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JJer  zweite  Band  des  Kataloges  der  arabischen  Handschriften  der  König- 
lichen Bibliothek  behandelt  die  Fächer  der  Tradition  und  der  Dogmatik. 

Bei  der  Wichtigkeit,  welche  das  »Wort«  des  Propheten  für  das  sociale, 
politische  und  wissenschaftliche  Leben  der  Moslimen  gehabt  hat  und  bei  der 
Bedeutung,  welche  der  richtigen  Auffassung  der  Glaubenssätze  und  der  Abwehr 
irriger  und  ketzerischer  Richtungen  beigelegt  wurde,  ist  der  erstaunliche  Umfang 
beider  Fächer  sehr  begreiflich.  In  der  That,  theils  aus  innerem  Bedürfniss, 
theils  auf  äussere  Veranlassung  hin,  sind  vom  zweiten  Jahrhundert  der  Higra 
an  bis  auf  unsere  Zeit  Berufene  und  Unberufene  gerade  auf  diesen  Gebieten 
schriftstellerisch  thätig  gewesen  und  haben  neben  grossartigen,  inhaltreichen 
und  bedeutenden  Werken  eine  unglaubliche  Menge  von  Schriften  kleinlicher, 
spitzfindiger  und  nutzloser  Gelehrsamkeit  geliefert. 

Die  Berliner  Sammlungen  geben  ein  Abbild  der  litterarischen  Thätigkeit 
auf  diesen  Gebieten:  die  Zahl  der  in  ihnen  enthaltenen  werthvollen  Werke 
sowol  als  schwächlichen  Compilationen  ist  ungemein  gross.  Es  kann  daher 
nicht  Wunder  nehmen,  dass  der  Umfang  dieses  zweiten  Bandes  den  des  ersten 
erheblich  übertrifft;  er  würde  sogar  viel  bedeutender  geworden  sein,  wenn  ich 
den  Inhalt  und  die  Eintheilung  der  einzelnen  Schriften  so  speciell  mitgetheilt 
hätte,  wie  es  von  vornherein  meine  Absicht  war.  In  dieser  Beziehung  habe 
ich  mir  leider  Beschränkung  auferlegen  müssen  und  in  der  Regel  nur  soviel 
gegeben,  als  zur  Charakteristik  und  vorkommenden  Falls  zur  Wiedererkennung 
ausreichte. 

Auf  Werke,  welche  in  anderen  Katalogen  —  zum  Theil  ausführlich  — 
behandelt  worden,  hätte  ich  freilich  kurz  verweisen  und  mir  so  jede  Beschrei- 
bung ersparen  können.  Allein  da  ich  alle  Werke  der  Berliner  Sammlungen 
selbständig  durchforscht  habe  und  es  mir  daran  liegt,  dass  aus  meinem  Kataloge 


selbst  eine  Einsicht  in  den  Entwicklungsgang  der  arabischen  Litteratur  ge- 
wonnen werde,  habe  ich  die  Verweisung  unterlassen,  keineswegs  aber  aus 
Geringschätzung  der  Leistungen  anderer  Gelehrten.  Dass  auch  Bruchstücken 
oder  kleinen  Sachen  Platz  eingeräumt  worden  ist,  liegt  darin,  dass  sie  unter 
Umständen  nicht  unwichtig  sind  und  ich  den  einmal  vorhandenen  Stoff  be- 
nutzen, nicht  aber  später  einmal  erst  »entdecken«  lassen  wollte.  Mein  Stand- 
punkt ist  nach  wie  vor  der,  dass  ich  in  dieser  Arbeit  nur  ein  Registrator  der 
vorliegenden  Schriftstücke  bin  und  dass  alle,  grosse  und  kleine,  bedeutende 
und  unbedeutende,  Ansprüche  auf  gleiche  und  rücksichtvolle  Behandlung 
haben.  Welche  Meinung  ich  als  Litterarhistoriker  über  den  Werth  aller  dieser 
Schriften  habe,  ist  eine  ganz  andere  Sache,  wie  ich  in  einem  anderen  Werke 
hoffentlich  deutlich  genug  zeigen  werde. 

Die  Eintheilung  der  beiden  Fächer,  namentlich  die  der  Dogmatik, 
bietet  grosse  Schwierigkeiten  und  hat  mir  sehr  viel  Mühe  gemacht.  Ob  die- 
selbe beifällig  aufgenommen  wird,  steht  dahin;  die  Möglichkeit  anderer  Ein- 
theilung gebe  ich  gern  zu.  Manche  Werke  waren  schwer  unterzubringen; 
sie  hätten  ihren  Platz  vielleicht  ebenso  gut  an  anderer  Stelle,  als  wohin  ich 
sie  verwiesen  habe,  finden  können.  Einzelne  Schriften  können  sogar  einem 
anderen  Fache,  wie  der  Cufik  oder  der  Metaphysik  statt  der  Dogmatik,  zugetheilt 
werden.  Dass  ich  sie  lieber  in  diesem  Bande  behandelt  habe,  dafür  sind  Er- 
wägungen entscheidend  gewesen,  deren  Erörterung  hier  ohne  Interesse  ist. 

Im  Uebrigen  wird  der  geneigte  Leser,  wie  ich  hoffe,  nicht  verkennen, 
dass  ich  fortgefahren  habe,  zähesten  Fleiss,  Gründlichkeit  und  Scharfsinn,  so 
weit  er  mir  zu  Gebote  steht,  einer  Arbeit  zu  widmen,  die  erst  ihren  vollen 
Werth  erhält,  wenn  Andere  dieselbe  benutzen. 

GREIFSWALD,   den  4.  Juli  1889. 

W.  Ahlwardt. 
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1.    Einleitung  in  die  Traditionskunde 


und  Eintheilung. 


1033.     Lbg.  819. 

1)  f.  1-9. 

191  Bl.  8™,  25  Z.  (21'3  x  15'2:  17  X  12cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig  und  bisweilen 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1°: 


aM    ^s-   ,  J 


l?)^"? 


o*  i>u  a^  ^Vs* 
J1    j^LSJI 


xiif   J>y^    O.*-^  ^-^ 


CT  ^ 


l?j* 


l5; 


Sj$^    iSöf^ 


Anfang    (nach    dem    Bism.)    f.  lb:     li_jj 


^1       J^xC 


h^>*  .\i!i  Aa£   kfi   Li. 


\+s»i    A»*    4.j1    ;^..iJt 
-"      o " 

■i  JLs    slJI    «Jui  J^-axxK 

.    .    .     A-oc~.      ._j       _*iji     i\*c     «A*^     LjI     ci^*^*'     uL.' 

jyij  a^o  J.  ya^j  ^  JüL^I  APL&Jl  (^«Ui  Lf^F* 

' .  .  .    xj  ~$\  ^'subyi    Loj    aJ  ^«^    L*^"  xU  i\*^Jt 
*^o  ^AJi  J>:>lX.*J!  >_jLü    ,j.   oJoi  (giLs    l\*j  US 

Der  Philosoph  und  Qoränkenner  Moliarn- 
med  ben  'abdalläh  ben  moli.  ben  nam- 
daweih  elHäkim  enmsäbürl,  mit  dem  Beinamen 
IbnelbajjV  (gjjl  ^i),  geb.  32y933,  gest.  «s/10i4 
(403),  hatte  ein  Buch  geschrieben,  das  er 
^s\*oJi  Jlc  ,J!  J.i>iXjS  betitelte  und  das  eine 
Einleitung    in    die    Kenntniss    der   ächten    Tra- 


ditionen sein  sollte.  Sein  Zeitgenosse  'Abd 
elganl  ben  sa'ld  ben  'all  elazdl  elKagri 
t  409/ioi8  las  das  Werk  mit  ■**  -*c  ^*-~  jjS 
(^gi^V-J!  A*j>  ^yi  iA.*^  und  fand  viele  Fehler 
und  Versehen  darin,  die  er  weniger  dem  Ver- 
fasser, als  dem  Abschreiber  und  weiteren  Ver- 
breiter des  Werkes  Schuld  gab.  Zur  Berichti- 
gung derselben  verfksste  er  diese  Schrift  und 
schickte  sie  au  den  Verfasser  der  Einleitung, 
der  ihm  dafür  dankte. 

Die  Berichtigung    beginnt    f.  lb:    ^5ü3     ._*s 
.-/o   ».}  ö   iiw,A>_»Pj  d-^j  B^UJ    .y)  _Liä*u   v^>jA> 

..j    >A;>S^JS    A*c    \jL*   .Liä**     ._^j/i^«   i£*ji\*Sj    .  .  . 

jL^J!     und    schliesst    f.  9a: 


_~*is 


>.; 


►Kj     vXj    «Jj 


^:>i     iJLSl    J»**«    j     8^; 


5 


In  der  Unterschrift  f.  9a  sind  Mehrere  an- 
gegeben, die  das  Werk  bei  Abu  sa'd  ahmed 
gehört  haben  im  Jahre  511  Sa'bän  (1117)  in 
Bagdad;     darunter    der  Abschreiber    ^    «_a**«_i 

Schrift:  gross,  kräftig,  vokallos,  meistens  ohne  alle 
diakritischen  Punkte.  —  Auf  f.  9b  ist  eine  Liste  von  Lesern 
aus  den  Jahren  432/io-io>  533/ii34,  590/ll94  und  zwei  ohne  Zeit- 
angabe. —  F.  10  leer.  —  HKh.  V,  11678. 

1* 


EINLEITUNG  IN  DIE  TRADITIONSKUNDE. 


No.  1034.  1035. 


1034.     Lbg.  351  — 356. 

16.  16.  16.  14.  15.  13,  im  Ganzen  90  Bl.  4to,  (24)  25  Z. 
(24X17;  17'/s  —  lSVa  X  llVäcm).  —  Zustand:  wasser- 
fleckig  im  Rücken;  351  am  wenigsten.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la  (bei  jedem  dieser  Bändchen, 
nur  bei  351  f.  2»): 


2U 


jfjjjf     J&-     dyJ 


jIäjJI 


> 


v  t  -v  I     Ju    ,-jS    jjsLsl    äw^ii    >_äa}Ij 

Von  diesem  Werke  ist  hier  die  2.  Hälfte 
in  6  Heften  erhalten,  und  zwar  8.  bis  13.; 
die  Zahlbezeichnung  derselben  ist  aber  nicht 
ganz  richtig,  obgleich  sie  von  der  Originalschrift 
des  Abschreibers  herrührt.  351  ist  das  8. 
(nicht  6.),  353  das  9.,  354  das  10.,  355  das 
IL,  356  das  12.,  352  das  13.  (nicht  das  8.). 
Dies  erklärt  sieh  daher,  dass  351,  f.  1.  2  zu 
den  früheren  Heften  gehören,  und  zwar  f.  1 
als  Schlussblatt  zum  5.,  f.  2  als  erstes  zum  6.; 
ferner  daher,  dass  352,  f.  1  unmittelbar  vor 
351,  f.  2  gehört.  Von  352  fehlen  die  2  ersten 
Blätter,  somit  auch  die  Zahlbezeichnung  des 
Heftes.  Dass  dies  aber  das  13.  und  letzte  sei, 
geht  aus  der  Randbemerkung  auf  f.  13a  hervor; 
und  dass  351  das  8.  Heft  sei,  zeigt  die  An- 
gabe auf  f.  16b  (und  auch  auf  f.  16%  wo  zu- 
gleich   auf   das    9.  Heft  Bezug    genommen  ist). 

Der  Verfasser  Ahmed  ben  'all  ben  t'äbit 
elliatib  elbagdädi  abü  bekr,  geb.392/1002,  f  4G3/i070> 
behandelt  in  diesem  Werke  ausführlich  alle  Er- 
fordernisse zu  einem  Traditions-Räwl.  Er  hat 
es   in   ungezählte   Kapitel  getheilt. 

Die  in  351  zuerst  vorhandenen  Kapitel  sind: 

(352,  f.  lb)  y5J3  ^y>  ^^.  "i  Uj  a^s 
351,  f.3b  0c   ^Jl   fjjJ\  cc  ^.**j  j  jj-ftJi  <->l> 

U$J<5     j.jL    J.£>    jJxtO    ».IIS     3y«j 

1c  f^-i\3  äJjüi  j^s*  j.  vW 


f.3b    Ha 


iSi\ 


353,  f.2a  ^h    Uj    ü^I  ;ljrt    3    fb.    L.   üb 

354,  f.  2b   l3_jjb    ^jLs'    ^    ;L:>S    ^pju    _jil3    ^jL 

355,  f.  2a  bjl>*  0c  bjL>!   -öS5JS  vjL 

356,  f.  la    Jois?     ..;JL>,     .-a    LÜjiXb*    «t*«.  ,-T*r^  w 

3-^L  L*SO>..>i  JaäJ  \>Ie  JaLü>!a  U^ic 

352,  f.  2b  yJse\  ^  Jo-,  i^S^s»  J«^'  Jjä  i  vW 

Das  letzte  Kapitel  f.  10b:  ;Ls*"fl  ^s- j  j  J^äJi  vW 

Schluss  f.  12b:  "3.  J^o!  ^c  J.*a!  (j*Läj  ^ 
ä«j    SJ>ls    1j    c  all    jLßj    L<JL    <_ä*J.    j»i  Jwo^5  JLsj 

Schrift:  grosse  kräftige  Gelehrtenhand,  etwas  vocali- 
sirt,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  577 
Reb.  H  (1181)    aus   der  Abschrift  des  l\+js?   0j   «äS,LJi 


$i~S\ 


CT^ 


O^ 


Collationirt.  Die  Riwäje  steht  unter  dem  Titel  jedes 
Heftes.  Viele  Angaben  und  Zeugnisse,  besonders  am  Ende 
der  Hefte,  über  Lesung  des  Werkes,  vom  J.  S71"ii83  an 
bis  66'/136s.  -  HKh.  V,  10803. 


1035.      Spr.  554. 


1)  f.  1-86. 

195  Bl.  S™,  17  Z.  (IS  x  1223:  13 '/a  X  10™).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  die  ersten  Blätter  am  Rande 
ausgebessert,  die  letzten  am  Rande  beschädigt;  nicht  frei 
von  Wurmstichen.  —  Papier:  etwas  bräunlich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt,  geht  aber  aus  den  Unterschriften 
f.  36".  63\  86"  und  besonders  aus  den  Titeln  f.  37a  u.  64a 
hervor.     Danach  ist  es: 


liAJU 


[^fiXidf]   *— 


LS* 


Anfang  fehlt,    1  Blatt.     Das  Vorhandene 
beginnt  f.  la:     *-t-.*-5  c^-aX^I  ,•».*    ^y**  >— **H  rj' 


No.  1035.    103G. 
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jcj.    La    x)Jt    x£j..i.*j      .3  31     LjL>     Xaj.iAJV    jJjiJI    v_iLäJ 


iL«: 


L^>.    i-j*?ls   x$>i.£J!    -j/o  ä^Jö 


xL -j.     a,  ,x,-: 


er 


*  s^^a^,      .  v»2— 


,Lx 


Dies  ist  der  Schluss  der  Vorrede.  Dann 
beginnt  der  in  der  vorigen  Nummer  genannte 
Verfasser  das  Werk  selbst,  welches  hier  in 
3  Heften  (ü>)  vorliegt.  Es  ist  eingetheilt  in 
ungezählte  Kapitel.  Es  behandelt  die  Frage, 
ob  Traditionen  und  anderes  auf  die  Religion 
Bezügliches  aufgeschrieben  werden  dürfe  oder 
nicht  und  weist  aus  den  Traditionen,  mit  ihren 
Gewährsstützen  versehen,  nach,  dass  das  Auf- 
schreiben  durchaus  zulässig  sei. 

f.  1  *       ^.i     xi!      ,*xa3     \L5     J»-*«j     rjC     XJ^-51     J  "3    yb 

Lo  ^.;o 


;)u 
1  Lb 

14" 
•>.")'■ 


x.s.i,*J!   ^-OL^-")!    J  > 


>iX.J      i 


Schluss  f.  86b  (Wäfir): 
*jt\ä!i  ji.  c-jiX>l  j  0«üi    UJic  *_iu»l  ^x  oU  -As  *J5 

Das  2.  Heft  beginnt  f.  37%  das  3.  f.  64a. 
Das  3.  enthält  eine  Menge  auf  den  Gegenstand 
bezüglicher  Verse   und   Gedichtstücke. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  zum  Theil  gelblieh  und  ver- 
blasst,  geläufig,  etwas  hintenüberliegend,  vocallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  in  grösserer 
Schrift.  —  Abschrift  c.  700(  1300- 


1036.      Spr.  4(17. 

41  Bl.S™,  oa.20Z.(17V2x  13;  14'  2 — 15 x  10— 1 1™).  — 
Zustand:  nicht  frei  von  Flecken  und  Wurmstichen.  — 
Papier:  dick,  glatt,  gelb.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  — Titel  u. Verfasser  fehlt.  Die  Bezeichnung 
in  der  Ecke  des  Anfanges  jeder  Papierlage  ist  cLTÜi;  und  da 
die  meisten  Kapitel  anfangen:  A.a^s.!j.j!  ^-O^ü  xjJiäJt  je, 
so  ist  es  wahrscheinlich,   da   damit   ohne  Zweifel 


viA.jt\r^    s^JO     x^ij     ,1    xJucJ    ^ftAS.    < iLj 


JO!   ^\ 


J^L 


...oiä*»u    ^S    _iba.=ii     t***     x-Ji     LX/X 
28*    l.<AÄ's  jus  xjl    jJTas  t5**S'   ^jc  15;;   Lx    A  J>   w 

\_i!JCXjL)    *Jjt. 


>,Jf 


311 


iü!.  J!     j  i     [\_-_s1 


.VAX       5_j.*^-»       LX     w*.Xl       j,       *^J     q>3S      j«.*A3     jj*ijl 

32"  w!  uaLxJ! 


1  c^  v* 


vJ  .vUi  Jus  . 


E    ö 


LiUJI  jo 


xi  ,.,31i  xac  &£ji\»- «.Äi  ,?.  *»x3  aJj'S  j« 


'Ü 


43" 

52" 

7  7" 
77" 


O 


fJU"*"ur-;ou 

jliSUaJ!    aX    r>£   ^gjy    ^X     J  j    VwJ 

jüjLäXj     -x'    J    *Jjui 

U*sUx  qL^j»  y-JüC!  A.C2J  ,5  i_jL) 


kJÜ! 


*  r^ 


-j'   L*x 


wvXXJI      .yo     ,L£S   j\ 

79"  xxJlluj  AjLäJ!  XAv.ai  (J.c  ^iipj    -»x   A3 

.wA    v—iLiXÜ 

81"  Jous?  yil*J5j  JsjJLs-I  ^x  ^i-is-jjoJ  ^x 

J'tiAJi    J.    _ii*Ji    x*w.ji 
83b  A,^vJi  oij^.ij  vLxxii  s;Lcl  j,  e5vLw  0x 


gemeint  ist,  dass  dies  Werk  sei: 

pU~Jf    uX^ftjj    iulj^Jf    ia^b    3    pU^f 

So  HKh.  1.  1 15.S:  ,-twas  abweichend  Casiri,  Cat.  Bibl.  Esc  I, 
No.  1567:     cL»*«JU     xjUJI     J»aj'     xsjm       J!     ^^*J"ii 

Anfang  fehlt.  Der  Verfasser  Ijäd  ben 
müsä  eljaRgubl  abü'lfadl  f  54*/n49  behandelt 
in  diesem  Werke,  das  von  einem  seiner  Schüler 
herausgegeben  ist,  die  Traditionslehre.  Das- 
selbe beginnt  hier  in  dem  Kapitel,  in  welcher 
Verfassung,  Stellung,  Stimmung  man  die  Tra- 
dition empfangen  solle,  und  zwar  mit  den  Worten 

f.  la:  3\  *-£aJ^    -xi    .-X   LfJX,  *^*JiJtJ   L*/-0  xji  j.^Lm«J!   XaJo: 

',_5vc  ^Lajl  ^^^uii  U  JLas  x^c  r\Loj!  c^^^^i 
Dann   folgt   f.  lb:  x*ÄJi   (_>abLi>i   ^_«  ^Jj   u*^i  >_jLj 

^Ljü'  &UI   jLs    A,*aaJ(   _»j^   ^/toLäJi    x*äsJi    jLä 
^nJI    i.iA*«AJ   "bl    i«.xl    Lo^ 


£L 


uC.x 


£L- 


EINLEITUNG   IN    DIE   TRADITIONSKUNDE. 


No.  1036.   1037. 


f.4a   **äs3!    jus    'iul.JI    V*oi, 


ÄiOiS    cLil  j 


4a  »*äji   iiü  0«  eu^;i  jj-jfi 


JkC     StljÜI      .^JüSi      l_J.-C2.ii 


jüLooi  «jUI  _j.a_JJ 


sLi,/o    W 


:L^I 


*Lii    ^^JS 


•yr"    LT"" 


12a  cJLLJi  „%aacJS  P^eiy.  ^U-It  y-aJi 

I3b  0t  j.p.  '-^W  äüuo^i  joLJi  Z3_3i 

G         •       CT    ■   C"  ______ 

14a   Ac    uij-sJS  _y?5     'Jai-!    ^L-l    y^l 

&J\  &_u>  v_jjtj   jyjL-i.^  ülX^  i_jLä5 
15a  J\i>^5.   cL»-~Ji   l^f^-1  iJ^aJI    -yc  ä.LxSl   j.  vW 

o  J_ 

15*   ,•♦<■»»    cL**»JI^    J->...viL    tX^-käJüi    oijJi^  ij,   v-jlj 

'„•iXÄ.  u5~U  j.  J4-~ 

16"  U&Jj     J.      J>iLw       .yO     UjLj 

19a   AXiJlj    &JbUWl^    i-ilx£Jb    Aa-a.«.^!    £    ujLj 

WJtj   J_SaJS. 
22"  u-ÄaU    _3l_^l_,    g^UCjl    33 


23ü 

24" 
25" 


31, 


j.aaJS.    ä_SU_äJI    A    vjb 


_^Jj   UL£j!3   ti5L^I.    i_j_«3aJl   j   >_jW 


,ysMj     *J.'$JI     Lsy-*'    sj'-j 


27a'^Jo( 


S-ü 


.•»in  *j  ,«.,  Ilü  _x_.i  i  ~> 


■'1  er*""  r^J"i 

28b   'a5Ü3    i    J,**^.    oLU.JI    Ö^U:>!    Ja^   3Ü 

29b  »us  A^JI.,  .äu-suJSj  ä*L5JI  j  _L*^I  «i,  ZU 


er  c' 


_*♦.**  jLJ      ,   *v»..o- 


C J  _ 


slXaa£»    i_jW«    oAaSM    .1-2    <c/aL> 


Das  Vorhandene  schliesst  f.  40b:  ü£a1_  ^  Jlä 

(Die  noch  folgenden   2  Zeilen  sind  von  anderer 
Hand  und  gehören  nicht  dahin.)     Der  Schluss 


also  fehlt,    ebenso   der  Anfang,    und  zwar  von 

diesem,  wie  es  scheint,    10  Blätter. 

Schrift:  öfters  ziemlich  verblasst,  geläufige  Gelehrten- 
hand, etwas  rundlich,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte, 
ziemlich  deutlich.  Collationirt.  Die  Ueberschriften  mit 
grösserer  Schrift.  —  Abschrift  c.  sü"  1397. 

Ein  einfaches  und  brauchbares  Werk. 

F.  41  enthält  hauptsächlich  das  Gebet 
j.LaXc'i!  tl&>  (Anfang:  i_>LäPl  L  ^xJlc  o-^-c 
änÜ  ,vl'(  Li  «50  o>.**2Xci.  u-j^lj  _=swj!)  in 
kleiner,  flüchtiger,  vocalloser,  nicht  gerade  un- 
deutlicher   Schrift,    aus    c.   11.  Jahrhdt.    d.  H. 


1037. 

Das  dem  Folgenden  zu  Grunde  liegende  Werk 


lX.^1     fjkz-    ^i\j^  des 


Cr?  [/*=]  a*ic  O*   CJ^V^    ^^^    C^    Ü^** 


jS  ,.tjlXJI 


geb.   577/U81,     f   643/i245 

hat  ausser  diesen  Bearbeitungen  noch  verschie- 
dene Werke  hervorgerufen : 


Commentare  von  ,%\.> 


t  806/i 


fH**j"  ^Ai-  ,  ---/1408 
U.  d.  T. :  v_;lX}  ■.*  oJAcij  oiibi  L+i  —ucaj"^!.  lX-aaSaJI 
-^.Aail^ji    und    ücLs-yjt  A^^jAJIjc  f  819/ui6. 

Zu   diesem  Commentar  giebt  es  eine  Glosse  von 
l_Si^    V3;?    o-    SjL^   D-    Jw*>:'    t  U93/l779- 

Auszüge  von  xcLa=>  .yji  A^^JcXJi  ,iAj  f  733/i332 
^*>,UI  JÜTIii  fxPU  aj  aUi=  aj  J£  f  c.  750/1349 

^S       C,jS      j+C      ^       J-AÄ^Ai       f    77*/1372 

^»   Lf^   O?   C^t-?1    f  8°7l399 


u.  d.  T. :     ^^LaJI 


ü*'     P>* 


Excurse  von  ^jAÜ  ,l\j  ^-i.^,  JS  ^Ljj  ^»j  lX*^ 
f  794/i392  u.d.T.:  c^UjI  und  von  ]^~T\  t852A«8 


u.  d.  T.:    ^aJI 


CH 


5    r  Ac   oa\- 


J!   A_^*xaj   ^LA2.s"iS. 


VTersilicirt    ist    es    von    ^    J».*s»l 
^Jj   v'l^  ^i^J5   ^^-5   t  693/i294. 


o* 


Nu.  1038—1040. 


EINLEITUNG    IN    DTE   TRADITIONSKUNDE. 


1038.     Pet.  330. 

2)  f.  13-20. 

N"\  17Z.  (18X13;  iL'  X81.™).  —  Zustand:  blosse 
Lage,  nicht  recht  sauber,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Ohne  Einband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  13a: 

CfcftJÜÜ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  13'':   » 


o^  u^ 


xi(  Je 
-US! 


..Li    iAxj   Lei 


s^fti   ^gj   \JLJ   <X^\ 


O 


r* 


"ii    _>L»   ,J.c 


w-üi     jL*.~"it     *JjSJ     li_£.    aJLjl     t#0'-,     iOa"bi     sA?    ^»-si" 

aJl   JilsL>!    •->>   i>of»3"  '•iiÄsr   *LxäU 

Die  Kenutniss  der  Traditiouswisseusrhai't, 
sagt  der  Verfasser  Jalijä  ben  seref  ennawäwi 
m  u  li  j  I  e  d  d  I  n ,  f  676/i277 ,  sei  von  der  grössten 
Wichtigkeil ,  habe  jedoch  über  Gebühr  abge- 
nommen.     Dem  Uebelstande   abzuhelfen   will  er 


das  Werk  des  -bL&Si 


O* 


,  betitelt 


& 


abkürzen,  da  es,  obwol  vortrefflich  und  von 
geringem  Umfang,  doch  ziemlich  in  Vergessen- 
heit gerathen  sei.  Er  will  sich  genau  an  sein 
Original  halten .  dabei  aber  doch  einige  not- 
wendige Zusätze  macheu.  Das  Werk  ist  in 
65  cj.i  eiugetheilt.  Nach  dem  Vorwort  beginnt 
das   Werk  selbst,    nach   dem  Bism.,  f.  15"  so: 


Das    1. 


— "5    W5"     f* 


U3i  i&äLS  e^oU*  iUJ  Jlä 


c_yj  zerfällt  in   9  Fragesätze. 
Das    2.  gy  f.  18b    (anfangend:    ^LÜI    ^i 
»iX^-    ^    fffls^'    JoL^o   xj.!}    (^v.s-i)     zerfallt    in 
9   Fragesätze;     in    dem    7.    bricht    das  Vor- 
handene f.  20b  ab  mit  den  Worten:    .\^>..    ._* 

Es    ist    also    nur    der    Anfang    vorhanden. 
Siehe   die  folgende  Nummer. 

Schrift  nnd  Abschrift   s.  folgende  Nummer. 


1039.     Pet.  584. 

109  Bl.  S'°,  17  Z.  (18X13;  12  X  8V2cm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlieh  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken;  der  vordere  Deckel  fehlt.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt. 

Dasselbe  Werk.  Anfang  fehlt,  8  Bl. 
Derselbe  ist  aber,  und  zwar  zu  der  vorhegenden 
Handschrift  gehörig,  vorhanden  in  Pet.  330,  2. 
Der  daselbst  zu  f.  20  angegebene  Schluss  wird 
etwas  vervollständigt  durch  die  bei  Spr.  468,  1 
Anfang  angeführten  Anfangsworte;  beide  be- 
treffen dieselbe  Stelle;  die  letzten  Worte  bei 
Spr.  finden  sich  hier  als  die  ersten  auf  f.  9a 
(dem  ersten  hier  vorhandenen  Blatte);  die  bei 
Spr.  zuletzt  vorkommenden  Worte  finden  sich 
hier  f.  108a,  11  u.  12.  So  ist  kein  Zweifel, 
dass    hier   das   Werk   des  Ennawäwi   vorliegt. 

Die   zuerst  vorkommenden  Worte  sind  hier 

f.  9a:     0_jXS    o«äI    015    löl    Lslj    sLiJ'j    Lo    &£>._j 

Schluss  f.  109":  ,.,„ 


(4* 


L=il 


(Kämil) 

Schrift:     flüchtig,    ziemlich   gross,   nicht   undeutlich, 

voeallos.     Arabische  Foliirung.  —  Abschrift  vom  J.  925 

Gom.  II   (1519).    —   Collationirt   von     .jj   ,Jj:    ._j   u\*^ 

^ß.st-U.}\   ^.«oix.i   (_5.li.yLjS     Jlc    .-j   A*^ 

HKh.  I.  515.     IV,  8290. 


1040.      Spr.  468. 

1)  f.  1  -  96. 

103  Bl.  8™,  15  Z.  (187a  X  131/*;  12V2  x  8V2— 9«m).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
f.  21 — 26.  —  Papier:  gelblich,  auch  (zuerst)  bräunlich, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Dasselbe  Werk.      Anfang  fehlt,    10  Bl. 

(Der  Text  desselben   findet  sich  in  Pet.  330,  2.) 


EINLEITUNG   IN    DIE   TRADITIONSKUNDE. 


No.  1040. 


Das  Vorhandene    beginnt   gegen  Ende  des   2.  p.j,    zu  Ende  des   7.  Fragesatzes,    mit  den 


Worten :      &JI 


«liJJ    U 


c^ 


l»ü    aIj'1    4 


k  i 


Ui    X. 


.X 


Ijo— ^   1*1 


■g* 

f.lb 

4. 

2* 

5. 

2b 

6. 

7. 

8. 

4a 

9. 

4b 

10. 

?a 

11. 

7" 

OA: 


jbl  üM  49.5*i74b 


iü  jw      28.    5  4b  läolÜI  ^_J  Lb  wtol  &s . 


12.  llb     |*>vs»j    j^-JtXiji     äijw 

^iJuJI 

13.  12b  iusjl  üsyw 

14.  13b   cioA^I  ,.-.  XUI  MJU 


15. 


oLuLxH« 


si\ 


J^>l, 


16.  14biHf,<=>3oLJüJSobü-,  üjw 

17.  15"  oLi^l  Ssjm 

18.  15"  jJL»J1   ü.^ 

19.  17»  Vjfew»J! 
20. 
21.  17" 


c«jA^  £.  -»jiA*j5  \ijun 


22.  18b  y^JiJJ      UX. 

23.  19"  xJoLj  J^iü  ^  Ks^  Ssjm 

Cr?"    a' 

,JoA*j. 

24.  25"  ^jjoil   gU»  K^.«.^ 


0"J 

k_£.ljCÄJ 


29.  57bj-.LüL(CiuJioU^^:<-. 

30.  59" 

31.  59b 

32.  60" 


50.    76» 
51. 


37.  64a   l}^L>   j    JujJI    iöjw 

38.  6 5a  LJl~;t  jiü  J--.U5  Ks *. 

39.  65a  XjLs\»oj!  xijivo 

40.  68b  a**^1  'ÜJ** 

41.  70"  ac    si3Ji    jL5"5fi    üsjw 

42.  70b..,l.j^liol.)»^öJk*JSiöjt* 

43.  70b  f»y>3!   iüjw 

44.  71btLu^,.YctlBi» 


45. 

46. 


72a 

72" 


er  ~7 

als Ji  ,t   L&^U   .:>ljwo, 


ÜU" 


55.  86"  *Juä  a*=~üi  a^>  wJ>« 

56.  87a    .-.^jLiJC+jl    ä'.JI  ÄJ.*x 
Ji.    ^i    ,t 


58.  .88b  Uibl.  ^dl  JU*»jJl  uju 

Ls^lib  i_&L>  ,J.c 

59.  89"  oUe+Jt  Kay« 

60.  90a    oLsJi.     sljjJI    ÄJ,Sy 


61.   93a   s-lämaM}    oUjjü 
-62.   93b  j=A  j  JaL>  q*  öj 


oLäÜ! 


63.  94b  BUjJI 

64.  95a  »I.JI 


er  J1^  **!** 

65.  95b(HiUL.»l.JSaLb.l:<i.^ 
In  diesem  Abschnitte  schliesst 
hier  dasWerk  mit  denWorten : 


'IUI  %  L«**^  v^Jd' 


47.    73a  ~3\  ^c   . 
[25.  »iuÄij    ii^j^.-^!    *jLä^1 

26.   42b  ijÄ,  e^x^l  Xjl.^  xi/o.     48.    74axaJU^iIL^L)  jöa*Ks 

Das  Uebrige  fehlt,  jedenfalls  nicht  viel. 

Ausser     dem    Anfang    fehlen     nach    f.  30    und    36    je     2   Blätter.       Vom     25.   p^ 
der  Anfang. 

Schrift:     ziemlich    gross,    gewandt,    deutlich,    etwas    breitstrichig ,    vocallos.      Uebersehriften   roth. 
schrift    c.  1000/i59i. 

Collationirt:  der  Anfang  gelesen  und   collationirt  im  J.  I078/i667- 


fehlt 


No.  1041  —  1043. 


EINLEITUNG   IN    DIE    TRADITIONSKUNDE. 


1041.     Pet.  514. 

50  Bl.  8™,  19  Z.  (183  4  X  121/o;  14  X  8l/»cm)-  — 
Znstand:  ziemlich  unsauber,  besonders  im  Anfang.  Bl.  1 
schadhaft  und  auf  der  1.  Seite  beklebt.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la  (von  späterer  Hand): 


Darunter  steht,  es  habe  auch  den  Titel 


ü*^     C^= 


.  .«Ä^»      S.2.XA      ^%       n 


hJUÜlh       ^-^O-ftÄJI 


jUi 


pjj^, 


i! 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    \Jo  A*ri! 
L*  ^Äit   ^u~=»^.  Atosil!.  JjbJl  ^5  qL*j!  _LxäJ! 


o 


«.Jvj   "i    v_s~ü» 


As;    Loi 
LtJ!    v 


ü 


U^L  UJlc 


O**- 


';  lT 


!i      l_J.ftj'l       A,a2s! 


Dies  Werk  ist  ein  Auszug  aus  dem 
Owi.'it  k_iU5 ,  welchen  der  Verf.  selbst  gemacht 
hatte.  Das  Werk  selbst  beginnt  f.  lb:  c>oA*i 
jlÖj  _.>..s^.!l  Jj'iS  [f-?"*"'^]  ww^x^«  o'w^>5  *^^3 
äJi  »A>  J.  [J»^'  AJLwwo.  Darauf  folgen  die 
65  Abschnitte   cjj  wie  im   Grundwerke. 

Schluss    f.  50b:    ,  Ji 


Ü-! 


r* 


■^k/o.   *Ui   L? '.«.==»  ."  ä™.o  UU 


ur- 


r*^ 


aW   J. 


»A+>   oi^- 


yftJl*J!  0;  »U  A*=£l  '^  rbL«"3i!  ^j 

A.SÜ.   .  .  .  JüoiLwj  SjUIaOj   8wVj;^  O'-^J    ^V"  o'^  'A*> 


,4'l 


...  JlsLiil  s .5j> 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlieh,  vocallos, 
etwas  vergilbt.  F.  12  —  20  von  neuerer  Hand  ergänzt, 
ziemlich  klein,  deutlich.  F.  34 — 41  von  späterer  Hand, 
gross,  kräftig,  rundlich.  F.  42  — 45  von  früherer  Hand 
(c,  900),     ziemlich    gross,    gewandt.    —    Abschrift    von 

im  Jahre  678   Dülliigge  (1280)  in  Damaskus. 
HKh.  n,  3468  [>Ji    — »*XiL    v_*jJJÄJn 


1042.     Spr.  471. 


37B1.  8™,  19Z.  (21X15;  141  2— 161 2  x  11— 13cm).  — 
Zustand:  unsauber,  das  erste  Blatt  schadhaft  und  auf 
der  Vorderseite  überklebt.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.    VHI. 


Dasselbe  Werk.  Titel  (von  späterer  Hand, 
aber  richtig)  f.  1 a:  i£oiXs!  *ie  j.  -a*»aäj! .  j^jyixSli-ilÄi . 
Verfasser  f. la  wie  in  No.  1041,  mit  dem  Zusatz 
.tliX,  «J  und  ,  _ä.i»AJS.  Auf  an  et  und  Schluss 
(mit  geringer  Kürzung  der  letzten  Worte)  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  steif,  unschön,  aber  deutlich, 
fast  vocallos.  Am  Rande  der  Inhalt  der  einzelnen  Abschnitte 
roth  angegeben;  ausserdem  nicht  selten  Glossen,  auch 
längere.  Die  einzelnen  cjj  und  sonstige  Stichwörter  roth 
überstrichen.  —  Abschrift  vom  J.  1026  Gom. II  (1617),  von 

^.x^\  ^»sLsJi  c_^J_J!(J-fr=»:  aj  ^Jt  a^c  aj  A~i 

Collationirt. 

F.  36  ist  leer.  F.  37  enthält  den  Schluss 
eines  Werkes  über  Tradition,  und  zwar  enthält 
derselbe  in  alphabetischer  Zusammenstellung 
eine  Liste  der  ältesten  Ueberlieferer  und  Ueber- 
lieferinnen.  Beginnt  hier  im  Buchstaben  c  mit: 
£=£jC  .y  Sl*s>  .tj  ijoUc  und  schliesst  mit  O.OsJi  IS 

'a:ot*s-i  «jL^hj  «J  t_j  A*.^  Ja:  sJL'l  c_?Uoi  «A^-.  gl!  A-j^L, 

Abschrift  von  dem  obigen,  im  Jahre  1016  Mo- 
harram  (1607). 


1043.     Spr.  472. 


50  Bl.  8™,  15  Z.  (I8V2XH;  12'2xlOcm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:    Pappband   mit   Kattunrücken.   —   Titel  f.  la : 


i_aj.säJS    >_>A>  .     Verfasser  wie  bei  Pet.  514. 

Dasselbe  Werk.  Anfang  und  Schluss 
ebenso. 

Zur  Ausfüllung  des  leeren  Raumes  f.  49bu.  50 
steht  eine  SAjIs,  deren  einzelne  Sätze  anfangen : 
wv=3ji  .T/o ;  ausserdem  zuletzt  Aussprüche  des 
.  -stsLäJi   imd  des    ..jAjL«.^      j-       Ix.  . 

Schrift:  kräftig,  ziemlieh  gross,  dick,  vocallos,  ziem- 
lich deutlich.  TJeberschriften  roth  überstrichen;  Stichworte 
zum  Theil  roth.  —  Abschrift  c.  'll00/i688. 


Zu  diesem  Werke  werden  Conimentare  an- 
geführt     von       ,  ^J'jui      *.^>Ji      A>.£       f    S06/l403  ? 


(_?•'- 


ö  L*Jü  i     A*-=^ 


O-l       |»"Ä 


71446 


^.^»»JS    ■j*JS'^    ^^   cj^   A+i^    f  902/i496    und 


10 


EINLEITUNG   IN    DIE   TRADITIONSKUNDE. 


No.  1044—1046. 


1044.     Spr.  473. 

156  Bl.  4'°,  31  Z.  (2934  x  183/i;  23l/a  x  10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut. —  Papier:  gelblich,  stark,  ziem- 
lich glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt.     Er  steht  in  der  Vorrede  f.  2a: 


J! 


- •*.  j  .a.  j    — .  j, 


Verfasser  fehlt:   es  ist 


-W 


lXj 


Anfang    (nach    dem    in    einem  Frontispiee 
stehenden  Bismillah)  f.  lb:  Aju>  ^xJi  .-Jj  ck*J-\ 


r*  er 


er* 

»L.'vO     slj'l.     *Ji-*J 


'Abd  errahmän  ben  abü  bekr  essqjüti 
geläl  eddin  f  911/i505  liefert  hier  ein  Werk, 
das  nicht  bloss  ein  Commentar  zu  dem  unter 
No.  1041  besprochenen,  sondern  zugleich  auch 
ein  solcher  zu  den  Werken  des  Ihn  eccaläli 
und  anderen  der  Art  sein  soll.  Vorauf  geht 
eine  längere   Vorrede,   die   handelt 

1  )      f.    2"  .SJLaÄJ      l/C.      i£*.)l\S-!      fJ-C-      lA-^-      £, 


•2)  f.  3» 

3)  f.  5b 

4)  f.  5b 


CT 


*Aall    ,JLe 


Der  Commentar  beginnt  f.  6a  zu  dem  Bis- 
millah   selbst;     zu    dem    eigentlichen    Text    so: 


^     U^" 


L5J; 


J~ 


v3     ÜÄjLj«     XäjO 


XX  J  U./0     NS/O 


,UJ1 


An  die  nicht  weit  vom  Schluss  des  Textes  stehen- 
deuWorte  f.]  50a  LJi  _~ 


schliesst  sich  der  Commentar  so  au:  ^^  SAjIs 
#Ji  *^S  .aä*2  j.£>»  XJb-lxJi  >_jUi  ^jL^'  i_jL*j$  ,£ 
Der  Verf.  des  Commentars  fährt  fort  (f.l50a), 
das  Werk  des  ,g._j-iJI  durch  Aufstellung  eiuer 
Anzahl  von  cy,  die  jener  übergangen  hat,  zu 
vervollständigen.  Er  fügt  hinzu:  66.  bis  93.  cji. 
Letzteres   behandelt   f.  1531':    J~la^l   Ki.**. 


Schluss  f.  156b:   oiÄi/i  x.ä.S  o^»JI  l/^LHj 

J>U.~"bi      JL=";a     C5$^      -jAS&ÄiaJl     J,      JW>Lj>l     (__5lx; 
...  »J-c:/i    *£l2    _J;+C  rr^  •'"'''  A*£      Jj\    ^a    »Llä**   (_5A.ll 

Schrift:  in  rothen  Strichen  eingerahmt,  klein,  gleich- 
massig,  deutlich,  gefällig,  voeallos.  Text  roth.  —  Ab- 
schrift von  iA+i^  _Ls-i  .-j  ^ßy*.^-\  ^fi*vj.j  im  Jahre 
1207  Ramadan  (1793). 


HKh.  II,  2765  u.  3468  (p.  389).  Der 
Verfasser  hat  auch  noch  Zusätze  geliefert  in 
seinem  Werke  ^o.sxit  ^c  AjLJS  j,  ,_*.ÖÄ;:Jt. 
HKh.  II,  2873.   3468. 


1045.     We.  1382. 

257  Bl.  Sv°,  23  Z.  (21l/*X  153/3;  lG'/s  X  10''m).  - 
Zustand:  lose  Lagen,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  la  ebenso. 
Verfasser  genannt:  .^jj^Jl  qjAJ!  §&?•• 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  stehen  bisweilen 
Zusätze.  —  Abschrift   vom   J.  1207  Sa'bän   (1793),   von 


LS 


*:i.^i-i    ,  -=»UaJ] 


iy*J°»  r^'  er? 


104G.     Lbg.  490. 

70  Bl.  8™,    11  Z.  (19Va  x  14:    llVa  — 12  x  8cni).  - 

Zustand:  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Kattunband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb: 

tL^jJi    (*-,'-=*    J>~j   i^c      s-LulSSj    »U!    iA*>   Axj.    f 
Versificirung  des  Werkes  des  Ibn  ecca- 
läh  über  die  Traditionswissenschaften,  möglichst 
kurz,    ohue  Auführung  von  Beispielen,    in   un- 
gefähr  1580  Regezversen. 
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Zuerst  f.  2a:  v£*.ji\*!  j._Jc  c\ji\  o«*^  (es 
sind  auch  65  Arten).  Nach  dieser  Uebersicht 
beginnt    f.  4a    die    Behandlung    des    Einzelnen : 

Für  die  meistens  fehlenden  Ueberschriften  ist 
Platz  gelassen.  —  Schluss  f.  76a: 
.Ls-"^''  J.  ili,»  0->C£»  .L>JS  *>«  J^!'  ^äLxi»!  La 
In  dem  fünftletzten  Verse  sagt  der  Verfasser, 
er  habe  dies  Werk  zu  Anfang  des  Jahres  691/i29i 
vollendet.  Dies  stimmt  zu  der  Angabe  bei 
HKh.  IV,  8290,  p.  249,  11,  dass  Mohammed 
ben  ahmed  ben  Hall]  elhowajji  (d.  i.  ^j  iA*^ 

«U!  Jl.c  _*l),   geb.  626/1229,   |  693/1294?   das  Werk 
versificirt  habe.      Der  Titel  ist  also : 

^jjj^f    LjLgAlI   e3X2i   JT^C   JIÜ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleiehmässig,vocalisirt. 
Abschrift  im  J.  l011/i6M  Ton  fi-£R  iA*c  -»j  |*.*ksl  Aac 

1047.     Spr.  475. 

8B1.  STO,  13  Z.  (21x15;  15  X  llcm).  —  Zustand: 
etwas  unsauber  und  fleckig,  oben  am  Rande  etwas  be- 
schädigt. —  Papier,  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 

Verfasser  f.  la: 


O* 


k_ÄJLs-S     l\*£ 


o*  ü4 


Jf 


o^? 


Anfang  (nach  dem   Bism.)  f.  lb: 
^Jiy.'   ib   JjJü!   £JOjt    0*b*JS  r>üi  *W.i  ^L,  t 

Jusillil|,yiiüiL>J;il    o\*^  L*j5Ü  ^~.  CT^~r 

L^yi  ^.HAÜ  vLia?5  *Jlc  LsaJLIa»!  U  JiMi  jj  Juu,  1 
^.j  ^JvJ>  U^.c  A-Slä  dll ö j  ^^U  JuWc  ci^CT?L  v 
Der  Titel  in  v.  8,  wie  oben,  (-ä*^  ^jj«*^- 
Metrische  Bearbeitung  der  Traditionswissen- 
schaft, nach  Ibn  eccaläli  und  nach  Enna- 
wäwl,  in  Form  eines  Regez  -  Gedichts.  Die 
Abschnitte   mit   Ueberschriften   sind  im   Ganzen 


ebenso  und  in  derselben  Folge  wie  bei  Spr.  468, 1 
angegeben.  Der  Verf.  behandelt  hier  aber  nur 
das  1.  bis  22.  cyi  (*_jj.ä*i'),  das  Uebrige  fehlt. 
Vorhanden  170  Verse.  Das  Ganze  war  viel- 
leicht eine  XasjI.  Der  Verf.  Mohammed  ben 
'abderrahmän  elbersensi  lebt  wol  im  10.  Jhdt. 
d.  IL,   ist  mir  aber  unbekannt. 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmassig,  ganz  vocalisirt.  Die 
Ueberschriften  grösser.  —  Abschrift  c.  "*'"  is:.i. 

1048.     We.  1383. 

1S7  Bl.  8TO,  19  Z.  (18  x  132,3:  12'  2  X  8V2cnl).  - 
Zustand:  nicht  fest  im  Deckel:  im  Anfang  nicht  recht 
sauber:  unten  am  Rücken  und  am  Ende  auch  an  dem 
unteren  Rande  fleckig;  am  Ende  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


ki-.jAc-i  [»jlc  ,5  —^LbiöSl   .y*,L^  ^_jUi  ,  s.  unten. 
Er  heisst  vollständiger: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)   f.  lb:   *JJ   <XtJi\ 

.    .     iU+j(     «j    c^+üc    Lo    L^oJLc     c^il 

X-Ji.      . «.J'LLiJ(      2U      ,  ,-AÄJCJ      U      l?l       ,.,/0 


...Ls    <_\xj   Loi 


O 
tiSüö 


^.l.c     («l^J    lAflJj    ii>jA^-S     £^c     ?1?-^     *-JJW 

gji  iioL\=ii.  j»jlXäj!  j,  iUi*n  0*  «*> 

Aus  dem  Werke  des  Ibn  eccaläh  über 
die  Traditionswissenschaften  hat  'Omar  ben 
ras  lau  elbalqini  siräg  eddin,  geb.  724/i324> 
gest.  805/i402?  e'ne  Art  Auszug  mit  Zusätzen 
und  Verbesserungen  gemacht,  so  dass  derselbe 
gleichsam  ein  Commentar  hinsichtlich  der  Er- 
weiterung und  des  Hinweises  auf  Dinge,  die 
jener  vergessen  hat,  ist. 

Der  vollständige  Titel  ist  nach  der  Vor- 
rede f.  la  Mitte: 

und  so   steht  er  auch  noch   f.  la  zur  Seite  und 
f.  187"  in  der  Unterschrift. 
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Der  Verfasser  behandelt  den  Gegenstand  in 
70  cjj ,  nämlich  5  mehr  als  bei  ^[^  r^j'- 
DieUebersicht  derselben  f.  lb  unten  bis  f.2a  unten. 
Die   5   überzähligen  sind: 


•& 


O 


'•; 


oi.cfci   f.  167a  tj12*^  i'Tc  f*^"^^   0^*t"-"""'   •x^lij 

68.  cjj  f.  1 68"  m»  j,  ^L*/}!  JLs-j  ^-y»  dJyCÄ? CT/«  Xsjm 

69.g^j  f.  169b  eojU!  yUi  XJjw 

70.?J.i  f.  177a  oT^  ^»^  g^' 

Schluss    f.  186b:     _3^*i^'    IÄS>    Li/J    iXS, 

'*Jl«ä(.  »JiysI  J.    »AX«j  »JUcI  J.    _c>S    JlJ'j    «-iUj 
»Jl.   LU*i  j*  r^-J!3  »MaJS.  »a>.  sJJ  A*^.,  a^l 

Schrift:  im  Ganzen  ziemlich  klein,  angleichartig,  theils 
gefällig,  deutlich,  sorgfältig,  theils  (f.  98-107.  178—187) 
flüchtig,  rundlich,  in  einander  gezogen,  ziemlich  schwierig, 
theils  etwas  hintenüberliegend,  spitzig,  gedehnt  (f.  20— 39. 
(;8_87.  108—127):  vocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  F.  50  ff.  ist  für  einige  Stichwörter  u.  Ueber- 
schriften Platz  gelassen.  —  Abschrift  vom  J.  ^/uot  ,  von 

HKh.  V,  11490. 

1049.     We.  1860. 
8)  f.  39». 
Format    etc.    und    Schrift   wie    bei    7).    —   Titel- 
überschrift: 


er 


J    Os^iJ 


LS^ 


pU'bi  ^uiJI  jUjJxiL«  »l\S> 


^«LiJ!     J*aä2I    ^9 


Text  des  Gedichtes,  welches  Ahmed  ben 
faraU  elikbüi  abü  Tabbäs  f  699/i299  über  die 
in  der  Tradition  üblichen  technischen  Ausdrücke 
verfasst  hat. 

Anfang  (Tawll): 

Es    ist    20  Verse    lang!    —    Schlussvers: 
HKh.  VI,  13189;  IV,  9445. 


1050.      Lbg.    957. 
2)  f.  5a  —  6* . 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.    Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Der  Text  (19  Verse)  auch  in  Pm.  193,  2,  f.95b 
und    Pm.   73,    in    dem    Abschnitte    S.  22 — -31. 

1051.      Pm.  501. 

8)  f.  15-16. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt: 
nach  der  Vorrede: 

(Es   steht  unrichtig  da:    „.XjI  und  _.äii   ,-*j'). 
Verfasser  fehlt.     Er  ist: 

Anfang  (nach  dem  Bisni.):    ^»Äji   »II  Jc*3»S 


lXju  US . . .  qLaäJIj  qL*ü  JU>  JJb?  ^LwoÜ!  cjj  J*i5 

äJi  ^yL^i'ii  _^sjI  ^ji   i^ki/s  JU:  wÄxiil  „ä  !i\«s 

Dasselbe  Gedicht  mit  einem  Commentar 
des  Mohammed  ben  ahmed  ihn  elgemaa 
'izz  eddin  elkinänl  f  816/ui3.  Die  Verse 
sind  einzeln  vorangestellt.  Derselbe  fängt  an 
zu  Vers  1 :  ^J^\  cXcSys  «^i  LJv£  «***N  ^s>  A,*^1 
«Ji    JiiLJi    jA*JI    »i.;    La    »l\>.    gj-*^a! 

Schluss  (zu   dem  letzten  Verse):    <Ä=^  ^ 


r* 


■I      k>5Ü3 


HKh.  III,  G8G0:  VI,   13189. 

1052.      Lbg.  1025. 
1)  f.  1-5. 

9  Bl.  8™,  21  Z.  (20  X  143/4;   15x/a X  9l/acm)-  —  Zu" 

stand:   ziemlich  gut.  —  Papier:   gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:   Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser  f.  1" 
ebenso.      Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  12O0/i785. 
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1053.      Lbg.  1045. 
9)  f.  241-248. 

8'°,  15  Z.  (19x12;  lSx/a X 7V8cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1  —  8. 

Dasselbe  Werk    mit    dem   Titel  f.  241a: 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Grundtext 
roth.  —  Abschrift  c.  125° ll834. 

1054.     Lbg.  658. 

3B1.  8™,  18-19  Z.  (21x15:  14l/s—  151/2x91/2cm).  — 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Verfasser  fehlt.  Es  ent- 
hält die  10  ersten  Verse  des  Commentars 
(=  Lbg.  1045,  9,  f.  241—246%  2).  Auf  der 
Vorderseite  des  Rückdeckels  steht  ein  Vers, 
der  nur  scheinbar  dem  Gedicht  als  Schluss 
augehört.  Er  ist  vielmehr  ein  Zusatzvers  eines 
anderen  (ax!1  J^c  xj'Oj,  v_Äs>"i5  «  ouL«.  \^Xi )  mit 
kurzer  Erklärung. 

Nach  der  Unterschrift  in  diesem  Zusatz  ist 
dessen  Abschrift  vom  J.  1066  Saw.  (1656). 
Das  passt  auch  für  die  übrigen  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Der  Grundtext  sehr  gross,  mit  Vocalen. 


nicht  genannt.  Die  Glosse  folgt  auf  die  der 
Erklärung  bedürftigen  Wörter  unmittelbar;  sie 
ist  kurz,  aber  ausreichend.  Die  Verse  laufen 
im  Text  fort,  roth  geschrieben. 

Das  Werk  selbst  beginnt  nach  dem  Bismillah : 
j^Z,   .  .  .   »IN  ^Lo.    r\J%  JbUl  gji    aJU    i\*J-\ 


t* 


»Lti\     fr-rA^i     'i^SäXfi    L 


*u 


F.  1"  enthält  3  Tahmlse  zu  2  Versen  des 
Elharlrl,  deren  Anfang:  JCJJ  ti^xiii  ^  und 
jj£j  .-c  ".Xaj,  von  uTjIaH  ^-t\  ^.c\  sie  stehen  in 
seinem   Diwan  nicht. 


1055.     We.  1860. 

7)  f.  35-38. 

8V0,  29  Z.  (2134x  14>/3;  IS',1,  x  S»sm).  —  Zu- 
stand: lose  Blätter,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelblich, 
wenig  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  fehlt,  doch  ist  der- 
selbe aus  der  Vorrede  ersichtlich,  nämlich 

Glosse  zu  demselben  Gedicht.  Dieselbe 
ist  verfasst  im  J.  894/i489-      Der  Verf.    hat  sich 


Die  Glosse    zu  Vers   1    beginnt:    ^ 
Schluss  f.38b:  öU 

Schrift:    klein,  gleichmässig,  gut,  vocallos.  —  Ab- 
schrift  im  J.  1132  Sa'b.  (1720),  von   ^   y*s-ß    ^c 
jO^L    .Af&fl    ltjjj.\ 
Collationirt.  —  HKh.  VI,  131! 


F.  35a  enthält,  von  derselben  Hand  ge- 
schrieben, die  Angabe 

a)  über  die  9  fache  Aussprache  (mit  verschiede- 
nen Vocalen  der  2  letzten  Wörter)  der  Formel : 

b)  über  die  1 0  fache  Aussprache  desWortes  oL$aP. 

105(3.      Spr.  1832. 

2)  f.  27-35". 

8vo,  19Z.  (25Z.  von  f.32  an)  (20  x  15;  151  2  X  10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  am 
unteren  Rande.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:  zus.  mit  1).    —   Titel  f.  27a   (von  anderer  Hand): 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 27b:  aü.  ~fJü  Jb" 


L51".? 


.  ^aJlc  Jj  »J' 
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No.  1056— 1060. 


Gemischter  Cornmentar  zu  demselben 
Gedicht,  von  Janjä  ben  'abd  errahmän 
elqa/räfi  elicbahänl,  um  960/i553.  Er  hat,  nach 
der  Unterschrift  in  Spr.  1832,  5,  denselben  im 
J.  962   Reg.   (1555)  vollendet. 


— - 


Anfang  des  Commentars  f.  27b:  ^^P,^n\ 
Jod*.    1    Jo 


L*.     X-J^     i-OJ     "i      1*.M^a     i^«jlj     k>£.*Ä     ,  <-E%J.)     i^l 


<JT~° 


Schluss    f.   35": 


^.Li      ■yj.SSi    J-xXi^o    oi^jul    .uj    ^ß\    JüLuaiu    -^U-j 

LJl*s»    .  .   .    i^L».    J»*ojJI5   xj^i    8«X)U   s^j    .Lüi 

<ä&.lj      iV*>-»      •    •    •      0i_£.Jt      v_Bj.Ij      ulbL»       .-*      *J"i 

c       L?-;         ~       -"   '    >"  ü 

Schrift:  im  Ganzen  ziemlich  gross,  rundlich,  ziemlich 
deutlich,  vocallos.  Der  Grundtext  roth.  —  Abschrift 
c.  «*»/„M. 

1057.     Spr.  1832. 
5)  f.  37-46. 

Svo,  21  Z.  (20  x  15;  U1/»— 16  x  83/*cm)-  —  Zustand: 

etwas  unsauber,  der  Rand  mehrfach  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 4. 

Derselbe  Commentar.      Titel  f.  37": 


■<»jh**ii    „  r^i   v_)Li5 


Verfasser: 


sLäJ! 


UJL> 


Anfang  und  Schluss  ebenso.     Die  Verse  des 

erklärten  Gedichts  stehen  auf  den  ersten  Seiten 

auch  noch  besonders  am   Rande. 

Schrift:    gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Textverse  roth.  —  Abschrift  1104,  Gom.II  (1693),  von 


LS*5 


u 


154-* 


J! 


LS™-? 


l\*>I 


1058.     Lbg.  1045. 

15)  f.  311-322. 

4l°,  23  Z.  (22V2X16;  15xlOcm).  —  Zustand:  etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1—14. 

Derselbe  Commentar.  Titel  und  Ver- 
fasser f.  3 1  la: 


^  AL 


Anfang  und   Schluss   ebenso. 


^:  g, 


zr 


Schrift:    gross,   kräftig,   vocallos.     Grundtext  roth. 

AmRande  viele  Glossen.  —Abschrift  1238Moh.  (1822)  von 

^jJ-\    l^J-JI   ^^^.a   0UaL* 


1059.     Lbg.  1045. 

16)  f.  323-331. 

4W,  24-25  Z.  (223/4Xl6'  a;  I6xl0om).  -  Zustand: 
nicht  ganz  frei  von  Wurmstich,  sonst  gut.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zus.  mit 
1  —  15.  —  Titel  u.  Verfasser  f.323a  (von  späterer  Hand): 


Jüf 


C^> 


:, 


'•    j**M  -     gl-'      LS~'J~    gf 


./Jlp£ 


Anfang    (nach    dem    Bism.)    f.  323b:    Jyb 

J-*^'      3-     Lj'-^r?     *&&'      ■^>Jt^y     i*^     -£*<''    L\«»a»     .    .    . 

L*ii    vXxj    LoS    .   .   .    \jW     .jC    ^_Äx*a!    Uli    üitX*s> 
OJji     Lg  Mb»    aIJI    j.!oI    m+1    —L£\    j.jw   xSUoj   ooli 


■•.'•ö-'JII 


^Jüi    ,.,! 


isJi     ^■^p     (s^'^     8iA*AaS     ,.,^r>3>     *»     _,,_-».i.     .... 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Gedicht.  Der  Verfasser  Mohammed  ben 
mohammed  elemlr  elkebtr,  um  1180/17g6,  spricht 
in  längerer  Vorrede  zuerst  über  den  Verfasser, 
dann  über  die  in  dem  Gedicht  verwendete 
rhetorische  Figur  iuj_yü! ,  dann  über  Liebe, 
endlich   über  Tradition. 

Die  Verse  werden  einzeln  erklärt.  Zu  dem 
ersten  beginnt  der   Commentar  so  f.  326a:  jysi 


il\ 


£\J>    \A\  .c 


^ 


ii 


J\  rL«Ji 


Schluss    f.  33 lb:    *_*.,   *.*^j   xji3    jJL=i    .Lei! 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  vocallos,  schwie- 
rig. Grundverse  roth.  —  Vollendet  und  Abschrift  im 
J.  1177  Qafar  (1763).  —  F.  332  leer. 

1060.     We.  1811. 
5)  f.  60»-62b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  4)  (Text:  15x8— 8l/2cm). 
Titel  fehlt. 

Es  ist  der  Commentar  eines  Ungenannten 
zu  demselben  Gedicht,  der  aber  vor  887/i482 
gelebt  hat. 
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Anfang    (nach    dem    Bism.):    uj.  sü  ^X*^-l 


C/*  o*' 


15*. 


iyjl     JjüJl     ^c     ^jjL^-'     JA*J!     JJÜJ     ajlijJ    J-aÄj 

Schluss  f.  6'2b  des  Commentars :  ol\s>!  bt 

j.i  CT*  ^i.  ^\  «-Ji  Jsi  o-  ^  **büi 

Dann  kommt  ein  ^*zh,  welches  in  Kürze 
über  die  zuerst  mündliche  Fortpflanzung  der 
Tradition,  dann  über  deren  erste  Aufzeichnung 
handelt.  Es  ist  möglich  —  aber  nicht  noth- 
wendig  — ,  dass  es  zu  dem  Commentar  gehört.  Es 
schliesst:  L$*s  [+**=?■  *-^  ■  ,*■*--'•  «J  i*£^  J>*  [jäüalj 

\  ^E  m  ai^.  ^,  .^[,  ,^i  ^ 


1061.  WE.  145. 
4)  f.  82. 

4to,  25  Z.  (26x16;  19  X  12'/>°").  —  Zustand  etc. 
und  Schrift  wie  bei  3). 

Derselbe  Commentar,  aber  nur  für  die 
ersten  1 0  Verse  (=We.  181  l,5,f.60\  9  —  61",  5). 
Titel  u.  Verfasser  fehlt.    Schluss  fehlt,  1  Bl. 

Abschrift     im    Jahre    887    Dülqa'da    (1482)     von 

Auf  f.  83*  steht  der  Schluss  des  1.  Theiles 
des  Commentars  ^I^X-'i  wO  ^xJi  zur  Traditions- 
Sammlung    des    Elhohäri.       S.   bei   Spr.  502. 

1062.  Pm.  130. 
2)  f.  24-26. 

Format  etc.  und  Schrift   wie  bei   1).     Titel   fehlt. 

Es  ist  der  Commentar  eines  Ungenannten 
zu  demselben   Gedicht. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^«X.**^  jJJ  A*_iS 
^lXJI  k-jLfä   .fcaL^i   je  .  .  .  v^cLJi  i\*»Ji  Ojl^J! 


Der  Commentar  dazu  beginnt:  j£>  äa^usJ( 

iijLaJS   JlX»J(   JviUj    oLu-i    Jjaj-^   ^ÄJt   eoA^ 

Es  sind  davon  hier  1 7  Verse  vorhanden  (bis 
zu  dem  Verse:  iO  :<*:,.  *-va.j  .c  J.  o«J;  ^U)  und 
der  Commentar  dazu   hört   auf  mit  den  Worten : 


.yUvJI     --c    uüL    JC».    .'wa'üt    sA£ 

Es  fehlt  wol  nur   1  Blatt. 


;r° 


.w^.~ 


1063. 


Spr.  469. 
1)  f.  1-59. 

90  Bl.  8V",  17  Z.  (18  x  13'4;  121  2  X  8<m).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  nicht  ganz  sauber;  nicht  ohne 
Wurmstich.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  -klappe.  —  Titel  f.  la: 


Ji 


...  ^J^Ja+oti]  (MLu  J,  „Läs^I  Uuä 


Verfasser   f.  la: 


r er 


^Jj 


O 


Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  1":    sli  Jv*^i 


&J»ä. 


Jl*!i 


gJi  ;l^i. 


Compendium    der    Traditionslehre,    verfasst 
von    Mohammed    ben    "all    ben    wahb    el- 
q  ose  in  abü'lfath  ihn  daqiq  el'id,  geb.  625/i228i 
t  702/i302i   m   9  Kapiteln   und  Schlusswort,  wel- 
ches in   7  Abschnitten  je   40  ächte  Traditionen 
bei  Elbohäri   und   Muslim   vorbringt. 
l.<— 'Li  f.lb  xcU*2jl  »A^j  oi.Ji.jiij'   Kj.ijöL«  JälsJi  3 
(22  Wörter    behandelt,    zuerst    Ä*^uaJ5, 
dann    ^-^^5,    o»^l    zuletzt    vjjJLäJ!). 
2.  i_jLi   lla  JüU(JI  Ja**os   Jv+^Ji^   pw-v^S   i^A^  & 


C5-1- 


,L   14" 


4.  ^L   D 


_\^S   iüJJ    ^,bt 
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,L,f.21* 

jL  22b  -J^äj  u 


7.  ^L   25* 

8.  >_.l  26* 


iUlÄi>  30b  ü,-w.äi*  Ssg^P  e*jjL>!  j'.Äj  v_>Lüüi  j»Jü^ 

l.(WWäf.30bt5Ä^P   j.   *>^l    ^U    oüa*i! 
(40  i£oA=*)    ',Jw>.   l5;LJM 

(40  o<oJ^>) 
3.r-~.i  37b  ,Jl^    Uj    oyüi   u>pL>!  j. 

(40  e*-><\=>) 


4.jw~s  S^.MLs^uÄJU^^.-voL^i, 


(40  ^A?.) 


rJ->  b**- 


43a 


r*^  s^  1*-^ 


l$>i. 


i3  Lg; 


*5l».|  ,i 


L^Ji 


(»L»'»  (*f*E  r/^-  pJ  f-.^^ 
oUJL    ....iJL   0Usbt   ^   ^   _;:>  .\ 
(40  e-oAs>)      'xjL^AiJ!  O.o  ^   |*£j 
6.r^i  48b    ac   (Jlw.    .,3-1  o.pLi-S   iJLt 

(39  eoA>,  für  40.  Platz  gelassen.) 
7.**»s  53a  XJ».j"X!  o-2*^  L^v^Usj  i£*jt>ls»1  J. 

(40      |£>U.lXS>)       ^-VyÄftÄfl    JSjÄ     ^     C^«WJ 

Schlus s  f.  58b:  0^s  «=-y>!  <yi  Lu-c  ^Jlä  U, 

Schrift:  ziemlich  klein,  zierlich,  gefällig,  ziemlich 
stark  vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  bisweilen 
Verbesserungen  und  kurze  Bemerkungen.  —  Abschrift 
vom  J.  926  Gom.  II  (1520).  —  Collationirt. 

Nach  f.  38  fehlt  eigentlich  1  Blatt,  dessen  Text  jedoch 
unten  am  Rande  mit  sehr  kleiner  enger  Schrift  ergänzt  ist. 

HKh.  I,  1039  (der  Titel:  ki^jj^l  jyoi  j.  J-Xitfi). 


1064.     Pet.  243. 

74B1.  8V0,  15  Z.  (1633x  13:  11  x8cm).  —  Zustand: 
lose  Blätter  und  Lagen.  Nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:   loser  Pappdeckel 


mit  Lederrücken  und  Klappe,  schadhaft.  —  Titel  fehlt; 
auf  dem  Vorblatt  oben  steht  bloss  'üta^.s>.  Nach  der 
Vorrede  f.  lb: 


lt.     Nach 
34: 


Verfasser   fehlt.     Nach   Pm.  87    Vorblatt  ist  es  ^jJai!, 
d.  h.  nach  S.  134 : 

Anfang  (nach  dem   Bism.)   f.  lb:    ,\JJ  Jl».^ 

e\Üi    [^Lsj    <SsI^j.i»,    *.*aü     .,/o    lXjj*]!    »JIa*»Jj    &Jl«i3sl   (^£ 

i£«JlV>-1       i.\.j.X^l     ^     J.*^»      >>iA.£S      »-^-KJ»      •     ■     •      lA*^>       ^C 

Compendinm  der  Traditionslehre,  abgekürzt 
von  Elhoseiu  heu  moüammed  ben  'abd 
all  ah  ettajjibi  \  743/i342  aus  den  Werken  des 
Ibn  eccaläh,  Ennawawi,  Ibn  gemä'a, 
mit  Zusätzen  aus  dem  ^yoi\  «^L>  "S  u.  a. 
Werken.  Eingetheilt  in  Vorwort,  iA<oLä/o  (diese 
heissen  aber  im  Werke  selbst  i__>Lj  und  sind  4) 
und  Schlusswort. 

.^0   *.ÄjStj,.,    ^.»/O    ilii    j« 


SUAäJI  f.  lb: 


vys  r* 


ovAä  *UJi 


l.i_jbf.5a  \cUiL    c^JvX^-i    -LwkS!   j. 

(in    3  j_V>»ij,    ^_ä.^x*^JI5    .-**^=-l5   Ä;>^v*aJi) 
2.i_JLj36b  »^^}   J-aüj   .-»^j    »ijJS   viL^I  ns.*/s  j. 


43b  jj 


l.^s43b 
2.J-as44b{; 


3.AW.OS  53" 
4.vu  59"  ^Aai. 


l.A^as  60a 

2.Jsaos  61a 
3.A^j  62" 
4.A^as  64b 

r  67a 


iUJ'L: 


l.juas  67b 
2.Jw*as  69a 

3.J.^i70b 


L^j  t'uIxJi  oLäjJaj  JL=»JI  tL*vw!  ^ 
'  "jtjUJI  X.J.XX1  (t 
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Schluss    f.  74":     3J    i-kX^S    ujya^\    J.iuj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Im  Anfang  einige  Glossen  am  Rande.  —  Abschrift  von 
J^^LjU^Ji  J»*cU*»i  ^jJ  0»+^  ^J  Jj:  ^  l\*=^ 
im  Jahre  8.31  Qafar  (1427). 

HKh.  ni,  4783   (vi-jJ^    J^i   j   süöblJ-t). 

1065.  Pm.  87. 
1)  S.  1-134. 

140  Seiten  8T0,  16  Z.  (21I;3xl5;  14x7"°).  —  Zu- 
stand: der  Rand  oben  und  unten  wasserfleckig,  besonders 
in  der  2.  Hälfte.  —  Papier:  gelb,  meistens  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
ebenso  mitten  auf  der  ungezählten  Seite  vor 
dem  Text-Anfang,  von  späterer  Hand  (aus  dem 
J.  1259/i843)>  und  auch  von  der  Hand  des  Ab- 
schreibers dieser  Handschrift  oben  am  Rande 
derselben  Seite.    Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig, 
zieml.  deutlich,  vocallos.  An  einigen  Stellen  Randbemerkungen. 
Abschrift  von  ,.L^>  ^j  ^w  im  J.  1022  Moli.  (1613). 

1066.  Spr.  474. 
1)  f.  1-19». 

46  Bl.  8'°,  23  Z.  (21  X  15;  141  3  x  71/»01").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  nach  der  Unter- 
schrift f.  19": 


Anfang   f.  lu    (nach    dem    Bism.):    Jö  ÖS; 

üiilJ!  y$>\  _.£i  j^Lc  ]&.$>  L»-_Ä  ^yC)  ^  L^c.Xi!  L^ 


Ü 


Es  ist  hier  nicht  als  selbststäudige  Schrift,  son- 
dern als  Einleitung  verwendet  zu  dem  sljCül  —Jü 
(d.  h.  ^oLaU  älXix.*).  Die  Unterschrift  sagt  dies 
ausdrücklich.  Diese  Einleitung  ist  au  manchen 
Stellen  kürzer  gefasst  als  das  unter  No.  1064 
besprochene  Werk  und  insofern  nicht  völlig 
dasselbe.  Als  Verfasser  wird  in  Spr.  508, 
S.  1  (lithograp hirter  Druck,  Dehli  1844)  J^~JI 
^Jb»-^-!  Jjs  or^'  f  816/ui3  genannt,  was 
nicht  richtig  ist. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


«l=-  jiaÄ^Uj  i_jU£JI  ,Aa2J  ,.,t  LJle  liSCJö  , 


^Lafl 


Es  ist  klar,  dass  dies  nicht  der  Anfang 
des  Werkes  sein  kann,  sondern  aus  der  Ein- 
leitung des  Commentars  selbst  genommen  ist, 
während  Pet.  243  und  Pm.  87,  1  davon  absehen. 
Die  Eintheilung  völlig  dieselbe  wie  in  den  vor- 
hergehenden Nummern. 

Schluss  f.  19":    £   iL  ^   LUü    «.+*»  iii. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos,  deut- 
lich. Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  l038/i6ss 
von  (»AS'ljjl   ^J   t3**^   «A^.    — ■   Collationirt. 


F.  la  Schluss  eines  Glossenwerkes  von 
u-SJUi  J^  im  J.  1016  Rebl  II  (1607). 

1067. 

1)  We.  1381  (f.  2  — 26).  —  Dasselbe 
Werk.  (Die  Einleitung  zu  dem  Commentar 
des  Verfassers  zu  dem  ^oL*a*J(  »IXi-o   "i .) 

2)  Spr.  525.  (Lithographirte  Ausgabe  des 
grfLaJi  älXüx  "5 ,  Dehli  1268/i85i-)  —  Der  Her- 
ausgeber hat  dem  Texte  eine  Abhandlung  gleichen 
Inhalts  voraufgeschickt,  betitelt: 

über  die  auf  die  Tradition  bezüglichen  Ausdrücke 
und  die  Eintheilung  derselben.  In  13  unge- 
zählten   J^A2J. 

1068.     We.  1366. 

2)  f.  11-26. 

8TO,9Z.(16l/2Xl03/4;llV2X6cm).— Zustand.-ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1). 

Dasselbe  Werk.   Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lla:   -o^s?  k\S> 

Die  Eintheilung  ist  dieselbe,  nur  fehlt  hier 
das  Schlusswort  (jC*i'L>l). 
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Schluss  f.'26b:^J>L*^-J.  jJ.^JosJi  »-^L.^j 
uX^L,  fll"  *-l~  s#i  ^3  j,  ^I Jvä>j  cjU,  Hf  iü-  (jr/s^i 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen. 
Abschrift  c.  1150/i737- 

Mq.  180b  f.  98  enthalt  den  Anfang  des  Werkes. 

1069.     Spr.  1172. 

5)   f.  71-112. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  71a: 


C?L^I   scj^l  f&  &]   fZLM  g*&J  Jji\  v^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  7 1 b :  ^.iJS  JUS 

Jii    /-Sl     ...J    l\*-5^    £jJAM     0-+^    iwobUJI    j.Lc'il 


Der  Verfasser  Mohammed  ben  abü  bekr 
ben  ejjüb  eddimasql  seins  eddin  ibn  el- 
qajjim  (oder  häufiger  ihn  qajjim  elgauzijje)  f  751/i35o 
behandelt  hier  in  einer  Menge  ungezählter  Ab- 
schnitte die  Kennzeichen  der  Glaubwürdigkeit 
und  Aechtheit  der  Aussprüche  des  Propheten. 
Zidetzt  ist  die  Rede  von  ,eJ*^»J!. 

Schluss  f.  lllb:  Jj3j  ^.A^l\  j~l  iß  fjt 
l^jm  U\*j  ^Ly^!  xJu  ^»-w  Üb  JJUi  jsbi.y^i-i 
i»ic!   iiJij   +j,y>  ^  ^-^^  "^  i^^-p  'i  ^-^o^k\ 

1070.  We.  1815. 
6)  f.  64-129. 
8™,  13  Z.  (187a  X  14;  13x9V2cm).  —  Zustand:  in 
der  unteren  Hälfte  fleckig ;  einige  Blätter  am  Rande  und 
auch  im  Text  schadhaft,  besonders  f.  G4.  65.  72  (bis  81).  — 
Papier:  stark,  bräunlich,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Anfang  fehlt  (wol  nur  1  Bl.). 
Der  Titel  scheint  nach  derünterschrift  f.  129a  gewesen  zu  sein : 

Der  Verfasser    ist   daselbst    nicht    angegeben;    er    muss 
aber  vor  828,ua4  gelebt  haben. 


Ein  auf  die  Traditions-Ausdrücke  bezüg- 
liches, zugleich  aber  auch  die  Rhetorik  betreffen- 
des Gedicht  nebst  ausführlichem  Commentar. 

Der   l.Vers  (Basit): 


er 


'JkU 


sliOl 


aJt. 


;^>^ 


Der  letzte  (19.  Vers): 
alI2ü>  U^^Jlc  (si\j  iSjju  *f!  ,.^L*Ji  »JK^  pLJt  (iAJ 
Der  Commentar  zu  Vers  1    beginnt  f.  66b: 

äJ!  ^^!  Oi*o  ^y^-^i    '  U5>  .iLi!  ^S>i  slsA  5l\s»j 

Er  bespricht  erstens  die  der  lexikalischen 
Erklärung  bedürftig  erscheinenden  Wörter,  giebt 
dann  den  Sinn  des  ganzen  Verses  und  darauf 
eine  Erklärung  der  in  Anwendung  gebrachten 
rhetorischen  Figuren.  Das  ganze  Gedicht 
steht  hinter  einander  nach  der  Einleitung;  der 
Verfasser  hat  es  mit  3  fachen  Reimen  versehen, 
so   dass    z.  B.   der   l.Vers    auch  heissen  kann: 

oder  LiLlc'  q-**'j  f&  j^^5  lS1-*-^ 

Diese  abweichenden  Reime  sind  mit  rother 
Dinte  bei  den  hinter  einander  folgenden  Versen 
des  Gedichtes  angegeben,  kommen  aber  sonst 
nicht  in  Betracht. 

Schluss    des    Commentars    f.  128b:    ^yi* 


t\AjiaaJi 


iS    ii.L&l 


cr°  er»  gr"  v 

Das  Grundwerk  .i"3i  Jic  0.1X5-  j.  >j*>Ji  ^>*äc 
legt    HKh.  VII,     pag.   800     (und    975)     dem 

^jjJL>l  v_ä»*kJ  ^yi  >Jv*'l=>   bei. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  deutlich,  vocallos.  Die 
dem  Commentar  jedesmal  einzeln  vorangesetzten  Verse  sind 
roth,  mit  schwarzen  Vocalen.  —  Die  Abschrift  ist  von 
^Uii  1^5'ijit  cr^*^  LV=  cy  lX*>!  Cr?  Li^ 
vom  Jahre  8S8,i424- 
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uäj-^ 


1071.  We.  1373. 

44  Bl.  8'°,  13  Z.  (18  X  13Va;  11  X  9cm).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel,  am  oberen  Rande  wasserfleckig,  überhaupt 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband  : 
brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.la: 

Text  des  Regez-Gedichtes  über  Traditions- 
wissenschaft, welches  der  in  der  Unterschrift 
ausführlicher  genannte 

verfasst  hat.  Der  Verfasser  'Abd  erralilm 
ben  elhosein  ben  'abd  errahmän  el'iräqi 
abü  'lfadl  zein  eddin,  geb.  725/i325,  f  80G/i4035 
hat  in  diesem  Gedicht  von  1000  (genauer  1006) 
Versen  nach  v.  6  das  Werk  des  Ibn  eccaläh 
abgekürzt.      Genaueres  s.   bei  No.  1076. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  S40 
MoB.  (1436)  von  ^L&J!  \jj-^^  ^  c-  lX"**?  O*  jL*:>'- 

Collationirt. 

1072.  We.  137  7. 

38  Bl.  8'°,  15  Z.  (18xl3Va;  11 '3x9cm). -Zustand: 
fast  lose  im  Deckel:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel,  schadhaft. 

Dasselbe  Gedicht.  Titel  und  Verfasser 
f.  1"  (von  späterer  Hand)  ebenso.  Anfang 
und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  etwas  Mass,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  vom  J.  855  Dülqa'da  (1451). 

1073.   Lbg.  i5i. 

5)  f.  66-101. 
Format   (17  Z.)   etc.  und  Schrift   wie  bei  1).     Das 
Papier  ist  abwechselnd  gelblich  und  bräunlich. 

Dasselbe  Gedicht.  Titel  und  Verfasser 
in  grosser  Goldschrift  f.  66a  ebenso,  nur  steht 
^IjJI  -j^  irrthümlich  für  blosses  ,%L»j1.  An- 
fang und  Schluss  ebenso.  Die  Ueberschriften 
sind  theils  mit  Gold-,    theils    mit  Silberschrift. 

F.  102  —  104  leer. 


1074.  We.  1851. 

1)  f.  1-25. 

73  Bl.  8",  23  Z.  (21  x  15;  14x9-9!2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Gedicht.    Titel  und  Verfasser, 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  Magrebitisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Bl.  1  von  ganz  später 
Hand  ergänzt.  —  Abschrift  v.  J.  1056  Sa'bän  (1646)  von 
^j'li&jj!  ,JL*  qJ  Q.+i»J!  t\*c.  Dieselbe  ist  ge- 
nommen von  einer  Handschrift,  die  datirt  ist  vom  J.  ä75/u7o 
von  <X*S>  ■-}  uV*J>  ^jj  ^  ^_j  jJjJtM  i\>-£  uK<;lj  j-j' 
^LiJI  ^yCJi  ^*-UJ5  J^i  aJ  J^  _J-i  ^  oi\ 
in  Elqähira. 

1075.  We.  1376. 

38  Bl.  8T",  15  Z.  (16X101  a:  16» '.xl™).  —  Zustand: 
lose  im  Deekel,  am  unteren  Rande  wasserfleckig;  nicht  frei 
von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  dünn.  — 
Einband:    brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Gedicht.  Titel  und  Verfasser 
f.  la  ebenso,  doch  steht  J.I-*Ji  ^  für  blosses 
v^jtJ!.      Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  v.  J.  1151  Rabi'II  (1738)  von 

1076.  Spr.  476. 

188  Bl.  4'°,  25  Z.  (25  x  16' 3;  lö'.a  X  ll1 2cm).  — 
Zustand:  ziemlich  wurmstichig,  besonders  gegen  Ende, 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:   schöner  Halbfrzbd. 

Dasselbe    Gedicht    mit    dem    Commentar 

des    Verfassers.       Titel    fehlt,     doch    steht 

f.  la  oben  von  späterer  Hand: 

•****  ^  A  ^  Zr~ 

Verfasser  fehlt;   er  nennt  sich  f.  188a. 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  ..loSl  JLä 
*JÜ   lX.*j?J|    ».Äse    iAjj.    *Sö    iXj.=»;    JC*iUJ!    |JL«j( 

vi>.JL\=^i  JUs    i\*j  Ui  .  .  .  »JisJ   J^wwlwo   (Jk£    »fagätil 
Jj*s>^\     JÜ  \     ,'Ax    N^ic    &jtaj     _*JLi     .\.*i.      -Ji> 
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No.  1076—1078. 


Der  Verf.  hatte  zu  seinem  Regez  -  Gedicht 
über  die  Traditionslehre  einen  ausführlichen 
Commentar  angefangen,  der  ihm  aber  alsdann 
zu  ausführlich  schien,  und  von  dem  er  Abstand 
nahm;  er  schrieb  daher  diesen  mittelgrossen. 
Als  Titel  desselben  wird  angegeben: 

Das  Grundgedicht  wird  bezeichnet  durch  rothes 
U^,   der  Commentar  durch  rothes  u&. 
Das  Gedicht  fängt  an  (f.  lb): 

Der  Commentar  dazu  beginnt  f.  lb:  ^g^l 

^jrtl  J3Lil  ..iüJi   j^=  0j   ^a-^1   Lfc  j«aAis 


Ji  .«Jttl 


;>^  c^  rv 


Es  zerfallt  in  eine  Menge  Abschnitte  mit 
besonderen  Ueberschriften.  Die  ersten  sind: 
f.  2b  vioO^I  rUäl  ;  f.  4"  e^jj^i  ,_UJ  Jwol ; 
f.  5b  üAä*s=wJI  ^.U  J^ljil  g-cs=uaJ!;  f.  6a 
ob»-^«Ji ;  f.  7a  ^sv*oi!  ,_. *j"L*  u.s.w.  Die 
letzten:  f.  180*  *U«äJI5  oLsäJI  üsjw;  f.  181b 
oÜÜit  .,/>  _laJcci>S  ,._*  Xi.xx  ;  f.  185b  st.Jt  oLüj^j  ; 
f.  186"    gyt5     *UJUJ!     ^     <^JI;        f.  187» 

Schluss  des  Gedichts  f.  187b: 

^-oLJ*3S  iAÄ*-    /V^1-''    lS^  *^L*Jt.    siLaJS    J.»as^ 

Wozu  der  Commentar:  ä\j^-.~i\  siÄ0>  c^Uij  ^ 

Dann  fügt  der  Verf.  noch  hinzu,  er  habe 
es  beendigt  den  3.  Gom.  II  768/i367  in  Elmedlna 
und  dieser  Commentar  dazu  sei  vollendet  den 
29.  Ramadan  771/i370  in  *^***iiaJ!  »IXjLS-i  ausser- 
halb Elqähiras.  Die  Igäze  über  Gedicht  und 
Commentar  giebt  er  dabei  Allen,  die  es  bei  ihm 


gehört,  ebenso  denselben  über  Alles,  worüber 
er  Igäze  hat.  Diese  Worte  sind  der  Chronik 
des  Verfassers  entnommen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  etwas 
rundlich,  fast  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  An  wenigen 
Stellen  auch  die  Verse.  Die  diakritischen  Punkte  nicht 
immer  sorgfältig  gesetzt.  —  Abschrift,  für  sich  selbst, 
von  lX^U'  .-.jL  -ajXvJI  iA-*:>t  .y  „».e  ^-j  l\*s>1 
nach  der  Abschrift  des  Verfassers,  den  8.  Sa'bän  792/i39o, 
und  nach  derselben  collationirt. 

Der  oben  mitgetheilte  Anfang  und  das  Weitere  —  im 
Ganzen  etwa  10  Zeilen  —  angeführt  in  Pet.  241,  20h,  16  ff. 

HKh   I,  1145.    IV,  8889. 

Glossen  sind  dazu  von  'Ju jlLii  .-jt  f  879/i474 
und  von  L-f  LäJi  ,*c  ^  +j£>\  ji  f  885/i48o  u.  d.  T. 
xliM   __£  J.   uj  JvIijJS  >a*£x}\  verfasst. 


1077.     We.  1371. 

214  Bl.  8vo,  21  Z.  (21  X  15:  15  X  9cm).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel;  der  obere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier: 
glatt,  gelblich,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u. Verf.  f.laoben: 

ii«jA>!    ^äj'    v-jLaJ' 

*J  L=*.*i.  Li*  ^ji!  iS'jt!!  r^^y'  t\>jü 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Die  Verse  der  Alfijje  im  Anfange  zum  Theil  roth,  meistens 
aber  schwarz,  oft  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  1050/i640-  — 
Collationirt. 


1078.      Spr.  477. 


128  Bl.  8™,  25  Z.  (18x1372;  13  —  13Va  X  10cra).  — 
Zustand:  nicht  ohne  Flecken,  im  Ganzen  ziemlich  gut.  — 
Papier:  ziemlich  stark,  glatt,  gelblich.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


iWf 


Xxftjf       p-f**J 


.iUf  £sX»  ^Ltf 


so  auch  im  Vorwort  f.  lb.  —  Verfasser  f.  la: 
ausführlicher  im  Anfang. 
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Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    liiA^  JLä 

:_jj)  ...jiXj'i  üUi  ,.»j;  .  •  •  sL^aäJi  ^/üis  \ii*AS 


sJJ  A*^J5  .  .  .  *^>.-5  ^»*50  *!'!  **>o  •  •  •  jjiiLäJ! 
.^  «i>j  H_*än  *"*s>-^  **J'  ff2**'  O'0  ^~°J  l5^' 
ii*j>\*l    *.ic    äasJ)    i-jli    ^*J»    •  •  •    **M   m!   iXLu.5 

Gemischter  Commentar  des  Zakarijjä 
ben  mohammed  ben  ahmed  elangärl  zein 
eddin  abü  jahjä  f  926/!52o  zur  Alfijje  des 
El'iräql,  auf  Wunsch  eines  vornehmen  Gönners 


verfasst.     Er  triebt  den  Text  nach 


Ü* 


\.\ 


^LiJ!  ^JiUw«^  y£-  ^    ^e  ^j   l\*5>1    f  852/l448 

u.  nach  ,-AJyXiJi  ^'bLäii  ^c  ^  l\+j^  qi'A^  u"-*-™ 
t  850,1446  "•  nach  uCs^-  ,T3p~^  A*^  0jAjI  JL*i 
t  861/i457?  von  denen  der  erste  ihn  von  dem 
Verfasser  selbst,  der  zweite  von  dem  Sohn 
desselben,  dem  ^jiXH  ^Jj  :<x;j  J\  f  826/n23? 
und  der  dritte  von  ihm  und  dem  Imäm  »J-«JI 
(dem  Leser  der  iuStX^ii),  der  ihn  vom  Verfasser 
bekam,   erhalten  hat. 

Anfang    des    Commentars    f.  2":     M    ,*~o 


»j.  lc1?*^  Jyy  •  -  •  &*^L*5!  _j^j  |**^'  ^  J^j  _•!•-' 

Schlus s  des  Commentars  nach  den  letzten 
Worten  des  Regez- Gedichtes:  cJLo  oiL>l  ^\ 
n.SJ)    0c    J^sij    0..lW    5JJ    Üb    *Jlc    Ju».    jJl'1 

Der  Commentar  nach  dieser  Unterschrift 
vollendet  den  10.  Regeb  896  (1491).  Er  ist 
ziemlich  kurz  und  brauchbar. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
vocallos.  Text  und  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  bis- 
weilen Bemerkungen  und  Verbesserungen.  Voran  steht  auf 
2  Blättern  eine  Uebersicht  der  verschiedenen  Abschnitte 
des  Werkes.  —  Abschrift  c.  1000,i59i-  —  Collationirt. 

HKh.  I,  1145  (pag.  417).     IV,  8849. 

Eine  Glosse  zu  diesem  Commentar  ist  ver- 
fasst von  ^j.lXxj!   ^cAxx^Ji  j..X^  ^-j  l\+s>\   ..j  jJ>e 

t1189/l775-    "" 


1079.  We.  1374. 

114  Bl.  8V°,  25  Z.  (201/3xl41/2;  15  X  d1!?™).  — 
Zustand:  lose  Lagen;  in  der  ersten  Hälfte  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark  (in  der  2.  Hälfte 
etwas  dünner).  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
und  -klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  (mit  grossen  Buch- 
staben, die  Reihen  abwechselnd  roth  und  grün) 
und  Verfasser  f.  1"  ebenso.  Anfang  und 
Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  fein,  flüchtig,  ziemlich  deutlich,  vocal- 
los. Der  Text  roth  eingemischt.  Von  f.  61  an  bis  zu  Ende 
zierlich,  gerade,  sehr  gefällig,  vocallos.  —  Abschrift 
c    1000/      . 

1080.  Pm.  198. 

132  Bl.  8T0,   21  Z.  (202  3  X  15:  14'  a  X  10cm).  —  Zu 
stand:     im   Ganzen    gut,    obgleich    nicht    ganz    frei    von 
Flecken,    besonders   zu  Anfang.    —    Papier:    gelb,   dick, 
glatt.  —  Einband:    schöner  Halbfrzbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  und  Verfasser, 

Anfang  (von  jJu  tX^it  an)  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  gleichmässig,  vocal- 
los. Grundtext  roth.  Am  Rande  die  Abschnitte  des 
Werkes  angegeben,  meistens  in  rother  Schrift.  —  Ab- 
schrift   vom   Jahre   lü57  1647    zu    eigenem  Gebrauche  von 


1081.     We.  1372. 

196  Bl.  8",  17  Z.  (21'  2  X  15'  2:  16  x  10cm).  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel.  Der  untere  Theil  wasser- 
fleckig, so  dass  der  Text  etwas  übergewischt  ist.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser 

f.  la  (von  späterer  Hand)   bloss: 

(d.  h.   ^5  jJI)    jjt ytii  sUäJI  ujUS" 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Die  Textworte  —  es  ist  ein  gemischter 
Commentar  —  sind  roth,  nur  gegen  das  Ende  hin 
schwarz,  aber  roth  überstrichen.  —  Abschrift  vom 
Jahre  1172  Sawwäl  (1759). 

Collationirt.  Am  Rande  die  Ueberschriften  der  Ab- 
schnitte angemerkt,  meistens  roth. 
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1082.     Lbg.  502. 


231  Bl.  4t0,  19  Z.  (22  X  16;  lö'/a  X  9l,'3cm).  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  doch  der  Anfang  f.  1  — 19  fleckig  und 
unsauber;  dann  der  obere  Rand  von  f.  29 — 38  wasserfleckig 
und  der  Seitenrand  f.  40 — 42  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:    brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  f.l»: 

Von    späterer   Hand    ausführlicher    so    wie    bei 
No.  1078.      Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  dick,  flüchtig,  vocallos.  Grundtext 
meistens  roth,  sonst  roth  überstrichen.  Am  Rande  öfters 
Bemerkungen,  in  der  Regel  kurz  (f.25b  lang).  —  Abschrift 
1184  Ram.  (1770)  von  ^jiA*!!  r;lXU_^  1X4.3?  aj  l\*j^. 

Nach  f.  209  fehlen  10  Blätter. 


1083.     Spr.  478. 

216  Bl.  4t0,  21  Z.  (23:,3x  16'  ,;  14'  2  x  S3Ucm).  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  gegen  den  Anfang  hin  mehrere 
Blätter  fleckig  und  das  1.  Blatt  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  stark,  glatt,  gelblich.  —  Einband:  Pappband 
mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  1": 

lioArl  ^Jua*  (5  £i  Jtii  ä^äJS^Jic  (.iU'äl  g^i  -j^O  \<\$> 

Anfang  ebenso.    Schluss  fehlt,  etwa  9  Blätter 
(nämlich  der  Text  in  Spr.  4  7  7 ,  f.  1 2  3  bis  zu  Ende). 

Schrift:  rundlich,  kräftig,  ziemlich  gross,  doch  nicht 
durchweg  gleichmässig,  vocallos.  Der  Gedicht-Text  anfangs 
roth,  dann  roth  überstrichen,  f.  134b — 189  gar  nicht  ge- 
kennzeichnet, dann  wieder  roth  überstrichen.  In  der  ersten 
Hälfte  stehen  viele  Glossen  am  breiten  Rande.  —  Ab- 
schrift C.  lSOO/l785. 

Andere  Coinnientare  werden  angeführt  von 

1)     «l^Jf  0*i      r,*U      0>       ^^,\        f    867l«7 


1084.     Spr.  488. 


(geb.  8»/U2a). 


t  893/l488.  

a^jl  ^kü   t  894/l489   (888). 
4)    3Z5~!T  a<^JI  J^   0,   Ju^=    t  902/H96- 


145  Bl.  8'°,  17  Z.  (18l/aXl3l/2;  ll'/iXS'/s"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  etwas  wurmstichig:  der  Rand  an 
manchen  Stellen  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Hlbfzbd.  —  Titel  fehlt;  aber  in  der 
Unterschrift  f.  14öa  (u.  f.  1"  oben  am  Rande  von  späterer  Hand) : 


5)   a^:\  $L?  (^jä-J!  t  9U/i505- 


Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Dies  Werk  behandelt  die 
Fächer  der  Traditionswissenschaften,  mit  An- 
schluss  an  „^LJl  ^\ ,  $  Jtil  ivnd  j^JUäJlJ! 
(s.  We.  1383).  Letzterer  wird  oft  citirt,  z.  B. 
f.ll8\  125».  88";  desgleichen^^  (t852/i448), 
z.  B.   f.  9».    llb.   92b. 

Das  Werk  hat  Lücken,  ist  ausserdem  ver- 
bunden. Im  Anfang  fehlen  10  Bl. ;  das  hier 
zuerst  vorhandene  Blatt  ist  f.  9;  dann  Lücke 
von  8  Bl.;  dann  f.  10.  11.  1—8.  12  —  123; 
Lücke  von  8  BL;  124.  133  —  144.  125  —  132. 
145.     F.  143  ist  überkopf  geheftet. 

Es  zerfällt  in  80  Abschnitte.  (Sie  sind 
wahrscheinlich  cjj  genannt,  Arten;  denn  es 
steht    bloss    die    Zahl    in    den  Ueberschriften.) 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  9»,  2  mit  der  6.  Art: 
As-S  j£>2  aJUs  (J\  i\i*»t  Lo  ikii^^  JJL^ii  yaOLwi 
ft^t.    ^ya     !sJ>L*J     J^oi'i    Lo    L>^l.laoi    _j.^    yXi\    piyl 

♦P^Ej    ÄjLs\*aii    ^.c    fLs-    1*jJ 

7.  (e_,i)  f.  9»  J.^ijl;    8.  g^jJlj    9-  <JA*Jt; 

10.  (p_»j)  cjlaäji  u.  s.  w.      Die  letzten: 

76.  (pjj)   128»   (j^»j    ,•*£■    j»g«n».j   ioLswJt    *j'ji 

77.  (&J)   129»  ^juLJt  0c  ^Lül  iü^ 

78.  (cj-i)   129b  j>U*»"3!  JLs-,  a>»  ui'jcil  a^  iüjw 

79.  (=ji)   130b  e-jA^I  VM  MjJw 

80.  (yJ)   131b  0-*^^  oiJ^*J'  g^;1^' 
Schluss  f.  145»:   ^  öJÜj  ,yl  S^lil  ^  Ja 

*b    LV5>.   «xii  JlÄoJj  JaL^lj  -R/Üt.,  -bl-J-i  *$>  J  3 

JVs-jj     .T^Ju~*Ji^     *lii    LoiX/0    vioiXi-l    *l£    Ä^ä^XSU    JL 
'a-^    s>^.5    I^ÜaC.* 
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Der  Verfasser  lebt  im  J.  8'26/i4235  in  welchem 
er,  nach  f.  124",  ein  Traditionswerk  des  lX*£ 
_^*L~I  A**~»  ^yi  i***^  t  409/ioi8  umarbeitete. 
Es  wird  wol  J.c  c,j  a+^  ^  l\-#-S^  ,..j  iA>*r> 
jjji  jj  \GjJZ*-  ^f  sein.  Ihn  elgezeri  geb.  751/i35(b 
t  833/i429 1  nat  em  Werk  dieses  Inhalts  verfasst, 
als  dessen  Titel  HKh. VI,  12775  c>-A^  j,  i^J^ 
angiebt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  gewandte  Gelehrten- 
hand, nicht  immer  ganz  deutlich,  vocallos,  öfters  auch  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.872DülKigge  (14(18) 


1085.     Pm.  562. 

1)  f.  1-134. 

144  Bl.  8™,  17  Z.  (I8V3XHV2;  lfl'sXli1,™).  — 
Zustand:  wurmstichig  und  daher  bisweilen  ausgebessert: 
ausserdem  nicht  frei  von  Flecken.  Der  obere  Rand  von 
Bl.  1 — 4  ausgebessert.  —  Papier:  strohgelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband.  —  Titel  fehlt.    Er  ist 

Verfasser  fehlt.     Er  ist 

\Sjj^  &$  ^^  er?  ^-^ 

Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vorhandene 
beginnt  f.  la  so:    :<=-U^  KjAj"^   is^L*«Jt  J-ft^^'j 

Nachdem  der  Verf.  Ibn  elgezeri  f  833/i429 
in  einem  langen  Vorwort  über  die  Wichtigkeit 
des  Studiums  der  Traditionen  und  den  bisherigen 
Gang  dieser  Studien  gesprochen,  auch  die  Reisen, 
die  er  selbst  zu  seiner  Ausbildung  darin  unter- 
nommen, ziemlich  ausführlich  besprochen, 
namentlich  seinen  Aufenthalt  in  der  Stadt  (JSJ , 
sagt  er,  dass  er  dort  veranlasst  worden  sei, 
sein  Gedicht  iuijJI  jjbw  ,Ji  äjLv^jI,  das  sehr 
kurz  im  Ausdruck,  zu  erläutern.  So  sei  dies 
(Jompendium  über  die  Traditionswissenschaft 
entstanden  und  im  J.  806/i403  vollendet. 

Es  zerfällt  in  Vorrede   (iUAä-*)  und  4  J>*ii, 


deren  Uebersicht    f.  5a    steht.      Im   Texte   steht 
aber  statt  J.Aai  immer  J>-o5. 

f.  5a  '  Uii;**j    j.lX..ä-j    ^   J\j  Y   f_y»j  j    X*Xä*!l 


*U- 


«»  \i*i-    l<j.*/<  c>oAj»S  j»lc 


b&JÄj    OÜjiäj    Le»    \JLs- 


f.  6a  (in  6  £o)    JJ^sOi    £.*.«-*-*    s    Jj,Tfl  j^t 

2.^3    14a  (in  8UÜJ3)  e*J«A^i  A,*-?  ^Ja  J 
u.  s.  w. 


29a  (in  1  Igy)  xj  A^;u  U,  eoA=L  A-l~  £  iLÜ!  A^>S 
l.«j  29"  (inl3^Aii)   aüjljj  A^iü  ^  iLä,o  j 

2.g_ji  33a  (in  2|MÖ)    oLfv*i  ->^  u^^^'  i 
3.  gy  33b  (in  2  J^s)  lfl>Ls?  ^ß  U  JU*uJi  j 
u.  s.  w. 
41b  (in  45eJ)  mL«5!3  ^aJ.  a~ 


JlÄJl  A^ 


e-^ 


41" 

42b 
43a 


i%xJ1 


4.  gy  45" 


rsuajt  vioA^i  ,i    u.s.w. 


78b  (in  21  g^i)     U,    jL>J!    *LpJ   j.   gUi  A^i 

^3  rji^  er0  -^ 

1.  cjj   79a  (inl2A^ij)         KjLswJ!  üjw  j. 

2.  gy  83b  (in   6  A^i)         ytouLdi  XsjM  J 

85b  »l.JI  oJuIj  iiijw  .i 


3-£> 


u.  s.  w. 


Der  Schlu ss  fehlt,  vielleicht  1  Blatt.  Die 
letzten  Worte  sind:  „bl.o  i^JLJi  ^U^i  vtf  ä-I—j 
isj.LJi     w>.s>L*s     (_jAäAii!     ^^j'    qJ     J^=*    o-^' 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  (incorrect),  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1100,i688. 

Die  Blätter  folgen  so:  1—6.  14.  15.  8—13.  7.  16—74. 
76b.  76\  75\  75a.  77—134.  F.75— 76  sind  Überkopf  geheftet. 

HKh.  n,  2834  (und  VI,  14346). 

F.  135a  enthält  von  späterer  Hand  eine 
Notiz  über  einige  häufig  vorkommende  Bei- 
namen Gelehrter,  nebst  Angabe  ihrer  wirklichen 
Namen;  so  ist  unter  sna^SJ!  zu  verstehen  ^w^LJ\, 
unter  oUL^si  :    A^ä*»    -jj!  qj.aJI   |»^    etc. 
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No.  1086.  1087. 


1086.     Spr.  470. 

96  Bl.  8™,  13  Z.  (18l/»xl3V«5  12Vs X  Vis0"*).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  wurmstichig  oben  am 
Rande,  besonders  am  Anfang  und  Ende.  Das  erste  Blatt 
etwas  abgescheuert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
mit    den  Worten    f.  la:    ac    ^üJl  jJ    ^3    JLäj 

o=  j*ü  ^  ^  ^^r.  lMs  *ßj»  g^  oc  zr^ 

Das  vorliegende  Werk  giebt  eine  Einleitung 
in  die  Traditionswissenschaften.  Es  ist  in  4  ji 
(und  diese  wieder  in  viele  Unterabschnitte)  ein- 
geteilt.     Von    dem    1.  ji,    welches    handelt 

\c^jL,  c>.jwX.^i    j-L^ii  jj.,    fehlen   9  Blätter.      Es 
beginnt  hier  in  dem 

1.  <.m^s  (in    10  c.s)      „pop^S  o^jlXs-5 

2.  »*~.'i  f.  5"  (in  5  c  j)      er**5"'  vioAs»! 

3.  *-~s    7b  (in  3  c  j)  ,_ä.uLAnJi  c>JLX*i 
Dann  f.  9"  (in   30  yi)  a^'A  gy\  j    iiO! 

(Nämlich:    ^-Lw*jS;  J^aU^Ji;   sji_~0i   u.s.w. ; 
zidetzt:  vioA^il  *_slU^*;    ^.y^il^^  &*Jül\  &; 

f. 26"  (in  1 1  =»i)  w  oU*iü  U5  ^U*»"^  j  .vUÜi  ^ilO! 

1.  yi  26b  (13  J-as)  <yAi  ^i;  J-üJ-  ^  ift^ 

2.  ^j  32b  (in  5  iCÖ-.)  Jjlify  ^JLdl  isU-tfl 


Schluss    f.  94b:     jjyijl    Jül>    L^s   oL. 


iC*>,    .05   A*c 


34* 


tXüL»"}t    j.    vA-iiOt 


4.  c_j.i  35"  (in  2  ^^s)   0U*~s  _y5>j  ',j~.Oi\0l 

u.  s.  w. 

39b  (in  6  &_»i)  ^iJo,  vioJ^I  J^?  j  >-0L0i  >jjj}\ 

*o  oüuüo  U^  eOö  v'^';  **^V)J  Oa**^  *^ 

l.^O  39b  J^JI  xJjtf  j 

2.  yi  40b  (in  8oü,-b)  ooA^S  j»#  öJj  j 

u.  s.  w. 

70»  (in  21  £_y)  oLa^b.  JU>Ji  *UJ  i  «LSI  oJJi 

1.  c^i  70a  (in  6  j~^.i)  XjIäasJI  äijt/o  j, 

2.  p_»j  72b  (in  3  J^ai)  ^yOubJ!   iüjM   £ 

u.  s.  w. 


.01  >_-LüÜl  IÄ3> 


Diese  4  LiJa  entsprechen  den  4  Jool  der 
Handschrift  in  der  vorhergehenden  Nummer, 
auch  in  ihren  Unterabschnitten,  obgleich  die 
Reihenfolge  zum  Theil  abweicht.  Das  1.  v_s-b 
ist  dort  das  3.,  das  2.  i^jjj  das  2.,  das  3.  ji 
das  1.,  das  4.  Ji  das  4.  Juol.  Die  21  Unter- 
abtheilungen (pj-S)  dieses  4.  Abschnittes  haben 
bei  beiden  ganz  dieselbe  Folge,  bei  den  3  an- 
deren fast  dieselbe;  die  Eintheilung  des  1.  i_i--> 
ist  abweichend,  die  des  2.  und  3.  nicht.  Der 
Zusammenhang  zwischen  beiden  Werken  ist 
unverkennbar.  Ich  möchte  glauben,  das  Vor- 
liegende sei  ein  Auszug,  vielleicht  von  dem 
Verfasser  selbst  gemacht. 

Schrift:  schön,  ziemlich  gross,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  85u/i446.  —  Collationirt. 


F.  9  6b  Anfang  eines  Lehrbriefes  (vielleicht  über 
dies  Werk):  *0i  Jw=  iL  tUwJI  js,  ^JOl  sli  l\*^ 
Kräftige,  aber  nicht  besonders  deutliche  Ge- 
lehrteuhand. 

1087.     Spr.  479. 

48  Bl.  8™,  13  Z.  (2134x  16;  14  x  10'm).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken,  im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier: 
3,  stark,  glatt.  —  Einband:   brauner  Lederdeckel  mit 


|^laJf   v^ 


Verfasser: 

Der  Hauptname  so  auch  in  der  Unterschrift. 
Anfang  f.  lb  (ohne  Bism.,  welches  übrigens 
vor  dem  obigen   Titel  steht) :    »^AaSi^  xll  t\**l 


A    i^^P,     .Ol,    Jn-s?     L3l\- 


^  r 


.^sLJI. 


No.  1087—1090. 
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J^c  _bjo£o    li^Jis      X.jj«^JI    v'^W  ^-äJ1*^    L*-<j    J^^is 

Der  Verf.  'Abd  el'azlz  ben  'all  elbekri 
el baubali  'izz  eddin  abü  Hberekät  f  846/i442 
behandelt  in  diesem  Compendium,  welches  er 
im  J.  832  Gom.  II  (1429)  vollendet  hat,  die 
Traditionslehre  und  was  dazu  erforderlich  sei. 
Zuerst  f.  1"  (^jUI  -k}7*~  was  zum  Ueberlieferer 
uöthig  sei;  dann  f.  4b  die  verschiedenen  Tra- 
ditionswissenschaften, deren  Zahl  sehr  gross  sei. 
Er  beruft  sich  dabei  auf  Ibn  eccaläh  und 
bespricht  »^osw.!!  vi^jiA-il  als  erstes  c^j  der 
von  ihm  aufgeführten  30.  Das  30.  =»3  f.  19b 
_sii32L  oJü^li  'iijun  ist  alphabetisch  geordnet. 
Im  Buchstaben  I  zuerst  besprochen  Jc^>l  und 
-*s>t,  -.wii  und  &**$]  und  ^^\,  u.  s.  w.  — 
Zuletzt  besprochen  >—u.s*j  und  jjaxj  ■ 

Schluss  f.47»:^  j^JJt.  ^^-aJl^l^c^jj 


lrJ! 


jiA^-    ä_;.«ai   .S.    2üJL> 


Nach  der  Unterschrift  scheint  es,  dass  der 
Titel  sein  könne  (oder  sollte):  äJ!  xJl£|  f!^'? 
HKh.  IV,  9199  hat  ihn  so,  wie  oben  an- 
gegeben ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtige  Gelehrtenhand,  fast 
vocallos,  bisweilen  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  immer 
ganz  deutlich.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  90O;'i494. 

F.  48  enthält  einige  auf  Tradition  bezügliche 
kurze  Notizen. 


1088.      Spr.  480. 


1)  f.  1-6. 
18  Bl.  Sv",  15  Z.  (18x13:  12 Va  x  9  —  10cm).  —  Zu- 
stand:   etwas  fleckig,   der  Rand  unten  wasserfleckig  und 
schadhaft.  —  Papier:    gelb,   stark,  glatt.   —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 


ir: 


Xk$? 


Verfasser 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    sJJ  >X*J-\ 

■>        •  u      c  u      ^ 

Der  gelehrte  Traditionskenner  Ahmed  beu 
'all  ben  mohammed  eVasqalänl  abü  'lfadl 
ibn  liagar,  geb.  773/i37i,  f  852/i446?  behandelt  in 
diesem  Werkchen  auf  Wunsch  eines  Freundes 
das  Wichtigste  der  von  den  Traditionslehrern 
gebrauchten  Ausdrücke. 

Schluss    f.  6b:     ,.,c    üjJüti«««    ^äj.ääJS    b^Üj 

gJi     x^c.Ji     ojS?     '_^    "5(1    *Ii    t    ^L^!    OÜ^JI 

Schrift:    ziemlich   gross,    recht  flüchtige   Gelehrteu- 
hand,  nicht  recht  deutlich,   vocallos,  oft  ohne  diakritische 
Punkte.   —   Abschrift   im   J.  857,   6.  Cafar  (1453),   von 
-xSL/iül   ^s.m.s>\    ^.*2+j)    Aj.t«     ..j   i_\«-s^    .-j  iX*_i^ 

Collationirt  nach  einer  vom  Original  abgeschriebenen 
Handschrift. 

HKh.  VI,  13634  (hat  ^JlLua.*  £    statt   JOlcuo]  J.). 


1089.  Lbg.  426. 
2)  f.  27a— 29. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  am  Rande  iu 
grosser  flüchtiger  Schrift: 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Bl.  28  in  der  grossen,  rundlichen  Schrift 
ergänzt. 

1090.  Glas.  27. 

5  Bl.  8™,  18-22  Z.  (21  x  15:  H'/a-löVa  X  9cm).  — 
Zustand:  lose  Blätter,  etwas  unsauber.  — Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Einband:  fehlt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser  f.  1' 
ebenso,  Anfang  und  Schluss  gleichfalls. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  I068/i657 


*-:• 


(etwas  ausführlicher   in   der  Unterschrift). 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


F.  5b  ein  Excurs  über  negative  Sätze. 

4 
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No.  1091  —  1097. 


1091.     Mo.  109. 
1)   S.  1-13. 

505  Seiten  8VU,  HZ.  ( 19  X  1 1  '/4  ;  12Va  X  6™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  Der  Rand  oben  und  unten  etwas 
wasserflockig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:   brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Anfang  und  Schluss  wie  bei   No.  1088. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gut,  gleichmässig, 
vocallos.  Zwischen  den  Zeilen  stehen  auf  den  ersten  Seiten 
recht  viele  Glossen,  zu  Anfang  und  zu  Ende  auch  zwischen 


den  Zeilen.  —  Abschrift  c. 


s.  —  S.I4 — 17  leer  gelassen. 


1092.     Pm.  405. 

5)   f.  35"  -37. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  steht  aber 
am  Sehluss.  Anfang  u.  Schluss  wie  bei  No.1088. 
Bl.  38  u.  39  leer. 

109?).     Lbg.  741. 

2)  f.  5"-9a. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
steht  vor  dem  Anfang.  Anfang  und  Sehluss 
wie  bei  No.  1088.     Bl.  10  leer. 

1094.     Lbg.  1025. 
2)  f.  6-9". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.      Titel   u.  Verfasser  f.  6'*: 

-§■  q.j  (J>e  qj  a+s-^  yj'^Si  ii*^      '** 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  1088. 


1095.     Spr.  474. 
2)  f.  19' —46. 

(Auch  bezeichnet   Spr.  484.) 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Nach  der  Unterschrift  ist  der  Titel: 

und  der  Verfasser: 


O*    LS* 


^s 


i^ütw.*" 


g^         ^J        tX+sJ         J^AaÄJf      Jjf 


cU_- 


CT- 


Dieser  Commentar  zu  dem  vorher  besproche- 
nen Werkchen  ist  von  dem  Verfasser  selbst  in 
Elqähira  seinen  Schülern  dictirt.  Er  beginnt 
nach  dem  Bisin.  f.  19b  ohne  Vorwort  sofort  mit 
dem  Text:  LiiXä  Ute  Jjj  ,J  ^gJJi  »JU  JuäJ! 
8iXs>j  *1K  'S"!  aü!  "5  ...i  t-^-iU,  ^jü^i  L*a**  l*£>i*  L*** 
.  .  .   liiXy*  ^c  \\!\  (^Jua^   Lk*^J  »j^Ij   *5  e^jyi'Ü 

äJI  ü5  |j  J,  i^ftJwo  .y«  jjl  l^_*s  c^jiA^L,  —  Schluss 
f.45bnach  den  letzten  Textworten^^!  *JI  "i^Lfii: 


'J*^ 


:.    kL\    Li 


j!    \jj\»   i^>Jl5ftj    üo.Jlc 


Am  Rande  bisweilen  längere  Bemerkungen. 
Der  bei  HKh.  VI,    13634    erwähnte  Com- 
mentar des  Verfassers,  betitelt: 


j  ;r..    ,7-    u    j  j 

ist    der    vorliegende;    in    den  Berliner  Hand- 
schriften kommt  der  Titel   nicht  vor. 


1096.      We.  50. 

35 Bl.  8TÜ,  c.  19Z.(lS'2/3Xl4:  14x  10™).  —  Zustand: 
lose  Blätter  und  Lagen;  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  gl^tt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit 
Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel    und   Verfasser 


(von   anderer   Hand)  f.  la: 


.^   a^    Si\  A^>1   glLua/>  j   Ss!>\  )U£?  vUtf 

Dieser  Titel,  der  auch  sonst  so  vorkommt,  ist  nur 

richtig,  wenn   noch  hinzugefügt  wird  lfs>~£  «. 

Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  geläufig,  zum  Theil 
etwas  flüchtig,  vocallos,  auch  oft  ohne  diakritische  Punkte. 
Grundtext  roth.  Die  ersten  8  Blätter  von  verschiedenen 
Händen  geschrieben. — Abschrift  im  J. 856  Qafar  (1452)  von 

Collationirt. 

1097.      Mq.   103. 
5)  f.  103-172. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3). 
Dasselbe  Werk.      Titel  f.  103": 


ix:    j    .^    ^^    \\jJ?J>1\    -^    nS 
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Anfang  (nach  dem  Bism.):  uj,  all  i\*=ii 
'Lutf    1*Ju-j   .  .  .  all!  J^flj  oAJIjJ! 

Das  Weitere  so,  wie  bei  No.  1095  ange- 
geben ist.  Der  Schluss  ist  hier  um  eine  oder 
zwei  Zeilen    zu    kurz    gerathen;    er  ist  f.  172": 


Der  Grundtext  in  rother  Schrift.  Am  Rande 
oft  Glossen,  bisweilen  auch  zwischen  den  Zeilen. 

1098.     Lbg.  426. 

1)  f.  l-27a. 

29  Bl.  4'°,  HZ.  (22  X  15Va;  14'  2x9  (16',aX  10-12)cm). 

Zustand:    nicht  überall  recht  sauber.  —    Papier:   gelb, 

ziemlich   stark   und   etwas  glatt.  —  Einband:    Pappband 

mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  in  ganz  später, 
sehr  schlechter  Schrift: 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein  und  fein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth,  von  f.  14b  an  roth  überstrichen.  F.  1.  21. 
23.  25.  26  von  ganz  später,  flüchtiger,  rundlicher  Hand 
ergänzt.  —  Abschrift  c.  1000/i59l  (iaoo/l78s)- 


1099.     Spr.483. 


30  Bl.  8™,  21  Z.  (lSVs  X  13a/3;  12  X  lO-lOVa"").  - 
Zustand:  wurmstichig,  besonders  am  Ende;  der  untere 
Rand  wasserfleckig:  auch  sonst  fleckig;  die  ersten  Blätter 
am  Rande  beschädigt;  Bl.  7.  8  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Verfasser  f.  la: 


#J!    jCäS!    s^.^    ^jUü 
c        ■> 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  la:   a<~v£Jl  Jlä 

Dann  so    wie  bei   No.  1095   angegeben  ist. 

Schluss  ebenso. 

Schrift:    ziemlich   gross,    eng,   deutlich,    fast  vocal- 
los.    Der  Grundtext  roth.  —  Abschrift  um  ,0no,'i59i  von 

Nach  f.  2  fehlt  1  Blatt. 


1100.     Lbg.  520. 

3)  f.  105-159. 

8™,  17  Z.  (213/4  X  14';a:  141  2  x  81/»™).  —  Zustand: 
sehr  wurmstichig,  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,   ziemlich  stark.  —  Einband:   zusammen  mit  1.  2). 

Dasselbe  Werk.     Titel  u.  Verf.   f.  105a: 

c      -J 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  gefällig,  glcichmässig,  wenig  vocalisirt. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1099  Regeb  (1688). 


HOL     Lbg.  985. 


34  Bl.   8'°,  21  Z.  (2  P/s  x  15:   13  x  8— 8V»em).   — 

Zustand:  am  Rande  (namentlich  durch  Wurmstiche)  be- 
schädigt u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe   Werk.      Der   Titel    f.  la    von 


neuer  Hand:   i\*^*  J.*asJi 


L^ 


^Lu*A,\ 


ist  nicht  richtig;   er  ist  vom  Verfasser  selbst. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  gleichmässig, 
vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  öfters  Verbesserungen 
und  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  U00/i688. 

1102.     Pm.  405. 

4)  f.  11—35*. 

8TO,  23  Z.  (Text:  14Va  x  10cm).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber,  doch  im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 3. 

Dasselbe  Werk.   Titel  u.  Verfasser  f.llu: 


&J1      .xsdi    'V-i- 


zr 


Anfang  ebenso.   Schluss  etwas  erweitert:  »-JU, 

'uyu=>!  **^3  «^  l-ui  is***'  l?^  lX*^  ^v-~ <^c  ^ 
Aus    der  Unterschrift    ist    ersichtlich,    dass 

der  Titel    ist:      äJI   x**t   <f^°»^ 
c  C    - 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text roth  überstrichen.  —  Abschrift  v.J.  1102  Sa'bän(1691), 
von  ^jLwaJ*^  ^JCÜ  (^JUi  ^JA-S  _b'  aJ  i\?1  qj  iA*.^ 

Collationirt  im  selben  Jahre. 

Am  Rande  stehen  viele  Glossen. 

4* 
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No.  1103—1108. 


1103.      Spr.  481. 

95B1.  4">,  9  Z.  (23x12;  14x6V3cm).  —  Zustand: 
sehr  wurmstichig,  viel  beschädigt,  oft  am  Rande  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederriicken. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang    (nach  dem  Bism.)   f.  lb:    ä**a«J5    »J^>i 

\Ui    .  J^*3»    ci""L5^J    *r4c    *^  "-^  .ciuJjJ'   Lo»,   qjjiJ^j 

^.Ic    ._j   iA*=-i   A,»i:äJS  _yjt    ...jvAJtj   KJUit   vJ'-f~:'    •  •   • 

'L»/j  JU^t  «ül  iuUi  ^  ajL>  ~*^  ^^UUotJ! 
Nach  den  eben  angeführten  Worten  beginnt  das 
Werk  so  wie  bei  No.  1095.     Schluss  ebenso. 

Nach  f.  2fi  fehlen  4  Bl. ;  der  Text  und  die  Randnoten 
oft  beschädigt. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  breit,  ge- 
fällig, vocallos.  Textroth.  Am  Rande  viele  Glossen,  meistens 
von  längerem  Umfang,  von  derselben  Hand,  aber  kleiner 
und  flüchtiger.  — Abschrift  im  J.  1131  Sawwäl  (1719),  von 


1104.  Lbg.  520. 

5)  f.  177-218. 

8™,  15  Z.  (21x15;  12— 14  x  7',2cra).  —  Zustand: 
etwas  wurmstichig,  hier  und  da  am  Rande  ausgebessert; 
zum  Theil  fleckig,  besonders  zu  Anfang.  —  Papier:  meistens 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 4. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  und   Schluss  wie   bei  No.  1095. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Am  Rande  und 
auch  zwischen  den  Zeilen  oft  Glossen,  besonders  in  der 
Mitte  des  Werkes.  —  Abschrift  c.  115°  1737. 

1105.  We.  1796. 

5)  f.  27-66. 

8™,  17  Z.  (21X151/.,;  14x6'Vm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier: 
gelb,  grob,  glatt,  zieml.  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1—4. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Der  Ver- 
fasser ist  f.  27b  oben  am  Rande  richtig  an- 
gegeben.    Anfang   und  Schluss   ebenso. 

Das  Werk   ist  in  der  Unterschrift  betitelt: 


und  als  gehörig  zu  den  Sj.*a*JI  (JL^  des  Ver- 
fassers bezeichnet. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein  und  gedrängt, 
kräftig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Auf 
dem  breiten  Rande  stehen  besonders  in  der  ersten  Hälfte 
sehr  viele  Glossen ;  auch  zwischen  den  Zeilen  nicht  selten.  — 
Abschrift  im  J.  U80,'i76G  von  1X+.5?  ^j  *.x£!_j!   .j  ^e. 

1106.     Lbg.  611. 

27 Bl.  4">,  23Z.  (23  X  I6V2;  15VsXllem).  —  Zustand: 
der  untere  Rand  wasserfleckig;  auch  sonst  nicht  ohne 
Flecken;  doch  im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
stark,   glatt.    —   Einband:     Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Der  Titel: 


J^lL^äJi 


-j5  XxünlJ  üa^uJI 


>_jLü      il\<? 


ist  nicht  ganz  richtig;   es  ist  ^j^.iuodi  zu  lesen. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Auf  den  ersten  Blättern  längere  Rand- 
glossen. —  Abschrift  im  Jahre  1223  Sa'bän  (1808)  von 

1107.  Spr.  482. 

47  Bl.  8™.  14  Z.  (20X15V2!  12'/2x8cm).  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig.  —  Papier:  weiss,  glatt,  dünn. — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.la  oben:  £&'&*&. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los, incorrect.  Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
c.  1840. 

1108.  Lbg.  520. 

4)  f.  160-176. 

8™,  23  Z.  (20V2X14V2;  14V2X9cm).  —  Zustand: 
wurmstichig,  am  Rande  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1  —  3.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  160": 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  160b:  jJJ  iA+*i 


LjXälc  ^ 


Sl\£     .    .     .    ».rf^L-j      iübL»Oj      .-*+jl*JS    l_ 


u*-- 


LA 


No.  1108—1110. 
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Glossen  desMoliammed  beu  mohammed 
hen  abü  bekr  ben  'all  elmoqaddesl  kemäl 
eddin  abü  'lme'äli  ihn  abü  serlf,  geb. 822/hi9, 
f  906  Gom.  I  (1500)  (nach  Pet.  636,  f.  439" 
f  901),  zu  dem  vorhergebenden  Werke;  die- 
selben werden  mit  »JyS  eingeführt. 

Zuerst    f.  160b:    »11!    W    *Ji    "i  Q!  J^äSj  *p 

JuaJLi   AjoIkJI   üAsI  *!»J    .  .  .    A+^S  J.  Lgj  LXoti*-! 

^xii    AjoIäH    aül    sjLäj    \\+£?  jj\   (c***   *JU^*Ji 

Sehluss  f.  176a:    ,  Jü"  s^.£jl    J  3  As,  *j.j 

LS         £  -  j  >       - 


Derselbe     beginnt     f.   lb: 


a^iui\    Jl» 


-jii    t-ju,!    A*c 


,j%A+i 


eoA^L 


o*j  f$i  crx  *i!  yPlkllä 


Der  Connnentar  zu  dem  eigentlichen  Anfang 


*x«-=>-j    .JLjü'   .'O.'l    »a+xj 


r^i 


UA> 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Das  Stichwort  &Jii  roth.  —  Abschrift  im  J.  1073  Sa'bän 
(1663)  von  (^Ui   tAJL>  lS1"*^  a-""5*  TT1^  0^'"c' 


1109.     Spr.  485. 

80B1.8™,  21Z.(21'2x  HS;  161  oXÜ's-lO").  - 
Zustand:  ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  etwas  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  u.  Verfasser  von  späterer  Hand : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  *JJ  A*2^ 
cioA^   CT****'  ->*   L?^'  r7?1-^'  **°^  p^D  (3^1! 


des  Werkes   beginnt  so  f.  3a:  j.    •,_«.:>-  aJJ  l\*^JI 
A^xi!  .1  ^Latx^i  J  ,j»JLS\15  ^_».^J  <-,'  \i_sjjud!  |»^5 

aJi    Jui-i    syü    (J-ic    JA.J    '.jAs    U^Jlc    jjjü    ^5 

Es  ist  nur  etwa  das  erste  Drittel  des 
Werkes  hier  vorhanden;  die  zidetzt  erklärten 
Textworte  sind  f.  69b:  ^jtiL  A*i^  Lj  APUJL 
jj^JCxJL.  AS>L£J!  ^Ae  »julxt!  oüliJ  As.  ji  ii5ÜAJ 
'A^,  .y.-;  yy».  (=  Spr.  482,  f.  16%  5).  Der 
Commentar  dazu  bricht  f.  69b  unten  mit  den 
Worten  ab:  KjJLc  1*jIx*  xs»i  ^_*^  Ar>5  i\>   ^  ^. 

=  Pm.  390,  1,  f.  38%  Zeile  6. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  stehen  öfters 
Glossen.  —  Abschrift  c.  llü0/i68S. 

HKh.  VI,  13634.    Der  Titel  ist  nach  ihm: 

-\£i    i.v»i?    __&   (Ss-     Si\   AoM    gdtata* 
In  der  Vorrede  giebt  der  Verfasser  keinen  Titel  an. 


A.J    t%    »j.Üä    ->!   \_sjt*ij   iL 


"c>oL'S   »üi   j.J   ^\  ;äiy*   3_»%J  A*j  U>5 


'S 


Lei 


^.^«j  o'    Lf^'  «^^,   ,A*^  O^1*"  o-  <^   ^L^' 

j"!J!     J^Pi     oLr^-ili^^   ,5    ^^2J5     iy^'    _.j_il    jVic    Uü 


5!  ,  J^Iä^xj^ 


o 


J    iA+=>!  ryJ»^'  »— 'L^Ä 


wa 


Commentar  des  'All  ben  sultän  moliam- 
med elhereu-l  elqäri  \  101i/i605  zu  dem  JvjiJi  :<^  ^ 
des  Ibn  hagar.  Auf  Wunsch  eines  Freundes 
im  J.  1006/iä97   zu  Mekka  verfasst. 


F.  70  leer.  F.  71b— 80  Persisch.  Es  ist 
der  Anfang  des  ^j;.~Jb    des  ^A*.*. . 

1110.     Pm.  390. 

1)  f.  1-107. 

159  Bl.  8TO,  27  Z.  (21  X  lö'/s:  16  X  9cm).  —  Zustand: 
sonst  gut,  doch  ist  der  obere  Rand  bis  f.  53  wasserfleckig 
und  an  einigen  Stellen ,  besonders  f.  43.  44.  47.  48 ,  aus- 
gebessert ;  auch  ist  f.  2  und  besonders  f.  1  unsauber  und 
letzteres  am  Rande  etwas  ausgebessert.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  stark.   —  Einband:   Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe    Werk.      Der    Titel    auf    dem 

ersten  ungezählten  Vorblatte: 

Anfang   ebenso.      Hier  liegt   das  Werk  voll- 
ständig vor. 
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U 


Schluss  f.l07b:  JoL*  J^ä  j  ^i  oOtfjS  *JU 

t 


"S    t_s'~?r^iX'*l    <3: 


*J(. 


gjdi    üAJL«JI    V;    *U    **=^   )**&    ^ 


L?1     b-> 


«.i    'S»     .W^Jtc 


J5  ;_>- 


5lxi.il     tOt. 


iL'!    J.jo.    **£utH  (J-stil    JOJ\**J    ^    *1!Ij   *3t    s-XcLb  Ja: 
Li:.l     *^Ui     '|*JJ^'     i$**^     "^"J     vA*-^     U»A^w     Jx 


1112.     We.  1737. 

4)  f.  45-62. 

8™,  25  Z.  (21  X  15;  17  X  llcm).  —  Zustand:  in  der 
oberen  Hälfte  wasserfleckig,  besonders  in  der  zweiten  Hälfte, 
und  auch  unten  am  Rande  etwas  fleckig;  Bl.  62  oben  ani 
Texte  beschädigt  und  unten  auch  (aber  nicht  am  Texte).  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1—3.  —  Titel  f.  45a: 


JU1     .JUS     *lil. 


\c^ 


V_ft*J 


J! 


r»ci      l^-J«"      »"3      f&fi      »— ^      J-c 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Der  Text  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
von  «Judl   ..*»>  im  J.  1131  Ram.  (1719). 

Bl.  108.  109  leer. 

1111.     Pm.  235. 

3)  f.  66-92. 

Svo,  19  Z.  (Text:  16V*X  S1/»™).  —  Zustand:  am 
Rande  fleckig;  auch  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  zusammen  mit  1.  2).  — 
Titel  f.  66a  (von  späterer  Hand): 

.XftJf     »J^     J^-fjA. 

Verfasser  (nach  der  Unterschrift): 


s*jS3\  pj>lj 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  66":    k\*#üi  *Jy» 

»jy.s     .    .   .     xxXj^i     oloSl     jijj    'bj     *JS     **aj    J 
LXJ  U**ä  LL>  .JOS  _J  ^  LitXä  ÜU 


o —  o- 


.jl\J»     «J«i 


Glossen    des    Ibrahim    elniedenl    elkurdi 


um    1144/1731    zu    dem   Werk    .JCaJt 
Ibn  na  gar. 

Schluss  f.92b: 


zr 


des 


jLj  .>.£  «.äj  Jv.i  «J.« 


K^«^Äji     .5  3    >J.xJ    J^jLü*    .jj£    iJlsj    ,..t    ».Loci!   oi> 

"i!    c,j-\!    ^  .jUJt    q1    ^    3;li^    JÜbLäJS    f^»'0    J- 

o*S  %yl\  ^Jl  XsLtolib 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross  und  kräftig, 
gefällig,  deutlich,  vocallos.  Das  Stichwort  *Jy>  roth;  es 
fehlt  aber  von  f.  77b  an  (und  ist  dann  Platz  dafür  gelassen). 

Abschrift  von  ^.«JÜt  *A*s>l  im  J.  "37,1724- 

Bl.  93  leer. 


^_jLO    llX? 


»^UJj   ^.jq^MiU^i   .\xjLi,   wJb 


L^jj      ^_Cvi-X.Jl 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  45b:  \U  l\**J 
ci*«lbi  Aas  <Axj  Lei  .  .  .  gbLoJI  J.*a9^  ^-JUil  i_>; 
jfc^U!  iLUil  l*£j,As^  iyjSLÜI  _  -i  ^c  ^aÄaÜIj>  Ja: 

oLa*Ji    »ÄS> 

0_j^^  K*sXji  stü  |»-caj_^  ^Lä^jJS.  O^Lj  ^  j^i?^! 
.  .  .  L~o  ^  g^yUSI  aUi^  0I  JLÜJ  ^ijl  gJ-b}  ,\ß 
J  »Jj.9  .  .  .  xjLcXJ  ^l  Js*oUJI  a\sl  sJjJs 

Verschmelzung  und  Abkürzung  der  2  Glossen 
zum  Commentar  des  Ibn  hagar  zur  Aäi(  X./.i^', 
deren  eine  von  Ibrahim  elkurdi  (s.  die  vorige 
Nummer),  die  andere  von  Essarl  efendl  (oder 
Sari  eddin  efendl)  herrührt.  Der  letztere 
ist  wahrscheinlich  (_5j*ali  ^j^jtXJi  ^x^i  ji  ^j  <A*==* 
Von  diesem  Mohammed 


SLJ1 


o^'  c^ 


ben  ibrahlm  edder url  sari  eddin  ibn  eccäig 
f  1066/i656  führt  Elmohibbi  (We.  291,  f.  234) 
3  Glossenwerke  an,  das  vorliegende  allerdings 
nicht;  aber  auch  sonst  ist  derselbe  in  Anführung 
von  Schriften  nicht  vollständig.  —  Die  Glossen 
werden  mit  »Jys  (roth)  eingeführt;  eine  Unter- 
scheidung, von  welchem  der  beiden  die  be- 
handelte  Glosse  sei,  findet   nicht  statt. 


No.  1112—1115. 
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Das  Vorhandene    schliesst  f.  61b:    j\.i.   *J»a 


^JLJI 


5ÄJ0      toÖjlAj      XJLS 


?JS    Jia*ji     »,bx:     ->aäj 
.    i<j?S    iCxlil    L-T*-H    ^5 

Es  scheint  dies  nicht  der  Schluss  des  Werkes 
zu  sein,  sondern  wahrscheinlich  fehlt  hier  der 
Rest.  Auch  ist  eine  Unterschrift  oder  irgend 
ein  Abschluss  nicht  vorhanden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  zum  Theil  stark,  im  Ganzen 
flüchtig,  vocallos.  Für  das  einführende  sJii  ist  f.  52b — 54 
Platz  gelassen.  —  Abschrift  c.  ll5°  1737. 


1113.     We.  51. 
1)  f.  1  -  6. 

43  Bl.  8TO,  15  Z.  (16V» X  12»/»;  12V»x9cm).  —  Zu- 
stand: etwas  fleckig  u.  unsauber.  —  Papier:  gelb, glatt,  dick. 
—  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


O* 


^  sai\ 


!*■    j* 


Verfasser: 


C5*: 


.jLci.il 


^  a 


j  ^\*^ 


Darunter  mit  kleinerer  Schrift,  von  späterer  Hand: 


o\*J>i 


f-Ji  ^1  lX*^?  ^yf 


oLT.J1 


o- 


»L'i   «X^c 


^! 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb: 

.^'.\  ^~>  :<x~  ,;^  J"5(!  Jle    yiuJi  LvZJ  f 

Der  Verfasser  Mohammed  ben  moham- 
med  ben  ah  med  elgazzl  radi  eddin  abü  'lfadl 
t  935/i528  sagt  m  dem  6.  Verse,  er  habe  das 
Werk  yCaJl  iU^  des  Ibn  hagar  versificirt 
unter  obigem  Titel. 

Das  Regez-Gedicht  zerfällt  in  3  (ungezählte) 
i_>Li  und  die  &+j'L>  imd  zählt  im  Ganzen  155  Verse. 

Schluss  f.  6b: 
*^Lw-l^     aJL'i     5X0    .-$;!  .^äljäJ!    cA*-S^   c^-   f-> 

^s  ^Ijü  *lii  u>_~.=>.  Ls^JS  J^i  «^^  «J7a 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  stehen  in  sehr 
kleiner  Schrift  oft  Glossen,  seltener  auch  zwischon  den 
Zeilen.  —  Abschrift  c.  louo  1591. 

1114.     Pet.  591. 

3)  f.  57-62. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift f.  57b: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  57b: 
-äl=ii  j.lj"Jil  .AI*  J.~.»  ^LsJi  pAx'.\  aJJ  Jw^l   1 

i_)Lä«J  Li  ^*3jti!  j1-^^ 

Schluss  f.  G2h 


Loj"il.  ,.»j^>-Lj4. 


o*r 


cr 


.\st'J  .<*<?  y\  jj^l;  lXxjj    f 


ii\  üUäJ  ,»&jji  l^5'  ^  f*1" 

Bearbeitung  der  jCäJI  ä.*^  in  einem  Regez- 
Gedicht  von  205  Versen.  Es  giebt  mehrere 
solcher  Bearbeitungen:  von  wem  diese  sei, 
ist  nicht  ersichtlich.  Der  Abschreiber  heisst 
hier  so  wie  bei  1).  Die  4  ersten  Verse  sind  auf 
f.  57*  wiederholt.  —  IIKh.VI,  13  634  (p.  317). 


1115. 


Andere  Commentare  und  Glossen  sind  ver- 
fasst  von: 


1)    cX*^?  ^-jJi-XJ'   JU*    um 


u.  d.  T. : 


Ssü\   K. 


ZA     ^    -1 
2)    ^J5    a*=^--i    tUc   0j    r .5  \   A*^< ,     u.  d.  T. : 


p>\  Ä+<?  f.-S°jÄ  1$  (oder  JäXl\  xPJ)  .lüJi  0^\ 
wozu  eine  Glosse  schrieb  ^.LäHi  **^Lj!  •{•  1041/i63i5 

u.d.T. :  j"5S  N*i^'  ^/toJiJ,  .li^ji  :<.Pii  ..^  JaJI  iLos 
j  C    -         ^  >    CT    ^   - 


3)  ^.u*:s 


und  zwar  ein  grösserer    u.  d.  T 


jCüi 


zr 


X    Ssl\  x^^Jj 


imd  ein  kleinerer  u.d.T.:  öJ!  ,,i>.-U  ly^jJSi^ul 

4)  ^JcxJljy  (_5;>i>'bi  ^*^cr-  c^^1^'  er!;  c^ t>u 

f  1066/i656  (Glosse  zumCommentar  des  .-^-j^y 
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No.  1115—1117. 


1) 


Versificirt    ist  das  Werkchen  von: 
L5i|üJI   a*«*=>  ai  O.*^  aj  lX^    f  873/1468, 
dessen  Verse  commentirt  wurden  von  seinem 
Sohn    0:iAJI  t5fiJ    A*^  0,   a*»l    f  872/14g7 

n.  d.  T. :    HSüTTEi   ZT3T~i  :cü_ü  ,  ju 

r        (_,^      »-       •  j     es 
wozu   Läj«ALs  ^-j!  f  879/u74  Glossen  verfasste. 


2)  ^?3   ^    L*^'    ***    O^    A*>>    t  897l488- 

3)  j  -yaii  ajl  j,bUu*jt!l  xslX/o  dj  lVJ'I  f  um  900/1494. 

4)  ^jlXJ!    qLs>j    ^.«iXäj!   vJüsH    ^i    ^j    uV+^f 
f  um  900/l494. 


5)  ^  y«Lä   ^SLfciil   ;.v—    f  1O1*/1605- 

6)  T^öi  J^l  ^  r^J!^l  crJ  JT^\  f  i035/l625. 

1116.      We.  51. 

3)  f.  9-17\ 

8TO,  19 Z.  (16*/» X  12V25  n\*.x\Ov,ztTa).  -Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:    zusammen  mit  1.  2).  —  Titel  f.  9a:  • 

^äj^Jf  a^y^L  i&A&$\  aSzJtö 

Verfasser  fehlt;  nach  f.  16b  oben  ist  es: 


er 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  9b:  ^o  *i\L* 
Uy  JaJ!  iU*-  ^Jl  i^^'a  Uijss^!  rsC  rbi.  |»jdc  adll 

idc  *^s  Jjij  S^iLksii  j  uw./j  ^^j  jC^ials  i£>.jlXs»   .?c 

Ibn  liagar  f  852/1448  behandelt  hier  einige 
die  Tradition  betreffende  Fragen  und  giebt  die 
Antwort  darauf.  Darunter  die .  Frage,  weshalb 
unzweifelhaft  ächte  Traditionen,  die  in  den  .JU- 
des  Abu  däwüd  stehen,  nicht  beiElbohärl 
oder  Muslim  vorkommen.  Eine  andere  Fra^e 
betrifft  die  Definition  von  ^^^l^^.jji.Ji,  mit  Rück- 
sicht auf  die  Ansicht  des  ^SÄJi  u.des^;  ^1  .^\. 

Die  Abschrift  dieser  Stücke  ist  nach  dem 
lückenhaften  Original  von  der  Hand  des  Ver- 
fassers angefertigt  von  dessen  Schüler  .-j  **S>I,jI 


.JÜ! 


o-  r;Xjl  es*1  o-   ü 


.  .L*.>vX>w 


o*  o* 


»Ji     J^£ 


L? 


LsJ\  im  J.  838  Moharram  (1434)  in  Damaskus. 


Es  schliefst  sich  daran  f.  16b  ein  Lehrbrief 
des  .^-  ^jji,  den  derselbe  ausgestellt  hatte  im 
J.  837  Sawwäl  (1434)  an  >A*£  ^  ^.^  ^r-*^ 


Schrift:    ziemlich  gross,   kräftig,  vocallos;  bisweilen 
fehlen  diakritische  Punkte. 


1117.     Glas.  234. 
2)  f.  120-123°. 

4'°,  31-34  Z.  (27V»Xl6V»;  17— 18x  10— lO1/»0-1). 

Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  zus.  mit  1).  —  Titel  und  Verfasser  f.  120": 

^«bj-iJI  0*  <J.c  ^j  ^.a^I-j!    ,.ji    Ov*^5    lXjv^U 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  120b:  *JJ  J^t 
.  .  .  fLii\  0Ls  Juu  Ul  .  .  .  \lf!  J^.  a^JL*!i  V; 
•  •  •    ~F^~    ryi^i    -AS**^      gJ^la^xJl    (J»c    ^.j    i\*s»l 

Kurze  Bearbeitung  und  Ergänzung  des  Com- 
pendiums  über  Tradition,  welches  Ibn  hagar 
im  J.  817/i4i4  auf  seiner  Reise  nach  Mekka  ver- 
fasst  hatte,  von  dem  Zeiditen  Mohammed  beu 
ibrählm  ben  'all  'izz  eddin  elmurtedä 
ibn  elhädi  und  auch  ibn  elwezir,  um  860/h56. 
Dieselbe  beginnt:  ä.i5vj  >J.^\ja  Ajü  ..i  US  vi^jA^I 

^\\    jyJ-«*'i  j-p    jy>    J>c    ^LäiL    .1  Ji\f^U  _yP  *J'ij; 

und     schliesst:      LjJ    «..^»I.^.Ls     .Z^xXa    Lö>ja>. 

'»iA=>5    xU    A*^t.     .    .    .    oi-Sj*i!    *.JJ(;     LpLbk*«.*x 

Schrift:  klein,  gedrängt,  kräftig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.   Am  Rande  ziemlich  viele  Glossen.  • — Abschrift 


Tj    A*^ 


A+^-i 


1 1591  nach  einer 


Handschrift,  die  von  dem  im  J.  868  Moh.  (1463)  geschrie- 
benen Original  abgeschrieben  war  im  J.  890  Rab.  II  (1485). 


F.  123b  eine  lange  Stelle  aus  dem  .*o[jjtj!  ui 
desselben  Verf.,  handelnd  über  iju./^Ji  j  &~u*ii\; 
die  Anzahl  der  verworfenen  Rechtssatzungen 
(*>o>)  sei  nicht   26,  sondern   96. 


No.  1118—1120. 
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1118.     Glas.  234. 

1)  f.  1-119. 

131B1.41",  19-20  Z.  (27  l/aXl6l/a;  13  19x7',  -Stm). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  8a: 


O*  U? 


rfjl  ,.j    .1* 


J^   &l 


JI    Aw2jL<    ^J     iXtJS?    ^J 


Ov.«^   (Xa-JJ 


Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  8b:  aJo  i\*=^ 
.  .   .    &*#\Jts  0UjJI    *jAj   j    &j-i   J*    g_U>"ÜL. 

c  ^ 

Einleitung  in  die  Traditionswissenschaft  von 

dem    in    der    vorigen    Nummer    vorkommenden 

Verfasser. 

Zuerst  wird  von  der  Eintheiluug  der  Tra- 
ditionen (vi*j<A*-!  d»Lm3!) ,  der  Aechtheit  und 
den  alten  Sammlern  gesprochen ,  auch  von 
der    Möglichkeit     und     Prüfling    der    Aechtheit 

(aä-xSI  o^D-  ■  1)aim  f-  2'2"  ü**^'  ^iOJ-\  &. 
F.  39"  »_«joKiai!  und  die  42  Unterabtheilungen 
desselben,  wie  jtLäÄ*Ji,  Jw~_tJi  u.  s.  w.  Ueber 
u-AxxJ!  f.55b,  SliJ!  61%  JJ^JI  65»,  ->0  66b, 

gp^il  68»,  jj^  81%  j?3,3  Jj/uJI  ±9\  iyji  &  86», 
joA_0-'  wö'L«  93%  g*^?Uil  V^V  94"' 
JisSJI  rUSl  100".  *k^3  e»*Xs£l  iüLxS  107», 
*ubTaviA.J~\ü  jCjL;xsjo108\  cajA]J.J;ls;^jx  111% 

,y"le.k-     JüLsUaJi     JÜJW     111''. 

Schill  SS    f.  11?:    *£    JäS»>    ^Jüi    &JÜ    JU^Iä 

sJi  jJl  a*A   %,^i  *ui*!i 

Schrift:  klein,  gefällig,  sehr  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth  oder  gelb 
oder  hervorstechend  gross  in  schwarz.  Der  Text  in  (rothen) 
Linien  eingerahmt,  die  einzelnen  Zeilen  durch  rotheLinien  ab- 
getheilt.  AmRandeiu  kleinerer  Schrift  viele  Bemerkungen. — 
Abschrift  von  ^ij»»..!!  ^c  .-j  iAajlw  .-»j  *JJ!  l\a£, 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BLBL.    Vin. 


im  Auftrage   des 


O* 


A*s-!    aJ«>J! 


.*** 


nach  einer  Handschrift  vom  .1.890  Gom.  I  (1485)  und  von 
diesem  collationirt  um  100°  1591. 

F.  118.  119  enthalten  in  sehr  kleiner  und 
gedrängter  Schrift  Notizen  über  verschiedene 
Arten  von  Traditionen.   Desgleichen  auch  f.  1—7. 

1119.      We.  1708. 
5)  f.  54-59. 
Format  etc.   und   Schrift  (c.  27  Z.)   wie   bei  3).  — 


Titel  f.  54°: 


rf 


LJf 


AaC 


U\  sxL  "i 


yi      ^^      yi      UL~# 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  54b:  ^-ji  .  .  .  JUS 
.  .  .  sJJ!  ^J^s  v**^^  ^  ^  <A*^i  '^LfM  J^ 
,_^~.^-    jü-»a£»-i    iioA^-1   jjic   Ji    »«o***    !Ä.w   »>ju3 

Compendium  über  die  Traditions  -Wissen- 
schaft, von  Jüsuf  ben  hasan  ben  ahmed 
eddimasqi  gemäl  eddin  ibn  abd  elhädl 
und  ibn  elmabrad  f  909/i503- 

Diese  Abhandlung  selbst  beginnt  unmittel- 
bar   nach    obiger    Vorrede:    os^iy^    *ULa    J»ft*i 


£* 

^ 


(Jlxit    IÄä>  A.S>i 
Schluss  f.  59a:    axi  üIjs^  .!   njJs  j   ^U  0i5 

gJi  .vi!  j^iU  ^  %^!  «11«.  uÜ5  JvLJ!  ^i  w««Ju  0I 
Bl.  60.  61   leer. 

1120.      We.  177-2. 
28)  f.  131-136. 


Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 
Er  ist  entweder  so  wie  zu  Anfang : 


Titel  fehlt. 


vi^-iiA^üi 


►Lc  p!_»j!  ivi  -*^ 


oder  auch  wie  am  Ende  steht: 


Verfasser  fehlt.     Es  ist: 


5 


aJ>i:    LiiL 


u 


EINLEITUNG    IN   DIE   TRADITIONSKUNDE. 


No.  1120—1122'. 


Anfang  (nach  demBism.):   J.c  cl^jl 


c^JÜI    Lcy    ü5rÄ*    eoA=£i    ,Jle    glyli      'eojL^ÜI 

uS.UJ!     o    *U1    A*e    JLi  ^jAJI  ^a  liLL*."^  cioA-=H 
iJi  jU  U  sLi  ^  jüü   jsLU-'SI   ^  ^ 

Abhandlung  des  Kemäl  bäsä  zäde  f940/i533 
über  die  verschiedenen  Arten  der  Tradition; 
der  Verfasser  rechnet   deren   20. 

Schluss   f.  136":    ^   J^l   gyti\   »Ä0  ^5 


4ai    gl^J. 

Si*J       !_>-?*     t-^*i 


ju 


s4s 


jAJI 


1121.     We.  1773. 
8)  f.  130b-132». 

8'°,  17  Z.  (20Va  X  13>/i;  16x91/scm)-  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1  —  7.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Auszug  aus  demselben  Werk.  Anfang 
nach  Aufzählung  der  einzelnen  Arten   ebenso. 

Schluss  f.  1 3  2b :  ejJÜ!  vj/o  ,_ä«Ä>i  tiXgj 
&UJI  J3TU  ^  Jüü.  p«jJI  g^il  ö*  ^yäKj  eJLüt 
iü^LuJlj    u»jJI  viJliJI  fy^i  ;L-=»"^  (V^'  fL>^5 

'*j    ä;l=»'M    u^/oL^JlJ»    v_jLAJt    ^JÜj 
Schrift:     Türkische    Hand,    flüchtig,    aber    ziemlich 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  0.  l,50/t737. 


1122.  Spr.  487. 
1)  f.  1-83. 
87  Bl.  8vo,  23  Z.  (21  x  15;  15  X  I0cm).  —  Zustand: 
im  Rücken  und  am  Rande  stark  fleckig,  besonders  auch 
im  Anfange;  überhaupt  nicht  recht  sauber;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  la: 

t^aAJl  ^«äLaJt  ^jj&JJüSS  M  <XjS-  «_äJIj  IW 
Dazu  am  Rande  von  derselben  Hand : 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  sl!  A*=i( 
Jjü^  Aju.  .  .  .  äj  ._^4.j.  juA^äavÖj  *wUoix/^j»  »A+^ 
.  .  .    ^-AjjäJI      jisLiJ!    ^.^iJuiJI   *)JI    A*e    -***J' 

V<L*jJ'      A-c      (._j^>_J!      (^A^j      L,U:     o^JUii      c>-^    Ai 

Der  Verfasser  Abdallah  b e n  molammed 
ben  'abdalläh  ben  all  essinmuri  elmicrl 
gemäl  eddin,  geb.  «/l529  (935),  f  *«/1590 
(nach  Lbg.  75,  f.  25»;  nach  Pm.  240,  f.  46 
zwischen  994  bis  999),  hatte  seinem  Sohne 
v-jLPjJS  A^c  eine  Abhandlung  über  die  techni- 
schen Ausdrücke  der  Traditionisten  dictirt.  Nach 
dessen  Tode  fand  er  sie  unter  seinen  Büchern, 
schrieb  sie  ab  und  t  heilte  sie  Einigen  mit. 
Die  baten  ihn  um  einen  Commentar  dazu,  und 
dieser  liegt  hier,  mit  dem  Text  gemischt,  vor. 
Sein  Titel  ist  so  wie  oben  (^Ji  AsJi  iOo^Li») 
angegeben.     Der  Text  beginnt  f.  lb  so:   <\JJ  A«ü 


*Ut  1\   *H   "5  ...»   AaüI. 


;l*ji 


&l'l  Aj*e  aiyi  &*s=-J  -^äsjS  6j^f^  »AS-i  La  Aju 
.-j  A*j^  ..-jAÜ  L^j  juLb-JI  -*auJ'  A^~*Ji  £N£*iJ!  .-ji 
,_jj    jiLaJ^    i^i.j|     .-j    äL'I    A>.c    vjjAJ!    jl*s»   £N~yiJ1 

xjjo^jI    ,LAjLj    iyJjjL«J! 


^^ 


LiJS 


Der  Text  selbst  (nach  der  Vorrede)  beginnt  so: 
^^  ^Jl  ^vjA^I  U*ä  j3T«  ,0c  J^S  0I  rlcS 
..c   JajUaJ'   JajiJ'  »i^,  La  ^^>vx=JLs  ,_Ä;OtÄ3j   ._>»5-j 

Er  ist  in  eine  Anzahl  ungezählter  J^ai  eingetheilt. 
Schluss  des  Textes  f.  83b:    iüyw  *^ii  ^» 
(«Äi/o  AS;  vi>jAi»!  w«^~ 


^   &^i   »AP   ^ 


'fiel    sl» 

Schluss  des  Commentars  f.83b:   US1  ^Jl5 
1  »gU-»  uaj*  L^>-Ä  jja  iwaAäü  »AP  ^  j.^lXii  Lo  j^ii! 

'^LxJ!  ^  *M  A^l;  ^«i!  jyJbui  sUh^l  gyj  ^  J^>  >j 

Schrift:     ziemlich    gross,    deutlich,    vocallos.      Der 
Text  roth.   —   Abschrift   (nach  f.  87*)   um   noo/i688  von 
A^s?   qJ   J^   qJ   A*ä? 
Nach  f.  81  eine  Lücke  von  einigen  Blättern. 
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1126.     Spr.  1832. 


1128.     Spr.  487. 

2)  f.  84-87». 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1). 
Überschrift  und  Verfasser  f.  84": 


Titel- 


si\  ^  _.i: 


•*2ÄÄ*»>    _-.*: 


Es  ist  der  Text,  der  soeben  zusammen  mit 
dem  Commentar  besprochen  ist.  Anfang  und 
Ende  daselbst   angegeben. 

1124.      Lbg.  520. 

2)  f.  31-104. 

8"°,  23  Z.  (Äl'.a  X  1434:  15  X  10c,n).  -Zustand: 
sehr  wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert,  besonders  am 
Ende. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1). 

Dasselbe  Werk  wie  inNo.1122.  Titel  f.31\-  : 

&S\     .£«J1    ioi,i> 
Verfasser,   Anfang  und   Schluss   ebenso. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —   Abschrift  c.  ll90/i688- 


3)  f.  35" -36". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Dasselbe  Werk.     Titelüberschrift: 


cr^ 


!JvP 


Anfang  und   Schluss   ebenso. 

1127.      Lbg.  813. 
16)  S.  86.  87. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 
Dasselbe   Werk.      Titelübe.rschri  ft: 


Ve  r  f  a  s  s  e  r :  ^i  ».£ 


^^j^^aL, 


Anfang   und   Schluss   ebenso. 


1125.     Lbg.   95. 

10)  f.  471" -472". 

Format    etc.    und   Schritt    wie    bei   9).    —   Titel- 
überschrift: 


Im  vorletzten  Verse  nennt  der  Verfasser  es: 

Der   Verfasser    ist    Lbg.  813.    16,   S.  80    ausführlich    ge- 
nannt —  s.  No.  1127  — :  danach  heisst  er: 
Tab  benmohammed  ben  fattüh  eddimaäql 
elbeiqünl   (und   elbäqüni,   s.  bei  We. 1854,  1); 
er  lebt    vor   «"»/u». 
Anfang  (nach   dem    Bismillah): 

~u';'     Jr^i     -SS»     A*^  ^ic     LjLl/Q    cX*^o     LXj! 

Dies  Regez  -  Gedicht  in  34  Versen  handelt 
über  die  in  der  Traditionswissenschaft  vor- 
kommenden technischen  Ausdrücke;  es  werden 
deren   hier   35   aufgezählt.    —    Schluss: 


1128.  We.  1854. 

2)  f.  29".  30». 

4-",  24  Z.  (22X16:  IS  X  10cm).  —  Zustand:  nicht 
ohne  Flecken.  —  Papier:  gelblich,  etwas  glatt  u.  dünn.  — 
Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.      Titelüberschrift: 

o*juX-=-I    _J.j^ixi   Ji.     xokiu»,'l     \  j,  k:  v   »J^p 
Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  rundlich, 
vocalisirt.  —  Abschrift  von  .^a^i  ***'-> '  -»J  Ju.^ 
im  Jahre   1358/is42. 

1129.  We.  1854. 

1)  f.  1-29- 

68  Bl.  4tu,  25  Z.  (221  2-23  x  J6l,3;  18  x  92/3cm).  - 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
glatt  und  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken.  —  Titel   f.  1": 


tfdtnax.t 


er- 


Statt    ÜAJjiuJi    steht  f.  28"   SUijäLJi. 
Verfasser:  ^lä^jJI  l\*^.    Derselbe  heisst  ausführlicher  : 

5* 
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Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  »JJ  A*^! 
J-\  >_jLs3?!  yai  ^ÄJI  jLiiS  ^gjÄii  jjjaj! 


j,-dL*C/0      j.      ^ 


c^ü'  •  •  • 


Aas    Axj    Ut    .   .   . 

.-j+gyyji       '"'  i*i  rv  * 

&J1     0LiJt    t>£JJ    J»S>i     ^    j^j 

Auf  Bitten  von  Freunden  hat  sich  der  Verf. 
Mohammed  ben  'abd  elbäql  ezzarqäni, 
geb.  10ö5/i645)  gest.  1122/i7i05  endlich  zur  Abfassung 
dieses  Commentars  zum  Regez  -  Gedicht  des 
.giygA.».!!  über  die  technischen  Ausdrücke,  die 
Tradition  betrefl'end,  entschlossen.  Er  schickt 
eine  kurze  .<x>Aiw  vorauf  (f.  lb),  in  der  er  im 
Allgemeinen   über  Tradition  redet. 

Der  gemischte  Commentar  beginnt  f.  2*  so: 


->\j^\    «JU    A*^l  "ijut    ' 


r&s 


C5 


li^Iil! 


'5J 


c\*ÄT     q5 


_n  ^j*s»ji  «in  **^j 


_!l*j    «<v»!    ...c    uÄÄ^X/0    iX*^   ,  Jlc    LJLa/ 

gJ!    ö^l  v_a:L.   il-w-,5   ^   j^>    . 


Schluss  f.  28b:  U<cL»äi  c^J'5  *j,Ij  ^-o'^iSt  o^s 

.  .  .  LgJ  (j.w»ä1j  0\  JJj  5!  Üas»  J*  «JLs^Ji  »ÄP  J,c 
'J.£Li  3  x^aJ   j   (J?^S  ,^3^  AjLS  J.S  ^yj  lXac  «llij. 

In  der  Unterschrift  führt  er  dann  noch 
einige  Traditionsschriften  an,  die  er  benutzt 
hat  und  sagt,  dass  er  sein  Werk  in  der  Unrein- 
schrift  im  J.  1080/i669  5  m  der  Reinschrift  im 
J.  1002,   d.  h.  aber  im  J.  1102/169o,  beendet  habe. 

Abschrift  vom  J.  1120  Moharram  (1708), 
von  j^iiLoLÜ  J_£.cL***'  ..j  ^Ij-J!  uX^c. 
Diesem    ist    eine    S-Xi>\    darüber  ausgestellt  von 


^"fc     Q^     J-i^U*.!     0i      ^ij.^l\     i\*.£?    aJ     ^i). 


äXJÜt 


jjdl 


L5'-S~w'    •        •    CT-' 

Danach    ist   die    Abschrift    der    vorliegenden 
Handschrift  zu  eigenem  Gebrauch  gemacht  von 


0j   6j+s>   Ju 


Jl 


% 


Schrift:    ziemlich  gross,   kräftig,   deutlich,   vocallos. 
Grundtext  roth.     Bis  f.  20a  am  Rande  sehr  viele  Glossen. 


Eine  Glosse  zu  diesem  Commentar  ist  von 
t  1190/i77«    verfasst. 


■W 


1130.       We.  1835. 

6)  f.  19-23. 

8"°,  23  Z.  (21Xl43/3;  löVa  X  10cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  grob,  etwas  glatt.  — 
Einband:  zus.  mit  1—5.  —  Titel  U.Verfasser  f.  19"  bloss: 


JlX««!Ü    tXÜiJl    JUÜjJI 
Gemeint   ist  der  in  3)  genannte:     ( 


;^;L 


-,Jf    iX*^?. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  19b:    «U  Ju^l 


.Ls^>   ,Lii* 


lJ 


OUc    ä»l^J!    c-JJ    Uli    Jutj 


sJül 


T  .  .  .  *UJt  «ju^i 

i?jl      .  ■.»  ÜÄ«„I  1     stA*C.        ^jAJ 

Der  Verlasser  Mohammed  be>n  moh. 
ben  moh.  ben  ahmed  elbekfälünl  elbaKsi 
(oder  elbaqsl)  f  1098/i687  spricht  von  der  hohen 
Bedeutung  der  Tradition  und  des  Studiums  der- 
selben und  erörtert  die  Frage  des  0>L^o-*ii  (Selbst- 
studiums) und  des  iXüläju!  (Auschluss  au  den 
Lehrer  und  an  dessen  Auffassung)  und  bringt 
schliesslich  ein  darauf  bezügliches  Gutachten  des 


bei.  Das  Ganze  ist  wol  Stück  einer  Einleitung 
zu  den  Vorträgen,  die  er  über  das  Traditions- 
werk des  ^cjLSvJ!  gehalten  hat.  Es  ist  nicht  voll- 
ständig, sondern  bricht  f.23b  mitten  im  Satze  ab: 

Schrift:    dieselbe  wie  bei  3),  etwas  grösser. 

F.  24  — 27  leer.  F.  28.  29  enthält  von  der- 
selben Hand,  aber  grösser  und  flüchtiger,  einige 
auf  die  Tradition  bezügliche  Schriftstücke  des- 
selben Ve  r  f  a  s  s  e  r  s ,  von  denen  er  das  erstere 
längere  in  Mekka  geschrieben,  aber  unvollendet 
gelassen  hat.  Er  spricht  darin  von  dem  hohen 
Werth  der  Tradition,  lobt  das  Werk  des  ^LäJI 
und  sagt,  er  habe  vor,  das  Werk  desselben 
so    gut    er   könne  vorzutragen.      Anfang  f.  28": 

A*Xcl    .ja  iXU»  ^Lc(.  «-JI  «iiiüi   .-./:  J^o.i  (_5l\J!  ciJJ  kX?- 


No.  1131  —  1134. 


EINLEITUNG    IN    DIE    TRADITIONSKUNDE. 


37 


1131.      Pm.  242. 


4)  f.  78     86. 
8'",    11  Z.    (20V»X15;    121/3X7em).    —    Zustand: 
nicht  gaz  sauber.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —   Ein- 
band:   zusammen  mit  1  —  3.  —  Titel  f.  78"  Mitte: 


Verfasser  fehlt.     Er  lebt  vor  mluu. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)   f.  78b:  .vU  J^J-\ 


r&j 


^ 


_*-vl   c.+.A,wü^; 


:  ^  ^a 


J4~v>     L°    c-^^-5 


.&> 


aJt   c*«JLäl  ia-Ä 

c        ~^ 

Kurze  Auseinandersetzung  über  die  Ein- 
theilung  der  Sunna  seitens  der  Principien  -  Ge- 
lehrten (^j_Jyoit)  (in  Jw~.^  und  in  lX^-s)  und 
der  Traditionisten  (in  AwijMj  ,«.lia-U.  J~«. ./« .  <A^~<o) ; 
doch  haben  die  letzteren  auch  andere  Ein- 
teilungen. 

Schluss   f.  86":     .yo    -aü  ö^Läs»!  «.   bi, 

C       '    u  ••  o  ■> 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  weit,  etwas 
flüchtig,  wenig  vocalisirt.  Am  Rande  und  auch  zwischen 
den  Zeilen  stehen  öfters  Bemerkungen.  —  Abschrift 
voni  J.  Ma  i54i. 


1132.      Pet.  251. 

2)  f.  187—189. 

8™,  17  Z.  (21X15;  löxTVa01").  —  Zustand:  un- 
sauber, Bl.  188  ausgebessert  unten  am  Rande.  —  Papier 
etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  fehlt. 
Anfang  ganz  so  wie  bei  No.  1131  ange- 
geben ist. 

Es  sind  hier  von  dem  Werke  nur  5  Seiten 
vorhanden.  Es  bricht  hier  ab  mit  den  Worten  : 
JaaJüS  OüiÄs  J>\  v£^jl\:>  J.  JaaJut  «5üö  Je>-»j  *jj 
JäaJJI    tiioö   _bjju»    ^jiX*^    „jlV*   *Ji    Lloü   oju   "3 


1133.     Lbg.  793. 


11  Bl.  8™,  21  Z.  (21xl5',2;  16x9  V1).  -  Zustand: 
ziemlich  gut;  der  obere  Rand  f.  4  — 9  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  f.  la; 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  lfl :    «JJ  j^-il 
...    *Ui    J^sr    ^Jli   a«j.    .  .  .    «JLaäl   A.ä<w>  ^c 

Ueber  die  Fächer,    welche  der  Traditionist 
wissen   muss,  in    1 5  Kapiteln,   deren  Uebersicht 
nach   dem  Vorwort  steht. 
l.wLf.2- 


2.  VL 

3.  vjL 


4.VL 
5.VL 
6.  >jL 


.o!  ,t 


4a  ijsLäJI  J^j  ^LäJi 

4"  gl^^  ^i  e^jAs-5  njLü  -bjjÄ  üsjw  j 


9.  ^L    6" 


uOlÜ 


.i-^0^.*lj'     Uju      t 


fcl^Ji    '    iCoAS*        j. 


ü     {jSj\     i_5»'-j'     .&■»-•> 


O* 


au!  J.*iiUJlj  ou»*nJL 
10.  wL   7b  yC^uJI,   iLÄJtj    ^OuJI  äLs_«^  j 

>— <  h»v-it,H.    jjjtjl. 
15.VL  10»  JiUÜ   ^Lüp  jdl  g^UJt  £U  wyw  j 

SchlllSS  f.  lla:    ^\  L^-^'j  xtJP  ,  _ .  tl  U\\  .  .J.  •,- 

'*^*>,.     ^-^i     *"*"H     qL«**-^!}   Oiiy^JS    *JJtj   »tg*  J.AJ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  fast  vo- 
callos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1099 
Rabi'  II  (1G88)   von   wo,   ,.,J   iL*3. 

1134.     We.  1773. 

7)  f.  117-125". 

8'»,  21—24  Z.  (20V2  X  14;  IGV2— 17  X  8\2— 9™).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1—6).  —  Titel  fehlt.     Er  ist  etwa: 


olXstJ!    {jte  ^ 


WJ 


Verfasser  fehlt.  Erlebt  nach  ^_by^~Ji,  den  er  f.  1 20a  citirt. 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  117b:   all  >A*iS 


o<A_sai      iLJütJI     sjs-. 


ajAÜ  j.  iioA=»(    iL*Lc  .Ja  Axj»  •  .  •  *.*a3    .-aa»«.*! 

öJi    a..^?L    ».asaj^    LtJ-äii»    LgcUi!  v    igm^fc    »ÄS>j 

Kurze  Erörterung  über  die  verschiedenen 
Arten  der  Traditionen  und  ihrer  Namen,  über 
die  verschiedenen  Arten  ihrer  Mittheilung  und 
ihrer  Ueberlieferer  und  der  darüber  geschrie- 
benen  Werke.      Dieselbe   beginnt  f.  1 1 7 b  : 


&syjj  ^i  v_jl\xj!  ^.c  aj'Uj  (*-j->S»j  äJ>L*Jt  vüJLs*!  ^1>- 
*j'Lft>J->  _>l*~  j.  i^JiAj  »_aa2J'S»  Aa^s  iL  LsLäj'l  a-ja*1 
,.,.*      ,ZS\      sl».      La      aS>.      ,  «x,£,*jS     »iAjA-Sdl      .    .    . 

2,         LP- 

Schluss  f.  125»;  L^iXj  ^jacj  ,L?uJI  ^5. 
.JlxJls  KaaaS»  »I  a.na^?  *_äj— ?  -y*  0.^  lo  'il  ijua/to 
v_jUaoJL>    a!c'       «JLäJj    «jLäaa«    *)Ji3    ouxojL     I-jaJ!» 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gi'oss,  flüchtig, 
wenig  voealisirt,  nicht  überall  deutlich.  Die  Stichwörter 
überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  1153  Gom.  II  (1740)  von 

(_e_AAAvkAjl       .-AV^>     S.S       ._j'       A*J>) 

Blatt  125b  —  13()a  leer. 


1135.      Min.  187. 
100)  f.  81 P. 

.    Format  (33  Z.)   etc.    und  Schrift  wie  bei  DD). 

Bruchstück  aus  einem  Werke,  in  welchem 

die  verschiedenen  Ausdrücke  für  dieTraditio- 

uen   als   solche   ausführlich   erklärt  werden.     Es 

beginnt  mit  dem  Ende  einer  solchen  Erklärung: 

Erklärt     werden     alsdann:     v_j_Li^x»J!     (Anfang: 


1136.      Lbg.  641. 

10  Bl.  8T°,  23  Z.  (äOViXUVs;  141  ,ä  x  92/3cm)-  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

OixXxaJf    +m*Ä    t^S-    wß-JaJJf    ^s£9    "j 

Verfasser:     J.jvX-p-1    J^>-    ,..J    ,Xff 

(So  auch  im  Vorwort.) 

Anfang  (nach   dem  Bism.)   f.  lb:   aJJ  A*=il 

.  .  .    Jkä^s    ^*^j    •   •    •    BiLajl    J.*i=s'»i     ..**jL*i'    >— ', 

oii«AJ'  xsuhl  x!L~,  »Ä*  .  .  .  ^ß3>p\  ^jJJUJt  ijiX^-t 

c ■      i  o " 

Erörterimg  über  die  Eintheilung  der  soge- 
nannten schwachen  Traditionen,  von  'All  ben 
mohammed   elgadwali. 

Schluss    f.  10a:     U)Juä   L«J  LJloaj    \«a*.     cii 

Abschrift    im   Jahre  1148   Gomäda  II    (1735)    von 


el&JI     „U 


cW 


*!!!   Jt^ 


*J!    ^    at 


\aaXJ         S.J 


y> 


wSaa\=>'         La       _a£>.  ) 


l_jjIä*;I    (Anfang:  AJUJI  j    ^yv  <^*  LbjI  j^); 
bei  diesem  bricht  das  Stück  ab  mit  den  Worten: 

■i£±^\      ^aJIsI.       iüUJi      i_aJU      ^      U!      QK      ji 


1137.     Pm.  511. 
12)  f.  180-187". 

Format  (21  und  dann  23  Z.)  etc.  und  Schrift  wie 
bei  3).  —  Titel  fehlt.  Er  könnte  sein:  t-jl^U*^  äJLa», 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  180'':   »1!  A*ii- 

i—jIa^Ca»"^     ^c     .a)>\     J**;>Jii     JLS     .    .    .      .^aaJLäJS     i-J. 

Behandelt  die  Frage,  ob  es  in  das  Belieben 
gestellt  sei,  auf  religiösem  Gebiete  Traditionen 
u.  dergl.  anzunehmen  oder  zu  verwerfen,  also 
ob   ein  subjeetives  Verfahren   darin  zulässig  sei. 

Schluss  f.  187b:    £»JM  üjÜCä  ^^jaJ, 

.£>]   __*!  _j.^i    ol-JS    cr^'    **i^'   rr-  ^*i=>  o'  1**^ 
jj'UJI    ^„bus  ^av  U  *a^1   ^  i.LAsä'St  »Ää>  J^oLäs 

'^jA+Jlxit      ^j;      JÜJ     A.*^!.      OJO      La»     a.1*J 


No.  1138.   1139. 
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1138.      Spr.  486. 

21B1.  8'°,  21  Z.  (17X11;  ll3;4x534t'n').  -  Zustand: 
ziemlich  gnt,  aber  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrüeken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach   dem   Bism.)  f-  l1':    >1I  A*^l 

JS_yjJLl     S^«t     iAaavS       ._<0    fei  ..    »~J'     «llÄjl      -yO    Js*3»    ^C'Äj' 

.Li     A*J.     .    .    .     '-.J.i 


_<jd.r:     '   ../S       l*J       V.  ., ■ 


►"SS,    ,,ä>J 


»"31  A>$1  »A-Jic  j. 
Gemischter  Commentar  des  "Ah d  elhallm 
ben  'all  ben  abd  elhädi  el'omari  um  1096/'iG85 
zu  einem  Regez  -  Gedicht .  die  Traditionskunde 
hetrefl'end.  Der  Verfasser  des  Gedichts  ist 
unbekannt.      Das  Gedicht   fängt  an   f.  I1': 

J-LA2S>t  "5.  JS.C  U    -*i    -yi  s-W]   ^ci   sJ^U   lA+^S      I 

Der  Commentar:  sS&l  -,i\It,  L»*ü.  cLudl  »S>  i\*:s\J! 

c         "  -    • 

#J!  jfcjoJi  i^js-Lo  ^  sWi]  ^ßj  swci  ^c  «JLäII  m^*»ii 

ßl.  1  ist  von  späterer  Hand  geschrieben ; 
denn  der  Anfang  fehlt  an  der  Handschrift.  Es 
ist  sehr  zweifelhaft,  ob  Bl.  1  wirklich  die  richtige 
Ergänzung  des  fehlenden  Anfanges  und  ob  der 
oben  angegebene  zwiefache  Titel  (u^LsXi>"}l  'ä^y»-.\ 
und  der  im  „Anfang"  stehende)  richtig  sei.  Der 
sicher  zu  dem  Regez-Gedicht  gehörende  (jetzt  4.) 
Vers  auf  f.  2"  ist: 

C  i*      .?       .  -j  LS 

Der  letzte  Vers  ist  f.  21": 


aIH  ^  »J!  iL  L>b 


i  ,.J  .-^i. 


Der  Commentar  schliesst  f.21b:  Igj  LUii»  Aäs 


iX>üJ*iL    iA*»*ll    Aas»«jJ(   i^oilÄ    »U-^i 


>^U 


ULä 


»JJi  ^  *JS  *  Jo  ^     »U=  J  Uj  ^JU^  j^s-I. 


Man  ersieht  aus  dem  Anfang  des  Com- 
mentars  zu  dem  obigen  letzten  Verse,  dass  der 
Verfasser  dieses  Regez-Gedichtes  auch  ein  an- 
deres über  den  Lebenslauf  des  Propheten  ver- 
fasst  hat  (Xjj^Jl  »ja-J  J,  \^j^).  Dies  würde 
auf  El'iräql  f  sn,;  Hn:i  passen;  er  ist  aber 
dieser  Verfasser  nicht.  Ferner  lässt  sich 
aus  dem  angeführten  Schluss  des  Commeutars 
verinuthen,  dass  aus  den  daselbst  angegebenen 
zwei  Gedichttiteln  der  Schreiber  von  Bl.  1  seinen 
Titel  in  der  Vorrede  auf  f.  lb  zusammengesetzt 
habe  und  dass  der  eigentliche  Titel  dann 
doch   ein   anderer   sei. 

Die  Schrift  ist  klein,  fein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Der  Text  der  Verse  ist  roth.  Das  Ganze  in  rothen  Linien 
eingerahmt,  die  den  Text  einschliessen  und  ausserdem  noch 
dicht  am  Rande  hinlaufen,  ausser  f.  14  —  1 9.  Auf  den  ersten 
1 1  Blättern  stehen  zwischen  diesen  Linien  die  behandelten 
Textverse.  —  Abschrift  von  dem  Verfasser  des  Com- 
mentars,  der  diese  Reinschrift  gemacht  hat  im  J.  1096 
Gom.  I  (1RS5). 

1139. 

1)    Min.  187,   10,  f.  3213. 

Folio,  16Z.  (Text:  2t;x  151  2cin).  —  Farbiges  Papier.  — 
Zustand  etc.  und  Schrift  (vocalisirt)  wie  bei  9).  — 
Titel  (nach  dem  Bismilläh): 

Verfasser   fehlt. 

Qaclde  über  die  für  die  verschiedenen  Arten 
der  Tradition  gebräuchlichen  und  einige  andere 
darauf  bezüglichen  Ausdrücke.    1 3  Verse  (Tawil). 
A  n  f  a  n  g  .- 

j.*Jlc  oL=»iLl^o!.  i»jA>  J-AjLi 

Schluss: 
yjel\  ÜAiJÜij,  Uj£i\s  *U*1H3    ^jLV,  \~b  ^L&W  -ü um. 
Zwischen  den   Zeilen  kurze  Glossen. 
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!       9)     c^J^vL^.LaÄi'N 


2)   Lbg.  75,  f.  45. 

Gedicht    zum    Lobe    der    Traditionswissen 

schaft  von  u~as    ~j  j+xi  ,   anfangend  (Basit) : 

■  yi      _iAJ      AäJ     J, 
-Ä*J!       l\*~<       uLaJ!        .;•..=>      l^AjA; 

1 8  Verse  lang. 


1140. 

1)   Lbg.  645,   6,  f.  77b. 
Aufzählung     der     verschiedenen    Arten    der 
Traditionen    nebst   kurzer   Erklärung. 

2)  Mq.  180\  f.  164.  165. 
Aus  einem  Werke  über  Traditions- 
wissenschaft überhaupt  und  über  die  an  einen 
Traditionisten  zu  stellenden  Anforderungen. 
F.  164":  iJ(  c^si^  »^  ^yi  jjlc  AS  si\  ^Z3iJT^ 
F.  164%  15:       LCyüftJS     »A^J     St^JI      JÖ     «ji.    v^-. 


1141. 

Anmerkung.  Zu  den  in  die  Traditions- 
wissenschaft einleitenden  Schriften  gehören  auch 
noch   folgende : 

1)  cSjJ%  r^~LfiXJi    von    A*=>!  ^j    0&>  0j   A*.s? 
^L>  ^1    ^^1    ^jj^!    f   354/965- 

2)  ^.cLJU     L5^y     o~^     J^0^     üJc^l      von 


No.  1139—1141. 


3) 


t   369A>79. 


4)  öoiX»!   J.    J3-A*jt      von    al'l    Jut 
J^^in  f  «*/m3  (405). 

5)  JwJLs  ~il   von  demselben. 


6)  ^AsH  v1^!  von  A***«^  ^Ui!  Jy*  f  409/iois- 

7)  £oUJI     vbl.      ^.Ut      ^bLsOS     ^cUl      von 

äTS^^A^!   f*63/l070. 
iüLaXj'S   von  demselben. 


von   -yi  A*j^ 

10)  p5L3l   XsfSI   ac  äy^J  ^buyjj  j  ^U^l   von 

O?,-*^  CT?'    l^l"**'    r**y    CT?  i>    t  557/ll62- 

11)  li^Aa^   0l~s»  J.   ^Si\    "i     von    ^j    a~-^ 

^^jü\j.j\  jH^JT^ji  a^  CYj  Afl  t569/ll73- 

12)  sigs-  ülX^-'I  <«-~o  "i  L«   von  Ajcs?l  Jut   .^  _*c 

3^    um    580/1i84- 

13)  ».*~*->4      &JUii1      -tjj-i      "i        VOn      [5^        -jJ      A*^ 


t  584/ll88^  _ 

1 4)  eoAÜ  j  JJüH  ,yi  von  ^jj^vfl  CTjt  1 597/l200- 

15)  Ä^PLi«JI  JJut.it   von   demselben. 

16)  e>jA>l    ^it  j.  c<r*i*i5    von  ^j  jAj  ^j    _»c 
^Pi  ^1    A^    f  622/1225    (619). 

1 7)  cwA>i   j   vi»*3^'   ,*^l^?"   von    OÜ*"i  .-jJ  A*^° 

LS*^'    t  672/l273- 

1 8)  t_gy^M   6oA=-  j.  j_gj Jl  JvjÄil   von  xcl+s»  .-ji 

t733/l332. 

19)  j^uwLJI    JXs»l   j.  J-ya^JI   jmL>    von  jwJö- 

^J^*jl     *JI!     J^    CTj    ^Aix^    ctj!    f  761/l360- 

20)  e-jAiM    rU    j   e*Ä**S'    von    Jw^    .tj    A*=>i 

-=—  ^    C^    +  788  1386. 

21)  c^aJI  ,.>=  3  ^UUI  von  ^SUI  aji  f  8W/1401. 

22)  ijA^Ji,    Auszug    daraus,    von    demselben. 

23}    c^j^V>I  üJ  Aj  r-^j  ^A*ii  #Jä,  Commentar 
/         ■■  j  (_,/     •  c 

zu    letzterem ,    von 
um    950/l543- 

24)   yCaJi  v-*jLc, 


aJls» 


^;-    -- 


C^ 


-L> 


A*^-" 


^a«:i   f  808/1405. 
25)    dj~^  ciopb»!  ,3  4>*a"iS  otii 


O^  ^.Jj 


,*jLäJ!   xL'(   A**t    ..j   A*^-"   um 


26) 


^    ^>»_-     .....  /1417- 

ÄjijJi  fjic  lJ>\  ÄjiA^Ji,  Regez-Gedicht  von 
^5  .i5\il  ^.ji  f  S33/i429,  nebst  Commentar  iüLoül 
uc*^«Jt  ^a^l  ^  ^  cr^^  t971/l563- 

J     V«tJl  ÄJ^JJ  VOn 


von 

27)    Jjjo'jS     jü;.mJ'     'V.'j; 

.•iL* 


o^  r 


-#ij 


L^*^ 


«Jl 


^r? 


71437- 
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von  yfe-  ^jji    f  852/l448- 

29)  >_)J-i>ii«Jt  n^  i3  >— 'JkäüJ!  von  demselben. 

30)  vi*J«-V>5  Jjjoi  J,   JUjiiÄ»   von   A.*^  ^   <A*=*i 
^XfcwJi   f  872/i467  nebst  Cornmentar  von  A^c 


^u(  j*/M  ^_>AJ!  ^A<o  ^yi  qJvXÜ  JL*^>-  ^  eVJI' 

t.10371627. 

31)  ,3^1  Ac  J.  ;yAJi  j***  von  q'u^JU"  qJ  A<-=^ 

ur^OiLxJi    f  877l474- 

32)  ^Üt^igJ^fl  von  (^Ijja-J!  t911/iS05- 

33)  ...uJt  ~c  OAJf  j  ,-y*^  ijjäl!  von  demselben. 

34)  *jL=m  — Lüwj  xL*J(  p-^**0  von  demselben. 

35)  (^>~Jz  oX>  q*j  ^»«»öLiJI  Sj^iXj'  von  demselb. 

36)  iioA=ii   i_jL»I  von  demselben. 

37)  e*jJ^l  gJüi«w  j  jJi*JI  j>;_JS.  jdx*Ji  uwjji! 

von  demselben. 

38)  v£a-il\#1  j.  xxiii  und  auch  _i>J 5  Jic  j.  jtOJi  /s; 
von  demselben  und  Commentar  dazu  von 
ihm  selbst  und  von  A*r>*  ^j  l5j^?~  A+.s? 
^A^aiäiS  f  1035/i625-  Glossen  dazu  von 
^jLa^s-*!)!  iA.»_s?  f  1083/i672  un(i  Bemerkungen 

von    ^-«».J!    f^J*    A*£    aJ    .*£    f   1037/l627- 

39)  r^UJI  -vi*  Jy-Jl  ^jJ*  (JLe  j  (ä&II  ^La^ 
von  ^E^ÜT^^jT^  a,  0>_^  f  97i;15g3. 

40)  (s-^äM  c^äJ!  von  J^  aj  p-^tJ  cr>  A*^ 
,J^3f-^  ^Ul  f  97i/l563. 

41)  ßsß    J>S>5    glL^    j    }JOj\     von    0j    ^j.öyj 
~    ,  kÖ^j     imi   t020/1611      nebst 


t^^y'  (^^ 


Commentar   Ji-Üi  J>^l  äas?   von  ihm  selbst. 
42)    ^'Asl    -iUooi   iüjuJ   ^».ilhii    iLkij     von 

43) 


e^jiAri!  *J;o  von  ^j.LsÜ!  ( 

t    1037l622. 
44)     ö!      }\yf.      tfu^i      J^ÄJÜIj 


cy 


ULsül     J, 


C" 


zl\  e-oA^i 


iOjiXji     i«j«^ 


U*;L 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     Vin. 


45)  i£a_iA=-I  ^Ulina*  ^  iUjii^o  von  lX*c  .-j  ^c 
(^»l+l^uJi]  ^^wU^ÜUvJS  A*^1  ^j  A>U-i 
t    1057/1647. 


46)  und  ^Ai*J!  j*  ^  A*^t  f  i097/l6g6. 

47)  und  aL^I  J*  ^  a*^  f  i206/l791. 

48)  iüj^J!  ;LBl  J,  xSL-j  von  c,j  A*>l  ^  A*>! 

e^5  ^^  ^^  t  1086/i675- 

49)  o^**a!'    ö*jA=-I    |.Lw.sL   ou-*äJS    j>j^J    von 
^j^AXJi  j^Ojl  Jy^i  yj  ^*=»s    f  1192/1778. 

50)  !i>_)Ai-l   J.    oUJ_»/i    von    ^j  cX*=>!   ^j  A*^ 

^i^Ji  ^i  a^=  f  i2oo/1685. 

Von  Ungenannten  : 

51)  e^-jAs-S  J^*al  j  i^oUxi.Ji  iÜL—JS. 

52)  e*Ji\^!  jyot  j  ;L=j*bi  tib»  J,  J&fß  (jrbj. 

53)  cwJ.>!    j,    y_*c5JI   iC^i. 

54)  viocX^l    J^ol    £   s^icJI. 

Zur  Kritik  der  Traditionen  gehören  Werke, 
welche  die  Uebereinstimmung  derselben  in  ver- 
schiedenen Sammlungen  und  die  Abweichung 
von  einander  erörtern;  ferner  die  mit  jic  be- 
titelten Schriften,  welche  über  die  Weise  der 
Textüberlieferung  und  deren  Gewährsmänner 
und  Ueberlieferer  handeln.    —    Dahin  gehören: 

55)  ju  ^  a^\  0,  ^  f  m/nn  u.  d.  T. 


li^jA^!   g   oLäsSj^J! 


*   ^y   O*   O1*^   t  63*/l236 


u.  d.  T.   ^ 


L^1 


57)     ^«XiJ!     A^UJI     A>.c    aj    A*^?    f   643/124 
u.  d.  T.  A^^J-i  jcÜj^!  oLäj!^. 


58) 


59) 


•^f^*  aj'  i^x^JvXJ!  rL^»  aJ  *lll  J^c  f  276//g86 
u.  d.  T.  e^jA^I  v_aL^  (oder  ^Ji  oül^  Jo5b) 
imd  jC^aäLuJI  i_jUü. 

f  307/919     U.  d.   T. 


riiJ; 


60)    ;,ÄiJI     0,l      ^^^J      a,      A*^       f    318/930 

u.  d.  T.    o^    £L*^"5i    i    jLaJLä"!»     und 
6 


tl 
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jSJ!    jus 


61)  y^Ji   V>  ^1    ^ 
f  *60/1165    u.  d.  T.    , 

62)  J~^Y^\   f  «"/isoo   u.  d.  T. 

A5   4...   360 


63)    ^>l*£l  U-L.JI  ^  .W  ^  a. 
u.  d.  T.  ^>jA^i  i  ji*J5    "5 . 

yjJi    .*£   ^j   0U   f  389/999,    desgl 


fc.360/9 


64)    ^ 

65)  j;. 


o^ 


f  lf,5ioi4,   desgl. 
66)   ^j^l  qäI  f  597/1200  u.  d.  T.  sl^LxU  jl* 

"~üi    ^    -I    f  «M/1448    u.  d.   T. 


lX*.^1 


67)   ^Jiliu 


Jd*JS    ..^  j  jiiil   *U^ 


1142. 

Von  vereinzelten  Bemerkungen  und  Ex- 
cursen,  die  in  die  Einleitung  zur  Traditions- 
wissenschaft gehören,  heben  wir  aus  den  Hand- 
schriften Folgendes  hervor  : 

Ueber  Vortrefflichkeit  der  Tradition  und 
ihres  Studiums  Mq.  94,  f.  59;  Spr.  1961,  10, 
f.  1 8 1 a ;  Verse  darüber  Spr.  1193,  2,  f.« 50".  — 
Erfordernisse  zu  einem  tüchtigen  Traditionisten 
Mq.  281,  1,  f.  68".  —  Ueber  Aufnahme  von 
Traditionen  auch  ohne  ihre  Riwäje  We.  1706, 
1,  f.  17\  —  Ueber  die  verschiedenen  Arten 
der  Traditionen  Pm.  658,  f.  3~9a;  Mq.  295, 
Vorblatt  a;  Spr.  283,  f.  153;  über  ß\jxi\  jM 
We.  1794,  5,  f.  33". 


2.    Die  sechs  Haupt -Sammlungen. 

Als  die  sechs  Haupt-Traditionswerke  gelten  etwa  seit  dem  6.  Jhdt.  d.  H.,  hauptsächlich 
in  Folge  der  Schriften  des  ^cUJ-i  ^J-aJi  J^c  aJ  J^bJi  Jv.*c  0?  LS±xl\  Jw:  f  600/i203)  die 
Sammlungen  von  1)  Eibohärl,  2)  Muslim,  3)  A.b  ii  däwüd,  4)  Ibn  mäge, 
5)  Ettirmid'i,  6)  Ennesä'i,  während  die  des  Ibn  mäge  bis  dabin  der  erforderlichen 
Geltung  ermangelt  hatte.  Nichts  desto  weniger  blieb  das  Ansehen  derselben  nicht  unbe- 
stritten, weil  man  dem  Verfasser  Kritiklosigkeit  vorwarf,  und  namhafte  Gelehrte  setzten  an 
deren  Stelle  die  grosse  Sammlung  des  Mälik  ben  enes.  Diesem  Vorgange  folgen  auch 
wir,  zum  Theil  aus  dem  Grunde,  weil  das  Werk  des  Ibn  mäge  unter  den  Berliner  Hand- 
schriften nicht  vorhanden  ist  und  deshalb  nicht  genauer  besprochen  werden  kann.  Einige 
weitere  Nachweise  über  die   6  Werke  linden  sich-  zu  Ende  dieses  Abschnittes. 


I.    Malik  ben  enes. 

1143.      Spr.  493. 

152  Bl.  8™,  15  Z.  (20X15;  141/« X  llcm).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig:  ziemlich  unsauber;  der  Rand 
ganz  wasserfleckig,  öfters  ausgebessert,  so  besonders  die 
ersten  Blätter.  Der  Text  oft  schadhaft,  besonders  gegen 
Ende.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  stark,  glatt.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1'': 


ac  ur^Ll  ur**'  er?  l***- 


!'i; 


ÜoLiJf   ^lii 


(>_y^UAc2>f   .»Ic  ^jf     j  ,  vwof     j  ^sJL/fl 


Diese  Tracht i ons -Sammlung  des  Mälik  ben 
enes  ben  abü  'ämir  ben  'omar  ben  elhärit' 
elliimjari  elacbahl  elmedenl,  geb.  97/715 
(91.  93.  94),  gest.  179/795,  nach  der  Riwäje  des 
Jan  ja  ben  jan ja  ben  ket'lr  elleit'l  (f  234/s48)> 
ist  verschieden  von  der  in  We.  1445  vorliegen- 
den. Die  Reihe  der  Fortpflanzer  dieser  Riwäje 
ist  f.l"  mitgetheilt;  sie  geht  bis  zum  Jahre  493/noo- 

Es  liegt  hier  die  erste  Hälfte  des  Werkes 
vor,  welche  in  der  Mitte  des  sjä^^i  "^ 
(=  Spr.  494,    f.  211,   Z.  11)    aufhört.      Dabei 
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sind  das  ijbCÄc"^  "i  und  ;3JuJI  "i  nicht 
hier,  sondern  erst  in  der  zweiten  Hälfte  be- 
handelt. 

Anfang     (nach     dem     Bisinilläh)     f.  lb: 


•■  er  u?- 

-*c 


f.  3"  Mt+>I    c^i^ 

3*        sil-cJ I  ^  x»^  u>;o(  ^ 
u.s.w.      Die  Ueberschrift  dieses  Abschnittes 


würde  sein :  Ja"M  HjJUaJI  <_jLäJ  •     Es  ist  daiin  ein- 
begriffen  das  ajlfrhJi  "s   von  f.  5b  an  tjjtojji  j.  J^Ji 
bis  f.l6b  ^IjHvJi  j  *L>  Lo. 
Dann   folgt : 

29b  L%Ji  a^  ^jJJi   sju^i   Jjja 


30* 

30" 

60» 
60" 
60b 
61» 
61« 

66» 

66b 
67b 


...La»,      ,i      sJLdjt 


u.  s.  w 


u*J    .%     tl»     WO 


J~J        ....  .    ■       ^  J 


u.  s.  w. 


.L*J!    >jUJ 


78" 

78* 
78* 

82* 


Li; 


iläjl     Jy^J     j     *L>     Lo 

^wutaJ    i  siXj)    .»Lo    .3,    ;. -L>    Lo 


J>L^  j  »-^cJJt    'ol^it  *JIX 


83*  5vXjlK  ^i  ^Jl  0Läilj  j»Uo  QS  c,c  L?gJ5 


f.83»  5i«Ji    j.    0Uy|j    .UJI   JJLä  oC   ^ 


84* 


92*      Ll^uaJ!  ^ 


92* 
92» 
92» 


.1^1 


0WH, 

*%JI 

jt    *'l>    Lo 

u. 

s.  w. 

L.    «1 

!LÜ 

JL^^»iji     ^_jUi" 

LiLsvxaJ 

o- 

o.rF0*>.j  u 

-X^J 

1    J~s    jü^i 

o* 

C5^! 

L-LsusJ! 

r^ 

;Li>51 

u.  s.  w. 
94b  ^L  ubJjäJI  Jjü  U  JJ!  ^"j    'j.^1  v'üa 
95*  oL*i«JS  A^  .i   £L>  Lo 


97b 
97b 

98»  Jbl^iU  j^*:i    'fJ3Hjir 

98*  ^o^?i  J^»^i 

99*       i»^-*-"5'  j  v^'  i/**!  w*  **«=  >j  Lo 


99» 

133" 
134* 
134* 
135» 


u.  s.  w. 


iwufJl  ,5  tl>  U  '_L)UJ!  >_jLÄi 

sLäIIj   oSjuajS  ^  tL>  Lc 
u.  s.  w. 


142'  XxJi  ^  tL>  Lo    '^jilkn    kjbrf 

142b         ^5ÜJ  »uä!   L.j  iLjjJl,   -OJJ^  j  tb>  U 

143*  y^JuXit        x     -J-A-+4    ^° 

143b      a5LJL;c!l  ^a  äi\=>!.  äLaJIiJ'  ^*i  ^-*.=>.  U 

u.  s.  w.      Zuletzt: 
152*  (jaj.ÜL^J.  J1L1\  äuXc  J.j  =l;i^l  J.  ^L>  U 
152b  \+i  ^i>jiLL>  iji  Uä-^j  j.  sl^Ji  sÄc 

Nach  f.  6.  67.  80  sind  Lücken;  dieselben 
sind  durch  je  1  leeres  Blatt  (7.  68.  81)  be- 
zeichnet. Es  felden  aber  nach  f.  6  4,  nach 
f.  67   6  und  nach  f.  80    9  Bl. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  ganz 
vocalisirt.    Ueberschriften  roth. 

Abschrift  c.  700/i3oo.  —  Collationirt. 
HKh.  VI,  13437,  p.  267. 
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Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Bücher  dieses 
Werkes  ist  nicht  in  allen  Handschriften  dieselbe. 

Das  Werk  ist  in  Dehli  lithographirt  mit 
Randglossen  iin  J.  1266/i85o:  diese  lithographirte 
Ausgabe  hegt  in  Spr.  494  vor.  In  derselben 
ist  die  Folge  der  Bücher  diese: 
Seite  2  ijLaW  S.  77  ß\jJ\  S.  85  |.L*ai! 
99    uibo^il  103       g^JI  124        2J.\ 

166         ö\j£\  177     jy\xl\ 

183        JuaJI  186     xJuiUJI 

189        JjCüt  199    {Jlh}\         221      gUöjJi 

224  f*^SIj  vJis«JI     231  w*jKJI         245     yiXji 


181      stfjJI 
186  LLsuali 


249 


£ 


^Ü*J1 


285     ^UJI  292  äÜL~JI 


296  ^"Si  t!ji  297     XxiäJi 


299 


323      ^y^  332      JyUJI  344    )iX~äJI 


347       ^.Asil 


352    *_3-*J! 


357 


.,_ 


Tl! 


358       j^L^i ;  der  letzte  Abschnitt  darin  S.  3  9  2 : 


1144.     We.  1445. 

117  Bl.  8™,  21  Z.  (1934xl3V3;  lö'/i  x  10cm).  — 
Zustand:  ganz  lose  im  Deckel;  nicht  ganz  sauber;  etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband  :  brauner  Lederdeckel.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 


^JLjJi  j.Lo'W  Xj^y  aJÜL«  rLoiU  Lb-jÜl  VU5 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  'sbLJl  ^Vjj  «-jL- 
^  lx^I  iX*~  cr-*^  -^5  o1^^'  o1-^^'  1-i^-=>' 

ijaa>  jjl_j    Lj-t^Ji  L^*JjJ"3t  ^gjltailfi    J^w»  ^  iX*S^ 
L^s     U^Äc    c^^*-1'    ^    LS^J    «Ä**^'    iX»>l    ^  ^*c 


LiLi 


jLju, 


»Kl 


0O1 


-J      ilii       t\*£ 


iL* 


o6  r*^  c^  Lsty 


J~o     oL);    ,._J    lXj^j 


.JJ? 


es*'  aE  r* 


-xaJ)     _^:     X*A*w 


y  a- 


,Si    JLfti      äJuaJI      o~*i     .•»£     *JLw     aö 


Sammlung  des  Mälik,  in  einer  Menge  von 
Kapiteln.  Dieselbe  stützt  sich  auf  die  Riwäje 
des  Mohammed  ben  elhasan  esseibänl 
t  189/805>  diese  ist  dann  von  Schülern  fortge- 
pflanzt und  in  gegenwärtigem  Werke  redigirt, 
mit  Angabe  der  Ueberlieferungsreihen  bei  jeder 
Tradition.  Diese  Redaction  scheint,  nach  der 
oben  mitgetheilten  Stelle,  um  540/n45  stattge- 
funden zu  haben.  Dieselbe  nimmt  bei  den 
meisten  Traditionen  ausdrücklich  Rücksicht  auf 
die  Ansicht  des  Abu  hanife,  indem  am  Schluss 
der  meisten  Kapitel  steht:  *i^=»  L$->\  djä  j^^ 
(oft  noch  mit  dem  Zusätze:  LbLu»  .y>  iCSLxJU). 
Mehr  oder  weniger  ausführlich  werden  die  ein- 
zelnen Materien  in  Kapiteln  behandelt,  der 
Hauptsache  nach  in  dieser  Folge: 

f.ib  »juy;   ioa    »^uji   3iayL^i   33a    »uji 

39»oLsb^     39"    #J\     56b    JjLJt 


35b    rLxxJI 

60"  >3^Lkll     63b 


68* 


;LäJ{ 


69b LjL^^^J^     71"  g-jLÄJ!     71bj^     73"  oUxil 
75biO,UjiJ5     76b    j>.J^I     »l'äüjÄ^    82a,jajUII 


84"    LLo^J!     86b     «*JI     96»   ot 


96b 
99a 


a 


97"    öLv^!!     98"    s^üJ\s    ltg_>eJJ! 

99a      iÜHl    99biüliiJI    lOoCöLCll 

100b  -yJ!     101"   JGil     102b  LäJI    106b  lclXÜ 

Die     letzten     Kapitel     behandeln     allerlei, 

darunter:      109a     jLäJuaJlj    ijjyuJi     J»aüj    i—>Wj 

i09b  ,Jl«ji  vu^i  vW;   109b  vi-*a^  vW; 
*j«ao    »JUt    uj-^i    v_jL?\.o1    ,_y_jUi2s    vW> 


HO1 

nr 

u5ÜO 
111' 
114' 


llla    vb 


y^jQL«ji     a^Atüü     vWi      112a     .^S^äJ!    v*Lj; 
iU-*^Ji     iLiJ.    ^Li;     115"     -^~JUÜ\    Uit. 

c  •      ■   ■  ■>  ••  ■   ■ 

Dies     ist     das    letzte     Kapitel;     es     schliesst: 

_AO*J!    j.i>Ljj    jjjuI    tA^Ij"  tJ^  J^\>  cwiX>i   ''-^•^ 

K-kftj     ^LaIio     (j^^-iJI     c^/«^     La     Ljix^.j    ^-»    J.ÄJS 

^y«  iLaL*J(5  x«^i=-  ^^  Jyä  _^j  s^äas  LjLiLs:.  ^i 
'LLjil  v1^  H   '0^^'  ^  ***  J^'i  i*2^  ^k«» 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.    Ueberschriften  roth.    Dieselben  fehlen  f.82b — 88". 

Abschrift  von  ^Lotui  ^  "r^-r")  cjl  i/'3»1' 
im  J.  1198  Regeb  (1784).    -    HKh.  VI,  13437  (pag.  266). 
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F.  1 1  7b  enthält,   ausser  ein  paar  Versstelleu 
auf  u «*jl  ..j  !>>Jl<,  eiu  Lobgediclit  iu   12  Versen 
auf  das  Lb>IS,  von  einem  Ungenannten  (in  Tawll), 
worin  die  Verse: 
^^JiLw  iwJLs^ll  izi'i  ...^  »Axj  Lj   \j«.s  J^j  üiolo  Löjd«  i^1-^ 


1145. 

A.    Commentare    und    Bearbeitungen    zu 
dieser   Traditionssammlung    sind    verfasst    von : 

t239/853- 
2)    "_■-!  A>£  .-ji  .*c_«ji  (_£.^Ji»l  »U!  A^e  .»j  ^iu>u 


t  463/i070  u.  d-  T.  ^  it^JJ  j  U  A^'1 
A-oLm/M.  ^juuJI  (woraus  er  selbst  den 
Auszug  machte  ^UA-ä.*.'}!),  und  ferner 
u.  d.  T.   Lbj^Ji  u^OwVsr  ^ausäJI. 


3)  ^w^jLEJi  Aa-J!  aJ  A»j<  ^J  *!!!  A+C  f  521/ll27- 

4)  SijA  ^i  ^\  A*^  f  5*6/i25i  u.  d.  T.  y^aJJ. 


iU-jyJ!  ^J  t  637/i239  u-  d.  T, 

yJ&S.lAJÜ    ü5oLa    ö*jA>. 


6)   ^~~J!    ^.Jü!    J^    f  911/i505    u.  d.  T. 
j'-itJJI  oi^iJ  und  ^L*U  ^  LL^o  jx  öUtjji  -j»äj 
und  Lb^aJI  vi^-ols»!  *>l.»l. 


+  1096  ,„„r 


i   j,lsjjJt  jl^i  aj  &LJi  j^  qj  A*^  t1122/nio- 
B.    Auszüge  des  Werkes  von: 


9) 
10) 


0U*Lw  jj\    ^jjlbi-l    A*^  ^j    A«->    f  : 


8A> 


u.  d.  T.  Lhjt.ii  ij^^Ju. 


11)  A*>i_jJ  ^JjjJJI   Ol!yÄ;0J0-^l   t456/l064- 

12)  J^Q,  od^  ^  0l~L~  f  «4/10gl   u.  d.  T. 

•a5üL«    Lbj-<    ../s   ^-ÄÄx+Jb  u£*»LiM  AjbJI  i_jbs"! 

1 3)  ^jji  ^  ^ÜL  {ÜIT\  a*>i  a,  ^  1 936/i529- 


C.  Auch  werden  noch  einige  Werke  des- 
selben Titels  cJm-J!,  aber  von  geringem  Belang, 
augeführt;  das  hauptsächlichste,  auch  in  Rück- 
sicht auf  das  Werk  Mälik's  verfasste,  scheint 

V*>55 


zu  sein  das  des  (bb^ 


ü-^'ü* 


A*^-  f 


zu    welchem    (jrj-fK    i_?;^'    J"c  1 1014/i605    einen 


Commentar    und    b*j_j_»_a-s   ^i    **»«    j  "'"/i. 
Glossen  geschrieben  hat.  —  Ein  anderes  Werk 


^     ^13     f  «"/! 


von  ^Jlbii   A*^  ^jj  (»**' jI   t  284;897   fuhrt  den 
Titel  t«5Ub>  lLjj^  ol*/toi  Lbyo. 


IL     Elbolläri. 
1.   Texte. 

1146.      Mq.  42. 
1)  S.  1-148. 

150  Seiten  4to,  13  Z.  (25V»Xl8V»i  17Va  X  Ullaca).  — 
Zustand:  durch  und  durch  wasserfleckig.  S.95/96  lose. — 
Papier:  stark,  glatt,  gelb.  —  Einband:  Schweinsleder. — 
Titel  und  Verfasser  goldverziert,  zum  Theil  auf  blauem 
Grunde,  in  viereckigem  Rahmen,  stattlich,  S.  1 : 


*Ui  A* 


^r 


[I.äjv^j]; 


'  7>  LjW'  .y^^5   l^^W 

Anfang  S.  4   (nach  dem  Bism.):    >_a^   ujb 

^A^i  UoAs*  .  .  .  sUt  j^j  ^i  ^5=^'  j^j  a'i 

äJI   ...Laä*-   La2A=> 

Der  Titel  des  Werkes  ist  entweder  kurz 
A*Ä*iil  5.^L»i  oder  bloss  ^n-^"^'  ;  oder  mit 
dem  Zusatz:  bA*~  }y>\  -y  AJw^J!  ^aÄis>! 
iwlj^  *-LU».  *.x.o  &U!  i3»*«)  ;  es  zerfällt  in  101 
ungezählte  Bücher  von  verschiedener  Länge; 
jedes  derselben  enthält  eine  oft  sehr  grosse 
Anzahl  von  Kapiteln,  deren  jedes  eine  oder  auch 
einige  Traditionen  bringt.  Das  umfangreiche 
Werk  ist  in  den  Handschrifte'n  in  4,  5,  6,  8,  10, 
auch  12  Bände,  gewöhnlicher  noch  in  30,  auch 
48,  am  häutigsten  in  60  Hefte  (^j>)  eingetheilt. 
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Der  Verfasser  Mohammed  ben  ismä'll 
ben  ibrählm  elgo'fi  elboJiäri,  geb.  19*/8095 
gest.  256/87o ,  stammte  aus  einer  persischen 
magischen  Familie.  Sein  Urgrossvater  aj  -,J>i 
(welches  Wort  in  Pet.  589,  f.  256b,  Z.  9  aus- 
führlich so  geschrieben  und  vocalisirt  ist;  es 
ist  nach  Pet.  241,  f.  lb  ein  bohärisches  Wort 
und  bedeutet  Ackersmann,  Bauer)  heisst  hier 
S.  1  au;3_i  und  S.  4  w-jj  ;  in  We.  1315  au-.bj ; 
in  anderen  Handschriften  (z.  B.  Pet.  342)*j.Ojj; 
auch  xjjO^j  und  »jJ;j.  In  Spr.  1966',  1,  f.  4b 
steht    richtig    so    wie    oben,    mit    dem    Zusatz: 

Dies  Traditionswerk  hat  neben  dem  des 
Muslim  stets  und  überall  das  höchste  Auseheu 
genossen. 

Hier  liegt  davon  das  1 .  Heft  vor,   enthaltend 

Buch  1  —  4,  69.  Kap. 

(ed.  Krehl  I,  S.  4  — 70,  Z.  14). 

Der  Herausgeber  beginnt  mit  Angabe  der 
Gewährsmänner  des  Textes  und  führt  dieselben 
vom  J.  598/i202  bis  auf  den  Verfasser  im  J.  248/s62 
und  252/g62  zurück. 

Das  4.  Buch  heisst  hier  ä.L^LIi  "i  (sonst 
gewöhnlich  t-yo^h  "S ).  -  Für  die  Ueber- 
schrift  des  3.  Buches  (,J*JI  "*)  ist  S.  46  eine 
Zeile  frei  gelassen. 

Schrift:  gross,  breit,  stattlich,  gleichmässig,  vocali- 
sirt, doch  fehlen  öfters  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
in  Goldbuchstaben,  auch  sonst  verziert.     Stichwörter  roth. 

Abschrift  von  ,  ^JLs^JI  ..jl  ,\Ui  A*c  .,j  iA*^" 
im  J.  7">9  Rabi  I  (1358).  —  Collationirt. 

HKh.  II,  3908. 


1147.     WE.  160. 

60  Bl.  8T°,  15  Z.  (18  X  13'/2;  21  X  8cn>).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel;  nicht  ganz  sauber;  Bl.  1  schadhaft  am 
Rande.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


Dieses  Heft  enthält 

Buch  1  —  4,  45.  Kap. 

(=  Krehl  I,   S.  4  —  63.  Z.  3). 

F.  lb— 4a  giebt  der  ungenannte  Herausgeber 
die  Reihe  der  Ueberlieferer  dieses  Werkes  an; 
er  habe  dasselbe  i.  J.  757/is56  gehört  bei  ^JtXil  v_>U^i 

Schrift:  ziemlich  klein  und  fein,  gefällig,  deutlich, 
gleichmässig,  stark  vocalisirt:  die  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  !10u '1494.  —  Collationirt. 


1148.     We.  1314. 

60B1.410,  9Z.  (27V2X1S:  I6V2XIO™).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel:  etwas  unsauber,  besonders  im  Anfang.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deckel mit  Klappe.  —  Titel  I.  1 ' : 

Dies   1.  Heft  (von   30)  enthält 
Buch  1  —  3,   13.  Kap. 

(=  Krehl  I,  S.  4  —  29). 
Schrift:    gross,  breit,  deutlich.     Ueberschriften  roth. 
Abschrift  c.  '"»/la». 

Auf  der   Rückseite    f.  60b   einige    Recepte. 


1149.     We.  1315. 

373  Bl.  8™,  17  Z.  (19  X  13'/2:  121  ■>  X  8'Vm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter:  vielfach  fleckig  und  un- 
sauber. Bl.  2  stark  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  auch 
bräunlich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederdeckel  mit   Klappe.  —  Titel   und  Verfasser   f.  la: 


Lf; 


Lfeji  £&  a,  ^ 


ujs  ;ß-\ 


_-.'  ^V^-~+.     .iajj&\  —- 


.»UaJI  «-ci^- 


•a,  v»  ^  *ß- 


(__5jl_i:?.*ji   Jk*CL**J     ..j   lV«-^    .vlii  t\/.c      jji  j.Ls'bV  5 


Die  Angabe  »Heft  2«  bezieht  sich  nur  auf  Bl.  2  —  83. 
Dieser  Band  enthält 

Buch  10,  -98.  Kap.  bis  Buch  90, 
aber  allerdings  mit  vielen  und  grossen  Lücken. 
Diese  Ausgabe  ist  in  10  Theileu  gewesen;  da- 
von ist  der  2.  Bl.  2  —  83;  der  3.  Bl.  85  —  113; 
der  4.  Bl.  114—178;  der  8.  Bl.  179  —  262; 
der  9.  Bl.  263  —  373  hier  vorhanden,  aber  nur 
zum  Theil. 
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Blatt  2  =  Krehl  I,  Seite  19619— 19710 
3  —  10  =  20618  — 2161;  11  =  217«  —  2188 
12—15  =  2417— 24610;  16-19  =  24817— 25318 
20—23  =  257 13—  2625;  24  =  265 19  —  267  3 
25  =  2774  — 278«;  26.  27  =  28019  —  283« 
28.  29  =  2863— 2889;  30—  37  =  2921  —  30212 
38-47  =  30317— 31620;  48— 67  =  32914— 35420 
68— 76  =  3677— 37813;  77—83  =  38020— 38913 
85— 89  =  5025— 5095;  90-1 13  =  Kr.Il,41-3110 
114— 133  =  887— lll14;  134-141  =  1152-12419 
142-153= 139«-15319;  154-163=21 110-2233 
164-178=  23418-25210. 

179  (JjCÜI  "O  =  We.  1323,  f. 42»,  13  bis  42",  17; 
180—187  =  ibid.  48%  t3  bis  53b,  16; 
188—197  =  55%  12  bis  61%  8. 
198—217"  (oläsUfl  'ö^J!  "i  )  =  66%  7  bis  78%  9. 
2,18  (JÜ-Ä'Üi  "O  =  98",  19  bis  98%  ulk; 
219  =  102%  9  bis  103%  u. 
220—245  (^LUI  'JJaJ!  "i  )  =  103%  15  bis  128",  2; 
263—341  GjjliJl  'o^oJ!   <ükXfic*äl  l^Si\  "i) 
=  138"  bis  181%  6    und   unmittelbar 
We.  1325,  76%  4  bis  82%  10. 
342— 372»  (0-,^  %>3jJ.  'jbSIj«JI  '^Juii.  ÖU>!  "5 ) 
=  We.  1325,  118"  bis  138%  15. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  ganz  vocalisirt. 
Uebersehriften  und  Stichwörter  hervorstechend  gross. 
Bl.  173  — 17S  und  364—373  von  späterer  Hand  ergänzt, 
ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  mo  1397.  —  Collationirt. 

Der  Rand  sehr  häufig  mit  Varianten,  Kemerkungen 
und  Glossen  beschrieben  und  zwar  oft  so  eng  ringsum  bis 
auf  den  Rand,  dass  nicht  einmal  Platz  für  Bezeichnung 
des  Folio  gelassen  ist.  Bisweilen  sogar  stehen  zwischen 
den  Zeilen  Glossen. 

1150.     We.  1316. 

68  Bl.  4«°,  25  Z.  (271 3  X  18;  191  a  x  131  2cm).  — 
Zustand:  fast  lose  im  Deckel;  unsauber,  bes.  Bl.  56 — 58. 
Bl.  59  —  68  unten  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Ein  Theil  desselben  Werkes  und  zwar 
Buch  10,  29.  Kap.  bis  Buch  24,  26.  Kap. 
aber    mit  Lücken    nach    f.  5.    7.    58.      Nämlich 


Blatt  1— 5  =  Krehl  I,  Seite  16815  — 1815; 
6.  7  =  18313—188H;  8  —  58  =  2061  — 3481*; 
59  —  68  =  350"  —  364. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  etwas  rundlich, 
stellenweise  vocalisirt.  Uebersehriften  und  Stichwörter 
roth.  Am,  Rande  oft  Verbesserungen,  auch  Bemerkungen. 
F.  59 — 68  gross,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt.  Uebersehriften 
roth ,  hervorstechend ,  meistens  eine  besondere  Zeile.  — 
Abschrift  c.  ""',,>,.     F.59ff.  c.  1000/«9i.  -  Collationirt. 


1151.     We.  1317. 

68  Bl.  8™,  15  Z.  (21 '  4  x  16;  13  X  10cm).  -  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  P: 


Dieser  8.  Theil  (von   30)  enthält 
Buch   26,    1!».   Kap.     bis     Buch   34,    11.  Kap. 

(=  Krehl  I,  S.  450  bis  II,  S.  9). 

Schrift:  gross,  dick,  breit,  kräftig,  deutlich,  fast 
voeallos.  Uebersehriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  lm>  1650-  —  Collationirt,  unter  Anleitung  des 
L5*sL£jl(_gii)i  ^ßSyu»  .^_yiJ,  von  ^jyiUi!  ,-*jOd!  jJ^ 
im  Jahre  "l,:4  1654  und   "»"  „-,:,;,  (f.  22%  55''). 


1152.     We.  1318. 

109  Bl.  8T°,  13Z.  (21'2xl5'->  /;-;:  121 -,-13  X  10cm). — 
Zustand:  wasserfleckig  an  der  unteren  Ecke,  wurmstichig 
besonders  im  Anfang  und  am  Ende,  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  (weiss 
auf  verziertem  Goldgründe;  f.  1": 


Ausserdem   der  Name   des  Verfassers   schwarz   in  gold- 
verzierter Rosette  ebenda. 

Dieser   16.  Theil  (von   60)   enthält 
Buch  30,    29.  Kap.     bis    Buch  41,    7.  Kap. 

(=  Krehl  I,  S.  482  bis-  II,  S.  68). 
Nach  der  Unterschrift  f.  109"  ist  dies  der  6. Theil 
(d.  h.  nach  der  Eintheiluug  in   30). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  deutlich, 
ganz  vocalisirt.  Uebersehriften  und  Stichwörter  (meistens) 
roth,  auch  grün  oder  gelb.  Der  Text  in  rothen  Doppel- 
linien  eingefasst,  obgleich  nicht  überall.  —  Abschrift  von 
(3iXs*iii    uWs?   0i  jOiäi\  A^   im  J.876Gom.I  (1471). 


48 


DIE   SECHS   HAUPT -TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No.  1153—1156. 


1153.    We.  1319. 

224B1.4to,  15(17  — 19)Z.(26a/3Xl81/a;  18— 19xl2cm). 
Zustand:  ziemlich  schmutzig,  auch  fleckig,  besonders  in 
der  2.  Hälfte  im  Rücken.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  (von  neuerer  Hand)  f.  la: 


*f>  & 


„w>wJi   *xLs\JI 


Dieser  3.  Theil  des  Werkes  (von  8)  enthält 

Buch  34  —  56,   153.  Kap. 

(=  Krehl  II,  S.  4-252,  Z.  10). 

Nach    der   Bemerkung    auf   f.  14a    ist    daselbst 

(=  Buch  34,  55.  Kap.)    das    erste  Viertel    des 

Werkes  zu  Ende. 

Schrift  von  verschiedenen  Händen: 

a)  f.  15 — 45.  4S — 70.  Diese  Blätter,  von  kleinerem  Format, 
sind  an  den  Seiten  mit  Papier  beklebt,  um  sie  von 
gleicher  Grösse  mit  dem  übrigen  Theil  der  Handschrift 
zu  machen.  Die  Schrift  ist  ziemlich  gross,  kräftig, 
flüchtig,  vocallos  bis  auf  einige  Stellen;  Stichwörter 
roth;  am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  ziemlich 
oft  Glossen.  Bl.  4ti  u.  47  sind  von  neuerer  Hand  er- 
gänzt: vornüberliegend,  etwas  vocalisirt. 

b)  f.  1  — 10  ziemlich  klein,  gewandt,  geradestehend,  fast 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Zeichen.  Am  Rande 
bisweilen  Glossen. 

c)  f.  71 — 200  ziemlich  gross,   breit,   deutlich,   etwas  blass, 

vocalisirt.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 

d)  f.  202 — 220  gross,  kräftig,  etwas  steif,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth. 

e)  f.  11 — 14.  201.  221 — 224  ziemlich  gross,  gewandt,  gleich- 

massig,  deutlich,  vocallos. 


Abschrift:    a)  c.  *»/i; 
d)  c.  nMlim;    e)  c.  12«7,785. 


,;  b) 


c)  c. 


Mf.  132,  3,  f.  4b. 
Enthält  den  Anfang  des  38.  Buches  des  Werkes. 

1154.     We.  1320. 

128  Bl.  8-,  17  Z.  (212/3  x  16;  14'/2  X  102/3cm).  — 
Zustand:  die  vordere  Hälfte  lose  im  Deckel;  im  Anfang 
ziemlich  unsauber.  Bl.  1  etwas  beschädigt.  —  Papier: 
gelblich,  auch  bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1" 
auf  Goldgrund: 


JUii 


ifdt 


darunter: 


Z      C"  CT  ■     O 


Dieser  Theil  enthält 
Buch  56,    154.  Kap.    bis   Buch  62,    19.  Kap. 
(=  Krehl  n,  S.  252  —  442,  Z.  11). 

Da  f.  43a  ein  besonderer  Titel  für  den  14. 
und  f.  86a  für  den  15.  Theil  vorhanden,  so 
ist  sicher,  dass  es  im  Titel  heissen  inuss: 
J^s.  ii/Jl£!!  tj>t,  der  13.  (und  nicht  der  3.) 
Theil  (von  30).  Die  Eintheilung  in  60  Theile 
ist  am  Rande  auch  berücksichtigt  (s.  f.  21%  64% 
107a).  Nach  der  Unterschrift  ist  f.  128  zu  Ende 
der    5.  Theil  (von   10),    also    die    erste  Hälfte. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  i.  J.  822/ui9 
von  iX^ixJI  ^\  (_S=\XäJ!  sJÜ!  lXac  .-j  Lju.*j  in 
Damascus.  —  Collationirt. 

1155.  We.  1321. 

127  Bl.:  Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  No.  1154. 
Ganz  lose  im  Deckel.     Das  letzte  Blatt  schadhaft. 

Unmittelbare  Fortsetzung  von  We.  1320. 
Enthält 

Buch  62,  20.  Kap.  bis  Buch  64  Ende. 

(=  Krehl  H,  S.  442  bis  III,  S.  193.) 

Es  ist  der  6.Theil(vonlO):  s.  f.la  u.  in  derUnter- 

schrift;  oder  der  16.-18.  (von  30):  s.  f.  44%  87a. 

Collationirt  im  J.  S6i, i46o. 

1156.  Mq.  107. 

139  Bl.  S",  19-20  Z.  (20'/3X  17;  17  x  13'  2cra).  — 
Zustand:  etwas  unsauber,  am  oberen  Rande  wasserfleckig, 
hie  und  da  ausgebessert  am  Rande,  wie  f.  4 — 7,  127 — 129, 
und  auch  am  Rücken,  wie  f.  97.  —  Papier:  bräunlich, 
ziemlich  stark  und  glatt:  von  f.  130  an  gelblich,  auch 
grünlich  und  dünner.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken   und    Klappe.   —   Titel   f.  la   von   neuerer  Hand: 

Verfasser  fehlt. 

Dieser  2.  Theil  (von  5)  enthält 

Buch  34  —  56,   153.  Kap. 

(=  Krehl  II,  S.  4—252). 

An    dem    Anfang   dieses  Theils    fehlen    46  Bl.; 

er  hört  mit  f.  129b  auf,  worauf  dann  der  3.  Theil 

beginnt. 
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Schrift:  f.  4 — 129  ziemlieh  gross,  geradestehend, 
kräftig  und  deutlich ,  vocalisirt.  Die  Ueberschriften 
schwarz,  grösser,  hervortretend.  —  Abschrift  vom 
Jahre  424  Regeb  (1033).  —  Collationirt,  unter  Lesung  bei 
LgjäJi  Q^-*c  CT?  *■****"  £y?  &  £jJ  J****"'} 
im  Jahre  452  Regeb  (1060). 

Die  Schrift  f.  130b— 139a  ist  klein,  flüchtig,  fast 
vocalloe,  nicht  undeutlich.  Die  Stichwörter  roth.  F.  139a 
wie  f.  3b  etwas  grösser.  —  Abschrift  c.  Uü0/i688. 

Bl.  1.  2  leer  geblieben:  3a  von  späterer  Hand  ergänzt. 
Nach  f.  117  fehlt  1  Bl.  (=  Krehl  II,  S.  20417  —  20613). 
Etwas  davon  steht  am  Rande  f.  1 1 7b  unten.  Nach  f.  128 
fehlen  2  Bl.  (=  Krehl  H,  S.  225l2-22820). 


1157.     We.  1343\ 

99  Bl.  S™,  15  Z.  (21'.ax  16:  14\2  x  10'  /,— 11"").  — 
Zustand:  lose  Lagen:  nicht  recht  sauber,  besonders  im 
Anfang.  Bl.  1  und  2  oben  am  Rande,  Bl.  74.  75  unten 
schadhaft.  Nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband  fehlt.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la: 


Dieser  3.  Theil  des  Werkes  (von  10)  enthält 
Buch  34  —  50,  2.  Kap. 
(=  Krehl  II,  S.  4  — 127,  Z.  14). 
Ein  kurzes  Inhaltsverzeichniss  f.  la  oben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  800/i397- 
Collationirt. 

1158.     We.  1338. 

43  Bl.  8™,  13  Z.  (2\1ix  151  •>;  141  o— 15  x  10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deekel;  am  Rande  (besonders 
im  Anfang)  stark  wasserfleckig  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 


Z      f 


Dieser   9.  Theil  (von   30)  enthält 
Buch  34,    74.   Kap.     bis    Buch  45,    4.  Kap. 

(=  Krehl  IL.  S.  SO7  — 941CI). 
Nach  f.  8  fehlen  30  Bl.  (=  Krehl  II,  S.3613— 6319); 
in  diese  Lücke  gehören  f.  42.  43  (=  Krehl  II, 
S.  401  — 4P*). 

Schrift:    ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften    roth,    auch   grün;    die  Kapitelbezeichnung 
mit    Goldfarbe.     —     Abschrift    von    iA*=*i     ._j    iX+s? 
im  J.  792  Rebi  I  (1390).  —  Collationirt. 
HANDSCHRIFTEN   D.   K.  BIBL.     VIII. 


Vorblatt  a  enthält  in  nachlässiger  Schrift, 
zum  Theil  verwischt,  eine  kurze  Anleitung 
zur  Traumdeutung;  es  ist  in  Kürze  ange- 
geben, was  jeder  Buchstabe  —  in  alphabetischer 
Folge  —  für  den  Träumenden  zu  bedeuten 
habe;  dieser  hat  den  ersten  Buchstaben  dessen, 
was  er  geträumt  hat,  zu  nehmen  und  findet 
demnach  in  jener  Liste  das,  was  sein  Traum 
bedeutet.  Träumt  ihm  also,  er  sei  auf  dem 
Wasser  (tl+jl  (5  «jtf  ^}  1Ü),  so  hat  er  bei  dem 
Buchstaben  ^  nachzusehen,  was  der  Traum  be- 
deute. Diese  kurze  Traumdeutung  soll  von 
Traumdeutern  stammen,  die  sL£^!ji>  ^i  iX+z? 
versammelt  und  von  denen  er  eine  kurze  Trauin- 
auslegung    verlangt    habe.       Der   Buchstabe   ( : 


1159.     We.  1339. 

78  Bl.  4'»,  13  Z.  (26  X  18;  18xllcm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  der  obere  Rand  (besonders  in  der  ersten 
Hälfte)  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Dieser  9.  Theil  des  Werkes  (von  30)  enthält 

Blich   37  —  46 

(=  Krehl  II,  S.  48-109). 
Wahrscheinlich    hat  dieser  Theil  mit  Buch   35 
begonnen. 

Schrift:  gross,  breit,  stattlich,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  >_jJO  und  i_->Li  in  besonderer  Reihe  in 
Goldfarbe.  F.  1.  2.  4.  6.  77.  78  in  kleiner,  gedrängter, 
deutlicher  Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  um  3S0,i456  von 
^^jJvJi  yUi  (d.  i.  ^xiLioi  ^»jlXJ!  A+^S*  ^,j  £)L**C 
lebt    um    86l,'u57,     geboren    821/t«s),     bei    welchem    der 


i\  iA*^  aJUlÜ    -^  o'^.j  &^Üj\  dasselbe  gelesen  hat. 


1160.     We.  1334. 

95  Bl.  Sv°,  15  Z.  (21V»X  16;  U'.oX  10l  2— Hcm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel;  ziemlich  fleckig  und 
nicht  recht  sauber.  Bl.  65.  66.  82  u.  89  schadhaft  am 
Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
deckel mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — Titel  u.  Anfang  fehlen. 
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Dieser  Theil  des  Werkes  enthält 
Buch   50,    2.  Kap.    bis    Buch  56,   129.  Kap. 

(=  Krehl  II,  S.  127-245,  Z.  16). 
Nach  der  Unterschrift  ist  es  der  3. Theil;   dann 
hat  das  ganzeWerk  aus  1 0  Theilen  bestanden  und 
es  fehlen  zu  Anfang  dieses  etwa  80 — 100  Blätter. 

Schrift:  kräftige  Gelehrtenhand,  deutlich,  vocalisirt, 
gross.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Bl.  90  von 
neuerer  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  vom  Jahre  832 
Dülhigge  (1429). 

1161.  We.  1344. 
1)  f.  1-63. 
107 Bl.  STO,  19—21  Z.  (21  x  I0V2;  c.  17'  2x  12cm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  Bl.  1  beschädigt:  nicht 
recht  sauber,  im  Anfang  stark  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la  von  neuerer  Hand: 

Dieser  3.  Theil  (von   8   oder  10)  enthält 
Buch  51,    3.  Kap.     bis    Buch   62,    19.  Kap. 

(=  Krehl  n,  S.  1303— 442"). 
Lücken  nach  f.  10  (=  Krehl  II,  S.  145s— 18312); 
nach  f.  62  (=  Krehl  II,  S.  2661«— 4429).   Ausser- 
dem  fehlt  je    1  Blatt   nach   f.  44   (=  Krehl  II, 
236 14— 2385)  und  f.  54  (=  Krehl  II,  2536—2553). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas 
nachlässig,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  u.  Stichwörter 
roth.  — Abschrift  vom  Jahre  819  Moliarram  (1416)  von 

Collationirt. 

1162.     We.  1329. 

69  Bl.  8™,  15  Z.  (18  x  13>,2;  12  X  8cm).  —  Zustand: 
fast  lose  im  Deckel:  der  Rücken  stark  wasserfleckig;  etwas 
wurmstichig.  Bl.  2  im  Text  etwas  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  la: 


Jl    ^^=u=J(   5^L*^CI 


JliJl 


•- 


e. <_-  —.    -     -r—     0~     -r 

Dieser  13.  Theil  (von  30)  enthält 
Buch  56,    154.  Kap.    bis    Buch  59,    8.  Kap. 
(—  Krehl  II,  S.  25210  —  31515). 

Schrift:    klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 

Abschrift  c.  1000159i.  —  Collationirt. 
Nach  f.  31  fehlt  1  Bl. 


1163.     We.  1324. 
1)  f.  1-50. 

102  Bl.  4»°,  17  Z.  (26  x  I8V2;  17  X  ll>/2— 12cra).  — 
Zustand:  in  der  ersten  Hälfte  der  untere  Rand  stark 
wasserfleckig:  die  2.  Hälfte  nicht  so  sauber  und  der  Rücken 
zu  Anfang  derselben  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  fehlt. 

Dieser  Theil  des  Werkes  enthält 
Buch  56,   183.  Kap.    bis  Buch  59,   11.  Kap. 
(=  Krehl  H,  S.  2646-32218). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  I000/i59i. 
Collationirt. 

1164.     We.  1332. 

188  Bl.  8™,  13  Z.  (213/4xl6:  15  x  llcn>).  —  Zu- 
stand: die  untere  Hälfte  stark  wasserfleckig,  zum  Theil 
auch  die  obere  Hälfte  und  der  Rücken.  Im  Ganzen  nicht 
recht  sauber.  Ein  wenig  wurmstichig.  Die  erste  Lage 
lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la 
oben  am  Rande: 

&U.ÄJ1     ^.L^UjS     2ÜU3S 

Dieser  Theil   des  Werkes  enthält 
Buch   57,    20.  Kap.     bis    Buch  62,    19.  Kap. 

(="  Krehl  II,  S.  2901!1— 442). 
Er  ist  nach   der  Unterschrift  der   6.   (von  12), 
an    dem    aber    zu    Anfang   1 1  Bl.    fehlen.      Am 
Rande  ist  die  Eintheilung  in   30  und  60  Theile 
bemerkt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
etwas  rundlich,  vocalisirt.  Am  Rande  Lesarten,  auch 
bisweilen    Bemerkungen.     —     Abschrift    c.  ^Iis&i    von 


1165.     We.  1330. 

119  Bl.  8™,  13  Z.  (213/4Xl6Va;  14  x  10\2cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken,  be- 
sonders am  Ende.  —  Papier:  gelb  (auch  bräunlich),  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  f.  lb: 

Dieser  5.  Theil  des  Werkes  (von  10)  enthält 
Buch  57,   12.  Kap.  bis  Buch  61,   1.  Kap. 
(=  Krehl  H,  S.  281  —  382,  Z.  3). 
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Schrift:  gross,  kräftig,  stattlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth  (auch  grün).  Am  Rande 
nicht  selten  Bemerkungen. 

Abschrift  <l42,i535-  Eine  Notiz  über  den  Verkauf 
dieses  Bandes  seitens  des  Schreibers   t\*=-5    .  iiA*aJI    «_>t 


,^sJ\ 


& 


jUÜI 


C5~" 


Aä+JS    A*j^ 


Collationirt. 


CT 
;r>JÜI 


»t?\J    ^    an 
i_jLl&  steht  f.  2". 


1166.     We.  1337. 

1S8  Bl.  4'»,  15  Z.  (273,xl8'2;  17'  ■>  x  llcm).  - 
Zustand:  fast  lose  im  Deckel.  Unsauber;  der  Rücken 
wasserfieckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe;  der  vordere  Deckel  lose, 
ohne  Leder  und  schadhaft.  —  Titel  fehlt  jetzt:  allerdings 
hat  f.  2a  den  Titel  enthalten ;  es  ist  auch  noch  in  einem 
oberen  und  unteren  viereckigen  Felde  und  in  der  Mitte 
in  der  Rosette  die  Verzierung  auf  Goldgrund  vorhanden, 
aber  die  darauf  angebrachten  Wörter  zur  Bezeichnung  des 
Werkes  und  dessen  Bandes  sind  völlig  verwischt;  auf  dem 
unteren  Felde  ist  noch  ziemlich  deutlich  erkennbar  der 
Name  des  Verfassers:  ,c,Lrf\»j!  JuULp«!   -_j  iA*j>   ..loiU 

Dieser  Theil  des  Werkes  enthält 
Buch  58,   15.  Kap.    bis    Buch  63,    45.  Kap. 
(=  Krehl  II,  S.  297  bis  III,  S.  35). 

Schrift:,  gross,  kräftig,  etwas  geradestehend,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth,  das  dazu  gehörige 
uu  in  Goldfarbe,  in  besonderer  Linie.  Am  Rande  bisweilen 
Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  80°  1337.  —  Collationirt. 


1167.     Spr.  557. 


62  Bl.  4">,  19  Z.  (22V3X  161 ,3;  15  x  91  3em).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titelu.Verf.  fehlt. 

Dieser  Theil  des  Werkes  enthält 
Buch  58  —  61,   2.  Kap. 
(  =  Krehl  II,   S.  29120—  382 10). 
Schrift:    ziemlich    gross,    etwas    rundlich,    deutlich, 
etwas  vocalisirt.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  '-00  n*>. 

1168.  We.  1335. 
96  Bl.  4,u,  13  Z.  (27x19;  16xllcm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la  mit  Goldschrift 
auf  blauem  Grunde,  in  kuüscher  Schrift: 


Darunter    in   Neslii- Schrift,    mit  breitem   Goldrande   und 
blauer  Linie  eingerahmt,  mit  einigen  Verzieruugen : 


Oy} 


'5    l5; 


*IJI      iXa£ 


fü 


jA> 


Lsu 


(t  32°/932). 


I*' 


1) 


Dieser  14.  Theil  des  Werkes  (von  30)  enthält 
Buch  60,    33.  Kap.     bis    Buch  62,    5.  Kap. 

(=  Krehl  II,  S.  35920  — 425"). 
F.  29"   ist   am    Rande    bemerkt,    dass    daselbst 
das  Ende    des   14.  Theils    sei;    was    eine  etwas 
abweichende    Eintheilung    andeutet,    da    f.  96b 
ausdrücklich  gesagt  ist,  dass  der  15. Theil  folge. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  ziemlich  stark 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  in  beson- 
derer Linie  (meistens)  in  Goldfarbe.  —  Abschrift  c. '""'  u  4. 

Collationirt.  —  Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen. 

1169.  Mf.  154. 

2)  f.  30-74". 

4'°,  23  Z.  (27',3X  18;  17'/2  X  11',,«).  -  Zustand: 
ziemlich  lose  im  Deckel,  nicht  recht  sauber.  Der  Seiten- 
rand, wie  es  scheint,  angebrannt,  so  dass  auch  der  Text 
bisweilen  etwas  beschädigt  (dann  jedoch  ergänzt)  ist,  und 
durchgehends  beklebt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  fehlt. 

Dieser  Theil  enthält 
Buch  60,    51.  Kap.    bis    Buch  63,    24.  Kap. 
(=  Krehl  II,  S.  37316  bis  III,  S.  1610). 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  gefällig,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.900  141.4,  von 

jjöLiJL  —  Collationirt  nach  dem  Exemplar,  welches 
<Jjif*$  ^*^  £?>  />L*N  ^^  (t  732/l33l),  der  Gross- 
vater des  ^ij-ft+J     •*r^-;'    ls^i    collationirt  hatte. 

1170.  We.  1327. 

60  Bl.  8™,  15  Z.  (1S\3X13;  12»  2  x  Scm).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Deckel;  die  erste  Lage  los. 
Nicht  überall  sauber;  im  Rücken  wasserfleckig.  Nicht  frei 
von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la: 


O 


Äot   ^jcSUaJi 


er* 


*L>\J'     i_>J3 


er 
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Dieser   16.  Theil  (von  30)  enthält 
Buch   62,    20.  Kap.     bis    Buch  64,    8.  Kap. 
(=  Krehl  II,  S.  442»  bis  III,  S.  59 10). 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig, 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  90O/i49«.  —  Ziemlich  viele 
Glossen  am  Rande.  —  Collationirt. 


1171.    We.  1322. 

204 Bl.  410,  21 Z.  (27xl8'/2;  197a— 20 X  12Vs— 13cm). 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  einige  Lagen  lose.  Bl.  1 
schadhaft:  die  Vorderseite  fast  ganz  beklebt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


^  £* 


^Uail     «LSVil 


Dieser  4.  Theil  des  Werkes  (von  8  oder  10) 
enthält 

Buch  63,  28.  Kap.  bis  Buch  65  Ende. 
(=  Krehl  111,  S.  212  — 390). 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt. 
Uebersohriften  und  Stichwörter  roth.  F.  201  von  späterer 
Hand  ergänzt.  —  Abschrift  c.  860/u46. 


Collationirt  von     .-j  Jj^c   .-j   A«^*    ... 


JJI 


^ä^^Aji     ^iXa'b'      --X-J     t_5^  '     >n    Vorlesungen     bei 


Vj     O*    3**    CS*'     O? 
im  Jahre  866/i«i. 


O^ 


1172.     We.  1342. 

161  Bl.  Folio,  19  Z.  (341  2  x  24-1/»!  "21  x  15[f.  157-161 : 
23  X  18]cm).  —  Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  stark 
wasserfleckig,  nicht  recht  sauber,  etwas  wurmstichig;  der 
Rand  öfters  ausgebessert.  Einige  Blätter  (119 — 121)  sind 
brüchig  u.  beschädigt;  der  Text  ausgebessert  f.  80 — 83.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel 
fehlt  eigentlich,  steht  aber  im  Anfang  der  meisten  einzelnen 
Hefte,  aus  denen  diese  Handschrift  besteht,  z.  B.  f.  34.  56. 

Diese  Handschrift  enthält  fast  die  zweite 
Hälfte   des  Werkes,   also 

Buch   64   Mitte  bis   101    (Ende), 
aber  mit- sehr  vielen  Lücken.  Von  den  48  Theilen, 
in  welche   diese  Ausgabe   zerfiel,  sind  hier  ganz 
oder    zum  Theil    erhalten:     27  —  29;     33  —  35; 
37;   39;   41;    43;   45  —  48. 

Lücken  nach  f.  51;  58;  75;  78;  99;  118; 
119;    122;    133;    142;    147;    158;    161. 


Am  Schluss  (vom  *_j  Jl  *.*Jacj  Jus-jiül  "i ) 
fehlen  ein  paar  Blätter;  das  zuletzt  Vorhandene 
entspricht  We.  1325,  f.  246%  Z.  1. 

Schrift:  im  Ganzen  vergilbt,  obgleich  manche  Blätter 
(34—51.  56—74.  123—133)  von  gehöriger  Schwärze.  Sie 
ist  durchschnittlich  ziemlich  klein,  gefällig,  rundlich,  wenig 
vocalisirt,  auch  bisweilen  der  diakritischen  Punkte  erman- 
gelnd, nicht  überall  leicht  zu  lesen.  An  einigen  Stellen 
ist  sie  etwas  grösser,  auch  zum  Theil  flüchtiger:  Bl.  52 — 55. 
75.  100—118.  135  ff.  157—161.  Ueberschriften  schwarz, 
hervorstechend  gross.  Zum  Text  gehört  das  am  Rande 
stehende:  f.H6b.  117»"-  143b.  144a.  Bl.  120  ist  beschädigt, 
157  stark  ausgebessert.  Am  Rande  stehen  ziemlich  häufig 
kleinere  Glossen. 


Abschrift  von  ^J  ZI       Ci^    C-  l-*"*"^  o^  U**^' 


l,J 


A 


J\ 


+*$>\J     f    693/i294-       Hat   sie 


sJ! 


angefertigt    für    die    Bibliothek    und     im    Auftrage    des 

l_X~OUwJ!  Xßlftj!         -yi        iJjXjl\       A*C        iX*^      _jJ^       ,-«;}t-Xj1       ^j.^i 

^J       {^yM^\       l\*C        ^yi        A*J<        M      t\*C       ^jji        |^yJ«_\.J(        qJJ 

'Lfi;^      ^jjuxiJbi      Oi-Li»      ^jj      jjv*2-U      ^      iA*:<* 
Etwa  um  r,6°  im. 

Collationirt,  und  zwar  kommen  die  beiden  Notizen 
vor:  in  Vorlesungen  bei  s^Jb  »sLiJ!  ,-tJi-^  |*~r 
^^«sLäJI  ^jLJ!  0j  a*=>I  f.  14b.  42b.  67b.  107b.  156* 
und  bei  JjtJ'  pX*2  ,-jJ  A*^>l  »tljij  .-ji\Ji  ,c**~* 
f.  10a.  41a.  62b.  93a.   105».  126b.   147b. 


1173.     Pet.  240. 

410  Bl.  8'°,  21  —  23  Z.  (213/4  x  13;  13';j  X  7l/3cra).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut:  im  Anfang  etwas  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  guter 
brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt. 

Zweite  Hälfte,  des   Werkes,   enthaltend 
Buch   64  —  101. 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth,  auch  her- 
vorstechend gross  und  schwarz.  Text  in  rothen  und  blauen 
Linien  eingefasst.  Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen, 
sehr  viele  Glossen  in  noch  kleinerer  und  zierlicher  Schrift: 
von  f.  239  an  weniger  und  .illmälig  garnicht.  —  Abschrift 

C   1688- 

Vorn  liegen  der  Handschrift  2  Blätter  bei, 
bezeichnet  a  und  b,  eine  Uebersicht  der  haupt- 
sächlichsten Kapitel  des  Bandes  anfangend, 
alicr  nicht   vollständig.     Dieselbe  geht  bis   zum 
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f^ii]  w-L^p!  a-o  tLSJi  kjL,  f.l43\  in  kleiner  Schrift, 
von  ganz  moderner  Hand.  —  Mit  f.  149  beginnt 
das  4.  Viertel  des  Werkes,  ist  aber  ohne  be- 
sonderen Titel. 

1174.     We.  1343. 

49  Bl.  4'°,  13  Z.  (2534xl7;  l6»/a— 17X  llom).  - 
Zustand:  lose  Lagen;  am  Rande  oben  (in  der  ersten 
Hälfte)  und  unten  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband  fehlt.  —  Titel  fehlt. 

Dieser  Theil  des  Werkes  enthält 
Buch   64,    83.  Kap.    bis   Buch   «5,    26.  Kap. 
(=  Krehl  III.  S.  188—231). 

Schrift:  gross,  stattlich,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth,  hervorstechend  gross.  —  Abschrift 
C.  900'M94.  —  Collationirt. 


1175.     We.  1340. 

136  Bl.  4">,  19  Z.  (23X  17:  16*/» X  ll*/scm).  —  Zu- 
stand: die  ersten  Lagen  lose  im  Deckel:  ziemlich  stark 
wurmstichig;  öfters  ausgebessert:  am  oberen  Rande  wasser- 
fleckig, auch  am  Rücken.  Bl.  1  schadhaft  und  unsauber; 
Bl.  136  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


tfW  &* 


er 


Dieser  Theil  des   Werkes  enthält 
Buch  65   und   66 
(=  Krehl  III,  S.  193-410). 
Nach   der   ausgestrichenen  Unterschrift    f.  136b 
ist  dies  der   6.  Theil  (von    10). 

Die  Handschrift  ist  gelesen  und  collationirt 
nach  dem  Exemplar  des  ,_aL>  .tj  -yy*^  -Vc 
JäL^t  0jAü  v_jyi  ^-jLycAji  f  705/i305,  welches 
nach  der  Eintheilung  des  i^aSJ!  _jji  (d.  i.  j.'ii  i\*t 
^iJ5  _*'  L^r?^1  T^«~  at  Cjs^A=  Cr>'>  t  553/ll58) 
in  60  Theile  zerfiel;  f.  7b  ist  davon  der  27., 
36*  der  28.,  57a  der  29.,  81b  der  30.,  107" 
der   31.,   134b  der   35.  Theil  zu  Ende. 

Schrift:  gross,  kräftig,  fast  magrebitischer  Zug, 
etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  u.  Stichwörter  grösser, 
hervortretend.  F.  39  von  späterer  Hand  ergänzt.  Die  ein- 
zelnen Kapitel  werden  eingeführt  durch  ^.u^y..'  Lo'iAs> 
(dann  kommen  die  übrigen  Gewährsmänner).  —  Abschrift 
i    '",  I30O-  —  Am  Rande  öfters  Bemerkungen. 


f°  o^"~*-'*  t^-1-^'  Jr? 


1176.     Lbg.  365. 

36  Bl.  4'°,  15  Z.  (24»/a  x  I6*/3;  17  x  10l;2cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  besonders  am  Rande  fleckig. 
Bl.  1,  36  ir.  e.  a.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  la  in  Goldverzierung: 

'gjÄ-Ji   j^L^I    .-.  ^*J!.         -i-5«    ' 

Dies   21.  Heft,  des  Werkes  enthält 

1)  f.  l-28:Buch65,61.SurabisBuch66,4.Kap. 

(=  Krehl  III,  S.  352  —  394,  Z.  8). 

2)  f.29-36:  Buch  67,  15.— 34.  Kap. 

(=  Krehl  III.  S.  41710— 42P5). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Nach  f.  28  eine 
grosse  Lücke.  —  Abschrift  etwas  vor'"'7'1  ,075.  —  Collationirt. 


1177.     We.  1323. 

181B1.  4W,  17-20  Z.  (26'2xl9:  19  x  13-14cm).  — 
Zustand:  einige  Lagen  lose;  nicht  rocht  sauber,  mehrfach 
fleckig,  besonders  in  der  2.  Hälfte,  unten.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la  unten: 

äüi  fUt\  ^&  ...  .y.  «j.js  :J.\ 

c       ~  C  ^T     <-•         SJ  ■ 

Dieser  4.  Theil  des  Werkes  (von  5)  enthält 
Buch  65,  55.  Sura  bis  Buch  80  (oLcüJt  "i) 
[=  Krehl  III,  S.  34512—  514  (Buch  71);  dann 
der  weitere  Text,  welcher  in  Buch  80  mit  dem 
Kapitel  JläS!  X..^-i-:  T^  3»*äJI  ,_jlj  abbricht 
(=  We.  1325,  f.  76%  4)]. 

Nach  f.  94  fehlen  3  Bl.  (=  We.  1328, 
f.  87»,  3  bis  98b,  2). 

Auf  f.  lb  steht  von  ganz  neuer  Hand  ergänzt 
der  Anfang  der  55.  Sura  des  65.  Buches,  aber 
etwas  abgekürzt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  Bl.  1  u.  181  ergänzt.  — 
Abschrift  c.  ,0OO'i59i-  —  Collationirt. 


1178.     We.  1341. 

89  Bl.  4W,  17  Z.  (22x16:  14*/3X  ll»/acm).  -  Zu- 
stand: fast  ganz  lose  im  Deckel.  Ziemlich  unsauber, 
besonders  im  Anfang;   am  oberen  Rande  oft  fleckig,  auch 
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etwas  wurmstichig.  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  1»: 

Dieser  6.  Theil  des  Werkes  (von  8  oder  10) 
enthält 

1)  f.  1—21:    Buch  65,   9.  —  99.  Sura 

(=  Krehl  III,  S.  248  —  383,  Z.  15). 
Nach  f.  7   fehlt   1  Bl. ,   nach  f.  10  ist  eine 
grosse  Lücke. 

2)  f.  22  — 89:    Buch  67,  36.  Kap.  bis  Buch  71 

(=  Krehl  III,  S.  427— 514). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  B1.46 — 61  in  grösserer 
Schrift,  rundlich,  deutlich,  vocalisirt.  Bl.  8  — 10  in  kleiner, 
gewandter  und  gefälliger  Schrift,  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  'm m-m;  Bl.  8—10  c.  uoo;„;88.  —  Collationirt  im  J.  'MS  15oo. 

Ein   kurzes  Inhaltsverzeichniss  auf  f.  1". 


1179.     We.  1336. 

90  Bl.  8TO,  25—27  (in  der  2.  Hälfte  1!))  Z.  (20  X  14; 
14'J!  X  9'/j  (157a  X  10)cm).  —  Zustand:  lose  Lagen  und 
Blätter  im  Deckel :  die  2.  Hälfte  etwas  unsauber,  auch  wurm- 
stichig, wasserfleckig  und  öfters  am  Rande  ausgebessert; 
auch  die  1.  Hälfte  im  Rücken  und  besonders  oben  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  die  erste  Hälfte  gelblich,  stark, 
glatt;  die  zweite  bräunlich,  weniger  stark,  aber  glatt.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  la: 

Dieser  Theil   des  Werkes  enthält 
Buch  66  —  73. 
[=    Krehl    III,    S.    391  —  514.       Dann    noch 
t\;ooJL  _\jLxAJ!  "i   und  ^s>[joi\  "i ,  fast  zu  Ende, 
bis  in  das  Kapitel  X^jjiXil  ^■suo  ^c  mXHj\  **oj  i_jL> 
(=  We.  1323,  f.  97%  s)]. 

Der  ursprüngliche  Theil  der  Handschrift  ist  f.  37 — S6. 
Schrift:  ziemlich  gross,  mit  dickem  Grundstrich,  etwas 
an  einander  gedrängt,  etwas  vocalisirt,  bisweilen  auch  fehlen 
diakritische  Punkte.  Die  Ueberschrift  i_jü  (und  ebenso  die 
der  Bücher)  hervorstechend  dick  und  deutlich.  Collationirt; 
am  Rande  zuweilen  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  aooli3Bi. 

Ergänzt  sind:  Bl.  1  —  37  von  neuer  Hand,  ziemlich 
gross,  aber  eng,  deutlich,  gleichmässig,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  Von  noch  späterer  Hand 
ergänztB1.87 — 'J0,  unschön,  rundlich,  vocallos,  ziemlich  gross. 


••      C" 


1180.  Lbg.  949. 

77  Bl.  4to,  13  Z.  (263/4X  19;  18x  12<=m).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber  und  nicht  ohne 
Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel,  weiss  auf  blauem  Grunde,  f.  la: 

Die  Fortsetzung  mit  Goldbuchstaben  auf  weissem  Grunde: 

Dies  alles  in  breiter  Goldleiste. 

Dies  22.  Heft  des  Werkes  enthält 
Buch  66  —  67,  89.  Kap. 
(=  Krehl  III,  S.  391-446,  Z.  18). 
Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt.   Die  Ueber- 
schrift y_)ü  und  die  der  2  Bücher  f.  lb  und  27b  in  grosser 
Goldschrift.  —  Abschrift  c.  800/i397.  —  Collationirt. 

1181.  Spr.  497. 

190  Bl.  4'°,  25  Z.  (29\.j  x  1S-18\2;  16  x  9V.icm).  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig;  der  Text  öfters  beschädigt, 
besonders  gegen  Ende,  und  ausgebessert,  z.B.  f.  113.  133. 
181.  1S6;  der  Rand  und  Rücken  meistens  ausgebessert.  — 
Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 

Diese  zweite  Hälfte  des  Werkes  enthält 
Buch  67,  10.  Kap.  bis  Buch  101 
(=  Krehl  IH,  S.  414— 514.  Dann  noch  Buch  72  ff.). 
Am  Schluss  des  Ganzen  fehlt  nurlBl.  Ausserdem 
fehlt  B1.183  (=  We.1325,  f.  225»,  2  bis  226",  6); 
185  (=  We.  1325,  f.  229%  5  bis  233%  2  infr.); 
187  (=  We.  1325,  f.  236%  10  bis  237%2>  Nach  188 
fehlt  1B1.  (=We.  1325,  f. 239%  6  bis  240%  3  infr.); 
dann  folgt  190  (=  We.  1325,  f.  240%  3  infr.  bis 
243%  8);  dann  fehlt  1  BL;  schliesslich  folgt  189 
(=  We.  1325,  f.  243%  i  infr.  bis  246%  3). 

Arabische  Foliirung;  übergangen  beim  Fo- 
liiren  die  Zahl   79.    88. 

Schrift:  klein,  fein,  schön,  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
meistens  roth,  aber  auch  blau  und  goldfarbig. 
Der  Text  in  Goldlinien  mit  blauem  Strich 
doppelt  eingerahmt;  zwischen  dieser  schmalen 
Einrahmung  auf  der  Vorderseite  des  Blattes 
(in  der  Mitte  gewöhnlich)    steht    die  Blattzahl. 
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Dann  folgt  noch  eine  weiter  abstehende,  ziem- 
lich breite  Umrahmung,  ebenfalls  mit  Gold- 
linien und  blauem  Strich.  In  derselben  steht, 
in  schräg  laufenden  Linien,  das  äaähoJI  «^cL^Jl 
des  Muslim.  Dasselbe  beginnt  hier  f.la  ziemlich 
zu  Anfang  des  l<-s- J»  l~Uj'  *->lX$  j  ur>d  zwar  in  dem 

mit  denWorten:  ji-ai  «^Oo  b -&!  lX's  jjüo  aLM  J^  ^1 
(=  Spr.  504,  S.  317,  15)  und  hört  auf  mit  dem 
Schlüsse  des  Werkes  f.  182a:  *ö  b!  o.**-  JLS 
'(fcX^S>  ^JlX=-  Aji«  ^,L*.*ai>  q'A#  vj^Jji!  |*^SJ 
Schrift   dieselbe  wie  oben. 

Abschrift  von  ?dJi  iX+js?  ^j!  .-j  .Sj  J 
im  Jahre  992/i584- 

Es  folgen  dann  noch  auf  dem  Rande  der 
folgenden  Blätter  in  gleicher  Weise  Traditio- 
nen, die  wahrscheinlich  auch  von  Muslim 
herrühren,  aber  bei  dem  schlechten  Zustand 
der  sehr  beschädigten  uud  ausgeflickten  Blätter 
nicht  recht  im  Zusammenhange  lesbar  sind. 
Ein  Kapitel  hat   die  Ueberschrift  f.  184b: 


sJi  ^bJi 


1182.      We.  1328. 

104  Bl.  8'°,  11  Z.  (19X14;  ll1  2  x  91  2'"1).  —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel;  stark  fleckig:  oben  am  Rücken 
beschädigt,  besonders  auch  f.  100— 104.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 


=►! 


Dieser  23.  Theil  (von  30)  enthält 
Buch  68,   26.  Kap.  bis  Buch  73 
(=  Krehl  III,  S.  473—514:  dann  noch  Buch  72.  73). 
Schliesst  gegen  Ende  des  Buches  7  3  mit  dem  Ka- 


pitel: JuJU  yj  „L^\s>  L&Xs 
(=  We.  1323,  f.  96"). 


sbLJI  Jv, 


£* 


äJi  v_jL 


Schrift:   gross,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt.     Ueber- 
schriften     und     Stichwörter     roth.     —     Abschrift     von 


CT? 


C^ 


1183.     We.  1324. 

2)  f.  51-102. 

4™,  21  Z.  (26  X  IS1*:  18'3X  121  2cra).  —  Zustand: 
Nicht  recht  sauber:  der  Rücken  im  Anfang  fleckig.  — ■ 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1).  — 
Titel  fehlt. 

Dieser  Theil   des  Werkes  enthält 

1)  f.  51— 92:    Buch  74  Mitte   QLjXX   "i)    bis 

Buch  78  (^Si\   "i) 
Nach  f.  51  fehlen  6  — 8  Bl.  (=  We.  1323, 
f.  101",  5  bis  107%  15);   nach  f.  92  ist  eine 
grosseLücke  von  etwa  100Bl.(=We.l325, 
f.  28%  20  bis   120%  2). 

2)  f.  93—102 :  Buch  88  zu  Anfang  (jaSÜÜI  "i ) 

imd    89    (o>.lX=^    "i)    und    zwar    bis    zum 

,   V.LuvJl     XI  %J     v_jL 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  ziemlich 
stark  vocalisirt.  Ueberschriften  (und  Stichwörter)  hervor- 
stechend gross,  öfters  in  besonderer  Reihe.  Etwas  blass. 
Am  Rande  nicht  selten  Bemerkungen.  —  Abschrift 
c.  «Vis».  —  Collationirt  im  J.  si0  U3,-.. 

F.   83b     am    Rande     bemerkt,     dass,  bei 

der    Eintheilung     in     30    Theile,     daselbst  zu 

Ende    des    xtu^^j^+J!    ^_>L     der    24.  Theil  zu 
Ende    sei. 


1184.     Lbg.  555. 

80  Bl.  4'°,  13  Z.  (26x18:  16>/2  x  101  ;2cra).  —  Zu- 
stand: unsauber,  auch  fleckig  und  wasserfleckig,  beson- 
ders zu  Anfang:  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.   —  Titel  fehlt. 

Dieser  Theil  des  Werkes   enthält 
Buch  70,  30.  Kap.  bis  Buch  76 

(=  Krehl  III,  S.  503  — 514.  Dann  Buch  72 
Ju«Jt5  gobJJI  ">,  73  ^s-Löft  "i,  74  äüjtft  "i, 
75  w.Ul  "i,  76  ^o^  Hi,  bis  zum  Kapitel 
jb-Ji  tUjü!  s^Uc  VL). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  stark  vocalisirt. 
Ueberschriften  grösser  in  Goldschrift.  Bl.  1  und  80  in 
schlechter  Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  c.  7ao/i3oo.  — 
Collationirt. 
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1185.     We.  1326. 

2«3  Bl.  8T0,  19  Z.  (-20x13' 2:  15xl0cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Bl.  1  schadhaft.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt,  doch  steht  oben  am  Rande  f.  la 
(nicht  ganz  richtig): 


,Lsu 


JLJiÄjI»      Aa^iJ' 


w 


Darunter  steht  das  Richtige. 

Dieser  Theil  des  Werkes  enthält 
Buch   73  —  90. 
Das   73.  Buch  (L5j»Lto'^  "$ )  beginnt  hier  ziem- 


lich zu  Anfang  des  Kapitels  ». 


<&\ 


£*>  er*  - 


Buch  74  ■iijä.1\  "i,  75  ^bJI,  76  ^ii,  11  ^LUt, 

78  ^Si\  79  0U^^I,  80.  81  o^jJl,  82  ^IsJI  j, 

83  u^l   J:,    84  jLütj   x^Jl   5,    85  ;lAäJl  j, 

86  ;.t,\*.u  ql^'Ü,   87   v»**^'  äjlsi ',    88  ^ojI-äJ!, 

89  j>.J^,    90    b\>Ji.,   jiJÜI   Aj?!  ^  a^;L^I   "j 

Ziemlich    im    Anfang    dieses    Buches    hört    die 

Handschrift  auf  mit  dem   Schluss  des  Kapitels 

^JUJb    r=»Ji    .-.U    (=  We.  1325,   f.  132»,  5). 

Schrift:  blass,  gross,  geradestehend,  deutlich,  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  Am  Rande  nicht  selten  Bemerkungen,  besonders 
oft  in  'Betreff  der  Lesung  dieses  Bandes.  —  Abschrift 
c.  550/ii55.  —  Collationirt  von  Verschiedenen. 

F.  243b  —  263  enthält  eine  Menge  von  Zeug- 
nissen solcher,  die  diesen  Band  gelesen  haben, 
mit  Angabe  ihrer  Lehrer  und  derer,  von  denen 
diese  den  Text  überkommen  haben.  Dieselben 
gehen  vom  J.  594/ii98  bis  807/ho4  und  sind  be- 
sonders für  das  siebente  Jahrhundert  d.  H. 
zahlreich.  Am  ausführlichsten,  aber  nicht  zu 
Ende  gebracht,  ist  die  Angabe  über  die  Lesung 
des  ganzen  Werkes  und  auch  dieses  Bandes 
f.  254  —  263. 

Der  vorliegende  Band   ist   der  5.   (von  einer 

Ausgabe    in    6  Bänden);    an    demselben    fehlen 

vor  f.  1    10  Blätter;   derselbe  hat  also  begonnen 

in    dem    ajLJJI.    k\**iS!    UdS .    —    F.  263    ist 
c  -  • 

am-  Rande  bemerkt,  dass  daselbst  das  Ende 
des  34.  Theiles  sei.  Dies  ist  nicht  ganz 
richtig;     statt    34    muss    54    stehen,    denn  die 


Angabe    bezieht    sich    ohne    Zweifel    auf   eine 
Eintheilung  des  Werkes  in   60  Theile. 

1186.      We.  1325. 

248  Bl.  4'°,  21  Z.  (22  X  15',3;  15l/2  X  8cn>).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken;  nicht 
ganz  fest  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  auch  grünlich, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
riieken.  —  Titel  f.  la: 


,Lsu!l  ^_>Lo 


jUI    lJ-\ 


Dieser  4.  und  letzte  Band  des  Werkes  enthält 
Buch  77  bis  Ende  des  Ganzen. 
Den  Inhalt  von  Buch  77-90  s.  bei  No.1185.  Buch 
91  oLAJI  "i,  92  ffil^  ajJüL*ii.,  ^ÄJ'il  iüliX*.!, 
93  »|/"5»,  94  ^J\  [^j],  95  .A,«y.ii,  96  ^xil], 
97rL\=-^,  980u"ii5  99^i»*JI(cju>y{J*i.bjL>.t), 
100  xjuJ!5  vbäüL  rLa*e^,  101  JusyJI  "i. 
Letztes  Kapitel  f.  24 7b:  jtÄJj  [J***  *W   JjJ  *-jIj 

Schluss    f.  248a:     QU+b    fZo    t^jJ\    JLä 

...ULüij    .jL*JJI  /  <J^   ...Läju*:>    .-*&■_!!  ^j5   ,.,Lä>_^=> 

Schrift:  ziemlich  gross,  Persischer  Zug,  ziemlich 
gedrängt,  deutlich,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1224  Moli.  (1809) 
von  <A+.s^  ..j  iAxju«/  iA*.s?  (Enkel  des  Qädi  in  Haleb). 
Dieselbe  ist  gemacht  nach  einem  berichtigten  Text,  wel- 
cher herstammt  von  einer  Abschrift  nach  dem  von 
^ki^.jji    iAJLc    .-j    i_V«..^-~    festgestellten  Text. 

Am  Schlüsse  steht,  nach  einer  Bemerkung 
im  Commentar  des  ^j^lJcuwÄit  JasL=4t  zu  dem 
^oswJI  ä^L?!,  die  Angabe,  dass  —  nach  der 
Berechnung  des  i_g»*^'  *~>.y?  qJ  «A*s^  jJJI  O^s-  _»j( 
und  des  c;^,+-ioüt  ^jCo  ^  o*+s?  |*£*fM  j-^  — 
die  Zahl  aller  in  dem  Werke  vorkommenden 
Traditionen  7357,  nach  dem  y^  ^ji  _ksL=iS 
aber  7397  und  dass  die  der  nicht  wiederholten 
Traditionen   4052   sei. 
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1187.  We.  1331. 

107  Bl.  il°,  15  Z.  (273/4Xl8Va;  IS1  ■>  X  121 2cn')-  — 
Zustand:  lose  Lagen;  der  untere  Theil,  besonders  im 
Anfang  und  am  Ende,  wasserfleckig,  im  Anfang  daselbst 
auch  abgescheuert.  Im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  F.  lb 
und  die  letzte  Seite  unten  beklebt.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:   brauner  Lederdeckel.  —   Titel  fehlt. 

Dieser  Band,  den  49.-53.  Theil  (von  60) 
oder  den  "25.  —  27.  (von  30)  umfassend,   enthält 

Buch  78  —  84. 
Das  erste  Drittel  des  78.  Buches  fehlt;  f.  lb 
beginnt  mit  dem  Kapitel  ii+**-JI  ...«  iju  Lo  »_jIi 
sJ!  l*^J  *L»««  jUs>  lj-SI*-»'  »•->**  (=  We-  1325, 
f.  32%  12).  F.  107b  steht  die  Ueberschrift  des 
;OÜÜ!  v-^  (d-  i-  Buch  85).  —Nach  f.  2  fehlen 
6  Bl.   (=  We.  1325,    f.  33»,  6   bis   f.  36",  n). 

Schrift:  gross,  breit,  stattlich,  deutlich,  vocalisirt. 
Uebersehriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande  bisweilen 
Bemerkungen.    —   Abschrift   c.  1000/is9i.    —   Collationirt. 

Am  Rande  in  Bezug  auf  Eintheilung  angegeben,  dass 
f.  4b  der  50.,  63b  der  52.,  93a  der  53.  Theü  (von  CO  TLeilen) ; 
f.  35a  der  26.,  93b  der  27.  Theil  (von  30  Theilen)  beginnt. 

1188.  We.  1333. 

197  Bl.  8ro,  13  Z.  (2113xl513:  12'2xl0cra).  — 
Zustand:  die  erste  Hälfte  stark  wasserfleckig;  ebenso  in 
der  2.  Hälfte  der  obere  Rand.  Bl.  1*  ziemlich  abgescheuert.  — 
Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  glatt,  dick.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  Der  vordere  Deckel  fehlt.  — 
Titel  fehlt. 

Der  10.  und  letzte  Band  desWerkes,  enthaltend 
Buch  90  bis  Ende  des  Ganzen. 
Die  Handschrift  beginnt  hier  gegen  Ende  des 
90.  Buches,  fast  zu  Anfang  des  Kapitels  -.^  v_^ 
0.^LvJi  O.o  ^i  .1  tl&\  vJti  (=We.l325,f.l36\  is). 
Schluss   wie   bei  No.  1186. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deutlich 
und  stattlich,   etwas  vocalisirt.     Uebersehriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  S4G  Gom.  I  (1442)  von 
f_Lo->    -f^^  _jjl   o*^"*""   i'J.    t^*-^ 

1189.     Spr.  105.    106. 

Diese  beiden  Handschriften  (in  4'",  jene 
mit  392,  diese  mit  313  Bl.)  enthalten  eine 
Menge    von    meistens    kleiueren    Bruchstücken 
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des  Traditious werkes  des  Elbohärl.  Was  iu 
andere  Wissenschaften  gehört,  ist  nur  weni<>-; 
so  105,  f.l— 8  und  106,  f.  1  —  1 22  (2  Stücke).  — 
Auf  Tradition  bezüglich,  aber  bei  anderen  Fächern 
besprochen,  ist  Spr.  105,  f.  200;  f.  231  — 364 
ist  ein  Stück  aus  dem  Traditionswerke  des 
Muslim.  —  Spr.  105  enthält  15,  Spr.  106 
11  an  Grösse  und  Schrift  verschiedene  Bruch- 
stücke. Es  schien  am  zweckmässigsten ,  die 
das  Werk  des  Elbohärl  betreffenden  nach 
der  Folge  der  einzelnen  Bücher  desselben  hier 
aufzuführen. 

1)  Spr.  105,   15,  f.  381    (Abschrift  c.  ;i00Uw): 

Buch  8,  89.  Kap. 

2)  106,   10,  f.  255  —  264   (der  Rand   stark   be- 


schädigt.    Abschrift 


l): 


Buch  11,  13.-40.  Kap. 

3)  106,  11.  f.  300: 

Buch  11,  40.  Kap.  bis  Buch  12,  2.  Kap. 

4)  106,  11,  f.  282-284  (nach  f.  282  fehlt  1  Bl.): 

Buch  13,  7.-9.  und  21.  — 26.  Kap. 

5)  106,  11,  f.  290: 

Buch  14,  7.  Kap.  bis  Buch  15,  1.  Kap. 

6)  106,9,026-228.  21 1-225  (Abschr.c.900/^): 

Buch  19,  6.  Kap.  bis  Buch  21.  2.  Kap. 

7)  106,  11,  f.  286.  287.  299.  297.  298: 

Buch  21,  1.— 12.  Kap. 

8)  106,   11,  f.  273: 

Buch  21,  11.— 14.  Kap. 

9)  106.  9,  f.  235-254    (Abschrift  c.  900  U94): 

Buch  23,  38.-82.  Kap. 

10)  106,   11,  f.  285: 

Buch  23,  59.-62.  Kap. 

11)  106,  9,  f.  229-234    (Abschrift  c.  9001494): 

Buch  23,  96.  Kap.  bis  Buch  24,  4.  Kap. 

12)  106,  11,  f.  274: 

Buch  24,  4.  5.  Kap. 

13)  106,   11,  f.  265: 

Buch  25,   100.— 104.  Kap. 

14)  106,  11,  f.  267  u.  268;  269  u.  270: 

Buch  25,  122.  — 127.  Kap.  u.  145.  Kap. 
bis  Buch  26,   1.  Kap. 

15)  105,  15,  f.  389: 

Buch  52.  29.Kap.  bis  Buch  63,  l.Kap. 
8 
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16)  Spr.  106,  4,  f.  125—128  (Absehr.  c.  900/i494): 

Buch  52,  28.  Kap.  bis  Buch  53,  l.Kap. 

17)  106,  11,  f.  306: 

Buch  54,  9.  — 11.  Kap. 

18)  106,  11,  f.  303;  310;  309;  304  u.  308: 

Buch  55,     10.;    12—15.;    15.— 17.; 
22.-26.  Kap. 

19)  106,  5,  f.  129  —  139    (Abschrift  c.  900/i494): 

Buch  56,  170.— 198.  Kap. 

20)  105,  14,f.364-375(8-;21|xl7;17xl2|--1"): 

Buch  57,  4.  Kap.  bis  Buch  58,  1.  Kap. 

21)  105,  15,  f.  376: 

Buch  57,   18.  19.  Kap. 

22)  106,    3,    f.  123.    124    (Abschrift  c.  900/1494): 

Buch  58,  22. Kap.  bis  Buch  59,  4.Kap. 

23)  105,    5,   f.  106  — 122    (Abschrift  c.  900/1494. 
Nach  f.  111   fehlt  1  BL): 

Buch  59,  1.— 17.  Kap. 

24)  105,  4,  f.  72  —  102   (nach  f.  77.  91.  94.  99 
fehlen  je  2  BL,  nach  97  3B1.,  nach  85  4BL): 

Buch  59,  4.  Kap.  bis  Buch  60,  28.  Kap. 

25)  105.  4,  f.  105: 

Buch  59,  7.  Kap. 

26)  105,  2,  f.  9— 27  (4'»,  13  Z.;  nach  f.  10  fehlt 
1  BL;  Abschrift  c.  1700): 

Buch  60,  28.-53.  Kap. 
27)105,    3,    f.  28  — 71    (4*°,    19  Z.      Abschrift 
c.  800/i397.       Nach    f.  35    ist    eiue    grössere 
Lücke;   uach  f.  51   fehlen  2  BL): 

Buch  60,  64.  Kap.  bis  Buch  63,  44.  Kap. 

(=  Krehl  II,  S.  378"  bis  III,  S.  346). 

28)  105,  8,  f.  192—199: 

Buch    61,    25.  Kap.     (=    Krehl    II, 
S.  3965—  40918). 

29)  105,  4,  f.  103: 

Buch   61,    25.  Kap.     (=   Krehl   II, 
S.  39913— 40018). 
u.  f.  104:  Ebenda  (=  Krehl,  S.4039— 40413). 

30)  105,  7,  f.  150— 187    (grössere   Lücke    nach 
f.156  u.  nach  f.175.  176.  177  fehlen  je  2BL): 

Buch  63,  45.  Kap.  bis  Buch  64, 54.  Kap. 
(=  Krehl  III,  S.  43— 149). 

31)  105,  6,  f.  123-148: 

Buch  63,  45.  Kap.  bis  Buch  64,  28.  Kap. 
(=  Krehl  III,  S.  43-8914). 


32)  Spr.  105,  15,  f.  383: 

Buch  64,  54.  Kap.  (=  Krehl  III, 
S.  1481S—  1503). 

33)  105,   10,  f.  201— 230   (mit  vielen  Lücken): 

Buch  63,  34.  Kap.  bis  Buch  65,  8.Sura, 
5.  Kap. 

34)  106,  8,  f.  201—209: 

Buch  64,  17.  — 25.  Kap. 

35)  106,  7,  f.  164— 192  (d.h.:  166;  171;  168; 
173  u.  174:  164.  165.  167.  175.  176.  172; 
177— 1S4.   169.  185—191;  192  u.  170): 

Buch  64,  44.-75.  Kap. 
Nach    f.  166.  171    sind  grössere,   nach   168, 
174,  172,  191   kleinere  Lücken.    Im  Ganzen 
=  Krehl  III,  8.135^-171*.  Abschr. c.900/1494. 

36)  106,  6,  f.  140;  141—149;  150—163  (Ab- 
schrift  C.  900/l49i): 

Buch  64,  62.-64.;  75.-79.;  79.-89. 
Kap.  (=  Krehl  III,  S.  1607— 161 '°; 
1712— 17819;    18111— 193°). 

37)  106,  8,  f.  193-199     (Abschrift  c.  900/1494): 

Buch  69,  2.— 16.  Kap.  (=  Krehl  III, 
8.  48515—  49 11)- 

38)  106,  11,  f.  275  -278: 

Buch  70,  48.  Kap.  bis  Buch  71,  l.Kap. 

Wohin  einige  Blätter  (Spr.  105, 7,  f.188-191 ; 
Spr.  106,  8,  f.  210;  Spr.  106,  11,  f.  266.  271. 
272.  280.  281.  289.  305.  311—313)  gehören, 
habe  ich  nicht  ermittelt;  andere  gehören  zu  den 
letzten  Büchern  (Spr.  106,  f.  307  zu  Buch  86; 
301.  302  zu  Buch  87;  291-296  zu  Buch  89.  90; 
279  u.  288  zu  Buch  99  u.  100).  Fast  alle  Stücke 
dieser  2  Bände  sind  collationirt;  die  Schrift  der 
meisten  gehört  dem  8.  — 10.  Jahrhundert  an; 
einige  sind  aus  späterer  Zeit. 

Einige  Blätter  von  Spr.  105,  15  gehören 
zu  anderen  Werken:  so  f.  377.  378  zu  einem 
Geschichts-  oder  Traditionswerk  über  Moham- 
med; der  Verfasser  citirt  unter  andern  den 
^iLsriJI  ^  0j  A*a*  f  471/io78;  f-  379  aus  einem 
Commentar  zu  einem  Traditionswerk  über  Mo- 
hammed; f.  380  aus  einem  Geschichtswerk  aus 
dem  Anfang  des   9.  Jahrhdts.  d.  H.,   die  Todes- 
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falle  berühmter  Personen  in  einein  bestimmten 
Jahr  aufführend;  f.  392  aus  der  Geschichte 
Jüsufs;  f.  382  handelt  über  Pausen  im  Qorän; 
f.  390.  391  über  Arten  und  Aechtheit  der  Tra- 
ditionen, Mittheilung  derselben,  Aufschreiben 
u.  dergl.:  es  wird  darin  ._a  iA*^  *ül  l\*£  +±\ 
{j.j>l~jJl\  «U1  Je**  f  W4  1013  eitirt.  Endlich 
f.  384  —  387  behandelt  die  Geisterlehre  und 
f.  388  den  Antichrist.  Die  meisten  dieser 
Blätter  sind  um   1000  geschrieben. 

1190.  Lbg.  526. 
9)  f.  150. 
1  Blatt  aus  dem  Anfang  des  25.  Theils 
des  Werkes  (von  30  oder  60  Theilen?).  Der 
Titel  steht  f.  150a  in  Goldeinfassuug ,  in  kriti- 
scher Schrift;  der  Name  des  Verfassers  in 
Neshl,  Goldbuchstaben  auf  hellem  Grunde. 
Vom  Text  ist  aber  nichts  vorhanden,  nur  die 
Riwäje  und  auch  diese  nicht  vollständig.  Sie 
(   ...jjJ!  Jui,  .  .  .  äjJU!   li^s>\ 


beginnt  mit :   _«j5  .--JkjJS  t\. 

tJ  all!  0^£  aJ  (>  0-^i  gj.  a.  ^ 

*JI    ^M    f  662/ 


CT 


.\S> 


>    ) 


liaJi 


lÄ*2* 


T264- 


handelt;  dabei  ist  das  bA**jt  "S  des  El'ainl 
(Lbg.  163)  stark  benutzt.  Der  Verfasser  und 
Herausgeber  heisst  Ali  med  'all  essahäranfüri 
elishäqi  elhanafi.  Diese  Einleitung  beginnt 
S.  2    (nach    dem  Bism.):     Uäi.    (_giÄJS    *U    i\*a»! 

t\**-i   J>j^  ,-*Jtfj  i***3  "^ly^'j  ^**Jl  J|*si  x^tXi^ 

'  LAX*  (^sis^j    iiXji"  L?äö^ja    IxbJi  ^)y6)l^l^ 


U^    üh   "^f 


Schrift:    ziemlich  gross,   gut,    fast  vocallos. 
schrift  c.  70°  i3co- 


1191. 

Anmerkung.  In  Spr.  496  liegt  das  ganze 
Traditionswerk  des  Elboliäri  in  lithographirter 
Ausgabe,  Dehli  1264—1270  (1848  —  1853), 
vor;  es  ist  ein  Band  in  Gross -Folio  von 
1130  Seiten  (und  5  Seiten  Schreibfehler);  auf 
dem  breiten  Rande  an  drei  Seiten  mit  Glossen 
versehen;  solche  finden  sich  auch  häutig  zwischen 
den   Zeilen. 

Voraufgeschickt  ist  eine  Einleitung  von 
15  Seiten,  ^.LäJ!  -^  üaX&a,  welche  in  2  7  Ab- 
schnitten über  den  Verfasser  und  sein  Werk  und 
Traditions-Ausdrücke  und  allerlei  auf  Kenntniss 
der  Tradition  und  der  Traditionisten  Bezügliches 


aL'1  oi^s^j' 


£*&* 


^wJl  .ösSSjaj  ,% 


1.  J^iS.2 
2.j^s    4 
3.A>as    5 


c-  l5,-' 


a'0  os  u: 


Zuletzt:  C 

25.  J*A=5  14  %*Of*     **^5    (V»*5i      ^jc      *Ni'j;     1*"^*"  l? 

26.  J^i  15  wotül  vlii  J. 

27.  ^Jukss  15  ouJLJi  ^1  1^>  i>L*»"!ii  0L;0  j 


2.   Comnientare  und  Glossen. 


1192.      Spr.  551. 


113  Bl.  4'°,  21  Z.  (-253/3X  16'3:  20l2xl2cm).  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig  und  daher  oft  ausgebessert: 
am  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:    Halbfzbd.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

V^   er?    °^    U-    ts*05    r^  ^-*L' 

Das  hier  vorliegende  Werk  des  Jalijä  ben 
mohammed  ben  hobeira  esseibänl  elhan- 
bali  elwezlr  abu  'lmot'affar  f  560/ii65  's* 
betitelt: 

C  '->  U       c 

Er  erklärt  darin  die  ächten  Traditionen  des 
Elbohärl  und  Muslim;  es  enthielt  viele  Bände; 
davon  ist  hier  der  9.  Band  vorhanden,  wie  aus 
den  Angaben  an  der  Spitze  jeder  Papierlage 
hervorgeht;    es    fehlt    daran    aber    der    Schluss. 
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Er  umfasst  die  233.  Tradition  bis  zur  373., 
die  aber  nicht  ganz  zu  Ende  gebracht  ist.  Die 
Reihenfolge  der  Blätter  ist  am  Ende  folgende: 
108.   113.   112.    109  —  111. 

Anfang    (nach    dem   Bism.)    f.  lb:   i^ajA^I 
"3  j'ki  5.J-*  tc)\  ^*e  ' ..aäjUJJ  A*j  Q_j.ilüJL  o^itii) 

tJj-Wj     ^     ^..iX**A»     oaaS     A*J    |«-v*J    ^.o    s_*Ä-l    jijl 

I**  J^ÄJ  |**a3  «15!  iJ».*»^  ^**av  jfc^s  LgJjÄi  j«.«*a  -\M 

#JI  iCiolc  Aac  (»r^  ^^^*"  n^i  ^*  Liuoyä  oIsAao  »A3> 
Diese  Tradition  giebt  dem  Verfasser  Anlass, 
über  die  Genealogie  Mohammeds  und  vorher 
noch  über  die  der  Arabischen  Stämme  überhaupt 
zu  reden.  Er  thut  dies  von  f.  2a  an  bis  42a. 
Die  Erläuterungen  des  Verfassers  zu  den  ein- 
zelnen Traditionen  sind  recht  ausführlich,  selbst 
weitschweifig,  übrigens  auch  öfters  sprachlicher 
Art.  Die  373.  Tradition  beginnt  f.  IIP: 
«*eblx   sjus.   j.^L»"5!  Aj_j  J-ajI  L~  JUS 

i5vj3     A*.i     \-<2*2     XAe*Lc 


l*fi<0        A==-I_J        Jy/      J.A2 


Die  Traditionen  beginnen  alle  mit  BjjS1  ^jI  ^.c 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  vocallos,  nur  an 
einigen  Stellen  yocalisirt,  sein-  oft,  bes.  in  der  2.  Hälfte, 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  c.  7(XI,  1300.  — 
Collationirt.  —  HKh.  I,  1011. 


1193.      We.  1348. 

189  Bl.  4t0,  25  Z.  (26',4X  l"1 .2;  l'J1  2  x  121  2-13cm). 
Zustand:  lose  im  Deckel,  unsauber;  der  untere  Kand 
wasserfleckig  und  im  Anfang  stark  beschädigt,  weiterhin 
öfters  ausgebessert;  auch  der  obere  Rand  wasserfleckig. 
Nicht  wenig  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schadhafter  brauner  Lederdeckel.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  la: 


►J-Xjl    AaC    Aa>L>    igi$      <3;^> 


er4  er1 


ül  s.J\ 


Unter  dem  Titel  findet  sich  eine  biographische  Notiz  über 
den  Verfasser:  er  heisst  danach 


Aac     ._j    |»J;Ä-'    Aac    wie    _j.j'       -.J 


A.'     w^.Ia'3 


LSj*0*^    CS^"5  J* 


_aa<s     -,J 


(So  auch  in  Cod.  Pet.  131   und  Spr.  301,  f.  284»,  mit  Hinzu- 
fügung von     ^sucsl). 


Dieser  2.  Theil  des  Commentars  des  'Abd 
elkerlm  lien  'abd  ennür  (auch  elgafür) 
ben  munir  elhalebi  qotb  eddin  ab  ü  'all 
(abn  Hamid?),  geb.«*/1268,  f  735  Reg.  (1335), 
zu  Elbohäri  beginnt  mit  Kap.  43  des  zuzi*$\  ^\xS 
(Krehl  I,  S.  61,  Z.  20). 

Anfang(nachd.Bism.)f.lb:  7}i  *»-. ^.LiuSI  jls 


»I-Jl 


^jüs    Jw»as. 


J"»-^' 


o  ^j/0    »a^-Li  y-+e    L/to^Jj    **-;    ijj'-^^'  J1* 


XavO. 


)»JlÄ/0 


ax«.j     ^ax: 


*ut  »a*^i 


'l*a*=.  ü>L*K5  jL^i  J.*'  J*>'  ;Aa+JI  ^j!  jB  ***»■ 
*pji  »ili  a?L^  _,*£  i1t^UmJI  *UL  t^s^JI  ^ 
u>!  »Lei  ">.  .lXjuji  ,.,jI  Je  xUi3ü 


r 


er 

-a£.     ä.aJI.aj: 


.V    *J 


a' 


^ 


A«J        \£j 


Geht  bis  zu  Ende  des  »^LgLiJI  wUi  (=»4_aa.'I  "i  ) 
(Krehl  I,  S.  98).    Dasselbe  hört  hier  auf  f.  189b: 

»J    |»^>^-äj    *..    vW    ^^    ^*^    *~=-5    L5;L^r'^'    -^3 
.,e     I.AiÄ^     .,a*2>     ,.»j     ,.,l_*c    vi>jAe»    &a5    _2i5. 


CJ' 


C^     üV 


•iAü     AS .■ 


^ ,  LJ! 


c*'    cf 


,.,Il\a 


lA*=-  »Ae-»  s.L  A*^l»  i;^Ji  >_.LX5'  ^>!  lA? 
_JI  aj'L.1ao^  jJv^*  ^j^i  *-**i  J.'«J 
Der  Commentar  ist  sehr  ausführlich,  theils 
in  sprachlichen  Erörterungen,  theils  und  be- 
sonders in  sachlichen,  und  zumal  in  Constatirung 
der  beigebrachten  Traditionen  und  der  Wege 
ihrer  Ueberlieferung  und  der  abweichendem 
Formen   derselben. 

Schrift:  gross,  deutlich,  gleichmässig,  gefällig,  wenig 
vocalisirt,  öfters  fehlen  diakritische  Punkte.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  80Oi397-  —  Collationirt. 

HKh.  II,  3908,  p  523. 

1194.      Spr.  502. 

167  Bl.  4'",  31  Z.  (25  x  18;  21— 22  x  13— 14rm).  — 
Zustand:  oben  und  unten  stark  wasserfleckig;  etwas  wurm- 
stichig, auch  unsauber.  — Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: schönerHlbfzbd.  —  Titel  u Verfasser  fehlt;  s. unten. 

Anfang  fehlt.   Das  Vorhandene  beginnt  f.la: 

^AäJ   i_aaJIjLa\JI    ,LaÄcI)  .1  uöLä.w'ÜIj  (jw.SJ"lJI  .LäcL  f,-^ 

&J\   KJU^il   *^2j  ä.A«-l  jJj.s    .tytojJl  i_jLÄi  J,  *iAjAsiS 
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in    der    ersten    Hälfte    des    :<j^j>*5S»    i_^JaJi    i_. >l*S 
(cf.  We.  1323,  f.  lllb,  3). 

Es  ist  ein  recht  ausführlicher  und  brauch- 
barer Commentar  zu  dem  &^**a}\  «-■»LH  des 
Elbohäri.  Die  zu  erklärenden  Wörter  und 
Stelleu  mit  «Jj-ä  eingeführt;  die  Wendung 
c>JLä  .  .  .  oJß  ...la  sehr  häufig  gebraucht.  Unter 
den  angeführten  Schriftstellern  sind  die  spätesten 


SftvUl,     igjUiru;)) , 


eX-SL»    .J  ;    häutig    führt    er 
von  früheren   den  jlbj   -tj1   (d.  h.   ^c  ^T^=-i  _jjt 

f  t*9/1057   [444])   an. 

F.  1"  oben  am  Rande  steht  von  späterer 
Hand  JLoüt.  Dies  kann  richtig  sein.  Dann 
i.-t    dies   der  Commentar 

5jL^Jf 

Dieser  Schriftsteller  Mohammed  ben  jüsuf 
ben  all  elhermäm  (elkirmänl)  war  geh.  717/i3i7 
und  gest.  786/i384. 

Einige  A  n  f  ä  n  g  e  : 
I, 


'  zr  s 


fJjOJ]    s»^fj£Jf    des 


f.  8»  iJuij  ^ 


V_j.^3    *3>. 


'^iül  j»aJ!  £vXäj  äJLaäJIj  u 


UJi  v-Ui 


45 


Oi  ,^ 


*J. 


o 


-•>!  v_.Uü 


SA=»k*J'    _»»Xj    ^AäXjmJ! 
u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

130*  \*s  wJCiJS    ^iLsuJi    il+lc    3 La   l?'-».ä 


Jlkül    cj_»-jt    ,-*''>    e» 


otJJL> 


142 


Das    zidetzt    Vorhandene    ist    f.  167b:     «Jys 


.^LJI. 


«II    i)-**'     L+iJ'L.    yls 


jAji 


Diese  Stelle  ist  aus  dem  vorletzten  Kapitel 
(gegen  Ende),  dessen  Ueberschrift :  ,>lsJI  ätLäujU. 
Es  fehlt  also  am  Schluss  des  Werkes  nur  1 
oder    2  Blätter.    —    Da    mit    dem    ^>Si\    wu3 


f.  45b  der  3.  Theil  des  Werkes  zu  Ende  ist, 
der  4.  aber  ganz  (bis  auf  1  oder  2  Bl.)  vor- 
handen, so  fehlt  der  Commentar  zu  dem  1 .  und 
2.  Theil  und  zu  etwa  2  Drittel  des  3.  Theiles. 
Vou  dem  ganzen  Commentar  ist  also  das  hier 
Enthaltene    das    letzte    Drittel. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichniässig. 
gedrängt,  vocallos.  Stichwörter  meistens  roth  überstrichen. 
Ueberschriften    (meistens)   roth.   —   Abschrift  c.  1000/i59i. 

HKh.  II,  p.  523  u.  614. 

WE.  145,  4,  f.  83a  stehen  die  Schlusszeilen 


des   1.  Bandes  des  Commentars  ,  c,',A 


<-/->" 


LxÜ. 


1195.      Spr.  4!»:». 


116B1.  ST°,  25  Z.  (19V2  x  13'/2;  14x  9Va— 10cm).  — 

Zustand:  der  untere  Rand  der  vorderen  Hälfte  wasser- 
fieckig;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb, 
auch  bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Halbfzbd.  — 
Titel   und  Verfasser   f.  2  : 


käJpa  _L_sj-.  ^j^Aiil    «v«LsvJI  _jr*äji    —.^JJ    V J^ 


-^O ,  J»  i    tX^.^ 


Dasselbe  Werk  wie  Spr.  500,  mit  gleichem 
Anfang  und  Schluss;   s.   daselbst  das  Genauere. 

Schrift:  klein,  fein,  flüchtige  Gelehrtenhand,  inein- 
andergedrängt,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Zeichen, 
schwierig.  Stichwörter  nur  zum  Theil,  besonders  im  An- 
fang und  gegen  Ende,  roth. 

Autograph  des  Verfassers,  mit  vielen  Verbesserungen 
und  Zusätzen  am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen, 
vom  J.  788  Dü'lqa'da  (13S6).  Der  Verfasser  nennt  sich  in 
der  Unterschrift  ,_*sLciJi     ^.XiJ.JI    .yi   ^X*^   slli   Xut 

F.  115b.  116  u.  1  enthalten,  von  derselben 
Hand,  eine  Anzahl  von  Traditionen  und  Be- 
merkungen  in   Betreff  derselben. 


1196.     Spr.  500. 


221  Bl.  4'°,  27  Z.  (26  X  18:  19l2  X  12l  som)-  —  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig  u.  wurmstichig,  besonders  gegeu 
Ende.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  la  (so  auch  in  der  Vorrede  f.lb) : 

-VS^lxJf     c^L>-f    JälÄ-ft    ^äääJI    ^U5 

Z"  c    •  c- 

Verfasser: 


SJk 


jmUSJ!    LßS**^    «Hl 
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Anfang  (nach   dem  Bisin.)  f.  lb:    a)J  Ju^i 

■üj.LiiSj    pL^l?   o^-  u^-s  r1-*^  |**  ^  U^ 
^1  til^i  !J^>  £  oJooä  j-Ls  Juu  u(  .  .  .  pbUJtj 


Ein  Werk,  worin  der  Verfasser  Moham- 
med ben  behädur  ben  'abdalläh  elmicri 
ezzerkesl,  geb.  745/i344,  gest.  794/i392  5  die  in  dem 
Traditionswerke  des  Elbohärl  vorkommenden 
sprachliehen  und  sachlichen  Schwierigkeiten  zu 
heben  sucht,  in  möglichst  knapper  Form. 
Wer  ausführlichere  Erklärung  suche,  der  möge 
sich  seines  grossen  Commentars,  der  betitelt 
,^>_s=uaJ!  «xLsvii   —  .i*  ,3  _^.*jiaJS  ,    bedienen. 

Dasselbe    beginnt    so:     i>Aj     ..Li    o^    ljL 


o- 


J«JÜÜI     >_jLj     ,1 


LS 


Jla 


CS1 


Jlc    Lai^c    .^.\JU    tlA^j"5b 


3ÜÜI 


Schluss  f.  221b:  0UJI  ^JÜl  all!  JU  Üb 
La£S  Il\*=>  .  .  .  ^jJLjü  *.l!i  Juä  a^UJ!  v^'  i^' 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  voeal- 
los.  Stichwörter  des  Textes  roth.  —  Abschrift  vom 
J.  881  Sa'bän  (1476).  —  Collationirt  im  J.  81"/u86. 

HK"h.  II,  3()Sli  und  besonders  II,  p.  529. 

1197.      Pm.  285. 

184B1.  8TO,  c.22-24Z.(182(3xl4;  16-16l,..x  12-13«11). 
Zustand:  die  ersten  Blätter  am  Rande  (u.  ßl.  1  auch  im 
Text)  schadhaft:  an  einigen  Stellen  wasserfleckig,  auch 
nicht  frei  von  Wurmstich.  Im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser  f.  la 
ebenso.     Anfang  und  Schluss   desgleichen.     Am 


Schluss  fehlt  jedoch  ein  Blatt,  denn  nur  der 
Anfang  desselben,  so  wie  er  bei  Spr.  500,  f.221b 
angegeben,  ist  hier  vorhanden  (bis  zum  Worte 
Ji^ajt);  das  daran  fehlende  ist  auf  f.  184  von 
ganz  später  Hand  ergänzt,  aber  etwas  abgekürzt. 
Die  Handschrift  hat  viele  und  zum  Theil 
grosse  Lücken;  auch  unrichtig  gebunden. 
Nach  f.l  fehlen  8  BL;  die  Stelle  f.  2"  idt.  ent- 
spricht dem  Text  des  Elbohärl  ed.  Krehl  I, 
S.  9,  Z.H.  In  die  grosse  Lücke  nach  f.  2  ge- 
hören die  Blätter  157  — 166.  Dann  folgt  (aber 
nicht  unmittelbar  nach  f.  166)  f.  3  (entsprechend 
dem  Text  in  Elbohärl  I,  S.  240,  Z.  15) 
bis  52;  Lücke;  53.  167  —  174.  54  — 123;  Lücke 
von8Bl.;  124  —  134;  Lücke;  135  — 144;  Lücke; 
151.  152;  Lücke;  153.  154.  145  —  150.  155. 
156;  Lücke;  175;  Lücke,  wie  es  scheint; 
176.  177;  Lücke;  178—184.  Einzelne  dieser 
zuletzt  aufgeführten  Blattgruppen  müssen  viel- 
leicht eine  andere  Stelle  haben. 

Schrift:  gross,  rundlich,  ziemlich  gedrängt,  an  sich 
deutlich,  aber  an  einigen  Stellen  wegen  des  durchschlagen- 
den Papiers  etwas  schwierig.  Im  Ganzen  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand; die  Zeilen  laufen  ziemlich  schräg  und  fast 
überall  bis  an  -die  Ränder  und  eng  bis  zum  Rücken  hin. 
Bl.  171  ist  weiss  geblieben,  ohne  dass  Text  fehlt.  —  Ab- 
schrift  C.  ,0u0  lö'.u. 


1198.      Spr.  501. 


130  Bl.  8V°,    17  Z.  (ISxIo'ü:  13  X  11— llVscm)-  — 

Zustand:    nicht   ganz  sauber,   auch  fleckig.  —   Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser 
fehlt;    allein  f.  la  oben  am  Rande  steht: 


,i,JJ  , «.LsvJI 


und  zur  Seite  oben: 


rr 


*ixl\ 


Ji  ^  ^J  ^ 


Diese  Notiz  ist  der  Hauptsache  nach  richtig; 
es  liegt  hier  ein  Stück  des  Werkes  vor;  das- 
selbe beginnt  aber  nicht  im  ~v.~ai.jt  ^^i  sondern 
nicht  weit  vom  Anfang  des  ^ß-.lk*.j\  ^Ij^ ,  mit 
den  Worten  f.  la:  BjAmaJI  s\  X*i^.^s  ryt^-j  ö_yi,«j! 
a-yiotJS     (jlSS    sOlou     ö-JiAi     L?JU;.     'sk+j-a     ,-i;V»«-J 
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aJS  ^5-JUWi  l\^*^  A3  (f-  !%  1  =  Spr-  500? 
f.  139\  23).  Das  .^äoJ!  vUi  beginnt  f.  34%  3. 
Hört  auf  im  üLJüü!  ._>lXS  f.  12i>b  mit  den 
Worten:  ^jl  Jus  iÄS.  J5jJÜ\  ^  laSÜJ  Li!  Jalij^, 
jLäj  ^>  .*MI  (f-12i)b  ult.  =  Spr.  500,  f.l8!>\  18). 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  breit,  etwas  flüchtig. 
doch  nicht  undeutlich,  vocallos.  Die  Textworte  meistens 
roth  überstrichen,  von  f.  89  an  aber  garnicht.  —  Ab- 
schrift c.  «"»/HM. 

F.  129  enthält  in  kleiner,  deutlicher,  vocal- 
Loser  Schrift  das  Ende  einer  Predigt  und  einige 
Traditionen,  darunter  besonders  eine  über  den 
Zahnstocher:    aoi   jLaji»    .-i.t  >i2S4_~Jl   ,i. 


1199.     Spr.  1962. 

31)  f.  227-232. 

Svo,  18  Z.  (Text:  Uxllcm).  —  Zustand:  unsauber 
und  tleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit   1 — 30. 

Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Ende,  eines 
Commentars  zu  dem  Traditionswerk  des  Elbo- 
häri,  und  zwar  zu  dessen  4.  Buch  (i_«^«.-is  v^)? 
Kap.  46  —  60  (=  Krehl  I,  S.  63  ff.) 

So  wenig  wie  der  Titel  ist  auch  der  Ver- 
fasser angegeben;  allein,  da  der  Commentator 
sagt,  f.  228%  er  habe  in  seinem  Commentar 
zur  SJc»*Si  das  und  das  auseinandergesetzt,  so 
ist  wahrscheinlich,  dass  JüJI  ^!  der  Verfasser 
sei;  Ihn  elmolaqqin  f  805/i402  (804)  hat 
nämlich  beide  Werke  commentirt. 

Das    hier    erste  Kapitel  beginnt   so  f.  227": 

oi*-w    _*c  ...Ls  J5"iS  ^j^i   i)_y^  iir'1  s-y^y^  v^ 

•V5';    ^j    *«J    £+?■!    u»y   i>c   g-»*M    vW   v5 

o         •  ->•  u 

Die  hier  zuletzt  vorkommenden  Worte  (zu 

dem    ^lAcli.,    UjÜ    ijjji    v_jb)    sind:     _ÄJli»    UÜj 
,.oül  ^j.ßj  ,  _ÄJi  :\i>L^J!  A  Jb.  lAcLxii  J.  «j'iiLc 

Schrift:  kleine,  feine  Gelehrtenhand,  sehr  gedrängt, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ilc0/u94. 


1200.    We.  1347. 

280  Bl.  S™,  26  — 27  Z.  (18'3xl4;  15xllcm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  doch  der  obere  Rand  und  Text 
in  der  2.  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe:  der 
vordere  Deckel  lose.  —   Titel   f.  1": 


Verfasser  (s.  unten): 


iJÜf^J.-^ 


(Es  ist  aber  zu  lesen      ^-xäXJI  ;    dazu  noch: 


^ilivojdl  (^LäÜ  aJJ!  Ju 


-.J.v'      (    --*.♦.■..  j. 


Anfang   (nach   dem   Bism.)   f.  lb:  aU  iA*~t 


o\.<_=-~      IjkXjUW    .J.C     jjji     .  CL>3. 


JIÄJ 


o 


l~ -*-'■      v_J, 


,  >.**=-> 


O* 


j   ,.~i 


•  -+£ 


O* 


A-c 


o^: 


aJ«.j 


r-*-' 


r,  xWJI  *L^i  A./i 


.  *.\-~»        XaJLX.'       „-..a.2»       Üj^' 


«Jl 


Lfi  jlftJj  Uuj  I"*~JA;0  SÜl+i+jl 


Commentar  des  Mohammed  beu  anmed 
ben  müsä  (oder  auch  beu  jüsuf)  elkefiri, 
geb.  757/i356,  gest.  ssl  [428,  zu  einzelneu  Stellen 
des  ^j^Uaii  *^L>t  des  ^Lsu!!;  dieselben  werden 
durch  i-Jii  eingeführt. 

Derselbe  beginnt  hier  —  als  2.  Theil  — 
mit  dem  4.  Kapitel  des  <JtjJ-\  sJUo  vj'läS"  (Krehl  I, 
S.  240)  und  geht  bis  zum  i^-  ^'^  öU  u^^'  >->\j 
(Qor.  III,  123)  [exclus.]  in  .+~.k.zJ.\  vU.i 
(Krehl  III,  S.  217). 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtige  Gelehrtenhand,  in- 
einandergezogen.  vocallos,  meistens  ohne  diakritische  Punkte 
und   daher   schwierig.     Die  Stichwörter  roth  überstrichen. 

Autograph  des  Verfassers  vom  J.  8"23  Moh.  (1420) 
in  Damaskus. 

Von  dem  oben  genannten  ^.^aJül  giebt  es 
allerdings  auch  einen  Commentar  zu  Elbohäri, 
aber  ob  der  vorliegende  von  ihm  sei,  ist  nicht 
ganz  sicher.  Wie  die  im  Anfang  jeder  Lage 
stehenden,   öfters  allerdings  ganz   oder  meistens 
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abgeschnittenen,  mitunter  aber  doch  ganz 
deutlichen  Wörter  zeigen  (^LoCl!  ^  f.  2a; 
fc3L«JGI   ..x    jÄc  ^b>  f.  24  la  etc.),  rührt  dies 


Werk  her  von  ^UJül,  d.  h.  qjAÜ  ,j~*^ 
J*  ^  J^  ^  J^  f  786/l384:  s.  No.  1194. 
Die  Angabe  bei  HKh.  II,  p.  523  über  die 
Form  des  Commentars  stimmt  ganz  zu  dem 
oben  Mitgetheilten;  aber  der  Titel  des  Com- 
mentars bei  HKh.  l5;Vv-'  t°  ^  stimmt  nicht. 
Derselbe  ist  aber  richtig,  da  er  sich  auch  in 
anderen  Handschriften  findet.  Indessen  steht 
in  unserer  Handschrift  f.  1*  und  auf  dem  un- 
teren Schnitt  derselben:  ^l-Jl  wO__.JÖ;  ein 
so  betitelter  Commentar  zu  Elboharl  ist  HKh. 
V,  10975  ohne  Namen  des  Verf.  angegeben, 
als  schon  früher  (in  dem  Artikel  über  das 
_,»^  «..--> I)  vorkommend.  Er  kommt  aber 
nicht  vor.  Folglich  ist  es  doch  wahrschein- 
lich, dass  eine  Stelle  über  den  Commentar 
^UJI  wO-O  bei  HKh.  II  (Artikel  ^s=wlÜ  ^iJl) 
ausgefallen  und  dass  als  der  Autor  der  oben 
angeführte  ^.^O  auch  bei  HKh.  gestanden 
habe. 

1201.     Pet.  589. 

266  Bl.  4'»,  29  —  30  Z.  (26  x  IS:  21xl2\3  —  13cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  Nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band   mit  Lederrücken.   —   Titel   und  Verfasser  f.  la: 


P 


ü*' 


& 


lisuil 


zr 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  I1':    *M  lX*>! 


-Ju  oLal.   UeU»J 


O 


iU 


j.L'ÜI    ^"r.^    *ft*    sM*S.»a    La    .  <J.,i    ,-.J    >A«J 


L^-i'    CT 

UäS1^!    ^>«j-*j    l*^    ^° 


aJi  L$*$äJ  o^l  Uli  r>*^ 

Der  Verfasser  Ahmed  ben  'all  ben   mo- 

hammed  el'asqalänl  aba  'lfadl  ihn  Edgar, 


geb.  773/i37i,  gest.  852/i4485  hat  vor,  das  Traditions- 
werk des  Elbofiärl  ausführlich  zu  erläutern, 
will  aber  zuvor  eine  umfassendere  Einleitung 
zu  demselben  schreiben,  nicht  zu  kurz  noch  zu 
lang  und  leicht  verständlich.  Diese  Einleitung 
liegt  hier  vor.  HKh.  giebt  als  ihren  Titel  an: 
[_e.l*.5!  —xi  iüoJüuJ  ^gjL-J!  i_sAP.  Derselbe  kommt 
aber  in  der  Vorrede  und  auch  am  Schluss  nicht 
vor;   der  eigentliche  Titel  ist  vielmehr: 

-r  $ 

Dieselbe  zerfällt  in  10  J»Aas,  deren  Uebersicht 
f.  lh  u.  2a.  Der  Verfasser  schliesst  daran  eine 
ausführliche  Erörterung  über  den  Plan,  wie  er 
den  eigentlichen  Commentar  nutzbar  einzurichten 
gedenke. 

ü5oö    .%    sJLö 


jfß^Ji     -, 


ff.ldf    _SÄ.S   SyOC^S.^ 


l.JoaS    f.  2» 


^  f.  3": 


,c    ^ft^XJI 


5?       J* 


CT 


^Ä^Üjj    i_g>**JS   viAjL\=-i  j  &ÄÄ*aii  w>j£Si  £\*sl 
sj\Jai    ,J^c    L  { , *-i    jJLkJLXij    J>Ääl    J-.XJ5    j-UJ' 

3.  A^as  f.  6":    ü^jJläU    w^Läj   J,  x+x^i  ,-,L 

».1  Jüj   vioA^.lI   .vj'^UI    siAjIsj   c 

4.  J.*oJ    f.  7b:     i£>j>>L>iU    »oLil    j.    w<-wJi    0Lj 
cj^öyi    Jv>o!    ,-jJ.L*J    L-g-i^  5-*  iUj.Sj.IS  J^'j  XSlnil 

5.  A*2S    f.  39b:    wjXo    j    j.si_j.J!    v>Jj«^'    ia+Ä 

6.  A*aS    f.  1073:     »oi    jr-l    '^Vi^i    sitj^i\    J_u.^ 

(in  2  *«»s)   v-j^i'il.  L<r*^'  '^Jj 

7.  J.*=s   f.  113b:     J^Pl   CTAi!   xi>_»x^j   U<Jj**JI 

'l^kiÄJ^    v_jLxJu1    v_5L**~  i^is  r*+f*J  i}-*-^0  O'5  ^ 
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s.  j^i  f.  18P:    L&xäüi  ,yJ!  e^-pls^l  o>L„  3 

—Laji.    UjA>    LijA^»    \^Lc   v_ji_*i-i.    OLÜLÜ     .y« 

SU.äÄ>   ^Ä-Ji   *-b^i.j   ,_y.Ä.    Lo  L^as  ,j«~o  »öi 

9.  J.-U2J   f.  200":     ^yo   \*j   rr*-^1   rr*   £U*'   öL^w  j. 


,^-e    i_ji*>!5    ui^-^-i    u«-öj'   /jlt   *JLs>-, 

Lu'l 


•  rc    .iÄÄc"^    jiAxiij    i_jL*aj^i    ooiu 
w<jL>  i_£yy  ^*>l  »;«^»^  ^sj^sudl  j.  _s^üi 


CT' 


LA 


,31     ._? 


.y  a' 


L   _p; 


*J  «.Xj   Li . 


xAc  \.jLsi 

'  tl.A.ii'bi     ../o    liLiJ    _^xJ    Li»    (wU 

10.  Jwos  f.  248":   ;yJuii  wUi    o«-^s  ^äL-,  £ 
»jwoj   vi>jlX.^!  ^./o   v_jL   J^s    (j.    L  8t\c;   LL  LL 

$vju&J      .iuj'     \j'.>,»i       ,  .X*-u     \/J.sw>'      Si\c     _U3J 
0  ••  •  JS       J;  ■  ■•  .75     ■■ 

Ausführlicher  Artikel  über  Elboh'ärt  f.256b-266. 
Schluss  f.  266 

.J        .^w^i        ^i 


«> 


crV*oÜ  ctj  0^^i  jls  ,AJJu. 
Lj-öj     xj'Ls,    4?vj,Ij'   ,%     ,W 


e*ü  * ; 


1    c^   u***^'  -*'j 


'  A.,SiAä*.!i 


XS-.    Lo^j    ./i-c   \Üi    jl    jCm»     .-*Ä^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  steil,  gedrängt,  deutlich,  recht 
genau  bezeichnet  in  Betreff  einzelner  Buchstaben,  wie  j  j 
etc.,  vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth  oder  in 
grösserer  Schrift  schwarz,  zum  Theil  auch  roth  überstrichen. 
F.  220 — 222  ergänzt,  gewandt,  deutlich,  vocallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  vom  J.  881  Mo- 
liarram  (1476).  —  Arabische  Foliirung.  —  Collationirt 
nach  der  Abschrift  des  JCj  ,ji  .-j  c^5^  •r!'^'  ctr^ 
CAAS*i  (_5  ~*>l*Ji  ;  ausserdem  nach  der  Abschrift  des 
J.^5    ^j    u\+<?    ^j    .Uli    A-^c    .A*^  _j.ji    im  J.  937/i53o. 

HKh.  II,  p.  526,  1  und  VI,  14388. 


1202.     Spr.498. 


341  Bl.  STU,  25  Z.  (211  aXlöVä;  161  2X  ll1  ./■»).  — 
Zustand:  ziendich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  la: 


(_5jLJi    ,;\Äsj 


«,LsaJ! 


i.A\X&A 


kx 


Verfasser   wie  vorhin  angegeben.      Anfang  und 
Schluss  ebenso. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      VIII. 


Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift   von 

im  Jahre  1064  Regeb  (1654).  —  Collationirt. 

Arabische  Foliirung.  Uebersprungen  die  Zahlen  125. 
270—279.  Doppelt  vorkommend  108.  159.  161  (jetzt  mit 
A  bezeichnet).     Also  im  Ganzen  eigentlich  334  Bl. 

1203.  WE.161. 

268 Bl.  8VV20Z.  (18xl32/3;  13  X  9«").  —  Zustand: 
lose  im  Deckel,  stellenweise  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deckel.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

In  dem  Titel  muss  es  heissen  j.LÜi  t -^i  ij^tf; 
es  ist  der  2.  Theil  des  umfangreichen  Com- 
mentars  des  Ihn  nagar  zu  dem  Traditions- 
werk des  ElboRärl.  Er  behandelt  vom  Text 
Buch  3,  47. Kap.  bis  Bucb.8,  61.Kap.(=  Krehl  I, 
S.  451  — 1238)  und  beginnt  hier  f.  lb  Mitte  so: 
&s»y>S  e*J«X^i  iA^1  L5>jL=>i  so-ji  axi  ^c  r^l3Üi 
CTc    tX*s»fcX!i   j    «=-y>!j    (^c;j    Li"  Li^  ^.LäJ! 

g.3i    j^cLswi    aJ   L5*t^ 
Schluss  des  Commentars:   ..b  L  .v!ys  .Tx  L 

s'il.AiÄ     ^     *.j»5      J.I.J)     ÜlXs    (_gi     '^^5— ?     iÜ,uX.*3/0     »Sl*2y<l    j. 

'r>*-ii    3'   :Oia^i    bv-v   0i    j_j_>:    üxUJI   t"^p. 

Schrift:  kleine,  flüchtige,  doch  nicht  undeutliche 
Gelehrtenhand,  vocallos.  Die  einzelnen  Ueberschriften  sind 
mit  grösserer  Schrift,  schwarz.  Am  Rande  stehen  ziemlich 
oft  Verbesserungen  und  Bemerkungen. 

Die  Abschrift  ungefähr  um  1050  mo.  [F.  268a  stehen 
oben  3  Zeilen  von  sehr  ähnlicher  Hand,  wonach  der  Schreiber 
die  Abschrift  vollendet  im  J.  1254/i83s :  dies  bezieht  sich 
nicht  auf  dies  Werk,  in  das  f.  la  ein  Besitzer  seinen  Namen 
im  Jahre  10sl3/i6»2  eingeschrieben  hat.] 

HKh.  n,  3909,  p.  525. 

1204.  We.  1349. 

199  Bl.  4'°,  19  Z.  (24'4xl7:  18\a  x  12  —  13cm).  — 
Zustand:  erste  Hälfte  lose  im  Deckel:  im  Anfang  einige 
Blätter  schadhaft  und  ausgebessert :  stellenweise,  besonders 
f.  10  —  43,  fleckig  und  unsauber.  Nicht  ganz  frei  von 
Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe. 
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Dasselbe     Werk.       Titel     von     späterer 
Hand    f.  1":    TT^ZTZ 


w?; 


r  &  ^) 


Li! 


Verfasser: 


_>!. 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ijLs-Jl  pjj  v_jL 
vio.iLs»!  XiiSj  --asIsw  ..jkijiXs*  ä_3  .3o  'iX=>w~I!  ^ 
ÄiuiiS  j  .  .  .  _bP,  j.l\3  ,j~j!  ^c  ij^li^!  jläj  .  .  . 
.  .  .  SjliLJi  <->btf  j  L\i*»/0  .vCiLJ  i£o>\»>  !ÄS>j 
sJl  u^-s-i  ^-+c  ^j  iAjj  ^  «JJ!  A*c  _»>  'iS&i  jj!» 

Dieser  Band  umfasst  bis  f.  196  von  dem 
Text  Buch  8,  58.  Kap.  bis  Buch  11,  33.  Kap. 
(=  Krehl  I,  S.  1223—236").  Bl.  197  —  199 
gehören  nicht  dahin,  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar; ausserdem  fehlen  nach  f.  197  einige  Blätter, 
und  mit   f.  199   ist  auch  kein  Sehluss  gegeben. 

Die  Handschrift  ist  überhaupt  lückenhaft; 
vor  f.  2  fehlen  eigentlich  20  Bl. ;  statt  dessen 
ist  jetzt  nur  1  Bl.  (das  sich  allerdings  unmittel- 
bar an  f.  2  anschliesst),  von  späterer  Hand  er- 
gänzt, vorhanden.  Nach  f.  1 1  fehlen  8  Bl.  (be- 
handelnd Kap.  71  — 79  des8jJL=J!  "i);  nach  f.  4 3 
50  Bl.  (behandelnd  Kap.  9  des  ä^Laii  ^j£\y>  "S 
bis  Kap.  36  des  0Lftl  "5");  nach  f.  134  6  Bl. 
(Kap.  150—156   des  C,!J^    "*). 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  blass,  unschön,  vocallos, 
meistens  auch  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  leicht  zu  lesen. 
Stichwörter  roth;  sie  fehlen  in  der  2.  Hälfte,  aber  es  ist 
Platz  dafür  gelassen. — Abschrift  c.  l000/i59l-  —  Collationirt. 


1205.      We.  1350. 

123 Bl.  4'°,  25  Z.  (243/4X  16;  19\2  X  11  — ll'y "').  — 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Einband:  am  oberen  Rande 
und  auch  im  Rücken  wasserfleckig.  Nicht  ohne  Wurm- 
stiche. An  einzelnen  Stellen  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt,  grob.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  1"  wie  in 
No.  1204  mit  dem  Zusatz  .-iUÜ!  iA-JL>.*J!. 
Verfasser  ausführlich   genannt. 

Dieser  Band  behandelt  vom  Text  Buch  9 
bis   11,   95.  Kap.   (=  Krehl  I,   S.  141—195). 

Der  Sehluss  dieses  Bandes  fehlt.     Das  zu- 


~J!  y>  SÄ0  A.*J5  :<*i;  Ai  j  ^.o  joti!  f*  aL> 

Schrift:  ziemlich  kleine,  geläufige  Gelehrtenhand, 
•vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte;  Stichwörter  roth  oder 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  1000,i5»i.  —  Collationirt. 

F.  33"  leei-,  aber  es  fehlt  kein  Text. 

1206.     Lbg.  163. 

503  Bl.  4'»,  37  Z.  (27  X  18;  20',2  X  12cra).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  u.  Wurm- 
stich; auch  der  Rand  stellenweise  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelblich,  zum  Thoil  strohgelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  u.  Klappe,  sammt 
Futteral. —Titel  u.Ver fasser  fehlt.  Auf  dem  ungezählten 
Vorblatt  steht,  der  Sache  nach  richtig:  j^LÄJ!  _  Ji,  ^ö-^e 
Der  specielle  Titel  ist  nach  der  Vorrede  f.  2b,  Z.  6: 

Der  Verfasser,   in   dem  Vorwort  und   auch  in  der  Unter- 
schrift kurz  genannt,  heisst  vollständig: 


o 


lXxj    La) 


1     0JW*JI      ^ 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:   sJJ  ^w^! 

k^J   si>..*.,cil,   .-■tJ-^-!   i«JLvo  5»=»«   _^2.!  ^ÄJi 

•  •  •    ur***-1 


rjÄ*Ä"    "-r^    q 
id~i!   ,,!    J, 


■J 


o 


Nachdem  der  Verfasser,  Bedr  eddin 
manmüd  ben  ahmed  ben  müsä  el'aini, 
geb.  762/i36(H  t  855/i45i  i  ^en  Werth  der  Sunna 
und  die  Vortrefflichkeit  des  Elbofiärl  gerühmt 
und  die  Commentare  zu  dessen  Werk  im  All- 
gemeinen charakterisirt,  sagt  er,  dass  er  zwar 
Lust  gehabt  habe,  auch  einen  Commentar  dazu 
zu  schreiben,  es  sich  aber  nicht  zugetraut  habe. 
Dann  sei  er  vor  Ablauf  des  8.  Jahrhunderts 
auf  Reisen  nach  nördlichen  Ländern  gegangen 
und  habe  dort  von  Manchen  treffliche  Belehrung 
erhalten.  Zurückgekehrt  nach  Aegypten  habe 
er  einen  Commentar  zu  dem  .Li^l  ^iL^  "i 
des   ^L^ki!  A*^:  a->   lUs»!   m>-  jj!  f  321/93S 
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und  zu  den  .,11  des  J.'ül«».2»m»J!  Oj!j>  _jj!  f  275/s88 
verfasst,  diesen  aber  wegen  Ungunst  der  Zeiten 
nicht  vollendet.  Als  dann  aber  unter  der 
moejjediselien  Herrschaft  die  Umstände  sich 
besserten,  sei  er  vielfach  aufgefordert,  einen 
Commentar  zu  Elboliärl  zu  schreiben,  hätte  es 
aber  aus  mancherlei  Bedenken  immer  abgelehnt 
und  aufgeschoben,  endlich  aber  doch  den  Wün- 
schen der  Freunde  nachgegeben  und  ein  möglichst 
gründliches  Werk  verfasst,  für  das  er  das  Wohl- 
wollen der  Leser  erbittet.  Dann  giebt  er  seinen 
Isnäd  für  den  Text  an;  er  sei  zwiefach:  theils 
von  ^«1.5*5  _jjS  ^Lsüi  o*^^  ^c  O-  o*'""^ 
(gestorben  um  d.  J.  790/i388)?  bei  dem  er  bis  788 
Ramadan  (1386)  gehört,  theils  von  ^-ou  ~j  >A*^ 


Üb* 


\*Si=?° 


XJI 


^Ji      l\a£ 


er?  er 


OJt 


^ .k\+=*  ^\,  bei  dem  er  bis  785  Rani.  (1383) 
studirt  habe,  herabgehend  bis  auf  Elboliärl 
selbst.  Darauf  spricht  er  f.  3b  über  den  Ver- 
fasser selbst  und  dessen  Werk,  giebt  ein  ge- 
naues Verzeichniss  der  Kapitel  desselben  und 
der  Zahl  ihrer  Traditionen  und  der  fünf  Klassen 
derer,  nach  denen  er  die  Tradition  weiter  über- 
liefert habe;  über  Zweifel  an  der  Zuverlässig- 
keit mancher  Gewährsmänner  u.  dergl. ;  dann 
besonders  noch  über  die  verschiedene  Aussprache 
von  manchen  wiederholt  vorkommenden  Eigen- 
namen und  Gentilnameu,  z.  B.  .*^o  Basir  und 
Buseir  und  Tuseir  und  Nuseir,  und  zuletzt 
über  das  häutige  Vorkommen  der  Auslassung 
des  Isnäd.  —  Nach  einer  kurzen  Vorbemerkung 
geht  er  dann  an  den  Commentar  selbst.  Vor 
die  Stellen  des  Grundtextes  setzt  er  ^o,  vor 
seinen  Commentar  dazu  aber  ji,.  Er  beginnt 
f.  5b  zu  dem  Anfang  des  Werkes:   oi^S  ^\j  7J3 


cU    . 


i^Xi  ,.M   also: 


CT"    O' 
&J\    sL-ä!    iLS^Lj    süLw,    v_sJI^     .(     v_j-ä5     o»**^ 

Die  Erklärung  der  Stellen  ist  sehr  reich- 
haltig nach  sachlicher  und  sprachlicher  Seite 
und  Einwände  und  Bedenken,  die  sich  er- 
heben könnten,    erörtert  er  mit  der   Wendung: 


ii>Ji  —  \^ii  qLs,  giebt  auch  auf  Fragen,  die 
man  aufwerfen  könnte,  Autworten,  lässt  auch 
die  rhetorische  Seite  nicht  ausser  Betracht  und 
stellt  die  Resultate,  die  sich  aus  den  einzelneu 
Traditionen   ergeben,   zusammen  (AiU.sJi  _bl 


oder  ,.1&>'M 


0- 


Dieser    erste  Theil    des  Werkes    geht    bis 


zu  Eude   des 


"i ;   die  letzte  Tradition  ist : 


Wozu  der  Commentar  schliesst  f.503a:  ,-.«.\j  »isij 

Er  behandelt  also  vom  Text  Buch  1  —  7 
(=  Krehl  I,  S.  4  —  98). 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleiehmässig.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  F.  I1'  hat  ein  hübsches  Frontispice, 
f.  lb  u.  2a  in  Goldlinien  eingefasst.  —  Abschrift  im  J.956 
Gom.  II  (1549)  von  i^^j^  öl^J  qj  lX-*s-I  nach  der 
Original- Handschrift.  —  Collationirt;  am  Rande  bis- 
weilen Verbesserungen,  auch  kurze  Bemerkungen. 

Arabische  Foliirung,  aber  nicht  ganz  richtig;  auf 
f.  124,  256,  283,  489  folgt  noch  je  1  Bl.,  jetzt  mit  124A 
n.  s.w.  bezeichnet;  ferner  ist  303  u.  334 — 342  beim  Foliiren 
ganz  ausgelassen.  —  Nach  f.  10  ist  eine  Lücke  von  4  Bl.  — 
Die  Handschrift  ist  verbunden;  die  Blätter  folgen  so: 
1  —  144.  165—333.  145-104.  343—503. 

HKh.  IV,  8346.     II,  p.  527. 


1207.      We.  1345. 

616  Bl.  Folio,  41  Z.  (31I,2x22;  23— 24 x  13— 14tra).— 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  die  ersten  und  letzten  Lagen 
ziemlich  lose;  der  (obere)  Rand  ein  wenig  wurmstichig  und 
durch  Wasserflecken  am  oberen  Rand  (bes.  f.  270  —  350) 
etwas  beschädigt.  Die  letzten  Blätter  etwas  unsauber. 
F.  601  eingerissen  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  glatt.  —  Einband:    brauner  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe   Werk.      Titel  f.  P: 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:   U  <-j\i  ~ 


o    üb    ,-,j.*ä\/. 
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Dieser  Theil  behandelt  vom  Text  Buch  21, 
2.  Kap.  bis  Buch  34,  49.  Kap.  (=  Krehl  I, 
S.  3022  b;s  n,  s.  2119). 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  nicht  besonders  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Der  Text  in  rothen  Linien  einge- 
rahmt.    Stichwörter  und  Ueberschriften  roth. 

Abschrift  c.  110l)/i68s. 

1208.     Lbg.  164. 

470  Bl.  iio,  23  Z.  (2372  X  lö'/2;  16  X  83/4cm).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:   brauner  Lederband  mit  Klappe,  nebst  Futteral. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  1*  von  ganz 
später  Hand:  ^Syl^aJi  ^A  ur^  (auf  dem 
Futteral  richtiger). 

Dieser  Theil  behandelt  vom  Text  Buch  25, 
105.  Kap.  bis  Buch  30,  22.  Kap.  (=  Krehl  I, 
S.  426  —  480).  Das  SywJi  "i  beginnt  f.  123% 
yo^i  "i  f.  178%  ^:  J^i  t\y>-  "i  f.  21  lb, 
Xj^xJI   JJLtei   "i    f.  331%    ^oLyJI    "i    f.  375b. 

Die  ersten  Worte  dieses  Bandes  f.  2b  (nach 
dem    Bism.):    ^    ^giX-jJJ    ^-ä-ä!    ^    k-jL    o° 

und    die   letzten    (denen  das  Schlussblatt  fehlt) 
f.  470b:     8-iJ>   jJs     o'JÜ     Ja^-I    p|A>j^    r_^J    Q\ 


'j^Äji 


.  T^)      \  A4.AV 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  weit,  vocallos.  Ueber- 
schriften, Grundtext  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  U5°  1-37.  In  dieser  Abschrift  würde  dies  etwa  Band  9 
gewesen  sein. 


1209.     Lbg.  165. 

207  Bl.  4'°,  35  Z.  (27s/3Xl9;  20  X  12cm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  in  der 
kurzen  Unterschrift  steht: 

und  auf  dem  unteren  Schnitt  des  Bandes: 
^.Lsuli  ^^Ic  j^-^c  (»nd  so  auch  f.  la  ganz 
oben  von  späterer  Hand). 


Dieser  Theil  behandelt  vom  Text  Buch  65, 
19.  Sura  bis  Buch  67  (=  Krehl  III,  S.  283 
bis  457).  —  Der  Verfasser  drückt  sich  in 
diesem  Bande  viel  kürzer  aus,  als  in  den  frühe- 
ren, und  die  biographischen  Notizen  über  die 
Ueberlieferer  und  die  rhetorischen  und  auch 
sprachlichen  Bemerkungen  sind  theils  ganz  fort- 
gefallen, theils  sehr  beschränkt.  Dennoch  ist 
nicht  zu  zweifeln,  dass  er  der  Verfasser  ist; 
die  Ungleichheit  der  Behandlung  erklärt  sich 
daraus,  dass  die  meisten  dieser  Stofi'e  und 
Fragen  schon  an  früheren  Stellen  des  Werkes 
von    ihm    gründlich    besprochen    worden    sind. 

Dieser    Band    beginnt    f.   la:     sJJi    *_*o    ^j3 

ijjj»  Lcyu  jA—ij  j  \Od>  ^ß\  0i  (_>=**£*  SJJM  TJ° 
'.  .  .  Jsj'Lä»  JL'jj  LgJLi  a.*jC*  ^JLhaJI  JLä  ^^i*^^ 
.  .  .  «JjÄi  *US  yj'j  |*fj  £*■*•'  u*^c  ü^'  ^*  Uk3 
gJi  ^j  £*~t  ^JI*j  iü>s  j  L«U  ^j!  jus  ^!  tji 
F.  110b  aLöJi  JJLas  "i;  133"  ^ÜCüi  «r. 
Letzteres  ist  hier  zu  Ende  «reführt. 


Schlussf.  207b: 


oA: 


^kiS\    r.*}   ~ijixA   *+£äJ!    i-jLä^    j.i    J.   ^-ö/o  jC&jLc 


_s. 


*^l  IÄP 


<sLs> 


Schrift:  Türkischer  Zug,  klein,  fein,  gewandt,  gleich- 
mässig,   vocallos.      Ueberschriften    und    Stichwörter    roth. 
Abschrift  c.  1150, 1737- 

1210.    WE.  162. 

437  Bl.  8'°,  21-25  Z.  (21  X  16;  15  X  9— 10Vscm).  — 

Zustand:  im  Ganzen  gut:  in  der  letzten  Hälfte  grosse 
Wasserflecken.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  rothem  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  fehlt,  doch  steht  auf  dem  unteren  Schnitt  (und  im 
Ganzen  so  auch  f.  la  von  neuerer  Hand): 

Der  speciellere  Titel  ist: 


und  der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


•y 


gjAaJI   ^Jo    ^    ^    lN.^    ^j    O^^f 


Jjji    ult 


0H 


^Ü£~iJf 
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Ausführlicher  Commentar  des  Ali  in  cd  heu 
mohammed    hen  abü   bekr  elqastaüäni  abü 

Tab b äs,  geb.  851/i447?  gest.  923/i5n.  Das  Werk 
hat  hier  grosse  Lücken,  ist  auch  falsch  ge- 
bunden;  es  sind  davon   5  Stücke  vorhanden. 

1)  f.  182  —  211.  Enthält  Buch  35,  6.  Kap. 
bis  Buch  39,  2.  Kap.  (=  Krehl  II,  S.  465— 57). 
Buch  36   (SüääJ!  "*•)   beginnt  f.  183»:  ^  !lX5 

..'l\11  J.  ^  |«^~äj  f-  U*s  ivxaxiJS  >_jL  .  .  .  :<*Ä^iJS  ,3 

Buch  3  7   f.  187":    ^s.    »j*$JI    -~- -V   S^Ls-'äi  k_>Lü 
gji    lj*,i>  ^«sLiS  Lf3^'    ^j-r-^*-' 

2)  f.  101  — 140.  Enthält  Buch  65,  3.  Sura, 
1.  Kap.  bis  4.  Sura,  7.  Kap.  (=  Krehl  HI, 
S. 21 2— 225).    Sura  4  beginnt:  'iCÖA^  eL»äJI  s;  ,.~» 


cL*Ji*^4»''    0';     *-*— >  — 


**'    O*' 


o* 


»Jl    *)Jt 


r 

NJ->     ,-»Jl      V_äj_u>       .T/0     Ä**5?     OU**l>     *j'Lt- 


;sJi     >_aJLs    (__^>     -a**r.xJU    ^Juaxji«      -».xj^j     »Low 

3)  f.  141  — 180.  Buch  65,  54.  Sura,  l.Kap. 
bis  66. Sura,  3. Kap.  (=  Krehl  III,  S.341-36016). 

4)  f.  213  — 437.  Buch  68,  24.  Kap.  bis 
Buch  75  Anfang  (=  Krehl  III,  S.  471  — 514. 
Dann    Lbg.  555,    f.  18b— 75").     —    F.  215": 

SLxi$\s  Ojlal\  y^  a*lü  ax.  jS>5  ÜJleiUi  ^LäNj 
Buch  69  beginnt  f.  250",  70  f.268b,  71  f.  3 19», 
72  f.  326%  73  f.382b,  74  f.  399".  Von  Buch  75 
ist  nur  der  Anfang  des  Commentars  zu  dem 
1.  Kap.   vorhanden. 

5)  f.  1 — 99.  Enthält  Buch  77  beinahe  ganz, 
bis  zum  »j_»a3  »~f?  L^*j  J».=>l^  *J  vjL> .  —  Anfang 
des  Buches :  u^Aü]\  j.  JIS  ^ii\  ^-Ju  (_r^Lt.Xj?  i«_jLx5 


«-JJI 


'.5  u^j-^Ij  u 


UN 


(j^c  Laiic  l5l_j  «JJI  jj.ä  A»».3  0>K5  i»jIj  Jääi  J<3  __j^5  Jjä*5 

Schrift:  1)  f.  182— 211,  ä  25  Z.,  in  rothen  Linien, 
ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  Der 
Grundtext  roth.     2)  u.  3)  f.  101  — 180  ziemlich  gross,  etwas 


blass,  kräftig,  aber  flüchtig,  vocallos;  der  Text  roth. 
4)  u.  5)  f.  213— 437.  1—99  gross  und  deutlich,  fast  vocal- 
los:  f.  1 — 99   etwas  weniger   flüchtig.     Der  Text  roth.  — 

F.  100,   181   u.  212  leer  gelassen.  —  Abschrift  c.  [59i 

und  noo/i688.  —  HKh.  II,  3908,  p.  535. 


1211.     We.  1346. 

77  Bl.  8™,  21  Z.  (18VaXl27a;  13  X  71/21'").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  an  einigen  Stellen  (f.  22  ff. 
28  ff.  74  etc.)  fleckig;  f.  6G  u.  69  am  oberen  Rande  be- 
schädigt. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Verfasser  f.l*: 


j,^Lw*&Ji  aJjJi  3i^!ä  (.bU'Üi  p-+.äA 
Dasselbe  auf  f.l "  von  späterer  Hand  wiederholt, 
und  dasselbe  geht  aus  derUnterschrift  f.  75''  hervor. 
Von  diesem  Commentar  ist  hier  das  Stück 
vorhanden ,  welches  sieh  auf  den  Grundtext 
Buch  23,  57.  Kap.  bis  Ende  des  Buches  be- 
zieht (==  Krehl  I,  S.  332«>—  35 23).     Es  beginnt 

f.  ib:  ^  ;i  (jiSj  ~sj^T~JI~7IinniZ  3Ü 

^.>Lil  ^  ^ci  L£  JU-Jb  J>L*Ji.  ^SiL  sJjJ-\ 
CJ*  j**'  *^?"5  Cf*  |*^*^°  -^  'J^S  ä-,Ui^Ji  jj:  ^/o  ^-x 
und    schliesst   f.  75b:     0-*j">S    j,    JL»^ c    x>_=»^ 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Der  Text 
des  ^.Ls'^ji  roth,  Lesarten  grün.  —  Abschrift  c.  U'J"  1737. 


1212.      Pet.  241. 

560B1.  4l°,  25  Z.  (23x17;  U^xä™).  —  Zustand: 

fast  ganz  lose  im  Deckel:  an  vielen  Stellen  fleckig,  auch 
öfters  voll  Wasserflecken.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt:  aber  nach  der  Angabe  auf  der  Rück- 
seite des  ersten  Vorblattes  ist  dies: 


^ßj*Ä»Al    ^är.Ls\A.Jf    _\. 


zr 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


C^ 


Jü! 


U*^*-"   t^g* 
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Anfang  (nach  d.  Bisni.)  f.  1":  V;  &  ^^ 
'0*«*s»l  «ujöPj  sSJs  l\*.s?  IjiXmn  ^c  «III  (^Lo,  ^W! 

Ohne  weitere  Vorrede  beginnt  dann  der 
Verfasser  Mohammed  ben  'omar  ben  alimed 
esseßri  elhalebl  geb.  s77/i472  t  956/i549  (welcher 
oft  den  .JiU^  ~j!  citirt  und  f.  HS 4"  den  Esso- 
jütl  seinen  Lehrer  nennt)  das  Werk  selbst. 
Es  ist  in  79  (j-JL-s?  getheilt  und  nicht  eigentlich 
ein  Commentar,  sondern  eine  Erläuterung  einer 
Menge  auf  das  Gnmdwerk  bezüglicher  Punkte 
und  Fragen ;  es  giebt  also  Auskunft  über  manche 
der  vorkommenden  Gewährsmänner  und  andere 
Personen,  behandelt  aber  hauptsächlich  theo- 
logische Sachen,  wie  Fasten,  Beten,  Glauben, 
im  Anschluss  an  ausgewählte  und  dann  ganz 
mitgetheilte,  auch  erläuterte,  Traditionen  des  El- 
bohärl.  In  der  Regel  beginnen  die  einzelnen  u~i^> 
mit  einer  xdai-,  die  einige  Male  einem  anderen 
Werke  entnommen  ist,  wie  f.  234b  dem  3.  Buch 


CS^ 


des    1.  Viertels  des  yJjiJi  ^Lv^-i   d 

Vorauf  gehen  4  Vorblätter  (a  —  d),  von 
denen  die  3  ersten  ein  Verzeichniss  der  ein- 
zelnen  Sitzungen   enthalten. 

1.  (j~Ls^  f.  lh:    a*  i,^  Jj  ,%►  7j  ^LäJI  iU^=-J'  j 
[aJi  iL;J5"bL  tUi«Jt  jLi  I  0a  Qb  jJls]  sJLiLbs 

2.  i^v-Jc^   f.  8a:     JiAj   0'0    »_juJ   x^s   ^jjlc   r^liül   j, 


swVxj 


^  o 


*~jjt 


.1  l*i   «*Jt 


3.,-Jb^  f.  14" 


5    —vi   ^Jl    L**r>. 


CT 


\*i     J  ^Xi. 


4.  uJLs*  f. 20":  oLjüI.  JL*^  Uii  6oa>  J*  ril£Ji  J, 

5.  uJl^1  f.  27b:    JaÄJI  l^Jlc  ^bül.  s.^JI  DLo  j. 

6.  i  *A=>    f.  35a:  »U'il  x*>j' 


7.  ^Ls*  f.  41b:    JL.  ^Jüi  e^jj^t  ^  r^LJÜS  5 

°-  U"*k^    f47a:     ^.jXJI    iL^.^Xi-^    i£*JJI    iw».s»Jj   ^ 
W  ^Aj  La  jj!  iiAjt\=»  i_)S2*J  <J"C  |»^^ls  LSA^S 

9.  ^Jbs*    f.  53b:    L.    J,t    ^jA>    I^sj    ^le  ^1  j 
x=>Ludi  Sj»jJI   t^3!^'  cT  f-**3  *IN  J**';  'S  l5^ 
äJI    i_ü=-i    stL>    (_<•*=-    K/ijLc    Jys    p_»ÄJl    (3 

10.  (j~i^    f.  61a:     n*~».j    J..    lc=-^-''    ü.Xs   £.Lj   J, 

«lXJ^>       .^i»       .-«-»..>        .-J      iAaXaw»      i    wvLa£        ,_ji 

11.  ^Jl^  f.  68\-  A^'i  a^  Uo  L,  ^  :<^i  & 

12.  0vJ^  f.  78a:  rsi^i  h^Ji.)  0U^!  ^U  rMxii  j 
i.^ii    >_sjLLj;    Aj^ji    .\*5r    (beginnt  mit  der 
X.h-4i  des  Werkes  i_5;LJi  ^0:5  des  jS"  .^t). 

13.  u~.Ji^    f.  83a:    \*ii    «jLaJüj  qUj^'  ä^b;  ^Lu  j. 

14.  1  r*X£?    f.  88    :       ;j;*^l     iX*£      --J      _*c     iU>j     ,t 

15.  0-Jl^  f.  93b:    Oj   **S>Lj'  Jui  ÖL  ^Ixi'  »Jyä  j 

xftJuo-J    SjjOÜ    iA-Ls   Joj^      cJ.ii      c*>'    _i;*i      -i\ 

16.  0»J^  f.  99b:   r^Lv"i!  ^Jo  ^jA>  ^c  J.ÜJÜ!  j 

17.  yJzs?  f.  105b:  0L*^I  ^  &Jjä  ^U  r^LJÜi  J: 
lS.gJbs*  f.  112b:  ^JUmJI  r*A3  &^s  ^  ril3ÜI  j, 
19.0^J^   f.  119":    ^^  ^  euJ*  ^Jic  fKl\  i 

Jyi^    ^^m^äJ    i^^S;    Lxi    f-f~>^    '-r^-2^  LS*5"  *J,-^='' 

8.   aXJL/o  ^.j   ^».Ü   Ä.*i»j'    .,/a  t^_i 
20.  u-J^  f.  124b:  "i  slX^j  (j-"-!"  LfÄJtj  ,»*.o  sJys  Jl 


J« 


'JO^ 


21. 


Jbs?  f.  129a 


r;  r 


jjjuuLwc    -.-'• 


a' 


22-uJl^  f.  134a:    ajjül    ^  VL  j^Lc  rbLxi!  j 


,/«    \xjl\=>    it    U  .-iL* 


C-- 


J.«^il   U4J.I   J  öj  iüi-S. 


üL«JI   1  J>  jj  ^jiiaJJlj 


fLü.S>  ^j  c^L^I  »JU,  LgÄJi  i^j!^!  J^c  ^xi!. 


o»*J     .vlJt     j**»,     Li    jLÄi 


r** 


*i»  j. 


er 


»i^i    ^    ic^ri    (C=il?-''     üXaJL 
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24.  yJLsi1  f.  150":     t^L>    0li    vu   ^    r^G!   £ 
0t  JUä  ^  vLj  ^U.   by;JI  Splj,  bjLüi  iy>l% 

25.,  yJbs^  f.  159a:    .^Ä*SI  ...Ijii 


26.  c~1ä-x  f.  163b:  ji^l  :<♦=- j'  CTx  ^-^  r^ÜCJI  j: 
27.,  «Jus*   f.  167b:     oU^äLc 


XaJ.     iA-:)«.Äjl 


28.  ,~ib^  f.  17  2b: 


29.^1=^  f.  177" 
30.1(JLs*  f.  182» 


a^ 


<jwi  ^  aLo 

CT*     o'     ^-S^^* 


J;* 


31. 


Jbs*   f.  188b:    JJ 


i  r"-3  gr^1  r1^  j 


i   -31. 


*3L>  J  3j   UiU*«  äüasJS.  ^AÄJI  *3ls.  JJc>l 


liUtXj  Kfii*iL.(  slj-.^ii  .~a  i,  pX  -i  <3*  »Jü<a3* 


'  o    ^  r  ~J  - — : y  o' 

(f.  192'  fl'.   die  vielen  verschiedenen  Namen 
Molianimed's,    grösstentheils    alphabetisch 
zusammengestellt). 
32.^^  f.  196»:  gLs>  j  tULjJ!  ,jbUs»i  jj  j 

33-uJb*  f.  200":  ,0b  ^  ^i  vb  J*  .^1  j 

34.  uJl^  f.  209":   l>A<3  * 

cr«  'l?~  Z"3    ***s  ü^c  ^2    er*   "^  L>ic 

5,      ,    Ui      UlXaav     J-OS 


35.,  -aLs*  f.  220* 


a=»l    fu> 


'i^ii    X 


36.,jJbs*  f.  228b:    ^1*3    ^j_i    ^    fULS\  £ 
37.^^   f.  234b:    «jLT,l3    tyto^t    J.jLas    0Lo   j 


^y«      _4.P       J^      tjÄjJl      j       S-ULÜi      ^i^kXi>(      JÖ. 

40.  0^Jb^  f.  254":  0*Lc  0j\  o-jA>  j.  U   j'j  Jl 

J  ö^     i}-*^-'     «LkJi    J.Ä5    L)13*^     "^  Aj    ^-r-L*^'"      •T* 

41.0„Ji^   f.  259» :  ^  JUfwJÜI  uu  ^  rbL3Üi  J. 

42.^1^  f.  264":   »üLiÄ*-o.   ilii  Jo»b  ^  j 
43.  ,-JLs*  f.  270b:   a^-.   *^o  ,^l\ 


.\J  »J     ,-,^o 


cj^1;  i?~r 


45.  ,-.L^  f.  280b:    e^toJ! 


CT*    'c^   O1^ 


Jl\» 


J-J^j 


4G.(j».Jls^  f.  289b:  J>-~*j  v_ftl*Äj'  lJjLw^o  ^o*j  -^  i3 


47., -J^  f.  295" 


er 


,LJ1 


xrIxX^s    i_\.J 


IS.yJ^   f.  301b:    c^^> 


IT"    U 


CT 


J     Olv\B^     JoL 


5    <> 


4.:.     **J~> 


ü^Xa 


J^i 


49.  ,,JL<*   f.  307b:    joLs    .), 


u~^ 


50.  (jJbs*  f.  314a:  ^c^yü!   löi  vb  ^Lc  rbÜGI  ^ 

öl.iwJbs^  f.321a:  «LLcä  JiJ^  «fJl^jwJL  ä.äJl*äx  ^.j^m^aX 
52.  l-J^  f.  327b:  \^i  vW  e^oJo  ^U  r^3ÜI  j. 


XjÜjtÄ^O       5-iJO       vA.j'kJ      ,v»i»      i» 


a5Ü3 


,^J_.  .,~A.,.     . 


(>     O.J     ^a 


..Ä.ixA 


i^Jii     ^"^*i    ,-ib.J    i%»    ^i-lj 


53.  u-i^  f.  332b:    xai   t/c;   ^-wJtJi  ^ic   j.^lXi!  J, 


J     ,.,Laj    .% 


38.0-JL^  f.  243": 

39.  ^wJL^  f.  248b:     iLÜ    JjLbs   a- 


O 


54. 


Jbs*  f.  34 la:   j  L*i 


-\C     ^♦Ä. 
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55.  ,-Jbs?  f.  347b: 


^.j    jj  ,i 


l>!5i 


^^xi-     i.  ot<-:         x^*.     J.-^otSt 
ij^Ls^   f.  351a:    tii\  y\    ^xas  jjys  ^a   »JJvJI 
iy>!    ^Ji    ä»£ij    i_j;   1j   Jjjy    büLo  *=>yLj    Jb. 

er1 


57.  ^L^   f.  358":  r*^Ji   VUJ  /j  J 

58.^^  f.  367":   LLyJ  0^Lo^  ,.*.  *,<£   ij  ,i 


O' 


.i 3»     Ll*L*^s!.     ücÜLäJI     j  j,     »JLjLii^ 


«.X.O 


(j'^l    vi^-jAs-L    ;<..ä.ljüJo    s-jOif    Aj|«i 

59.  u^-Ji^  f.  377»:  fSu*  ^J!  J*.  ^Lc  r^bü(  J. 

60.  ^Jbs?  f.  399":  üVLcL   JCäLü^  öj!y    jj  j. 

61.ÜJL^'  f.  406":  iftLaJ!   _b.„£   j3  £ 

62.^1^""  f.  418»:    _s3.    j^suJi    i.yi    jj  j 

-l3,      i&jiUt      0»^-"      J>3.      xLLa 


0~        UT 


63 


Jb^  f.  426": 


^aJutÄx    <Aji»j     _J3 


64.  jJLs^  f.  434a:  A^wi!  J.  ^ 
rji?.   3!    A^wJI  £    »Xi    L^   t(ys    j3  j3 

65.  ^Jl^  f.  439":   J^wSI    J,i-b   vtij    j3  j 
J.Ä5     j'3    J._j     s*JI    ^iÄil    JoL-i    .So    ,jj 

66.  0^LT  f.  449a:    u^J-l    0I3JUJI    oLs^i    /J  ^ 
67. 0U^  f.  460":    s    s^i    J.«    joL=i    jj  j 

tLxÄJtj  _ÄA*iIi  Jolos 
68.  u-Jls^  f.  467*:    0SJ"ii    J>J>-*i=s 


CT 


■\5- 


jj  ,i 


»j  ääL«ä/o  otjLliJj   J.jL~^    j  j.    xiSjCoi    j  o, 
69VUJL*?  f.  473b:    j+ä   JoLas    a„    t(yi    jj  j 

70.^^  f,  482a:     L    ^Us    ^   ^Jb    r^L)oi  j 


_>-.'.3t     .-       LO. 


!s  r-"-A 


yj    ,5.    AjU.aJi 


O' 


4^ 


71-uJi^  f. 


J  j.     Ä.Äi»l 


J*l  JLe  rbl<Ji    3 


Jjl^=5       ^       i(J.^,.       0^/l;       J>jU=5      ^      f^ 

72.  ^^    f.  497»:  ^Xl\  Qb  i.jJo  ,  Jb  ^\Ji  ,2 


<Ajl»ftJt 


*.*S    U     jj. 


73.  (jJi^   f.  510":   ^J,  jbü  J.jL^J 


\kkxXA    J^j'i^^s.       -».c^L  l\.fli*Äx  J>jL*>.^.   *ijL5La  Ji 

u5üi  jAtj  *jLJi 
74.  u^l^   f.  524b:     ^ÄjllaJ,    J>jL~-/i   ^Jlc   J>*x>is<« 


75. ,  «1=^  f.  531":    .)j 


LT' 


X=»    JJ 


J->L. 


76.  ,^JL^°  f.  535": 


'5  gr^-'  r-*-*3  r 

t>5ü3   .a£^    -Tt-^-^   -».-diS  y^i 


03    r» 


't>5ü3  .a£^  (jüx*Ji  *M  l^*^^  ,  _^^aJi  s^L/O^   jjjt 

7 7.  ^»Jls^  f.  542b :  U  J  35  ^j-&!<=  py>o  ij^.'1-*^  ji  j  v? 
.ja  i^  J  3  Ä_kjj  iAjLäJI.  v_ajLiaJJI  ._ä  jo  oibiÄj 
<Aj;j   SlXJ»  x*^>  j'  ._/a  i|j>*»  Kj»L*/C  UlXä*»  \».*>-J» 

78.  ljJL^    f.  549a:    gjjUJ!    siL*o    ^b   rbbCJI   j 

79.  jJL^  f.  554":    J«3  ^juiJt  xJlJ  ^  r^lx:<  j 
iAjj.jijl     -wc    ,'AsJi  »jj./*-J  v_ftl*Äj  Uj  UJuLiai   J  3 

Schluss   f.  560a:    ^/o    Lu^Jü   ^    *L'i  jLvö. 

,JsA3.      .    .    .      j.L«j'bl^     J»* 


sJ 


,JsL 


ie.    A*i^    ÜA^      JLc    slii 


a^ 


es* 
jiÄJi  »j3 

.jAjS 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällii;,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Grundtext  roth.  Auf  f.  376"  u.  377», 
519h  u.  520"  ist  eine  Lücke;  472".  473°  sind  ganz  leer, 
und  auch  dort  ist  wahrscheinlich  eine  Lücke.  F.  1"  und 
171  — 193  von  etwas  anderer  Hand,  ebenso  klein  und  deut- 
lich, ergänzt.  Arabische  Foliirung.  —  Abschrift  vom 
J.  1,3"i7i8.  —  Collationirt. 
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1213.  Lbg.  295. 

10)  f. 41-43. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Der  Text 
f.41b.  42"  ist  stark  beschädigt.  —  Titelübersehrift  f.41b: 

jrjL^uif   cJj  Jjf   J»c  ^JäN   ^/A 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f. 4P:  ^j  jJJ  Ck+J-\ 

U»jj    ..-a  J>^ÄJ  BiiLc  |jü«J  iÄi>|j.J  j^Äi!  -^J>JS  J^oäJI 

^Läif  <^=>?  ^IkL-  ^j  J^  . . .  Jjäxs  Ä^  . . . 
^.1  .  .  .  iUuJl  qL.c1  ^  *Lä«Jl  jjtfl  uü«j  ,^-SL«  *jt 
*JI  ^LsaJI  ,*-£?  .  .  .  v->Lj  jJ^"  (j^  •  •  •  ^*»  Oiicf 
Bemerkungen  des  'All  ben  sultän  mo- 
hammed  elqäri  elhereici  f  1014/i605  zu  dem  An- 
fang des  Traditionswerkes  des  Elbonärl. 

SchluSS    f.  43b:    ^c    »jj-ji.   SjjJ   sl.'n  VLäl    Li 

i_i.  u^jj  ^Lsu^j  oLI^J!  J-+^'.j  S^Lail  J^*^i'  Lg^s»Lö 

#JI  sii  iA**-l_j  ^.jlLw-LI  (j>c  i»^L,j  q_«a*2j  Lc  äj*J! 

Abschrift  im  J.  1175  Dü'lqa'da  (1762).  —  Bl.  44  leer. 

1214.  We.  1835. 

7)  f.  30-52. 

4to,  (c.  21  X  15cm).  —  Zustand:  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1 — 6.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Diese  Blätter,  von  denen  38.  39.  45.  46. 
48  —  51  ganz,  einige  andere  grossentheils  leer 
sind ,  enthalten  Glossen  zu  den  4  ersten 
Büchern  des  Traditionswerkes  des  Elbohäri. 
Der  Verfasser  ist  nicht  genannt,  aber  es  ist 
ohne  Zweifel  der  in  We.  1835,  3  u.  6  vor- 
kommende       .«i^yJl   i»X.4j>?.      Derselbe   heisst 


ausführlicher : 


O^ 


O^ 


[oder  ^.c^äJI]  ^.iialSi  ,^4=^  L5rJ>'1^^'  <->~=-s 
Mohammed  ben  mohammed  elbalisi  (oder 
elbaqii)  ist  im  J.  1098/i687  gestorben. 

Es  scheint  dies  kein  fertiges  Werk  zu  sein, 
sondern  nur  die  Un.reinscb.rift,  weshalb  denn 
auch  vielfach  Platz  gelassen  ist  für  Nach- 
träge.     Es    beginnt    (nach  dem  Bism.)    f.  30b: 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


gJ!    -L~JI  Jjs  ^  ^ 


f.  31b:    ^j!   «>y>l    Lo   tui   qLj^  ^  SjLaJi  v_jL 


H^LaJI     riL-j"^     s|    iXaju»    ,  _)! 


O 


CS^    0=  ) 


L^uJI 


Schrift:    dieselbe  wie  bei  3). 


1215.     Lbg.  526. 

27)  f.  314. 

4l°,  17  Z.  (23  X 161/»;  17xlOcm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zusammen  mit  1 — 26.  —  Titel  fehlt,  aber  aus 
dem  Vorwort  ersichtlich: 

Verfasser  nicht  genannt, 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 3 14":  *U  j^l 

l\*Jj     .  .  .    äjlLjLmJI     iWi^W    «Jcls-I    ^rti^i    Xo    igjJI 

gJI    jUäJ!    JJl=»    LJlc    c^Ail    ,0c    0ir   Lü 
Anfang  des  Commentars  zu  dem  Traditions- 
werk    Elbohärl's,     nach     den     Vorträgen     des 

welche  er  im  J.  1189/i775  in  Elqähira,  in  der 
Hauptmoschee  ^ßj**i\  +^\k£<  £*L>  gehalten,  ab- 
Nur  die   1.  Seite  vorhanden. 


Schrift:    Türkische   Hand,    klein,   gefällig,   vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  IU0/i7j6- 

1216.     Pra.  407. 

23)  f.  144".  145*. 

Format   etc.    und    Schrift   wie   bei  2).   —    Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


Anfang:  L^L,  ijSA  gjs^i  i_r+^  i)»*3 
«pJi   »OL:  Li*}  «.aj*J1  A,a'j.    —    Schluss:  \j-sA  J-« 

Glosse  des  Essojüti  f  9u/i505  zu  einer 
Stelle  des  Elbohäri,  in  der  es  sich  wahrschein- 
lich um  die  Zahl  der  Gebete  handelt. 

10 
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1217.     Lbg.  295. 
11)  f.  45-46». 

Format   etc.  und   Schrift   wie  bei   1).    —    Titel- 


'«.LäJI     ,.~x.Jii' 


Überschrift: 

Verfasser  in  der  Unterschrift: 

^ßSl   0^    JJaL»    tf    ^ 
Anfang     (nach     dem     Bismilläh)     f.  45b : 

Erklärung  der  Stelle  im  Traditionswerke 
des  Elbohärl:  p>Xi  U  J^  qI^  |JSÄo  <_5"^'  q' 
äJ!  s^IlXs»!  ,J^c  Jij  i^oiXjl  von  All  ben  sultän 
mohammed  elqäri  elherewi  f  1014/i605- 


Scblu ss    f.  46":    l«aj! 


UT^ 


UxJI 


«-»i;      ^ 


'  LS1-^     Ä-iUÄS»j    ^-j^.=»jJ|     iüuiüff    Jüst    «JJtj    U{»,»'S 

Darauf  folgt  noch  ein  kleiner  Nachtrag  dazu: 

Abschrift  im  Jahre  1175  Dü'lqa'da  (1762). 

1218.     We.  1736. 

3)  f.  19-33. 

8™,  21  Z.  (2lV<Xl5l/3;  15x10™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  f.  1 9 a : 

(so   auch  im  Vorwort   f.  19b  unten). 


o*^5  s13 


Verfasser: 

(Verfasser  ausführlicher  im  Anfang). 
Anfang  (nacb  dem  Bism.)  f.  19b:  «1!  <\+J-\ 

.  .  .    -*ääH   jyjsJt    lS>ä^j  "-^j   •  •  •   otaLjtH  _jjU«j 
XjUi'  ^*:*S  \  ^  Cfc>J  tXs  .  .  .  &j'Lil<«  >J~c  *l!l  ^£ 


Untersuchungen  des  Tag  el'ärifln  ben 
mowaffaq  eddin,  welcher  um  1160/i747  gelebt 
hat,  über  die  letzte  Tradition  des  Elbohärl: 

Voraufgeschickt  ist  f.  20" — 21b  eine  Notiz  über 
^cjLäJI  ;  dann  wird  die  Veranlassung  zu  der 
obigen  Tradition  erzählt. 

Schluss    f.  32b:    pU^JI    ^j!    JUS    »Juj    SÄS> 

'^xJUJi    k_>.    *-U   J^'j    •  •  •    £j!>J^ 
Schrift:   gross,  rundlich,  dick,  etwas  flüchtig,  nicht 
undeutlich,    vocallos.    —   Abschrift  im  J.   1180  Rab.  II 
(1766)   von  ,■•*»*=>■  iAa**..!!  ,   Sohn  des  Verfassers. 
Bl.  34  leer. 

1219.      Lbg.  640. 

14  Bl.  8™,  24— 27  Z.  (20x15:  17— 18  X  ll'/j— 12cm). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel- 
überschrift  f.  la:    J»*^    ü~+£^S   *JL*..     Genauer  so: 


,l*J!    #* 


>}! 


jvXsnJI 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  1":  £na<*J!  jiä 


^i1 

Lo   iÜU 


.      .     .       ™^uv-. 


jJI    >tisl**j 


ü**^* 


vc; 


Li^JI     -Wi 


*L> 


r^ 


^ 


Der  Verfasser,  Soleimän  ben  'omar  el- 
'ogeill  ^rawiai  f  1204/i790?  nat  eiQe  Abhandlung 
des  ^Llxw.äJS  zu  der  letzten  Tradition  des  Elbohärl 
und  den  Commentar  desselben  zu  eben  der  Stelle 
abgekürzt.  Dies  Werkchen  liegt  hier  vor,  in  3^-b 
getheilt  (1.  s^  O.o>  &#\J-\  SÄ5=  s^+toi?  x=-5  j, 
2.   wSjci  j,    3.   s-uwSJ  ij).      Die  Tradition  ist: 


C^1   Qu 


,L^u 


Schluss:    jjjÄAaj    Uc   öj*J!   i_j,   a5sj,   qLs\^ 


^-*<-,— .     v_jj     xU     l\*j-1;     ^*Lv_JS    ^ic     fiL* 


JUii 


Schrift:    gross,    dick,   rundlich,  vocallos. 
schrift  c.  1310/i795. 


Ab- 
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1220.     We.  1351. 

99  Bl.  8™,  24  —  25  Z.  (21','aX  15l/a:  15l/2x9cm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel;  durch  und  durch  fleckig. 
Nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken u.  -Klappe.  —  Titel,  Verfasser  u.  Anfang  fehlt. 

Bruchstück  eines  Commentars  zum  £*\-4-\ 
_-y;*=U2JS  des  Elbohärl.  Ich  glaube,  es  ist  ein 
Stück  aus  dem  Commentar  des  cCiiLL^fiJI 
(s.  No.1210).  Die  Blätter  folgen  so :  92  —  99. 
Lücke.    1—91. 

Das  Vorhandene  beginnt  im  24.  Buch 
(»yys  "J),  52.  Kap.  (am  Schluss)  bis  57.  Kap. 
(Hälfte).  —  Dann  f.  1  Buch  25  (gJl  "s), 
132.  Kap.  bis  Buch  29,  2.  Kap. 

Einige  Anfänge: 


f.  14b:       l_LaJ.     3,1*31     v>>5    vW       '  »_-*«Jt     ul^l 

f.  86b:    ,ö  ^"i  IlXJ    :UjOdi   ry>  vL«   ^JööTjII^i 
j.j>   v_jL   «J^i  (Jfj-*'   .-y^'-^-'  JaSw;    lS?*^"'  CT^ 
tL>    Lo   *_>l>   (_5_j.xXi.J5  ,Jx  ,-ji    io'ty  j.»    JCoAit 

Hört  f.  91b  auf  mit  den  Worten: 


Papier  beklebt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  3": 


iJJl     JuJt 


Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmassig,  deutlich,  vocal- 
los.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Abschrift  c.  noo,i688. 


Mq.  180",  f.  484  —  485. 
Aus  einem   Commentar  zu   dem  Traditions- 


werke des  (_5.l^uJi.  Derselbe  ist  nach  der  Zeit 
des  öfters  angeführten  ^UtXÜ  v_ft-_jj  ^  lX*^ 
f  786/i384  verfasst. 


3.  Auszüge. 
122L  Lbg.  20. 

242  Bl.  4W,  21  Z.  (26  x  171  f.  IS1,-  x  13cm).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  öfters  ausgebessert;  am  Rande, 
besonders  unten,  wasserfleckig  und  an  manchen  Stellen  mit 


so  auch  f.  la  von  späterer  Hand  und  f.  242"  am  Ende.  — 
Verfasser  f.  3a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  3b:    jjuo  *Jj.ä 

Der  Verfasser  'Abdallah  ben  sa'd  ben 
abü  gamra  f  675/1276  (nach  Lbg.  1 29,  f.l»  f 695/i29e) 
hat  einen  Auszug  aus  dem  Traditionswerke  des 
Elbohärl  gemacht  und  diesen  in  4  Bänden  sach- 
lich sehr  ausführlich  erläutert;  davon  liegt  hier 
der  letzte  vor,  mit  132 Traditionen.    Die  2.  f. 4b: 

Die  letzte  f.  239b:    jyü  xiL^v-  ^  0'  f***0  *P 

Das  Ganze  schliesst  f.  241b,  Z.  15  ff.  mit 
einem  Gebet. 

Die  Schlussworte   f.  242":  yS>  lo  ^~=> 

£+*j    „vüt    xlut>    \j    LoLi>    LUi   ü5vjlX.j   i^^Jjt>  iXSj 

Schrift:  gross,  gefällig,  kräftig,  deutlich,  vocallos; 
in  der  2.  Hälfte  recht  blass  geworden.  Die  Anfänge  der 
einzelnen  Traditionen  (mit  slii)  treten  nicht  deutlich  hervor. 

Abschrift  im  Jahre  760  Gom.  I  (1359)  von 
v__yi*j    £jj     ^     ^J     iA*=>i     ^    J^*<w'     ^J     l\*j^ 

t^ij^1   L$^!   ^«si-^! 

Collationirt  mit  der  Reinschrift  des  Originals.  Später- 
hin gelesen  und  gleichfalls  collationirt  im  J.  1010,i6oi  und 
dann  von   i^IaJI    ^-f^ai  qJ^    .Slüj\   iAa£   im  J.  1M9/i6». 

HKh.  II,  1970.  3908,  p.  532.  4171.  VI,  14093.  (Er 
hat  im  Titel  des  Auszugs:    .^»1  iAj  J.). 

Ein  kurzer  Index  der  Anfänge  der  vor- 
kommenden Traditionen  steht  f.  lb — 2b. 

10* 
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1222. 

We.  1668,  f.  227\     Eine  längere  Stelle  aus 

demselben  Commentar  des  Ibn  abü  gamra. 

Ein  Stück  des  Werkes  ist  commentirt  von 


t  1035/i625   un(i  <üe  Traditionen  darin  behandelt 

äUp\  jf\    0^Xi\  jjl    ^MÜ  f  1066/l656- 

1223.     Lbg.  129. 

45  Bl.  8T0,  21  Z.  (20V4X  12;  141/»  X  63/iem).  —  Zu- 
stand: am  oberen  u.  besonders  am  unteren  Rande  wasser- 
fleekig,  so  dass  hier  auch  auf  den  ersten  Blättern  der  Text 
etwas  übergewischt  ist.  In  der  unteren  Hälfte  ein  Wurm- 
stich, der  gegen  Ende  immer  grösser  geworden  ist.  Die 
untere  Ecke  angebrannt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe  und  reicher 
Goldverzierung.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


La 


9>Cti 


M  J^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  äwyiJI  Jls 

J.J"     *^9    vi>>.**=-    Sr'US'     tlXgi    <Axj»     .    .   .    il*^ÄJ     *üL> 


>  iwiLi^   liXji  iA*j. 
uUc  3'   »!jä  q-J   Uj   .  .  .  iUkxJ!  j^jl—H  ^  {ß\j  ^yo 


Der  Verfasser  stellt  in  diesem  Werke  die 
Traumgesichte  zusammen,  die  er  selbst  oder 
auch  ein  Anderer,  der  ihm  im  Traum  von 
Mohammed  als  zuverlässig  bezeichnet  ist,  ge- 
habt hat  und  durch  welche  die  Vortrefflichkeit 
seines  Commentars  zu  seinem  Auszuge  aus 
Elbohärl  bekundet  wird.  Er  hat  schon  am 
Ende  dieses  Werkes  (s.  Lbg.  20)  auf  dieses 
hier  vorliegende  hingewiesen.  Die  Zahl  dieser 
Träume  ist  65.  Der  erste  beginnt  f.  lb: 
6oJc   j    »JJS    vjbi^ö    ^JoÜ    LJ     '^"^    byi 

Der  65.  f.  45":  JjjU  Jj»j>   *at^>  Ol*t<*  ljj*-y«  qÜ 

;sJ!  äjLs\*oJ!  ^_*  **>  ***}  »j*>  /ri'  ,-r?  *JJ'  *-^^ 


Schluss  f.  45b:   jS\  ^J  Ju  ^ÄJ^  j^o  ^ 

Schrift:  klein,  fein,  gut,  gleichmässig,  wenig  vocali- 
sirt.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  breiter  Goldleiste. 
F.  lb  ein  vergoldetes  Frontispice.  —  Abschrift  c.  U00/i688. 

F.  1°  eine  biographische  Notiz  über  ihn 
von  späterer  Hand. 

1224.    Mq.  455.  456. 

455  =  220 Bl.  8V0,  c.30— 37  Z.  (2IXI6V2:  c.  18—19 
X  15cm).  — Zustand:  im  Ganzen  gut.  —  Papier:  weisslich, 
stark,  etwas  glatt. —  Einband:Pappbd.  —  Titel  fehlt.  Er  ist: 


j^IäJ  g. 


J 


=£ 


Von  wem  dieser  Auszug  aus  dem  Traditions- 
werk des  Elbohärl  gemacht  sei,  ist  mir  unbekannt. 

Der  Anfang  fehlt.  Blatt  1  beginnt  mit 
dem  21.  Kapitel  des  2.  Buches  des  Werkes 
C.,Uj"5S   uUO,    näinlich    a^>\    „ui.*jl    ,-,'-ä^   1 iL) . 

Bei  diesem  Auszuge  sind  die  Gewährs- 
männer fortgelassen,  dagegen  ist  die  Zahl  der 
mitgetheilten  Traditionen  selbst  fast  immer  un- 
verkürzt.     Doch  sind  hier   2  Lücken,  nämlich 

1)  f.  82a  schliesst  ziemlich  im  Anfang  des 
jjL^i  +bü  (im  8.  Kapitel)  und  f.  84a  be- 
ginnt mit  dem  61.  (in  der  Krehl'schen  Aus- 
gabe  62.)  Kapitel  des  'ijly>\  <*J&S  • 

2)  f.  1 1 3b  schliesst  mit  dem  10.  Kap.  des  Ab- 
schnittes i.i'üs^c'üS  <—>)yJi  und  f.  1 1 5a  beginnt 
mit  dem  Ji^JS  i—jUS-. 

Leer  gelassen  sind  f.25.  26.  66.  82b.  83.  98».  99. 
114b.    Auf  f.H3a  folgt  der  Text  114%  dann  113\ 

Dieser  erste  Band  des  Werkes  geht  bis 
zum  j^J!  'ij^S>  <_>W  i^cl. 

Schrift:  Europäische  Hand,  in  der  ersten  Hälfte 
etwas  kleiner  und  gedrängter  als  in  der  zweiten,  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  1750.  Es  ist  wahr- 
scheinlich Rink's  Hand:  denn  Mq.  435  ist  von  diesem  ge- 
schrieben und  diese  Schrift  ist  ebenso. 

456  =  364  Seiten  8vo,  c.  13  Z.  (Text:  c.15'/2  X  12cra). 
Zustand  etc.  und  Schrift  (etwas  grösser)  wie  bei  455. 

Zweite  Hälfte  des  Werkes;  unmittelbare 
Fortsetzung  der  ersten.  Sie  geht  von  ^jli+JI  "i 
bis   zu  Ende   des  Werkes. 
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1225. 

Ausser     den     angeführten    Commentaren 

und  Glossen  sind  noch  folgende  zu  erwähnen: 

1)    0^~J'    pilet    von  ***|j1   aJ  ^+=?  qJ  ^*> 

Jin^   t  388/998-  


2)  Commentar    von    iXJ  ^j  iX+=>t  ^j  't*^^ 

iJuo    ^\    ^    ^eX^/bl    f  436/io44- 

3)  Commentar  von  u£U5  <-Xa£  ^  odi»  ^j  J.e 
^üfT^j  JUL^t  ^*fa  Jll  t  **9/io57  (^44). 

4)  piU'i!  ^  3J^!  o*""^'  o?  lX**?  es*  t>c 

t  482/l089_- 

5)  L5J>^'    (jH^*^5    ^^    CT?    Jk*^  CT1  ^***~! 


Ji   J 


''s- 


'  t 


6)  -L^uoJS  jLJ>\  v1^  ^  j  c1^'   "*   von 

^jjji  !»4?  3^-^  **^  er?  r1*  +  537/n42- 

7)  jÜ3i  lX*^=  a^  A*>^   gJ  Jl^   f  5*o/114ß. 

8)  3^~ö?  ^^  CT1  *"'  A -c  er?  kX*^  +  ""/lWl- 

9)  crtSl\    ^ji    L?«ilÄ«J!    iXs-ijJi    uX^c    C.   55°  u55. 

t  65°/l252   (656). 

u\*^    t672/l273. 

t  676/l277- 


2) 


von   liSüU  ^1    aJJ!   Jt*£  ^.j 


er 


LT^    L?ü 


3)        gJ.jJt      ^      ^iXJjCw»^!      jiiii      gJ      J*^    gJ     ^ 


695 


t  "'71296' 

4)    *>-tj£J'  o^'r'  von  ^-*^°  er?  J**  er?  ^♦^ 
^^j  er?!  i^-*^  t  721/i32i- 


5)  gJ5  -j-ä  J,  g~!_jixi!  von  ^j  gsJi  ^j  ^LLdi* 

6)  ^JL^clX.15   jj£S    ^j!    _-fcC    ^J    ^^x^J    f  774/i372- 


21)    g^S  J^  von  0äUi  ^!  f  805/i402  (804). 


22)    ^L^i    ui3*ii'    von    ^-LJd+H    0~$->»j   ^  j+& 

0^S    ^    f  805/1402- 

äN  ä^-£JIj  ,  =,Ui  ^wo    von   J^ 


23)    ^L^i  gu 


i^Jj^  o*xJI  1 817/i4i4- 


t  822/1419-  

25)  «^oL>5  a.\ajU^  von  ,_£wiUk>J\  Jo  ^_ji  ^.j  «A*^ 

0JjJI   ^Os    t   827/l424- 

26)  g.x**J(  j^^LiS   von   ^j  ^^jJl   A*c  0j  iX*js? 
ajjJ5  0^i:  3?^  l5*-^  't  83Vi427- 

27)  ^S\*ai!  ^jß  |*faJ  «näLxü  von  «A*^1  ^jj  |***^j' 

t  841/1437. 

28)  äv*=-J1  j^äXmJIj  g>*t^'  j^*^'  von  ^  i\*^ 

2 9)  ,>yi  ^Oüiii  01.;0j  0*~ü  q* uXT?  f  ^/imo- 

30)  ^ip    0^ü    ^   Ju  ^S  0,  uX*^  f  859/1455. 

31)  ZUJT^Ü    l\^    ^j    lX*^*    f   874/l469- 

32)  ^»AaJi  j.  ioti^JI  j»'^1}^  Äs*^'  von  CT^  '-x*s*' 


jiAj^    Jüi 


J^S  Ju-^ 


er?  r* 


*#!« 


j"  _^'  er- 

t884/l«9. 

33)  ^5;Ld^  g^-»  ^  i-?;1^'  l3^•;*i,  von  er?  'A*-^ 

^s^u-VJI  ^Tll^ji  »UIJUC  a,  lX*^  f  888/i4g3. 

34)  i^LäJI  u^Ljj  t>c  l?;1^5  tV^'  von  a^  tX*">' 

[p^xü  au^  a,  k*+~\  1 8^/1488. 


35)  ^s\*ai'   j^L^5  (J^ß  g^v~r^'  von   c^^j-^' 

C0^]\    S&>    t  911/l505- 

36)  4j>*ÄJCil  (unvollendet)  von  demselben. 


7)  ^^^u^oj'a^l^n^dJ^  '  3T)  ^^^^^^o^^a^^^912/^- 


>j  er1  Jw^5  Cr?  CT^y'  ^"^ 


/1393« 


t  793/l391- 

8)  (3jLJI  &Si  von 

9)  o^'  j*^  crir^'  £^"  von  er?  ls*^ 

20)  ^jj!  j^^I3i5i  ^ijji  ^  j^^i  1 802/i399- 


38)    ^LäJ!  ^U  idJU  von  ^UL^JiJi  lX*^  ^j  OJ?\ 
t  923/l517- 


39)  ^^fJJj'  J^>S  er?  Jw^  yj  o«^  ^J  ^*^ 

t  957l543- 

40)  mFj0ÜÜt  ^-L«J5  J^>^  ^J  (^B-jB  Jy-c  f  963/l556- 

41)  ^Jl^i    3^*«^    ^*^    C<   100°/l591- 
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42)    (jFjLsül  J-c  ^iJ-i  ^JJI  von  ^j  ^yÜI  lX*c 


L?XJI    ^LUi    f    1014/l606- 


C*    er1-1 


jJI 


43)    ^LäJI  rLp^  j.  ^gjl^l  |*»äl  von  ^j  ^läil  i\*c 


ts*°  L^^  , 


y-^^JiX*^  t108S/l62S 


44)    (SjLfeJ!    J^e    iL^iL>    von    ^j    ^^s-J!    <A*e 

2flJ!    J.*^    f  1036/l626- 


>*_*' 


-UJI 


IÄ* 


45)  ^A^-Ji    iXÄyi  dj    ^-^c    rf    o***,-5'    ^ 
äü>L>y?  _*t    i^l    f  103Vl627- 

46)  JCäJbcj'    von    ,_^c   ^j   l\^<*  ^j   ^c   ^j    <A*s^ 
^.OJI    *SL*    ^üw-üi    uc^^l    t   1088/l677- 

47)  ^aäaoJI  ,J.c  üJL«y   von  J.LJI  A^c  aj  j^.*^ 

48)  JH^Ü  ^  ^  f  u»/inB. 

49)  ^iLÄJS_l^VOn»J>ij^5,XLjlv_a-w»Ji>.*^ccriji!iiA*r: 

C  1165/l752. 

50)  &^il=»  von  ^1\  sl^,  ^.j  »_JILJI  ^j  tX*^1 

J3pi  ^Uüi  f  i207/l792. 

Zu     einzelnen    Stellen    haben    Abhand- 
lungen verfasst : 

5i)  ^Lünp3Ji  oMJ\  a,  «an  ^u  t  **/1488. 

52)    Lib  Jl*S   a,S   aUJL.   a,    .x^l    f  940/1533. 

5  3)    aJjJI  gJ*a*  Lgjij-Jl  O^*^  CT?  e?äL^°  t  %9/l561- 

54)  UCJU^JS  L^  a.  ^  f  991/i583- 

55)  ^Jl  ~ÖSi  ^>  f  ioio/I601. 

56)  ,ylÄxjJi  ujSjb  ^  Ju*?  f  954/i547  u.d.T. 

ä>uu>«*xS!  ii>.jAi-  ^»äÄÄj! 

57)  [JEEÜfi  J.*^  0j  Jur>!  f  923/i517  u.  d.T. 


,LflJi«    «xLwJI  K.a.^' 


58)  Von  einem  Ungenannten: 

59)  ^.LäJI  *äÄ  i^jLJi  ^-«  von  ^j   .oLäil  Jyx 

^^i    .^JUJ!   /j  _*!    t   1038/l628- 

60)  Äx<\A£Ji  *.ä3"  j.  £\aä«jÜ  *^>jjl    von    i\*3? 

ls^  e5j^;  r^l-?1  CT?  o^c  ^*^  CT?  ü^ 

f  1057/l647. 


Abkürzungen  des  Werkes  sind  gemacht  von 

61)  fAjü  _jji   j,L*^l  äJJ(  c\>.C  ^j  Jus»!  f  430/i038- 

62)  8  jua    ^1     ^    v^J5     f  «%«. 

63)  0jAfl  ;A>  ^^Ui  a~Ji  ^  ^  ^  0~^ 
^^~7  t  779/ 


& 


LäJI 


u.  d.  T.    ^LJ;   J>Li;S 
ÜÜ), 


g^^5  er*  Lf*-^'  <-5; 


64)  ^A^jJI 


-wSJi  v_Ä^blJ!  <\*c  ^j  i^rl  aJ  tXT1 


f  893/i488  u.d.T.  g^^uJI  e^pL^'Üg^oJi  J^i-F^ 


III.     Muslim. 

1226.     Spr.  105. 
11)  f.  231-351. 

4tu,  22  Z.  (2634Xl7;  17»/a  X  lO8/*0"1).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken  und  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 10.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt;  es  ist: 


~ 


Lä^J 


JL 


<*3 


jjj    ^Uw.^0    f^^    CJ* 


ijtiiä 


Ausführlicher  ist  der  Name  des  Verfassers 

^1  ^1 


o^  rl 


jLu^iJJi 


ÄJÜ5 


Anfang -fehlt.  Dies  ist  ein  Stück  aus  dem 
Traditionswerke  des  Muslim  ben  elhaggäg 
ben  muslim  elqoseiri  ennisäbürl,  geb.  206/s2l? 
t  261/874?  un^  zwar  beginnt  es  im  qUj^!  ujLxi 
mit  dem  Kapitel:  gy>^5i  ^  *UI  jü^j  oLot  «_j^ 
und  geht  bis  iu  das  LS>jos.  jL~.JI  äjLo  v—iLoi'. 
Es  entspricht  Spr.  503,  S.  129,  Z.  10  bis  S.434, 
Z.  7.  Die  Ueberschrift  der  Hauptkapitel  steht 
am  Rande  (roth),  die  übrigen  Kapitel  sind  am 
Rande  meistens  nur  mit  s_iL  bezeichnet.  Lücken 
finden  sich  nach  f.  262.   289.   332.   348. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  wenig  vocalisirt; 
diakritische  Punkte  fehlen  nicht  selten.  Stichwörter  (o^\=>) 
roth.  —  Abschrift  c.  miuu-  —  HKh.  II,  3909. 

1227.      Spr.  497. 
Format  etc.  und  Schrift:    s.  bei  No.  1181. 
Auf  dem    breiten    Rande    der  Handschrift 
steht    das    letzte    Viertel    des  Werkes    (fast 
vom  Anfang  des  0~LJJi    "S    an). 
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1228.     Pet.  173. 

171  Bl.  Gross-Folio,  37  Z.  (41  X  26:  30  X  173/3cm).  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel:  wurmstichig,  ohne  dass 
jedoch  der  Text  darunter  gelitten  hätte.  Ziemlich  gut 
übrigens  erhalten,  nur  dass  der  Rand  der  ersten  und 
letzten  Blätter  etwas  ausgebessert  ist.  —  Papier:  dünn, 
glatt,  bräunlich;  etwa  die  letzten  20  Bl.  gelblich.  —  Ein- 
band: rother  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Von  ganz  neuer  Hand  steht  aber  f.  la  in  der  unteren  Hälfte: 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bisin.):    all  i\**S 


aU!    aX*=».j   tiXiLs   A*j    US    '..»jJU. 


o*    ^ 


saa!L 


„++£    ti^i 


CT- 
o.JJ> 


ü^.äIL> 


wtt-^^>.J 


tLl-i'bi 


LJ>*3  CJ/ 


iSÜo 


*<?.;JI. 


jcii, 


äJi  'k^j  U-ö  Jbui  J.s>S  L^SjIlXjj  vi^üü  jü!  A-Jl^l 
In  der  Einleitung  spricht  der  Verfasser 
Muslim  ben  elhaggäg  über  die  Grundsätze, 
welche  ihn  bei  Aufnahme  der  Traditionen  geleitet 
haben  und  unterscheidet  dreierlei  Arten:  sicher 
verbürgte,  mittelmässig  sichere,  schwach  be- 
glaubigte und  gefälschte.  Dann  folgen  die  Kapitel: 
f.  2*    Jtüo  /^Ji  (J-^  v*^^'  cy*j#^^'  &■  vL? 


jtÄXji»    S-\j>JLA^j\ 


J.JI 


üc^ 


o#^i  er* 


jj^i   st. 


*jl**a 


Die  Einleitung   geht    bis  f.  4b   oben.      Nun  be- 
ginnt das  eigentliche  Werk,  welches  in  ziemlich 
viele  Bücher,    welche  wieder  in   (mehrere  oder 
wenigere)  Kapitel  zerfallen,  eingetheilt  ist. 
4b  0Uj^  v^ 

4b  i^UJS  ol.^  jOJi}\s  f^U%  al*Si\  iüyw  VL 


ki, 


6*    i\x>yÄit    (J^c    oU    yj>    y\    ^a   J^vW    VW 

6b  ^täL^I  oUöj!  ff^  vW     u-  s-  w- 


f.  17» 

BjLiiiJI  ujL^5 

17" 

fcyiJjJS     JwÖS 

vb 

17b 

S-yfOyiS    >— «.Jjäc   O^W+JS      J  lÄJ! 

vb 

17b 

i-yiOy>\    'iÄtO    VjLj    J         18*    uij^««JI 

v—iL   u.  s.w. 

20* 

^v^süS   ujLxi 

20* 

}$&  oä^  u*^  »y^^ 

v^ 

20" 

H  °'"—7" 

k-ib   u.s.w. 

23* 

^*ail    ^-.LXi 

23b 

0<ö"i^    vl^ 

vb 

23b 

...iö^i   J>-Aaj 

vW  u-  s.w. 

44" 

^j»"3S    ^   *j    *wä1*äj    Lo«    q^-äjS    J>J.L*s=9    (_jLo 

44" 

J-J«  3  s^b  oyoJi  js,  vü 

44» 

u.  s.  w. 

,1  SL^jS  VW 

46" 

iot*^>\Ji    »-JÜO 

46b 

L^as  1_rryJuJIJ     u.  s.  w. 

^-5^Äau)       ^_J_j 

53* 

»y}J5  vLs  ;            59* 

l^oJt   v_jLä5 

64* 

ijLäCefl  v^  ;           64" 

u>v^i,lJS  ^>lxi 

77b 

(die    obere   Hälfte    leer    gelassen,    mit 

Ueberschrift    des  Bismillah  unmittelbar 
über  dem  Text) 


.L*JÜi   v_jLX3 


77b 
78b 

87* 

121b 

132b 


149b 
151* 
153* 
158* 
161* 
162b 
165* 
167b 
168* 
168b 


(•7^'  — -LXi  (Hj^  vW  u.s.w. 


5» 


^Ji   vUi  ; 


u-uii  v1-** ; 


101b       0L^\Ji  VUJ 
129* 


oj 


iLLJi  v_jbi 


*.s/o    Ul>jj     tL^o'bS    J.jL^i    i_jLX3 

Die    in    diesem    Buche    vorkommenden 
letzten  Kapitel  sind: 

*^*j1^o    0^5    iU^-5    J^'    iÄ*3    V_)L 

JL>lXJS  jas-  vL 
'ybCS  id>^  y4l\  gF  LJJJS  0I  VL 
'  \S£  lX*^=  jl  ju,  Jo^S  ^5  <J>»  vW 
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No.  1228—1230. 


Schluss  f.171» 


^o* 


Jii  _yjl   läjiA-» 


JJ*)      ^Jj      £       1^+AaÄi»!      QUü>      0^5>      «iJji! 

Obgleich  der  angeführte  Anfang  und  Schluss 
richtig  sind  und  völlig  übereinstimmen  mit  dem 
Text  des  grossen  Werkes,  liegt  hier  dennoch 
bloss  ein  Auszug  aus  demselben  vor,  der  etwa 
auf  ein  Drittel  des  Ganzen  beschränkt  ist.  Die 
Abkürzung  findet  besonders  in  der  zweiten 
Hälfte  statt,  von  f.  7  7  an.  Bis  dahin  kommen 
die  einzelnen  Bücher  in  richtiger  Folge  sämmt- 
lich  vor,  nur  dass  f.  38b  jUU!  '»y.Lo  vW> 
48"  QjJcotli  £  <~jI>;  50"  JUit  >Jii  steht  statt 
i_jLxi.  Dann  aber  ist  die  vollständige  Ueber- 
sicht  der  anderen  Bücher  des  Werkes  (von 
f.  77»)  diese: 

Jl  "i  —   ü&kJI  "S  —  gLöjfl  "i  —  ^bCül  H 
oäjJ!   "i  —   LJI,  lJ.*JI    "i 


^oLnJJi,     lX^aJI 


-      K£L^ 


l^S    "5 


.Uli    "5 


x » ,;  ivan  "i  —  Kjj-aT«  "* 

jJüül  "f  —  v_*^  xLaJt,  Ui  "i  —  ^sLJI  "i' 


xcUJI    _bl.i! 


5    o 


^.a„t 


Ul 


XJUvO 


"i" 


1229.  Spr.  551. 

Siehe  No.  1192.  Ibn  hobeira    f  56°/1165 

erklärt  in  seinem  äJI  _Ui^l  "5    auch  Traditio- 

c  G 
nen  des  Muslim. 


1230.     Lbg.  1005. 

218  Bl.  4'°,  22Z.  (22l/sX  16:  17— 18x  11  — 12cm).  — 
Zustand:  am  oberen  Rande  zum  Theil  wasserfleckig; 
wurmstichig,  besonders  zu  Anfang,  und  deshalb  öfters  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel   f.  la  von  späterer  Hand: 


LS*kjäÜ    rUx,  z^  ^ 
Ausführlicher  in  der  Unterschrift  f.  218b: 
VtLfJz&S   a*    jjXäl    U    j^äJI    "S    v*    iÜpSI    SJjLsil 

Erster  Band  des  Commentars.  Ueber  das 
Werk  und  dessen  Verf.  s.  die  folgende  Nummer. 

Der  Anfang  des  Werkes  fehlt,  8  Bl. 
Das  Vorhandene  beginnt  in  der  Vorrede  mit 
den  Worten   f.  2a:    i>^IJt   &^-wJI  .Xs.  sJS  &j'l-2  ,  j! 

äJI     c.wiAiuJI   v_iui«jl 
Dann  beginnt  der  Commentar  zu  dem  ersten 


O^ 


Abschnitt    der  Vorrede :    iÄ£»"Ül  ^tJ»^». 


jp     Ls 


jbL> 


„-&JI 


_5^>  iCii   i_jlV)J! 


*  o1 


.~~süi\  "i  —  j^ji  "y 

Wer    diese    Abkürzung    vorgenommen    hat,    ist 
nicht  ersichtlich. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlieh,  hübseh,  gleichmässig, 
wenig  vocalisirt:  die  Ueberschriften  roth  oder  roth  über- 
strichen; das  Wort  L0W5*  im  Anfang  einer  Tradition 
meistens  roth.  Am  breiten  Rande  häufig  Bemerkungen 
und  Verbesserungen  zum  Text;  so  auch  nicht  selten 
zwischen  den  Zeilen. 

Zeit  der  Abschrift  etwa  um  ll00/is8s. 


c  c  •  - 

Nach  f.  3  fehlen  8  Bl.  —  Die  Blätter  folgen 
so:  2.  3;  Lücke;  4  —  25;  207  —  214;  26  —  206; 
215  —  218. 

Schluss  f.  218b:   ^1  0^  &jüJ-\  IÄS>  3 

'iUil    .-,/:    ä.Iigll    Xifajülj    -bftj    ^1    &jwl. 

Dieser  Band  behandelt  die  Vorrede,  dann 
0U^I  "i,  f.  104a  h,L|U<  "i,  f.  147"  ü^LU!  "5"; 
von  diesem  ist  (ungefähr)  das  letzte  Viertel  in 
dem  folgenden  Bande  behandelt  worden. 
Zwischen  dem  vorliegenden  Bande  und  dem 
in  Lbg.  171    enthaltenen    fehlt    ein    Band,    der 


No.  1230-1232.         DIE   SECHS   HAUPT -TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


(bei  gleicher  Behandlung  des  Textes)  bedeutend 
umfangreicher  ausfallen  musste,  da  der  Grund- 
text mindestens  ein  Drittel  stärker  ist  und 
der  Gegenstand  (Festtage,  Todtenbestattung, 
Almosen,  Fasten,  Wallfahrt)  Anlass  zu  viel- 
fachen Erörterungen  bot. 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtig,  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 

Abschrift  c.  80o/i397.  —  Collationirt. 

1231.     Lbg.171. 

209  Bl.  4'",  25  Z.  (26V2X19;  ID'-XH™).  —  Zu- 
stand: vielfach  am  Rande,  besonders  unten,  wasserfleckig 
und  beschädigt  und  ausgebesssert,  hauptsächlich  so  am 
Schluss.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  f.  I": 

Ueber  die  Zahl  dieses  Theils  s.  unten.  —  Verfasser  f.  1": 


^s^j 


äif 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    vW  ^i 


L*il 

5; 

c^  ^ 

ac 

^i 

J> 

^i\    i_«Lä3    £. 

xj,Lxail 

ü*r^L 

r*:( 

a* 

\ 

•^   o'  - 

6}ß 

S 

JJu 

"i     jjjiL^ 

o 

"    e>' 

c^i 

3    W 

Öj 

i3 

■-jJü-äU 

W!^> 

-.^1     J 


Dieser  Theil  des  Commentars  des  Ahmed 
ben  'omar  ben  ibrähim  elqortobi  \  656/i258 
zu  dem  von  ihm  gemachten  Auszug  aus  dem 
Traditionsvverk  des  Muslim  beginnt  gegen  Ende 
des  _L&j!  ^_jLo  .  Das  pLäJ'  v^  beginnt  f.  5% 
^.iLLii  Ucü  f-  14%  Ju^l  "i  f.  30b  u.  s.  w. 
Nach  dem  'xju^ai\  "i  ist  die  Folge  der  ein- 
zelnen Bücher  abweichend  von  der  bei  Spr.  504; 
sie  ist  so:  f.  141b  lXjuuxSI  <->\^s ;  149*  jü^Ä^!  wjLü  ; 
156"  SU*WI   ^Ltf;     163a   LLsuaii   v1^';     17la 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


198»  js>jJ.\  Z~*  ac  ^:\  v»W  [=  v^  v^]; 

201a  ^.Lit.  j.J(  v_.Ui .  In  diesem  Buche  bricht 
der  Band  ab  in  dem  Kapitel:  ^gjliXd!  v_jwj  ^. 
^JO^S!  ^jtll5  o.JdJlj  mit  den  Worten  f.  209b: 
c^'i«J'    ü5sJö    ,5   audl    <_iij>^=»    oi^o    L>    Li^o    -T^i 

Die  erklärten  Stellen  des  Textes  werden 
mit  sJyi  eingeführt;  vor  längeren  Auseinander- 
setzungen   setzt  der  Verfasser  dann  noch  *^Jj. 

Iu  dem  Titel  f.la  hat  ohne  Zweifel  eiJliii  s--J>\ 
gestanden;  die  zweite  Hälfte  ist  ausradirt  und 
das  Wort  in  ,-JLiJ!  verändert.  In  der  Unter- 
schrift steht  jetzt  f.  209":  ciJUÜI  ^\  ^,  aber 
auch  hier  ist  die  ursprüngliche  Zahl  ausradirt; 
es  scheint  gestanden  zu  haben:  ,  jLiii  tf»!  *j 
^Jjü'  xL't  qjj«j  und  dann:  liJLiii  t^H  3  ^jJjCj. , 
wo  aber  jetzt  mSJ'  statt  des  ausradirten  u^__J 
steht.  Zu  Anfang  jeder  Papierlage  steht  deut- 
lich LyJlj;  es  ist  also  sicher,  dass  dieser  Band 
als  zweiter  des  Werkes  anzusehen  ist;  der  erste 
muss  dann  freilich  sehr  umfangreich  gewesen  sein. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gegen  Ende  etwas  grösser, 
gut,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen,  hauptsächlich  lexikalische ; 
zum   Theil  roth.  —  Abschrift  c.  800/u9*.  —  Collationirt. 

HKh.  VI,  12638.    II,  390;),  p.  54S. 

1232.     Lbg.  314. 

3.5  Bl.  8™,  13  Z.  (18  X  13Va;  10';  x  S1  4cra).  —  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  la: 

Verfasser   f.  1": 

i—j  ef   ^  ■        ^J-     0>         vir     '— »^ 

0~~.^\  _v?i    MjJüJf  Os^i,   ^--^(  ^lk*jf 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  xü  t\«^-5 

SiiLü  c^»i»    •  •  •   Ju»wo   .  .  .    (•U'ii  ^^^?  ^  ^■-r-.r^ 

^nj!    Xjki    \v"i     -tc 

11 
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Der  Verfasser  Jalijä  ben  'all  elqorasi 
el'attär  elmälikl  rasld  eddin,  geb.  584/1188, 
f  662/i264?  bespricht  hier  ausführlich  diejenigen 
Traditionen,  welche  bei  Muslim  mit  unvoll- 
ständiger Aufzählung  der  Gewährsstützen  vor- 
kommen und  weist  die  fehlenden  Glieder  und 
somit  die  Aechtheit  nach.  In  beschränkterem 
Maasse  hatte  schon  -*c  ^j  (1&  ..j  i_\+^ 
^<JlJt  [^jÜSj]  C$)j^  t  536/ii4i  in  seinem 
Commentar  Jl**jl  zum  Traditionswerk  Muslim's 
darauf  hingewiesen  (in    14  Fällen). 

Dasselbe  Werk  Pm.  225,   2,  f.  40  ff. 

Nach  f.  9  fehlen  hier  c.  10  Bl. ;  dann  ist 
nach  f.  10  eine  grössere  Lücke;  f.  10b  idt. 
=  Pm.   f.  54b,    1.  Zeile. 

Die    1 .  Tradition     beginnt :      '  ^3"i\    vi^jiX^i 


öJI       .£*:> 


O' 


,c    u\x«> 


^ 


s~JN 


iSDi 


Das  1.  Heft  ist  damit  fast  zu  Ende;  dann 
aber  kommt  das  2.  Heft,  in  welchem  die  dort 
nicht  besprochenen  Traditionen  des  Muslim, 
deren  Gewährsstützen  gleichfalls  unvollständig 
sind,  erörtert  werden.  In  Pm.  ist  ihre  Zahl  5; 
hier  aber  sind  es  zunächst  20  gezählte  Tra- 
ditionen, von  denen  aber,  wegen  der  Lücke, 
nur  die  13.  bis  20.  (f.  11  — 16)  vorhanden  sind. 

Daran  schliesst  sich 
f.l6b   'e^Jo  u~.fr>.)  .  ■  ■  s^s»  "!  Jjky  U-s;  A^j 

o       C-'  '    "  ^?  -"  *-i 

20"  XL«-*    iüajiJL»-!    Leu!    v_jU£JS   ij.    *ä.»   Ajaä 

Schlu  ss    f.  33a:     iXJUw^i!     !<AS>    c^fcUs    ijj^- 

o  ^      -> 

Schrift:  klein,  gut,  ziemlich  stark  vocalisirt.  Ueber- 
schriften    roth.   —   Abschrift  im   J.  8G5   Rab.  II   (1461) 


iS*^ 


:UJi    ,Ju/5i 


L5*V" 


JLe 


o*   er 


Demselben  wird  f.  33b  ein  Lehrbrief  dar- 
über ausgestellt  von  ^  i\+j^  ^j  p*?\?}  qJ  lX+ts^ 
^LäJI  ^IwJl  j«JH  cW  im  J.866  Rab.II  (1462). 

F.  33b  unten,  34  u.  35b  enthalten  von  der- 
selben Hand,  aber  in  viel  kleinerer  und  engerer 
Schrift,   einige  Nachträge. 

F.la  eine  biograph.  Notiz  über  den  Verfasser. 

HKh.  IV,  8600  (wo  der  Titel  ist: 


1233.      Pm.  225. 

2)  f.  40-59. 

S'°,  19  Z.  (177aXl3;  lS'oXlO"").  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  An  den  Rand,  zur  Vergrösserung  des 
Formates,  schmale  Papierstreifen  geklebt.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
und  Anfang  ebenso. 

Die  erste  Zusatz -Tradition  fängt  an  f.  54'': 


Schluss  f.  59b:    ^j   ,^*c    .-j  ij^i-s 


nL< 


Ä\JI     i£^     'kjtjjjaiLj     Ac\    A.is-j     ;c    «JU)_j    ^iw   15-!-*-' 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  fast  vocallos,  etwas 
flüchtige  Gelehrtenhand,  im  Ganzen  nicht  undeutlich,  dia- 
kritische Punkte  fehlen  nicht  selten,  die  Ueberschriften 
und  Stichwörter  (c^i)  hervorstechend  gross.  —  Ab- 
schrift c.  s"°  1397. 


1234.     Spr.  505. 

208  Bl.  4'°,  23  Z.  (25xl8\2;  17xllcra).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  besonders  im  Anfang,  und  öfters 
beschädigt;  der  Rand  wasserfleckig,  oft  ausgebessert;  auch 
der  Text  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt 
aber  f.  1"  von  späterer  Hand  bemerkt: 

<£sy  r1-w-/0  f-^  zr^ 

Verfasser    fehlt:    s.   Anfang.     Der  Titel    ist    nach    der 
Unterschrift  f.  178a: 


No.  1234.  1235. 
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Anfang  (nach  dein  Bism.)  f.  lb:    Ay.xi.jl  JLä 

t^  ^  t^\  ^  <sf^.^/)J  ...f, 

,    .    .     OLXiJI 


Jy.**»  ^H   i_5^k^   ^Li^^'j    v_ÄJL'i   vJl'l 


3^ 


JvcäS      .-xi     ^JLsJLj    JliX^H    q'lJ    c\*J     Ix 


abLoJi  jo  1. 


i-i    PM    *i?i.    olcLiJI  ,V^>1 


r 


Die  Traditiouenkenutniss  und  die  Bekannt- 
schaft mit  den  verschiedenen  dazu  gehörigen 
Disciplinen,  sagt  der  Verfasser  J  all  ja  ben 
seref  ben  niurä  ennawawi  (oder  ennawäwi) 
muhji  eddiu  abü  zakarijjä  f  676/i277j  sei 
sehr  wichtig,  aber  auch  sehr  schwierig,  einen 
Beitrag  also  zur  Förderung  dieser  Wissenschaft 
zu  geben  sei  verdienstlich.  Die  beiden  zuver- 
lässigsten Traditionswerke  seien  die  von  El  bo- 
na rl  und  von  Muslim;  in  Bezug  auf  jenen 
habe  er  schon  viel  gesammelt  und  wolle  daran 
gehen,  ihn  mit  einem  Commentar  zu  versehen; 
zu  Muslim  wolle  er  einen  mittelgrossen  Com- 
mentar schreiben  (obgleich  er  lieber  ausfuhr- 
licher sein  möchte);  dabei  wolle  er  sich  vor 
Wiederholungen  hüten  und  vorkommenden  Falls 
auf  Früheres  verweisen.  Er  schickt  einige  ein- 
leitende  Abschnitte   vorauf. 


f.3»  <J\  \1a  *$Sj  JL 


17' 


18* 


jUSJI  jUJ  O!_o  J.  Jjos 

g.*~;J!  ci^C5>l  *J>,  -^LaJS  ^jjli  (_Sj  jJI  ^r-Ji 
u.  s.  w.    —    Zuletzt: 


,-*<*Ji 


„tf 


.Jruifr 


(}•*■ 


ijjJS  jÄ)lyo    j    «jij    LvO   0^ü   ^c   U-Pbli' 


Der  Commentar  selbst  (mit  ^Jy-s)  beginnt 
f.  18%  8  (nach  dem  Bism.):  a~~.±\  J  rLtfl  ja 
rr.*. »'1**1  V;  *^  iA+^vJ!  *">)  —  >->v>S  .-j  *L~.ya 
jj*^  ÜS  ?J  5j;J  ^1  ^jAs^  i\+^L>  IiAj  Li!  _. -i*Ji 
öJ!  «Jaä!  \11  i\**ij  IiXjj  "i  jl>  ^3  .xiS  Ji  jls  *.«]o  «Jj! 

Einige  Anfänge: 
f.  4  8*   0Im^%    fL»°i\s   aU^I  aLo  Du^i  v1^ 
j^JLxjj  «iL^***  «JUS  <l\j  oLSL  ,-.L*.j'M  >_j»^>-.. 
äotjcXÄiL  ^*^j  "i  q.**»  is£*£H  j>*=  JyJ^*'  o^' 


178b   *»ÄoiJi   JLfij  xiUI  j^?s  i^l*^*  J>*  »i'  l'"1'^  v-: 
__^  L_5ÄJS  Jjtaii  Jkjjl  !i!  U^3i  *>Aaj  .j ■?''! 


a^1 


Uijv.: 


*X~o  ji 


^Ji  j^  a,  a'4= 


Schliesst  in  dem  jj^Ji  XjwLp  ^^ii  j-JiXi!  v'-1 
*JU    tL^*-^l    v^>;j    mit    den    Worten    f.  208b: 

j»*3\    "i    jLäj    viA.j,A*l    IlVjj   ^äJi«^  '-^-;sr.;  (j^'k^'bi 

Das  Weitere  fehlt. 

Der  Verfasser  hat  den  ersten  Theil  des- 
selben, umfassend  das  qUjM  *-j'J3  ,  beendet 
im  J.  666  Com.  II  (1268). 

Schrift:  klein,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text 
eingerahmt  mit  Goldlinien  und  blauer  Einfassung.  —  Ab- 
schrift c.  1000/,59i.  —  HKh.  II,  3909,  p.  545.     VI,  13251. 

1235.     Spr.  507. 

439  ßl.  4">,  27  Z.  (27  x  IS1  3;  20'  4  x  122  3cm).  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig  und  wasserfleckig,  der  Rand 
u.  auch  der  Text  (besonders  gegen  Ende)  oft  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Goldlinien  auf  dem  Rücken.  —  Titel  fehlt. 

Dasselbe  Werk.  Anfang  ebenso.  Diese 
Handschrift  umfasst  weit  mehr  als  Spr.  505; 
das  Ende  von  Spr.  505  entspricht  Spr.  507, 
f.  199b,  Z.  2.     Das  ü;ULJt  vUj   beginnt  f.l71'\ 

11* 
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226"  bjJuJ!  J^=!  £   fUi*tt  >_*Jui>t    'sjLaJt  v^ 

^J!  *Jlc  x!Lx&"S  tLciAJ!  ,  J>  \*äb 
287a  L^sSSj  LfSbCJj  |to**il  *äu  JLsb  'iüt*^\Ji  i»jLä3 


296*  ;_>-§*>}  ^yöLäJI  <Aie  ^  CTJA**i5   BjJLo   k_>LS 


5-«~»'      .\JyXO. 


^S  ^Li 


302*      y. 


*&j    ÜLmi • 


•bü! 


yL^i  '  jU^j\  ^lo 


305»  *Ji   o>    v 

317»  y.ehvllg  iL*-5  «M  J  <J»  'ä 

345*  aJLv./SI  iütJüi  £  _^  C 

365"  .JuoJt 


r 


i-L>\      «,%ÄÄJ      ^.J-i 


^rPO)    < >Lj 


Schluss  f.439b:  ^.oi  a*  JLä.  0I  ;>S  "y. 

jLjjj  q(   ^-^.s  8-a*5  i^*3^'   ^*   L*^'   ^lr°5   !>^ 
;<_x-A.iuii-j    jlä  ^a    i.kj  ^E   iLJi   n^^sj   L^öS  q£ 

'.Lei    *l)t5     teyi.«-«    s-Li!    q-^-S    k^A^5    N>y 
Hiermit  ist  das  dritte  Buch  des  Commentars 

zu  Eude;   das  erste  schliesst  f.  170",   das  zweite 

iu  der  Lücke   nach  f.  279. 

Es  ist  dies  die  erste  Hälfte  des  Werkes, 

an    welche    sich    unmittelbar    die    Fortsetzung 

(mit  -L&üS  v^)  m  Spr.  506   anschliesst. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich  u.  schwungvoll,  vo- 
callos,  gleichmässig,  deutlich.  Ueberschriften  u.  Stichwörter 
roth,  auch  hervorstechend  schwarz.  —  Abschrift  c.9O0/i494. 

Nach  f.  279  eine  Lücke  von  40  Bl.  (behandelnd  den 
Text  Spr.  503,  pag.  3445  —  45012).  —  Die  Blätter  432  ff. 
sind  sehr  beschädigt,  aber  es  ist  doch  keine  Lücke. 

1236.     Spr.  506. 

326 Bl.  Folio,  29  Z.  (31Xl9Va;  22xll1/3cm).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  bes.  gegen  Ende,  und  hauptsächlich 
oben  und  unten  am  Rande;  stark  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  ausser  der 
Angabe  auf  f.  1*  oben  (von  späterer  Hand): 


Es  ist  die  zweite  Hälfte  des  Commentars 
und  schliesst  sich  unmittelbar  an  Spr.  507   an. 


Anfang  f.  lb   (nach  d.  Bism."):   '   ULJt  v_iU5 

Einige  Anfänge: 
f.35b  ^J\ 
66b 


O* 


jLLoj    (ö!    »~yot    £,-*iJ! 


101 

i7b     ( 


i,_y^üii   Äiüi  ^Lc  i^jLäJi  ^.Äaj    ,_?   JvuaJJI  uUJ 


260 


CT 


jLS      gjj'     ^      ^E     \Jy.i         'äJ       0i=*S       Lfcfcll. 


cr^ 


CT?   -5^- 


301*   LoWs»  «Jji  'L^o  Jo».^  je  »IJI  Ijjtt  ^^np»  v_)Lä3 
Schluss  f.  326*:  juaij    3-!  o^i^  j.  qI^  ?<3lä 

iiLoij,i\j  ;<*jb  5^L*j  .  .  .  ^lXx^J  Li  ^  IÄf!  litAS1 

Der  Verfasser  sagt  dann  noch  in  der  Unter- 
schrift, er  habe  das  Werk  vollendet  im  J.  675 
Gorn.  I  (1276). 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.1100/ir,ss. 


1237.     Spr.  514. 

207  Bl.  8™,  (17-)19Z.  (lS'/sXlS1  •>:  15x  10-10'/2cm). 
Zustand:  durch  und  durch  wasserfleckig;  besonders  hat 
oben  am  Rande  der  Text  öfters  gelitten,  so  besonders 
Bl.  7.  31.  32.  51.  67.  73.  91.  97.  105.  108.  127.  128.  183; 
etwas  wurmstichig;  Bl.  203  lose.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt.  Auf  der  Aussenseite  des  früheren  vorderen 
Deckels  stand  von  neuerer  Hand: 


No.  1237.   1238. 
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;JÜ 


^ 


Anfang   fehlt;     ebenso    der   Schluss. 

Obige  Angabe  ist  nicht  richtig.  Es  ist 
vielmehr  ein  Band  des  Commentars  des  i_gj_j^i 
zum  ^s^UaJS  des  JU~o.  Derselbe  beginnt  in  der 
Mitte  des  Lsysäj  jL*Ji  SjLo  i_jba  -  un(i  behan- 
delt f.  2a  das  jJ^o  J>+*J'  oL«J)  >xxc;  A^lJi  Bjlo  vW 
ü^U^f  äjLo  Mt£jt  q55  n»1;  .J^ii  q^  A^JJt  o 
und  geht  fast  bis  zu  Ende  des  i.iLxXc'^  >~>\>  (oder 
auch  v^  )i  dessen  hier  letzter  Abschnitt,  über- 
schrieben (•j^'';  ßi-^O*  ;*>l5^"_f"**J'  i5  ^Lp—-"^  V« 
f.  207b,  Z.  12  beginnt. 

F.  43"  fängt  an  das  ;\ji*j-1  V^  ?  f.  62' 
.yjj<^jü\  s^Lo  <_<Lo ,  f.  70''  \jj.Lo»  iLä**;^)!  «-jLü' 
etc.:  die  Anfänge  dieser  Bücher  entsprechen 
genau  den  bei  Spr.  507  angegebenen.  F.  Ki7u 
beginnt  das  ..Uwoit  *-jLo  .  —  Der  Inhalt  dieses 
Bandes  entspricht  von  f.  28b,  Z.  3  an  dem  von 
Spr.  507,  f.  280"—  365%  Z.8.  F.l—  28\  Z.  3 
findet  sich  nicht  in  Spr.  507,  wegen  der  vor 
f.  280  voraufgehenden  Lücke. 

Da  hier  am  Ende  nur  2  Blätter,  im  Anfang 
aber  nur  9  Blätter  fehlen,  so  folgt,  dass  in 
dieser  Ausgabe  dieser  Band  der  3.  des  ganzen 
Commentars  gewesen  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, fast  vocallos.  Der  Kand  öfters  (stark)  beschrieben.  — 
Abschrift  c.  ■«*>  /h<«.  —  Collationirt. 


1238.      Pm.432. 

70  Bl.  Folio,  25  Z.  (31x20Vs;  241  2  x  14' 2cm).  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  zu  Anfang  und  am  Ende 
nicht  ganz  sauber,  auch  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederriicken.  —  Titel  fehlt.    Von  späterer  Hand  steht  f.  1" : 

[1.   XjljJtj]    o^jJ^j    >_>Lvo'5S   o^l£i^/o  J»s>   a^ki   ti> 

Dies  ist  unrichtig:  s.  unten.  —  Verfasser  fehlt:   s.  darüber 
unten. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:    Jjisj  U  i_jL 

i.\.i    *.x*3    CS"**"1'   (^    *-A»^j  _yS>2    s-^*?  ry*    -*"    ^"?"> 


f.2"  W5  &>1\  ;Jou  JJL?ü!  fJj*l  Jjl, 


LfclLw«  r) 

irJi    X^ot    e^JLXjs-    x^s    '   ^jlil  L\J.  -Ls»iU 

u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

ÄiLj'    A>.»+.'    J»^-    V1  — 
xi'.Lr.j    «-ö    äJLiii    iLcaS;    L.5  lA-i^^/O   A.ias  w'L 

JjCJI  üb 

Von  diesem  letzten  „Buch  der  Heirath* 
ist  hier  nur  eine  halbe  Seite  vorhanden,  über 
Erklärung  des  Wortes  _..vi;  zuletzt:     CP  c>vä£3. 


75" 
76a 
76" 

76b 
76b 


M 


^  r> 


CS»* 


s\£ 


■-r  & 


'U.  ÜAlK  ^  flS  U<*  '^>ly  l^süCüüwi.  _.j 
Es  liegt  hier  eine  Sammlung  ächter  Tra- 
ditionen mit  ausführlichem  Commentar  (mit  jJ..j') 
vor.  Dies  Stück  ist  die  letzte  Hälfte  des  Buches 
der  Wallfahr tsgebr äu che  (der  Anfang  des 
Buches,  gleichviel  wie  gross  derselbe  gewesen, 
hat  zu  einem  vorangehenden  Bande  gehört); 
daran  schliesst  sich  nur  noch  die  Ueberschrift 
des  nächsten  Buches  (der  Heirath),  nebst  dem 
Anfing  der  Erklärung  desselben. 

Der  Verfasser  des   Werkes,   welcher  sehr 


häufig   den 


sLäJl,   d. 


=LäJ! 


(t  544/ii49)  citirt,  lebt  erheblich  später;  er  citirt 
auch  den  .>Si\  .jt,  den  Verf.  des  1-0.JÜ!  J.  üjL^äÜ 
(f  606/i209)?  f-  54%  und  den  ^«A.ä.J!  {JiJ^  *A-^ 
(t  600/i203) ,  f.  68a.  Er  erwähnt  auch  f.  38a 
u.  53a  den  Verfasser  von  «JliaJI  (d.  i.  «Jltw 
;Lft!  -Lös»  (Ac  ^"Ü!)  d.  h.  den  cr>  v_ft^.j  ^j  *^J 
^iL^jJ!  4yV  c?^  r*^y  t  569/ii73-  ^on  seinen 
eigenen  Werken  citirt  er  oft:  uj1A.44.Ji  —  ,xc 
(das  Grundwerk  ist  von  ^d^wwJI  iA*s^  tj  *^5>1  ji 
f«6/1083),  Z.B.  f.  3%  13%  25%  49%  60%  62». 
Ferner:  /3">S  "i  f.  62%  Dann  b£~LJS  "i 
f.  25%  75b  und  _^XJI  ^«UJ!  "i  f.  56b. 
Werke  unter  diesen  Titeln  hat  Ennawawl 
verfasst,    und    auch     das    Vorliegende    ist    ein 


$G 
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Stück    seines    Commentars    zu    Muslim.      Es 

entspricht  Spr.  507,  f.  376",  Z.  20  bis  zu  Ende 

des    Bandes;    dann    Spr.  506,  f.  I1',   bis   Z.  13. 

Schrift:    gross,  deutlich,  etwas  rundlich,  fast  vocallos. 

Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  ist  zum 
Theil  in  Strichen  eingerahmt;  am  Rande  nicht  selten  Zu- 
sätze und  Verbesserungen.  —  Abschrift  c.  U50/n37. 


1239. 

We.  1707,  f.  62"— 79.  --  Diese  Blätter 
enthalten  Auszüge  aus  dem  Commentar  des 
Ennawäwi  zu  Muslim,  die  theils  in  das 
0L*.j"^  "f,  theils  (von  f.  71''  an)  in  das 
s.LjLJt  "i  gehören.  Zuerst  wird  behandelt  f.  62'' 
.iX&K  xUmmo,  631'  JLiXS  ^c  ^cr-"-^  (-*.5j*^  y^^i 
zuletzt  f.  79"  tyto^l  (jaüJu  >i  ^-Jl^S  ry.  Die 
letzten  Zeilen  dieses  Blattes  entsprechen  Spr.  507, 
f.  226%  17. 

1240.      Pm.  553. 

1)    f.  1  -  8. 

57  Bl.  3'",  33— 37  Z.  (IS1  •>  X  13' 2:  11x12'»™).- 
Zustaud:  nicht  ganz  sauber,  oben  am  Rande  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  la: 


-♦^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  Ojjs-»^  »IS  i\*s-i 
&    „e    «ujl    0^"Ü!    A_*Jj 


*3 


L>\a»    »US    Lläs«    uXfti   *a*j    I öS 


O&S 


,.,LxJL 


JUS    äs^WlS!    ii\0  äsSii! 


g CT-**    Irf 

Nachdem  der  Verfasser  'Abd  elqädir 
enrwi'eimi  rnuhjl  eddin  f  927/i52i  das  Studium 
des  grossen  Traditionswerkes  des  Muslim  be- 
endet, drängt  es  ihn,  in  dieser  Schrift  den 
Verfasser  und  sein  Werk  zu  besprechen  und 
zu  loben  und  seine  besonderen  Vorzüge  her- 
vorzuheben; er  bringt  bei  dieser  Gelegenheit 
eine  Anzahl  Traditionen  und  erbaulicher  Ge- 
schichten bei,  darunter  f.  6b  -a\j!\  ^  »IS!  o^c  'ijdi 


Schluss   f.  8b:     .sij    Li.  *J  y\  (_5cX.x£  Aa\  jüü 

/el    y,    Lj    '.   .   .     M    gJUo,    cX*rii     ilt,    ^1    ^ 
'LvJi    «IIb.    JJä    Jai-i    J>;Ij    Li     'sLsvL    «öi    Jy.*J 

Schrift:    klein,   eng,   fast  vocallos,  deutlich.     Einige 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U0o/i63s. 


1241.     Lbg.  173. 

273  Bl.  4t0,  21  Z.  (?6xn'ä;  17x11  —  1-2™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  etwas  wurmstichig,  besonders  zu 
Anfang  und  daselbst  ausgebessert;  der  Rand  der  ersten 
Blätter  etwas  wasserflcckig,  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

^.tXU^S     »US    iA*c     ..j     .-jiAjS    (c$\    ^.jj/iiJ 

(s.  den  Anfang ). 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  Ä\^iJi  jls 
wJwif  tX*£  O^S?  _^f  ^jJf  ^Sj  .bJLil  .  .  . 

^,Jj^Jf  jAIf  tue  ^  lS>*^'  ^-^  e^^ 

.  .  .    ^LgüJS    |»^i!    .UiSS    p*8"^'   ^  tX*ÄJi    •  •  • 

^jS     -UBI     ^asS?    a^     iu\*3Ä:>i     ijLäS      SJvjä     lX*j. 


«***■«   ^  o*  ^ 


Auszug  aus  dem  Traditionswerke  des  Muslim, 
verfasst  von  'Abd  el'aflm  ben  'abd  elqawl 
ben    'abdalläh  elmond'irl   zaki   eddlu,    geb. 

581/ll85,    gest.  656/l258- 


Beginnt  f.lb:   0U^S    j.l    ^W   'o^!    V^ 

^c    »-Lx>   >_jLj    .  .  .    »_-♦>   ^S    ^c   *U1    3!    aJS    j    Jys 

.   .   .  _^A^^*ii  ,.*J    iA***-.     .,c    jJ.^0    (_)U   .   .   .  i>.J.S>  ,  ,-jS 

,äJS    .   .   .    (j»LoS    Aj'LsS    ,..S    CJ-/cS    ujLo 

Schluss  f.  273a:  tb>  löi  ^Ljü  ewi  j.  3C 

XaÄc    ,..j    illi  iA*c    ..j    \JJI  i\**t     .-£    „>XaJS»    xl!S    j^J 
LJ-  •       O*  •■•       LJ       (_j        •*  y 

JLäj   ^Uj    U^Lc   «il!   ^^   c-L*£  ^1    ^   JLs  JÜ 

'o^ijuj)    JL5    «NJä!Sj     «JJS    v-*=J    *-!->    131    |«jü    nyls 

Nach    der  Unterschrift    hat    der  Verf.    sein 

Werk   beendigt    im   J.  638    Dü'lqa'da   (1241). 
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Die  Anordnung  der  Bücher  und  Kapitel  ist  so 
wie  im  Cirundtext,  obgleich  einzelne  Abweichun- 
gen in  den  Ueberschriften  stattfinden,  z.  B. 
f.  22"  t^tojj!  »_»ba  für  ä;Uii)S  "i .  Im  Ganzen 
sind  dort  mehrere  Stoffe  unter  einer  Rubrik 
zusammengestellt,  während  hier  Manches  als 
besondere  Bücher  bezeichnet  ist. 

Das  Werk  besteht  hier  aus  2  Theilen;  der 
erste  f.  1  —  136  geht  bis  in  das  _y~J  "i;  der 
zweite  f.  137  bis  Ende  setzt  jenes  Buch  fort, 
ohne  besonderes  Titelblatt;  f.  138''  beginnt 
^gUJIj  ByÄfll  "i,  149b  BjLTÜi  "S  u.s.w.  Die 
letzten  Bücher  sind:  f.  257"  oüL'sJ^  A£j  "i ; 
260"  0U5J!  AJUä   "i;    263»  -*~sxli    "i . 

Schrift:  grosse,  kräftige  Gelehrtenhand,  wenig  voeali- 
sirt,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  ersten  20  Bl.  in 
kleinerer  Schrift,  gleichmässiger  u.  deutlicher,  ergänzt.  — 
Abschrift  c.  650/i2M;  es  ist  die  4.  aus  dem  Original  ge- 
flossene Abschrift.     (Die  Ergänzung  um   ,ü0°  15m.) 

HKh.  II,  3909,  p.  548. 


^' 


Commentare  dazu  sind  verfasst  von 

t  738/l3S7 


i     ,30-JUi    >iSiUJ5    iA^c 


o-   o" 


und    Lg>i*'ÜS    J*   0j   i\*s>!   ^   lX*^1  f  763/i36i- 


1242.      Lbg.  685. 

15  Bl.  Klffln-8",  9Z.  (18x12Vsj  ä'jxj'n  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt, 
(,'och  steht  f.  la  oben  zur  Seite  von  späterer  Hand: 


[lies   w»ji  _»jt]    i-jjJi    L?t.,   j-cJt   i£*AiL&»"äl  a^i  k_iUJ 
'jkj;jLi    ...LbiLwll    ».ail/O    xäJ\     ',  s,U3J"M 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  ^-J  tX+*S 
>t/al=H  qLs  Ouuj  .  •  •  s^LaJij  Sic  »tLiS  ^*sa;  ^ 
Db-  U  .  .  •  ^  a^i  ^\  ...  fbül  g^v-J| 

c  ■  ^  • 

Sammlung  der  Traditionen  in  dem  grossen 
Traditionswerk  des  Muslim,  welche  von 
^Uufl  Juj  0?  iXJL=>  i-j^j!  jJ  f50/670,  einem 
der  Oheime  (jui-')  des  Propheten,  herrühren, 
nach  Kapiteln  geordnet. 


Der  nicht  genannte  Verfasser  lebt  zur 
Zeit  des  Sultans  Bfijezid  ben  moliammed 
t  908/l502)  dem  er  das  Werk  gewidmet  hat,  lebt 
also  um  90°  1494   herum. 

Das  Werkchen  beginnt 
f.  3 


o1  »j  ^5;L 


1*j!.cS  ,.,!    s,    ,  s,Lzi"M  *-jjj'  ,  <J    -Tc 

yX;  v  tki  a*.jJ!  i  3l 


5" 
5" 
Zuletzt    f.  10 


)J~ 


Dies  Kapitel  schliesst: 

;LS>, 


jUs 


O.X.  U  iAj 


-j  wo     <  v^vi 


r1     -5lx 

Die  Blätter  folgen  so:  1—6.  13.  14.  7  —  10. 
F.  11.  12  enthalten  eine  biographische  Notiz 
über  i_jjJ_jJ,  nach  Angabe  des  ,__=  4_iJS  f  516/ii22 
und  ^iUXJI   f  78(;  l384. 

Schrift:  ziemlich  klein,  schön,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften in  Goldschrift.  Am  Rande  öfters  Glossen  in 
kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  c.  I000/iä9l- 


1243.      We.  1290. 

2)  f.  21-66. 

S™,  17  Z.  (20'2X1312:  14— 14'|,X9M).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen,  unsauber,  fleckig",  der  Rand  abge- 
griffen, wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  —  Ein  Traditiouswerk  voller 
Lücken,  ausserdem  verbunden.  In  demselben 
werden,  wie  es  scheint,  zuerst  60  Traditionen 
mit  ihren  Gewährsstützen  beigebracht,  welch' 
dem  Elbohäri  und  Muslim  gemeinsam  sind; 
dann  folgen  solche,  die  jeder  der  Beiden  für 
sich  allein  hat,  und  zwar  1)  solche,  die  bei 
Beiden  auf  .jL>  und  2)  die  bei  ihnen  auf 
Jy>jt.w  _+i\  zurückgehen. 

Von  den  gemeinschaftlichen  60  Traditionen 
f.  21 — 39a  sind  vorhanden:  Ende  der  24.  bis 
gegen  Ende  der  41.  und  Ende  der  45.  bis 
zur   60. 
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Von  den  besonderen,  die  auf  yjts-  zurück- 
gehen, sind  von  den  Traditionen  des  Elboliärl 
vorhanden  f.  39a  —  40"  und  43  —  46"  1.  bis  9. 
(Anfang)  und  16.  (Ende)  bis  26.;  von  denen 
des  Muslim  f.  46"  — 48  und  53— 58"  1.  bis  5. 
(Anfang)  und   35.   (Ende)  bis   46. 

Von  den  auf  <_\^*^  _>jl  zurückgehenden  bei 
Elbohärl  f.58a—  61b  1.  bis  16.;  bei  Muslim 
f.  61b;  62.  41.  42.  49.  50;  51\  52.  63  —  66 
1.  bis  3.  (Anfang);  9.  (Ende)  bis  25.  (Anfang); 
29.   (Ende)  bis   52. 

Der  Titel  des  Werkes  krtunte  sein: 

Der  Verfasser  ist  mir  unbekannt. 

Einige  Anfange. 
Von    den    gemeinschaftlichen    Traditionen: 

23b   jlä    jL>    ^e    iwjc   ^jC   ^.^iotil.,  u^obsOI 

+JU3    Jj-^t    J-*' 


38b 


.USuil 


L^ji 


,UoJ> 


r*  o-^-~'' 


er  oj 

..+£    ,.,e 


Von  den  besonderen: 


t)     39'   .<J.~  ^\  ac  jj"SI  üo^.-    '(3;^M  ^/* 


jL> 


46"    j*>    ^1    ac    J^!    ^jArii    '^JUw.   v>Lsi 
b)    58a  iUL»  ^S  ^  jTI  e-jJ^!  ^;L^.Ji  >>!  jl 


JLS 


(^.lXÜ  J>..oi~  ^i  CTc  ^LoS^I  «1!!  A.c 


1244. 

A.  Von  den  Commentaren  und  Glossen 
zu  dem  Traditionswerke  des  Muslim  sind  ausser- 
dem  zu  bemerken: 


^ 


Die  Folge  der  Blätter  ist:   21  —  30;   Lücke 

von    1  BL;    31—40;   Lücke;   43  —  48;  Lücke; 

53  —  61;  Lücke;    62.   41.  42.  49.   50;   Lücke; 

51.   52.   63  —  66. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  vocalisirt, 
diakritische  Zeichen  fehlen  öfters.  Ueberschriften  in 
grösseren  Zügen.  Die  letzte  Seite  stark  abgescheuert  und 
an  manchen  Stellen  unlesbar.  —  Abschrift  c.  70O/i3oo. 


Ki*J!    fjys   p-läJI  jji    f  535/mo. 

2)  ^Lw^j   -^  jj  |4**^  von  j*=  £ji  l-^e  o^  tX*>: 
^jU'ü     t536/ll41- 

3)  j*L~o       ^  ,3,   ^IxJJ   JUj  ^fl    von    ctj  (_pLc 

JI^3  ^^  f  «**/114B. 

a**$\    ^^    J&Ji    f  GM/1256- 

5)  -,L^S  ,._i    *.L«^>    __&  ,i    _J_^J!  ,  *Läj!    von 

6)  Auszug    aus    dem   Commentar    —LgJuJt    des 


Ennawawi   von 


«Ut 


7)     *L»^a 


..    von 


e^yji  1 787i.386- 

f    741/l340- 

8)     ^f^1  j^    L»y    ^»^^  CT-   C5^^    t  7*3/l3« 

•0  o^'1  5!r  ^^^i  ^*>(  cr^  ^c  C^  ,-*: 

^HÜF^  0^>  ^1  f  805/ito2  (804). 
10)    jJjuJS     JUtl    jL*i !      von     xaJ-i»    ^    A*^ 


ist 


u^JI 


ert^ 


C7* 


Jcii    ^-ft-i    ^ilCi.^jJI    f  829/u26- 


12)  s'L#i  ^-   r1-"0  r 


>A*^     .-j     Jy     »ji 

j^c    ^,L*.jaJI     von 


fe 


cj£>*~-N   t 


jJÜi  J.c  J.3-0  ul        |   13)    _l^! 


—UXj'Ji!    _U^a    von 


14)  a,Ais  ^  ^i^i  j^1  a,  7Ü^  f  ^/1520. 

1 5)  Ju~x  7-y^  i*^  i»-^1*   von  ^-j  iA*=»!    -yi  iA<-> 

ojjji  ^^  SüT^Z^ü  a*^  f  1010/1601. 

16)  ^Ji    ^;LäJi    ^C    f   1014/1605- 

17)  »J)ij  |^y>.*si  Ol-~_>J  A*-=^  ^  «JJi  iX;^   C.  1170/1756- 
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B.  Als  Nachträge  und  Ergänzungen  zu 
dem  Werke  und  als  solche  Auszüge,  die  mit 
_nj.^  betitelt  werden,  sind  anzuführen: 

18)  yo  j*\  i^jjL* 

t  286/899." 

.JA*: 


^ji.Ä*v"ii    A+.s^    -tj  A*:5^ 


<y- 


19)    ;s 


*! 


^->- 


dl  ,Ax 


t  311/9 


20)  Jüi^e^iS  ^U^i   ^ij 

t316/928- 

21)  uaj    _yjl     [_?*u>ilil     v_Ä*v»J     ^J 

t  3W/955- 

22)  ^j^UuuJI   ^jÄil    A*=>t    0j 
ÄJJH7  f  3*9/960. 


■  ^j  A+:>i 


a+^-" 


a 


j    A* 


A+^ 


Ü* 


23)  A.*l>  _^l   ^^   ^LäJI    i 

t  355/966-         

24)  ^^jLw-uÜI  &i^-l  A«.^  aJ  «IN  A>.e 


A+=>! 


A*^ 


°/998- 


25)  ,*a*J  _jjl     jl^rao^I  A*j>I  -.j  aL'I  A>-c  ,-jJ  A+=»i 
t  43°/l038. 

26)  Ju-a  Jvc  ^jL^uJI  AjLjj  JLjLII  "i  von  ^j  ATl 

lw>3JI    aji    f  637/i239- 

27)  ^LäJS   ^.s.  +L».*  u  i>Jsj  U^i  (_5jl>i>JI  *Jij 
von  demselben. 

C.     Auszüge    aus    dem    Werke    sind   ver- 
fasst  von: 


28)   JuaäJ!  _*S  ^M\  *1H  Aac  aj  A*^  f  655/1257. 
vL*J5   «j!  ,  _kL>-ä!l  ^kö'ljl  ,.tj  _»£  .._]  A*=»l 


29) 


u* 


-*'   ur^y 


CT 


er 


^AJ!    JU^    f  656/l258.  

30)   bLsä^JI  :<jUJI  von  ^ÄUJt  ^AbCü  ^j  i)»*k> 

Aaju«    »jl    ,.,jAJI    „^    f  761/j 


o- 


c 


KiCIV 


1245. 

A.  Eine  Zusanimenst elluug,  Nachträge 
und  Ergänzung  oder  auch  Abkürzung  der  Tra- 
ditionen, welche  in  den  beiden  Werken  des  El- 
bohari  und  Muslim  vorkommen,  geben  Folgende : 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


1 )  olfyJüCw'Ülj  /tl**i\  "i  von  u&üj AJi  j*e  aj  J^ 

t  385/995- 

2)  ^_t^ws=uajl  Ja:  oULni   von  demselben. 


3)    ^äj^iül  *U(  Aa*  ^ 


A*_-^    f  388/9 


4)        ÖJJL~**>  J.J 

401 


cs,£^cAJ!  A^ 


T  W1/ioio. 
3)    ^.A^>u^u2Ji    ^Ic    ei'AÄ^*J5    von    ^.j   A*2^ 

^^Ua-ÜI  ^sl^Ji  jJJI  jy^  f  *05/10U; 
wozu  Auszüge  und  Berichtigungen  gemacht 
sind     von    ^ÄXil       jjJI    ^^i    f  748/m7, 


*ä**J 


AX~. 


und 


CA« 


u.  d.  T. 


_\A^vAiJ      ,J.      U>  .A*N      (£**jGyi 


6)  vfcÜI  ^1,^-öyJI   A^  0W~I   t414/l023- 

7)  Jo     oi    ^ÜO"  A*^     .,,    A*^i     f  «5/1034- 

8)  idjt\ÄA*il  von  jöjhj!  (_5jj;f!l  iX^^j  iA?"l  ^  A^c 

t   434  L042-  '   ' 

9)  ^^^suail^j  5^.11  von  ^Aa^saJ!  ^is  ^j  cX*^ 

f  l88  1095,  WOZU  S^^jl  J^oJL5AsFt560/n65 

einen  Commentar  -Lsuail  J,Ljm  ^r.  -Las^l 
und  ein  anderes  Werk  _'l^\acjI ^**.*sj  j.  -L^j^I 
geschrieben  hat.  Ein  anderer  Commentar 
darüber    mit    dem    Titel    üJ^i    wird    dem 

"  jM*    0>    O^     t   598/l201 


\s~r 


LS 


beigelegt. 


10)  /f5s  _> 


i|^j^l    jelkw    von     ..j    'A+; 


a^   A*;::',  O^  u 


e  1 509/ni5- 

^t    J.  516/ 


H)  ijlj-M  ^*^^  o^  a^"^!  1 516/ii22- 

12)   p^\  _.^  LJ,c  j\Jt\  ojLä^o  von  ^j  ^Ui 
.^    f  544/1U9. 


LT^^ 


ü  ;v^ 


13)  J.aaÄ^I  0*>JI  AiC  0j  mit  Axc   f  582/n86. 

14)  ^.s*>^ji  x^\s»  ^i  ^ji  ^iLyftJI  A*^  ^-j  A«j>i 
t   642/l244- 

15)  j^i  von  ^jJia!!  A+j^  0j  cvJJi  Juc  0j  üus»l 
^jJiXii  C*-^  C5^'  t  694/i295  nebst  einem 
Auszuge  »A+xJI  von  ihm  selbst. 


1 6)  jJ.a%^3  ^LsJwJi  ^c  oLaJjej'  von  ^y&\  ^~y~;s! 

t    101°/l601. 

17)  ^^\,<r^\    ^    jMte?   ^j^ofl   gUw 

12 
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B.  Ueber  die  ^jjl^u^sUäSI  \j\Jo\  —  eine 
Art  Indices  zu  diesen  beiden  Sammlungen  — 
werden  Werke  angeführt  von : 


t  401/ioio. 
19)   Jä^p  ^  q*  ^*^  0!   ^>   f  401/ioio- 
•20)   ^  j^jI  64ä>o^5  ^  -V-e  o*  lA*=*5  t  43%o38- 

21)     ^JÜSm^    J?    ^i     f  852/l448- 

Eine  Notiz  über  die  Zahl  der  Traditionen 
in  beiden  Werken  steht  Spr.  396,    2,  f.  29\ 


IV.     Abu    dawud. 

1246.      Spr.  510. 

1S1  Bl.  Folio,  19  Z.  (30  x  21'  •>;  18l/s— 20  x  13cm).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  am  Rande  wasserfleckig; 
zum  Theil  lose  im  Deckel;  nicht  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


W 


,t*>_L«. 


Anfang     (nach     dem     Bismilläh)     f.   lb: 

\*Jüj\    ^j^,1\    Lj_*j>i    '«»Ls-i    OJ~c    .  _Lfeixit    i — >Li 
Z,"  *•  s? 


Lr+->5    £V 


'A>!    ,lj    K 


,a>   ULLLjS  jljJI    jty    0Li 


AJtxS 


Jv^***~l    qJ  ^y    LoiA==-    '*-!JUj   U^j  li—'-jM  vW 

Traditioussamrnlung  des  Abu  däwvd  solei- 
män  ben  elas'at'  ben  ishäq  essiffistäni, 
geb.  202/gi7 ,  gest.  275/888?  und  zwar  erster 
Theil.  —  Der  obige  Anfang  hat  keine  Ueber- 
schrift.  Da  das  Werk  in  Bücher  eingetheilt 
ist,  würde  dies  erste  Buch  nach  seinem  Inhalt 
zu  betiteln  sein :    äjl  ghii  v^  •     Obgleich  diese 


Ueberschrift  zidässig  ist,  sehen  wir  doch  aus 
der  Unterschrift  auf  f.  37%  dass  der  Titel  ist: 
*,./£>*!!  ujLo  .      Das    letzte   Kapitel  desselben  ist 


»yayl 


i-V.  i     ,S.     ■ — '  _  . 


f.  36b  JoJJ! 


äJI    '  aJuI]^    j^Jt    £    otjLo  u"**^  f**3  ^ 


99a 


ü***1'    g; 


_Lcsx*J  i—jlfcji  5_s.su' 


^jj    iA*_>5     L-jiXb»    JLä    Ojb  _oi    Li_j_\. 
I    s_:_V 


r~ 


t> 


qLaä*«  Lo_\_>  jlä  J-«_-s- 
iL_J!  rfCCa**,!  13!  ,»__o  idJS 


rfw-i>ww*) 


129a 


135» 


,_i\-J> 


^-.^.»     *.  • 


o__«u 


»,    £J^Ji 


,«-1  jij  ^_j — 

-Lä^!jJjg-__5a_cJI  <_jL>  's^Lxiil  j  J-^Jt  vi>?'  ^J-aJ' 

163"  :<*4i  äULJ,  :<*^  p>!  J^i  VL,  '^  VW  gpl' 

Das  letzte  Kapitel  f.  1 79b  'ü*xJ3i-i  0aj  viyüiJ!  vb 

Schluss  f.l80a:  yJb?  *j>  »_^L^ui  (^.sj  *j 

Damit  ist  das  ä^l*aJi  i_>bi  noch  nicht  zu  Ende; 

es  beginnt  der  nächste  Band  mit  ^-jJcaxÜ  <j]yi\. 

Abschrift  i.  J.  574  Dü'lq.  (1179)  zu  eigenem 


Gebrauch  von 


<^5-*~*' 


ÄJi    •»?"-'    lXaj; 


o*  i>c  a^  ls-^ 


Es  folgt  auf  die  Unterschrift  ein  Verzeichniss 
von  Personen,  die  bei  ihm  Vorlesungen  über 
dies  Buch  gehört  haben  in  ^^>  im  J.  574/n79 
und  577/iisi;  und  f.  1"  die  Angabe,  dass  er 
dies  Werk  gehört  bei  ^>^y  ,-tJ  OjLb  und  einen 
Lehrbrief  darüber  erhalten,  und  dass  er  diese 
Abschrift  angefertigt  habe  nach  der  seines  Lehrers 

t  550/ii55-  ßie  Kiwäje  des  Werkes  lautet  f.la  so: 
Olli»   q.j   lX-».^1   ^.j   !-^*y   qJ   »X*^1  jXj  ^i   ^!^i 


(t  527ll26)    ^    <^*»^i    LSy^' 


Lf*5> 


sdM 


C^    CiTTJ-^    O^ 


.Ifc 
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F.  180b  ein  Lehrbrief  über  dies  Werk,   an 

^**jj   yJiXN   iiUs-   0i   O*"^'   1-x^c  O*"^'  crü 

jüUÜ!    (jjiJI  .~jl  ausgestellt  von  >A*5>S  ^j  olij 

im  Jahre  926/i520- 

Schrift:  gross,  kräftig,  stattlich,  etwas  vocalisirt, 
bisweilen  fehlen  diakritische  Zeichen.  Ueberschriften  gross 
und  dick.  Am  Rande  stehen  von  derselben  Hand,  bisweilen 
etwas  kleiner,sehr  häufig  Bemerkungen,  auch  Verbesserungen. 
Collationirt  zu  verschiedenen  Zeiten,  zuletzt  um  !"f'/i5ao(f-69b). 

Nach  f.  14  ist  eine  grössere  Lücke  von  30  (oder  32)  Bl. 

In  manchen  Handschriften  ist  das  Werk 
in  i^>  eingetheilt;  davon  liegen  hier  6  vor; 
das   4.   hört  f.  99%  das   5.   f.  139"   auf. 

F.  181b  stehen  einige  Verse  von  ^  L>vJt  jJ 

aus  d.  J.  806/i403;  derselbe  hat  sich  auch  f.  180b 
als  Leser  des  Werkes  des  o;b  _»ji  im  J.  786/i384 
eingetragen.    —     HKh.  III,    7263. 

1247.      Spr.  511. 

20  Bl.  8",  27— 29  Z.  (19:l  4  X  133  3;  161/»Xll1/«0,B).— 
Zustand:  schlecht.  Die  obere  Ecke  und  in  der  ersten 
Hälfte  auch  die  untere  durch  Wasserflecken  beschädigt  und 
nicht  wenig  davon  abgerissen  u.  abgescheuert.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  lh: 

Verfasser  wie  bei  Spr.  510.  Von  der  Riwäje 
sind  die  bei  Spr.  510,  f.  la  drei  zuerst  ange- 
führten Namen  hier  augegeben. 

Das  vorliegende  Stück  des  Traditionswerkes 
enthält  das  2.  und  3.  Heft  des  Buches  der 
Wallfahrt. 

Das  1.  Kapitel  des  2.  Heftes  f.  lb  (nach  dem 
Bism.)  :      j^*J    q1    Jy-*  i-*kfi   tö\   i^1-^'   i5    VW 

.      .      .       S.A3AJL) 


Das  letzte  Kapitel  desselben  f.  9b:  '.Ua*> "35  vW 
J^-w.  jLi  .  .  .  J>5!s>  _jji  Uj'lXs»  ijli  -^Lc  _y*\  UoiAs» 
,s\JS  rfv^i  *yJlcj  A.=»  ^äs  ^-rC  ^  -~J  ^  **o  »L'l 
Das  3.  Heft  beginnt  f.  10"  mit:  K.Co  Jj3o  ujL> 
und  schliesst  mit  ^>-  ^  J^o^dl  v_jb,  u.  zwar 
mit    den   Worten    f.  18a:     AjUj    l^a-i   ,-J    (**r*'j 

Im  folgenden  Hefte  ist  dies  Buch  weiter  fort- 
gesetzt, u.  zwar  zunächst  mit  dem  _o  "iS  .IviiS^j  *_jL 

Nach  dem  Schlüsse  des  Heftes  folgen  f.  18a 
bis  20a  Zeugnisse  über  die  Lesung  desselben 
(wie  schon  f.  9b  ein  solches  vorgekommen  ist): 
dieselben    gehen  vom  Jahre  477/ios4  bis  56e/ino- 

Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  rundlich,  deutlich,  fast 
vocallos,  bisweilen  ohne  diakritische  Punkte.  —  Ab- 
schrift  im  Jahre  477  ios4- 

1248.     Spr.  512. 

71  Bl.  8™,  17  Z.  (21'aX  IG;  14VaX  Hcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  im  Anfang  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt; 
f.  la  oben  am  Rande  von  späterer  Hand : 

Ueber  die  Fragwürdigkeit  dieses  Titels  s.  unten. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  la,  Z.  1    mitten  in  einem  Satze.  —  F.  la,  Z.  2: 


^  ***!jj!   USiXs»   'Jol*j?Ji     l\3-I    j    K*ar»J!    ^W 


Ll\   Ju^s? 


7     "  (L   ' 


cr^*] 


Die  dann  folgenden  Kapitel  haben  dieUeberschrift : 


f.P 

la 

lb 

lb 

2a 
u.  s.  w. 
theilung 


0\j>jK   5^jij    \.Ju   Jä-J!    J,    v'u 


^s-!  x*j!  <oa  .jt-i 


^yu   3_k£   JL*j   J-^u  Jv=-J5   A.   i_iLj 
Diese    Kapitel    gehören    zu    der   Ab- 
des   Traditionswerkes,    deren  Titel   ist 


>_^lS       l_A.iiE 


oL^^ii    ujLäJ'.      Die  letzten  Kapitel  sind: 

46a  ^UJI  *Lj    j  vl-? 

46b  j_j»Ji  i  bjLs^l  A,  vW 

46b  .OotJi  o»,!  ^J  C^L^JI  A-*>  ^  vb 

47"  t^yiJ!  o^L,  iuLi^l  j.  VW 

12* 


92 


DIE   SECHS   HAUPT -TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No.  1248.  1249. 


Es  folgt  f.  47a :    'sLaäJi  wJLb  ,j  v_,L    {*L*BäJi  VW 
'j*X«    .-ou  rfoö  i\ss  f\xa&  ^Jj  ^x  jls  |».xa3  si$\  4>*~; 

Dann  folgen   die  Kapitel: 

47a  Plya*'-  ur*5^'  i  vW 

47b  &JI  c>jJ|j  iL^äii  ^Ld  j  vW 

48a  'syiJi  XaS»!/  vW 

u.  s.  w. ;   f.  67b    -j  JU»w<   LoA=>  'tLaäJI  ^  vW 


F.  69* :  L3l\s>  'fJUJl  J-as  j.  ljL  'pJUJi  vUi 
^«(j  jls  Ojta    .-j  »Di  i\a£  Lo'iXs>    l\S>..»»»^>  q.j  0l\*~x> 

px*3  »Di  j^    o***«  (^Jls    JLä  .  .  .   L?-,  ^j   ,*a3Lc 

._*  Läj_b  xi  »Di  »iJu»  L«1c  «us  1_*11jj  läj_L  tiLL»,  .-^j  «£j 
^j      -j       •  .....     -^  ^     _^  .. 

#Ji    Jl«Ji  ',_JlLlS  iC*°)  IfX^O-i  «Jjaj   XiwLÜi  .yt)  SJkii  v_j .  j 

Dann  f.  69"  ,_>LoJi   ^   >£*jt\j>  iüi.;  vLj 

70a  rW!  ioLü    VL 

70b  ,Jlo  »Di  Jj-w,  ,i.c  ujlXJü!  ,3  JuiXijJ!  i_)b 

70b  (Jic  blj  »Ui  .-.Lü  i  r^bC!  vLj 

71a  >iAJ^I  ^.jjü   j    u'u 

71a  eo-X^i   Jy»,  iS   cjL 

71"  'LxÄil  i  J^xJi  VL> 
Schlu ss  dieses  Kapitels  f.  71b:  ^j!  ^1*^**  iM: 

_^>L   *x:>i   ^Ic  ^L&!   ^y*j    aJjA=-   j   i^-g*!'    ^jta 

'Ju~o  JaftJ    tiXPj    *üL>   lXäs    »jae   ,%    iXijil    ^i    Jl*j 

Das  Uebrige  des  Werkes  fehlt,  nur  dass, 
nach  einer  Lücke  von  mehreren  Zeilen,  in 
der    letzten     Zeile     noch     die    Worte     stehen : 

Dies  Traditionswerk  scheint  aus  einer  Hand- 
schrift abgeschrieben,  die  entweder  Lücken  hatte 
oder  die  stellenweise  unleserlich  geworden  war. 
Denn  an  vielen  Stellen  ist  Platz  für  mehrere 
Zeilen  frei  gelassen. 

Dass  diese  Traditionssammlung,  deren  meiste 
Kapitel  kurz  sind,  nicht  dem  Werke  .yu»  <~>\jS 
Ojta  ^i  angehöre,  scheint  zweifellos;  die  Be- 
handlung und  die  Angabe  der  Gewährsmänner 
ist  durchaus  verschieden.      Am  Ende  der  Tra- 


ditionen sind  darin  vorkommende  seltene  Wörter 
kurz  und  deutlich  erklärt,  zum  Theil  nach 
LgJ>_y>\  (f.  17''.  20a);  oft  auch  vorkommende 
Personen ,  nach  der  Aussprache  ihres  Namens 
und  in  anderer  Beziehung,  kurz  besprochen, 
und  zwar  häutig  mit  der  vorangehenden  Be- 
merkung: *>„li>  fcj!  JLä;  auch  giebt  o.ta  ±i\  oft 
ein  Urtheil  ab  über  den  Werth  der  Tradition. 
Vielleicht  ist  dies  ein  Theil  aus  einem  Aus- 
zuge aus  der  Sammlung;  dann  würde  der  im  Titel 
stehende  Ausdruck   „drittes  Heft"  möglich  sein. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlieh,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth, 
bisweilen  auch  grün;  an  einzelnen  Stellen  auch  ganze 
Zeilen  abwechselnd  roth  und  grün  oder  roth  und  schwarz 
geschrieben.  —  Abschrift  c.  U00,i6ss. 

Collationirt:  am  Rande  sehr  viele  Lesarten  und  Ver- 
besserungen, auch  bisweilen  Zusätze. 


1249. 

Zu  dem  Traditionswerke   des  Abu   däwüd 
sind  Commentare  verfasst  von: 


i)  ^lüäJI  ^u  ai  iw  oi  <\^  f  388/998 

u.  d.  T.  .y^Ji  f>-^'Jl'0i  woraus  ^\*-<?  ^j  lX*=>! 
^»«XsUti  |*^5J  ^  f  765/i363  den  Auszug 
jJlatJS   t-ilü   ^yn   ,JL*JI   x!L#   gemacht  hat. 

2)  ^»JiA^  i^iiS  ^^^Ji  q*»Ci5  ^J  l\*s-5   .-j  Jsj  j.ji 
t  652/l254- 

3)  0,^\   ^A*   g^iä   ^   ^uLiiJ,   f  «2/1361. 

t  765/l363  »•  d.  T.  aLI,Ji  tLaiii  ^  y\^J\  tL^it 
5)    0kj\  0>\  f  *°5/l402  (804). 

t  826/l423. 

7)   JTJ!  ^^j^Ji   cjft*»^'   a^   ^-^  t  s44/i44o- 


8)   ^^^tJi  ^>t  0j  o^^  f  855/i4 


9)    ,>^Jt  f  911/i505  n.  d.  T. 

10)  ^a^:i  c-cii^i  t1139/m6. 
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Ein   Auszug    aus   dem   Traditionswerke  ist 
gemacht  von: 


1  2)     ^jyXXj\    ^ßjäl\    cXxc   ^j  ^«Ji  t\*c  f  656/l258 

u.   d.   T.     ^^o^j.jl ,     welches     dann     von 
•v;  ^1    *Iä    ^jl    f  751/i35o    bearbeitet    und 
von  lSLj.^\  f  911/i505  in  seinem  ^.jjJI  ^ 
caXä?!   jkc  behandelt  worden  ist. 


V.     Ettirmid'i. 


1250.     Spr.  509. 

146  Bl.  4»°,  25  Z.  (271,3X  I8V2;  20  X  14cm).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  besonders  am  Rücken  und  am 
Rande.  Mehrere  Blätter  schadhaft,  besonders  auch  Bl.  146 
oben.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schöner 
Hlbfzbd.  -  Titel  f.  la: 


commentirten  kleinen  Stück,  welches  nur  vl>J' 
äoJi  und  den  Anfang  von  masJ!  <—>\*J  enthält. 
Der  Vollständigkeit  wegen  lasse  ich  aber  doch 
ein  Inhaltsverzeichniss  des  Werkes  folgen,  dessen 
Hauptabschnitte  nicht  v-jLäj,  sondern  v-jLji  ge- 
nannt sind. 
1.  B,ltUI  2.  »yJLaJi  3.  _j>ii  4.  X.**^JS 
Ö.^jJlXaäJI  6.  _ä*JI  7.  »>-*}-!!  8.  y-AflJi 
9.  ^s-^J!  10.  JL^JI  11.  „Ix^Ji  12.  pLaJi 
13.  o^LIiü  14.  ^.^Ji  15.  rL\^"ii  16.  oÜlXJI 
17.  j^xsi!  18.  JHHuJi  19.^.>L<^  20.  j5JuJ! 
21.  „*.^Ji  22.  l>U_5\JI  ^La-i  23.  (j^UÜi 
24.  iu*£rtt  25.Xj_ä^  26.XUJ{jjJt  27.  C*iaJl 
28.  uttSUJl  29.lLoJI  30.x^l.*^J?  31.  jjuül 
32.  a^a.Ji  33.  b|_ji!  34.  oU^äJ!  35.  jupJ! 
36.  x_«L_^_ft_;S  x.a.*3  37.  ä._i_>aJI  38.  **-§-=>■ 
39.   0Uj^I    40.  ,JL«Ji    41.0kxsx**l    42.  JULtfl 


;c\*jdi 


er8  er0  e 


;ji  *^! 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    sj^Ji  vjI^j! 


cro  »uic  ^ÜJT   'ofl    B-Äe   wLä?!    o^  ^  JlS  .  .  . 


o 


.äJI     AJ 


jt  .-j  .X)  ,  _>( 


j     J  .. 


*~~ es-?' c^  jN  es*'  ac  -vj-~  ^  a=  ^  J  es*1  a£ 

Fünftes  Heft  eines  Commentars  zu  der 
Traditionssammlung  des  Ettirmid'i.  Dieselbe 
heisst  gewöhnlich   ^ö^A-äj)   «.»aL^.,   aber  auch 

<■**■*"  und  -iv^VAaJI   «./obs»).      Der  vollständige 
Name  des  Verfassers  ist: 

Mohammed  ben  'isä  ben  saura  ettirmid'i, 
geb.  209/824  5  gest.  279/892j  hat  ein  Traditionswerk, 
beinahe  halb  so  umfangreich  wie  das  des  Muslim, 
verfasst,  von  dem  die  Berhner  Sammlungen 
keine    Handschrift    besitzen,    ausser    dem    hier 


46.  wsäUI    47.  jlxjl   "f. 

Der  vorliegende  Commentar  ist  sehr  umfang- 
reich. Er  giebt  den  Text  ganz,  und  zwar 
kapitelweise;  daran  schliessen  sich  die  Erörte- 
rungen, eingeführt  mit:  »•-==-»  ,-y«  a^c.  j.^X!i. 
Am  Ende  jeder  Tradition  giebt  ^Ä^jJi  sein 
Urtheil  über  die  Zuverlässigkeit  derselben  ab. 
Der  Verfasser  lebt  nach  ^.j..k.l\  f  676/i277 
(f.  142"),  ^4dl  A^  ^  f658/i260  (f.  126»). 
Der  Verfasser  lebt  also  frühstens  um  700/i3oo- 
Es   ist    mir    sehr    wahrscheinlich,    dass    er    ist: 

U-UJi      A^      a,S     gJÜÄJI    ^1      J*Jjtt\      f   7^/1333. 

Dieser  Mohammed  ihn  sejjid  ennäs  hat  nach 
HKh.  II,  3910  (p.  549)  in  etwa  10  Bänden 
nicht  ganz  zwei  Drittel  des  Werkes  erklärt.  Dieser 
sehr  ausführliche  Commentar  hatte  nach  ^-yXSS 
(in  dem  Werke  oUs^l  oLi)  H,  p.  211  den  Titel: 

Davon  liegt  hier  (nach  den  Angaben  auf  dem 
ersten  Blatt  mehrerer  Papierlagen)  der  5.  Theil 
(und  nicht,  wie  auf  dem  Titel  steht,  der  4.)  vor. 
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Ausserdem  war  der  Commentar  getheilt  in  eine 
grosse  Menge  von  tj>  (Heft);  der  Schluss  des 
33.   und   der  Anfang  des   34.  findet  sich  f.  80\ 


F.  118":  _yfr&  J^as  j.   jL>    lo   vL    '(.yaJ!    v^j| 


Hört  auf  (ziemlich  im  Anfang  dieses  Buches) 
in  Erklärung  des  q5j£mj  .»«j  .LiäJt  ...1  *L>  L>  i-jIj 
'Q>suci-  p>j  (jÄAÄilj  (=Spr.508,  f.123,  Z.5) 
mit  den  Worten  f.  146a:   t^jj  v_jLJ5  i£oJo>  *X 

',0*1   s.\!\.   Jyiil   JJ43  L>«  *» 

Auf  f.  83b  ist  die  untere  Hälfte  leer  ge- 
blieben, aber  es  ist  keine  Lücke  im  Text;  auf 
f.  127b  ist  jedoch  eine  kleine  Lücke.  Nach 
f.  93  fehlen  10,  wahrscheinlich  20  und  nach  94 
8  Blätter;  die  dort  befindliche  Textlücke  ist 
enthalten  in  Spr.  508,  f.  1 1 63 — 11821.  Bei  der 
Foliirung   folgt   auf  f.  100  noch   100A  u.  100B. 

Schrift:  gross,  gewandt,  breit,  deutlich,  fast  vocallos, 
bisweilen  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  und 
Ueberschriften  hervorstechend   gross,   letztere  selten  roth. 

Abschrift  c.  "»/la*.  —  HKh.  II,  3910. 


1251. 

A.  Zu  dem  Traditionswerke  des  Ettir- 
mid'i  werden  noch  folgende  Commentare 
aufgeführt : 


1)    (^iXojXJi  __Ä  j  ^ß5y>-}\  iwtojLe 


C^ 


^W-~ 


2) 


^\  oi\  yG  _*!  j^ll  »ill  ^  f  6*6/1151. 
3^7  jyj^OÜi  J^i  oJ  a^J!  lX-*  f  795/i393- 


3)  UHU!    a,i    ^    f   B05/l402. 

4)  (aX^jXJI  ä<«L>-  (Jjs  tgt\-ÄJl  (_ij«J!  von  ^j  -*c 

^Jjt    ^    ^ZäO    C^S    t  805/1402- 
t    8°6/l403. 


6)    ^giÄ-oüi  Jf1^?"  j*  ^"Ä**!!  oys  von  ^L^*Ji 
t91Vl505. 

^tt«39/1726(1136)'.' 

B.    Auszüge  aus  dem  Werke  werden  er- 
wähnt von: 


8)  ^"-^  ^^ß  ^  o*  d*  &  cr^  1 312/924- 


10)     ^jjJ!    ^  ^~JlJt   j^ä*  ^  *^    f  729/1329. 


11)     ^iUJ!    ^AKJb   ^  J.J^   t  761/l360    U.  d.  T. 


VI.     E  n  11  e  s  a  i' , 


1252. 

Die     Traditionssammlung     des     Ennesäi, 
dessen  vollständiger  Name  ist: 


er?  J*   01   t> 


vJ       V^/tAXÄC 


o*=- 


Jl  iA>-c  _j.j(   /_jL»*JJ| 


C^ 


Js^xf 


geb.  215/83o?  gest.  303/9i5,  heisst  J^a}\  ^x 


hört  zu  den  6  Grundbüchern  der  Tradition  und 
ist  von  ^ÜJU-H  qj5  f  805/i402  commentirt,  auch 
von  Jj^j^wJi  f  911/i505  un(i  ^A-uJi  rj*^'  _^ 
1 1139/i726  behandelt.  —  In  den  Berliner  Samm- 
lungen findet  sich  das  Werk  nicht.  Die  Ein- 
theiluug  desselben  ist  in  Bücher.  Die  ersten 
sind:  1.  sj^al]  H\  2.  (^}\i  ^il\;  3.  sJUJI 
4.  äJusi!;  5.  ä^aü  -Uxsi;  6._^-Jlj  r^LJI5  A^ix!! 
7.  iot*=-i   u.  s.  w.  —  Die  letzten:  «jul.*^  qUj^! 

HKh.  HI,   7268. 
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.A-nhaug-. 


I  b  n    m  a  g  e. 


\s**ü 


ä!I  aIH  l\*c 


er?  *iß  c^  °^ 


ÄÄ.L«    ,..JI    »W    >-Vc  __..:' 


Das  Traditionswerk  des  Mohammed  ben 
jezld  ben  "abdalläh  elqazwlnl  ibn  mäge, 
geb.  209/824,    gest.  273/8g6    (275/888),     ist    betitelt 


cr~~ 


i*J!   und  von   Verschiedenen  commentirt. 


1)   ^yoi!  «Ul  Ju*  ^  g-is  ^  ^lUi*  f  762/1361. 
'_>)    &>lo   ,.tj!  ,.,JLw   ,j*ß  ic?-Lsl    \JI   ,  J3v«j'   U   von 


^JÜT^i   f  805/1402- 


-LuiXii  von 


a^ 


sSJ5 


ji     Ja 


^^    t   8°7l405- 


ü?_,  f  84: 


/1437- 

r-   c?^^'    t911/l505- 

6)  j,Oai  ^LfJI  jj.  ^S  li?JUUJI  ü^ü^i  1 1139/l726. 

7)  Die  Zusätze  des  Ibn  mäge  zu  den  fünf 
Haupt -Traditionswerken     werden    u.   d.   T. 

behandelt    von    Lg^yo^JI    _^j    ^ji    ^.j    lX+s»! 


CT^J 


/1436- 


1254. 

Ueber  die  6  Traditions-  Sammlungen  hatte 
JwaäSi  jji  ^iXäJi  _j*Lb  0j  uX*^  f  507/ni:-s  ein 
Werk  verfasst  u.  d.  T.  &ü«Ji  _bj-Ä  "i ,  in 
welchem  er  die  Grundsätze,  welche  jeder  der- 
selben befolgt  hat,  behandelte  und  für  Ibn 
mäge  eintrat.  Eine  Verschmelzung  derselben 
lieferte    ^i>>_;_Ä-i    i 


Dagegen  eine  Verschmelzung  der  5  Hauptwerke 
und  des  Lby*J!  ist  von  jl*e  .-j  &JjIjw  ,-jJ  ...j;. 
^li^s^JS  f  535/u4o  unter  dem  Titel 
Lbj-U  t^u   f**i  J.  Aj^vI   und 


cr>  ur 


-Li» 


^j^J!  ^bjj!  ^yuJI  J?LL  f  1094/i683  in  dem 
Ljj^J^  i^*i>i  w>.;oJt  ,-»-*-:>  f^r'  "^  gegeben. 
Ein   Commentar    zu    den    6  Büchern    ist   von 

^jSSl  ;jH~li  ^L^J!  ,v=  ^  o*^i  _*!  f  1I39/i726 

(1136)  verfasst  und  Zusätze  von  ..j  cIc 
o^xJl  >y  ^?\  aUA~  &  jG  ^  f  807/uo4 
in  einem  grossen  Werke  unter  dem  Titel 
kXStyüi  £-^>z  lXjIjJJ  f+>  zusammengetragen. 
Die     in     10    Masnad     vorkommenden    Zusätze 


zu    den    6   Werken    hat 


:Ljlä  ^ji  mfjAAa^JI  Jwot**.^  f  ^°  1436  in  dem  Werke 
ä_ijLli  Jw-üL*.*.'  sXj!.;j  5_^>5  i_j^5  zusammenge- 
stellt. —  Eine  Art  In  die  es  zu  den  6  Büchern 
(XiLwJi  <_*äxJI  kJ\Jo\  genannt)  haben  verfasst: 
J.*saJl    _^\     ^«OJjJ!    y3>i_b   0J     ^*i^      f   507/m3  5 

gW-  _*'  ^}*J!  a*^Ji  A^c  er?  ^-".^  t  742  i34i  • 


und  ,  .jU^j  jJi 


LT 


PAJ 


-JlJlJ 


A*s>5 


Kürzer   handeln    darüber: 

1  1347     """    ^ 

t  765/i363 ,    auch 

t  826/h23     und     0ju*ji   0j,    ,  -714ffi 

lJ'— W  J^  Lii-Ä^I-  —  Indices  zu  den  4  Werken 

—   mit  Ausschluss  des  Bohärl  und  Muslim    — 


a' —  er  ^-  a- 

,äJU5!   ,.,j!    f  805/1402    in    sein 


j^JUixA-i  y  La^c  ^ji    f  571/n75     m     seinem 


.-J 


J»*>     oder    auch 


^-«\äjl     A>y>     eV^    0.    j^bÜl    J^c     f  6°0/1203 

in    dem    Buche    ./i-oi    _«j>  ki/_oi=»i  j.   ,,iAJ5    Jj: 
ferner  Jsl^-S  ^yi  (wahrscheinlich  ^j  c\»«-s?  ^j  J*^"l 

t  803/i40o)  in  dem  Werke  iwJI  u^CS^  a*  j^S  "s  . 


giebt 

\_i\Joi\  iLiji^  J.C  i_ji_i^i  "i  und  eine  Abkürzung 
u.  d.  T.  JU^I  uii>i  hat  ,>^Ji  f  911/i50ö 
verfasst.  Einen  grösseren  Umfang  hat  das 
Swijtii  L_sLt)lj  ä'.|*iS  [oder  ljL^TJ  iCair'  "5"  von 
^^LäwjtJS  ^^  ^_ji  f  852/i448i  welches  umfang- 
reiche Werk  nicht  bloss  aus  den  6  Werken, 
sondern  auch  noch  aus  4  Masnad,  die  Indices 
giebt  und  in  den  späteren  Zeiten  öfters  com- 
mentirt worden  ist.  —  Die  Gebote  und  Ver- 
bote in  den  Traditionen  der  6  Werke  stellt 
tM^  ^S  ^  rf  -V  _H<  f  S04/i40i  in  dem 
Buche  ^?[jdül3    -o!j"3i   >-Xj^F   zusammen. 
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3.    Andere  grosse  Sammlungen. 


1255.     Lbg.  861. 

452  Bl.  8'°,  27  Z.  (213/4X  153/4;  IG',2  X  8cm).  —  Zu- 
stand: gut.  Bl.  1  brüchig  geworden  und  daher  fein  über- 
klebt. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
guter  brauner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.   Er  ist: 


WUaä. 


„j!     _V/.,w./-j 


Anfang  fehlt;  das  Vorhandene  beginnt  f.  la: 


A.'.^.--  ,%  0- 


*j  Ot  Cr 


er  "w*"  er 

G 

Dies  Werk,  dessen  Hauptsätze  alle  mit 
KsaA=>  _j.j1  beginnen,  ist  in  40  Kapitel  (in  der 
Weise  der  Rechtsbücher)  eingetheilt  und  ent- 
hält Aussprüche  Mohammeds  oder  Angaben, 
wie  es  in  dem  oder  jenem  Falle  gehalten  worden 
ist,  auf  Grund  der  Angaben  des  Enno' man 
ben  t'äbit  abü  Kanlfe  elküfi,  geb.  80/699, 
gest.  150/767,  unter  Beibringung  seiner  Gewährs- 
männer und  zugleich  immer  mit  Bezeichnung 
der  Quelle,  woher  diese  Mittheilung  entnommen 
ist  (ävIS  &=>.i»i).  Es  ist  wahrscheinlich,  dass 
das  Werk  in  der  vorliegenden  Form  von 
^ai^l  LäjjJLLs  ^.j  **»li  f  S79/i474  zusammen- 
gestellt ist. 

Es  beginnt  im  4.  J.*ii  des  5.  Kapitels, 
welches  über  das  Gebet  (ä^LaJI  J.)  gehandelt  hat. 

5.  J^ii   14a    Lj-^-i   tiS^iJi;    i&LaJi   &.£*_*   ji 

6.  ,>«j5  32b   SjKj   U,    -Wl   v'^s   S_U4i  j. 

T.J^i  4P  ,l[jj.\  j 

6.  v4  49b  (in   4  Ju-s)  sLsjJI  j, 

l.J^j  49b  L^Lamj  üli^l  v"-5  j 

2.  ^_s   51"  jjyüi^      \MS  jAJI  j 

3.  J-as  53b  a_^AiU  rAÄ!J!  jl^  ^Uf  sbfj  j 

4.  ij^as    54b  Ja*j|    AJsJ^o   j. 


7.  vLj  54b  (in  5  J.*ai) 

1.  J.A3J  55a  jccü?  JsjL; 


2.Ajos  60b  äüoL^ij 

3.  Jj_   70a 

4.  J^i   71' 

ö.Jo^i  71b 
8.  vW  71" 

l.J-oj      71" 


.L>  "i 


i$Wä. 


L_äJ!  w- 


^ 


2.  Joas   76b  ajjfllj  g_&|  JUit  JUj  X**lxfl  j 

^LüJtj    jo_JI_j 

3.  J^os  90"  Ua95  fljs^il  oij^Ls?  ^y  U*s 

1 .  J*_-s  1 0  3 a  L^s  _%X_J  lj  »jl^fü  \  Jvc  Ljajj^Äj  I  j. 

2.  ^  104b  Lfj  ^"Ü  j$3  L^c  ^it!  OJUJI  j. 


3.  J«>_s  116a 

;Lii  w  o- 

JkJ     UaS 

4.  Jw^s  120b         i\ä_! 

j.  jiU;  ^l 

^i   ^ 

10.VL  121' 

_yoJI  i 

24.  vl?  184b 

jjvkn  i 

11.i_.Ij  124" 

c/.J1  i 

25.  vi?  196" 

oLiaJi  j 

12.  vl?  125a 

v^i 

26.  vi?  199a 

o^'  i 

13.  vl?  127a 

o^l  j 

2 7.  vi?  203» 

v«J"l^«Ji  j 

14.v_.Ij  133b 

x«ä^i,JI  ^ 

28.  vi?  204a 

-V5  vi 

15.  vi?  136" 

jü.L*a*Ji  j3 

29.  vi?  207b 

oLUJl.i 

W^&Jt, 

30.  vi?  210" 

j.jj^l  j 

16.  vi?  137b 

iüU5Ü!^ 

31.  vi?  229" 

X.S—JI  j. 

iÜls'jJSj 

32.  vi?  235» 

iv^p'ii  j 

17.  vL  138" 

^UJi^ 

äjLlXJL, 

Ju*_l. 

18-vIj  139a 

ä-j-fJSJ 

33.  vi?  252" 

o^i 

s_aäjJij 

34. vi?  261" 

t_Sk£L\iS  j. 

19. vl  141b 

V*=*J'  d 

35.  vi?  263bobl*SJS  j 

20.  vi?  144a 

UMjJÜIjJ 

36. vi?  269a 

vbTi 

iLj,L*JL    X_».j^j_JI5 

j-AsLäJ! 

xSül'I.JjiJüj'l»  oj-j"5'. 

37.  vi?  270a 

_y*JI  j. 

21. vb  148a 

oi iUI  i 

38.  vi?  281a 

_j__aJi  Lt 

22.  vl?  148b 

xcjt^ji  j 

Xs>lj'fiJ 

! 

-J-w-^,1  * 

39.  vi?  301a 

L'uoji  ^5 

23._L>  151a 

^L^JIj 

vi*. 

,LJI  j 
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40.  k_)L»  310a  .53,   t_XA-L*»ll   biA*  #jI£w«  jüjm  ,i 


2.  Ju«äs 

3.  JsAii 

4.  Js^s 


c*1 
c^ 
er* 


►All  i 


»11!  J^» 


:i^i 


A_*>1    Ä! 


Juilwj!  »l\p  £  .so  *^1 
«A*-L«4I  biÄp  ,i  sXc  5,,, 

5.  J-ias  :  lX-öL^Ü  slXS>  £uLäwe  .y»  *£.*£  iü  ju  J. 

Die  hier  behandelten  Personen  sind  alpha- 
betisch aufgeführt,  mit  den  erforderlichen  An- 
gaben, nur  dass  zuerst  diejenigen  Namens  <x*^ 
besprochen  werden.  Von  f.  334b  an  beginnt 
dann  die  alphabetische  Folge.  Aber  innerhalb 
jedes  Buchstabens  ist  Rücksicht  genommen  auf 
die  in  den  voransteheuden  5  Abschnitten  auf- 
gestellten  Gesichtspunkte. 

Der    letzte    Abschnitt    f.  45 lb:     ij   j  J.xai 


r«*- 


LS«' 


J*.*^    ,.-..     iwsOLb    Ja-lri!    »J  j     lAJo»    o! 


Schluss  f.  452a:    c"Sj 

'j^j  !»j  '^1*5!  V;  *u  ^*^5  v!>*4  f^  i^'  A 
Auch  f.  132"  ist  eine  Unterschrift  .Od  &L'(3 
äJ!  .\11  l\*^1j,  etwas  ausführlicher,  gleichfalls 
mit  dem  Zusatz  J.*^  *j\  Es  mag  daher  die 
ursprünghche  Handschrift  aus  2  Bänden  be- 
standen haben. 

Schrift:    gross,  kräftig,  deutlich,  gleiehmässig,  voeal- 
los.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.     Der  Text  in 
rothen  Doppellinien.  —  Abschrift  c.  ,15u  ^37. 
HKh.  V,  1-2003. 

1256. 

A.  Eine  Sammlung  der  auf  Abu  nanife 
gestützten  Traditionen  hat  f *:.j^_sü!  .W->  ..j  _x*_*? 
-XjJI!  _jJ  f  665/i266  veranstaltet  und  sein  Musuad 
ist  von  ^}\U\  ^  ^/H  O^z?  &  Ju^  f  827/U24 


herausgegeben.     — 
sind    verfasst    von 


Commentare    und    Glossen 

7^^     t    9U/l505      U.   d.  T. 


iLa.A.A.=>  ^jt   i_X>_w^j  (J.c   X.sbJ.*.!t   LväJbtxJI    und   von 


^>UjGI 


oL* 


um    1,70/l756- 

B.     Abkürzungen  des  Originals  sind  vor- 
genommen von : 
1)     Ji^JT    ^    0,    _A^     f   6S2/l254    u.  d.  T. 


2)        (^jjyjj.!      ^JL&/0l_\J1      OjJt^«.yC        .-J      (A< 


o 


J  J>..*-< 


t  797/i395  u-  d.  T.  cxa^jl  e*_i.>L_>!  (3  j.+x«*J! 
nebst  einem  von  ihm  selbst  verfassten  Com- 
mentar  i\Xä*»«jJI- 


3)     L?iLi:-J^!   l-Sji^^P    °^  CT-   LI?"**    CT^    ^**^ 

oiAi\  ->U-=   f  s93/1487    u.  d.  T.    _>Läc!  ;L>->I 


A.JLv'it     J^; 


tUv«l    ,L*2X_>!  A  uX-oL 


4)    ^.oJI  ^  gli&JI  ^U\  Ju^l  a,  j*b  f  ^kw 
u.  d.  T.  imL*»j  \ifSs>   ^i\  lXaa^ao  .ya  ...L>--il  Jaij 

C.  Was  das  Musnad  des  EssäfVi 
(^»sL^il  0-0j0t  ^j  uX*.<)  f  204/gi9  anlangt,  so 
ist  es  von  ^.^Lu-wJI  ^— »««yJ  qJ  Sr>**^  cr^  '-^*-;;i 
ZJSi\  0wLj-i!j-ii  f346^;  gesammelt  und  später  re- 
digirt  worden  von  --juXÜ  ^U  c-.L>\i!  *1JI  .-w  ^.j  j^-w 
t  '*'  i;;44-  Commentare  werden  angeführt  von 
-ZFM^S  ^;^t  J^s?  0,  ^LJ|  t606/r.09 
u.  d.  T.  ■  «iuSJi  \XXj^a  —Ji,  (5  /V^l  j-L^  und 
von  ^«sUi  A*-^  0j  f»4^Ji  iXjc  f  623/i226-  Eine 
Berichtigung  von  Stellen  des  Werkes  wird  dem 
Joyt^\  t911/i505  gleichfoUs  u.  d.T.  ^«J!  i^ 
beigelegt.  —  Eine  Abkürzung  des  Werkes 
erwähnt  von  cliccJi  ^^.JLsiS  A*=-i  ^j  ^c  f  936/i529 
u.  d.  T.  ,-, Äj_Ji  o «-i^xiiJt. 


1257.     Pm.  620.   621. 

233  u.  244 Bl.  Folio,  35  Z.  (31 ',2  x  16:  221/.  X  14cm).  — 
Zustand:  gut.  Pm.  620  gegen  Ende  etwas  wasserfleckig 
am  unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  fehlt:  er  steht 
in  der  Unterschrift  621,  f.  244a: 


»JV-^ 


^ 


HANDSCHRIFTEN   D.  K.   BIBL.     VIII. 
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Von  dieser  grossen  Traditionssammlung  des 
Alimed  ben  mohammed  ben  alimed  ihn 
Ranbal     elmerwezl     elbagdädi     esseibäni, 

geb.  164/780,  gest.  ""/«s»  ist  hier  das  letzte 
Drittel  in  2  Bänden  vorhanden,  von  denen  der 
eine  Band  (620)  die  Traditionen  der  Helfer 
Moliammeds  (;Loi"$  .A^w),  der  andere  (621) 
die  der  Frauen  (tU~ÜS  *\x***)  enthält. 

Das  Werk  ist  von  seinem  Sohn  'Abdallah 
herausgegeben  und  hie  und  da  mit  Zu- 
sätzen   versehen;     alle    Traditionen     beginnen: 

,sJi   LSiX»-  ,  -ji  ,  ~J&\>-  «US  >A>.c  Lol\=> 
c  WP    >-* 

Pin.  620  beginnt   (nach  d.  Bism.)  f.  3b  so: 


Schluss  f.  233":    v_a*2J  J->>-^J 


o  o' 


AjuJS 


r;j 


Ldi"5)  iJJ'm.a 


a- 


"i> 


'jJJio      «US      Jj-w,     ^jC     f;     «-J^— ' 

v_jtÄ*j     LäjJwO    ,^jS     ^Joi\s>     «U'     iA^c     LäjlX.»- 


j    i_a*1     .j    /UjS     S.iAj    iX?ä 


CT' 

Zuerst  also  ,_**j  c,j  J^jS  f.  3b  und  diejenigen, 
welche  von  ihm  ihre  Traditionen  erhalten  haben, 
wie  ^Ijajfl  <r!^_*i   (3")'  «^^  o*  SliL**  (4*)' 


,jJ1    «_,_<?  _*!    (4»),    üsli,    a,    ^    (4b), 
»US  iXac  aJ  jL>  (4b)  u.  s.  w. 

Dann  22b  ^UiJS  Jö^jS      55b*kyJ!  ^S  &#*&?  £U 
47b  c^jLi  ^  <Xjj        59b  Aj^  ^j  üU 

54btc^liL\iLi-CjJ  Ajj  66b    «jJuoJI  ^  Xs-jU* 

u.  s.  w. 
Der  letzte  dieser  Einzelnen  ist  ^.L."}!  »u\.j.j 
f.  152b — 162b.  Dann  kommt  ein  Abschnitt 
JT.o  C5aJS  i_iL£ei  cy°  ti1—*;  ^vpLs*S ,  darunter  auch 
einige  Frauen,  alle  ohne  Angabe  eines  bestimmten 
Namens  f.  162b— 175b.  Dann  f.  175b  — 191" 
...UJS  .-j  ääj>X=»  i^jlX^-.  Darauf  zum  Theil 
wieder  Ungenannte,  aber  auch  Genannte;  unter 
diesen  f.  194a— 200b  ^Lafll!  *_^  _**  (cf.  f.  3b) 
und  f.  207a— 211"  ^jLaJl  0LL».  Die  zuletzt 
vorkommenden  sind:  f.227al_c^'t*aj'iS  iXaae ^j iuLas 
und  f.  229b  ^yt^ui'Ü!  u5üLo  ^j  ui>c. 


c^jiXs» 


CT  i 


L*ajfl)    iAÄaw./i 


^S 


I.     jC£olc     B(Aaav.J)     lXÄ^m^     'V^t?»       ..^Ajjl.*gT^3' 

Dieser  Schluss  steht  zwar  auf  einem  später 
ergänzten  Blatte,  ist  aber  richtig.  Denn  dies 
ganze  Blatt  (f.  233")  ist  abgeschrieben  aus 
Pm.  621,  f.  2%  um  hier  diesen  Band  mit  dem 
Schluss  des  Abschnittes  zu  beendigen,  während 
eigentlich  Pm.  620  u.  621  nur  einen  einzigen 
Band  ausgemacht  haben.  Aus  diesem  Grunde 
ist,  bei  der  jetzigen  Trennung  in  2  Bände, 
Band  621,  f.  lb  von  dieser  späteren  Hand  er- 
gänzt aus  620,  f.  232b  unten,  um  die  auf  f.  2a 
in  der  Mitte  beginnende  Tradition  doch  mit 
einem  richtigen  Anfang  beginnen  zu  lassen; 
es  ist  sogar  noch  die  vorhergehende  kurze 
Tradition  dazugenommen. 

Pm.  621  beginnt,  wie  soeben  gesagt,  eigent- 
lich auf  f.  2"  unten  und  enthält:  tL*Jül  jUwi 
In  der  That  beginnt  dieser  Band  f.  lb,  aus  dem 
angeführten  Grunde,  nach  dem  Bisinillfih  so: 
JS    uVj^c    Lei  As* 


o*  w  o= 


..i.; 


ioili  (_pL*käjI  aJl*d  «US  3y"j  6^>  <}\ä  w^L»  qJ  l_ '.y- 
«JL&i?  s\  jy*l*   jS    -y=S 

Unter  den  Traditionen  der  Frauen  sind  die 
der  'Äisa  vorangestellt.  Dieser  Abschnitt  be- 
ginnt daher,  nach  d.  Bism.,  so :  '  \j  ä-£Jc  ^.jvXs» 
»J».^^^  J,  u5üU  ^j  i\*>S  .£*  jj!  JbLö>  ^jS  Li_».j>S 
^.i  |.  ü^jIc  .-c  .  .  .  Jls  .  .  .  «*ic  äiSjä  ^jLü  c,x 
aJ!  _.Äj"iS  "iS  oj.*JS  oi-o=>  Ax3  a=  Lg.j  ^.o  «US  iyM) 

Die  Traditionen  der  Äisa  gehen  bis  f.  145b. 
Dann  folgen  die  der  «US  j***,  c»^  X*bli  145b, 
iUass-  146b;  dann  unbestimmt  ^iii  -S.jS  (j^*j 
1491' ;  ferner  andere  Frauen  Mohammeds: 
149"  xju-  (.S,  170b  yÄ^  ^  u^4;  (auch  226»), 
17P  o-^S  c^^  *JjH>>  (auch  226b),  u.  s.  w. 
Weiterhin  173b— 178a  *J%5S  ey.^S  o^J  %^<; 
später  182b— 188b  _x.j  ^S  c^-^  *U*»ii 
202"  lV^.  rS. 
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Darauf  folgen  von  f.  202b  au  Männer  und 
hauptsächlich  Eraueu  aus  verschiedenen  Stäm- 
meu;  die  Ueberschrift  ist:  JoLüil  C^X*.*  ^. 
Zuerst     f.  202b    UUJCJUJ!    ^1,      dann     212" 

XAy^C^i  jjya*l  j.1,     213!l    A^fte   c>.aj    ry^LS    r»l    U.  a., 

zum  Theil  ungenannte.  Alsdann  231b  —  237* 
*I^jJI  _^t,  237a  tl^jJI  rl,  237b— 241b 
tXjiJ  o^^-j  iL**» i,  241b  ,-*i*»  j»i  u.  a.  Frauen. 
Endlich  242"  oüii*  ctj  M  aj  0Läa3,  243b 
^JLÜi  jaSPj  c<?j1  ^j  J<j  ^i,  243"  äs^j  Jüla, 
243"  ^!  ctj  oUä. 

Schlu ss  f.  244a:    sA:s»\*.  u&ßLe  ^-p  a?o 

»LwjJt  lU*»o  .i>!  SiAP   '*as-L=>  ,  -m&i  ,ö>  ,\A.~i  ,.,1 

...  *U  JU»tj  *.£»)  fc<5ÜLj  ..J  „Xj  ,_j!  ujütf  ,.y« 
S.O*  .-/0  S-Lil  L«  ^Loj  .  .  .  LilXjy*  ^SL  xlJ!  {i*0$ 
l££4        ,.,.0  iAJl       5.1J       L*ii       SjUj,       \Ä*5>,       «./0       lA«J 


=5     OV 


-,  £~ 


In  diesem  2.  Bande  (621)  sind  einige  Blätter 
falsch  gebunden;  ihre  Folge  ist:  34.  37.  38. 
35.   36.   39  ff. 

Der  Abschnitt  Pin.  621,  f.  145"  beginnt: 
LXs»^Ji  A^c  0j  l\*^  aJ  illi  £*S>  **,LäJi  _,J  LijA»-! 
.-j    .-**».>!  J^c  _oi  LoA>  jls  (iLA^^i-JS    .-AA^riS  ..ji 

Aj.£  _jji  LoiAa»  jL»  ^juJaäil  aXiLa  -yj  ,jt<_\.*£» 
i^l\   J»<-^>    .»j   «A*^   £,J   <A*:>i    ...j   fü\  iAac   .t*s>JS 

"Wir  sehen  hieraus,  dass  der  oben  im  Schluss 
genannte  uxJLa  ..j  .&  _»j!  die  Traditionen  bei 
dem  Sohne  des  Ibn  banbal  gehört  (und  da- 
nach aufgeschrieben)  hat,  und  dass  die  gegen- 
wärtige Fassung  von  ihm  herrührt  durch  Mit- 
theilung im  3.  Gliede  von  J.L**iJi  <A*:s?  .-j  jd!i  1\*^. 

Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Stichwörter  vi^jLXs-  und  LiSiXs»  roth  (Platz  dafür 
gelassen  Pm.  621,  f.  186.  187.  189».  190b.  191»  oben). 
Beide  Bände  haben  ausführliche  Register  von  später  Hand : 
620,  f.  1— 3a:  621,  f.  a  — c.  —  Abschrift  im  J.  1133 
Gom.  II  (1721)  von  ^sL/iJS  tg/>ji\  v\*^' . 

BKh.  V,  12002.  " 


1258.     Pm.  663. 
3)  f.  222»— 224». 

Format    etc.    und  Schrift    wie   bei    1).   —    Titel- 
überschrift: 

Jy-o».  ,.jj  iA**^j  l\*=>I  |.Lo^i  lX.aaw.X  (jka.jl.A3A. 
jCj  ^\    _j    iX*^?   cj^yi  ^>\   ÜL^i   i^i 


0J    lX.4-^1 


Jiji-Xijl 


&J* 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  «*y!  *JJ  \XtJ-\ 
C)li  j»*j  Ul  .  .  .  *i**Jt  *JL«Ji  (»jiCJI  ^«aa+J!  *jtAjS 
j»L«jU  iA*aaa*ji   v_jlü   cL<v«   La5-,.  ,.,\  LaaLc  t\L'i  *.nj!  L*xi 

SU*-    .0'i!.S    ,s,Lv2>l     .    .    .     AJ>,    ,  lj<\1\*,    ,J    J»*=^ 


W 


^£    L^' 


& 


Ji*ji 


a»**^'   i^c   i»jL>»v.*i-»  ,_y» 
ä?J!  ^>ij^i  i\*s>! 


0,  cr»^, 

Der  Verfasser  dieses  Schriftchens  über  be- 
sondere Vorzüge  der  Traditionssammlung  des 
Ibn  banbal  ist  Mohammed  ben  'omar 
ben  abmed  elmedini  abü  müsä,  geb.  501/1107, 
gest.  581/ii85-  Nach  der  Notiz  im  Anfang  hatte 
ihn  sein  Vater  zu  den  Vorlesungen  des  El- 
ba sau  ben  abmed  elKaddäd  f  sls/n2i  über 
dies  Werk  im  J.  505/iin   mitgenommen. 

Schluss  f.  224\-  ^>i  fä  V  0K  aLcis 
k\=>5     *li    AAA»v*_i    ,?.     Ai^LL    .  ^j"i    ^a**2    Lc    äU/o 


J-^ 


A^; 


In  Pm.  2,  f.  1 85a  steht  eine  Notiz  über  die 


Zuverlässigkeit  dieser  Traditionen.    Auch 


'ü* 


S.V.' 


,144s 


hat   eine  auf  das  Werk  bezügliche  und 


Angriffe  auf  dasselbe  abwehrende  Schrift  u.  d.T. 
Ar'  plo^l  JU*~-«  -tc  OÄJi  J.  J>Ä**IS  JjiJi  verfasst. 


Einen  Commentar  zu  dem  Traditionswerke 


hat  ,3A*.vJt  ^o'uJi  J^  0j  0*».^i  ^i  f  1139/1726 
(1136)  verfasst;  eine  Art  Glosse  enthält  das 
iXs»_jjJI  0_4..ß.c  von  ^ji^A*J!  f  911/i505  und 
Einzelheiten  des  Werkes  (ihm  eigenthümliche 
Traditionen  oder  auch  Ausdrücke)  behandelt 
^j^siXJi  Jtojj  0j  o^1^  ^^  Ü-  lX*s*'  1 1192/l778 
in  seinem  ,LLj.^Ji  A-kis.  ,.j!   obi*i  .ALoS  ^OCäJL 
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auchajjJt  aJj  pLiÄJi(_sJLs'i  tX+s-i^jJ^c  f  936/i529 5 
dieser  u.  d.  T.   <A+:>'  1X^,0  t-y»  0>aXX*.i\  J>AJt,  ab- 

rfl      t852/!448 


CT 


gefasst. 


Von    ,  _JiU^*JI 


immer  auf  den  Vater  zurück;  sie  beginnen  stets: 
jlä  ^j!       ;.:k\:>.      Die  Riwäje  hier  geht  hinauf 

bis   ZU   Kl»-  ^\   qJ    Jöt  iy.P    --J    i_)UPjJ!  iAaC     .— L  _«jl 

t  588/ii925  dessen  Lehrer  eben  der  oben  im 
Anfang  genannte  ^-ItaJ-]  -ji\  «..«jüt  _yjl  war. 
._  ^  >A*=>I  f  292/9oö  enthaltenen  Der  2.  Syrer  ist  f.4b:  ^^^  [auch^+i^  .3]  ^=^0. 
Zusätze  zu  Ibn  lianbal's  Werk  aus  der  Schrift  Dann  f.  5b:  ^*a~  ^  ^j  *j_jJw  u.  s.  w.  Bei 
seines  Lehrers  ^♦^JS  qU*^  ^j  £1  ^}  ^  ^  •  Vielen  ist  der  Eigenname  unbekannt,  so  auch 
t  807/i404  herausgegeben,  sondern  auch  Indices  ]  in  der  letzten  Tradition,  womit  das  Werk 
zu  demselben  u.d.T.  \j\jcL  JÜIit  JUa~«J5  l3L&!      schliesst  f.!48b:  'r*.o  j^Ji  vL<s?l  a*  ^>,  ^jA> 


sind     nicht     nur     die     in     dem     Musnad     des 


Ji.>_<L=ii     ju*».Ji      (ein    Theil     seines     grossen 

1259.     Lbg.  156. 

148  Bl.  4'°,  19— 21Z.  (25xl6Va;  19  — 191 2  x  12cm). 
Zustand:  am  oberen  und  unteren  Rande  wasserfleckig, 
besonders  am  Ende,  auch  öfters  ausgebessert;  an  einigen 
Stellen  derText  beschädigt,  wie  f.78\  80b,  auch  61  u.  148. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.   —  Titel   f.  2a: 

Verfasser  (bis  zur  Unleserliehkeit  ausgekratzt): 
a*s>J>\  Jy^  (^j!  |JL*il  LWoL*ii  <A£Xs*i  j.Lo*ii  £■*£!! 


LS^ 


JÜ 


l>A^    LoiXs-    j La   ^j|   (jjotX> 


'sLo      ,  w-H      ...1 


iL.' 


r^ 


JL 


LP^-M    ^    ax 


^xS 


,UJi 


&> 


o^sj    ^    xüf 


Anfang     (nach     dem     Bismilläh)     f.   2b : 

^j  l\*^  ^j    tll\    'Oj£>  p.~Jü\  jj\  u«»*SJI  Ä^iJS    lä-^s-i 

a»£  q*2*^'  ^c  _*^  Loi>.=»  .  .  .  ^.c  ^j  v-j*^5 

Sammlung  von  Traditionen  von  Syrern, 
welche  Abu  'abderrahmän  'abdalläh,  der 
Sohn  des  Imäm  Ahmed  ben  m  oh.  am  med 
ibn  Hanbai  f  241/s55i  unter  genauer  Angabe  der 
Ueberlieferer  zusammengestellt  hat.  Die  Wort- 
fassung    der    einzelnen    Ueberlieferungen    geht 


Das  Werk  ist  gelesen  im  J.  66%262  (*'•  '^a) 
und  780/i37g  (f-lb);  collationirt  im  J.  778  Moh. 
(1376)  nach  f.  148b.  —  Nach  f.  147  fehlen 
vielleicht   2  Bl. 

Schrift:   ziemlich  gross,   kräftig,  gefällig,  etwas  vo- 
calisirt.     Ueberschriften  grosser.   —  Abschrift  c.  650/is52. 
Nicht  bei  HKh. 


1260.      Lbg.  240. 

183  Bl.  4'»,  17  Z.  (25VsXl7;  18Xl2cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  überall  sauber,  auch 
nicht  ganz  frei  von  Wurmstich,  und  der  UDtere  Rand  etwas 
wasserfleckig,  besonders  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  1"  in  der  Mitte  zur  Seite: 

ST,     -♦£•    ,.»J    Ml!    OyJ-    L\.XAv»/a 

ausführlicher  am  Schluss. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  lj-<j»i 
>_^ÄJt  ai  A*^*  0>  j*  QJ  o*^!  i>  ^  f^] 


O5  -r^  O^  a= 


\S>    Ui^Xs»    jLi    a^s-j    ^i 


>*i     ^^r- 


»W    J. 


^Jl    '  Lk^jw  J>^>.U^ 
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Sammlung  von  Traditionen,  die  von  'Abd- 
allah, Sohn  des  Hallten  'Omar,  überliefert 
sind.  Die  Fassung  rührt  von  'Abdallah,  dem 
Sohne  des  Ihn  lianbal  her,  der  sich  dabei 
stets  auf  seinen  Vater  stützt,  während  dieser 
verschiedene  Gewährsmänner  anführt.  Deshalb 
wird  jede  Tradition  eingeführt  mit  den  Worten: 

Die  letzte  Tradition  und  zugleich  der 
Schluss  des  Werkes  f.  183":  _jj  -S^JCJI 
fXc     iSj^A     *L-|j     v_^$J>     ^yo     5l_A.iL>     X_i.^i    ^ 

'jw-watü  £-a  J^j  cr*^  oA  ^3*^  L*"*'  8i^°5  J^'l 

'•_jUa_S\Ji  .-j  .*c  ^-j  J.JJI  A-^c  r^jjy!  lXac  _.jS  l\~.~.^  ,i>l 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  zum  Theil  etwas  ver- 
gilbt, wenig  vocalisirt,  diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen. 
Abschrift  e.  60<>/iso3.  — ■  Eine  Kaufsbeseheiuigung  vom 
J.  613  Rab.  I  (1216)  steht  f.  \",  obere  Hälfte. 


1261.     Lbg.  74. 

141  Bl.  4'",  23  Z.  (25  X  163/4;  21  x  13'  2-14cm).  — 
Zustand:  Blätter  und  Lagen  ziemlich  lose.  Wasserfleckig, 
auch  sonst  nicht  recht  sauber;  das  1.  Blatt  und  die  drei 
letzten  Blätter,  besonders  139,  abgescheuert  und  beschädigt, 
auch  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  von 
neuerer  Hand  f.  1": 


Ü* 


o*  o* 


'  au»*=>    ^J     <A«_<    ^j(      ^c     ^Oj^iiAÜ      JiLnJI 

_>jjjl  _^ji  ^j!  rfJLo    *Jl»J!    ^.yiJ!    ^j'»j    ,-y^ 

Das  Ueberstrichene   ist  nicht  ganz  correct, 
wie  aus  dem  Anfang  erhellt,  welcher  so  lautet 


(nach  dem  Bism.)  f.  lb :  oü>\>_J!  j£j  (-A  tXi^/i  ^ 

<A*C     ^A.Sj}\   y}\      2L_Ji     i^fJi^>\      Lj-A»»!     Kj\c    <JJi    .•j^Ä>; 

^w)     .-*=>.ji    lX*£    ,~w_*i  jj\    Li_o»i    JLi   *_"ii.    *♦*.! 
JLä    *o:.sW,    &Jl_.    ötL's    L_g_>5_j15_X.Jl    jR_i«Ji   ^_j   iX*^? 

^«Ö>_M<Ji     XJ_j.+S-      .-J     lA+;>i      ..J     cvlli     lXa£  _j.jS    ljj*-*i 
j.      _.A^4AJ      JC*L>1      l\_»\*v..»jl     j,     \Lc>i       -,/5     \JlC     gfijä 


<A-m.:>-      -.J    iA-^e    iA+J^  _jj!     LoWs*    jLi      -«LciJ!   rH"^" 

JLs  U*jlV»_JI   S.1     ?ji  iül».  ^./<  (Lücke)  ,-.-  jJLc> 

Auswahl  ans  dem  Musuad  des  'Abd  ben 
hu  meid,  oder  vollständiger:  'Abd  el  Hamid 
ben  limneiil  elhaksi  abü  mohammed  f  2i9/s6S- 
Die  voranstehende  Riwäje  geht  von  'Abd 
elawwal  ben  Isä  ben  so'eib  essegezi 
elherewi  eccüfi  abü  'Iwaqt  (f  553  nss?  s.  unten) 
bis  auf  den  Sammler  dieses  Werkes.  Er  giebt 
die  Traditionen  nach  den  unmittelbaren  Ohren- 
zeugen derselben  geordnet,  zuerst  f.  lb  nach 
Abü  bekr,  _"  Omar,  6b 'Ot'män,  8" 'All; 
dann  folgen  die  anderen  Mohammed  nächst 
und  nahe  stehenden,  wie  ll1'  Ezzobeir  ben 
el'awwäm,  12b  Sa'id  ben  zeicl  u.  s.  w.; 
106a  Anas  ben  mälik,  128"  Abu  horeira; 
dann  Frauen:  132a  "Aisa,  13Gb  Omni  selma, 
137b  Haf'ca  und  andere. 

Die  erste  Tradition  f.  lb  ist:  Ü;  Sil  ^„Lüi  a\ 
aJI   *lil   r^j  a\   a&z.^   »jüu  LJ_=  UÄ=>b  Jls  rJL_J5 

Die  letzte  lange  beginnt  f.  141b:  _b^j'  "} 
.Lüb  i_vJls>j  oot-is  ^(j  LLyÄ  xUL  und  schliesst 
(und   damit   das  ganze   Werk) :    iiSJ_»i   ,  J.c  vjisjl 

^Li  jJi  [gJPJt  ..,'  iA;^»*v  -ki  LäjAs-j  -«.c  jus 
...Li  ti  ü;uoj.i(  '^t^  ic'°-*-' 
Nach  der  Unterschrift  hat  Abu  '/iraqt  dies 
Werk  in  Vorlesungen  gehört  bei  Abü  "1  ha  sau 
'abd  er  rahm  an  eddäwüdi  im  J.  *65/io72  5  dies 
wird  richtig  sein,  da  derselbe  im  J.  467/io74 
gestorben  ist.  Dann  aber  kann  das  Todesjahr 
des  Abü  'lwaqt  (553)  unmöglich  richtig  sein; 
es  Avird  wol  503/no9  (0*1"  für  oo!*)  zu  setzen  sein. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  schwunghaft,  weit,  fast 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 
um  550,ii55. 

Collationirt  und  in  Vorlesungen  gehurt  bei  Elmaqrizi 
von    iL  Jl    ^    ^-läJt    j*e    &    pjtfji]     f  885/l480- 

HKh.  V,  12000. 
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1262.     Lbg.  248. 

104  Bl.  8™,  21  — 23  Z.  (20l/s'x  13l/a;  16l/s  — 171/» 
X  101  a  —  llcm).  —  Zustand:  wasserfleekig,  hauptsächlich 
in  der  oberen  Hälfte;  nicht  frei  von  Wurmstich.  F.  1 
schadhaft  u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  Gold  Verzierung.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 


_£l>*J> 


X*s>t\  A  k_*jj 


er 


5tr 


(Das   Ueberstrichene  von   mir   ergänzt,   da   an   der   Stelle 
ein  Loch  ist.) 

Anfang    (nach    dem    Bism.)    f.  lb:      Ljy^M 

yliJllI  k\S*ü/>  jjiüi! 

JL*JI 


.vjUi  axi  jysi  «^  ^>f  C5is  'i3L^  x: 


-r 


'Juu  US 


►LS   juäl*.)! 


»Jü    i\*^Üi 


Dem  Werke  sind  2  Riwäje  voraufgeschickt.; 
die  obige  erste  geht  von  Mohammed  ben  näpir 
ben  moh.  ben  'all  ben  'omar  elbagdädl 
abü  'lfadl  f  550/ii55  bis  hinab  auf  den  Verfasser 
Abdallah  ben  muslim  ben  qoteiba  eddei- 
nawari,  geb.  213/s285  gest-  276/889  5  die  andere 
von  demselben  an  mittelst  anderer  Lehrerreihe 
bis  auf  den  Verfasser.  Nach  Anführung  dieser 
zweiten  heisst  es  im  Text  f.  lb  letzte  Zeile: 
a>.i*>.  oü>.l.i  liSÜLi.«  K*«*l.hi  \U)  e>L\jt*J  iA»j  \Ji 
.-yc    \Ac    ^s.SÜ*     La    _Ä*Juü     vi>.>-Xi     tL>oli    tl$\     ^a 

x=»   uaäLuuJS   ^'jii  ujlXxJ!  J.*^    i*4&^29    fT-*-^ 


LT 


lj         ,.,  <u+Lw.*J) 

Das  interessante  Werk  verdankt  seine  Ent- 
stehung der  Zuschrift  eines  Freundes,  in  wel- 
cher dieser  sich  gegen  den  Verfasser  darüber 
äussert,  dass  die  Philosophen  den  Traditionisten 
Vorwürfe  machen,  dass  sie  lügnerische  und  sich 
widersprechende  Traditionen  mittheilen,  zum 
Schaden  der  Religion,  zur  Spaltung  der  Gläu- 
bigen   in    Secten    und    zur    Beschuldigung    der 


Ketzerei;  zur  Begründung  dieser  Sätze  werden 
Beispiele  augeführt  f.  2  —  4b  und  die  Hoffnung 
und  Bitte  ausgesprochen,  dass  der  auf  diesem 
Gebiete  bewanderte  Ibn  qoteiba  den  Gegen- 
stand in  einem  besonderen  Werke  behandeln 
möge.  Das  thut  er  denn  auch  hieinit  aäsIxäs 
o-5^3  La  öiXclj  ^jCeLb  .SlXsxj  i^+lt  £^*t  «£j 
zsl\  i^j.ob>*il  &\\5>  ^yo  ^AÄi  Si  schickt  aber  vorauf 
eine  Betrachtung  über  die  Philosophen,  die  den 
Splitter  im  fremden  Auge  und  nicht  den  Balken 
im  eigenen  sehen  (f.  4b:  ^U*.  f^S  >->i£?\  -3  3), 
und  über  ihre  Ansichten  in  Betreff  der  Tradition. 
Dann  geht  er  eine  Anzahl  von  Traditionen 
durch,  welche  nach  ihrer  Ansicht  Widersprüche 
enthalten,  widerlegt  diese  und  erklärt  —  zum 
Theil  mit  Anführung  alter  Dichterstellen  — 
ihren  Sinn.  Die  Wendung  ist:  Sie  sagen: 
ihr  tragt  vor  das  und  das;  ist  aber  das 
Eine  der  Fall,  so  kann  das  Andere  nicht 
sein.  Darauf  haben  wir  zu  erwidern  u.  s.  w. 
(Jyü  v&i  ^*^  ^  JLi  ...  ü!  f^-5)  l^':0 
Zuerst  f.  9b  ff.  Traditionen,  die  Gott  mensch- 
liche Eigenschaften  beilegen  («.**«.*]!  j  *£oO>L=>!); 
dann  f.  15b-ff. 
f.  27 


O 


..LaäLwi    ^LoAs-     oder    auch 


L>tf. 


viotXs- ,      oder    f.   27b 
-jj».r>    oder   dergleichen. 


Dann  Beispiele  von  lügnerischen  Ueberlieferern. 
Der  Haupttheil   handelt    von  den  Traditio- 
nisten selbst,  f.  45a:  v1^  Ws  'e*.jJ^i  v_jLs?I  SS 

aJl    xJj.*~.   ^i*v   ■>„gcl,»liü    x\!\   ^    S_j.j "_ä. s5    »jL2w 
Zuerst  Allgemeines ;  dann  f.  49":  ,j<Jt\  i£*_oLsOii  JJ> 

Darauf  werden  die  einzelnen  Traditionen  angeführt 
und  nachgewiesen,  wie  dieselben  aufzufassen  seien. 
Das  Werk  ist  hier  nicht  zu  Ende  geführt, 
obgleich  (von  fremder  Hand)  am  Schluss  o*+j 
steht;    die    letzten    Worte    hier    sind    f.  104b: 


LT 


JJi 


(*-. 


Jl 


I   L.\J        ...i         LluS^i 


er0- 


X...  1262.   1263. 
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Es  sind  auch  Lücken  vorhanden  nach  f.  6. 

8.  49.  78.  86.  96.  97;  f.  71  steht  nicht  an 
gehöriger  Stelle;  auch  scheint  das  Werk  etwas 
unrichtig  gebunden  zu  sein.  F.  1 2b  ist  leer, 
aber  Text   fehlt  nicht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  voealisirt.  —  Ab- 
schrift c.  ,<l0  1203.  —  Collationirt;  viele  Verbesserungen 
am  Rande. 

Die  Riwäje  des  Werkes  steht  auch  auf  f.la,  ist  aber 
stark  beschädigt. 

Das  Original  hat  aus  2  Bündchen  Q--~-)  bestanden; 
f.  49"  ist  das  Ende  des  ersten. 

HKh.II,  2355.    1,254.    V,  11630  (überall  ganz  kurz). 


12G3.     Spr.  519. 


266  Bl.  4'°,  15  Z.  (26X171/*;  17' 2  X  9'acm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband  :"Pripbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.l": 

u.=»_i.    hm  .  -iL*»  >-»bu  ,.y«  «_>—•-'  *j#i 

Verfasser: 

^\   ^ß 

Anfang  (nach  dein  Bism.)  f.  lb:  q;-^'  jLäj 
«umSJ^JI    J^s    0Li   ^j/o   p\=*  |*f*x=-  cj^t^Ji  ^ 

o-v-  ***  c^'  r^l>5  er*  o^  o"  r^  <^~%J' 

Ju_i    ^    iLl.    Ü"i    Uli    U    U\**    !iÄ5>    j  j£üJt 

Dies  umfangreiche  Traditionswerk  des  Ah- 
med ben  mohammed  ben  seläme  etta- 
häwl  abü  ga'far  f  s21/93s  ist  mit  diesem 
7.  Baude  noch  lange  nicht  abgeschlossen.  Es 
ist  eingethedt  in  eine  Menge  von  Heften  (**>■) 
deren  dieser  Band  das  Ende  des  46.,  das 
47.  —  52.  und  die  erste  Hälfte  des  53.  enthält. 
Es  führt  die  Gewährsmänner  vollständig  auf, 
ist  in  Bücher  und  Kapitel  nach  den  Stoßen 
eingetheilt ,  und  Inhalt  und  Bedeutimg  der 
beigebrachten  Traditionen  werden  umständlich 
erläutert.  Das  Werk  ist  oben  in  der  Ecke 
am  Anfang  jeder  Papierlage  bezeichnet  als 
,13^1  ,  ,jLjm  —Ja.  und  ähnlich  ist  der  oben  an- 


gegebene  Titel;  es  ist  damit  aber  nicht  der 
Commentar  zu  einem  zu  Grunde  liegenden 
Werke  gemeint,  sondern  mir  die  Erörterung 
der  hier  mitgetlieilten  Aussprüche  und  Hand- 
lungsweise Mohammeds.    Der  Titel  bei  HKh.  V, 


12325     ist     bloss   ^ÄSi    ^Ljw. 

Dieser  Band  beginnt  gegenEnde  des„..=-i  <j\ss 
f.  1 2"  3  (**äj^  *£«  ,Ji  ^A^JL  x>»j  iy=>jN  vW 


21" 


32b  J^Ji  |^*<   ■»'»  xic  /y^j  U>  k-jL  '_ Lxül  i^izi 


y.i>^  iCJaS»  ,  Jlc  lüUia, 


;>»  x^p-l  *«.*» 


C5^ 


42« 

56k 


U-J5 


_büJt 


__kJ1  *J  J*5>  sLU  fOjjJ  Juj  J^jJi  vW 


143a  ^  juL«?  oüLj  A^Ji  vW   'o^Ut  v^ 


1!    Uß)iL 


l\j_j 


&■  r*  u 


üL> 


tiS.JJ  xJ   Q_i>vi 


150" 


u.  s.  w. 
266"  iLÄ»Ui^  Xkü^L  ^*^J! 


Lac*    LcLs   tui^i    Oii^i   i^-i''    >—»'.> 


*.U       VW       ?_J*<^'      <AjÜ 


Mit    dem    Anfang    dieses    Kapitels :    UjA> 

hört    hier    der  Band  auf  ohne  Unterschrift,    es 
fehlt   also  wenigstens   1    oder  einige  Blätter. 

Schrift:  gross,  breit,  stattlich,  stark  voealisirt,  gleich- 
massig;  Uebe.rschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift 
c  'M' .1194.  —  Am  Ende  folgen  die  Blätter  so:  260.  265. 
2G 1—264.  266.  —  Collationirt. 


F.  2a  (der  ganze  Rand)  enthält  einen  Lehr- 
brief des  ^gU-isJ  0^  ^tXH  yoü  iX*^  ^  |**S>iJ 
lyi^jJi  ^fl\  ^LvJi,  geb.  954  Rebi'H  (1547), 

t  1017/i608  5    ausgestellt    an    ,.yüi  _oi    ^JuXit    ^ 

^^i  ^^Ää-oüJI  ^KjJI  Ow-^-S  f  1056/i646  über 
dies  und  andere  Werke,  im  J.  1008  Gom.  II 
(1599).  Jener  giebt  eine  Anzahl  seiner  Lehrer 
an  und  zugleich  auch  die  Ueberlieferer  dieses 
Werkes. 
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1264.     Mf.  32. 

375  Bl.  4to,  17  Z.  (•2712X1812:  20  x  1'2>  2cm).  — 
Zustand:  zum  Theil  nicht  fest  im  Einband,  sonst  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band  mit  Papprücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Es  ist 
das    letzte    Viertel    des    Werkes    (vgl.    f.  342b). 

Dieser  Theil  beginnt  nach  dem  Bismilläh 
im  u~.».b'lj   wo"}!    "i    mit   dem   Kapitel: 


2b 
14l   »wj 


u~* 


J\  U-Jl  x 


!»     ÜL^- 


-j->!    ../o  t^ci     u.  s.  w. 
60b  *i  p!  v^;^:.  AJ>  =?jJ!  u  Oyo  Jo»J!  VL 
Von    diesem    Kapitel    an    ist    diese    Handschrift 
=  Mf.  31  (nebst  den  dort  befindlichen  Zusätzen). 
Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  breit,  sehr  stattlich  und  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  um  I000/i59i.  (Das  Jahr  ist  ausgelassen  in  der 
Unterschrift,   das   Datum   ist   27.  Gom.  I.)   —   Collationirt. 

1265.   Mf.  3i. 

218  Bl.  4'",  21  Z.  (27x18;  16\'3x  ll1/./'"').  —  Zu- 
stand: gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  2a  oben   am   Rande: 


gJi  ,ISS1  ^ 


Dieser  4.  und  letzte  Band  des  Werkes 
beginnt  hier  (wie  es  seheint,  im  i_^LJI  "S ) 
mit  dem  Kapitel  (s.   Mf.  32,   f.  60"): 

f.2b  "i  f\  u^ä^t.  aj>  *k  h  o^  J^Ji  vW 


f.84a  L&V>I  \äXxas  e^s-j  y\j  Jy.*Ji  l_iI  ^LaJ!  v1-0 
91l 


KJJ  I 


b,«] 


u.  s.  w. 


95" 

99b  jw«JI   ^äs 
Ju*JI 
119» 


Cr 
u.  s.  w. 

3i 


Wj  v^  a 


L  ,-**J 


u.  s.  w. 


..Lii 


144b 


u.  s.  w. 
u.  s.  w. 


158' 


166a  LöLj   ui-i'jj    o«.*j   J^s-Ji  vW   o-2^-*^    t—hxs 


lfl>t, 


bü>l. 


185b  A.^U^^.jJs^bsvJu^i  VL  ofjbOH  v^ 
äU 3  J.  |JTo  »Alt  ^w-,  ^c  (jjy  l\s  U>  ^  (.1  jL>^. 


190b 


jLäJL    xlaälJ!    i_jli3 


Schlus's  f.  196b:   w*sgj  Li!  f^t  liuäi  0^ 
_L^I  *&&!  o-ötf  _l^t  _*£«  Z-L^Ju  ...  »xj  i\i.  »iL&JbU 


-I     -jil 


10" 
30b 
35b 
39' 

52b  suxJI  A.5>1 


^U^l 


CJ« 


d=UCJt 


U.S.W. 


*S>j 


'5    J" 


L     u.  s.  w. 


AXj     cLj     SJ>ilftJi 


L  'ololg-iJ^  tLiiaüJi  v_ilü 


u.  s.  w. 


73b  »Lk«j  ^ÄJt  ;UäJ!  v1^  '^J^ij  0i*Si\  v^ 
u.  s.  w. 


Hieran    schliessen    sich    Zusätze    für   das 
ganze  Werk. 

196"  ';liSS(  ^Ljm  crÄ  0^  obL^t  v^'^y  J^l 
196b  Ujjj    jjlJCxJ!    v_ä*J     ^.AA«it    BjJUfl    kjU 

u.  s.  w.    —    Zuletzt  : 
214"  ö\x   U^i   JU-iUJI  AjÜI  j   »IfjJI   o-V   vW 

Schluss  f.  218b:  aJ  «dl!  A>^  ^IAj  jj  Uli 
oioLjjJI  vUi  _.r>l  'jjicl  \llij  a!  t^-xi  j^^*  aj  j^j 

*j'     XyoL+ÄJ^     »3 Mut    iocwj     iJU>.j     ic^btj     »ill    üiX+XJ 
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Schrift:  gross,  breit,  stattlich,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  und  das  häutig  einführende 
Wort    -o'Jo-   roth.   —  Abschrift  im  Jahre  8l7/i4i4  von 

Collationirt.  Am  Rande  stehen  bisweilen  erklärende 
Bemerkungen. 

Das  im  Anfange  des  Titels  stehende  ^  j."iS  geht 
darauf,  dass  mit  dorn  Blatte  die  erste  der  Papierlagen 
dieses  Bandes  beginnt. 


1266.     Spr.  518. 


183  Bi:  4"»,  25  Z.  (26  X  IS1/»;  16Va— 17  x  121,-/'m)-  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Halbfzbd.  —  Titel  f.  la: 


J 

Verfasser: 


Li^f  Jo^ 


o^ 


J'JÜI 


_*' 


es  werden  hier  zu  viele  aus  einauder  liegende 
Fragen  behandelt,  die  sieh  nicht,  wie  es  der 
Fall  sein  müsste,  in  ein  und  dasselbe  „Buch" 
einreihen  lassen. 

Es  wird  also  wol  ein  Auszug  sein,  in 
welchem  der  Sinn  schwieriger  Traditionen  mit 
ausführlicher  Angabe  der  Gewährsmänner  er- 
örtert wird,  und  zwar  ein  Werk  von  bedeuten- 
dem Umfang.  Wer  der  Verfasser  sei,  lässt 
sich  nicht  sagen;  der  oben  angegebene  ist  wol 
nur  Verfasser  des   Grundwerkes. 

Schlu ss  dieses  Bandes,  auf  den  noch  1 
(oder  mehrere?)  folgen,  f.  182a:  nj**  ^  ^ÄJi  ^. 


** 


Das  Werk  heisst  in  der  Unterschrift:    .Li'iM  J»£,£jo  O^ 

Dies  von  Spr.  519  verschiedene  Werk  ist 
nicht  in  Bücher  eingetheilt,  sondern  in  eine 
Menge  OL  ;  jedes  derselben  fängt  an : 

Anfaug  dieses  3.  Bandes  (als  solcher  auch 
im  Anfang  jeder  Papierlage  oben  in  der 
Ecke  bezeichnet)    f.  lb    (nach    dem    Bismüläh): 

.-j    A..oi<v.i    uj'A>     '^>L*    ,*-;-*t>    L*v»j    Ifb  I    ^a*j    Lj« 
.^^*jl  (^y  qJ    »JM  ^a*6    LAX»-   j^>£ii    ots-"' 


Schrift:  klein,  breit,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos. 
Die  Ueberschrift  »Kapitel«  roth,  Stichwörter  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  100°  15m.  —  Collationirt. 

F.  182b  u.  183a  ein  kurzes  Inhaltsverzeich- 
niss,  von  anderer  Hand,  flüchtig  geschrieben 
von  gelehrter  Hand :  enthält  ungefähr  1 50  Kapitel. 


IT   CT 


er 


o< 


'V  er 


;\i^*  LüjUali  i—iLäiSI  ä_ki5    Lö.S    LLj  jLi 


fb 


or 

l*rj   --r  -■    «w   is )• ü^    ^    Li^uias 

Lv?  {ji)  \<XÜ$>  Jlx=?-j.i\  jls  .  .  .  \Jk&  Lo  JLäs  **o  aJJi 

aJ!  iy^V^  rc?5  .-j  Jo  _oi  Jus  \\q£  UIs'lXs-  1*3 
DerVerf.  nennt  anmehrerenStelleu(z.B.14a,22) 
dies  Werk  Jj^\.  Er  meint  damit  das  Jj"^\  J,1jm  "j . 
Schwerlich  liegt  hier  ein  Nachtrag  zu 
demselben  vor;  die  darin  befolgte  Ordnung  ist 
verschieden.  Auch  ist  es  nicht  ein  in  Spr.  519. 
Mf.  32.  31  nicht  vorhandener  T  heil  des  Werkes; 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


1267.      Mf.  48. 

145  Bl.  4*",  27  Z.  (27  x  19:  19  x  13cm).  —  Zustand: 
sonst  gut,  doch  ist  der  Seitenrand  wassertleckig  und  der 
untere  gleichfalls  und  ist  ausserdem  durch  Wurmstich  be- 
schädigt. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Nach  der 
Unterschrift  f.  145il:  ,\SÜ\  JjCk*  i_jLäJ  und  der 
Verfasser  daselbst   nicht  ganz  richtig: 

Es  liegt  hier  der  Schluss  des  Werkes  vor, 
und   zwar  die   2.  Hälfte   des   3.  Bandes. 

Der  Anfang  fehlt;  f.  1"  beginnt  mitten  in 
einem  Kapitel  so:  ^lic  gJcDUi  J,  JILj   Lgii  Ajiaii 

La    v_aJLs?.    Lyo   ^Jle    JAj    JiS'bM     -jA     LL>.w    iA^    Js^ 

C  ^  \?'  " 

14 
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F.  lb:     ^Ue\ 


\3i) 


\.y*Jj*A   .-i^.j 


L-xS    lAX*£j    j    B*UäJI    Aj?    c^*iJ    g^*    i-VjJ    l^' 


w,    «SU- 


iiu> 


j^i 


o^" 


i5    <^e 


Schluss  f.  145a:  f."ijS>  a_^j  a\  j-O^.  iAäj 


«-^l*JL  ^c  \. 


t. 


'.»J1.AMJ1«      \^—      U 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
roth.   —   Abschrift  im  Jahre  749   (iom.  11   (1348)    von 


,J    J^*^ 


O* 


■^  y?> 


^1   ^   J\ji\   Q: 

Auf  f.  10  u.  119  folgt  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  be- 
zeichnet mit  10A  u.  119A.  -  Auf  f.  129  folgt  138  ff.  - 
Bl.  130—137  gehören  nicht  dahin,  sondern  zu  einem 
früheren  Stück  des  Werkes. 


1268.     Pm.  '295. 
4)  f.  45-49. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt, 
aber  nach  der  Unterschrift  f.  49b  hat  dies  Stück  in  dem- 
selben Buche,  welches  die  iXj^äJ!  enthielt,  gestanden. 
Der  Verfasser  ist  nach  f.  45",  Z.  3  (und  f.  46",  unten,  wo 
ausdrücklich  sjum*  steht): 

Es  ist  die  ganze  Hotbe  und  Stellen  aus 
dem  Vorwort  (-l*r>>)  eines  Werkes  mitgetheilt, 
welches  eine  Traditionssammlung  enthält.  Das- 
selbe   beginnt:     *j"3^    iX*^!  \Ji^i»*+}\    .\JJ   l\+2Ü 


*r*o  iix*jf  ^^ü  bi«j  j^>  «in  qB  <a*j  Lot  . . . 

Der  Verf.  M  o  li  a  m  m  e  d  ie«  Ilibbän  (h  a  b  b  ä  n) 
ben  ahmed  elbosti  ettemlml  abü  hätim 
f  3M/965  theilt  die  Traditionen  in  5  Theile  Q^ ä): 


JL 


_*jl      ÖLS» 


L>"M 


<_•■ 


c^1    g^ 


'*4***j  o.«!  ^1  (^JLil  jjti*  u^oli-I,  'L^jKj,! 
Diese  5  Theile  zerfallen  in  viele  Arten  (pjj), 
aus    denen    sich    wieder    eine    Menge    wichtiger 


Wissenschaften  ableitet,  von  denen  der  Verf. 
jedoch  in  diesem  Werke  im  Ganzen  absehen  will. 

Es  liegt  somit,  ohne  Zweifel,  hier  der  An- 
fang des  Werkes  vor,  das  p^juwuLüfj  c[}J^>f  "* 
oder  auch  c!_j.JjL  ^^LftÄJI  "i  oder  auch 
aU^  ^f  g^P  oder  ^L^  yj!  ^ 
genannt  wird:  alle  4  Namen  bezeichnen  das- 
selbe Werk. 

Die     Auswahl     schliesst     hier     f.  49b     so: 

HKh.  V,  9916.     IV,  7724. 


A». 


1269.     Mf.  1284. 

188  Bl.  4l",  21  Z.  (2912X20;  19VaX  Hcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  Anfangs  (und  auch  f.  188)  aus- 
gebessert am  Rande  und  auch  fleckig,  besonders  f.  3b.  4a: 
ferner  unten  am  Kücken  und  auch  oben  am  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt:' nach 
dem  Schnitt: 

Verfasser  fehlt;   es  ist,  wie  zu  Anfang  jedes  Abschnittes. 
((jJLs^)  steht: 

vs^y  er?  \$**^  tf.  J^  c)-  ^^  z***  -*' 

Anfang  fehlt,  etwa  8  Bl.  Dies  schiitische 
Traditionswerk  des  Mohammed  ben  all  ben 
elliosein  elqommi  abü  ga'far  ihn  bäbaweih 
t  391/iooi  zerfällt  in  ',17  Sitzungen,  welche  in 
den  Jahren  367/g77  und  368/97g  gehalten  sind; 
in  der  Ueberschrift  ist  jedes  Mal  der  Tag  der- 
selben angegeben.  Die  Reihe  der  Gewährs- 
männer immer  angegeben. 

Das    Werk   beginnt    hier   im    3.  yde?    f.  la 


mit  den  Worten :    \  j/*^ 


■**i  rL 


Die    4.  Sitzung    f.  lb:    _*j5    jojjäJI    ^x^jS    L&\s 


sj< 


\a/«I     ,.wfl 


a"  L5^ 


AO«    »J   ,..L>     "ii 


ok 
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_^\*aJi    ,i    o*-jI_JI.    oiJi.jLI 


Die  letzte  Sitzimg  (97.,  aber  diese  Bezeich- 
nung fehlt)   beginnt   f.  186a:    ^0>j>)>  ^J^ä-\  *^j 

CTl      ,  ,-*-äJI      .     .     .       Jut=>-       •_)!      XaääJ!      &SjuäJt      üü'kX»- 

L5*y  er?  c>  r^;  ^  ^  ^  r1*^  CT*  J^'  °^ 

.äjJ!     LmmLs-     tX^-w-o     J,     wOL*iL>li     ..*j    ,ve    U0J1 

0  •  >-  •         ^   •     1  ,> 

Schluss  f.  187b:  »jlfjj  *LJ  ijya  ^J  ^Jj-k. 
•  T~^I    .wj    JJ>!j  tU^-x  oi^  L^S^Äjeij  teßj^'  j 

Die  Jahreszahl  (der  Redaction?)  vielleicht  613/i2i6- 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  wenig  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  roth;  fehlen  f.  IG;)1'.  185b  u.  186a 
(für  die  90.  96.  97.  Sitzung) ;  unvollkommene  Ueberschrift 
f.  153b.     Am  Rande  öfters  Verbesserungen,   auch  Glossen. 

Abschrift    im    Jahre    1076    Moharram    (1665)    von 

Nach  f. 2  fehlen  C.4B1.  (5.  Sitzung  Schluss  bis  7.  Anfang), 
nach  f.  159  c.  16—24  ßl.  (76.  Sitzung  Schluss  bis  86.  Anfang). 


1270.      Ret.  693. 
1)  f.  lb— 22. 

52  Bl.  4'°,  25  (u.  mehr)  Z.  (263  4x20',  •>:  19xl5cm).  — 
Zustand:  schmutzig  und  fleckig;  die  einzelnen  Blätter 
schadhaft  und  ausgebessert,  besonders  am  Kunde:  der  Text 
öfters  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  I1': 


,l^>f 


Persische  Uebersetzung  des  Arabischen 
Werkes  ;.*3>^)i  ^l*^,  dessen  Verfasser  jjl  ^jtolüSi 
^Laäif  ^Jlc  ctj  j<xs-  cW  ZJSb*   y  Js.4.^  »11!  lX^c 

In  dem  Persischen  Vorworte  (das  nach 
dem    Bismilläh    und    Segensspruch    so    beginnt: 

äJi  ^>.*v.jiiAj  fJlj")  bespricht  der  Uebersetzer 
die  Nützlichkeit  solcher  Sammlungen  von  Aus- 
sprüchen des  Propheten,  wie  das  vorliegende 
Werk  des  Mohammed  ben  seläme  ben 
ga'far  elqodai  f  45i/io62   sie   bietet;   ferner  den 


'o^L*: 


Li    Jv.au    Loi 
JLäJ 


Anlass  zur  Uebernahme  dieser  Arbeit  und  die 
dabei  benutzten  Bücher  und  Abschriften.  Der 
Uebersetzer  lebt  im   J.  580/n84- 

Dann    kommt    das    Arabische    Werk    selbst 

(f.  2%  10),   dessen  Anfang:    J>ÄJI  jOlsJi  »II  iA+^! 

"...     '-j-xJS    i\**aJ!     JaLäJi    'p**^ 

S&>  ätftejÄJI  fcj^ls  :N>J-^  -k1«^ 

<_,        CT-   ■•  -3  J 

Der  Verfasser  hat  aus  der  Tradition  1000 
Sentenzen  gesammelt  aus  dem  Bereiche  der 
jli*^,  JäicL*!^  i_>Mhj  LiIjojJ!  und  in  Kapitel 
nach  ihrem  Stofi'e  geordnet,  späterhin  jedoch 
noch  "200  Sentenzen  hinzugefügt.  Die  Gewährs- 
männer der  einzelnen  Sentenzen  sind  fortgelassen. 
Kap.    1    f.  2b    beginnt:    .jJLsil     ko^o    j^ 

Die  Persische  Uebersetzung  steht  entweder 
zwischen  den  Zeilen  oder  folgt  den  Sentenzen 
unmittelbar:  zugleich  sind  meistens  die  Gewährs- 
männer hinzugefügt,  oft  am  Rande,  gewöhnlich 
mit  farbiger  Diute.  Zu  Kap.  1  beginnt  die 
Persische  Uebersetzung  so :   uy^i  ^sä\yi  j  Ul+c 

'^•.J      c^£^->      ^^      v^vüLo    Vi>~ö     slXäj     .5^1     l_c•*■*^    ^^ 

Leiter  den  Inhalt  s.  noch  einiges  Genauere 
in   der  folgenden  Nummer. 

Das  Ki.  Kapitel  f.  22h  ist  das  letzte:  es 
enthält  ein  Gebet;  die  einzelnen  Sätze  beginnen 
mit  l^lli.  Zuerst:  ^  jj.c  ^  ü5^j  Öj.c!  j-j!  *^lii 
aJ!  «^w.j  "i  ilcO.  ,«_i.Ä.  "5  wJj.  ,*iu.  Hier  am 
Eude  und  auch  sonst  an  einigen  Stehen  fehlt 
zum  Theil  die  Persische  Uebersetzung.  Der 
letzte  Satz    des   Textes  heisst:    t>5üJL. 


Schrift:  Persischer  Zug,  bald  grösser,  bald  kleiner, 
bald  farbig,  bald  schwarz;  gefällig,  gewandt,  nicht  immer 
leicht  zu  lesen.  Durch  das  Zwischen-  und  an  den  Rand 
Geschriebene  ist  das  Werk  schwieriger  zu  benutzen.  Der 
Grundtext  durchschnittlich  in  grösserer  Schrift.  —  Ab- 
schrift c.  «»  i49i.  -  HKh.  IV,  7691. 


F.  1"  enthält  eine  Stelle  aus  dem 


-•- 


l\  ,1.1. 


in  Persischer  Uebersetzung  und  Einiges   in  Ke- 
zuw  auf  das  obige    ,L3-"!il   uUü    "3 . 


14* 
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Ein  Commentar  des  Werkes  ist  verfasst 
von  ^Lj!  (j>j*JS  ^>c  f  1031/i622  u-  4-  T. 
>_>b-£ji  i_jLo  ^c  ujüüJS  <iiy  Derselbe  hat  das 
Werk    neu    geordnet    und    commentirt    u.  d.  T. 

desgleichen    auch    ^..bj^-Ji    f  9n/i505    »•   d.  T. 
< iL-^-^ü-J^  i_^.;kj^j  >_jiLL2Ji  Ol**»! 

1271.      Mq.  51. 

37  Bl  8™,  HZ.  (19x14:  13x9'2cm).  —  Zu- 
stand: schlecht:  unsauber  und  fleckig  und  die  untere 
Hälfte  am  Rücken  der  Handschrift  verbrannt  und  dafür 
weisses  Papier  eingeklobt.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.   —   Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Dasselbe  Werk  im  Grundtext.     Titel  und 

Verfasser  fehlt.     Anfang  fehlt,  aber  nicht  viel. 

Das  Werk  selbst  beginnt  so  wie  bei  Pet.  693, 

I,  f:  2b  angegeben  ist. 

2.  Kap.  f.lOb:   alle    Sätze    fangen    mit   ^   an. 

3.  Kap.    16a:    die  Sätze  beginnen  meistens  mit 

einem  Verbum  (Perf.  od.  Imperf.). 

4.  Kap.    17b:    Sätze  mit   einem  Imperativ  be- 

5.  Kap.    22":     Sätze   mit   Lo.  [ginnend. 

6.  Kap.   22b:    Sätze   mit  \ 

25":    ein  Abschnitt  mit  uiLi   (^L>i). 

7.  Kap.   25b:    mit  £t'. 
S.Kap.    30":    mit   u^. 

9.  Kap.    30b:    mit  .*;>  oder  einer  Cömparativ- 
form,  oder  der  Wendung  mit  *xj. 
10.  Kap.   32":    mit  ^Sj   oder  IS. 

II.  Kap.    32":    mit  J±o. 

12.  Kap.    33":  mit   \6\. 

13.  Kap.   34a:  mit  >_;  ^si . 

14.  Kap.   34":  mit  V;- 

15.  Kap.    35":  mitjJ   (oder  l  ji). 

1  6.  Kap.   35":    mit  Aussprüchen,  die  Gott  selbst 
in  den  Mund   gelegt    werden    (Anfang: 
^ßiX^c    **s    Li!.    ,^i   ^ßO^c-   £jh    -\-^    Lil). 
F.  36"  ein  Gebet:   s.  bei  Pet.  693,    1,  f.  22". 
Schluss  wie  bei  Pet.  693,  1. 
Schrift:   gross,  schiin,  gleichmässig,  vocalisirt.     Die 
einzelnen   Sätze    durch    rothe  Punkte    getrennt.    —    Ab- 
schrift c.  90O/i494.  —  Nach   f.  21  ist  eine  Lücke. 


1272.     Spr.  565. 

412  Bl.  4'°,  23  Z.  (25  x  17'  4;  18l/a  X  9— 9VscM);  — 
Zustand:  recht  wurmstichig,  besonders  zu  Anfang  und 
am  Ende;  der  Rand  häufig  ausgebessert.  —  Papier: 
bräunlich,  glatt,  dünn.  —  Einband:  rother  Lederbd,  etwas 
verziert.  —  Titel  von  späterer  Hand  f.  la:  .LajÄ*»^!  v_iJO  . 
Er  ist  nach  f.  129"  u.  409a  ausführlicher  so: 

Verfasser  fehlt:  es  ist 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  1":  »JU  Js.*^! 

•5.sl~>  .-w*  *^rfr>  (JLc  sj.LaJi5  .\jbsu*.,e_.  <_\.+r*i  "^ 
LoLS?!  a-o  iCcU=-  &Jij  Jjls  l\*j  Ut.  .  .  .  sil.  J*.*«^ 
\i\)i  (.Lä>"SI  w^jÄi^j  fy*jü  j**^'  LuLu  j  \sJai  LJ 

so!  j.Li.s»^!  vL*-^  fT'0  *>**^  oii»^j  Lo  jii  I  ^c  xJLtüS*« 
Aus  seinem  umfangreichen  juristischen  Werke, 
»Ifcs-ai!  y«jAiJ'  betitelt,  in  welchem  er  die  Kunden 
(-.\ms>$\ -Traditionen),  die  sich  auf  das  Erlaubte 
und  Verbotene  beziehen,  zusammengestellt  hat, 
und  welches  wie  ein  Inbegriff  sämmtlicher 
Kapitel  der  Rechtsgrundsätze  ist,  so  dass  es 
für  Rechtsstudirende,  gleichviel  ob  Anfänger 
oder  etwas  oder  sehr  vorgerückt,  überaus 
brauchbar  erscheint,  hat  der  Verf.  Mohammed 
ben  e lha san  rtuisi  abü  ga'far,  ein  sl'itischer 
Gelehrter,  f  460/io68?  auf  Wunsch  von  Freunden 
einen  Auszug  gemacht  und  darin  abgeson- 
dert behandelt  dasjenige,  was  sich  auf  die 
verschieden  aufgefassten  Traditionen  bezieht 
(ixslxial  iiAipl=-"5L>  v_ä1»*j  La).  Er  macht  sich 
die  Prüfung  und  Abwägung  der  Traditionen 
und  ihrer  Auffassung  zum  Gesetz,  und  erörtert, 
nachdem  er  die  Fatwas  und  Traditionen,  auf 
die  er  sich  stützt,  vorangestellt  hat,  diejenigen 
Punkte,  die  in  Widerspruch  damit  stehen  oder 
abweichen.  —  Dies  Werk  ist  für  etwas  Vor- 
gerücktere bestimmt.  Es  ist  in  der  Weise  der 
Rechtsbücher  geordnet  und  in  eine  Menge 
Bücher  und  Kapitel  getheilt.  Voraufgeschickt 
ist  ein  Excurs  über  die  2  Arten  von  Kunden 
(  .L=*t),  welche   j'Sjä^  oder  jJ'JjJi*  w^i  sind. 
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Ein  drittes  Werk  des  Verfassers,  ähnlichen 
Inhalts,  aber  geringeren  Unifanges,  ist  von  ihm 
erwähnt  f.  2b:  ^ß^su\  <i  iülfJ!  und  f.  409b  aus- 
führlicher besprochen. 


!  ,.w    A*^ 


er* 


lX*J»        a)!'     iAaC 


_*> 


iXfcS?  V-e  . 


9b  cX.=-S  _»*j  u  x^t  «üj 


jL  ',1^ 


l»ÄJ>  i_j>_« 


U 


u.  s.  w. 


57b  üLJJi3  r_jJi  j  s^^0y-aivL>  V^'vLa 
58a      -a*«JS  u^j'-s  vW  '-**»j'  i5  »>**aJi  vW 
64b  «aSjJ!  j*c  ij  t^J^  ^  »r»W  'm**3|>i!  vi«-?1 
u.  s.  w. 
130" 


(J^J 


'StS'J!    \a5   w*J»?.   U  <_J_>     's»iji     v_)Ui 


JlS    .-jjjL*«: 


C* 


JU-Z 


141» 


ci   _b*fl* 


,c   *Ui   «Axc     ._>! 


147:i  ...La*.  _£Ä..yO  *j.j  j.l  JÜojIäguL    .»Luail  l_. il^jl 

u.  s.  w. 


168b  _byi  Uiij  XclbÄJfl  äaPU  ^L  ',S.äJ!  >_>^ 
175"  j.lj>^Li  J^ait  ax.  vW  Vir*'*'  ^A3  ^W 

u.  s.  w. 

221b  *^s  fjLüK  *^ijj'  | 

231" 

234"    w^jLvJI  L.^. 


■O 


ii  cy 


jl^'u^^Ui 


.UCs^S,  LI 


240» 


&■ 


jLji 


257"  s^i5  jOj,L>  J^J5  AJl^  cjLjI  '  uCJI  Um 
259*  iuxj!  JJL^'  VL    ':<*Äji  <_.Lji 

u.  s.  w. 


291"  s&£i\   »We  VL   '^L^l  i_^J   'ö^LS!v^ 

293»    ,.«A4^J    .LfcaJi  ^;^c:j  "i    X. 


O**^  J^ 


327'  ß 
334b 


ü.  s.  w. 


.  I  ft— 


Joü!  vLvji 


336a  \Ac  _L^».-is*Ji  wvj'b^JI  v_jLj  '(^AjLx_kJI  uj^ji 


337" 

339" 
340a 

342* 

344"  A 
352" 
356b 
365b  e 

38  lh 
391"  ^ 
397a 


sJi  J,   3 


,Lä\J( 


Ja!!,  ...üiS|  «Li 


Ü" 


o 


er0  L?i^ 


,L»3l  vW  -jsJ^'  vi-;' 


■  -'■      C "  '       ^ 
.!  ;     350b  iü^lj  ^Wi 

*_>!>?! ;  388b  ^jJ^JI  oSJ 
V'J;  39 lb  iLS^Jl  vLj! 
uU;    405»*L**"Stolj^  J^ii 


.UJI 


^'Y- 


5.0LSÜ 


OwjA. 


Schluss  f.  409": 


osi  rJ  ?■ 


jJJi  ,.,tf 


oJ  a  * 


;     ^  jL>  ^j.c  ^aj 


."i   &jJüü! 


CT" 


l^*i    cyw^    \Sl)t    — '""'    CT" 

Dann    folgt    f.  40(.>:'   piu  längeres  Nachwort, 

in    welchem    der  Verf.    auf   den    Zweck     dieses 

Buches  in  ähnlicher  Weise  wie  in  dem  Vorwort 

zurückkommt   und   dessen  Verhältniss  zu  seinen 

2  anderen  Werken   bespricht.     Alsdann  giebt  er 

ausführlich  seine  Gewährsstützen  undf.411b  die 

Zahl  der  Kapitel  und  Traditionen  diesesWerkes  an. 

Es  zerfällt   dasselbe  in  3  Theile;   der  1.  und 

2.Theil  beziehen   sich  auf  otoujtii.,  der  3.  Theil 

auf  o^lsl*!'  und  andere  Theile  der  Jurisprudenz. 

Der  1. Theil,    f.  1  —  1 29b,  in  300  Kapp.,  hat  1S79  Traditionen. 

»    2.      >    f.  130— 234b,   »  227      »         »    1177  » 

»    3.     »    f.  235— 409,      >  398      »         »   2455  » 

Im  Ganzen  also  ....  in  925  Kapiteln    5511  Traditionen. 

Dies  Nachwort  schliesst  f.412a:  «Jij  iUÜ  o-o 


iJS  ^LüCi 


- 


jI^aoU  OÜjii   *)Ji.  0L^äi  ,\  bJÜ; 


Schrift:  klein,  zierlich,  sehr  gefällig ,  gleichmässig. 
voeallos.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen  und 
blauen  Strichen  eingerahmt.  Durchaus  uncorrect.  Arabische 
Foliirung:  201  kommt  dabei  nicht  vor.  —  Abschrift 
im  Jahre   110u  ,,»..  —  Nicht  bei  HKli. 
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1273.      Pet.  561. 

245  Bl.  Gr.-Folio,  27  Z.  (39Vs  x  22  Vs ;  25  Vs  x  123/4cm).  — 
Zustand:  wurmstichig,  im  Rücken  sehr  fleckig,  aber  auch 
ausserdem  an  manchen  Stellen;  am  Rande  nicht  selten  aus- 
gebesssert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt.  F.  1»,  1  =  Spr.  565, 
f.  3b,  7.      Schluss  wie  bei  Spr. 

Schrift:  klein,  kräftig,  gut,  gleichmässig,  deutlich, 
vucallos.  Ueberschriften  roth.  Durchweg  uncorrect.  Nach 
f.  229  fehlen  7  Bl.  (=  Spr.  565,  f.  373b,  16  bis  f.  385b,  22). 

Abschrift    im    Jahre   928    Gomädä  II    (1522)     von 


1274.     Pm.  435. 

321  Bl.  Folio,  '.'7  Z.  (31x18:  21 l  •>  X  11"  ./'").  — 
Zustand:  ziemlich  gut:  doch  f.  1  —  18  in  der  oberen  Hälfte 
wasserfleckig:  desgleichen  an  einigen  Stellen  der  Ränder, 
bes.  f.  62  ff.,  etwas  wasserfleckig,  und  ausserdem  nicht 
überall  ganz  sauber.  Der  Rand  ausgebessert  f.  1.  2.  92. 
316 — 321.  Zu  Anfang  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rother 
Lederband. 

Dasselbe  Werk.      Titel    und  Verfasser 


von  späterer  Hand  f.  1": 


,L 


^\  ljLcs 


-am ».._:- 1       .aa^j      c>— r"    *"~       ) ' 

Letzteres  ist  nicht  richtig.  Anfang  u.  Schluss 
(f.  319b  u.  321")  ebenso.  Ende  des  1.  Theiles 
f.  99b,  des  2.  f.  170b:  der  vollständige  Titel 
daselbst   angegeben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gewandt,  gleich- 
mässig, deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Ergänzt 
f.  1  —  IS  zu  29  Zeilen  in  ähnlicher  Schrift,  etwas  grösser 
und  kräftiger  und  schöner,  gleichfalls  vocallos:  und  f.  19 — 32 
zu  26 — 28  Zeilen  in  ziemlich  neuer  Schrift,  ziemlich  gross, 
dick,   rundlich,  vocallos.  —  Abschrift  um  uoo,i6ss  (resp. 


Collationirt. 


1275.     Min.  225. 

146  Bl.  4'°,  21  Z.  (293/j  x  17'/2:  20x9™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber  (so 
zu  Anfang),,  ausserdem  ist  der  Rand  stellenweise  etwas 
wasserfleckig,  bei  einigen  Blättern  auch  ausgebessert,  wie 
f.  1  —  14  (besonders  aber  f.  1-5):  i)2.  133.  134.  135.  138.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband. 


Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  aber  auf 
dem  ungezählten  Vorblatt  und  ebenfalls  auf 
dem  Schnitt  des  Seitenrandes  steht:  .La*Ä*J. 
Anfang  fehlt,  2  Bl.  Der  Abschnitt  Jftil  ,*<=>  v^ 
beginnt  f.  8''.  Das  Vorhandene  hört  iu  dein 
Abschnitte  8.osJl  äyi:  v!*^'  welcher  f.  140'' 
beginnt,  gegen  Ende  des  Kapitels  auf,  das  über- 
schrieben ist:    ^w.*i>i    .y*>  »c  ,*gl*j^i  »>=-Lj'  L»  v'-j 

tJi  Als»  A  und   zwar  mit  den  Worten  f.  1461': 


o* 


ol*= 


LotJi 


o' 


Ic    S3t>  c-i\  ^_c  JL~o.     Von  dem  ganzen  Werke 
ist  also  nur  das  erste   Drittel  vorhanden. 

Schrift:  Persische  Hand,  klein,  fein,  zierlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Die  Ueberschriften  der  Abschnitte 
i_>b  und  <->[%-?\  und  i_jIä5  sind  roth,  fehlen  aber  oft, 
bes.  in  der  2.  Hälfte:  es  ist  dann  Platz  dafür  gelassen. 
Am  Rand  stehen  ziemlich  oft  Glossen,  bisweilen  zwischen 
den  Zeilen.  —  Abschrift  c.  ll5ll/i737. 

Nach  f.  30  u.  75  fehlt  je  1  Bl.,  nach  f.  138  16  Bl.  In  der 
Mitte  folgen  die  Blätter  so:  45.  47.  46.  48—51.  53.  52.  54ff. 

1276.  Min.   187. 

2)  f.  11-162. 

Folio,  meistens  16  —  17  Zeilen,  sonst  auch  bis  f.  38 
30  —  33  Zeilen,  auch  f.  124  — 162  c.  23  —  34  Zeilen  (Text: 
26— 27'/j  X  17'ls™).  -  Zustand:  bis  f.  31  fleckig,  sonst 
ziemlich    gut.   —   Papier    etc.   und  Schrift   wie  bei   1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  lla  oben  am 
Rande  und  auch  in  der  Ecke:  .la^c**"}!  i_Ax5. 
Das  Werk  cuthält  hier  die  2.  Hälfte  und  zwar 
von  S.^-\  v_jL*5  au.  Schluss  f.  160b  unten. 
Daran  schlicsst  sich  das  Nachwort  bis  f.  162b. 
F.  lla  enthält  das  Inhalts -Verzeichuiss  dieser 
2.  Hälfte.    —    Collationirt. 

1277.  Miu.  187. 

17)  f.  364-375. 

Folio,  (17 — 24  Z.)  etc.  und  Schrift  (aber  grösser  und 
dicker,  fast  vucallos)  wie  bei  9).  —  Titel  f.  364\  1.  Zeile: 


J 


tfj^l      V 


LÄ3 


Ebenso  in  der  Unterschrift  f.  375''.  Der  genauere  Titel 
ist  mir  unbekannt,  ebenso  der  Verfasser.  Letzterer  wird 
mit  Rücksicht  auf  f.  364  um  450/i058— so°  ltos  gelebt  haben. 
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Dies  Werk  enthält  eine  Sammlung  von  etwas 
über  200  Traditionen  (von  denen  die  ersten 
189  mit  Zahlen  bezeichnet  sind,  bis  f.  372b). 
Ihre  Quelle  ist  i^Ui  Jj'lä*  ,•**  uW>\  der  über- 
liefert   hat    nach   ^\&  ,-jJ  _;**>  (J*W*''  (c?'   er* 

Das  vorliegende  Werk  hat,  nach  der  Angabe 
oben  auf  f.  364%  ,.,**>rii  u\*£  ,.„.:  >A*^  .,j  i\»^< 


o- 


O' 


(jrjjjiS  (^r<-i^Ji  im  J.  560/n65  vorgetragen  nach  der 
Riwäje  des  l\*=>1  .-j  J^srJI  ^-j  l\*^  *Ui  A>.c_»j! 
^Jity^1,  welche  durch  mehrere  Zwischenglieder 
zurückgeht  auf  -XwOwJi  >X*2?  ~~i  oW^  sUi  l\*c_jjI. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  u£jJ£;  l_^üi  xj. 
j  A*j^  LoWs»  '|*j^Xs  Li  1*^=»;  1j  *j-^  Lj  ^^l^c! 
aj  U»J|  ac  ...  LoAs-  JLä  ^Ut  JöLiw 
-*äILS   p*!>\   _jU  j  ^woi  Qi  *£o  all!  J^-,  JLä  JUS 

Schluss:  ^.^»/a  L  wL^Pj  jus  &il  .»*  xic  sJLi~.li. 


er 


r->     o#" 


.1  t. 


f  j 


LJ! 


1278.     Lbg.  235. 


253  Bl.  4'",  Hl  — '21  (—30)  Z.  (24  X  17:  171  3  —  20  X 
11*, 2  —  13cm).  —  Zustand:  stark  wasserfleckig  u.  dadurch 
oft  auch  im  Text  beschädigt,  wie  f.  42.  150.  197.  198. 
218-223.  248.  F.  1.  81.  85—88.  150.  253  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  Manche  Blätter  lose.  —  Titel 
und  Verfasser   f.  I": 


rf  H5/*?  £ 


C*S^s 


^jC\ 


ls\J&  ^jf    Jä-sLisvJU 

(Nach  einer  Notiz  auf  derselben  Seite  ist  noch  hinzuzufügen 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  _jji  .  .  .  jls 
k.W>  .  .  .  ,j_kÄ_>JJi  aj  oilij  Lc  •T*^s»!  ?,!  .  .  .  cLs^ui 
^JL-^   *^'   lX**UI    .  .  .    .\Jlc   *L*J!j   J^5    j*    *M 

^1    e^j',  t*j 


^cf!^ 


SLs  a».  u5 

5   JAJb  JJtS 


^läit  ^ 


.Jl    3ÜÜ1 


L\P    LoLo; 


Wegen  der  Vernachlässigung  des  Traditions- 
studiums zu  seiner  Zeit  hat  der  Verf.  Sir ü je 
ben  sehrdär  ben  slrüje  ben  fennähosrü 
eddeüeml  abü  so<jä\  geb.  **5/ios3?  gest.  509/11I5 
[dessen  Name  in  We.  1856,  1:  cLf^Xi  ^ 
HijiA  er?  M&~  o^  ^ij^]  ^'es  Werk  abgefasst, 
das  er  betitelt  f.  2a :  k_»lil^.f  jjJ'Uj  (J^-äJI. 
Er  hat  darin  10  000  kurze  und  ächte  Tradi- 
tionen alphabetisch  zusammengestellt,  mit 
Fortlassung  der  Gewährsstützen,  aber  mit  jedes- 
maliger Angabe  des  Räwl  (des  letzten  Ge- 
währsmannes); so  ist  es  eine  Ergänzung  zu  dem 
Werke  des  ^LaftJS  &£L,  c,j  J>.*^,  No.  1271, 
der  bei  seinen  1200  Aussprüchen  Mohammeds 
dies  unterlassen  hat.  Die  einzelnen  Kapitel 
(nach  dem  Alphabet)  sind  wieder  in  ungezählte 
Abschnitte  (J-*as)  getheilt. 

Zuerst  f.  2b:   'JJlj^i  e*-ols4  y"j  '3iBT33 
»JJI    xL:>    ^   J7\    ~\j     L~l^    CTj     aJJi    Jus 
»Jl     gl!!    x&L>    s^    j.l     _»c    ^j    sli!    iX^a    .  .   . 
Dann  f.  6a:  '&*'sU*  j  j^awo ^^ill ^  ü*L=>- .L:>!  .JÖ 
äJ!  wJliii  A*£  ^  äJJI  Aac^  Jwjs^  Ui  '^^.Lc  .,j( 

f.  8»    Öj  j  J^i :      8"  5]  £  J-«ä 
10''    wcl  J,  «jjcl  >.juo  j^-iSi   Igj  ^-ol  ^cJI  livupLs-'i!   Jj 


1 6a  'Ufl^j  r^U^!5  0'L*j"ii  i  .  .  .  o*L>  ;L>!  j  3 

Weiterhin  f.  22b  die  mit  *Ui  ^\  und  »JJ  ^5  an- 
fangenden Traditionen,  dann  f.  30a  die  über- 
haupt mit    ~..\  beginnenden  u.  s.  w. 

62b    |h$~i£;     ^^5    o'^E*     7*C*    y^    LS^'    l^J-*^    iS 

63a  ^^  oÖji  j  *3L*a jrf^'  Ljj  Lc^  ^Jl  K^co"5!  ^s 3 
u.s.w.  — Das  Kapitel  »_»  beginnt  f.74b:  i. .j>L.  0w.ii 

Schluss    f.  251b:     ^    rü    0jL  ^jjj   1WJ! 
\**a^j  o»*2j  eU^.ji  (_5>>l-j  »-j'ity0  J^  i-i^  .  .  .  * 
MlXjI    LsiAju  ^yti-j  "i    s^L«^   jjbii    t\*^   ooblj- 

Der  eigentliche  Schluss  ist  dies  schwerlich 
es  wird  noch    1  Blatt  fehlen. 


o~-' 
iL*!! 
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Es  sind  überhaupt  ziemlich  viele  Lücken 
vorhanden,  manche  Blätter  stehen  auch  an 
falscher  Stelle;  einige  Lücken  sind  von  späte- 
rer Hand  in  flüchtiger  Schrift  ergänzt :  so 
f.  105.  123.  124.  147.  193  —  196.  204.  205. 
233  —  237.  239  —  252.  Lücken  sind  nach 
f.  32.  34.  36.  45.  47.  50.  53.  54.  61,  86. 
108.  157.  164.  185.  196.  228.  230.  242. 
249.  251.  Zusammen  gehören  die  Blätter: 
60.  55.  46.  47;  ferner  203.  206;  weiterhin 
227.  231.  232.  228;  dann  auch  244.  247. 
245.   246.   248;  und  252.   234. 

Das  Werk  zerfällt  in  2  Theile;  der  erste, 
von  I  bis  c  gehend,  f.  1 — 126;  der  zweite,  von 
£  an  bis  ^,   f.  127  —  253. 

Am  Rande  stehen  nicht  bloss  kurze  Be- 
richtigungen und  Bemerkungen,  sondern  oft 
lange,  eng  und  klein  geschriebene  Zusätze,  die 
öfters  theils  durch  Feuchtigkeit  und  Abscheuern 
o-elitten  haben,  theils  durch  Beschneiden  der 
Blätter  beschädigt   oder  fortgefallen  sind. 

Die  Schrift  ist  ungleich.  Die  eigentliche  Handschrift 
ist  von  kräftiger,  gewandter  Gelehrtenhand,  in  grossen, 
zum  Theil  gedrängten  Zügen,  etwas  verblasst,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte ,  die  Stichworte  hervorragend 
gross.  Die  Ergänzung  f.  1 — 23.  62 — 69  ist  in  kleiner, 
etwas  steiler,  deutlicher,  etwas  vocalisirter  Schrift,  mit  sehr 
deutlich  hervorstechenden  Stichworten;  die  sonst  ergänzten 
Blätter  (s.  oben)  sind  in  ziemlich  kleiner,  flüchtiger,  etwas 
hintenüberliegender,  nicht  immer  deutlicher  Schrift,  vocal- 
los,  oft  ohne  diakritische  Punkte. 

Abschrift  im  J.  654  Ram.  (1256)   im  Auftrage  des 


.._*  Süli*  '\M,.^Ji3\  &jLäxJS  »ÄS» 


^i+sj  «in  a. 

Collationirt.  —  HKh.  IV,  9013. 


3f   CT 


jl\.!I     ,tXJ 


1279.      Pet.  57. 

154 Bl.  ST°,  15Z.  (äl'/sXH'.'s;  15'/-.-16x9-9V2cra).— 
Zustand:  unsauber,  der  Rand  abgenutzt,  wasserfleckig, 
beronders  oben,  der  Rand  der  ersten  und  letzten  Blätter 
ausgebessert.  Im  Anfang  und  auch  noch  weiterhin  einige 
Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
moderner  rother  Lederband. 

Dasselbe  Werk  im  Auszug.  Titel  fehlt. 
[Dafür  steht  f.  la  in  einem  Quadrat  mit  Gold- 
buchstaben,  sehr  verblasst: 


^lail  qJAJ^  XiL^j  v_£^i  J^ftxj  IöAJI  e&U* 
Der  Titel  ist  nach  f. 4b  (und  153%  aber  kürzer): 


'.-Ju~.il    Jo.*»    o*jJsl=>l    ä 


0*J 


er0 


HKh.  VI,    13643    hat  etwas  kürzer: 

,.,Ju*.il  iX***  ^.o'ls»!  ,2.    .tj_jLwJI  jij 
Ver  f  a  s  s  e  r  nicht  angegeben ;  es  ist  nach  der  Vor- 
rede f.  2S :  Jsg-fZ.W  (^liait  v^*^  0t  A*^  ^yt  ^■*^e 
vollständiger  aber: 

.-iiXil   c_»_ii  ,   _ÄJ  ii  ,(jO) 
Anfang  (nach  dem  Bisrn.)  f.  lb:    x]J  iA+^-1 

^j,A-i|    J,    iL>    tXfli    iA*j    Lal     .  .  .     ä.X*j„£»    a*uJ> 
Jhäs»   ^.-o   Jls    »jl    «jus   JJI    .jj^-j    ^c   *5j£s\iaJI  (_5»^l 

In  dem  Grundwerke  sind  20  Traditionswerke 
benutzt  und  mit  gewissen  Buchstaben  bezeichnet. 
Dieselben  Abkürzungen  hat  Malimüd  ben 
moliammed  ben  nioh.  ben  malimüd  edder- 
hizini  seref  eddin,  geb.  650/i2525  gpst.  743/i342> 
in   diesem   Auszuge   beibehalten. 

Kapitel  I    beginnt  so  f.  4b:    ^j  «All  Jw*£  ^c 

jjuo    JJI    &yj     jlä    Jü>     «j!     U3ÄE    *J"     (jr^    o"^ 

Zu  Ende  der  von  Einem  angeführten  Tra- 
ditionen giebt  der  Verfasser  kurze  biographische 
Auskunft  über  den  Gewährsmann;  z.  B.  nach 
9  von  ihm  beigebrachten,  mit  I  anfangenden 
Traditionen  bespricht  er  den  uJu.c  ^  slll  A*c 
und  sagt,  er  sei  im  J.  3/6i9  vor  d.  H.  geboren 
und  gestorben   im  J.  70/6g9  nach  d.  H. 

Die    letzte    Tradition    ist    f.  152b:     ^    Jlc 
\J.\   wUJ.    jJ-\  o~j  A,<?3 
*UI   wb    Ü6-7  l(Ä5= 


s _ 

_jj>1j 


'^5 

s.aauJb     Uu'JO     *.Äi>    iA'i 


b>vjü   jJu.  ,_ 


^  &&  er 


■s   o*. 


E»     .    .    . 

5  ^Ur 
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,3  V 


iLJI 


-Ut 


Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Die  Gewährsmäuner  und  ITebersehriften  meistens  roth. 
Am  Rande,  ausser  den  rothen  Siglen,  bisweilen  Verbesse- 
rungen und  Zusätze,  zum  Theil  von  derselben  Hand.  — 
Abschrift  vom  J.  735  Dulq.  (1335).—  HKh.  VI,  13643. 

F.  154  von  anderen  Händen  ein  imbedeuten- 
des Gebet,  Arabisch,  und  in  Versen  ein  Persisches 
Gebet,  mit  der  Ueberschrift  ^y.JO<S-  ^\  oL^Lu. 


1280.     WE.  111. 

303  Bl.  4«°,  21  Z.  (27  x  171  a;  20-201 2x  12cm).  — 
Zustand:  nicht  sauber:  der  Rand  bisweilen  ausgebessert, 
öfters  fleckig,  überall  stark  beschrieben:  nicht  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u. Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 

Anfang  fehlt   eigentlich,  ist  aber  von  ganz 

neuer  Hand  richtig  ergänzt  (nach  d.  Bisni.)  f.  la: 

H^LaJtj    ^äLas!   ^jÄJS    »J)U£    .  Jle    |»^Lwj    *JÜ    k\*^Jt 


jUil 


LäJ! 


,\3    iL 


«Ji  uC^   fLM   a^cU!  JLs 


r^ 


XlSäS    L&ijj!    1*a>    (_g_.jLA.jt     älj\..w.jO 


Traditionssammlüng  des  Elliosein  ben 
rnas'üd  ben  m  oh  am  med  elbagawi  muKji 
essunna  abü  mohammed  elferrä  f''10  n-_>-2(510), 
welche  (ausser  dem  obigen  Titel)  gewöhnlich 
äJuwvJ!  __ol*a<o  oder  auch  bloss  &3u^l\  heisst. 

Die  Sammlung  soll,  nach  der  Vorrede,  eine 
Richtschnur  für  die  Gläubigen  sein.  Die  Ge- 
währsmänner (lX.;Jw^)  sind  der  Kürze  wegen, 
und  auch  im  guten  Glauben  an  die  Ueber- 
lieferung  der  Imäme,  fortgelassen.  Das  Werk 
ist  in  Bücher  und  Kapitel  eingetheilt;  jedes 
Kapitel  dieser  Traditionen  theilt  sich  in  —LsusJi, 
d.  h.  solche,  welche  Elbohärl  und  Muslim 
beibringen  und  in  0l*«J-\,  d.  h.   solche,   welche 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


sich  bei  Abü  däwüd,  Ettirmid'l  und  ande- 
ren Imämen  finden.  Auf  die  fraglichen  Ueber- 
lieferungen  (wo-£  ^  i_a**ö)  wird  bloss  hinge- 
wiesen, dagegen  werden  die  durchaus  misslichen 
(pyisyo   *,\   jCu)    ganz  fortgelassen. 

Das  Werk  beginnt  dann  f.  1"  nach  der  Vor- 
rede, ohne  Ueberschrift,  so:  -tj  _*c  .-c  (__;., 
Lii.  JU*^|  Uäl  ^  all!  iy^j  JUS  JÜ  T;  VLLJ-S 
*.^~,3  »IM  ^\  iüj&£>  o%il£  ^+s  ^ßji  Lc  *y«!  Ajü 


Dann  sofort : 


all! 


.-" 


»1  L*««d 

Kj^i  _jL;o 


f.   3b 

5" 

12« 

14" 

14" 
15b 
23» 

23b 
26a 
64b 
64b 
67a 
73a 
74b 
76" 
82" 


slsuJS  oLa^l-Ej    -jUXI!  ljL 


.lXJÜL    eiUj"^    vju    u.  S.  i 


_^*-l*-i    «~j'la3 


tyojl 


^ü^i   i_jL      u.  s.  w. 

viHa    U"0«*^    "^"A0    V^ 
sJ  jj    Oj.Ii    ic**J'    VW    U.S.W. 

J  .,  ■■       .     ■  ■  • 

iaäJI    XJSlX/ö   ^_jLi    u.s.w. 


l^3,-' 


8  2b  S±£\  Xjjy  ljLj  ;    83"  ^Ji  &j^j  VI_>  u.  s.  w. 


...Ijüi  J«jLoos    i_j:jo 


92b  oUoül  obei 

93b  a,Ji  lyZJUN.,  Aj>j  p  jJJI  _TJ  Vu 


95a 

(cJLxj  jJJi  fUwl  i_jL  u.s.w. 

107a 

dUUJi  VL*J 

108* 

iL^JlÄJ)»    (»'..»•'bi    uu 

108b 

ci»>jJ!  &^»-=>  ^Aii  u.s.w. 

120* 

cj-^Ji  v'1-0 

120a 

$*J*V- 

Jb3, 

j^^aJG!  vjL;   121a  iOPLv,ii  ^j'b 

.->^jt»/ 

i5 ; 

121"    ^L^l   VL     u.s.w. 
15 
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133" 


.UÜJ! 


jLo 


135"  sLU  01ÄIäa»^  -.LCJS  J.  ^JjJi  v_>Ij  u. s.w. 
147a  U&*JI  v-jlxJ 

147b   wo^-fc!    tLÄj    aSyc^J!    iXyüi    ^jUci    vb 

150» 


ijo'LAiäJi   ^_jUc5  ; 


155      >>.iX^\JS  v_)Lxi 


160b 
162" 

i  <;■_"' 

165» 


«Jus  ijjjM_j   tLoaäSi   j,   Juutji   v_juj    u.  s.  w. 


168"oUiliül  iljtf!  VL;  169b  J^M^vl?  u.s.w. 

182" 

187" 

203" 

208"  „X*J|  u^ltf 


tb"S!   t_iUS 


U1 


'-5  L?; 


iji  v-i  ; 


c  -  ■       3 

194"    ^ZjJTZjjö 

206 


(J^L 


L,JI 


Lii 


208"  uj 

"ii  vb;    210"  ^lX-üü^I  VL 

21 1" 

ü.ä_jL*+J^  x^Lö+J!  v_jLj  u.  s.  w. 

230" 

^LäjJI  i_»Uä 

233»  ^ 

J^aäJI  ^ix^c  ^j/s  ^tf  Loj  tLäsJi  Jv*ai  k_)Lj 

234» 

(JO_=^t_}    JuaÜ    v_jLj        U.S.W. 

239" 

ax.äJi  vLx2 

242» 

^bUi  vLo 

244" 

CcLJ!  _Uyil  vb  ;    246»  oU^l«J!  vb 

iJL>tXl 

\     S53     ü.cLJi    clXj    a.^.j  ;       250» 

JilLaJi 

^-jl  SÜÖ3  i_jL    U.S.W.    —    260"  M*a  i_jb 

UJu?lj 

:<.1J\;      263"  ^bü    sJJi    iüjy  vb; 

264»  l^JLpij  ^Lüi  «*>  üb  ;  265"  uäL~>  vb 
jUÜSj,  iw^i ;  266»  *L*i^  J  3j  UÜLi-i  cju  vb ; 
269»  ^  oäU-JI  •-*.*«  jSib»»  VL;  271» 
j^-ül  pU*I  vW  "•  s.  w.  —  289»  &  vb 
0ci.j.s  ljjLu;  290"  XjLs\.aoJ!  i_*3Liua  i_jb 
291»  jG  ^gi\  ^iLuo  i_jLj  u.s.w.  —  Zuletzt 


302"  s 


s)  u*--. 


.1    -So.   „UJI 


i  rL/^J'-5  er 


*Ji       .50 


303"  KJftl  »Äs?  v!j3  i_.L. 
Schluss  f.303":  Jlä  Jlä  üt  0~it  ae  0Lw^i  ^ 

|.)   .a=»  *Jj)i  (_5)iAj  "^  Jeu)  Jüi*  ^jOsi  Jjuo    «.c  *l!i  i3j.*»j 

'l»iUJ!  ^ai\  i5j*.JI  J»cj  .Uxil  j^JLc  xJJ  iX*=ii   '»-»-1 


Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gut,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Sehr  gewöhnlich  am  Rande  und  zwischen  den 
Zeilen  viele  Verbesserungen,  Bemerkungen,  Erklärungen. 
Es  fehlen  (und  sind  von  ganz  neuer  Hand  ergänzt)  f.  1. 
23.232.241.303.  F.  286  gehört  nach  f. 278.  Die  Ueber- 
schriften  der  Kapitel  etc.  gross,  zum  Theil  roth.  —  Ab- 
schrift vom  J.  sw/uo2.  —  HKh.  V,  12128. 

1281.      Pm.  126. 

723  Seiten  4'°,  17  Z.  (27  X  18l,'a;  20  X  12cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  nicht  überall  ganz  sauber:  zu  Anfang 
der  Rand,  auch  der  Rücken,  öfters  ausgebessert.  Am  oberen 
Rande  sind  S.  5SS  — 662,  am  unteren  S.  574 — 723  besonders 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlieh,  glatt,  stark.  — 
Einband:    brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
auf  der  Seite  vor  dem  Text-Anfang  ausgekratzt. 
Anfang  u.  Schluss  (S.721)  wie  hei  No.1280. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  stattlich,  deutlich, 
gleichmässig,  vocalisirt.  Zu  Anfang  die  Schrift  etwas 
weniger  dick  und  schöner.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
meistens  roth.  Am  Rande  fast  überall  (und  zu  Anfang 
auch  nicht  selten  zwischen  den  Zeilen)  viele  und  öfters 
grössere  Glossen.  Nach  S.  45.  71.  109.  251.  387.  389. 
412.  501  sind  Blättchen  eingeklebt  und  mit  Glossen  be- 
schrieben: sie  sind  nicht  paginirt.  —  Abschrift  von 
^£»Lw.X£>j)  ^.ä-Ä-^i  ...L+jJ.^  .-j  cLj-j:  .-j  <r>*">:~- 
im  J.  795  RebT'  II  (1393)  als  Erinnerungsgeschenk  QsJ  J\j) 
an  seinenFreund,  den  frommen  ,^>^  Ji  J>yaJ!  ,-»jAJ!  v_jUi. 

Auf  den  voranstehenden  Blättern  a  —  c  von  ganz  später 
Hand  ein  Inhaltsverzeichniss. 

Collationirt. 

1282.     Mf.  1286.   1287. 

Bl.  1  —  184  und  185  —  365  4,u,  16  —  17  Z.  (28  X  17; 
16'/2  — 18  X  10cm).  — Zustand:  der  Rand  wegen  starker 
Benutzung  etwas  abgegriffen,  auch  im  Anfang  und  dann 
besonders  von  f.  217  an  öfters  ausgebessert;  auch  stellen- 
weise am  oberen  Rande  wasserfleckig;  im  Ganzen  nicht 
recht  sauber.  Der  Rücken  oft  schadhaft  und  ausgebessert: 
die  Blätter  351  —  363  schlecht  erhalten.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Theil  I  (1286)  schwarz- 
brauner Lederband  mit  Klappe;  Theil  II  (1287)  Pappband 
mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
auf  dem  ungezählten  Vorblatt.  Theil  I  geht 
bis  WE.  111,  f.  157»  (Anfang  des  Kapitels 
iC_S.~vJS  «JaJä  vb);  Theil  II  schliesst  sich  un- 
mittelbar au    und  geht  bis  zu  Ende. 
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Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleiehmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Kande  (und 
auch  zwischen  den  Zeilen)  fast  überall  grössere  und  kleinere 
Glossen,  in  gleicher,  auch  kleinerer  Schrift,  zum  Theil  von 
derselben  Hand.  —  Abschrift  c.  soolu9i-  —  F.  49  von 
später  Hand  ergänzt;  auch  f.  364  u.  365  nachträglich.  — 
Arabische  Foliirung;  dabei  ein  Blatt  nach  f.  263  über- 
sprungen, jetzt  263A. 


Auf  dem  1.  ungezählten  Vorblatt  steht  von 
ganz  neuer  Hand  der  Sehluss  einer  Allhandlung 
über  ü^U-ccJ!  (  Martyrschaft)  und  deren  verschie- 
dene Arten. 


1283.     Spr.522. 


273  Bl.  4'°,  23  Z.  (27  x  171  4;  21  x  ll1  2-121  /">).  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  am  Rande  oft  ausgebessert.  — 
Papier:  bräunlich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Goldrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Der  An- 
fang f.  5b  so  wie  bei  WE.  111.  Vorauf  geht 
eine  Auskunft  über  die  von  dein  Verfasser  in 
Betreff  der  Traditionen  gebrauchten  Ausdrücke, 
wie  -l^?  und  qL«j>,  _ä^x/ij  und  Jww-*,  darauf 
ein  vollständiges  Inhaltsverzeichniss.  Die  Blätter 
im  Anfange  folgen  so:  4.  3.  1.  2.  5.  Auf 
diesen  Blättern  steht  ausser  Obigem  ziemlich 
viel  Persisches,  bes.  f.  2b  u.  5\  Sehluss 
wie  bei  WE. 

Schrift:  im  Ganzen  gross,  sehr  gewandte  Gelehrten- 
hand, gleiehmässig,  etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften 
grösser.  Die  Stichwörter  (,.,L*m&5»  _Ls\*aJi  ,•»•*)  roth. 
Bl.  268  —  273  klein,  gefällig,  gleiehmässig,  von  späterer 
Hand  ergänzt.  Am  Rande,  besonders  in  der  1.  Hälfte, 
viele  Glossen,  zum  Theil  auch  zwischen  den  Zeilen.  — 
Abschrift  c.  1000,i59i. 


1284.     Mf.  361. 

2)  f.  3-389. 

Folio,  15  Z.  (von  f.  7  —  23  14  —  18  Z.)  (31x2123; 
n'/jXll™).  —  Zustand:  durch  und  durch  wasser- 
fleckig, ausserdem  im  Ganzen  unsauber,  der  Rand  unten 
und  zur  Seite  in  der  ersten  Hälfte  oft  schadhaft  und  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  stark,  grob,  glatt.  —  Ein- 
band:   brauner  Lederband  mit  Klappe. 


Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Anfang 
und  Sehluss  wie  bei  No.  1280. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Einzelne  Blätter 
im  Anfang  und  dann  f.  266  ergänzt:  etwas  kleiner,  rundlieh, 
mehr  vocalisirt,  Ueberschriften  roth.  Bl.  122  beim  Zählen 
übersprungen.  Der  Rand  fast  überall,  besonders  in  der 
ersten  Hälfte,  mit  Glossen  bedeckt:  auch  zwischen  den 
Zeilen  sehr  oft  solche.  An  einigen  Stellen  sind  kleine 
Blätter  eingeheftet,  die  zum  Theil  mitgezählt  sind:  so 
12.  14.  16.  17.  372;  andere  nachträglich  bezeichnet:  91A. 
105A.  201A.  315A.  385A.  F.316b  ist  überkopf  geschrieben.  — 
Abschrift  von  lA*^8  ^-j  .*.p-  ^-j  <A+jS?  im  Jahre  1071 
Dü'lqa'da  (1661). 

F.  3b  bis  6b  enthält  das  Inhaltsverzeichniss; 
f.  3b  bis  5b  steht  es  in  5x8  Quadraten  auf 
der  Seite. 


1285.      Mf.  1285. 

338  Bl.  Folio,  14  Z.  (31I3x21l,2:  21  x  13cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken, 
wie  f.  33.  34.  292  —  296.  Gegen  Ende  oben  am  Rande 
etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    schöner  Hlbfzbd. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.     Anfang  u.  Sehluss  wie  bei  No.  1280. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande,  auch 
zwischen  den  Zeilen,  besonders  in  der  ersten  Hälfte,  viele 
Glossen,  von  derselben  Hand,  meistens  etwas  kleiner. 
Bl.  245b.  246"  in  rothen  Strichen  eingerahmt. 

Abschrift     im    Jahre    1091     Sa'bän    (1680)    von 

Arabische  Foliirung:  dabei  f.  8S  nicht  gezählt. 


Auf  f.  la  steht  eine  Notiz  über  die  Zahl 
der  Traditionen  dieses  Werkes  (nämlich  484). 
Ferner  eine  längere  Stelle  £LyJ"Ü  \S\y=*-\  qL*J  i5 
v_s»JM  ,3.  JüobLJI^  aus  dem  ,._jJl*JI  iL=>i  ")  des 
Elgazzäll.  —  Zur  rechten  Seite  eine  Notiz 
über  die  Siebenschläfer,  links  über  die  Arten 
von  Herzen   (wJ.i). 

Auf  f.  339b  steht  ein  kurzes  Lobgedicht 
auf  Mohammed,  dessen  jeder  Vers  auf  iXj^s? 
reimt  (Tawll).  Anfang:  .\Li=sj  0^>-_Ji  *c  ^  ^j^i 
von  ganz  neuer  Hand. 

15* 
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1286.     Pet.  516. 

175  Bl.  4to,  23  Z.  (22l/sXl5V3;  17Va  X  lll/acm).  - 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig,  besonders  im  An- 
fang und  oben  am  Rande;  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  dunkelbrauner 
Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt.  --Es  ist  die  zweite 
Hälfte,  von  e>*JI  »-jIäS  (f.  2b)  an  bis  etwa  in 
die  Mitte  des  j^i  ^iU«  v'o  (WE.  1 1 1,  f.  289). 
Die  zuletzt  vorhandenen  Worte  sind:  *£*a*J  i_g! 
aJ^wJ^   äÜ   St    f^Ac   O^z^l   Hs   H  jL*aJ^  iL*r>i  (ji3*J 

Es  fehlen  am  Schluss  noch  ungefähr  20  Bl. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  gedrängt,  unregel- 
mässig, ziemlich  deutlich,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften 
hervorstechend  gross.  —  Abschrift  c.  ,JOO/i494.  —  Nach 
f.  158  fehlt  1  Bl.  —  Collationirt. 


1287.  Mq.208. 

9)  f.  54-61. 

Svo,  17  Z.  (Text:  14  —  14l/a  X  7V2cm).  —  Zustand: 
am  oberen  Rande  fleckig,  besonders  f. 59.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 8. 

Bruchstück  ohne  Titel  aus  demselben 
Werke.  Es  enthält  aus  dem  sjJLaii  "i  die 
Kapitel  »jJuaJS  Kä.o  bis  ^^  ^=?"  (von  den 
Lücken  abgeseheu):  entsprechend  WE.  111, 
f.  31"  bis  42  b.  —  Die  Blätter  folgen  so: 
60.  Lücke.  54.  61.  Lücke.  55  —  57.  Lücke. 
58.   59.    —   F.  59b  schliesst    mit    den  Worten: 

Schrift:  Türkische  Hand,  ldein  und  gedrängt,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  meistens  roth.  —  Abschrift 
c.  "°°/le88. 

1288.  Spr.  461. 
8)  f.  131b— 138. 

4'°,   17  Z.  (22x15;  15  —  16  X  Scm). 

Bruchstücke  aus  demselben  Werke.  Die- 
selben stehen  inWE.lll,  f.78a;  67a;  76a;  120\ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift  c.  lmkm. 


F.  139.  140  enthalten  einige  Traditionen 
und  Kleinigkeiten;  141  etwas  Türkisches; 
142  einige  Rechtsfragen;  143"  eine  Stelle 
aus  dem  *.Ux*Jt  jXtX»  j  l*3b  einen  Abschnitt: 
's-kCj  Lfl«ii9^  \jcj&\  SjJLiö  iA*j  äJjSy!  .I^Ö"3S  *J-*3&  i3»*aJ 
144a  etwas  über  Anzahl  und  Eintheilung  der 
Qoränverse;  vom  Gebet  für  den  Propheten, 
vom   Gebet  im  Ramadan  etc. 


1289.     We.  1353. 

236  Bl.  41»,   27  Z.   (28x19:  20  X  13— 13Vaom).   - 

Zustand:  im  Anfang  u.  gegen  Ende  stark  wasserfleckig; 
im  Anfang  ziemlich  unsauber.  Bl.  1  am  Rande  beklebt. 
F.  202— 206  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Ver fasser  f.  la: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    jJu  l\+^1 
IL  **xU  „Lw£l  ^JL  ^ 

. . .  „L£>"St 


r~ 


.  .  .  Aci\  (»U^S!  r»Lo"S!  L^uä  JlSs  iA«j  Ui 

|ÜI^   J>Läl5j  i>J.l*a*M  J?  aJjJi_5  Ub£t3  XU?  ^ 


uV*s»S    -tj    *JJi   >-V^  rji    (5^ 


>0     NAJl    k» *-W.J    uo 


Z        CT 


Zu  dem  ^juLAaJi  "5  des  Elbagawl  hat 
'All  ben  'abdalläh  ben  ahmed  ennaligo- 
wäni  (oder  elmicri)  abü  'lme'äll  (zein 
eddin  oder  häufiger)  zein  eVarab  um  750/i349 
3  Commentare  geschrieben;  dieser  vorliegende 
dritte  behandelt  hauptsächlich  sprachliche 
Schwierigkeiten  und  ist  darin  gleichsam  ein 
Auszug  aus  den  Commentaren  und  Werken 
über  diesen  Gegenstand,  berücksichtigt  auch 
bisweilen  grammatische  Fragen  und  geht  auch 
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auf  den  Werth  der  Traditionen  ein.  Die  An- 
sichten der  hauptsächlichsten  Erklärer,  die  je 
nach  ihrer  Lehrseete  auseinandergehen  über 
gewisse  Punkte,  hat  er  gesammelt  und  mit 
Zusätzen  versehen,  wo  es  nöthig  schien;  seine 
Ansichten  führt  er,  zum  Unterschiede  von  denen 
Anderer,  mit  j.ii  ein.  Einen  besonderen  Titel 
hat  er  seinem   Commentar  nicht  gegeben. 

Diese  erste  Hälfte  geht  bis  zu  Ende  des 
«£5U»UJ!    "i    (WE.  111,  f.  120). 

Derselbe    beginnt    f.  2b:     *£»,     ^_aI*_JS    J'is 


r» 


^~- 


Lü    *JJi 


JUJU 


x_> .iA J \      %-Jj ^    oy «^J \      L^-j     O \ j     *__    (£-^-! ?    je» 


TB  ^ 
1_ 


JU*_5    j     XJLjL» 


■JLolxJ* 


«L-i 


Der    Commentar    zu   dem    qUjTB  v-jLäJ'    be- 
ginnt so   f.  8a :    J>\Jb  8-ki  (Jwc  .-.U/iB   *jlXäj   iÄ=-.. 


«Jl  L-_ 


iJjJä  j  c?**5 


Schluss  f.  236b:  _wJo  «LäJli  cXJb  ^.»mSj 
Jj"iB    kXl^i    *J     '_~Xjj    «\X-i-)    äöi\£*A   Q^J}   i_jl*B 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  (fast)  vocal- 
los.  TJeberschriften  roth.  Gegen  Ende  ist  die  Folge  der 
Blätter:  20G.  215—218.  207— 214.  219  ff.  Der  Text  unter- 
mischt,  ganz  mitgetheilt.  —  Abschrift  vom  J.  "'''  1374. 

Collationirt.     An  einigen  Stellen  Randbemerkungen. 

HKh.  V,  12128,  p.  56G. 


1290.     Spr.  523. 

214  Bl.  8™,  27  Z.  (211  ,  >c  H1  a;  15  x  Wm).  —  Zu- 
stand: jetzt  im  Ganzen  ziemlich  gut.  Die  zu  Grunde 
liegende  Handschrift,  sehr  lückenhaft  und  vielfach  beschä- 
digt (so  sehr,  dass  oft  fast  die  ganze  obere  Hälfte  der 
Blätter  fehlen),  ist  ausgebessert  und  von  späterer  Hand 
ergänzt.  Der  Rand  daher  oft  beklebt.  —  Papier:  bräun- 
lich, glatt,  ziemlieh  stark.  Die  Ausbesserung  gelb  und 
meistens  stärkeres  Papier.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  fehlt.     In  der  Unterschrift  steht: 


.-jAjS      -£-V0     »Lo"M     \Siyi     _  ,* 


und   f.  1"  oben   am   Rande:    .^^jL^+lj      j|j<.      Damit 
ist    gemeint  der  von   HKh.  V,    12128,   p.  5fiC    angeführte 


Dieser  Verfasser  El  hosein  ben  malimüd 
ben  elhasan  (oder  el  hos  ein  nach  f.  125b) 
ezzebadäni  mot'ahhar  eddin,  dessen  Zeit  mir 
unbekannt  ist,  der  aber  wol  dem  9.  Jb.rb.dt.  d.  H. 
angehört,   hat  einen  Commentar  mit  dem  Titel : 

abgefasst.     Von  diesem  liegt  hier  die  2.  Hälfte 

vor;    er  führt   die  erklärungsbedürftigen   Stellen 

oder  Worte   mittelst  «Jys   ein,   ist  ziemlich   kurz, 

sachgemäss    und    brauchbar.      Er   beginnt    hier 

am  Ende    des    bL^JI    v_.b    (WE.  111,  f.  133). 

Es    folgt    dann    f.  5b    unten:     '—L&JÜl    uLx.i 
0  c  ■   

Li 


iU^    _bCü!   jcJb    8*LJI 


.ÜUIJ 


.bCüi 


&i 


\[ 


tUl 


«.jCsyO      cLLu 


*kj 


^/*  £ —  "' 

Der  Verfasser  hat  denselben  nicht  vollendet, 
sondern  nur  bis  in  den  Anfang  des  *s>^l*!!  v_)L 
fortgeführt  (cf.  Spr.  522,  f.  221"  Mitte).  Der 
letzte  Satz  ist  f.  125b:  f&^js  a<*  '^Ac  pS>s  &Jyj 
v\X«J5    ^    |*ii£    *>.    ^c^     Sj>Ac    *^J^i    ^   1^5    ^i 

'^Äjyji  ,«*ö»*^  _»5>.  Aj'  «*_>■  ^^S".  JjjLj'  La-j.-S 
Daran  schliesst  sich  mit  einer  kurzen  Vor- 
rede die  Fortsetzung  und  Beendigung  des 
Commentars  von  einem  Andern,  hier  nicht  Ge- 
nannten. Es  geht  daraus  hervor,  dass  der  Name 
des  oben  als  Verfasser  Genannten  richtig  ist. 
Anfang  dieser  Vervollständigung  (nach 
dem  Bism.):     »Xu.!  ^UiJSj  iXoLsii   v_ä==-  *U  iX*=^ 
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Schluss    f.   214a:     aJÜJ^    cJUi    All«    Jlä 


5_i)Ci  "Ü 


iLül 


-äK  (J.C  jüuI 


r^Q    ^Uji    0j.xj.    ^    **».    a*    0}-    or 

gJS  ii^  c/ä  [1.  5Üäj]  o-Uj  3-7  !ÄS>  'jU>tö3  °^; 

Schrift  der  zu  Grunde  liegenden  Handschrift:  klein, 
fein,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  Abschrift  c.  1I00/i688.  —  Die  Ergänzung 
etwas  grösser,  im  Ganzen  rundlich,  vocallos.  Abschrift 
vom  J.  1143/17a9.  Bl.  179-  '208  sind  von  derselben  Hand, 
aber  grösser  und  dicker. 

Vorangeht  auf  Bl.  2.  3  ein  Inhaltsverzeichniss.  Die 
Blätter  1.  3h  —  5a  sind  leer. 

1291.     Pet.  594, 

150  Bl.  4'»,  27  Z.  (233/4Xl5V3:  17  X  1 1 V  3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  Bl.  1  fast  lose. 
Nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  brauner  Lederband. 

Titel  (von  neuerer  Hand)  vom  J.  1188/n74  f.la: 

^sJ^JUO+J)      —  -vi 

und  zwar  ist  es  der  dritte  (und  letzte)  Theil 
eines  Commentars  zu  dem  Werke  JüU».iS  f^^" 
des  Elbagawl. 

Als  Verfasser  ist  f.  150a  (von  neuer  Hand) 
angegeben  ^UJI  LJ^i  O^  (f  10S1/i622):  allein 
dieser  hat  keinen  Commentar  zu  dem  Werke 
geschrieben;  weder  Elmohibbi,  der  doch  alle 
seine  grösseren  Werke  (We.  291,  f.  160a)  auf- 
zählt, noch  HKh.  (V,  12128)  führen  ihn  an. 
Diese  Angabe  ist  ebenso  unrichtig  wie  die 
(auf  f.  la),  dass  dies  der   2.  Band  sei. 

Der  Commentar  giebt  nicht  den  ganzen 
Text  wieder,  sondern  führt  meistens  nur  den 
Anfang  des  zu  erklärenden  Textsatzes  an  und 
kürzt  denselben  ab  mit  s.=>l  .Ji.  Die  Erklärung 
beginnt  (fast)  immer  so :  J-jL«««  iyjj .  Diese 
Fragesätze,  je  nach  dem  Text  an  Zahl  ver- 
schieden, enthalten  zuerst  eine  kurze  Angabe 
über  die  Beschaffenheit  (der  Zuverlässigkeit) 
der    Tradition    (>ioiX^i    qUj   ,3    ,Jj*ii),    dann 


Bemerkungen  sei  es  über  einen  schwierigen 
Ausdruck  sei  es  über  den  Inhalt,  und  zwar 
meistens  hierüber. 

Dieser  Band  umfasst  das  t—'ta'ii  v_j'läJ  bis 
zur  Mitte  des  o^AJ!  ,3  j-as  (WE.  111, 
f.  208b— 287).      Das  Uebrige  fehlt. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:   'k_>taSi  >_jLaj 


'  8-c>i  ^\   lei.j  q_»^"  *l?~k  ^jj"0  (J^  1*^'  *^'  oü3- 
S_*&3i     JLä     eis»      _.,Jt     \*s     i^a.J.     S.-Ä-13-     U.A.: 


"JÜ    iübo    .\jt    ^c^c    p_j 


JL> 


*j^j 


Jl*ai!    & 


S?^wU       1    CJU 


i5o*l= 


Nach  f.  6   fehlen  9  Bl. 

Der  zuletzt  behandelte  Textsatz  beginnt  so 
f.  149b:      U=-~>  JUS   »5  <3/*-^   lXx*-  ^ji    ac. 

i_j^&-  lc-'JM   **a3  (^-^1   ,«j«   Lo-^>    JaäLIt    3.   iyJUJi^ 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Der  Grundtext  im  Anfang  und  am  Ende  roth 
überstrichen ,  sonst  schwarz.  F.  1 50  gehört  nicht  zu  dem 
Werke.  —  Abschrift  c.  1000/i59i- 

1292.      Spr.  524. 

599  Bl.  4'°,  17  Z.  und  (von  f.  38  an)  19  Z.  (28— 281/2 
Xl7— 18;  lVliXVIi  und  von  f.38  an:  lS'/a  X  101  •/'").  — 
Zustand:  wurmstichig,  wasserfleckig,  am  Rande  oft  aus- 
gebessert. —  Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Halbfzbd  mit  sehr  schöner  Rücken  Verzierung 
und    Klappe.   —   Titel    fehlt.     Er   ist   nach   der  Vorrede: 

_^A-S  L0.4.J !      8  I.X.W./4 

z ••  • 


Verfasser  fehlt:  er  ist: 

a^5  ^3 


-V^ 
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A  n  f  a  u  g    (nach    dem   Bism.)  f.  7  :    all  iA*^ 
3l   C; 


er 


O" 


l\xj 


äü* 


,lA>0       L*J       *ULÄjWL 


Der  Verfasser  des  Grundwerkes  hat  sich 
der  Kürze  beflissen  und  deshalb  auch  die  Ge- 
währsstützen fortgelassen;  der  Verfasser  dieser 
Bearbeitung,  Mohammed  ben 'abdalläh 
elKattb  ettebrizi  well  eddin,  um  7*0  1339,  will 
dem  abhelfeu;  er  bringt  also  zu  jeder  Tradition 
die  Quelle  (wie  ^LäJI,  jJuwo,  :<=>-^  ^J,  ^.lAil, 
jsliiJO>'.\,  ^ä^Ji,  ^tX^xii)  bei.  Er  theilt  ferner 
jedes  Kapitel  des  Grundwerks  meistens  in  3j^; 

das    1.   enthält  die   von  ^.Li^Ji  uud  A a  (oder 

von  einem  derselben)  mitgetheilten  Traditionen; 
das  2.  die  von  den  anderen  Imämen  (als  Ge- 
währsmänner vorher  aufgeführt)  herrührenden; 
das  3.  die  den  Gegenstand  betreffenden  Tra- 
ditionen, auch  von  Früheren  (den  Propheten- 
genossen und  deren  Nachfolgern)  [A„«.xxil  u  LgiJLi. 

Manche  Traditionen  habe  er  als  wiederholt 
fortgelassen,  von  anderen  einiges  verworfen; 
wo  sich  Abweichungen  und  Widersprüche  in 
denselben  fänden,  rühre  es  meistens  von  den 
Ueberlieferungskanälen  her.  —  Die  Reihenfolge 
der  Bücher  und  Kapitel  ist  so  wie  in  dem 
Grundwerke  beibehalten.  Die  Vorrede  schliesst 
mit  derselben  Tradition  wie  im  Grundwerk. 
Das    Werk    selbst    beginnt: 


S)\ 


jLO 


er 


py. 


K 


o\. 


XjkXdä    k_>Lyoi  l_pL^   (XllXi 
(%«jJ!    ^i    u^^r"    L?"5*    <-*■•>'    L*'°    "-*J    ^»    -i*yJI    jii 


JJ    CS" 


-S\      l_\-i*«Ls     *JIA3 


Schluss  f.  59!»:   ^ 


O* 


1**^  O*  ßi  ü*> 


Dann  giebt  der  Verfasser  au,  er  sei  fertig 
geworden  mit  Abfassung  des  Werkes  im  J.  737 
Ramadan  (1337). 

Schrift  von  verschiedenen  Händen.  Der  Hauptthei] 
der  Handschrift  ist  Bl.  3S-80.  93-155.  261-553.  561  599. 
Die  Schrift,  in  rothen  Strichen  eingerahmt,  ist  ziemlieh 
gross,  gefällig,  deutlich,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  Am  Rande  —  und  auch  bisweilen 
zwischen  den  Zeilen  —  stehen  viele  Bemerkungen  und 
Glossen,  mitunter  Persisch.  F.  7 — 37  ergänzt  in  kleinerer, 
etwas  gedrängterer,  deutlicher  Schrift,  vocallos.  Davon 
sind  f.  22.  30.  37  von  derselben  Hand  wie  f.  81— 92; 
554—560  ziemlich  gross,  rundlich,  vocallos:  der  Text 
nicht  in  rothen  Strichen  eingerahmt,  ebenso  wenig  wie 
f.  156 — 260,  welche  von  ziemlich  grosser,  kräftiger,  breiter 
und  gefälliger  Schrift,  vocallos,  deutlich  sind.  —  Bl.  6  ist 
ungezählt.  —  F.  lb— 5b  enthält  das  ausführliche  Inhalts- 
verzeichniss.  —  Abschrift  im  J.  991  Gom.  I  (1583)  von 
^gjLajyJI  yJLw  ^i  .Xj  ^S  yj  ^Lc  ^j  j"3'L»Jl  xJj!  Jy^c 

HKh.  V,  12128  (p.  567). 


1293.     We.1881. 

51B1.8TO,19Z.(173/4Xl3;  12-13x7;  4-8[l  1 '  ,,x8]™). 
Zustand:  lose  im  Deckel:  im  Anfang  etwas  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
deckel mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1"  von 
späterer  Hand: 

Yerfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  aJU  Jw.^ 
.■jj~d,\    *jbü    öbi    l\.c5j.äj    ,_Ä.U=it  CT^-1-*"''    rW  ^^^ 

*JJi    »S  ^\    ^5^-UI    i\ajJI    ijyjj    »oL:    t\*j.    .  .  . 


aJJ!   oJ-A-kJ' 


,K    U 


.^iji 


er"  oj  "*-    ur'^^-T  ~«-^'  *-  r^» 

Der  Verfasser  heisst  vielmehr  richtig  so: 

Nachdem  der  Verfasser  Elhosein  ben  mo- 
liammed  ben  'abdalläh  ettajjibl  f  ,,:;  1;;i. 
mit  seinem  Commentar  zu  dem  i_j't~£X!l  des 
Ezzamahsari  fertig,  begann  er  den  Commentar 
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zu  dem  „o-cll  sIXä^,  zu  desseu  Abfassung  er 
den  Well  eddm  ettebrizl  veranlasst  und 
dessen  Plan  er  mit  demselben  festgestellt  hatte. 
Die  von  ihm  benutzten  Commentare  zu  den 
hauptsächlichsten  Traditionswerken,  darunter 
besonders  der  des  Ennawawl  zu  Muslim,  be- 
zeichnet er  durch  gewisse  Buchstaben. 

Er  schickt  f.  2b —  26  eine  Einleitung  voraus 
über  Traditionskunde,  welche  in  dem  1.  Ab- 
schnitte dieses  Buches  bei  Pet.  243  besprochen 
ist.     S.   auch  No.  1066  u.  1067,  1. 

Auf  diese  Einleitung  folgt  f.  26" — 28": 
iüJai-t  „J..Ü  j   jjüil.      Sie  beginnt:  y?  k\*J-\  TJß 

Schluss  f.  28":  o-i^ii  gtjJt  x,--  ^  ^£  oiK  Ul 

Dieser  Commentar  ist  hier  also  bei  der 
Einleitung  und  dem  Anfange  des  Grundwerkes 
stehen  geblieben;  es  ist  wohl  möglich,  dass  er 
überhaupt  nicht  vollendet  worden  sei,  da  der 
Verf.  erst  in  seinen  letzten  Lebensjahren  an 
die  Abfassung  desselben  gegangen  ist. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos,  Türkischer 
Zug.  Überschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c  110O,i688.  —  HKh.  V,  9695  u.  12128,  p.  567. 


F.  28b— 30a  folgen  einige  Stellen,  haupt- 
sächlich aus  dem  Qorän-Commentar  des  ^«oLäil 
d.  i.  ^gj'uaajMJt,  aber  auch  aus  dem  JoOiJl  ui.iA* 
und  dem  ti)-La  ^"i  f-*-*5'   rs"" 

F.  30b — 36a  Stücke  aus  einem  grösseren 
cü fischen  Werke;   Anfang  f.  3 0b:  Kjus^f  ^  *3 

ijUjÜG!  .Iä»1  >_~>  •  —  Das  Stück  könnte  füglich 
einem  Werke    des    cgJJt!'  ,-jj'    entnommen  sein. 

F.  36b — 41.  42a  eine  Menge  von  kurzen 
Aussprüchen  Mohammeds,  auch  einige 
von  Anderen. 

F.  42b— 51»  oben  Persisch. 

F.  51au.  51b  ein  Stück  aus  dem  juristischen 
Werke  des  X*j,j£J!  ,A*3,  Text  und  Commentar; 
und    zwar    aus    dem    Abschnitt     X^.=i?"}l    y-jixS. 


1294. 

Commentare  zum  üJLmJI  _wjLä*   "j    sind 
ausserdem  verfasst  von: 


1)  |3#XJI  ^±c  (j^LsuJi  A*>?  cyi  J^    f  64:Vl245- 

2)  JE~H\    o-^l    ^    a~^!     CT,     »III    A^i 
f  661/l26s    u.   d.   T.     _^l. 


3)    ^UfcJ!    .,*läJ»   j*C   Q,  iJIt   A*=  t  685/i28 


4)  ^^Ji    ^LiALbJt  ßxA  &  A*^    f  745/1344 

u.  d.  T.   _^juö*ü   .j_«.* j 1. 

5)  JZJ\  aH Ail  ^  f  7S6/1355  u.  d.T.  goUai!  *L*. 

6)  ^AÜ  c->Li  J^üüpi  ÄÜi  Juc  ^J  A*jS?  aJ  A*S^ 

^XZJT^i  t  ™/1394. 

7)  a£JU!  ^»ji    rlj*^    A>x  ^-j  k_Ä*ialli  A*£  ^j  A*^" 

f  c.  800/i397  und  Glosse  dazu  von 

Mio/,  „.  u.  d.  T. 


8) 


a;"-^. 


J! 


U*^*-"  ^  i)-*125 


c—  - 


9)    ^Ui^JuJ! jbs*  a, ^U^ A*^ 1 803/i40o 
u.  d.  T.  grfUJ!  ^pL>l  z^  j,  gJ'Uxiij  g**Wi. 

10)   l3diU>jtp\   ^jAJI   A^   f  »"/hu   u.  d.  T. 


11)     Uijf&ü    Jw^    aJ    A*J^    f  833/l429    u.  d.  T. 


^oLaJ)    tf^SUaj. 


12)    ^UJÜi    j-J^S   0J   v-y^   »J   t  833/l429- 


i^ju* 


J«  t 


14)  ^AxxUi  ^^j^5  -x*^  ^AJi  w*Liä  f  m/im 
u.  d.  T.  ^yjl.A2.jJt  oLfljkÄij'. 

15)  ;"i    _^t     L^Ul     f^U     a,     A*>1     f    88*/l479- 


16)    Lib  JUS  ^i   o1*^"  a^   vA■,^',   t  94 
Ferner  von : 


/1533  • 


17)  l^W  ^*^  o^  j^  cj^  c^  a4^!  ^-£- 

18)  ^l  yjA  &  d^>- 


19)  ^LääjS  LJ^-i^'   d-***" '  ^  'X-*^  ^j?  s>! 

20)  J-4^  aj  a*=-^  A>x  u.  d.  T.  grfLattjsiyj. 

21)  lSJj*5'  lX*^"  o^  ü*^' 
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Ohne  Angabe  der  Verfasser: 

22)  r_*^'   J^sla  und 

23)  g-*laji  ZSZ  j  JiS>ji\  und 

24)  *;oL*jt  J-^«- 

Zu  dem  wichtigen  Commentar  sl£&*J!  sind 
gleichfalls  wieder  Commentare  und  Glossen 
verfasst  von: 

25)  JÜ^J5    Uy^Afl    vXft-Jl    f  816/1418. 


f  c.  895' 


/1490- 


71605 


u.  d.  T. 


27)  ^Sjil\  A*^  0ILL.  a,  ^  f 

-.-o'-ji*.1   üLäwo 

28)  Von  einem  Ungenannten  das  älXwil  ,tjjt  "i  . 
Einen  Auszug  aus  dem  Grund  werke  hat  verfasst: 

29)  w-cf-5  _>*'    i^5ö)}~~'\    *^    Ju*   ^    -?Läj!  J^ 

30)  In  dem  jLi-'fl  «5ÜL~o.  ;^|  ^Ls^  "i 
des  jc^y'  tX*=-i  um  1030,i62i  wird  je  eine 
Tradition  des  Grundbuches  in  jeder  der 
100  Sitzungen  des  Werkes   behandelt. 


1295.     Spr.  521. 

160  Bl.  4lu,  23  Z.  (25x17:  20'  >  X  121  •/">).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig:  der  Rand  bis- 
weilen ausgebessert.  Nicht  recht  fest  im  Einband.  — 
Papier:  bräunlich,  stark,  ziendich  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


A«-^"^!    X*-v»Jl 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^ÄJi  &JJ  jl^I 


&Xj*2  -£-        -T.-^2>1»        9.  -  a 


"'     UT*~ 


*J'  er 


J.    k_jL*3    iiXjä   l\ju   Ü 


Der  Verfasser  des  in  No.  1280   besproche- 
nen Werkes  xL*JI  äjL*"  "s ,  Muhji   essunna 
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elbagawi,  giebt  hier  eine  andere  umfangreichere 
Traditionssammlung,  in  Bücher  und  Kapitel 
eingetheilt,  in  welcher  er  systematisch  alle  ein- 
schlagenden Fragen  erörtert,  zu  dem  Zwecke, 
das  Interesse  und  Verständniss  für  dieses 
wichtige  Fach  zu  heben.  Er  klagt,  dass  die 
Richtung  seiner  Zeitgenossen  dieser  Wissen- 
schaft abgeneigt  sei  und  will  dem  Uebelstande 
durch  dies  Werk  abhelfen.  Er  hält  sich  nur 
an  solche  Traditionen,  die  von  den  Kundigen 
als  sicher  acht  und  zuverlässig  bezeichnet 
worden  sind. 

Voraufgeht  dem  eigentlichen  Werke,  nach 
Aufzählung  der  Gewährsmänner,  die  Tradition: 
oLoL'b  JLx"^  L*j(  in  derselben  Form,  wie  sie  bei 
WE.  111,  f.  1"  angeführt  worden  ist.  Dann  be- 
ginnt das  in  Bücher  u.  Kapitel  eingetheilte  Werk. 
Jbej'     *L'I 


oAiÜUiJ    ^ 


Jlä 


.l*j"M  ^jLo 


SjJUaJ!     Qj.,t«iij»     x^jJüli     ^_^sj_j     ^jjj^Ji 


O'J    o 


..Urtl 


o* 


JLcSI 


r~= 


■~)', 


u 


Die  Eintheilung  in  Bücher  ist  dieselbe  (und 
auch  in  derselben  Reihenfolge)  wie  in  dem 
anderen  Werke,  das  wie  ein  Auszug  aus 
diesem  erscheint ;  nur  dass  hier  einige  Abschnitte 
als  „Buch"  behandelt  werden,  die  dort  bloss 
„Kapitel"   sind. 

Diese  Handschrift  enthält  nur  die  grössere 
erste  Hälfte  des  ersten  Bandes  des  Werkes 
(welches  aus  drei  Bänden  bestand),    und  zwar 


O 
zum 


t\ 


,    ^Uk!i   und  \ijL^\  bis  f.  110" 


(welches  zum  aji+:>S  (oder  v^-O  v^  gehört) 
[=  WE.  111,  f.  1—57].  Sie  ist  sehr  lücken- 
haft, ausserdem  auch  falsch  gebunden.  Die 
Blätter  folgen  so:  1 — 51.  145  — 152;  Lücke; 
143.  142b.  142a;  Lücke;  115.  133—141.  144; 
Lücke;  125  —  132;  Lücke;  116  —  123;  Lücke; 
111.    112;  Lücke;   124.   52  —  110. 
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Die  letzten  8  Blätter,  deren  Reihenfolge 
diese  ist:  157.  158.  153-156.  159;  Lücke;  160, 
gehören  an  das  Ende  dieses  Bandes  und  be- 
treffen das  0Läil  JJlai  "i.  Wie  f.  160a  am 
Rande  bemerkt  ist,  hat  der  zweite  Band  mit 
dem  (darauf  folgenden)  o^&xJI  "S  begonnen 
(WE.  111,  f.  92"). 

Einige   Anfänge : 
f.34b  x!iÄ£>5  («.juoj^-Ji  ^>jl\^>  >e_JL.J  <— jL    lAx}\  ujLü 


36b 

45" 

46" 

46b 

144a 

144a 

144b 


l>-^    ^    Sr*-^    £/>    (£ 


\    wL 


fk-üt    J,    £j*9jj!    v__>Lj 


SyJLiü    i&jjtlyj»    V_jL      u.  s.  w. 

Das  iut^i  [s-^]  <-J'-*s   enthält  f.l06a  ijt^S  tjo^p  i_>l; 
1 06b  jüL=-"2ii  xcL-  j.  Jy.»  Uj  ü*s-l  »jj  J.a2ü  i_iL>  u. s.w. 


Die     letzten    Worte     f.  160b 


'j*^   r*1 


Schrift:  ziemlicli  gross,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
etwas  in  einander  gezogen ,  vocallos ,  oft  ohne  diakritische 
Zeichen.  Die  Ueberschriften  kenntlich  durch  die  länger 
gezogenen  Buchstaben,  aber  auch  nicht  immer.  Am  Rande 
oft    Verbesserungen    und    Zusätze.    —    Abschrift    von 

im  Jahre  863  Gom.  II  (1459).  —  Collationirt. 
HKh.  IV,  7519. 

1296.      We.  1354. 

196  Bl.  4'°,  23  Z.  (25x17;  IS1,'»  — 19  X  12'  2cm).  — 
Zustand:  wasserfieckig ,  besonders  am  oberen  Rande, 
etwas  weniger  am  unteren,  auch  nicht  recht  sauber.  Im 
Anfang  hie  und  da  ausgebessert.  Nicht  ganz  frei  von 
Wurmstichen.  Der  Text  hat  an  manchen  Stellen  durch 
die  Wasserflecke  gelitten.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark, 
etwas  grob.  — Einband:   brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  nach  der 
Unterschrift:  i^*vJi  __ü  v_>Ul  ^  f^V  j**»^- 
Verfasser  fehlt. 

Dieser  4.  Theil  des  Werkes,  welches  in 
dieser  Abschrift  aus  5  bestand,  beginnt  im 
(joLaäi!  "i    und  geht  bis  zu  Ende  des  <->Si\  "i , 


welches  in  WE.  r^L~Ji  "i  heisst  (=WE.lll, 
f.  154  —  230).  Der  letzte  Abschnitt  ist  be- 
zeichnet f.  194b  mit:  k-j-+j£»  ,Lio*~it  qI^  sKj-äd!  y_>Lj 
Das  in  We.  111,  f.  160  — 164  vorkommende 
tlAaäÜ^  SjU'iS    "i    ist  hier  fortgelassen. 

Schluss  f.  195a:  >£uoA>:  J^s-Jl  cl^SJcs-  iöi 
*j'    '«jUäS'   k><LäJ    v\Äi    i\s»l   *Jt+**J  J^   n^jLXJS   *j 

Schrift:  blass,  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig, 
gleichmässig,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Am 
Rande  bisweilen  Zusätze  und  Verbesserungen.  —  Ab- 
schrift von  ^viLSiX«/}!  >)yu^  ,-»J  ^Jj^   llm  moli39i. 

Nach  f.  142  fehlen  16  Bl.  —  F.  lb— 4a  enthalten  in  2, 
auch  3  Spalten  ein  kurzes  Inhaltsverzeichniss. 


1297.   we.  ii2. 

157  Bl.  4'°,  15  Z.  (23x16;  15V2  X  lO'/a— Ucm).  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schadhafter  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  la  (und  öfters): 

Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:    ^^yiJS  li_«j>\ 

^i^-Jl  ^LojS!  t\=»|y!  jut  ^j  ^  ^j  J^aäJ!  ^1 
Kjw*ä*»j  i^>_w  i^i-w  f-^'  ^  5-**»J  cr^J  V^  s^U*  "*>; 
AdwLäii   «ji  [.L*"5I  Lj^s>!  jls  aJJS  l£**_>  oi^o  jt^L^. 


^J-*1 


L**jJi ,  ^LsuUt  l\«^°  ,.j  Jc+^  ,._)  j?Lb  ,._i  j?i 


CiT* 


O* 


C^- 


'o*/ 


&*3l*%  a^iL*J!  uj,  *IJ  u\*^üi  'JL3  L^o  ^Ji  wLü  j. 
c>oJ^i  'i*Ä5  {ja*}  iß^^"  <^Ä9  '-Xjt?^  O1^^'  «jL^p!j 
oL^t   c>J^Le*i   ^^    ,^^.1^0    ^   ^   M    lp^ 

Dies  Werk  des  Zähir  ben  tähir  ben 
mohammed  eisafiEämi  ennlsäbürl  abü 
'lqäsim  f  533/ii38  enthält  Traditionen,  mit 
genauer  Angabe  der  Stützen  derselben,  in 
9  Heften  (t^>),    die    der  Verfasser    aus    seinen 
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eigenen  Collectaneen  dessen,  was  er  selbst  gehört, 
zusammengestellt  hat;  in  einem  10.  Hefte  hat  er 
aus  dem  Werke  sUjMj  .»^«.lädS  ^c  ^SUaJI  <XL**IS 
des  ^X^lSI  0li>  aj  A+js?  fjls»  jjt  f354/965  (und 
zwar  aus  dem  Anfang  des  51.  Theils,  im  3.  *-**) 
2  p_jj  mitgetheilt  (mit  Ausschluss  der  Erklärung 
*j>S-äJI  SJ>  qj^).  —  Die  10  Hefte  beginnen 
f.  1.  25.  31.  45.  60.  75.  93.  108.  122.  138. 
Schluss  f.  157a:  ^  aUI  Jot>  Jsj  L5Ic  i3lÄi> 
.xJLi  jUi^  .»^»Ji^  äjL«  tXL>  wi.Aiib  >— «-y-^  ^-*y 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich, 
Gelehrtenhand,  öfters  ohne  diakritische  Punkte,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  70°  1300.  —  Collationirt.  Am  Ende  jedes 
Theils  genaue  Angabe,  unter  wessen  Anleitung  derselbe 
gelesen  ist. 

1298.     We.  1360. 

85  Bl.  8vo.  21  Z.  (-21  x  15;  15  X  10cm).  —  Zustand: 
lose  Lagen  und  Blätter,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit 
Klappe. 


Titel  f.  1» 


fü 


^j»    _JS^w*Jf    ^oJf  v*-*>^  V^ 


.-JCJI 


l\+ 


-     ^ 


So  auch  in  der  Vorrede  f.  2a.  —  Verfasser  fehlt.  Es  ist: 
^.WwJlSJl  j-0;  ^  ^ywAf    . yi  lXJUO      yi  lX*£J 

Er  nennt  sich  im  Anfang  als  Verfasser  des  *->"^J'  v_jLo 
|fcsSj)j  Vj*J'  '"N**"  |*w  £jr*«  Beide  Werke  sind  nach 
We.  348  und  auch  HKh.  V,  10972   (und  VI,  13609)  von 

Obigem  verfasst. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  1":  >Jü  Ju^i' 

O0tÄ>5  L«Ji  iA*J.  .  .  .  «y>y  ^)J^J'  C^^  C5^'  U"b*^ 


iJI   vjLfXiJt  v_>^    i5  U~^  ^  «t'^Is  pl^o»-^  öo^L>! 

Der  Verfasser  Ahmed  ben  ma'add  ben 
"isä  eliqlisi  f  550/n55  hatte  ein  Werk  geschrieben, 
betitelt  f*z&ft3  yjJI  Jy.~  rb  ^  *^uil  vLO , 
in  welchem  er  Traditionen,  die  Rechtsgruudsätze 
und  Gewohnheiten  (sji^ij  -UCs-lil)  betreffend, 
zusammengestellt  hatte.     Das  vorliegende  Werk 


ist  eine  Ergänzung  desselben;  eine  dort  stehende 
Tradition  ist  hier  nur  aufgenommen,  wenn  sie 
noch  einen  den  Sinn  erweiternden  Beisatz  hat. 
Das  Ganze  ist  alphabetisch  geordnet  und  zer- 
fällt demgemäss  in  29  Kapitel,  zu  denen  noch 
2  andere  hinzugefügt  sind,  also  im  Ganzen 
31  Kapitel.  Er  hat  die  Traditionen  aus  den 
10  bekanntesten  Traditionswerken  gezogen,  näm- 
lich dem  Lbj.il,  ^Lscull,  ,Ju~o,  ojö  ^^  ^w, 

ii_*_fc_i     ,_jt     ^_jl     iAä^m/9  ,        :!i_*Jt     iXi**wo      und 

Zur  Bezeichnung  jedes  dieser  Werke  hat  der 
Verf.  einen  Buchstaben  festgesetzt,  dessen  er 
sich,  zur  Bezeichnung  seiner  Quelle,  vor  jeder 
Tradition  bedient. 

Das    1.  Kapitel   ist   in    10  J.*ii  getheilt  und 


beginnt  f.  2»:   v_*ttL.  fcs^-XjJI  ;L3ßi!  j.    JjjTJI   VLJI 

3  äUJu  Ouj  sl!!  "fl  *JI  ^  Jlä  ^  ;UK  ^ 
Mit     dem     voranstehenden     >_j     ist    angegeben, 
dass    die  Tradition    dem    (_5;L<\.Ji    entlehnt   ist. 
Das  2.  Kapitel  (Buchstabe  <_j)  beginnt  f.  30\ 
Die  letzte  Tradition  im  29.  Kapitel  (Buch- 
stabe ^e)  beginnt  f.  80":    iA+^s*  c^-o  x*»bls  Li  I 

v_Jlll»J!      i_X.a£     ^ÄJ      L)     („Ab*]!     iAaC     Ci^AJ     ^*^°     Lri 

gJl  LLyü  »1)1  ^  ^Jü  t^U  'S 

Kap.  30    f.80b:    ,JCo  ^i    Ljj  ^1    oUo 

^jLc    y*    £+*i\   Ja     'r!/"%    j^l    ^3    au, 

Litliyo  JLä  ,-,/«    Lsli    jtf. 


er- 


Kap.  31  f.  82":   'Jw^i  ^c  s.jj 

enthält  30  (meistens  kurze)  Gebete  Mohammeds. 
Schluss  f.85b:  rL*LJi  ^  ^1  ^gJJ!  *JJ  J^i 


'^L>.osj'  oü; 


er» 


jü**'  (J"c    J"^    C5^'    ^  j 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  breit  und  deutlich, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  — Kh- 
schrift  von^LÜI  Jji^^j  Ju^,  im  J.1092Qaf.(1681,. 

F.  46  und  47a  mehrere  kleine  Lücken. 

HKh.  V,  10972. 

16* 
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1299.     Lbg.  627. 

60  Bl.  8vo,  19  Z.  (203/4  x  15»/*;  lö  x  91/2cm).  —  Zu- 
stand: die  obere  Hälfte  wasserfleekig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Lederband  (mit  Kattun  über- 
zogen) mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


'■viJIJ, 


*äJ! 


ü... 


.Ui\: 


Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb:  Jo\i  al!  Ju^! 
Jnju  lo\  ...  its\s-l  j,^!  iL*,  &XJUI  ^cL>  u»;^  oL^Jt 

Gemäss  dem  Prophetenwort,  dass  das  Sam- 
meln von  Aussprüchen  des  Propheten  —  und 
sei  es  noch  so  wenig  —  Segen  bringe,  haben 
Manche  Bücher  darüber  verfasst,  aber  Jahjä 
ben  elhosein  ben  elqäsiin  hat  es  unter- 
lassen, obgleich  er  dazu  vorzugsweise  im  Stande 
gewesen  wäre,  weil  der  Glaubenskampf  ihn 
fast  ausschliesslich  in  Anspruch  nahm.  Der 
Verfasser  Taql  eddin  'abdalläh  ben  mo- 
liammed  ben  hamza  ben  abü  'nnagm, 
wol  um  560/ii65  lebend,  hat  deshalb  seine  Ri- 
wäje  hier  gesammelt,  aus  eigener  Erinnerung 
und  nach  den  Mittheilungen  des  'Abdallah 
ben  liamza  ben  soleimän.  Das  Werk  zer- 
fällt in  20  Kapitel. 
l.vL  f.2a  J*  e-^^  JäLMI!  o*"^  J^J1'  <$ 

(der  1 .  Ausspruch :  J.b  "i  *jj  JJ!  JJj  3  HJum, 

2.  vb  f.  8a  u5ÜJ  JJt*  J 

3.  vW    f-  10a     «-X-A-?     ^5     r^°     LT^1     ^    ^ 

4.  vb  f.  llb  o^L^LJS  £ 

5.  yu    f.  13a  L^Lcos^    »jJLaJS    ^ 

10.  vb  f.  24»  iJUai^  z\Sxi\  j, 

15.  vW  f-  33b  iüLJ«JI3  x*^!  Joaäj  gjLJü!  yj  j 

19.  vW  f'-45b  WiLo^i  /^  £ 

20.  vW  f-  49b  -v-J!  3 


Dann  wird  noch  f.  53b — 58b  ein  biogra- 
phischer Abschnitt  über  a.*-~..=M  ^j  ,--*-=£ 
geb.  245/859  f  298/91o  hinzugefügt. 

Schlu ss   f.  58b:    LO^L,  Ls-Tj  V  JJ  Jus£l3 

Es  ist  ein  zeiditisches  Werk.  Die  Haupt- 
sätze beginnen  meistens  mit:  *)J!  &y~}  ^-c  UiL  ji. 
[oder  ^-jjji];  häufig  ist  auch  die  Wendung: 
0j;M^\  ^j  i.?*^  ls-^  pvXäJiJt  i>Lm*.^Ij}  oder 
kürzer:  ioLuJjj. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  vocallos. 
Ueberschriften  grösser.  Am  Rande  ziemlich  viele  Glossen, 
auch  längere,  in  kleinerer  Schrift  derselben  Hand.  — 
Abschrift  im  J.  1088  Dü'lhigge  (1678)  von  aj  A*=>S 
(jluVJij!     ciS.+x.!i  iA**»!.  —  Collationirt. 


F.  59"    ein    Gebet    in    15  Versen    (Kamil) 
von   £*=>■  qJ  aIII  uX^c.      Anfang: 

in  kleiner  blasser  Schrift. 


1300.     Min.  187. 

26)  f.404b-419b. 

Format  (c.  33  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  14).  Am 
Rande  öfters  Bemerkungen  und  Verbesserungen.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt,   s.  nachher. 

Anfang    (nach  dem  Bism.):    O,    «JU  J^.J.\ 

(-j^L*_»ji     iX**j     tLx*j^l    J^asi    ,jkC    »yJLaJL,    ^-j.«JL*jI 

otaloüL,    oLcLkiL    üyii  ^Uü   *Ui   0Ls  i\«ja   .  .  . 

,J^E    \_A»j^J     L^LyaS^     |yi«ji    J*ya-^'    ^Lk».^!     u5ÜiÄ5 

Der  Herausgeber  sagt,  es  sei  götthehes 
Gebot,  Gott  zu  gehorchen  und  zu  dienen,  dazu 
führe  die  Aneignung  von  Kenntnissen,  diese 
erlange  man  durch  Abschreiben  der  gangbaren 
zuverlässigen  Bücher  auf  dem  Gebiet  der 
Qorän-Exegese,  der  Tradition,  Aussprüche  der 
12  Imäme,  aber  auch  auf  anderen  Gebieten, 
wie  denen  der  Philosophie,  Astronomie,  Geo- 
metrie und  Arithmetik  und  anderer.  Er  habe 
sich     daher    vorgenommen,     die     noch     übrige 
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Lebenszeit  auf  diese  Beschäftigung  zu  ver- 
wenden, und  zählt  20  solche,  meistens  sehr 
umfangreiche,  Werke  auf,  mit  denen  er  aber 
noch  nicht  fertig  sei.  Das  21.  ist  das^lo»-}!  v-jL^j. 
Dann  führt  er  noch   3   solcher  Bücher  auf. 

Der  Titel  ist:  .LcOM  SjiOoj  jlcOif  >->lxai 
Verfa ss  er: 

Das  vorliegende  Werk  hat  der  Verf.  All 
ben  'ofmfin  ben  moliammed  elüsi  siräg 
eddin,  um  569/ii73  am  Leben,  aus  seinem  Werke 
.l*£"5il  .,.%  ^Lj>M  i-c  ausgezogen  und  sich  dabei 
auf  1000  kurze  Traditionen,  je  10  in  einem 
Kapitel,  beschränkt  (s.  Min.  187,  40);  das 
Kapitel- Verzeichniss  folgt  auf  den  Titel  f.  404b. 

1.  uü  404"  \x+r>;  x*~5  »IN   So  j 

[~*^  U*3^&   CT*5*  (-5^"^   f       ] 

2.  vL  405"  »J>l_g.^j^  &Jb    J.ÄJ  j. 

3.  vW  405"  >UI  /ö  j  *L>  Lo 


,b  405» 


L_S>= 


5.  VL?  405»  jJJI  iLcLb  J.  aLgÄs»1^  *tfi  ^  j 
10.  vW  406»  ^  j^^aJI  j*  gjLJ!  ö-ä  i 
15.  vLj  408b  iUfl  s,ÄP  J-ai  j  ^L>  Lo 

20.  vW  409"  *UL«JI  j.  ^  Lo 

25.  vW  410»  v«^1  £  £->  Lo 

30.  yL  411"  0toHi  j  tLs.  Lo 

35.  ^L  411b  jwLö3  ^Ljtii^i  r»Ly^  (3  tLs»  Lo 
40.  VL>  412b  al^  3j«Jl  j  ^L>  Lo 

45.  VL  413»  ^*J1  LilL,  v_*«l»5  jUäil  j,  »L>  L» 

50.  VL>  413b  o^y  5-  «*  tL?"  L 

55.  VL>  414"  0U^i  £  ^L>  Lo 

60.  vW  415»  oV^I  j  iU>  Lo 

65.  vL  415b  jä*J^  JÜj«]i  J. 

70.  vW  416»  0L«JÜi   Jo&-»  ,3 

(75.)  74.  yL  416b  jllCxIt,  £*>[yJ!  j 

(80.)  79.  VL  417»  J^Ji  j 

(85.)  84.  vW  417"  L*Jia  yisJi  j 

(90.)  92.  VL  418'  (Jll-Ji  j, 


97.  VL  419»  u»-Jt3  »\>L*5i  3 

98.  vLj  419»  ä)jj  _^cj  bjL^si  ^u^Jj  o^Ji  j 

99.  vW  419»  ^Lü^  Xjl^  j 
100.  vW  419»                    cri^L«  aLo/M  oyi  i 

Die  Zählung  der  Kapitel  im  Text  ist  nicht 
ganz  richtig,  dagegen  ist  sie  es  in  der  Inhalts- 
übersicht f.  404b.  Kap.  97  —  100  sind  richtig 
gezählt;  aber  zwischen  94  und  97  ist  im  Text 
etwas  übergangen;  es  fehlen  Kap.  95  und  96. 
S.  Mo.  36,  4. 

Schlu ss    f.  419":    fcJLS   afou;t    Las    J-u5Jli 

uL>wi    ä^s    xili    ^.«.LäJ^     .aaXäJIj     £Ll\J(     ../o 

Der  Alischreiber  (und  wie  aus  den  ein- 
leitenden Worten  erhellt,  auch  der  Herausgeber) 
hat  das  Werk  nach  der  Abschrift  des  in  der 
Unterschrift  genannten  Nebl  ben  hidr  (um 
900/i397)  abgeschrieben  und  zwar  im  J.  1026 
Rah.I  (1617).   —  HKh. VI,  13797.    IV,  8581. 

1301.      Mo.  36. 

4)  f.  61-70. 

Klein-S™,  15  Z.  (Text:  101 ,3  x  6CB1).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  stark. — Einband:   zus.  mit  1 — 3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  61"  von  anderer 
Hand  übergeschrieben : 


,L^Ji 


CSTjj- 


Derselbe  ist  erdichtet.  Verfasser  fehlt.  An- 
fang fehlt.  Das  Vorhandene  enthält  das  1. 
bis  13.  Kap.  des  Werkes;  dann  die  Inhalts- 
Uebersicht  von  Kap.  88 — 100;  daraus  zu 
bemerken : 


95. 
96.. 


Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  braun  (für  die  ersten  Kapitel  Platz  dafür  gelassen). 

Abschrift  e.  1000/i59i. 

Durch  gewisse  Buchstaben  vor  einzelnen  Sätzen  sind 
die  Werke  bezeichnet,  aus  denen  dieselben  entnommen  sind. 


126 


ANDERE    GROSSE   TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No.  1302—1304. 


1302.      Min.  187. 
40)  f.  496b. 

Folio  (c.  33  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  36). 

Titel  fehlt.  Er  ist  im  Allgemeinen  ^^*.^£ 
nämlich  Aufzählung  der  14  Werke,  aus  denen 
der  Verfasser  des  vorhergehenden  Werkes 
die  darin  vorkommenden  1000  Traditionen  ge- 
sammelt hat,  nebst  Angabe  der  Gelehrten,  bei 
denen  er  sie  gehört  und  der  Abkürzungszeichen, 
deren  er  sich  in  dem  Werke  bedient  hat. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  k_i.  .vi!  t\*=i! 
,jSi\    üjjjji!    r^    a\    fj*\    ...    K^UI,    a*JL*Jt 

Schluss  (unten  am  Rande):    J^-y-ü  ^ ■*.-;■«»■'' 

*_.Ui"  &äa*u»,  .^-jukjlXii  ^s  \jj*l)  l&Jb?.,  ^->^JUaji  JwE 
'wäij^Jt^    ^ol^SS    jdllj   jL3-'ii    5 JWj»   ^Lj>^(    i_iLai 


1303.     Spr.  537. 


63  Bl.  4W,  15  Z.  (25'/aX22;  20x  127»™).  —  Zu- 
stand: unsauber,  wasserfleckig,  besonders  oben  am  Rande, 
etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
fehlt,  doch  steht  f.  la  oben  am  Rande  von  späterer  Hand: 


OÜJJ^JS    ^jUS 


t!^>l 


er  ~'rr>  o~  r^  er  "~*rr 

Xr=3^äP    XaS    (1.  JÜ!)    ^ÄJS   e*A>L»»"M. 
Verfasser  fehlt. 
Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 


f.   1»,     1: 


L? 


«Jlfis 

•  ... —    >s 


*.jlc     L) 


C5^* 


«5Ü. 


o\Mß 


Da  f.  32a  der  Verfasser  das  (j~^JbS  u«**4j  "* 
als  sein  Werk  bezeichnet,  so  ist  kein  Zweifel, 
dass  auch  das  vorliegende  abgefasst  sei  von 
cj_j_i>)  ,.*ai  —JÜ!  jJl.  Es  enthält  haupt- 
sächlich Traditionen  nach  Elbohärl  und  Mus- 
lim, aber  auch  erbauliche  Geschichten,  die  auf 
Mohammed,  seine  Frauen  und  Genossen  Be- 
zug haben.  Dabei  ist  eine  Eintheilung  in 
Kapitel    und  Bücher,    nicht    aber  in  Sitzungen 


(u-JLs*),  vorhanden.  Wenn  nun  f.  la  als  Titel 
angegeben  ist  oüIlX.:*!  "i ,  so  kann  damit  nur 
gemeint  sein  oülibiS  A^Ü  v_äjIA^L  Dasselbe 
ist  jedoch  nach  HKh.  III,  4436  in  100  Sitzun- 
gen getheilt;  folglich  ist  es  doch  von  diesem 
verschieden.     Ibn  elgauzl    starb   597/i20i- 

Die  Handschrift  ist  gänzlich  verbunden  und 
lückenhaft.  Es  scheinen  zusammen  zu  gehören 
f.  7  — 23;  26  —  28.  32.  81.  39.  40;  59.  58. 
44.  33  —  38;  43.  47.  24.  25;  1—3.  29.  30. 
4  —  6.  45.  50.  51.  53.  54.  52.  55.  56.  60—63. 
Zusammen  hängen   24   u.    25,  41    u.   42. 

Einige  Ueberschriften : 

f.8a|jL*xt^U:^w-aJl  J'ij  ,JL«JI  rJUj  J.  tUi«JI  ^\S\  Vu 
12b    xcU^-lj    iU*Ji     (..Jü    y>i\     >_>Lj     'X*I*il     i-JlJüi 

20"  nzir3ür 

22b  *J  ;Äs  L*  ^  0L*J'ii  o>~  vLj 

24* 

26" 

26b 


jjc&i    i^-H    J-*2^    vW    'uiO^X^JS   *ic   S-1!»-?' 


58" 
61" 
54b 


^  0\a>\  jSji  vjL  y jus  jjic  oj^i 


e~-^ 


^S  J. 


"J 


Schrift:  gross,  gefällig,  gleichmässig,  stark  vocalisirt 
(aber  oft  falsch).  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  — 
Abschrift  c.  ^/W- 


1304.     Pet.  591. 

2)  f.  1P-56». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u. Ver- 
fasser fehlt,  auch  in  der  Vorrede.   Am  Schlüsse  f.  56"  steht: 

Der  Titel  ist  ausführlicher: 

r\J\.  jfcil  ,JU^  j 

und  der  Verfasser: 

;J;~  aJ  ^c  ai  O^SsJjj]  üs^C  ^y  i_5>-*Jl  ^y^ 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. llb:   \1J  lX*=^ 

Der  Verf.  L46rf  elgani  ben  'abd  elwähid 
dmoqaddesi  taql  eddin,  geb.  541/n46,  f  600/i203? 
giebt  hier  einen  Auszug  aus  denjenigen  Tra- 
ditionen über  Rechtsgrundsätze,  welche  dem 
Elbohärl  und  Muslim  gemeinsam  sind.  Von 
den  Stützen  der  Traditionen  wird  nur  der  letzte 
Gewährsmann  angeführt.  Das  Werk  zerfällt 
in  eine  grosse  Zahl  Bücher  und  Kapitel. 
llb  c^**-  jls  7}  U&säS  0j  .**  0c  '  i^ULJi  vLo 

13*  iol  nV utj\    v_iL 

13b  ^j*J!  vLj 


14" 

14« 


■  --.^      .  ^A«_     _j_ 


u.  s.  w.  Die  Folge  der  Bücher  und  Kapitel 
ganz  wie  bei  Pet.  61;  doch  sind  beide  Werke 
verschieden.  Auf  das  dort  als  letztes  Buch  an- 
gegebene v_£ou5  v_jLä5  folgt  hier  noch  ein  kurzes 
Jj>.+1\  vW?  so  dass  wahrscheinlich  die  dortige 
Ergänzung  mit  Bl.  82  nicht  ganz  richtig  ist. 
Schluss  f.  56a:  ^  bb^  0\  pjuo  tV^'   Q 

UJMJi  XjJI      \**j>     J^w.t       *J      *^,^      Xji,>  u/o      jLcLi 

Abschrift  von  ^AÄs!  JuJj  .-j  ,*c  im  J.  1246 
Gom.  II  (1830).  Dieser  Name  weicht  von  dem  f.  9b  an- 
gegebenen etwas  ab,  muss  aber  derselbe  sein. 

HKh.  IV,  8300.  Die  Angaben  in  diesem  Artikel  sind 
zum  Theil  unrichtig.  Nach  ihm  hätte  das  wie  oben  be- 
titelte Werk  3  Bände;  die  vorliegende  Handschrift  würde 
zum  Verf.  haben  den  ,j.Lw.+XÄjt  ^-Sjj-*  i*j^  »A^s-l  ..J  A.«-=> 
(IV,  p.  255,  Z.  1—3). 


1305.     Pet.  245. 

129  Bl.  4l°,  12  Z.  (26'/4  x  18;  16  x  10\2cn>).  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Deckel:  oft  fleckig,  auch  unsauber, 
ziemlich  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 


Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Schluss  wie 
bei  No.  1304. 

Schrift:  gross,  stattlich,  kräftig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  sehr  viele  Noten  von  grösserem  Umfange, 
theils  roth,  theils  schwarz  (abwechselnd),  oft  bis  an 
den  äussersten  Theil  des  Randes  gehend,  zum  Theil 
in    Dreieckform.    —    Abschrift    im    Jahre    717/isn    von 

Collationirt. 

1306.     Lbg.  1023. 

62  Bl.  8™,  15-21  Z.  (lSxlS'A:  ll1  3  — 13'  2  x  81  « 
—  10cm).  —  Zustand:  unsauber  und  fleckig,  besonders 
stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe,  nebst  Futteral. 

Dasselbe  Werk.  Titel  von  späterer 
Hand  so  wie  der  ausführliche  bei  Pet.  591,  2. 
In  dem  Namen  des  Verfassers  muss  es 
j^iii  A*c  (nicht  (jr^tH  t\^  ^j!)  heissen. 
Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift  von  verschiedenen  Händen:  der  Haupttheil 
ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  etwas  verblasst,  vocali- 
sirt: f.  2  —  10.  15.  16  klein,  gedrängt,  etwas  vocalisirt. 
F.  1.  11  —  14.  17.  46  aus  späterer  Zeit,  vocallos;  f.  37— 45 
grösser,  kräftig,  weit,  im  Ganzen  vocallos.  —  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  des 
Haupttheils  (f.  18  ff.)  im  Jahre  797  Dü'lqa'da  (1395)  von 


iS° 


ÄLwJ)  ^*»L**j5   .._» 


qJ   lArf^S*  ^yi   A*.5? 


«A*^ 


ryhj~- 


Collationirt. 


F.  Q2b  enthält   ein  Selbstlob    der  Ä'isa. 

1307.     Lbg.  152. 

1)  f.  I-1I3«. 

160B1.   8™,    14  — 17  Z.   (18X131;.;    14  X  10cm).    — 

Zustand:    unsauber,   sehr  wasserlleckig;  Bl.  1  am  Rande 

ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 

rothbrauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  1"  verwischt, 
dafür  jetzt  bloss  von  späterer  Hand:  siA^JS  >_>Ui. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  kräftig,  weit,  schön,  vocallos.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  röthlich-gelb  (verblasst),  von 
f.  61  an  grün.  —  Abschrift  c.  s(x>Iiwj. 
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1308.      Pm.  340. 

2)  f.  25"  — 91'. 

8V°,  19  Z.  (Text:  14— 167a  X  9'/2cm).  —  Zustand: 
im  Anfang  ziemlich  unsauber,  auch  fleckig:  die  2.  Hälfte 
im  Ganzen  besser.  Bl.  25  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  meistens  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1). 

Dasselbe    Werk.       Titel    fehlt;     in    der 

Unterschrift:      .»Lx-s»^    5lX*c.       Anfang     und 

Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1259  Gom.  I  (1843) 


bCi ..-    -a*>  i\+-^ 


LT1^^' 


O* 


CS^L 


F.  91b  u.  92a  astrologische  Angaben  in 
Bezug  auf  den  Mercur  und  Saturn  und  andere 
Planeten,  und  zu  welcher  Stunde  das  oder 
jenes  zu  unternehmen  sei;  von  ganz  neuer 
flüchtiger  Hand. 


1309.      Lbg.  116. 

198B1.  4'°,  25-27 Z.  (2ö3/4Xl7Vs;  20-22  Xll-12cm).— 

Zustand:  ziemlich  unsauber,  wasserfleckig,  besonders  am 
oberen,  dann  auch  am  unteren  Rande:  wurmstichig,  zum 
Theil  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  etwas 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la  von  späterer  Hand: 

Darunter  von  anderer  Hand: 


So  auch  in  der  Vorrede  f.  2b. 
Anfang  f.  lb    (nach   dem   Bism.):    ~iJ,\  jli 

,.-j  iXx***  ,.~i  tX^^J  [A*j>]  ^aJS  -Li'  .  •  • 
.*.~o  Cj.*+Ji  L^a  _JL»JS  "j'uiji  jjj'j'l  A*i^ 
ss jjt*  v_Äjlä=^  jjLaJ!  !>*•*  si5  tX*>!  '*j  aJJt  *»j 
sj\i  Au.  .  .  .  muILj  oüb'iXJ  _!_>U.i-!  -»jiii>  ._ya*} 
L«    lc\s   ^y^^   &    ^-äJLs>   L»  v_i_ii   (Jl*JI  0b    Li 


Der  Verfasser  Ismä'll  ben  all  med  (nicht 
mohammed)  ben  sa'id  ihn  elat'ir  elhalebi 
'imäd  eddin  f  699/i299  wandte  sich  nach  an- 
deren Studien  der  Traditionswissenschaft  zu, 
speciell  der  SiX»aH  des  ^**Xä*JI  ,y**M  >-Vc 
t  600/i203-  Da  er  die  darin  enthaltenen  500 
Traditionen  der  Erklärung  für  durchaus  be- 
dürftig hielt,  studirte  er  das  pL»~ 3  __£  £  JUi^M 
von  ^Ai^Ji  ^".y  ^  ü^^  t  544/ii49>  er  faQd 
es  aber  nicht  ausreichend,  da  der  Verfasser 
des  8tX**J!  "i  nicht  bloss  die  Traditionen,  die 
bei  Muslim  vorkommen,  und  welche  das  jl+J"^ 
allein  behandelt,  berücksichtigt,  sondern  auch 
die  des  Elbohärl.  Er  wandte  sich  deshalb  an 
den  Abu  'lfath  mohammed  ben  'all  ben 
wähl)  elqoseirl  ibn  daqlq  eVid  geb.  625/i22gi 
t  702/i302}  um  Belehrung  und  schrieb  nach  dessen 
Vorträgen  diesen  ausführlichen  Commentar. 
Derselbe  beginnt  f.2b:  J/il  e^X^I  '^LJÜ33J 
j^juo  *JJ!  ^j^j  o-**-~  JLs  ^  ujU»'  ^j  jt£  ac 
A.3CJ    L»ji^  s\lxl[^  *j^.  £.+  üIääjIj  ju.c"il  L«jt  J*a- 


.    .    .     ^_5  jtJl    iA*i 


Lc      t./oi 


_      'IgL  A.5>li4!  uX^&j 


*1K  J 


iy*j  t*  E***5-  ^ 


duyl 


»Jljuai!  Qi  L?A;>t  b^s-j  a-o  ^jLsi!  \<XS>  jj:  riL>ü\ 
äJ!  JLs  ._*  Jjä  AiJOab  s.Ljix!L>  aJÜjüo  \j  !Aj 
Der  Commentar  bespricht  jede  Tradition 
genau,  beginnt,  nach  Anführung  derselben,  mit 
a-Jlc  |.^bül  und  hat  dann  in  der  Regel  mehrere, 
oft  viele  Unterabtheilungen ,  entweder  &JlL>«x 
oder  ;o>j  (auch  oü.l^)  genannt.  Von  f.  Uv  an 
(im  ö\^J-\  "/)  ergänzt.    F.191"  beginnt  oU*JI  "f. 


Schluss    f.  198a 


t^JU  JjJLi    Us 


sj     A»LwiJ!  v_ *A\<«5    ^-"^    )!?"?■    ^^°   rt*  rrc    Qyä**'). 


jjjl. 


y^ 


Schrift:  gross,  kräftig,  gedrängt,  vocallos.  Ueber- 
schriften hervorstechend  gross.  Die  Ergänzung  kräftig, 
rundlich,  nicht  undeutlich,  auch  vocallos.  —  Nach  f.  160 
ist  eine  Lücke  von  etwa  10  Bl.  —  Abschrift  c.  so°  1307 
(resp.  1200/n85).  — Arabische  Foliirung,  von  f.66  an  berichtigt. 

HKh.  I,  137.     IV,  8300,  p.  256. 
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1310.     Lbg.  464. 

•236  Bl.  8T0,  17  Z.  (21Xl5l/si  15xllcm).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  in  der  oberen  Hälfte  am  Rücken 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titelblatt  fehlt;  aber  in  der 
Vorrede  f.  2a  und  in  der  Unterschrift  f.  236a  (und  auch 
f.  la   oben   am   Rande   von   später  Hand)   steht   als    Titel: 

Verfasser  fehlt,  aber  f. l;l ist  am  oberen  Rande  i.\JV  _-oi^i\a£ 

c  ' 

d.  h.  der  Verfasser  des  Grundwerkes  angegeben. 
■ 
Anfang  fehlt,  1  Bl.    Das  Vorhandene  beginnt 

f.  la:     Uj    \JbjJ2    ti*D    .  .   .    tS\    J*j    *^l£   »Ui    <}*> 
gLsuJi     A^J     ^-**i     qK    '»o     Li»3»     iCJUi«     l.gttirij 

ÄnJI    öL>,iAj!     «9.« 

In  dem  hochwichtigen  Fache  der  Tradition 
ist  das  Werk  »IXs»^!  J.  övA+xi!  ganz  vortrefflich, 
aber  von  ausdrucksvoller  Kürze.  Daher  ist  zur 
Hebung  der  Schwierigkeiten  des  Verständnisses 
dieser  Commentar  verfasst;  er  stützt  sich  haupt- 
sächlich auf  das  ^^JlLJi  —LgJU  des  Ennawäwl 
und  das  -.Ixs*"^  f^^\  c^es  ^**-'^  v-*ä3o  ^  äääü^j! 
t  702/l302  (No.  1309),  weil  beide  in  dem  Fache 
Autoritäten  seien,  und  bezeichnet  in  seinem  Werke 
jenen  mit  ;?-o£jl,  diesen  mit  ^/»Lä-t,  so  oft  er 
sie  citirt.  Der  Verfasser  erörtert  sprachliche 
und  sachliche  Schwierigkeiten  und  giebt  über 
die  vorkommenden  Ueberlieferer  und  sonstigen 
Personen  biographische  Auskunft,  sich  auf  das 

^i\juSj^i\     "i      des    y3\     Jy.c    ^jl   ^*e  jjt    f  463/i070 

und    das    &yoi\    ** L>    des    -o^S    --j!    +  606/i209 
stützend. 

Voran  geht  eine  lange  Vorrede  f.2b  —  45a 
in  5  Kapiteln. 

1.  Uli  f.  2b  (in   10  ^i)  U   I.  ,;,.:..,...i  /3  j 

2.  sjU   30b  iu^uaH  ,***t  ä-J^c  i_sJlLj  ^_*  j  3  j 


jL  38b  ^a-*^   ^1 


.L^t 


f^M.) 


3.  *_>!_>  33"  aIJI  J^c 


ls*1  r 


Lrti 


-iö  A 


tfjLSUI      j~Ot*~S     p,     l\*^ 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


5.  ^jL  40b  ..Lffl  vjUxJt  ,_ÄiA^c  x*>  j"  -S  3  i 
Dann  beginnt  der  Commentar  mit  »J^S  f.  45a: 

L^ünninr53?ji . . .  ^ojui  . . .  g^i  ^ 

sJJi  a*=.  ,>*=-  ^1  *UJLc.  :<Ji<?bM 

Nun  werden  die  in  jedem  Buche  vorkommen- 
den Traditionen  einzeln  erklärt  in  2  oder  3  J^:, 
nämlich  1.  biographische  Notizen  über  den  oder 
über  die  Ueberlieferer  (dies  fällt,  wenn  sie 
schon  besprochen  sind,  fort);  2.  die  Worterklä- 
rung; 3.  die  daraus  abzuleitenden  Rechtssätze 
(xifis»  [»-xi Jl=-i]  *.£>  ji) ;  wenn  es  angeht,  begnügt 
sich  der  Verfasser  auch  mit  einem  einzigen  Juai ; 
andererseits  fügt  er  auch  noch  einen  ungezählten 
Abschnitt  hinzu,  um  Fragen,  die  sich  an  die 
Rechtssätze  knüpfen,  zu  erörtern:  so  f.  95b; 
oder  auch  zu  demselben  Zweck  einen  4.,  wie 
f.  118b.  169a.  Bei  einzelnen  kurzen  Traditionen, 
bei  denen  nichts  zu  erörtern  ist  oder  das  zu 
Erklärende  schon  vorgekommen  ist,  giebt  er 
bloss  den  Text.  Er  behandelt  die  ersten 
66  Traditionen;  es  liegt  hier  also  nur  der 
erste  Theil  des  Commentars  vor.  Derselbe 
inuss  demnach,  bei  seiner  Ausführlichkeit,  min- 
destens 4  Bände  umfasst  haben.  Er  geht  hier 
im  »bLvaJt  v_iUi  bis  zu  Ende  des  ^lö^S  <_>L  und 
schliesst  zu  der  Tradition  ^3i*j!  *X***»  131 
jyu    U   ,>i>a    iy\jä     mit    den  Worten    f.  235b: 

^    JL-    a/äj     Lä.c    &aJ*    *Ut    j^o    gyi    ^Jle    ^as    ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 

im  J.  732  Rani.  (1332).  —  Collationirt. 

Der  Verfasser  des  Commentars  lebt  also  vor  730 
und  nach  600.  Sein  Name  ist  hier  nicht  ersichtlich  und 
die  Angaben  bei  HKh.  IV,  8300  sind  unrichtig. 

Nach  f.  51  fehlen  4  Blätter. 

17 
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1311.  Spr.  531. 
275  Bl.  4'°,  25  Z.  (27  X  1G\2;  20x9V2cm)-  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  der  Rand  wasserfleckig,  oft  aus- 
gebessert; an  manchen  Stellen  der  Text  schadhaft;  so 
besonders  f.  275  am  Rücken.  —  Papier:  bräunlich,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  Lederband.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

(oder  auch   i?Ji    vjjajJ>Ls>)   ,4). 
Verfasser  fehlt;   es  ist: 


_aJz>  f    j^j  I     obl» 

Anfang  fehlt.  —  Die  Handschrift  ist  ver- 
bunden und  lückenhaft;  die  Blattfolge  ist: 
240;  kleine  Lücke;  241  —  274;  grössere  Lücke; 
1—239.   275. 

In  diesem  umfangreichen  Werke,  von  wel- 
chem hier  etwa  der  6.  Band  (von  12)  vorliegt, 
hat  der  Verf.  Elrnobärek  ben  mohammed 
elgezerl  megd  eddin  ihn  elat'ir,  geb.  ^/ms, 
gest.  606/i209?  eme  Sammlung  von  Traditionen 
aus  verschiedenen  Werken,  welche  er  mit  ge- 
wissen Abkürzungen  bezeichnet,  zusammenge- 
bracht, namentlich  hat  er  darin  das  lXjj^vJ!  "i 
;w*i?Jt  rLs=v*=Ji3  Ü3j.JI  crJ~i  £*-?^  3>  des 
iJ^CKi1>\  ^iXjjti!  j'u.c  0t  Nbl**  ^i  tfj)  ^  535/n40 
benutzt.  Den  letzten  Gewährsmann  jeder  Tra- 
dition führt  er  kurz  an.  —  Es  ist  in  drei 
grosse  Abschnitte  (a5;)  getheilt,  von  denen 
jeder  wieder  in  eine  Menge  Abtheilungen  und 
Unterabtheilungen  zerfällt.  Der  erste  Ab- 
schnitt giebt  eine  Einleitung  zur  Kenntniss  der 
Tradition  und  ihrer  Ueberlieferer.  Der  zweite 
stellt  die  Traditionen  sachlich  in  einer  Menge 
von  alphabetisch  geordneten  Artikeln  zusammen, 
von  denen  jeder  nach  zwei  Seiten,  Wort  und 
That,  behandelt  wird  ( jL*s"5S  f~&rf> '  J[>*S!  fr»£  y)- 
Der  dritte  ist  biographischen  Inhalts  und  be- 
trifft den  Propheten  und  seine  Zeitgenossen, 
insofern  sie  für  Traditionsmittheilung  in  Betracht 
kommen. 


Die     vorliegende    Handschrift    beginnt    im 
Buchstaben   u^  und  geht  bis  in  jr. 

Der  Buchstabe  tjo  enthält  4  Bücher.  —  Das 

1.  Buch   behandelt  bjJLaoJI.      Dasselbe  zerfällt  in 
die  2 Hauptabschnitte:  1)  jLS^i»^,  2)jL*s2(t**»3. 

Der   1.   Hauptabschnitt  enthält  6   Kapitel: 

Vom  1.  Kapitel  ist  nur  der  Schluss  vorhanden. 

f.  240«  sJu^l  JJUs 

und  (nach  einer  Lücke)  f.  242b  sJUaJi  .Üixil 

2.  Kapitel  f.  243b  (in  3  J^as): 


Lgj'bL&t»     IpiiA.w.ä/o^    L^iliT, 


Jüaii 


1 .  Jgas  243"  (in  4  ^ja):  SJs^li-i  b>JuJi  rLX>t  £ 
1 .  c  i  243b  l^LDL.  ^_äa*äj  Uj  *)j*^  »y-^  j 


lf 


245» 


3.£/i245» 


245^äii,  246a,.L^;,  2461»y^J! 

247a(j?Laii  ggAj    ^  JUi  y^J 

4.  c  .5  24 7b  &s_äAX,  jC**ä^°  bJLaoJI  olsji  j. 

(255"    ^  v_äJLxXj  Lo3   jjJI  ^>-*i) 
2.J*oi   258b  (in   2  £/i):  ä^S  aty  J 

3.  J^s   26 7b   (in   4  £ji):    SjLoil  oU.*««  j 

l.pi  267b  oLV^O  j.  u.s.w. 
4.  cj.i  273"  -ijLalS  &  *A*s  ^Lj  U 
Dies    Ju^as    ist   nicht    ganz    zu    Ende. 

Das   3.  Kapitel  fehlt  ganz. 

Das   4.  Kapitel  in  4  Jmos  beginnt  hier  im  2-Jjas 
(und    zwar  im   1.  Cji).      (Das  ganze  handelt 

2.  c  ,s    2b       *J   oiAJCo    U,    f_y>\l\  i-ibl  j. 

3.  Cji    5"   L^iiJtj  LfLai^  v_jji*ail  Xj_ww«j  j. 


&T5 


üJLai\    i£\jC>\  j, 


1 4a  »xswll  il  *L*aJI  £-.$»>  (»•&>■  3  J^ 

4.  J>*as    14a  ÄjbU   Ä^i   u^jjiyJ^   ^ta'ÜI  J. 

5.  VL,  19a  (in  6  Jw^) :  L«j  sJÜjuJ,  U5  iC*^^  S^Lao  i 


No.  1311. 


ANDERE   GROSSE   TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


131 


6.  VL  29b  (in  3  J^j):  J.iU^  äjLo  j. 

1.  Avas   30a  L^i  ^^ijJi  j. 

2.  J^as   31"  (in  3  £ji) :  iLöiJ  JjtyÜij  ^JUJI  j 
1.  £ji   31»  iü^  aJuJi  £  ;     2.  e/i  31b 

jJi  rLi  3  ;      3.  £(fÄ  36a  ((?Ä«JI  bj.Lo  j 

3.  J.^s   37a     'ols.^  vL*.1»  ot3i  ^1^11  i 
bjLsax«'!«  B^Lo;  37"     fc>L4i  «Joo 
38"  rfj,ljJI  bVL=;     38«    ^^oJi  ä-JU^ 
38"  LP..<ji»  jpjJL  L_}**w-i-^  ^J^^xjS  b\lo 
40''                      Ja^väSI   v'-*"^   tliu^x*."^ 

Der   2.  Hauptabschnitt  enthält    6  Kapitel: 

42»  'JIjöüi  r~s  v«  »y^ji  v^    'ölLjTG^ 

1.  v_jLj  42a  Ljjws-.j  L^Las  j. 

3.  vW  '■l'-"'  jLU*  SjJlo  j    'äjLJI  iU=i  j. 

sJLes    A^-u^*.L  ^ijtÄj  L*as  J-*as 


4.  vW  97b 

111 
115 

5.  v-?   124 

6.  vW    128 
128\»wu 


ilj.  UJuai ;  128"i^  jJS  <>  ißLaJI  ü. 


129a  Ucß  JijJI;    129a  'JjUJI  «*L>  ,j  J^aJ 
Jl^äK,  131ajLS\fdtv_*>t,  131bC5^U3JtsXo 


166" 


'JUrtt 


O1/ 


133"  g^tjSlt  fÖL»,    134"  n!.äit  .Lfc>  ftLe 


I35a  o^SI   g^JUo,     137«   ^ 
139"  iJ^i».^     bjJLo,        142a 

142-«  jpyt,    i42a  cyt. 

Das   2.  Buch    behandelt   .ya 


jci 


,lLwf 


ebenfalls  in 

den  2  Hauptabschnitten,  von  denen  der  erste 
in  2  Kapitel,  der  zweite  in  mehrere  ungezählte 
Abschnitte  (J**as)   zerfällt. 

142"  ,  j^i  ^uxii  'Lüiznir^ 


142*   (in   2  ^L):      J^    H5  L-y    r-V^1  ^^ 
l.vL    142"   (in    8   J^oä):  -p^SI   ^j. 

l.Jaoä    142"  U&W    pyaJ!    J^äS    j 

2.  J^üj   146*     qL^/o.   _j^i  *^o  J^cä  j. 
u.  s.  w. 
2.  wib   162a  J«ä*j1  ««3 ,5 

163"       ^j^iffi«  ^  '^o~J!  (1^1 


er  e 


-cJ!  LjUi 


166" 


Lax,   J>-*S3S5   .vLas   f%   J^üi 


u.  s.  w 


178"  Lil&efl  ,j  J-os 

180"     JLsü\     ÜJhXkOj     iXotii     i&Lo    j     J*Ai5 


182 
185 


,a^J!  „L"3! 


Das   3.  Buch  behandelt  ä^suaSI. 


eJLül  vLüüi    'oL^JI 
188a  (in   4   i-iL):   'Jljä'i!   *j~wi  0* 

1.  vW   188a 

2.  Vj  192»wi;>ks 

3.  v'u   195» 

4.  vW   196" 
217« 

217« 
218" 
22  b' 


i^Ji  ^Ui 


uzl«a:   (t.  i_jLj 


i^*J5   i^3 


r;- 


\  A 


Das   4.  Buch    behandelt    JcuaJt    und   j^JiAaJi 


2331' 


l-H 


J>LaJi 


233"  u.  234'  X^JT3bL?  ;        234"  ^JL=:i  >. 

Im    Buchstaben    ^r    ist    hier   bloss   xiL 
vorhanden. 
234"  (in  3  J.^j):        ZiL 

l.Joai    234" 
2.J^s  235« 
3.  Joas   236"  (in  3 
238" 


er 


er 


Au  f.  239  schliesst  sich  —  wol  immittel- 
bar —  f.  275  an.  Damit  hört  dieser  Band 
auf,   ohne  besondere  Unterschrift. 


Schluss  f.  275":   Sw.i 


u     (Ja     J>=»j     i 
Jj   JLs  xj.st   r\ 


J): 


^1 


c^1  ac 

L>    JUS 


r'  ^v;^Ll  c^  ?  i»3   cjtVm 

Schrift:     Persischer    Zug,    ziemlich    klein,    hübsch, 

deutlich,   gleichmässig,   vocallos.     Stichwörter  und  Ueber- 

schriften  roth.  —  Abschrift  c.  U00/i68S.  —  HKh.  ü,  3869. 

17* 
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1312.     Lbg.  178. 

188  Bl.  4*°,  17  Z.  (24VsXl6Va;  17xllrra).  -  Zu- 
stand: am  Rande  und  zum  Theil  auch  am  Rücken  wasser- 
fleekig:  im  Anfang  und  am  Ende  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  la: 

Verfasser  wie  bei  Spr.  531    angegeben. 

Dieser    8.  Band    des    Werkes    beginnt    mit 
Erklärung    der    auffälligen,    im    Abschnitt    des 
Buchstabens  Ja  vorkommenden   Wörter: 
l_5i\Ji  _j*Lkji  iLJ!  'äjLghJi  l-iLS    'tLLiJI  «_o.j=-  rrü 
^ij    i_äÜ3*J!   tUli"    Lil^J   QJ-*^   ^J    U~-?^   U~A^ 

und  hört  auf  mit  dem  Text  des  Buchstabens  t 
(ohne  dieWorterkläruug).  Das  7.  und  letzte  Buch 
darin  jjdtii  j.  schliesst  f.  188a:   ~jj  sSy>  y>li  Ajü 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleiehmässig,  stark  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  hervorstechend  gross ,  auch  roth. 
Am  Rande  theils  Stichwörter,  theils  Verbesserungen  und 
Zusätze.  —  Abschrift  um  tM'/i2ü3.  —  Mehrfach  collationirt. 


1313.     Spr.  269. 

257  Bl.  4"\  23  Z.  (26x16:  17' 2  X  91  2c,n).  —  Zu- 
stand: ziemlich  stark  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
meistens  dünn.  —  Einband:   schöner  Hlbfzbd  mit  Klappe. 

Ein  Theil  desselben  Werkes.  Titel  und 
Verfasser  von  ganz  später  Hand  f.  la  zur 
Seite    oben:    ^i1>\    qj"S    <3yo^S    f-*^    ry«    *■*=■• 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh  in  schönem 
Frontispice)  f.  lb:  ^JLiJi  0iJ,\  a*  ^JÜtJ!  jyü! 
j-jjuio^,  k_jL^j*iS3  yjlsJ^L,  tUjw'Si^  (c*^'?  *L*^I  j. 

Von  dem  in  No.  1311  erwähnten  dritten 
Abschnitt  des  Werkes  liegt  hier  das  2.  Stück 
(J^s)  vor,  welches  in  5  Kapitel  zerfällt  und  in 
Kürze  die  Biographie  Mohammeds  giebt,  dann 
über  frühere  Propheten,  dann  über  die  zehn 
Paradies  -  Genossen    Mohammeds,    endlich    über 


andere  unmittelbare  und  mittelbare  Genossen 
desselben  handelt,  sei  es,  dass  deren  Namen 
ausdrücklich  in  der  Ueberlieferung  genannt 
worden  sind  oder  nicht. 


f.l1 


^\  ö^    '-^  oO5' 


1 .  v_jL  lb  (in  1 0  Jukaj) :  ao  oii«Xj  U.  ,Jöo  JVvü!  S3  j 
1.  J<*ai    lb    ,y-wj    j ;       2.  J-ias    2a    »t\ij_fl    ,J. 

u.  s.  w. 

2.  vb   10b  »JJI    oUo   il^St   ^   ;<CU>    jj  j 
^  +£*j\  Lfi/tol^  ^;c£_S!  ,i  |»3^LfJ  cjiL=»  |«-jJic 

8^3  cL>  ^_*/>  a^j  ijüjtij 

3.  VU  1 3"  ÄJUü  ^  ^äli  iüLswJl  ^  b jSjJI  /j  j 

Dies  Kapitel  ist  alphabetisch  geordnet 
und  behandelt  bei  jedem  Buchstaben  in 
besonderen  Abschnitten  die  Hauptnamen, 
die  Zunamen  und  die  Gentilnamen  der 
Männer,   dann  der  Frauen. 


5.^L  254a 


fJ>   *^;  V 


— 


f.]   ivcL*>  j  i3  j5 


Schluss    f.  257b:    ^lXJI    j.    ixioLc   o.jl\=> 

_»$    »..yixjt  _^-i    o"*~*^    J^.5    I***3    lV*"*^    L?^  Q^'-^w' 
^JI*j     *Ui3     0xi=>     CTJ    iCU*£     J^ä,     Aj»j    aJ    K/i^ 

'  uj^aJb    Ale! 

Schrift:  in  Goldlinien  mit  blau  eingerahmt,  nebst 
einer  äusseren  blauen  Randlinie,  ziemlich  klein,  gleich- 
massig,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Incorrect.  Am  Rande 
die  Namen  roth.  Ueberschriften  roth.  Arabische  Foliirung; 
f.  30  übersprungen.  —  Abschrift  c.  ,000/tS9i. 


1314.  we.  10. 

2)  f.  73-84. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Ein  Stück  desselben  Theils.    Titel  f. 73»: 

Verfasser  wie  oben;  statt  ^j~~^  steht  un- 
richtig ^.jj^M.  —  Dies  Stück  geht  hier  bis 
zu  dem  Anfang  des   4.  Kapitels. 
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1315.     Lbg.  270. 

143  Bl.  STO,  7Z.  (20l/aXl31/a;  lO'isxn.  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  f.la: 

(In  der Hdschr. steht  ^_*  statt  j.).—  Verfasser  fehlt:  s. unten. 
Anfang    (nach  dem  Bisin.)  f.  lb   ohne  be- 
sondere   Ueberschrift:     ^Süa    aIII    &y»)    ^c    ^Si) 

gJi  JJi  A^  U*^  aij  all!  Kl  *JI  51  0i 

Ein  Auszug  aus  dem  Traditionswerke 
iWoKi  jmL>.  Zuerst  f.  1 — 73"  ein  Auszug 
aus  den  daselbst  vorkommenden  Sentenzen  und 
Anstandsregeln  des  Propheten ;  die  letzte : 
»JuLjI  o-^CJU  Uj3  aIJI  lyij'l .  Die  sämmtlichen 
Namen  Gottes  kommen  f.  16 — 18  vor.  Dann 
folgen  die  Traditionen  in  der  Reihe  der  ein- 
zelnen Bücher.  Zuerst  f.  73b:  'äjlglail  i_jU5 
<e~ü  A^as  ,J  aft£ä  tUl  D^  131  ^  *lil  ^  Jo 
Dann  f.  86a:  all^l  >JüX;  87b:  b>*JI  "5  u.  s.  w. 
Zuletzt  f.  141a:    i^f&Jlj  *LaäJI  v1^  • 

SchlllSS  f.  143a:  c^-yüai  ^*s  IsoLo  *JÜ5  *<wi 
«2  '  LpcXj  5i  LäÄj>LJ3  jLü!  ^  iuLs  »ilä  UL^i  *I 

Schrift:  ziemlich  gross,  sehr  schön,  ganz  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  in  verzierten  Goldleisten.  Die  einzelnen 
Aussprüche  durch  grosse  Goldpunkte  von  einander  getrennt. 
Der  Text  von  breiten  Linien  in  gelber,  rother  und  grüner 
Farbe  eingerahmt.  Der  Rand  sehr  oft  mit  Goldblumen 
in  verschiedenen  Mustern  verziert.  —  Abschrift  von 
t,rrr',: ■■■  1  tt  OjSL)  im  J.  699/i293-  Er  starb  ffils  1295;  seine 
Schrift  ist  so  schön,  dass  sie  sprüchwörtlich  wurde. 

F.  143b  enthält  einige  kleine  Gebete  von 
anderer  Hand. 

Der  Verf.  kann  der  vonHKh.II,  3869,p.505 
angeführte  ^»«=>  _jjS  ^ibl -Ä*v£l  ^ jkJ.)  lX.».-^ 
sein,  der  seinen  Auszug  im  J.  682/i283  beendete. 

1316.     Mq.  52. 

153  Bl.  8™,  7  Z.  (lä'jxHVj:  lO1/«  X  7cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  überall  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.     Der  Vorderdeckel  ist  lose. 


Dasselbe  Werk.     Titel  f.  2a  von  späterer 
Hand  u.  auch  f.  121a  am  Ende  eines  Abschnittes: 


Verf.  fehlt.  Anfang  u.Schluss  wiebeiNo.1315. 

Schrift:   gross,  breit,  stattlich,  ganz  vocalisirt,  gleich- 
-  Abschrift  c.  'xojw)i- 


F.  153"  (und  153b  am  Rande)  steht  von 
späterer  Hand  ein  Stück  aus  (_ÄjyiJJ  oULätl  „  _i, 
das  handelt    -T**^^   JjaIxj   ^. 

1317.    Mf.  54. 

130  Bl.  4'°,  27  Z.  (2534xl9:  lSxl2cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  überall 
sauber  und  besonders  am  oberen  Rande  zu  Anfang  wasser- 
fleckig.—  Papier:  gelb,  glatt,  stark. — Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt:  s.  unten. 

Anfang  und  Schluss  fehlt.  Die  Hand- 
schrift ist  ausserdem  lückenhaft;  nach  f.  68 
fehlen  100,  nach  f.  6  9    8,  zu  Anfang  aber  92  Bl. 

Dies  alphabetisch  nach  den  Hauptgegen- 
ständen geordnete  Werk  ist  nicht  das  ^yoi\  *-»L>- 
selbst,  sondern  ein  Auszug,  der  die  Behand- 
lung des  Grundwerkes  in  Betreff  der  einzelnen 
Artikel  beibehalten  und  gleichfalls  eine  Menge 
von  Unterabtheilungen  gemacht  hat.  Am  Rande 
stehen  Siglen  (für  die  Haupttraditionisten)  iu 
rother  Farbe,  darunter  der  Name  desjenigen, 
von  wem  die  Traditiou  herrührt,  während  im 
Texte  bloss  jus  steht.  —  Die  Abweichung  vom 
Grundwerk  erhellt  aus  Folgendem. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  la  im  SjLaJI  US . 
Dasselbe  hat  2  ^ä.  Das  l.^ä  (JLäKS  "3)  enthält 
5  Kapp.  Vom  1.  Kap.  fehlt  Anfang  u. Ueberschrift. 

2.  Kap.  f.27b  (in  5  J^i):     icu^l  i&U>  j 

1 .  J^i  :         '  Udc   xksLsii    L&jä-j   j 

3.  Kap.  f.41a  (in  8  JwwaJ):      £«*^l  s^*o  £ 

4.  Kap.     45b    (in  3  J^j):  aJ oLw.il  ä^/o  j 

5.  Kap.     51a  ui>il  *^U>  j 
Das  2.***5  (JUäKI  "s):  JiL^il  J.  enthält  2  Kapp. 

l.Kap.f.54b(m7J^):  0IS5KL  äu^-äii  Aitydl  j 
Nach  Anfang   des    4.  J^ai   f.  68b   ist   eine  sehr 
srrosse  Lücke. 
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F.  69  giebt  den  Schluss  des  iLiA^JI  "5; 
zu  Ende  des  Blattes  beginnt  iLosuaJS  "5, 
das  mit  lexikalischen  Erläuterungen  anfangt: 
,äJi     ,  *.aJi      i-j-J^o      tA=*L      ,  ci Jl      ,»..02.)      ,..L:.*J( 

F.  70   beginnt  im    1.  Kapitel  des   1.  Buches 

des  Buchstabens  _b;   dasselbe  handelt  ü.Uixlt  J, 

und    zerfallt    in   7  Kapitel.    —    2.  Buch  f.  110a 

(in   5  Kap.)    rL*LJi   £.    —    3.  Buch   f.  124a  (in 

4  Kap.)  OJaJI  (J, .      Im  2.  Kapitel,  und  zwar  zu 

Auf'ang  des  3.^*^,  welches  *jL*ÄJ!a  J.Ji^-c^-jÄJi  j. 

handelt,  bricht  f.  130a  diese  Handschrift  ab. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichniässig,  deutlieh,  etwas 
vocalisirt;  die  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Ab- 
schrift  C.  s00,'l3tl7. 

Collationirt  von  i^.jjJimi\  i\I*i  -.j  iA^^j  i>.*^ 
in  Vorlesungen  bei  ^.♦JtX.il  o'"*^  (^  HO"  am 
Rande);  derselbe  lebt  im  J.  863/h59.  Hieraus 
erhellt,  dass  der  Verfasser  dieses  Auszuges  vor 
800/i397  gelebt  hat ;  es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
hier  das  Werk  j»*«Ji  li^l»-!  J,  j^olil  l\j.^  des 


lS),M  o*' 


UJ+= 


vor- 


liegt.  Hibetalläh  ben  'abderrahlm  elha- 
mawl  seref  eddin  ihn  elbärizi,  geb.  645/'i247, 
gest.  738/i337,  hat  einen  das  Gruudwerk  auf  ein 
Viertel  seines  Umfanges  beschränkenden  Aus- 
zug geliefert,  und  dieser  Umfang  scheint  hier 
zuzutreffen. 

1318.      Lbg.  849. 

219B1.4"\  22-26  Z.  (22xlG1;2;  16-17x  11-11  V2cm). 
Zustand:  ziemlich  gut:  stellenweise  ausgebessert,  beson- 
ders am  oberen  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlieh 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser: 

Jyffjj.iif  illc  Os^  K*öUil  iS*M 

Ob  dies  aber  der  Verfasser  selbst  oder  bloss  der  Besitzer 
des  Buches,  könnte  fraglich  sein:  es  scheint  aber  ersteres, 
da  nach  einer  Seitenbemerkung  f.  la  der  Abschreiber  das 
Werk  bei  ihm  gelesen  hat. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  I1':   'J^oj-U  *j  »Jys 

jri\      yJlXJI      ^S*    _>^j       ll\P      p&AS»!      ÄJi^Ll       jkSlII   _^J 


Erste  Hälfte  eines   Cominentars  (oder  auch 
einer  Glosse)  mit  xJVs  zu  dem  J».ao»Ji    _a,< 


iJ^Aojf    «.»L^.   ^1,    einem    Werke    des    Jy£. 

iiL**JI  ^-ä^H  a^  i>  o*  ^*^  a^  J^  o-  O*^ 

Dieser  'Abd  erralimän  ben  'all  ben  mo- 
hammed  ezzebidi  abü  'lfarag  ihn  eddiba, 
geb.  866/i46i,  gest.  944/i537,  hat  aus  dem  Grund- 
werk eiuen  Auszug  in  der  alphabetischen  Folge 
gemacht,  Einzelnes  aber  doch  geändert.  Er 
beginnt,  nach  einer  Einleitung  über  die  6  Haupt  - 
traditionisten,  im  Buchstaben  \  mit  j-jU.j'Ü  J.  "Jü! 
-iLT-fl^  und  endet  in  ^  mit  ^**-JI  "i  und  dem 
Anhängsel  v_ä.>Ujl  "i .  Um  die  vom  Verfasser 
beliebten  Aenderungen  anschaulich  zu  macheu, 
nehmen  wir  mit  Rücksicht  auf  No.  1311  und 
1317   den  Buchstaben   yo.      Hier    behandelt  er 

1)  SjJUaJI   v-jLäS    hi    2  Hauptabschnitten   (**»-'»). 

1.  Hauptabschnitt   entliält   8  Kapp.,    in  der 
Regel  mit  vielen  Unterabtheilungen. 

2.  Hauptabschnitt  hat   2  Kapp. 

2)  fyal]  "i  mit  3  Kapp.  3)_j**aJI  "f.  4)  öJuoil  "i 
5)  «äJÜtj  KÄA^JI  "i .  6)  ,*> Ji  iJbo  "£  7)  JU^uaJ!  "S 
8)  öiJ^!  Y-      ;))  ^---^  "*•      10)  olsuaJI  "5 

Der  Verfasser  dieses  Cominentars,  Mo- 
hammed 'abbäd  elmauza'i,  um  1215/i8oo?  führt 
die  von  ihm  benutzten  Werke  oder  Schriftsteller 
immer  ganz  kurz  an  z.  B.  _.vX.i,  ^j.jj.  — 
Dieser  Theil  geht  fast  bis  zu  Ende  des  yJLaSI  "i 
und  zwar  bis  zum  2.  Hauptabschnitt,  1.  Kap., 
6.  AI. schnitt  (0jJ^I  bj.Lo  ,i);  er  bricht  f.  219" 
uiitteu  auf  der  Seite  ab  mit  den  Worten:    ^« 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  rundlich  und  flüchtig, 
ungleich,  vocallos,  auch  fehlen  nicht  selten  diakritische 
Punkte.  Ueberschriften  und  das  Stichwort  »Jy>  roth. 
Kleinere  Lücken  finden  sich  f.  77b.  145a.  1501'  unten,  und 
an  einigen  anderen  Stellen.  —  Abschrift  um  1215/isoo  von 
LJjhJi  i\*£  ^yj^,s-  ^j  l\*-^  -yi  iA*==-S,  welcher  das 
Werk  bei  dem  Verfasser  gelesen  hat.  —  Collationirt. 
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1319.     Lbg.  463. 

335  Bl.  8™,  23  Z.  (21V4X15;  16:;3  X  10c">).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  nicht  ohne  Wurmstiche  und 
Flecken,  besonders  auch  am  Ende.  F.  lüb  am  unteren 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken :  die  Lagen  nicht 
alle  fest.  — Titel  u.  Verfasser  f.  la  von  ganz  neuer  Hand: 

\W  OlaC  £*ÄJi  ^-ä^'  Jl«i^f_5  J[y$t  äu*«  "i 

So  steht  der  Titel  auch  in  der  Unterschrift. 

Anfang  fehlt,  ist  von  derselben  schlechten 
und  incorrecteu  Hand  ergänzt  (nach  d.Bism.)f.  lb: 

Ll...lwj'    .    .    .     ÜlXjUN    (J,C     jl!l    ,^LO^     .jaÜju!    v_J,     jJJ     lA*J-i 

Jc> Ji  (»äj^  5ol  jls  *i!  (Uas  *1H  ljr^  ac  ^.;  '  Leo 

Dass  dies  nicht  der  Anfang  eines  Werkes 
sein  kann,  ist  klar;  derselbe  ist  gefälscht,  um 
das  Werk  als  vollständig  erscheinen  zu  lassen. 
Es  ist  der  Schlussband  (etwa  der  3.  Band) 
eines  grösseren  Werkes,  dessen  Titel  —  wegen 
der  Unterschrift  —  der  obige  sein  kann.  Ohne 
Zweifel  ist  dies  ein  Auszug  aus  dem  JyoSi  ^-<L> 
und  sein  jedenfalls  richtiger  Titel  ist 

Der  Verfasser  hat,  wie  aus  der  Unterschrift 
erhellt,  sein  Werk  im  J.  971  Cafar  (1563) 
begonnen  und  im  Regeb  desselben  Jahres  in 
Mekka  beendigt;  wenn  der  im  Titel  angegebene 
Name  richtig  ist,  heisst  er  'Abdallah  elmedent. 
Dieser  Band  hat  mit  dem  oUjS  J*  be- 
gonnen, welches  in  4  Bücher  getheilt  worden. 
1.  v_)Ui    handelt  mIaüJ!  J, 

in  2  Kapitel.  Der  Anfang  des  l.Kap. 
fehlt;  es  enthält,  wie  es  scheint,  2ci. 
Die  oben  mitgetheilten  Worte  von 
«.IN  J»*»,  ...c  (_£•>  an  werden  ziemlich 
zu  Anfang  des  1.=  j  gestanden  haben. 

2.  £ji  f.4b  ^.oüi  Uh\Ji.\   j3  j 
2.  VL  29b  (in  2  &*&):  J^lj  J^  3 


2.  k_iLi      76*  oLjJlNj 

1.  >_jLj    76b   (in  4  J>*as): 

2.  yjj   91"   (in  2  Jo^s): 
3.wUS    102" 


4.  Ucü    106b 
107a 


oLiJlN    j 


iüUxJi  Ljbtf  'öbüi  ör 


107"   (in   4  vLo):  fbUJ  ö; 

I.ljUS    107"  j&Slfl;     2.  vLü    llla  .fcuSlJf 
3.  ^Li    IIP  (in   2  ljLj)  :        L?Iiiii5  ^i 


116b  (in  4  >-j^):  r*^'  ^ 

1.  v_jLä5    116b   (in  4  ljL):     ötaljtiL.  iU^oiJi 
1.  ljÜ   H6b  b**i\  5  (in4j^i) 
2.«_iW   12?b           ljLäJI  j  (in  2  J^is) 

3.  Jj   129»  u-UÜ!  j.  (in  2  Jueä) 

4.  vW   137a:<i.ä^ui-jLjwl5  (in  3  J^s) 

2.  VUS"    156b  üc^S 

3.  vLü    158b(in4vW):»J^'Ji:)'  Jiy>l3  o^If 

4.  v-A^    192b(in3vL):  ^t,  JöcLii 

267a  (in  9  vb): 

313"  (in  3  vUi): 
l.vU5    313» 
2.ULXS    313b 
3.  vLo    316« 

317'  (in  2  «_>^):  ^ 

1.  vjLäS-   317» 
2.v_iUT  31 8b 


„bCdi  uUs"  ',., uii  o- 


,yi  Li, 


326a  (in  2  ^>'J):  ;JlÜ?s  cr^t  vLo    '*LJi  öy> 
Schluss  f.335a:  j,  ».XswJI  Li!  Jls  j*e  ac 

äJI  ^v^x-U  LjLxS'jÄ'i  IlX.%  '(Jlcl  «IHj,  . . .  ^^OjiiXil  . . . 
Der-  Text  ist  am  Ende  etwas  lückenhaft. 

Schrift:  gross,  weit,  etwas  rundlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften,  Siglen  und  Stichwörter  roth,  letztere  auch  roth 
überstrichen.  Bl.  1  und  3  in  sehr  schlechter  Schrift  er- 
gänzt. —  Abschrift  im  Jahre  1022  Ramadan  (1613). 

Collationirt.  Ziemlich  oft  kurze  Randbemerkungen, 
selten  längere. 
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No.  1320. 


1320.     Pet.  563.   564. 

341  u.  353 Bl.  8T0,  21  Z.  (211/2x  16;  löxSVs— 9cnl).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  die  ersten  Blätter  weniger 
sauber  als  die  übrigen;  Bl.  1  ausgebessert.  Pet.  564, 
f.  163—309  ist  der  zu  kleine  Seitenrand  durch  Ankleben 
von  Papier  dem  Format  des  Uebrigen  angepasst.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rother  Leder- 
band. —  Titel  f.  1": 


Jjjkflüf     C/oL=i.      ..X     OofjJüf 


er 

Verfasser: 

tj^j*^    l&T^   jtß"^    o-    l-X"*"=!?   **k*N  iös^UJi  J*> 

Der  Name  des  Verfassers  ist  nicht  richtig:  er  kann  so 
nur  auf  den  Verfasser  des  im  Titel  vorkommenden  Werkes 
jk.o'^  «./Jus»  gehen,  und  auch  dann  muss  es  statt  u\*^s* 
heissen  0\*:<"  ..j  n^.Ujl.  Wer  aber  das  vorliegende 
Werk  verfasst  habe,  ist  nicht  ersichtlich:  aus  Pet.  563, 
f.  2"  erhellt,  dass  der  Verfasser  nach  Ibn  liagar  t  S52/iU8 
gelebt  hat. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)   f.  lb:    aSü  O,  L 

Ooi_j*it  «*>  (l\$9  [Juu  LI]  .  .  .  t>5o'!^Lo  J.Aai5  Ajcs-I 
&JS  (.XjI.JI  1ej^i  Oj-»^  f^Ls-  .-v» 

Dies  Werk  ist  ein  Auszug  aus  dem 
^yai\  ,*^L>  (No.  1311)    und  zugleich  aus  dem 


Jölydl    -v^^i   lXjI^jJS    ^♦■^   des  yo    ,_ji    -yi   ^c 

^jji  ;y  a^i  ^  ^zg\  0ua~  &\  t  bw/1<04. 

Letzteres  Werk  ist  eine  sehr  umfangreiche 
Sammlung  von  Traditionen,  die  aus  dem  Mus- 
nad  des  J^->  rr^'  ls^Sj*^  l^*^"*^'  t^"&  ->*' 
t  446/i054,  j5*ll  /*_*'  t  •292/905  und  den  3  ^L*. 
des  LSi\s&l\  Ow=>l  0i  qUJu«.  f  36%7i  genommen 
sind  und  sich  nicht  in  den  6  Haupt -Traditions- 
Werken  Minden.  Der  Verfasser  dieses  Auszuges 
hat    den   in  jenen    2  Werken  unzureichend  be- 


handelten 


-Lo 


ü*1 


besonders    berücksichtigt. 


In  dem  Vorwort  giebt  er  genaue  Auskunft 
über  Behandlung  des  Stoßes  und  Einrichtung 
des  Werkes.  Er  befolgt  darin  nicht  die  Ein- 
theilung  der  zu  Grunde  liegenden  Werke.  Er 
theilt  es  in  eine  grosse  Anzahl  von  Büchern, 


die  dann  wieder  in  zahlreiche  besondere  Ab- 
schnitte zerfallen,  die  jedoch  ihre  Ueberschriften 
ohne  den  Beisatz  j^i  haben.  Für  die  Ueber- 
schriften ist  auf  den  ersten  24  Blättern  Platz 
gelassen. 

Von    der  fehlenden  Ueberschrift  des   ersten 
Buches  abgesehen,  beginnt  das  eigentliche  Werk 


»** 


J6 


so    f.  2b:   ,*jus   *]}!    4^—,   JB    sj    ^n/o 


LaSi  ,._»!   'b^Lc 


Ü'3 


5.    »J    ö5Üj 


ki. 


xljl  OvaC 


J^-w,^    ölXaä    Il\*^" 

*L>ol 


JLü    xUI 


O* 


'V    o» 


Der    erste    hier    mit    vollständiger    Ueber- 
schrift    versehene     Abschnitt     beginnt     f.  24a: 


er 


Der  nächste  f.26b: 


»iLs   jjlc   I^jJOCj  "i  N*Sj  J^ii    '»-Lc  äuO  L».J  k-AJ.JV&iSlj 
pjl    ^Ä^ydi«    j^jA^UÜS    jLü!    _Jy   ^c    v^-1     ^ 

Dann  f.  27b  *jü,  ^j 


i"ÜI    y5ÜLc    »jl    'älftkil   i_jÜÜ 


,^LJ! 


Dann  f.  53b  wüj   8^  _^S     ''LgLas    'siL=J!  ^^ 
Dann  f.l26a  ^bywü^j  u»^l '^LSÖMxT 

u.  s.  w. 
Die    letzten    Bücher    des    1.  Bandes    tragen 
die  Ueberschrift: 


306b  iUfwJ-  ^y»  Ji^'  «-»tot;  (.'utriji  o"5l  '*>Jb"!i!  v1^5 


318a  ojaJ^ 


^  u 


„Ulli  vUi 


329"  'öjÜOvj  uÄi«ij  U,  BjU^j  üsbLÄJi  vUi 

Der  Band  schliesst  f.  34 lb:    DUiJ!  ü3iXäXj 

'«ji?  jIjJIj,  ^-yJOI    'sUd 
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Die    zweite  Hälfte    des  Werkes  (Pet.  564) 
beginnt    (ohne    Bismilläh)    f.  1*:     'oL^püi    i_jLä5 

20b 


*Xi. 


r**°Ls^ 


\*s\  ivxitj 


^j 


Üui. 


Jl  i_iL*i 


5*L#«M»U  .U*.-»  \j%>J 


Die  letzten  Bücher  sind: 

329"  'XcLJt  iUij  ^bUJi  v'-^ 

339*  vL-^'5  y^5  0A  k^is  £^H3üT 

<Kel*Äjl3   0»J*J!3    ityaJJj   U»^|s 


,ui. 


La 


346a  u*^  «s  ^wu,j 

Schluss  f.  353b:    aJut**,     JS   '-V*—  ,>ä'  J^ 

•jI     jl*    JubU)     s-i^Ej    fcÄö    O^ÄJ    (•J"J    *M    0*/~;    .-r* 

.    .    .     »yaÄ^j     3jt/>L>-     ^c    |*^1J!    (jBjfj     •    •    •     c\+_s? 

Schrift:  Pet.  563,  f.  1  —  133  u.  Pet.  564  ganz:  ziem- 
lich klein,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  Pet.  563,  f.  134— 341  ist 
kleiner,  weniger  deutlich,  doch  auch  ziemlich  gut  u.  gleich- 
mässig.—  Abschrift:  Pet.563,  f.l34ff.  vontX*c  .tj  ^«.x.~./o 
tj4^  ^i-iJI  ^oy>  ctj  lX*^  ctj  l„U  aj  a~j>i| 
zu  Ende  des  Jahres  ltS3lmg.  Der  Abschreiber  des  übrigen 
Textes  ist  nicht  genannt,  aber  er  hat  nach  Pet.  564,  f.  353'' 
zu  derselben  Zeit  seine  Abschrift  beendigt. 

Zu  Anfang  des  Werkes  stehen  öfters  Randbemerkungen, 
dem  jkA3"i^  5-*^>-  entnommen. 

Die  Arabische  Foliirung  der  ersten  100  Blätter  ron 
Pet.  563  ist  sehr  unrichtig  und  daher  ersetzt. 

1321. 

Ein  Commentar  zu  dem  3yo}\  f'-1?"  ^st  ver_ 
fasst  von  ^^^s-i  ^c  ^j  J*.*^1  ^  ^wfiJS  ^,j  J^otf«! 

t  1087/l676- 

Auszüge  aus  dem  Werke  haben  ausser- 
dem gemacht: 


1)    ^.l)JS     f~Lo    ^J^W     t^XjXli     CT?     ^~ 
f   761/l360     n.   d.  T.     ,SyJl\    woÄ^'- 

HANDSCHRIFTEN   I).  K.  BIBL.     VIII. 


Zusätze  giebt  LsMjijfsj\ ^0^\  iA^  f  817/1414 
in  seinem  sOjt  Jl  e*pL=»"5S  l|  Jyoji  oljJs  Jw^j- 
£yoi\  ^L="  ^  und  spraclüiche  Erläuterungen  hat 

t  694/i295   verfasst. 


s)JS  tA**:   ^j    iA*r>t 


1322.     Lbg.255. 

148B1.  4'",  17Z.  (273/4  x  18;  177s— 19  x  12-13cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  vielfach  fleckig, besonders 
zu  Anfang;  öfters  am  Rande  ausgebessert.  Am  Ende  Wurm- 
stiche, meistens  überklebt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick. 

Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken.   —    Titel  f.  1»: 

-La*3   ^0   JU^AJüf  Jji%]    Jj^Li.»    "i 
So  auch  im  Vorwort  f.  4b.  —  Verfasser  f.  1*: 


jlixJ! 


jli   iAxj    '^s! 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    «)J  ,a+^| 

^IäkiJ!     .    .    .     jii    .   .   . 

*_/  >    ^     >       ^  >         •  j 

Nach  dem  Lobe  des  Studiums  der  Tradition 
sagt  der  Verfasser  El liasan  ben  mohammed 
ben  elhasan  egqagäni  (und  eccäganl)  radt 
eddin  abü  'lfedä'il,  geb.  577/ii8i5  gest.  650/125-2 
(656.  657),  er  habe  eine  Auswahl  aus  den 
Sammlungen  des  Elbohari  und  Muslim  ge- 
macht und  dazu  die  ächten  Traditionen  ge- 
fügt,   welche     in     dem    v_jl_i.^.JI    v.a      (d.  h. 

t  454/i062)  "nd  in  dem  p^uJI  "i  (d.  h.  ^^uil  "i 
^^jJä^!  wVjiaj  ctj  A*^  ^sSJl^  y^'  «^4*»  i»^  cV" 
t  550/ii55)    enthalten  seien. 

Das  Werk  zerfällt  in  12  Kapitel  ohne 
besondere  Ueberschriften :  s.  bei  Spr.  533. 
Die  einzelnen  Kapitel  beginnen:  1.  f.  5a;  2.  16b; 
3.  35b;  4.  44";  5.  52b;  6.  64a;  7.  77a;  8.  92a; 
9.  103b;  10.  128b;  11.  140a;  12.  142a.  Der 
Schluss  so  wie  er  bei  Spr.  533  für  das  Grund- 
werk angegeben  ist.  —  Die  Blätter  folgen  so : 
1_9.   13  —  28.   10—12.   29  ff. 
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Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  und  Stichbuchstaben  roth.  Fast  überall  viele 
Glossen  von  derselben  Hand  in  etwas  kleinerer  Schrift  am 
Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen,  besonders  f.  1—9; 
dieselben  sind  zum  Theil  in  rother  Schrift.  F.  39  ist  Er- 
gänzungsblatt und  gehört  zu  f.  40",  11.  —  Abschrift 
im  J.  799  Dü'lqa'da  (1397)  von  ^  Ji*»j  ^j  fA*U' 
LgJüjJI  (Jlc.  -  HKh.  V,  12054. 

Spr.  105,  9,  f.  200. 
4t0,   22  Z.   (26'/aXl7;    lSl/2  X  12».'2cm).  —  Papier: 

gelb,  glatt,  ziemlich  dick. 

Dasselbe  Werk,  aber  bloss  der  Anfang, 
1  Blatt.     Titel  und  Verfasser  f.  la  abgekürzt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weitgezogen,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Mit  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 
Abschrift  c.  ,000W 


1323.     Spr.  533. 

470  Bl.  4'°,  25-27  Z.(27';2X181,2;  20-22 xl2-14cm). 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlieh  gut,  doch  nicht  überall 
sauber:  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  schöner  Hlbfzbd.  —  Titel  f.  1*: 

So  auch  in  d.Vorrede;  dagegen  steht  in  d. Unterschrift  f.469h  : 


Verfasser: 


*$» 


CS^S- 


^LojUf    abi.    >aU,o    ^jJu 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  &JLS  <A*=i! 
(^Lctftj    Xj^Jbi    iybit}    p^L/%    iu?iXgil    'i*XS>  ^c 

i_;.jl«JS    .  .   .    ,_suiiin    A>c    .  .  .    (3»*J    .   .  -    LokXii» 

J.  ,  n«)i  ^-°j  Jü*i'  ly^s  f**0}  U-!  .  .  .  eUIi  ^jL 
äJI  ^L/o,  SjLwo  ü?^Lci  jJLxii  ^j^o;  JUS! 

Commentar  des  'Abd  ellatlf  ben  'abd 
el'azlz  elkermäni (auch  elkirmänl) «6«  mefo'/i:  «aA 
(oder  auch  ibn  elmelik)  um  800/i397  zu  dem  soeben 
besprochenen  Traditionswerke    des  Eccagänl. 

Der  Commentar  beginnt  zu  dem  Werke  so 
f.  2a:    ■»*&»*.;    -*-^J  f^ji  (J^   *!■**«  J>ÄJ    *J^  l\+^\jS 


„t\ 


joeLwäL     LftLLw     \bb 


L^**-1 


jÜ^lij'      il_SiA*vJI       ;_-.**i*.       »jSL««»S1^ 

CS**"'  Oa  '^  1**"'  -^  l^^  '  *  "  J^S  <-k*»"5  g«^-« 
«x  *UI  _~Xj  £*Ji  £*»  _j^a  *-oJi  äbail  LXs-ji  ti3l 
isJi  äaJLJ!  .«Ifeuui  3  ä  1_*_S^^JJ  tX=yo  auxii  (JbJI  »iutJi 


Die  Traditionen  des  ^Ls'^Ji  werden  mit  _u, 
die  des  bL».^  mit  »,  sie  beide  zusammen  (über- 
einstimmend) mit  j_j  bezeichnet. 

Das  Grundwerk  zerfällt  in  1 2  Kapitel,  deren 
Uebersicht  der  Commentar  f.  12"  giebt. 
l.yjLS   f.l3a   (in   2  A^oi): 


l.J^as   13a 
2.lLo9  51" 


=JJi 


2.  vjÜ   (in  10  Juaä)  der  Anfang  fehlt. 

l.Ajas  53a  (Anfang  fehlt):  £i  ^r«  «5^' 
2.  A.^}  95b  ^l!  ibK;  »SiJOü!  ;  3.  Jua1  103" 
bM  X*JKj  8^Il\.XjI  ;  4.A.*as  108"  xi|  &*Kj  sjVaäj! 
5.J-Ö9  112"  ^IT  iUSCL  s^Jüji;  6.  A^  112" 
Lp)  xJUsj  »JljOüi ;  7.  A.A25  114*  531  XJKj  »jljüj! 
8.Aw^i  116"  |3oT  Kjüb  »jljüüi;  9.^  119" 
jybi  XjSo  »Jljüüt;  lO.Awos  120"Ü3T-^Kj  »pjcül 

3.  ._b>  128*  7  »JA  sjUsj! 

4.  vLj   1 65a(iu  2A-as)  :  l.Juas  1 65*  t3i  iU.Kj  «jljujt 

2.A^sl89*  3?  xJKj  »jiJcüi 

5.  vb   189a  (in  2  Aw«ä): 
l.Aoos   (in  5  g^i)    189*: 


& 


3.  P 


e-^ 


189» 
204" 
210" 


iü.*i>i    La    ilJlXj    a^ltXXjl 
2-Ju.as    212"    (in    4  g^i): 

l.gy   212"    ,»3    tlJOil    $    lj    usj^i    »j« 
2.  e*j   229*    *j    tijuil   A    b   v_s,ä   »»ii^xji 


4.  £J.i   211" 

5.  gy  212' 


3.  cji   233"  Liys  »jtJoJ  ^  o*L*;?*,  er*  "j3  ^ 

j  j    i»j    bbö    L»  (^ic  i^.j'j  *j  ^ji 

J  ö     ,bi     bb 3    b    ^Xc    <-r>-'-ij«    «j*-^^ 

4.  yi   237a    ^S    Jj>    pS    b    iJjä    BJSiXül 
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6.  >-jL>  f.  24 lb  (in   12  J^i): 


l.Jw^s    241b   ^r-Jb   »;U.x_)i;    2.  J**as   245a 


j~^j.    *jii    b^IlXXj);     3.  J.* 


246" 


4.  J^a-  •252"  .vJii  a«J  :<*L<j  bJ,Uäj!s  5.  J^ai  252" 
~2  ujyR  bJUjjI;  6.  J^ai  258b  77J  öä  »StJCül 
7.  j^i  259"  üsufiü  ^Ojss  b*UxjI;  8.Juös  263" 
■_I>  j^jjj  bjIjüüI;  9.  Jw^i  265b  JjüL  »jIjoj! 
A-;.-nw-fl  >:■"  ;  10.  J^as  270"  j3~  «J^iü  ajlJOjl 
ll.A^ai   271"  ÄäöjÄ  bjUäjI;    12.l)w*os  273" 

7.  vW  f.  ^78"  (in   18  J.*»): 

1 .  J.^i  2 7 8"  [d.i.  Jl]  *JL= ^üj  ^ fiUI  £0 bj*$J! Lj^s* 
2.J^i  291a  ü3fiUbo;  3.  J^ai  291"  ^iL*bo 
4.Jaas  292"  3'  ^J^;  5.  Ju>ai  292b'ij^J5öjÄ 
aj  M  il  ^  yjj  r3;  6-J^i  297*  ^  »JVJij 
7.  >as  301a  jji  aJyü;  8.  J^ai  303"  3LÜ"  w^üj 
d.^ai  303b^Zj5xJäo;  lO.JuyaS  305"  üi  »Jjäj 
ll.^ai307b  jj^iUKj;  12.J.«s309aI7üi»J_*Sj 
1 3.  J^ai  3 1 0a  Gl  «Jyü ;  14.  J^s  3 1 2"  "jÜIi  ja 
.y-lc  i_*j^  ^'5  lö.Jwds  315a*j;Ic  u^j'  *j'  ..^Ul  k_j.Ä 
16.J^316b.vJLC^r3^JuJ^sr.;  17.  J^ai  319" 
ZU  oje:;    18.  J*ai   320a  l3j  ^j_s . 

8.v_^   f-  :^4a   (in   5  J^ai): 

l.J-xis    324"  jjoul   3 

2.  >a-  «29aoUoCl.^..^^i;  ^^STC^jysr. 
3.J-ai  331"  ÜÜ7  sJ^iü 
4.j^a-  332"  ^-LäJÜI  ^  J^iLi^JI  JoOJI  j. 
5.JoaS  350a    8 y>T  j    Jj    ,»3    ^LaJI    Jot-sJI    j 

9.  v^j   354a  (in  5  J^ai)  : 

l.Jues  354a  vviJy^'  (>^  (j^uJI  JoujJI  j 

2.  J^j   370"        *JLcU  ^  ,J  j^l  ^Ui  j, 

3.  J^ai    376*  (JjLvuil    (j«Äi    ^c    JüLfcsaJl    J. 

4.^j   385a  ^  ^  33  Ja 

5.  J^ai  390"  ^  ^  Z^\~yZ  & 


10.  vW   419"  (in  2  J^ai): 
l.Jw^i    419"  &JU: 


Jj  H  r 


bÜI    L_5^ 


2.  J.*ai   421"   äj 


»jjlc 


11.  vW  447a     '-?  r^'  u^1  **~^s  oUJjüi  jt 

Loya   »jj  3    »JN^>-   Jos-   »j,    ^c    jJLa    »JJI    j«^. 
i^jj^l    ^    LSlXxj    La.    5i«~iJLi 

12.  i—jLj    452"     u-fcJÜJdl    J.C    sJÖ    Xac^I    jwlya-   ^ 

jjlil    v1^'    3    jyi&JI 
Schluss  des   Grundtextes  f.  469": 

iy._<JÜJI     »Jst-J     ^4-^      o1^     ^     ^-^     ^     ^W|j 

Schluss    des  Commentars  f.  469": 

._^<:;.~J.    L|5j  ^l.c  t(^c  *i  ä.ä«,  Liii  5^  ^«iLc^jl  jcj 

Im*.». »1    >>U    qI«    *Jto   »JJI    J»*«^     *■*>!:>    ^Jlc     ^«aXib    ..,! 

J-o    iUJUil  ^ys    f  i    131.    »j    (j*|j    il;    »JJI     .  .h.V    .^ 

^Lül^a  **Jj  3LxX*»l.  »Uavlj  »Lto,  »JJI  JLw.  AÄAa^-jJI 

gJI  »JJI  ^  vUJi.  j>il  &JIJ,  ^L^aJL,  rL=r»L'!. 

Die  längere  Unterschrift  des  Verfassers  des 

Commentars  enthält  ausser  einem  Gebete  auch 


noch    f.  470a    die   w**JI  b^AaüJl    des   (jJuj-JI 
t  581/ii85  un(i  schliesst  endlich  mit  dem  Verse: 

^j  C,JJJ.  Lo  Ji  qI«   UjJ"     »jjfe  ^Xi-J  La  j'  c,l  lilLigS 

'»uX.^-.  »Ju  lX*^S. 
Schrift:  ziemlich  klcio.  flüchtige  Gelehrtenhand,  in 
einander  gezogen,  ziemlich  schwierig,  voeallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  Bl.  1  —  4  von  neuerer  Hand 
gut  ergänzt.  Der  Grundtext  ganz  mitgetheilt,  roth.  Der 
Commentar  ausführlich  und  gut.  Am  Rande  nicht  selten 
Lesarten,  Verbesserungen  und  Zusätze.  —  Abschrift  von 


^)" 


L5L'JJ 


-,-+-•*■  •'-w 


O* 


-\+^ 


V*    o 


:    -+~  - 


im  Jahre  318  Dü'lqa'da  (1416). 
HKh.  V,  12054.  11306. 
Nach  f.  52  fehlt  1  Bl.,  nach  283  10  Bl. 
(F.  378"  ff.   beschreiben  11  Frauen  ihre  Männer.) 

Glossen    zu    diesem    Commentar    werden 
beisceWt   dem 


1)  vX^i-J'  <a*=>1  aj  |*a*IjI  u.  d.  T.  ^bCj^l  vi?*«- 

2)  ^**  0,  ^| Lj|  um  990/1582  u.  d.  T. 


.  -^--**  ' 


zr 


\^kj3  Jj'    ,  ?. 


18* 
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1324.     Mf.  1223. 

302  Bl.  Folio,  27  Z.  (30  x  18'  ',;  20  x  10<ra).  —  Zu- 
stand: gut.  Am  Ende  nicht  frei  von  Wurmstich.  Bl.  14 — 19 
am  Seitenrande  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:    schwarzer  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Anfang  wie  bei  Spr.  533.  Schluss  des  Grund- 
werkes so  wie  dort,  aber  der  des  Cornmentars 
ist  kürzer,  nämlich  f.  302":  ^  «ii  ^jye  JiAj  ti\S> 
j   sj>.^Ji   oIj^JS   &m}\  j£   L05   Ä^iJoi   J.LXÄJ    LijLä 


Der  Anfang  des  8.  Kapitels  fehlt,  da  hinter 
f.  126  eine  Lücke  ist. 

9.  ^ü  f.  255b:  ^b  LJ  /i\s  ^äLJ!  0UiJi  £ 

LcjI    J.P.,    .fcböuJ!   ^^ü   ».ß^djj  JjjuUlf  j^v»-*.  J^cUlI 

aoi   waajj;]!   ^_lc   pLil   scä«,  ot.j ^  <3*.+jIj  s.jus^Ji 

Dieser    Band    hört    auf  mit  dem  Ende  des 
4.  Joes  dieses   9.  Kapitels,    f.  375":     .*c    .j!  % 


r^1 


J13 


r^ 


lä> 


r**>  r^' 


iXc    Lo 


f*^* 


■V* 


I  wbJ?1 


ju 


sJIjlm«jU 


(Das   Gebet  und  die   Qaclde  fehlen  hier.) 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  Der  Grundtext,  etwas  vocalisirt,  ist 
roth  überstrichen.  Ueberschriften,  auch  Stichwörter,  roth. 
Am  Rande  stehen  nicht  selten  Worterklärungen,  auch 
Inhaltsangaben.  —  Abschrift  im  J.  1044  Cafar  (1634) 
von  *>S.x>  .-j  i\*>(  — L>!  in  (j_»_>\j  (bekannt  unter  dem 
Namen  i>bi  (jiJl^). 

Ueber  den  Inhalt  und  den  Verfasser  des 
Grundwerkes  steht  f.  la  eine  kurze  Notiz. 


1325.     Spr.  534. 


375  Bl.  4'%  21  Z.  (von  f.  303  an  25  Z.)  (27x18; 
18xl2cm).  —  Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  etwas 
wurmstichig;  an  manchen  Stellen  unsauber,  am  Ende 
wasserfleckig  am  Rande,  besonders  auch  oben.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     S.  unten. 

Anfang  fehlt.  —  Es  ist  ein  Band  eines 
umfangreichen  Cornmentars  zu  dem  Traditions- 
werk JiSÜ  (VjLÄu« .  Derselbe  beginnt  hier  gegeu 
Ende  des  1.  Jwaäs  des  7.  Kapitels. 

F.  1%  1  beginnt:  ]y}yjJs  j2Wi\  jb.t^lio, 
^   ^Ui-»  j£   r^~*iS    yixä,   J>^Lii   ._JLci    J,c 

Die  hier  zuerst  vorkommende  Tradition  ist  f.  2b : 

iÜL>S.     U^s    Jcs-Jt    Ol??.    "5    ioLo   J.jU   u«LÜi    QjOcp 


jtXj    i-^*.Ls   J.c   i_ai^    UJ    »JLä    Jj.i1    U    ^_ja*^j 

xJlc  -^lijl  >  O.S.  LS>-*i,  =j|JL=il  ä  ...Lffu^iJ!  &>j>I 
r         >         ->      >••  j  j-     •    *-*  {j      ••  •  > 

Nach  f.  67  fehlt  1,  nach  f.  126  13,  nach 
f.  130  3  Bl.  Auf  f.  1 92  folgt  unmittelbar  1 95  ff. ; 
Bl.  193   und   194  gehören  nicht  dahin. 

Der  Commentar  ist  von  Spr.  533  verschieden, 
er  ist  auch  ausführlicher.  Der  Grundtext 
ebenfalls  ganz  mitgetheilt.  Aus  der  Bemerkung 
auf  f.  375"  erhellt,  dass  dieser  Theil  der  3.  des 
Werkes  ist,  und  dass  dazu  noch  einige  folgende 
Theile    gehören;    ferner,    dass    der    Verfasser 

des  Werkes  ist:  Os^5  ..O  .\\!f  eIIsC  ,.jj  vA-»^? 
|ff%-gJu  -^iü'  i53'-^j  unt^  c^ass  diese  Abschrift 
im  J.  829  Ramadan  (1426)  von  ihm  verkauft 
worden  ist.  In  der  That  steht  auf  dem  unteren 
Schnitt  des  Buches:  i_gj_-£U  ^Liii  ~Jt  ^c>JLiJl. 
Auf  dem  oberen  Schnitt,  fast  ausgekrÄtzt,  steht: 


j)'   i    »  .^^v,^   _ 


%  .f-v-^f  «.JLL/0  a-o  eJLij! 


und  darunter  sehr  deutlich  ^..^i!.  Genauere 
Angaben  über  den  Verfasser  Mohammed  ben 
'atä  alläh  ben  mohammed  erräzl  elhereiri, 
der  also  um  829/i426  am  Leben  war,  habe  ich 
nicht  gefunden.  Bei  IIKh.  V,  12  054  ist  dieser 
Name  des  Cornmentars  oder  Verfassers  nicht 
angeführt;   dennoch  wird  er  richtig  sein. 

Schrift:  gross,  gewandt,  deutlieh,  gleichmässig,  vocal- 
los,  öfters  fehlen  auch  diakritische  Punkte.  Der  Grund- 
text roth.  —  Abschrift  v.  J.  829  Sa'bän  (1426).  (Diese 
Bemerkung  f.  375a   von   späterer  Hand  kann  richtig  sein. 
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1326.     Mo.  35. 
3)  f.  27 -30. 

Sv»,  13  Z.  (IÖXIO',3:  ll1/sX5,/«cm)-  —  Zustand: 
nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark. 

B  r  u  c  h  s  t  ü  c  k ,  enthaltend  Glossen  zu  Stellen 
eines  Traditionswerkes  des  Eccagäni  und  juri- 
stischer Werke  (des  jüuJSJ!  ^A^  und  der  jü!AS>). 

Der  Verfasser  lebt  nach  -jl=>-.j-i  ou-iJi 
und  .--J^wJ!  ^-jAJI  yLfi,  also  wol  im  10.  Jhdt, 
Vielleicht  ist  es  »oi ^u^ l_ci*-!*a-*  &1  A*^1  f950/i54s. 
Er  berichtigt  Erklärungen  des  uiUii  ^\  (wahr- 


.Lij; 


des   ^il*AaM) 


scheinlich     zu    dem 
und  des  juxJS  ^i. 

Die  ersten  Worte  sind  hier :   A-Lc  obL*J!  ^ 

■»LagäMj  S^LJi  A^uü  *!>  (jajLiJij  —  Der  Schluss: 

!i3Ls    aJ».s    *j>j    ^A-Lc    .glu    *j 


La      iiC3       -y0       s 


-juÄ_>    .\*«lj     tl*j"S\     -*»i    Lo    A*j     ,l-äl 
Oiül 


Schrift:    Türkische   Hand,    ziemlich   klein,    gefällig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1000/'is9i. 


1327. 

Andere    Commentare    und    Glossen    dieses 
Werkes   sind  von: 


9)    ^1  ^  ^  c.  940/1633  u.  d.T.  ,1^1  jjL* 
10)    -jjAJS    _*i»    j^&tJt     -*■£■    qJ 


u.  d.  T. 


t  M8/i 


jiii 


t  950/l643- 

12)    »oU  0_^.;^b  c.  1020/i6n    u.  d.T.  ^J^~2'  «^'. 

1  3)  ofeLJ^I^jAfl  a*=-5  JS^TJ^^-^  Juc^-tx 


u.  d.  T.   Jy$\  ^LS««  r-j-i 


J"0 


yi   oiSiA: 


14)  ^jAJi  vLä  i^1-0^'  ^-^  a-  ^  u-  d-  T- 

,v.U*J!  j>c  5.Ä5JU   jA>i  vVjL^i-»J?  *Lyi> 

Einen  Auszug  aus  dem  Grundwerke  haben 
verf'asst : 

1 5)  ^Billl  ^*J1  oUjjK  ^  ,>  0,  a~^  0,  A*^ 
f  728/195R    u.   d.  T. 


16) 


/ 1328 
kJyL-M 

«Aaii    ^A-.'ÜI    A+^°    ^j    A+<?     f 


/l405 


1328.     Lbg.  242. 


1)     -tjAJS    c-ilt    ^-w^LuJi    ouJqJUI    A*£     .^    ^jrf^*. 
UU1    7S0/i330- 


182  Bl.  4'",  23  Z.  (24»/»  X  16;  19— 191/»  X  120m).  — 
Zustand:  im  Ganzen  nicht  recht  sauber:  zum  Theil  am 
1  oberen  Rande  fleckig;  ein  grösserer  Wurmstich  f.  34  —  43 
und  f.  73  —  82  oben  am  Rande  (ausgebessert):  f.  1  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt,  dick.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  la: 


U.   d.T.    jü,gh.~,ti    «JLiJf. 


.  .  »X^  L^ 


^-äJI  ^  J.LÜ5  5j=^' 


3)  ^l^^^^j*  a,  ^ji  a^  a,  a*^  u^f  ^^  ^  r^*Jf  ^  ^  ^ 


t  777/t 


4)  ^jAJI   A*5  5  ^iJI   ^*rf  ^  A*^  ^  A*^ 
t786/i384  o.d.T.jtyüi  ^La*  ^£^1  itfcsy. 

5)  ^LyJl    s_ä«h^j   ^j    A*=-l    ^j    ["-L*"";?]    J^~* 
^Ai!   J*>   ^~^Ü  f  793/l391- 

6)  ^Jjjyü»    ^Aii    A^    f  817/U14    u.  d.  T. 

7)  o.s^!  bu^Ls  0j  ^Li    f  879/u74  (Glossen). 

8)  ^  Jus  ^i  0U^^  ^  A*>!   f  940/1533. 


^ffiAA^Jl    «15!  a*c  ^^ 

In  diesem  Werke  giebt  *Abd  el'at'lm 
ben  'abd  elqawl  elmond'erl  zakl  eddin, 
geb.  581/ii855  gest-  686/i258)  eme  Zusammenstellung 
von  Traditionen  nach  gewissen  Fächern,  um 
durch  dieselben  auf  das  religiöse  Verhalten 
einzuwirken,  zum  Guten  und  Rechten  anzu- 
treiben, vom  Schlechten  und  Unrechten  ab- 
zuschrecken. Nach  diesen  beiden  Gesichts- 
punkten ist  innerhalb  der  Fächer  Alles  geordnet : 
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jeder  Hauptsatz  beginnt  entweder  mit  *r**äj*l\ 
oder  mit  „«^jdL  —  Hier  liegt  der  zweite 
Theil  des  Werkes  vor;  die  Ueberschrift  des 
zuerst  behandelten  Faches  fehlt;   sie  ist: 


Anfang  (nach   dem  Bism.): 


f.  lb  *^JL«Ji5    jJJI    ^. 


LS*. 


Jl 


^\ 


Ä-ki.    a^Jlxj    lX*j    \i  j'      -wo 


«~S>.i!l, 


9* 

^_ää-jJI  ^  ;LäJi  ^  ,_^s=jd! 

u.  s.  w. 

20" 

*.*Juij.      x_»..Lä.j     Ju*äj      L3>_*_c.     äiLaJI 

SjbLxSt    ^^~    J.    w^a£.äJ^ 

24» 

Lo.     ^*lxj'     t\«J     (j'-ßi'     ,.jLy*ö     ,-yO     !_**$>  jd( 

t^^i  *a^  «i^3-  ,3  (_/»-*j  i't*^  tL-?" 

u.  s.  w. 

30b 

j'ö  a^  jLÜ  ^t  j,  i_**eyü!    'tUJÜij  J  JJ!  v_.Ui 

^L>-    Lo^    \*lz.   MjiiXtJ)}     ~^— -•    '  i*«    *JJS 


aJJI   jj  ,.,.o 


jäsi  |J 


^* 


33"  pLas-Irtj   yJüi    u-Jls^  j>a> 


JtJI 


35*  ^   L*Jl^   ...Unöfli   u«Jl_sj'.   ...i    .y*  w-v^1-^' 

u.  s.  w. 

62"  ^L^i"il    ,% 


dt    'Lp. 


La 


63» 


71" 
72" 


74" 


■0}      BjACj      ^5;j^      I— «Jlb     j.      )_j£"l      ij-     wy^E-XJI 


c^  ^ 


i  *L> 


^Sbuö-Üt 


u.  s.  w. 

u.  s.  w. 


f.93a 

Juäi  j   i_**eJi!l    iKi   oiJutÄj   lej   „Lx-o!  i_j'iäJ 

^y0;      wblbl      ^y>     i^y^SOÜt.      j*3*^i      (ja£ 

'  L&mmJ^    JCckJLs-'jiLj   sJiÄt 

u.  s.  w. 

108a 

wjLjvJ!  ^  u*W'  tr*J  i3  i-*a«j*^'  'u~M^  "3 

u.  s.  w. 

117" 

,  JLc  iU+.~jd!   A   ^^xijdi    '»^e.    ^L«Lit    ui 

L^Sj'      ^y0      U^^jJlj      ^LllLJt 

u.  s.  w. 

124" 

JULiJuJ!    (jrlr1'   ^   *-*A*^'    'sv-ä4j  ^^^^    "i 

.vv^saj  >_äij  "5  ...*j  U.;«^  s.W.  iUisÄjS^ 

1  "  »  «' «'.     jL/«0     ,.,'     UAO     V_ÄJ»      -y*    i— **S>  j'» 

U^JÖ     ^y«                        U.     S.     W. 

142*  u5«jJL  yo'bi  j  v^ydi  'I^acj  o.o^^j;  "5 

u.  s.  w. 


164"  ..,*xJ!JI  -j  j  ^^i^i  'w^.^i.  jJl-jJ?.  --Ji  "i 

.^Ax.     .wo    L«^jLsl\jo)    "_i. 
u.  s.  w.      Zuletzt: 

i8ob  j.  1-***^^  ^^!i  <y^  o"  ^^-iji 

Schluss   f.  182a:    >A,o    Je>7  ^JLjü  adll  QU 

Die  einzelnen  Gewährsmänner  werden  mit 
^.c.    oder  mit  ^.c  (3^%   eingeführt. 

Schrift:  ziemlieh  klein,  kräftig,  etwas  vocalisirt. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Nicht  selten  Rand- 
bemerkungen.   —    Abschrift    c.  900/i494.    —    Collationirt. 

HKh.  n,  2937. 

1329.     Spr.  536. 

2)  f.  3-97. 

4'°,  35  Z.  (von  f.  41  an:  29  Z.)  [27xl8l/2  (von  f.41 
an  26x/aXl71/a);  22x13  (22x12)™].  —  Zustand: 
am  oberen  Rande  wasserfleckig,  auch  sonst  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick:  einige  Blätter  bräunlich.  — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  von  ganz  neuer 
Hand  f.  la:  w**PjJ(.  i_**iJd5.    Verfasser  fehlt. 


No.  1329.   1330. 
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Die  Handschrift  ist  verbunden  und  hat  Lücken. 
Die  Blätter  folgen  so:  3.  5  —  11.  4.  13  —  32. 
Lücke  von  1  Bl.  33.  12.  34—40.  Lücke.  95—97. 
56—59.  93.  94.  Lücke.  41—53.  79-92.  62—64. 
68—70.  54.  77.  78.  55.  71—76.  Lücke.  60.  61. 
Lücke.  65 — 67. 


Dies   Bruchstück    beginnt    in   dem 


:\  "> 


mit   dem   Abschnitt : 
f.  3"   j>$\  .T>Jo-ci. 


<\=>' 


v_v^. 


0~~ —  —  ~--^  tf 

=  Lbg.  242,  f.  76b. 
Das  J>jJ^i  "i  beginnt  f.  36\  Dann  kommt 
nach  f.  40  eine  grosse  Lücke,  so  dass  von  dem 
SJUaJtj  jji  "5  (Lbg.  242,  164"  ff.)  hier  nichts 
vorhanden  ist.  Aber  der  Text  geht  hier  doch 
noch   weiter,  insofern   vorhanden  ist: 


44" 
46» 


67" 

67" 


A  & 


jjs  i^,si\  "i 


er 


-=     LS 

Zuletzt: 


Jl    vJiUi 


<y 


iduül!  J.^äx*»./o  ,_^jL>i  j, 


XjJi 


LfJuai 


tL>  U«  ..LiJI 


Zu  Anfang  dieses  Abschnittes  bricht  die  Hand- 
schrift ab. 

Schrift:  ziemlich  gross,  eng  und  gedrängt,  zum  The il 
breit,  rundlich,  deutlich,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische 
Punkte.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift  C.  100°  1591. 


1330. 


535. 


153  Bl.  4",  29  Z.  (26V* x  181 4;  21  x  12 — 14<m).  — 

Zustand:  durch  und  durch  fleckig,  am  meisten  in  der 
2.  Hälfte,  auch  sonst  unsauber.  Der  Text  ist  gegen  Ende 
oft  abgescheuert,  zum  Theil  unleserlich,  besonders  von 
f.  143  an.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.      Titel   f.  la    (von   später 
Hand) : 

In    dem    sonst    vollständigen  Namen    des  Ver- 
fassers steht  (^A-UJS    irrthümlich  für  ^Aiji. 
Dieser    2.  Theil    des    Werkes    beginnt    mit 
—l&ül    "i    und  geht  so,    wie  bei  Lbg.  242   an- 


gegeben ist,  weiter  bis  in  das  3ji\*i  US  ,  welches 
in  der  Lücke  nach  f.  38  beginnt.  Dann  aber 
ist  nach  f.  48  eine  grosse  Lücke;  es  fehlt 
hier  das  Z*l\  "i  und  das  <_o^l  "J .  Zu  dem 
letzteren  wird  wol  f.  5  1*  ff.  gehören,   wenn  dies 


nicht  in  ein  Buch ,  das  etwa  iA£>jJS  US  über- 
schriebeu  war  und  dessen  Anfang  hier  vennisst 
wird,   gehört;    es   beginnt   der  Abschnitt  f.  51": 

52"   rjUjJi    ^Lwi   cUx   rfJLvaJI  J^«JS  j,    u^oejdl 

u.  s.  w.      Dann  folgt : 
80"    JlL»,   J    wu«JCJ!     '  L$A\ä_X->    lo*    yLL^Jl    "i 

80b  LJcwo  ^  ^   ^jfJjJM   oUb    j  w^EJÜi 
u.  s.  w. 
102"    ^A\  jjäcy~Ss  _jäJ!  lJ,c  L-.jJbM  ^  v-aaP-äJI 

Darauf  der  letzte  Abschnitt  f.  102": 


li\$>5    JäsLii    JLä    'koLäii    j._jj    ji^>ij     vjj^xJi    i_>Ui 


^~C?jdL 


~^J    xäL»^*    v_iUxj1 


i*.a**j!  ,  JJ  tSi\«*»JLi  jjjj'  *4j4j  jj-^'  ^j^5*  _^  Uj! 

J.*^r>     \>U    i\*j    £^L>!     ^U:     jwaÄÄiJ    j^j.AiJli'   5!    U^s 
Ji-c  ä^s  «5.J  Lo  .cJu«^  jr-ytiJ»   i.Ol^-'bS   L^-4=  ^_i*.ifcJLi 

LLo    LoJS    b5üö    ^bo  i_jLx£JI    5i\S>  v->W   ^ 

8.AE5     WjL»»*!      -3  >3     ,3     J»A2J 


102 
103 
106 
110 
113 
117 
118 


±>\*A\ 


-5  o'i 


u.  s.  w. 
144a  ^uJt   J^l,    L^i    äii^l  J^\  oJi>  S  J^i 
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Mit  diesem  Abschnitte  schliesst  f.  145a 
das  eigentliche  Werk  und  zwar  mit  den  bei 
Elbonärl  (We.  1325,  f.  248")  angeführten 
Schlussworten.  Dann  fügt  der  Verfasser,  wie 
er  in  der  Vorrede  des  Werkes  versprochen, 
noch  ein  alphabetisches  Verzeichniss  der  in 
diesem  Werke  vorkommenden  Traditionserzähler 
(sij%)  von  zweifelhafter  Geltung,  mit  Angabe 
des   Grades  derselben,  hinzu  f.  145a  unten: 

Zuerst:    JlS    *ioA=i!    ^J  ^JuX+il   Oi^-~i 


1332.    Pm.  6i4. 

150  Bl.  4'°,  25  Z.  (26V»X17V»;  19'/2  x  I3cm).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
rother  Lederband.  —  Titel  f.  1°  (und  ebenso  in  der 
Vorrede  f.  2%  23) : 


JJOÜf 


, .  ^       3  .AV«AXf 


Jf    i&äf    *JL£ 


^3    r^5'    CT0   lÄ1***-*'    JäsL^JJ   gj,    L«  (j^ 


..Li 


äJI  t^.JOo  t»>0fl   äJ&K    «jt    —    Zuletzt   f.  153a: 

t\*c   JäsLsit     JLs      '..lAfl-j    \lll     iA*£    a^wl    **-tfl    ^ 

pjj  ^ii  £jL**>L  .  .  .  tS^Lp.  oiJu    t<A+=-  .Jjt  L» 
0_jJbLiJi  »jj  at  J^äij  oi j  L\JI  Liö  Uli'  qjJOI 

'JL».     Xj^Pj     *J1     J.C.     ^X*=S*    IjJU*.    J.C    ».US    (J^*°S 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  'MOl\ivi-  —  Collationirt.  Am  Rande 
öfters  Verbesserungen  und  Zusätze. 

Der  Text  giebt  oft  Erklärungen  von  vorgekommenen 
schwierigen  Ausdrücken. 

F.  1  u.  2  von  späterer  Hand  deutlich  ergänzt. 

Nach  f.  38  ist  eine  Lücke ;  nach  48  eine  grössere  von 
90  Bl.,  wenn  die  Arabische  Zählung  der  Blätter  der  Hand- 
schrift richtig  ist,  welche  hier  von  267  auf  359  überspringt. 


1331.     We.  1460. 
2)  f.  94".  95a  (Text:   16'/2Xll2/3cm). 

Dies  Bruchstück  enthält  den  Abschnitt  des 
so  eben  besprochenen  Werkes,  welcher  in 
Spr.  536,  2,  f.  67"  gJi  rUJi  ^x^  j.  v^ejdt, 
hier  aber  ^lxaJI.  »LiJI  J^cai  überschrieben  ist. 
Er  beginnt:  jJT^  >ii\  j^*,  Qt  7)  __*e  aji  ac 
gj!    L*Li  (j,    Lü    «S^Lj   ^1\    jls     und  schliesst: 

Schrift:  ziemlich  kleine,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
vocallos. 


wozu  noch  f.  1"  die  Worte  kommen: 

Verfasser  f.  la   (und  auch  f.  lh  nach  dem  Bismilläh,   vor 
Beginn  des  Textes): 

Anfang    (nach   dem  Bism.)    f.  lb:    Axj  Lt\ 

v^aXj    »lX^s    .   .  .    i-aa^?!    w^J  jiji   -LäsJI  v_jLPjJ5  *-*^ 
oj!.    "Jij    LjjJI    ot»*vl    *J   &JLkJL=-   X(^«o    U^Jü   xLAi 

Das  Traditionswerk  »»^a^jÜL  >_*.AiJü!  hat 
nicht  nur  eine  grosse  Anzahl  schwieriger  Aus- 
drücke, sondern  auch  viele  Flüchtigkeiten,  Ver- 
sehen, Auslassungen.  Jene  zu  erklären,  auf 
diese  hinzuweisen  und  sie  zu  berichtigen,  ist 
der  Zweck  des  Verfassers  Ibrahim  ben  mo- 
liammed  ben  mahmüd  ennägl  burhän  eddin 
abü  ishäq,  geb.  810/i407,  gest.  900/i49i,  so  dass 
das  Werk  als  eine  Art  Commentar  oder  Er- 
gänzung angesehen  werden  kann,  wie  denn  auch 
HKh.  II,  2937,  p.  283  es  Glosse  oder  Anhang 
(wüxi^  nennt.  Der  Text  mit  »Jyä  eingeführt. 
Der  eigentliche  Anfang  desselben  ist  f.  2b,  22: 


\    u"-*^.    üJai-l    ,j.    _s-UiJ!   J, 


^SÜi 


a* 


JLL.  U 


*5>    ^gl    lX*J!    ^Jiit. 
Pü    .  .   .   yUÜi  u»,« 


No.  1332—1334. 


ANDERE    GROSSE   TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


145 


Der  in  Spr.  535  vorkommende  Text  wird 
hier  f.  88"  behandelt  und  zwar  zuerst  zu  dem 
dort  f.  3*  vorkommenden  Abschnitte  so: 


i  V^1  i 


■yd!    j  sLy. 


Sehluss   f.  147b:    ,*aJ!    Laj    ^  S*l^  *p 


."")    jJUJ! 


übj    l+< 


^>'     AjA^Co'. 


tly  o*  r*~ 


Dann  kommt  die  Nachschrift  des  Verf.: 
er  habe  noch  weit  mehr  besprechen  können, 
sich  aber  auf  das  Vorliegende  beschränkt.  Er 
giebt  alsdann  noch  einen  Nachtrag,  in  welchem 
er  noch  einige  Traditionen  vorbringt,  zuerst 
aber  und  hauptsächlich  die  Ketten -Tradition: 
X-Jj^Ij  Jw«Ju~J  ciolX=&!  nach  Dictat  des  .^  ^J, 
und  schliesst  das  Ganze  f.  150":  ^v-1*-'  «d"  JL«.la 


L>,  »Li  ^<c  w* 

'ttfll,  .  .  .  JU 


a* 


0u 


er 

LS; 


t  ~^ 


-".     «J  I     ,  jkC.    .    .    .    iA+,2^     bi\.y~    \äL> 


(t  852/i44s)  nennt,  und  dass  viele  Sätze  anfangen 
mit  [oder  yoJ^I]  i_*asJÜ!  j.  *J»s,  sondern  dass 
der  Text  der  einzelnen  Stellen  sich  zerstreut 
in  Pin.  614  findet.      So  z.  B.   steht  f.  1%  Z.  5: 

in  Pm.  614,  f.  54",  Z.  13.  Zwischen  den  ein- 
zelnen Blättern  sind  Lücken.  Am  Rande  sind 
Zusätze  des  Verfassers,  nicht  eines  Anderen.  Die 
letzten  Worte,  aber  nicht  der  Sehluss  des  Werkes, 
f.7b:  i(J^\  *UJj  a!  LäTjü  LI  *J!  ;lÄt^_ÄJuoii  Qi  1jl3 

1334.     Pet.  289. 

206  Bl.  ■!'",  21  Z.  (f.7  — 18:  27  Z.)  (23>  »  x  161/»; 
171  a  —  IS'  2  x  13cm).  —  Zustand:  schlecht:  sehr  unsauber 
und  fleckig;  am  Ende  (f.  195 — 200)  einige  grössere  Wurm- 
stiche, ßl.  1  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  im 
Haupttheil  dick,  gelblich,  etwas  glatt;  vorn  und  hinten: 
weiss,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  f.  la  von  anderer 
Hand  richtig: 


Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Das  einführende  Wort  »JjS  roth.  Besonders 
in  der  ersten  Hälfte  am  Rande  öfters  Bemerkungen  und 
Zusätze.  —  Abschrift  um  s75  1471.  —  Collationirt  mit  dem 
Original,  von  dem  Schreiber  beider,  im  J.  875  Saww.  (1471). 


1333.     Spr.  1966°. 
(=  7  Blatt.) 

Format  (181  2  x  131  t;  141/«  X  9'.2cm)  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  Spr.  1966'.  —  Zustand:  der  Rand  überall  eng 
beschrieben:  durch  Beschneiden  hat  der  Text  daselbst 
vielfach  gelitten. 

Anfang  und  Ende  fehlt.  Titel  und  Ver- 
fasser nicht  genannt.  Es  sind  einzelne  Sätze 
aus  dem  soeben  genannten  Werke  des  Ennägi. 
Dafür  spricht  nicht  nur,  dass  der  Verf.  sich 
öfters  (z.  B.  f.  3a,  Z.  10)  Schüler  des  Ibn  hagar 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


O^JlX= 


^& 


er 


fT^J-ÄJl     j.UiU 


Anfang  (nach  dem  Bisin.)   f.  lb:    aJJ  Ju=^ 
sks>   Lo.      J\jü   aJJ!    JUS   i\äi    iA*j    uc:    .  .  . 


CS" 


J>J,t      l/>      ...tlXotb      bS! 


o 


an, 


Der  Verfasser  J  ah  ja  ben  ser  e  f  ennawawi 
muhji  eddin  f  676/i277  will  in  diesem  Werke 
eine  Sammlung  ächter  Traditionen  nach  ge- 
wissen Gesichtspunkten  zusammenstellen,  um 
dadurch  den  Leser  in  den  Stand  zu  setzen, 
sich  innere  und  äussere  Bildung  anzueignen, 
sich  Vorsicht  im  Verkehr  mit  Anderen  und 
Frömmigkeit  und  andere  Tugenden  der  Frommen 
zu  verschaffen,  sich  von  Verkehrtheiten  und 
Sünden  abzuwenden  und  den  Weg  zum  ewigen 
Leben  zu  finden.  An  die  Spitze  der  vielen 
Kapitel,  in  welche  das  Werk  getheilt  ist,  stellt 
der  Verf.  einen  oder  einige  Qoränverse,  fügt 
auch  nicht  selten  Erläuterungen  hinzu.  Er 
beruft  sich  nur  auf  ächte  Traditionen;  steht 
am    Ende    einer    beigebrachten    der    Ausdruck 

19 
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jolc  \_Äa^,  so  heisst  dies,  dieselbe  komme  bei 
Elbohärl  und  Muslim  vor;  kommt  sie  nur 
bei  einem  derselben  vor,  so  giebt  er  dies  gleich- 
falls an,  ebenso  auch,  wenn  sie  einem  anderen 
sicheren  Traditionisten  entlehnt  ist. 

Dieses  für  die  Sittengeschichte  der  ersten 
Zeit  des  Islam  höchst  interessante  Werk,  das 
sich  über  die  verschiedensten  Fragen  und  Seiten 
des  Lebens  verbreitet,  oft  auch  sich  auf  nähere 
Angabe  der  Umstände,  unter  denen  eine  Tra- 
dition entstanden  ist,  und  stets  mit  Anführung 
der  Gewährsleute,  einlässt,  zerfällt  in  366  Kapitel. 
Die  Angabe  von  265  Kapp,  bei  HKh.  ist  kein 
Druckfehler.  Nach  der  in  dieser  Handschrift 
voranstehenden  Uebersicht  der  Kapitel  f.  4  —  6 
(wovon  aber  2  Blätter  über  Kap.  1  — 130  fehlen) 
hat  das  Werk  264  Kapitel;  dazu  stimmt  f.  205b 
u.  206%  wo  ausdrücklich  die  Kapitelzahl  an- 
gegeben ist.  Zu  Anfang  des  Werkes,  von 
Kap.  24  bis  100  (f.  101"),  sind  die  Zahlbuch- 
staben gesetzt;  dann  hört  die  Zahlbezeichnung 
auf  und  es  steht  bloss  uu  oder  >_j_0 .  Der 
Unterschied  in  der  Summe  der  Kapitel  (265, 
264,  366)  rührt  daher,  dass  von  Kap.  101  an 
im  Text  manches  als  ein  besonderes  v_jb  auf- 
geführt ist,  was  in  einer  anderen  Handschrift  als  zu 
einem  anderen  yu  gehörig  angesehen  worden  ist. 
Daher  kommt  es,  dass  in  Spr.  880  die  Kapitel- 
zahl sogar  373  ist.  Auch  die  Eintheilung  in 
Bücher  ist  nicht  überall  dieselbe.  Der  Verf. 
hat  das  Werk  beendet  —  wie  aus  der  Unterschrift 
inSpr.880  hervorgeht  —  im  J.670  Ram.  (1272). 

l.Kap.  f.6a  jiys^  jU-^i  j  üLÜ^Las*!,  o^ÜWfl  j, 
'^ai-tj  bj;LJi  &*>%;  2.  Kap.  f. 7»  ioyül  V4 
3. Kap.  lla  y^i\  vW;      4.     „      U^CWÜ  Uli 


äUl 


6. 


16a  i^jsül\  v_>b 

-aJLaJI   .%  üb 


1  t 

16  j0j.x_.i5  a... 

„      17b  iUÜL*«^!  j,  Uu 

„      18a  iloj  &UI  olsybtf  ,wJ_-  £    J&aW   & 

jjyoÄjj     lS>j_yt\    j^i     *jS>i\     6\)^i     Lö-Vli 
LS" 


10.  Kap.  f.l8a 

15.      „      27» 
20.     „      31a 


25. 

30. 
35. 
40. 
45. 

50. 
55. 
60. 

65. 
70. 
75. 

80. 


120. 


125. 


130. 
135. 


35a 
41a 
46a 
48b 
55a 

60" 
68b 
80b 

84b 
87a 
90b 

93" 


85. 

» 

.95 

90. 

n 

96 

95. 

„ 

99 

100. 

n 

101 

105. 

„ 

102 

110. 

r> 

103 

115. 

5) 

104 

108b 


lllb 
112" 


_ki:  ^y>  tXd-h  aoJl-  jLä^l  ,J_s  jtß- 

jLc"tt  (j*  -*mM  j 

Sül«}!  stab   -»"51  j 


,v^o    tUoJij    f^Jjl^    wdb, 

i_5».i»!    v_jL) 

jüJI  J~_ä5  LbJJt  3.  j_?ji;  J^ijj 
»j_?-5   ^    öL__>^    ^^3    rr^ 
'*JJL  iLJLi  _-J.| 

'v-iUS^  ^_jC!  rJ:J_=- 


»IN  ,._>jj   ,l«_o"3i. 


O* 


.-y  ^ 


cs^LÜii  0 


LLLJ! 


'-JJ  ,.-*  «oLx_!  U  .Jos  K-wb^L  .»^t 

s-ui  \j_y3  j.L)tb  ,11  Jc-^  £y°  ^J^r.  ^ 


frÜ 


*y  jh 


U»*-^ 


107a     jt>.Jt    ^    -1. 


«LJ 


r^j 


•  •  •  l5^!  t>c  a^*^5  Lf^^' 
'  ^y-2^  ^j**  ^>j*-*-i'  jl^j 


No.  1334. 

140.  Kap. 

£113' 

145. 

n 

115b 

150. 

n 

116b 

155. 

, 

118b 

160. 

» 

119b 

165. 

r> 

120b 

170. 

» 

123» 

175. 

« 

123" 

180. 

» 

125" 

185. 

» 

128b 

190. 

» 

130b 
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195. 

200. 
205. 
210. 
215. 

220. 
225. 
230. 
235. 
240. 

245. 
250. 

255. 
260. 
265. 
270. 
275. 


133b 

134b 
135b 
139a 
142a 

143b 
144b 
146" 
153* 
156b 

161b 
168a 

172* 
174b 
176a 
177" 
178" 


C  *-7 

^-^i  ji    L~b'    ol3-  1J>5  \j_jjyAj  U 
'(j-yJÜ  .  »ji  »j'^La»  ».'_}-=*  J.  (_5<Äjl 

^J!    ,JüiJI   üLJ   »La  J>>ai 


*>~"  er 


/JJi      Jw^j 


gj£S5  £  &>L*Ji  ly^as 
L 


J 


l*r 


0UJJi   ife  y55.  x^i!! 

0L-i5  ^  r^' 


.>b   J 


^1       \>OOIJ 


280. Kap.  f.  1 80b  l$JLo  *J  »V?  £  0L~rt!  ^  iufl>l/ 

C  's? 

182»  K***>31  »LJi  ^i  jAjJI  (*yF 
184b  ,.v«  ^*x<ixjl  o>-*-J  ,-,c  ^,  .j ,*  ^ 
185 


285. 


290. 


295. 

300. 

305. 

310. 
315. 

320. 
32f». 

330. 

335. 
340. 
345. 

350. 
355. 

360. 
365. 
366. 


r^i 


a 

188a  5_^c.  _oÜJi  J,  u-^-l  ^-äJ^j'  »ft*^ 
äJI    Cj^.lXj 

189b  iL*.*.^!    f>j    tLoLs 

1 90'  {*uj  s;Ui'  ^  iü».  ^^tyfcJ  dy^' 
190b  '^1  4^,  ^y 

191"    0Lw.US    iJu;     (ji^ffviJi    0c    j^JÜl 

192»  ^\  tLcjJ!  j  0Ui"Üi  Jys  XaS>!/ 

iOl     i^^A^i     ...1      ,   _!      Aci 


19311 


e^J'  er 


&  rt- 


193'  ^*JI  ^Jl  BbUJI  aC  ^1 

193"  gJi  r_^JI  3  JLoJi  ^j^ 

194b  L„Lül  üui.  i  JsJiÄJi  a^  ^\ 

195"  '»«^s-,  .xi  j.  JIH  KCL*(  qC  ^jül 

196b  *b  J,\  w  *i.  >AL  .^  _,^l  ixPlj 
'^Jtc     »jlXäJI    *A*'jij    >-^    Ij'jS 

197b  JyO«    ^B    r_^   ^.*^   0*   ^üi 
205b  .Üäs-TII   Hc? 


206" 


cr^ 


Schluss  f.  207" 


»INJ 


>yj  o] "_)  '-r^+t^o' 


gtt  j^?^1  j 


^Ljü,  t^Lö  »151  Jyü  xl^l  iü^5  JwS>S  Jo>J>  Sii  jis 

^L^i  u*i^*i  jL^J!  ,-wa  Uid'^  sJ.J-\  Ul5»i\j'  |«j5 
«JÜ  l\*^5  a^L*Jt  Oj  »JU  A*^5  a5  j*S>L&i  .  .  . 
Li5j«.5>  al  'i  jj  ^gJv^ü  Lü'  U5  5Äi5  Liij^>  ^jiÄJi 
J^i'il  ^^jj'5  a5Üj*.jj  aSiXxc  Jw^s?  J^c  J^   |i^U5  »Mi 

19* 
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No.  1334—1337. 


Die  hier  vorkommenden  Buchüberschriften  sind: 
beim   82.  Kap.  f.94a  u*>TK  i_,LXS 


98. 
115. 
124. 
128. 
141. 
163. 
177. 
228. 
229. 
230. 
237. 
238. 
239. 
240. 
246. 
250. 
364. 


u* 


«UUI   "i 

r 


100b 
104" 
108a 

110a  £LJ\  "i 

1 14a  ics*lLJ  k^&Jj  \JasJL\  S»>Lc  "i 

120a  _jä*JI  viü  "3" 

124*  AJloaSb!  "i 

145a  Lib&efl  "S 

145"  g^i  "i 

146a  oL^i  "i- 

154a  jJL*.'!  "5 

155a  »X%  all!  J^>  "5 

155"  «M  J^  J^  »iLJ!  "s 

.KM!  "5 


156b 
162b 
168a 
198b 


r 


gJuj'i5  ot^a*^!   "i 

Schrift  (f. '20  —  200):  gross,  dick,  deutlich,  etwas 
vocalisirt;  Uebersehriften  grösser.  Die  ältere  Ergänzung 
(f.  7 — 19)  ziemlich  klein,  gut,  stark  vocalisirt,  mit  rothen 
Uebersehriften;  die  jüngere  Ergänzung  (f.  1 — 6;  201 — 207) 
klein,  hübsch,  gleichmässig.  etwas  vocalisirt;  Uebersehriften 
roth.  -  Abschrift  c.  m>nm  («»/hm  u-  "°°  less). 

Nach  f.  1  fehlen  2  Bl.,  worauf  das  Ende  der  Vorrede 
und  der  Anfang  des  Inhaltsverzeichnisses  bis  zum  130.  Kap. 
gestanden.  F.  80  ist  doppelt  gezählt.  Zwischen  200  u.  201 
ist  eine  kleine  Lücke :  der  ergänzende  Text  schliesst  nicht 
genau  an  den  Grundtext  an.  Am  Rande  öfters  lexikalische 
Bemerkungen.  —  Arabische  Foliirung.  —  HKh.  III,  6725. 


1335.      Spr.  880. 


210  Bl.  4«°,  c.  23  Z.  (25'  3  x  18;  18»/a  X  12'  2— 13cm). 
Zustand:  das  Hauptwerk  vielfach  fleckig,  am  Rande  bis- 
weilen ausgebessert.  Die  Ergänzung  desselben  im  Anfang 
ist  oft  am  Rande  ausgebessert;  dieselbe  am  Schlüsse  der 
Handschrift  hat  einen  fleckigen  Rand.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dick  ;  das  der  Ergänzung  weniger  gelb  u.  stark.  — 
Einband:  Hlbfzbd. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  la  ebenso.  Anfang  und  Schluss  ebenso. 
Zu  Grunde  liegt  f.  41  — 178,  ergänzt  ist  der 
Anfang  und  das  Ende.  Im  Anfange  fehlten 
50  Bl. :  diese  finden  sich  jetzt  f.  1 — 40.  Am 
Ende  fehlten   40  Bl. :   diese  sind  ergänzt  durch 


f.  179  —  210.  Nach  f.  111  u.  117  fehlt  je  1  Bl., 
sonst  ist  das  Werk  vollständig.  Die  Bücher 
und  Kapitel  sind  ungezählt,  mit  Ausnahme  von 
Kap.  6  —  23.  Die  Anzahl  der  Kapitel  ist  373. 
DieZahlderals  solcher  genannten  „Bücher" istl 9. 
Die  Schrift  der  Grundhandschrift  ist  gross,  dick, 
gewandte  Hand,  wenig  vocalisirt,  oft  ohne  diakritische 
Punkte.  Die  Uebersehriften  etwas  grösser.  Die  Er- 
gänzung ist  kleiner,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Die 
Uebersehriften  roth.  —  Abschrift:  der  Grundschrift 
c.  70°  1300 :  der  Ergänzung  Ende  1033/i623  von  ,-»JLXji  ,iXj  . 
Collationirt. 

1336.      Spr.  646. 

311  Bl.  8",  17  Z.  (1734xl3:  13Vs  X  10™).  -Zu- 
stand: im  Ganzen  fleckig  und  unsauber;  der  Text  hat 
zum  Theil  darunter  gelitten.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfzbd. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt,  20  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt f.  2"  mit  dem  (4.  Kapitel)  ^jJuail  i_jb. 
Schluss  wie  bei  Pet.  289. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocallos;  zum 
Theil  etwas  verblasst;  Uebersehriften  roth.  — Abschrift 
von  ^jtiLiJi  j_gc\3yoJ!  .ff-*-^  r*J  A*<?  ._j  i_jyjl 
im  Jahre  826  Gom.  I  (1423). 

1337.     We.  1556. 

143  Bl.  4"»,  c.26— 30Z.  (26x18' 2;  21x14—15™).— 
Zustand:  lose  Lagen  u.  Blätter;  ziemlich  unsauber,  auch 
fleckig;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  Die  zwei  ersten 
Vorblätter  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:  Lederdeckel  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
auf  der  Rückseite  des  3.  Vorblattes.  Anfang 
und  Schluss  ebenso. 

Arabische  Foliirung.  Beim  Zählen  ausgelassen  B1.68.  69. 
Es  fehlt  Bl.  9  u.  50,  und  der  Text  auf  dem  leergelassenen 
Bl.  1421'.  Auch  Bl.  125a  war  leer  geblieben  (aus  Versehen, 
denn  125b  schliesst  sich  an  124b  an):  es  ist  jetzt  beschrie- 
ben mit  dem  Text  von  f.  124a  u.  124b.  —  Im  Anfang 
stehen  3  Blätter,  jetzt  mit  1.  2.  3  bezeichnet.  Auf  diesen 
Vorblättern  und  zwar  auf  lb— 3a  steht  das  Inhalts  verzeich- 
niss  und  zwar  von  dem  Text  auf  f.84b  Mitte  an  bis  zu  Ende. 

Schrift:  gross,  rundlich,  etwas  flüchtig,  doch  nicht 
undeutlich,  fast  ganz  vocallos.  Uebersehriften  und  Stich- 
wörter roth.  Bl.  135  — 143  ergänzt  in  etwas  kleinerer 
Schrift,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  a900,!^! 
(resp,  '-"",  1735).  —  Collationirt. 


No.  1338—1342. 
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1338.     Pm.  533. 

339  und  8  Bl.  8™,  15  Z.  (20  x  141  3:  15  X  8'/2cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  nicht  recht  sauber:  der  Rand  zum 
Theil  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   schwarzbrauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.      Titel  überschritt    f.  1": 


.>-\JL 


Anfang  und  Schluss  ebenso.  Das  Werk  ist 
hier  in  264  >_jLj  eingetheilt.  Die  Kapitel  sind 
im  Text  alle  ungezählt,  mit  Ausnahme  von 
6  —  11   und   13  —  23. 

Schrift:  f.  1  —  79  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der 
Text  in  rothen  Doppellinien  eingerahmt.  Von  f.  80  an 
tritt  eine  Schrift  mit  dicken  Grundstrichen,  auch  etwas 
gedrängter,  steifer  und  gerade  stehender,  ein :  dieselbe  ist 
von  f.  248  an  bis  zu  Ende  ein  wenig  kleiner,  übrigens  aus 
nicht  viel  späterer  Zeit  als  die  erste.  —  Abschrift 
nm  uo°  i6ss. 

Vorauf  gehen  8  Blätter,  jetzt  a  — h  bezeichnet,  von 
denen  das  letzte  nur  in  dem  oberen  Stück  enthalten  ist, 
ohne  dass  jedoch  demselben  am  Text  etwas  fehlt.  Diese 
Blätter,  mit  rothen  Linien  in  4  X  5  Quadrate  getheilt,  ent- 
halten in  kleiner  hübscher  Schrift  die  Inhaltsangabe  der 
2(i4  Kapitel  des  Werkes:  die  Kapitelangabe  ist  darin  mit 
rother  Schrift. 

Arabische  Foliirung;   auf  f.  3  folgt  noch  3A. 


1339.      Spr.  880''. 

1)  f.  1-15. 

35  Bl.  4"\  21  Z.  (24x15' 2— 16:  18  X  12'm).  —  Zn- 
stand: fleckig,  der  schadhafte  Rand  öfters  ausgebessert. 
Der  untere  Theil  der  Blätter  nicht  selten  beschädigt  (auch 
im  Text)  und  ausgebessert.  —  Papier:  bräunlieh,  dick, 
etwas  glatt.    —   Einband:    Pappband  mit   Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  1  *    ebenso. 

Bruchstück  des  Werkes,  enthaltend  Ka- 
pitel 1 — 6  und  den  Anfang  des  7.  An- 
fang wie  bei  Pet.  289.  —  Die  Blätter  folgen 
so:  1.  10b.  10\  11.  7.  8.  9.  2  —  6.  Lücke 
von    1  Bl.      12  —  15. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
wenig  vocalisirt,  diakritische  Punkte  fehlen  nicht  selten. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  750/i349. 

Collationirt. 


1340.  Spr.  939. 

72  Bl.  4,°,  23  Z.  (26x18Vü;  20>>Xl4tm).  —  Zu- 
stand: an  mehreren  Stellen  stark  fleckig,  so  dass  sogar 
der  Text  beschädigt  ist.  F.  62b  fast  unleserlich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   Pappbd  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  1*  kurz  vor  dem  81.  Kapitel  und  geht  bis 
in  Kap.  246.  Nach  f.  62  fehlt  das  Uebrige. 
Vorauf  geht  aber  f.  63  —  72;  dies  Stück  be- 
ginnt in  Kap.  55  und  geht  bis  in  Kap.  66. 
Es  fehlt  also  der  ganze  Anfang,  70  Bl.;  ferner 
Schluss  des  Kap.  (^^  bis  Anfang  von  Kap.  80, 
c.  18  Bl.;  endlich  Kap.  246  Schluss  bis  Ende 
des  Werkes,  50  Bl.  Im  Ganzen  also  nur  ein 
Drittel  des  Werkes  vorhanden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften roth.  F.  57*  —  62  ist  flüchtiger  und  rundlicher, 
mit  grösseren  schwarzen  Ueberschriften.  F.  63—72  ist 
dieselbe  Hand  wie  f.  1   ff.  —  Abschrift  c.  I0?°/i59i. 

1341.  We.  1505. 
5)  f.  58"  —  59'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Ein  Stück  desselben  Werkes.  Titel- 
überschrift fehlt.  Es  beginnt  f.  58b  mit 
dem  49.  Kapitel:  ^Jlc  ,j«UJi  rlA=-i  s\j>-\  vW 
< (JIjü  «IN  (Ji  f&jJy»:  ^IkJi •  Es  sind  Auszüge 
aus  verschiedeneu   Kapiteln  des   Werkes. 


F.  60a  einige  merkwürdige  Vorfälle  und 
Naturereignisse,  dem  0b.x^Ji  v-jL^   entnommen. 

F.  60b  Aufzeichnung  von  Gliedmaassen,  die 
mit  i£    anfangen,  wie  o>.J ,   v_ää5 ,  1A.0    etc. 

1342.      We.  1962. 
11)  f.  146-169. 

4,u,  29  Z.  (22'2,3xl7;  15x93,4cm).  —  Zustand: 
lose  Lagen  und  Blätter;  zum  Theil  fleckig,  so  besonders 
f.146— 150.  160ff.  oben  am  Rande,  auch  etwas  beschädigt  — 
Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  s.  bei  1).  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  eines  gemischten  Commentars 
zu  demselben  Werke. 
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No.  1342.   1343. 


Der  Verfasser  des  Commentars  lebt  nach 
Essojüti  und  hat,  wie  aus  f.  165b,  unten 
ersichtlich,  verfasst  einen  Commentar:  J43}\  fr™- 
Es    ist    kein    Zweifel ,     dass     es     ist :     <A_*-^ 

welcher  Commentare  zu  beiden  Werken  ge- 
schrieben hat.  —  Der  Commentar  dieses  Mo- 
hammed 'all  ben  moliammed  'allän  ben 
ibrähim  elbekri  e^iddfqi,  geb. 996/i588 ,  +  1057/i6485 
ist  bei  HKh.  III,  6725  als  ein  grosser  erwähnt. 
Das  Vorhandene  beginnt:    *_Jx=  >-V»«-2?  i_5^' 


J.1N    x*l\acJS    iA-Lc      ...Li' 


^ 


Lo 


äüt  L&Aju  La  ^_j^lj>.  Xj-ua+JI  oL=*U/«  Aäc  ^ 
Die  angeführten  Textworte  befinden  sich  im 
3.  Kapitel  des  Werkes,  Pet.  289,  f.  12»,  Z.  26.  — 
Nach  f.  153  u.  165  u.  167  fehlt  etwas.  Von 
den  Ueberschriften  ist  hier  nur  auf  f.  169b 
(_ai_jJiX.lt  v_)Lj  vorhanden.  In  Erörterung  dieses 
Begriffes  hört  dies  Bruchstück  hier  auf  mit  den 
Worten:    ,_?Jti(j   ?j&&  &  l5J-^'  (^i  i_JjI»äI5_)£j 

Von  i_y-*3  qJ)  geschrieben,  klein  und  zierlich,  vocal- 
los,  um  U40/i727.  Der  Grundtext  theils  roth,  theils  auch 
schwarz  und  dann  roth  oder  schwarz  überstrichen.  Am 
Rande  öfters  kleinere  Noten. 


1343.     Pet,  61. 

82B1.  8vo,  13  Z.  (18V»Xl3;  12  X  9cm).  —  Zustand: 
fleckig,  lose  Lagen  und  Blätter.  Bl.  82  von  anderer  Hand 
ergänzt.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  2a: 

j.Aiasi   s^l*  L?sh^\   lX*^1    JSa)   Oy-w  (jpLSUi 


«Lei 


.LT5I 


'„^LJL  ä^LaJI 


^  <i*  cr*^'  es*'  u-  ^^»^  o*^'  ^*^ 


.KiWSSi 


O* 


Su\**Ji 


«Lo    _*>! 


IXUS    <AjU    »y*' 


Jt 


L*" 


La Jf  ^jL  _^äJ!  o^JjJf  Jv*ff 


Anfang  f.  2b  (nach  dem  Bism.):    aJJ  ^\+^i 

.     U     .y0«jj     S-ÜXawJj     \J(A.£X.w.Jj     \aa*Ä,*vJj     s^X*^ 


Der  Titel  steht  (mit  seinen  ersten  Worten) 
ebenso  in  der  Unterschrift.  Das  Werk  Lbg.  1 1 6, 
dessen  Titel  mit  denselben  Worten  anfängt, 
ist  verschieden;  es  behandelt  nur,  wie  sein 
Grundwerk,  500  dem  Elbohäfi  und  Muslim 
gemeinsame  Traditionen ,  während  das  vor- 
liegende dieselben  meistens  ausschliesst  und 
Aussprüche  Mohammeds  in  Bezug  auf  Rechts- 
satzungen aus  den  anderen  anerkannten  Tra- 
ditions  -  Sammlungen  giebt.  Der  Verfasser 
Mohammed  ben  all  ben  'abd  elwähid 
ben  jahjä  elmagribi  sems  eddin  abü 
omäme  ihn  ennaqqäi,  geb.  720/i32o»  gest.  763/i362? 
liefert  in  diesem  Werke  also  keinen  Commentar 
zu  dem  SiA+xJS  "i ,  sondern  eine  selbständige 
Ergänzung.  Er  hat  ausser  den  6  Haupt- 
traditionisten  besonders  die  Werke  von  J^-o»  oi, 
^•UJi,  ^jUdf,  £*^  ^1  a,S  f239/853,  PJS», 
ö'lo.  .jjl  imd  ^jkX^4-^-\  f  219/s34  benutzt;  er 
führt  die  Ueberlieferung  selbst  und  bei  wem 
sie  vorkommt,  ganz  kurz  an.  Die  Anordnung 
des  Werkes  ist  wie  die  der  Rechtsbücher;  es 
ist  in  Bücher  und  diese  in  Kapitel  eingetheilt. 
Es  beginnt  f.  3b :  gJi  J^s-,  JL*»  SßjPjd  '  SjLjkSI  <-i'\JJ 
f.4b  »Jt  T>.i>  |j|  0b  ^b  ^  «JüLlaX«^  ZL 
u.  s.  w.  Die  folgenden  Bücher  sind: 
16*  ißLuJI;  37»j3Lisit;  39"  »b^l ;  421  (.LaJI; 
45"  ^sdl;  53»  &_j*JS;  63»ctfjdt;  66b  ö^ltu'!; 
69»&L*>J!;  71"oflLflaJI;  72b_V^-;  74*0U;%j3JaJi; 


II*  v_ÄX«J( 


77b  «y^l;    79b  (^UJi;    80a  >iLj4i 

Dies  Buch  schliesst  f.  82":  .y«  Lp  IXj  iüoIS 
'  Lp-«  _j^2»j  Lp-o  _».«i:c  Jj  ,LJt .  Dies  Blatt  aber 
ist  von  neuerer  Hand  ergänzt;  es  ist  fraglich, 
ob  hier  am  Schluss  nicht  etwas  fortgefallen 
ist;   s.   bei  No.  1304. 

Schrift:  ziemlich  grosse  Gelehrtenhand,  nicht  un- 
deutlich, vocallos.  Ueberschriften  etwas  grösser,  meistens 
roth.  —  Abschrift  c.  1IOO/i688. 


N<>.  1344.   1345. 
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1344.     Lbg.  204. 


329  Bl.  4'»,  29  Z.  (27' 3  x  18;  19Va  X  121/ücm).  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  zu  Anfang  nicht  recht  sauber 
und  an  vielen  Stellen  wasserfleckig:  nicht  ganz  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt  steht 
aber  f.  1"  oben  von  späterer  Hand: 


1345.   Lbg.  i9-2. 


278  Bl.  4'»,  31  Z.  (28  X  I8V2:  20 X  123/4cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Wasserflecken, 
besonders  am  unteren  Rande  der  ersten  Hälfte.  Bl.  1  am 
Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


Jf    jOyJf      , 


(Etwas   abgekürzt  auch  auf  der  Mitte  derselben  Seite,   in 
neuerer  Schrift.)     Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


UT*^' 


sjj^ 


c^  /*»  & 


j^-   [ji    ^*< 


Anfang      (nach     dem     Bismilläh)     f.  lü: 


_♦.*.«*-     \Ä^j 


b  o*  oL 


o^ 


^J      jJL^i      ^jJ      lX+^S*      OOl\=>      ^       (*A*-)    jjl      ^ßSj 


JLä  0Uic   ^    K«^   v* 


*JLo 


gJl    M     fay     Li    J^ 

Diese  Sammlung  von  Traditionen  hat  Ismail 
ben  'omar  ben  ket'ir  eddimasql  'imäd  eddiu, 
geb.  701/i3oi7  t  77*/l372j  aus  den  grossen  Haupt- 
Traditionswerken  (jJJL*  und  ^LJ.  genannt) 
genommen,  und  dann  nach  den  letzten  Gewährs- 
männern, den  Zeitgenossen  Mohammeds,  in 
alphabetischer  Folge  geordnet.  Dieser  2.  Band 
umfasst  die  Buchstaben  ;  bis  c ;  der  Anfang 
von  .  ist  noch  im  1.  Baude  enthalten  gewesen, 
und  c  (welches  f.  208'1  beginnt)  ist  hier  nur 
bis  zu  den  mit  Q*=>y'  <->>-^  genannten  Personen 
geführt.  Ueber  den  Wertk  der  Traditionen 
finden  sich  bisweilen  kurze  Angaben;  desgleichen 
manchmal  biographische  Notizen. 

Schluss    f.  329":     ,=.j*.5*    ..->!     Z^T~5ZZ 


"V 


,xji   _^    ^1    ^JLiü    iM3 


t     -a*        i^C 


*LT"~      ~~     J»^     f"^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich  und  gleich- 
massig  ,  im  Ganzen  vocallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  100°  1591. 

HKh.  II,  3960. 


.UbU 


Verfasser  f.  la: 

,-y?  >A*>'  rj#^'  V^-"  rj:>  j**  i^rf^'  T  j1  Uk2*,:>  J-^ 
^jLiJS  ^Laj^i  (jg^ill  ^jL  ^wil  J.C  qJiAJ?  ,_ji 

Dieser  Name  ist  nicht  ganz  richtig:  er  ist  vielmehr: 

Anfang     (nach    dem    Bism.)    f.  lb:     1A+s£t 

jC/iJ^     »j^LäJI      ^-^"    VW     •    •    •      i-j**5l*''     V)     *^ 

\<XS>  .  •  •  l$*9    lX^Wj   .Ji  i^SUJIj    slX^    »i/o  l\*iN 

(Diese  Tradition  steht  in  We.  1458,  f.  80\) 
In  diesem  sehr  ausführlichen  Werke  giebt 
'Omar  ben  'all  ben  ahmed  siräg  eddin 
ihn  elmolaqqin  geb.  ™/13U  (723),  f  805/i402  (804), 
eine  Erklärung  der  iu  dem  grossen  Commentar  des 


r^Läi^t623/i226,  betitelt  :^>JI  ^LxT  j^jj^!  [gOi], 
vorkommenden  Aussprüche  Mohammeds  und 
der  ihm  Nächststehenden.  Das  Grundwerk 
cjjJi  5  ja^JI  ist  von  ^ly^S  t\xiL=>_oi  f  505/im- 
Das  vorliegende  Werk  geht  auf  die  genaue 
Form  und  die  Weise  der  Uebermitteluug  der 
Tradition  in  den  verschiedenen  Hauptwerken 
sorgfältig  ein  und  gebraucht  dabei  eine  Menge 
Siglen  in  rother  Schrift,  deren  Uebersicht  auf 
der  letzten  Seite  steht;  dagegen  wird  lexika- 
lische und  grammatische  Auskunft  ziemlich  bei 
Seite  gelassen  und  nur  bisweilen  iu  besonderen 
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Excursen  gegeben.  Es  werden  immer  zuerst 
die  Traditionen  Mohammeds  mit  Zahlen  hinter 
einander  fort  behandelt;  dann  ebenso  die  Aus- 
sprüche seiner  Genossen. 

Es  liegt  hier  der  2.  Band  vor,  welcher 
mitten  im  £$Lai!  ijIxS  beginnt  mit  gJS  0^w  i-jL. 
Er  beschliesst  nach  der  Unterschrift  das 
oXoLxJJ  «3j,  wonach  man  im  Ganzen  8  Bände 
anzunehmen  hätte.  -  -  Das  nach  f.  lb  zuerst 
folgende  Kapitel  ist  f.  5h:  gJkxJi  S^*>  vW- 
Darauf    f.  16a:      KeL^t     8^L*o    v1^  5     u.  s.  w. 

69b    jLl>I  ljUs  ;      "a    B^  v'^'      u-  s-  w- 
Zidetzt:        271"    ol&XaJI  r~S   v1^ 
276"  p^aSJI  üJäA*o  vW 
Schluss  f.  278":  vL^'  A  j**?1  iV**-'  O^J 
*J  AoLJi  iM>  a^   m^Ü    IX»  a^^  jfbi    J«  L. 
■^  SUJJuoJI  crc  »Jl  J*  JlXj  jJ-!  J^  b5JJ  ac 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften,  Stichwörter  und  Stichzahlen  in  rother  Schrift.  — 
Abschrift  im  Jahre  829  Rab.  I  (1426). 

HKh.  VI,  14191,  p.  429. 


1346.    Lbg.  932. 

265  Bl.  Folio,  23-25  Z.  (303;4x21;  20  x  13cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  unteren  und  oberen 
Rande  wasserfleckig,  besonders  zu  Anfang.  F.  147  obere 
Hälfte  durchgerissen  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 

0^i  .  .  .  ptfJI  o^ti  a-  ^y>  u*  l^  *j^' 

Dies  Werk  des  Ihn  hagar  el'asqalänl 
f  852/l448  nat  gleichen  Inhalt  mit  Lbg.  192, 
obgleich  es  nicht  ganz  so  ausführlich  ist.  Vgl. 
z.  B.  das  tf#  "i  in  192,  f.  195"  und  in  932, 
f.  29b.  Es  beginnt  in  dem  gJ\  <~>\li  mit  dem 
Kapitel  f.  2":  'l»y>T^  g^l  ^Ud  üaüjj,  X*Jj^>s4 
«je     Jl  Lj^o  _3-  j»i  &X^  J-^  (*•**=  ^  ii**X=* 

iiioJ>l=»t    SJcc   j    bJÜiXj  »-/Oj  H5!^'  Jwüy^  ii\£»  Vj\  fJ 


JS 


'JääDl    U» 


fcsa^P 


&J!  (^ji  ^clXj  ol>  ~$\  ä£*  »JüLj  "Ü  und  schliesst 
mit  a^i  oLpil  fc-iL.     Die  letzten  "Worte  f.  265a: 


'j^l   *JJ* 


CrO 


£?    J>LU,b    lVI; 


er 

Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verfasser 
sein  Werk  beendet  im  J.  812  Sawwäl  (1410). 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  gleiehmässig, 
vocallos,  öfters  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften  hervorstechend  gross,  Stichwörter  roth.  An 
einigen  Stellen  gegen  Ende  siud  kleine  Lücken  im  Text.  — 
Abschrift  im  J.  1049  Sawwäl  (1640)  von  aj  ^J 
lS^m^-\  ls4mIs^\  ,jr»l^F'  lS1-*"^  CT  e?*5^'  welcner 
auf  f.  1"  die  dreifache  Riwäje  angiebt,  nach  welcher  er 
dies  Werk  gelesen  hat.  —  Collationirt. 

Bl.  1  ist  in  der  unteren  Hälfte  schadhaft.  —  Der  Text 
ist  in  rothen  Doppellinien;  sie  fehlen  f.  92".  —  F.  23a  steht 
am  Rande  ein  langer  Zusatz.  —  HKh.  VI,   14191,  p.  429. 


1347.     Pm.  673. 

4)  S.  156-215. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  (Nicht  ganz 
fest  im  Einband.)  —  Titel  S.  15G:  iXölVSI  ua^Sj  "*• 
Genauer  in  der  Vorrede  S.  159: 

JyiLwA+JI    ^^o-J^    ^X-olwzM    ^.jjü' 

Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  S.  157:  ä-wÜ!  Jls 

P^^Jf  o\-xt  ^J^f  ^jJj  J^5  _*'  •  •  •  r^' 

y'LÄJ    (.LjLJ'il    Jj^j    |*J<Xäii    ^+lc   sbaati  f'S^>>>\  jjji 

_ij"i   )**>'   r>'    °'i;'   "X**   ^■st?;  •  •  •  (*^**^'  Sw'^a* 

o  r 
Traditionswerk,  vom  Verfasser  'Abd  erra- 
Iiim  ben  elhosein  el'iräqi  zein  eddin 
t  806/i403  für  seinen  Sohn  Abu  zor'a  geschrie- 
ben. Dasselbe  ist  angeordnet  wie  die  Rechts- 
bücher und  enthält  die  in  den  betreuenden 
Abschnitt  gehörenden  Aussprüche  Mohammeds 
mit  kurzer  Angabe  der  Gewährsstützen.  Der 
Verfasser    lässt    sich    in    der  Vorrede    über    die 
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Art  und  Weise  aus,  wie  er  die  Reihe  der  Ge- 
währsmänner auf  eine  möglichst  kleine  Anzahl 
beschränkt  habe  durch  die  Form  der  Anführung 
derselben. 


Er  beginnt  S.  159:  J^s--1  li_*j>!  »jL^IaSi  <->iZS 
c  ■•     • 


Schluss   S.  215: 


Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verfasser 
dies  Werk  Ende  des  Jahres  774/i373  vollendet; 
er  hat  allerlei  Zusätze  und  Vervollständigungen 
einzelner  Artikel,  die  in  der  Grundschrift  waren, 
dann    fortgelassen    im    Interesse  der  Lernenden. 

Der  Abschreiber  hat  ein  Stück  des  Werkes 
gelesen  bei  -.äyü!  i_il0jJi  iXac  ^_j  .«itali  A*c, 
wie  er  am  Rande  angiebt.  —  Abschrift  vom 
Jahre  907  Regeb  (1502).  —   HKh.  II,  3458. 

1348.     Pet.  330. 

3)  f.  21-30. 

8™,  23  Z.  (21XHV»;  löx9'2™).  —  Zustand: 
lose  Blätter,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Ohne  Einband.  —  Titel  und  Verfasser  f. 21* 
(von  späterer  Hand): 


j*ot 


sLpJJ 


jLäXJl 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.21b:  *U  j*+J-\ 

^jywÄÄjl    £     XJt'jLJ'    I^O^ls»^    --J.ir     ilXjP    JV.XJ    lt\     ... 


^1 


«JJI 


jlSJüL 


Ä>Ji    i)^3-      -*.r    ssA*oLä*j     l*j^iL»»yo     \ÄAii> 


l5~~ 


^^x-Lji-jl 


Auswahl  aus  dem  „Auszuge  der  in  dem 
i_iLci-X.it  des  Ezzamahsarl  vorkommenden  Tra- 
ditionen« ,    dem  Werke    des    a»^  0j    *U5  <A*c 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIU. 


-X.«-^1  ji\  ctjAJ5  JU>  (ca-^S  ^jxJLjjJ!  -W^  0jS 
f  762/i36J  (Spr.  301,  f.  306b).  "  Dieselbe  ist  von 
Ihn  ha  gar  f  852/i44g  gemacht,  ohne  weitere 
Zuthat.  Derselbe  hat  alsdann  aus  dieser  Aus- 
wahl noch  wieder  einen  Auszug  gemacht  und 
demselben  eine  aus  vielen  Büchern  zusammen- 
gebrachte Anzahl  von  Traditionen  (besonders 
von  der  Art,  die  ülsySjil  heissen)  hinzugefügt, 
die  ^jiLiJ^  in  seinem  Werke  mit  oder  ohne 
Absicht  fortgelassen  hatte. 

Das  Werk  beginnt  alsdann  f.  2 1 b :   '  *  ■  k-4,1 


oij-X*_Ji     -Xj 


IS1- 


s^. 


tjJt»  ,i 


er 


i. 


_L>  ;*i    juol+j    ,Aäj   i'jb» 
^   CS*' 


Es    hört    hier   f.  30b  mitten    auf  der  Seite    auf, 
in  der  2.  Sura?  mit  den  Worten:   +.J-1  vJ~.Jui  _Uij 

Schrift:    ziemlich  gross,    deutlich,  vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  1100/ie88- 
HKh.  V,  10646  (p.  192). 


1349.     We.  1433. 

156  Bl.  4'»,  c.  13  —  21  Z.  (-231 2  X  15'  •>:  17',3  —  20 x 
11  —  1 21  2er")-  —  Zustand:  schlecht;  fast  bloss  lose  Lagen 
und  Blätter,  unsauber,  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
grob,  dick,  wenig  glatt.  —  Einband:  fehlt,  bis  auf  den 
vorderen  schlechten  Pappdeckel.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  la  (von  späterer  Hand): 


LT 


,*:: 


<&■£/&  £  jl-jCsM  ^-J.LäJ  a^  e>JUj!  . 
.  .  .  r^\  jJ>+±  ^L\  &,  lß$l\  ^.j^L^f 
^i^ÜUv.Äjf   -^  ,..jf  ^Xc  0J  OJ?\  cj*->^'  V^ 

Anfang    (nach    dem   Bism.)   f.  lb:    u-JL^i 
^5    0^-  J,    Lo.;    ^  ^JS  ^   s^LaJSj    All   l\*^ü 

c  -  ■  -<       C5  CT7    O  w-w«-.. 

20 
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Sammlung  von  Traditionen,  mit  aus- 
führlicher Angabe  und  Zurückführung  der  Ge- 
währsmänner. Dieselben  sind  von  Ihn  ha  gar 
dictirt,  und  heissen  daher  ^LoSS!  (und  zwar 
f.  2a  ult. ,  22*  etc.  Kj.^*iS  ;  gewöhnlich  ohne 
diesen  Zusatz).  Die  Zahl  derselben  scheint 
zunächst  380  zu  sein,  und  jede  derselben  ist 
in  einem  besonderen  ^s^  besprochen.  Diese 
Dictate  stammen  aus  den  Jahren  828/u25  —  830/i427 
(wenigstens  insoweit  sie  hier  vorliegen).  Ihre 
Anzahl  ist  dann  beträchtlich,  vielleicht  um 
gerade  das  Doppelte  vermehrt  (es  lässt  sich 
das  aus  dem  Vorhegenden  nur  annähernd  er- 
sehen), insofern  ein  Auszug  aus  den  Traditio- 
nen der  stillen  Gebete  (JiSi\  i£*..pLs>l  rVv-^) 
dem  ursprünglichen  Werk  hinzugethan  ist.  Diese 
Arbeit  stammt  aus  den  Jahren  838/i434 — 845/i44i- 
So  tritt,  da  auch  diese  Traditionen  wieder  in 
ebenso  viel  (jJ^  besprochen  werden,  eine 
doppelte  Zählung  bei  diesen  ein,  und  es  stehen 
also  hier  (immer)  doppelte  Unterschriften  und 
Ueberschriften  der  Sitzungen;  es  ist  daher 
1.  Sitzung  dieses  Auszuges  zugleich  auch  381. 
der  Dictate,  101.  Sitzung  desselben  zugleich 
auch  481.   der  Dictate,  u.  s.  w. 

Das  Werk  ist  verbunden  und  lückenhaft. 
Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist: 

139—148   i°pd°°'  55. Sitzung  der iWU.sohliesst  in  der  G0. 

42—49        »        74.       »  »  »         in  der  79. 

149— 15G      »      147.       »  »  »    Ende  der  151. 

12—31        »      423.       ■•>  »  »        in  der  436, 

=  43.  des  ^iAjJ>L>i  ^rtj^     *  *        56. 

2—10        »      541.  Sitzung  der  ^JU3I     »  »      547, 

=  161.  des  ^-Ob»^-)-^'    »  »      167. 

e  -J 

32—41        »      554.  Sitzung  der  ^Lo'Üi  »  »  560, 

=  174.  des  o^jJ>L=-i  ^o^  »  »  180. 

1.50-138  ^f"^' 685.  Sitzung  der  ^L^l  »  »  735, 

=305.dest£«-oL>l,£o.sr  »  »  355. 

F.  11  gehört  nicht  an  seine  Stelle;  es  schliesst  sich  an  die 
vorhandenen  Blätter  nicht  an. 


Einige   Anfange: 


139b 


l\3  ^^oLJt  ,^1  Jjjl 


viAJlX=ii  (Ä$J         ö.}        lASj 


48b: 


«ta  \jJL\ 


J  \ijtsA  jB   y£ji\  ^JLUi  ^  ^jtsA  .  .  . 


."il  A» 


osr 


s  £ 


108":  äß  .  . .  XjUtttti!  Jou  ajÄ^LSHj  a^'oJi  u-lsM 

0L-»/iL>     ^A/ü-äJ^     O^'o     ,_jS     [•r**y    i3     ^iii 


»^aÄj    iU-öli  (Ac   oLs    (j«l-*c    qJI    ,•** 

.  .  .  Jlä  iAjs-LJI  iAaE  ^-j  (A*^sf  .-jrjAJt  ^l**3 
.*a^>.  Ji  Lajy»  Olc  ^y<«  JUS  jvx^a  /V»ÄJ)  qC 
*.>.IiiiJi    jJJi    jjLwi    oS^o    v«    »Aa    JLäs    »Jb»-' 

ÄWl      U^A&vwU     ...1      ,»  « i  HTji      |jijlj!      t_). 

Was  nun  die  in  diesem  Werke  vor- 
kommenden Traditionen  betrifft ,  so  sind  die- 
selben dem  Werke  J6SS\  des  läj-J'  entnommen, 
(f.  22a;   19a),  welches  vollständiger  betitelt  ist: 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
vocallos,  meistens  ohne  diakritische  Punkte,  oft  schwer  zu 
lesen.  F.  1  ergänzt.  —  Abschrift  c.  875/i4to,  vielleicht 
von  einem  Schüler  des  Verfassers. 

HKh.  I,  1177  (mag  dieses  Werk  meinen). 


1350.     Lbg.  930. 

391  Bl.  4to,  33  Z.  (27x18;  W'/jXll").  —  Zu- 
stand: zu  Anfang  nicht  recht  sauber;  am  oberen  Rande 
und  zum  Theil  auch  am  Seitenrand  wassertleckig,  auch  sonst 
nicht  frei  von  Flecken,  z.  B.  f.  48.  49.  Oefters  ausgebessert, 
besonders  im  Rücken.  Bl.  1  oben  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  glatt,   stark.  —  Einband:    brauner  Lederband  mit 
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Klappe,  etwas  schadhaft.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt; 
aber  von  späterer  Hand  ist  f.  1"  am  Rande  bemerkt: 

was  der  Sache  nach  richtig  ist. 

Es  liegt  hier  von  dem  grossen  Traditions- 
werke  des  Essojütl,  welches  -y.\.Jf  «./oL>! 
genannt  ist,  der  2.  Band  der  ersten  Haupt- 
abtheilung vor:  derselbe  umfasst  die  Buchstaben 
v_j  bis  j..  Genaueres  über  das  Werk  und  den 
Verfasser  s.   in  der  folgenden  Nummer. 

Dieser  Band  beginnt  f.  lb  (nach  d.  Bism.): 
i_/i_o  J$  ,_Ui*  **p*J>\  (j.+=>JS  jJJI  *^.j  'tLJi  >-Jr> 

und    schliesst  f.  391":   _jj  ,-JjJtJ  *%~j  £_y  o«^* 


ü   ^i.    «J    ii5>.Lol    "b. 


>Lo 


«o   ^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Ueberschriften,  Stichwörter  und  Stiehbuchstaben  roth. 
Abschrift  c.  imliese. 

Arabische  Foliirung.     Auf  f.  aF   folgt   noch   aFa. 


1351.     Spr.  542. 


328  Bl.  8™,  21  Z.  (21X15:  15xlOl/acm).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber:  der  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  schöner 
Hlbfzbd.  —  Titel  (von  späterer  Hand)  f.  1!1: 


Jt 


Verfasser:    ^iOj-ywJf     .jJ<AJl    ÜX^ 
Anfang  (nach  dem   Bism.)   f.  I1 


■U  A*^ 


«^  i_jLä3    iA£  ^äL/o!  ^ÄJI  »J)Lc  J,c  aüI  pbU» 
üLj-äJS    sAP   ^c    Xä-.LS-I   c^.oLs.'M    üaäj    »jjtöt 

L*xL>-    ujLXxJ)    ^_j.}yj    *<5Ül>  j.^    jl    üx;>L/a    »i    i_>-k*<< 

iüLsTwcJI  AajL*wc  ,J>c  v_*j'yo  *_»^sJi   LXtfj  /JIjü  «IM 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort.  Obgleich 
Bl.  1  von  anderer  Hand  geschrieben  ist,  scheint 
dasselbe  doch   im   Ganzen  richtig  zu  sein. 


Von  den  vielen  auf  Tradition  bezüglichen 
Werken,  welche  'Abd  errahmän  beu  abü 
bekr  beu  mohammed  essojütl  geläl  eddän 
abü  'lfadl,  geb.  s«/li45,  gest.  9"/1505,  ge- 
schrieben hat,  ist  das  vorliegende  das  umfang- 
reichste; es  sollte  alle  Aussprüche  Mohammeds 
umfassen  und  erhielt  daher  den  Titel  t-ä+^i  *+:>, 
Sammhing  der  Traditions-Sammlungen.  Da  er 
alsdann  einen  Auszug  machte  unter  dem  Titel: 
die  kleine  Sammlung  ..*.jLa2JI  t^IsM,  bekam 
jene  den  Nebentitel  die  grosse  Sammlung 
-^x3t  *»L£t.  Dieselbe  zerfällt  in  2  Haupt- 
Abtheilungen  (*-*j>).  Die  erste  Abtheilung 
enthält  den  Text  der  Aussprüche  Mohammeds 
(nebst  Angabe  der  Gewährsmänner),  alpha- 
betisch geordnet;  die  zweite  Abtheilung 
bezieht  sich  hauptsächlich  auf  das,  was  Mo- 
hammed unter  den  oder  jenen  Umständen,  in 
diesem  oder  jenem  Falle  gethan  hat,  wobei 
aber  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  auch  das, 
was  er  alsdann  gesagt,  oder  womit  er  es  be- 
gründet hat,  angeführt  wird.  Diese  Abtheilung 
nun  ist  so  geordnet,  dass  zuerst  die  auf  Mo- 
hammeds 10  Hauptgenossen  zurückgehenden 
Aussagen  mitgetheilt  werden,  also  zuerst  die 
des  Abu  bekr,  dann  des  'Omar,  Ot'män, 
"Ali  etc.;  darauf  die  der  übrigen  Genossen 
des  Propheten,  und  zwar  alphabetisch  nach 
Namen,  dann  nach  Zunamen;  dann  folgen  die- 
jenigen, deren  Namen  nicht  ausdrücklich  an- 
gegeben sind;  darauf  die  Frauen;  endlich  die- 
jenigen Traditionen,  über  deren  erste  Herkunft 
nichts  ausgemacht  ist.  Von  dieser  Abtheilung 
liegt  hier  der  1.  Band  vor.  Derselbe  beginnt 
f.  1*  mit:    k  f*1o   »J'Acj   «J  oüA*3^   JLi  ,_j|  A^~.xi 


mit :    l  Mo   jö'Ac. 


Jus  Aj  ,  _j(  ii>s*j  tLc* 
J   ■  (^ 


100a:   Lb^il  j  «SJU  JB   '^  vlks?üt  a>  .*.*.  Ai-x, 
^^j-Ä-i  |*-*S>y  ^  A*^'  Sfr^  >-Vaju*'  ry?  LS*^-  ^-i^ 

\-i'lL±-\  qJ_;*E  OJtf*  JjÜJ  (Jols5c5jl  ^J  iC^üLc  OOtfw  Jb 

20* 
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Dieser  'Omar  betreffende  Abschnitt  schliesst 
f.  328b:    ,w  siUU  auäLcj   »Alls.  _*c  ^  rLXs   UÜ 

ous  sjiXs  iuUai  ^  L^v^  t-f^  ^^  *^>'  r3 


l\1; 


Uit 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  geläufig, 
deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Bl.  1.  41  —  48.  328 
von  etwas  späterer  Hand  ergänzt:  Bl.  58  und  69"  von 
anderer  Hand,  zierlicher  und  gleichmässiger.  —  Ab- 
schrift c.  uoo/i688.  —  Collationirt  nach  dem  Original  des 
Verfassers.  —  HKh.  II,  4163. 


Spr.  552. 

1)  f.  1-38. 

51  Bl.  8™,  25  Z.  (2lV»XlöV»i  15x9cm).  —  Zu- 
stand: am  oberen  und  auch  am  unteren  Rande  wasser- 
fleckig. Blatt  13  ist  unten  und  29  oben  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  —  Dies  Bruchstück  ist  einem 
grossen  Traditionswerke  entnommen.  Vielleicht 
gehört  es  zu  der  zweiten  Hauptabtheilung 
des  .**£M  «^J?\  des  Essojütl.  —  Es  ist  alpha- 
betisch geordnet  nach  den  Namen  der  Personen, 
welche  unmittelbar  von  Mohammed  diesen  oder 
jenen  Ausspruch  gehört,  dies  oder  das  Ver- 
halten in  einer  bestimmten  Lage  beobachtet 
haben.  Zuerst  kommt  die  einem  solchen  Ge- 
währsmann (^jL*3)  zugeschriebene  Tradition 
(oder  mehrere,  so  viele  ihrer  sind),  dann  die 
Angabe,  wo  dieselbe  vorkommt  und  auf  wessen 
Autorität  sie  sich  daselbst  stützt.  Diese  auf 
gewisse  Werke  über  Traditionen  befindliche 
Angabe  ist  durch  rothe  Buchstaben,  Siglen  für 
die  Titel,  gemacht,  wie  ci>,  ^.,  o,  »,  ^^  Ja,  j». 

Die  Handschrift  ist  falsch  gebunden,  ausser- 
dem lückenhaft;  die  Blätter  folgen  so:  1  — 10; 
Lücke;  dann  wahrscheinlich  21  —  29;  sicher 
30  —  37;   vielleicht   38;  Lücke;    11  —  20. 

Der  Buchstabe  i_j  beginnt  f.  31h:   'tuJi  ^s^> 


iiuA> 


^ 


lÄ 


L^\ 


CT? 


d^JI 


B^LoJl    j    f    ^f.'ä..iy>    f^)i    ^-h&     j*as    OlX.^"    \o\ 


Der  Buchstabe  _  f.  13b: 


„bLJ*    i&Az  c^i-ft-s    *■**= 


jS)\  ,%  o   »bL 


*  o-  r^  &*&  r-u 

iiX*ic   J^ßj'   "b  jls   all!    Jv>*)   y 


äJuUl..    »*J!    ,t 


t  Jo 


er?  cr*^1  ac  er 

Die  10.  Lage  des  Werkes  (also  Blatt  91) 
beginnt  mitten  im  Buchstaben  o ;  der  Umfang 
des  Werkes  muss  daher  sehr  beträchtlich,  in 
mehreren  Bänden,  gewesen  sein. 

Zur  Verdeckung  der  Lücken  ist  der  Custos 
auf  Bl.  10b  gefälscht  und  die  ersten  Wörter 
auf  f.  21a  dem  Custos  auf  Bl.  20b  entsprechend 
umgeändert;  auch  ist  f.  38b  fälschlich  unter- 
geschrieben «SjÄ  (_5^*J'- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  vocallos.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1200/i7S5- 

Dies  grosse  Werk  ist  bearbeitet  von 
1)    qJiXJS  f^Lc  l^*^  ^ß^^  cr5^'  |»L«*»-  qJ  ^ 
c980/i572  i-d.T.  Jutfl,  dyttt^  j  JL^Ji^  . 
Die  erste  Abtheilung  desselben  betitelte  er: 

die  zweite:        jjisil  ^£.iXämu< 

9,     ;t*U«**JS      i_ft-yUCo       von 


2) 


einem  Ungenannten. 


3)  j**^« 


er" 


,i   j^ül  dessrl. 


Ferner  auch  commeutirt  von 


4)  ^Ul   0^L*il    SU  a,    Jyüt    J^x:    f   1031/1623. 

5)  j^JkXÜ    JU>  (J1*^'   tX+=-i  ^jJ  ^-Xj  ^i  ^jj  lX*>? 
t  1093/l682    ulQd  glossirt  von 

6)  ^JlsUI  r^i  J  f  1041/i63i    n-  d.  T. 

J*=>!     f   1044/1634. 


c 


J^+^ 


7)    c***^    ^    o*    ^—    CT 
endlich  auch  versificirt  von 


ÜFj 


«A*u.Laj 


l^'o? 


^.♦<^ 


u.  d.  T.     *->\S$\  ,«1^>5  tJ^c)'  fl*^ 
in  über  5500  Versen. 


No.  1353.   1354. 


ANDERE  GROSSE   TRADITIÜNSSAMMLUNGEN. 


157 


1353.     We.  1355  —  1359. 

196.  145.  161.  17S.  172  Bl.  4'»,  c.20— 22Z.(22'  3X121/*; 
18  X  6cm).  So  der  l.Band;  die  übrigen  ein  wenig  kleiner.  — 
Zustand:  in  1355  der  obere  Rand  und  auch  etwas  der 
Text  in  der  vorderen  Hälfte  stark  wasserfieckig ;  auch 
We.  135G  ff.  oben  etwas  wasserfleckig,  aber  nicht  durch- 
gehends.  — Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  —Einband: 
Pappband  mit  Lederrüekeii   und  Klappe.  —  Titel  1.1°: 

,/0    _Ot<cJ)    «./fl 


Verfasser: 


Anfang  (nach  dem   Bisni.)  f.  lb: 


8^XgJ    iXV; 


XjU   JJi    ^J.    ^c 


»Äff    JOy&-.    ry*     -*^E    J-^     o     r'L'*'j      "**^     -*0'     •,^^! 
*.lX)i    .-ä    \AO.S    -_>J^    ii_V£  .   .  .   1^J&\(    lAj^i^Äj    &JLt( 

Sammlung  von  kurzen  Aussprüchen  des 
Propheten,  alphabetisch  geordnet.  Der  Titel 
in  der  kurzen  Vorrede  so,  wie  oben.  Das  Werk 
ist  abgekürzt  (u^nXi«)  aus  des  Verf.  rje\yJ-\  *,-?■ : 
s.  No.  1351.  Die  zahlreichen  von  ihm  benutzten 
Werke  hat  er  in  der  Vorrede  angegeben,  zu- 
gleich auch  die  dafür  gebrauchten  Abkürzungen. 
Am  Ende  jeder  Tradition  giebt  er  die  Quelle 
in  solchen  Abkürzungen  an. 

Auf  dieVorrede  folgt  erst  noch  dieser  Satz  f.2b: 
c>öK  l-~ts  (_5_j.j  U  jyo!  JjC   L»j\.   oL-üü  Jl*c"<jl   l*jS 


Dann  beginnt  das  Werk  selbst  so: 


C5*'   O* 


q:L>!    (J^Ü-ö    ^^ijü^kz    iw»i    v_iL      J>!    '  äj**Jl 


üyi    [t^]    i3y**s    «A*^   i3j.»ls    oöi   .-wo 


U*°' 


r=* 


'h^JLaS  .As**}      u.  s.  w. 


Bd  I  (We.  1355)  enthält  den  Buchstaben  1 
bis    zu    den   mit   *&>\    anfangenden   Traditionen. 

F.  180b  Verzeichniss  der   99  Namen  Gottes.  

Bd  II  geht  von  UiS  bis  i^ö;  Bd  III  bis  UiJl; 
Bd  IV  bis  JwJü! ;     Bd  V   von    r    bis   zu  Ende. 

In  Bd  IV  (We.  1358)  steht  f.  70"  ff.  ein  Ab- 
schnitt, dieEigeuschaften  desPropheten  betreffend, 
mit  der  Ueberschrift :  Ksj-äJI  AjLäJ!  _£.  .  \<,  Vü 
und  anfangend:  L<aJU  ^kuj!  JT^  jJJI  j^  K. 
Nach   f.  149   fehlt  vielleicht    1  Blatt. 

In  Bd  V  (We.1359)  f.  126"  ff.  ^luJi  vb. 
Jeder  Buchstabe  schliesst  mit  den  Traditionen, 
die   mit  dem   Artikel  anfangen. 

Schluss  des  Werkes  Bd  V  f.l71b:  rJ_J! 
.  .  .   ä..j.c    j._j.j    i^Ä+Ji    (V^'j    iwLJÜI    j._»j    Oj.c.ü 

'  sjsb*  l?^  aE  ^^  ° 

Dann  fügt  der  Verfasser  die  Notiz  hinzu, 
dass  er  dies  Werk  beendigt  habe  im  J.  907 
Rabr  I  (1501). 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  ineinander  gezogen, 
im  Ganzen  ziemlich  schwierig  zu  lesen,  vocallos.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  öfters  Zusätze, 
auch  Bemerkungen.  —  Abschrift  vom  Jahre  "3"  1724 
(von    DlL    ^1    L^.c    oi    ^^    f   "53/1740). 

HKh.  n,  3912. 

Ein  Verzeichniss  der  in  diesem  Werke  gebrauchten 
Abkürzungen  steht  auch  We.  1793,  5,  f.  44\ 


1354.    Mf.  7io. 

202  Bl.  4",  31  Z.  (27'2xl8:  19  X  10Vacm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber.  Nicht 
frei  von  Wurmstich,  bes.  f.  100  —  104.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:   schwarzer  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  steht  aber 
in  der  Vorrede  f.  2b  und  auch  zu  Ende  des 
Werkes.  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  No.  1353. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich  und  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften ,  Stichwörter  im  Anfang 
der  Sätze,  Abkürzungszeichen  roth.  —  Abschrift  von 
JLiJ-l  v^rfü'LXJi  ^JLc?^  rjJ>^'  iJLe  qJ  OUv»j 
in  Elmedina  im  Jahre  991  Sawwäl  (1583). 
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1355. 


141. 


623  Seiten  8™>,  25  Z.  (20l/2  x  li'jr.  147a  X  10cm).  — 
Zustand:  die  ersten  Blätter  schadhaft  und  ausgebessert; 
im  Anfang  grosse  Flecken  am  Rande,  und  zwar  am  oberen 
bis  etwa  S.  84,  am  Seitenrande  bis  etwa  S.  160;  etwa  von 
S.  190  bis  497  ist  die  ganze  untere  Hälfte  und  von  da 
bis  zu  Ende  der  Seitenrand  und  auch  der  obere  Rand 
(und  zum  Tlieil  noch  der  Text)  wassertleckig.  S.  388 — 391 
und  die  letzten  Blätter  am  Rande  ausgebessert,  besonders 
das  letzte  (welches  auch  besonders  schmutzig  ist).  Oben 
am  Rande  ein  Wurmstich  bis  S.  546.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
auf  der  ungezählten  Seite  vor  dem  Text -Anfang. 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  1353. 

Schrift:  klein,  ziemlieh  gedrängt,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  Stichwörter  und  Stichbuchstaben  roth.  Beim 
Paginiren  sind  die  Seiten  471  und  488  ausgelassen. 
(Seite  160  — 162  stehen  die  Namen  Gottes  in  drei  ver- 
schiedenen Reihenfolgen.)  —  Abschrift  nach  der  des 
^«sUJi  cs*ä^  o:»^  u~*^  im  J.  994  Rab.  II  (1586) 
von  ,  -iläLi-!  |»jJCjS  iA*c. 


1356.     Spr.  1200. 

1)  f.  1-204. 

Steht  vorn  gebunden  vor  Spr.  980. 

271  Bl.  8™,  21  Z.  (21X15;  U'/aXÖ™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  im  Anfang  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Klappe. 

DasselbeWerk.   Es  hat  hier  den  Titel  f.P: 

Verfasser    f.  la:    ^Js^a..«*.".       Anfang    wie 
bei    We.   1355.      Schluss    f.  204":     jj>f    J^j 

'jL>     ^C     ^Jf>     iO     J^l     l_)!p    y)    0}_jJ    L-0    (jBJjljUlj 

Es  schliesst  sich  daran: 

204*  X-uwJüiil  i£oi>le»"Ü!  j  uu 

Anfang:    jSc  uiyA/o  Xot  j^Lot!  hyü  ~ö\  ,-jt; 

ebenfalls  in   alphabetischer  Folge;   Schluss 

205a:    t^Jlc   iUlä   ^S*  iXftLS  "i  roi  ^\  b 


Es  folgt  dann   205a  Sü-yd!  ™ 


Anfang:  *JI  ^  juL^-  S5\s  c^**-£  Wj  sü\  UD'I 

Ferner  206"  ;J^'  rrc  ^^-^  f^5* 

Anfang:     äJ{  Jj>    yjl    i^..£.~»    iUjCsli    ^J^, 

206»  ^ÜÜ  a£  ^Uü  ^X> 

Anfang:    &JI  *5»    slcls    J^l»?    *Jo>  c^**aJI 

206b  ^c  (^^^c  ^Tc  j>.3  Lo 

Anfang:    #JI  v_>„l3    »j.sJL£j    bis    *JJI    :.«,    .i\ä!t 


208a 

Anfang:    ^    qLLJu*JI    i_>l»jl   l^s-i'L      Dies 
alphabetisch    geordnet.      Schluss    f.  208b: 

gJI  rU!  JJL  »j>T  Iäjj> 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Die  Anfangsworte  der  einzelnen  Sprüche,  die 
TJeberschriften  und  Siglen  roth.  —  Abschrift  von 
^Sf>p\  ,Ju-o  im  J.  1008,i599. 


Auf  der  Rückseite  des  sogen.  Schmutzblattes 


steht  eine  ^**N  x*  i_r*M   bJjUx,  Unterhaltung 
des    Teufels     mit    Mohammed,     entlehnt    dem 

*}*£.!!      i\;.jj>2      iV^'      '-Vr*xi     <—1^'     von     iC^-ST*^" 

S.   Pet.  369,  f.  65a.     Die    Schrift   ist    flüchtige 
Gelehrtenhand  aus   dem  J.  1057/i6«- 


1357.      Pet.  239. 

221  Bl.  8™,  23  Z.  (20'/aXl5;  13  X  7'/2cm).  —  Zu- 
stand: zum  Theil  lose  Lagen;  im  Anfang  unsauber;  am 
Rande  oben  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:   brauner  Lederband,  der  Rücken  durchgerissen. 

DasselbeWerk,  erster  Band.  Titel  und 
Verfasser  f.  1"  ebenso.  Dieser  Band  enthält 
die  Buchstaben  \  bis  5  zu  Ende.  Anfang 
wie  bei  We.  1355. 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  geschwungen,  vocallos. 
Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im 
Jahre  1077  Gom.  I  (1666). 

Nach  f.  121  fehlen  39  Bl.  (=  We.  1355,  f.  153a,  4  bis 
1356,  f.8a,  6). 
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1358.     Spr.  2052. 

155  Bl.  4'°,  C.21-23Z.  (22x16:  16-17X  ll-12cm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  unsauber,  auch  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  (ziemlich)  stark  und  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederdeckel  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  erster  Band.  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt,  40  Blätter. 
Das  Vorhandene  beginnt  f.  la:    *JJ^>1  o"*°"   ^ 

und  geht  bis  zum  Ausgang  des  Buchstabens  a, 
zuletzt  f.  148b: 

Schrift:  gross,  dick,  nachlässig,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  1900/n85. 


Es  liegen  dann  noch  einige  Blätter  diesem 
Theile  bei  (f.  149—155),  von  denen  f.  149 
bis  153  einen  Commentar  zu  diesem  Tra- 
ditionswerke enthalten,  die  aber  mit  Lücken  auf 
einander  foleen. 


F.  149%  10  hat  die  Tradition :  t><Loi  3j  Joft=>i 

F.  150  hat  einige  Traditionen  aus  dem  Artikel 
gJMil;  f.  151  — 153  aus  den  Artikeln  o^li 
und  ÄÜli    (so  beginnt  f.  1 52b,  8  eine  Tradition: 

F.  154  u.  155  enthalten  den  Text  von  Tra- 
ditionen aus  dem  Artikel  s>JI  a^to.  Der  obere 
Theil  dieser  beiden  Blätter  ist  abgerissen,  von 
f.  150   der  untere   Theil. 

Die  Schrift  ist  im  Ganzen  klein,  nicht  ungefällig, 
deutlich,  vocallos.  Die  Stichwörter  sind  roth  und  bei 
f.  149  —  153  auch  der  Grundtext.  —  Abschrift  c.  115°  1737. 


1359.      Spr.  539. 

1)  f.  1-29. 

90  Bl.  4'°,  33  Z.  (23V2X  172;3:  20  x  lä1!?™).  —  Zu- 
stand: fleckig,  auch  unsauber.  Bl.  1  stark  ausgeklebt.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken. 


Dasselbe  Werk,  Bruchstücke.  Titel  und 
Verfasser  f.  la  wie  bei  We.  1355. 

Dies  Stück  enthält  den  Anfang  bis  zu  der 
Tradition:    ^JjJ  ^ä*.*o  I^Xäl  ü£.J!   *.^\. 

Nach  f.  10  fehlen  2  Bl. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Bl.  29  in  neuester  Zeit  ergänzt,  gross  und 
rundlich.  —  Abschrift  c.  I000.'i59i. 

2)  f.  30-35. 

4'°,  27  Z.  (22-23  x  IG1  r.  17\'s  X  9— 10™).  -  Zu- 
stand: lose  Blätter.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt, 
ziemlich  stark. 

Bruchstück     desselben     Werkes,     von     der 


Tradition    an : 


►Jl     !&\ 


r*^  r 


jjo>' 


■a   \s\ 


bis 


der:     s^Js  ,i   *jo. 


Schrift:     ziemlich   klein,    deutlich,    vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  U00,i688. 


Nach    f.  33   ist   eine   grosse  Lücke,   von 
an  bis    j.'iL.w.J    ,.,1  . 

3)  f.  36-90. 

4l°,  c.  25  —  27  Z.  (c.  23X17;  c.  19—  20  X  14om).  — 
Zustand:  durch  und  durch  fleckig  und  unsauber:  auch 
der  Rand  vieler  Blätter  beschädigt.  —  Papier:  gelb, 
grob,  ziemlich  stark. 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Umfasst  die 
Traditionen : 

a)  f.  36— 42      uL>  ^U  ^  ä£±i  bis 

JÜ\J>  0*  ^b^  ^^ 

b)  f.  43  —  49  B^LaJü  fjCvJl^"  lyjj  bis 

jap  &  «w  Ai  0u*u:\ 


c)  f.  50  —  57 

d)  f.  58  —  69 

e)  f.  70—77 

f)  f.  78  —  90 


,joj*S\  j.  M  tiA^i  bis 
,«.**-  ,.t3\  ,.**  bis 

er1 


lc^  J  oK  er1 


>1 


bis 


bis 


zum  Schlu ss   des  Werkes. 

Schrift :  gross,  breit,  etwas  flüchtig,  ziemlich  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  980 
Regeb  (1572). 
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1360.      Spr.  540 
in  2  Bänden  =  490  Bl.  (f.  1  —  183  und  f.  184-490). 
Verschiedene    Bruchstücke     desselben 
"Werkes. 

540%  f.  1-183. 
8™,  26  Z.  (20',X  14-15:  15  — 16  x  91  2— 10cm).  — 
Zustand:  durchweg  fleckig,  einzelne  Blätter  stark  be- 
schädigt, wie  f.  69.  70.  82.  138.  176—182.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dünn  u.  glatt. —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel   u.  Verfasser   f.  1"  von  späterer  Hand. 

Enthält  das  ganze  Werk,  aber  mit  sehr 
vielen  Lücken.  Anfang  wie  bei  We.  1355. 
Lücken  nach  f.  2.  3.  5.  12.  18.  19.  34.  42. 
56.  64.  66.  67.  68.  74.  78.  81.  88.  99.  105. 
107.  109.  111.  113.  115.  118.  120.  121.  123. 
124.  125.  131.  140.  150.  158.  165.  176.  182. 
Der    Seh  In  ss    fehlt    von    der    Tradition    an: 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  noo'i6as.  —  Am  Rande 
oft  Zusätze,  Bemerkungen. 

540b,  1)  f.  184-240. 

8™,  21  Z.  (211,2X  15:  15— 16  X  973— llcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  des  Werkes  bis  zu  der  Tradition: 
j^jJI  .ut  jUo  Lc  j,i  ö!.  —  Nach  f.  200  fehlen 
33,  nach   220    20  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  doch  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U50/i737.  — 
Collationirt. 

2)  f.  241-257. 

8"°,  c.  27  Z.  (21Vs  X  lä1  r-  c.  16'  ,.  x  10™).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  zieml.  stark,  glatt. 

Umfasst  die  Traditionen  von  .-:>!  \1I!  *_ä.L> 
>_ilJ»ot  iü^LS  bis  (Jv^i  iJ-^US  ,v>  ^  ^1— *;  »-HS   (*•=>,• 

Schrift:  ziemlieh  gross,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  Stichwörter  zum  Theil  roth.  — A  bschrif  tc.U50,i737. 

3)  f.  258-271. 

8V0.  19  Z.  (20';2X  14\2:  13  X  8— S1,/"1).—  Zustand: 
ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt. 

Enthält  die  Traditionen  von  *.LJ!  ;w»!  A,^!  iS\ 


bis  _iA.*il 


«So,   ,.,S   U. 


£~~'  ^~'-  -^j  er 

Schrift:    ziemlich  gross,    deutlich,    vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  115°,  1737. 


4)  f.  272-280. 

8™,  23  Z.  (21xl434:  15x8l/s™).  -  Zustand: 
fleckig,  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark. 

Enthält  dieTraditt.  von -**il  J.  Ouij  l~sjJtjJ!  zi 

an  bis  ».II!  A*^?   "$  ^jJ^  o^1  o^li". 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  uo"  ,,w,. 

5)  f.  281-286. 

8™,  25  Z.  (21x15;  14V2x9cm).  —  Zustand:  fleckig, 
auch  am  Rande  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt. 

Die  Traditionen:  L*j>  l\>.»j  \.Dt  o!;!  !ö!  bis 
rJu«.«Jl   .w>!   ^c   !*Si\i>!   A,iO    IJt. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  dick,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U00/i688- 

6)  f.  287—300. 

8™,  25  Z.  OOVaXHVa;  15' o—  16xllcn>).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
glatt  und  stark. 

Die     Traditionen     -j.^!^    w«.&ÄJI    Jo>!     bis 

•yl»>l       S.lAXxS       (fcÄ*^~       !<3!   . 

Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  deutlich,  vocallos.  Die 
Stichwörter  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  1!5CI  1737. 

7)  f.  301 

8'°,  23  Z.  (211/2X15:  14x9"°).  —  Zustand:  un- 
sauber und  schadhaft.  —  Papier:   bräunlich. 

Die  Traditionen  ^JJä*j\  i^cj»  tjjij'!  bis 
üS,»öläS!  3l\£>  \_yXs-]. 

S  c  h  r  i  f  t :  gross,  eng,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth. 

8)  f.  302-306. 

8vo,  23  Z.  (21\3X15;  14x9™).  —  Zustand:  un- 
sauber. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt. 

Die  Traditionen  ^L!  &&13  Jyjtil  ^^0  !3!  bis 
*üuJ!   ,L>  _i;    .ja  aüb  LtX.oti-~! . 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth. 

9)  f.  307.  308. 

8"°,  21  — 22  Z.  (211;2Xl5:  15'/2  X  10— 11«-).  — 
Zustand:   unsauber. 

Die  Traditionen  !<A.j-j  ^.i!  fJ'^-jS  13!  bis 
«jXoj:*SlX£>l  cx\s-!  13!  und  f.308:uajyiC5^a!  !3t 
bis  »L>!  A>:>J!   .si  \   13t. 

Zwischen  307  u.  308  fehlen  3  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  nachlässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  115un37.  —  Collationirt. 
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10)  f.  309-318. 

STO,  17  Z.  (21l/3x  15;  lö^x  I0l/»om).  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber. 

a)  f.  309  — 312.  Die  Traditionen  ^t^j^jüytiy 

bis    .«as2  ujvjlXJI  oLäs^.  fJ\-?}' 
Nach  f.  310.  311.  312  Lücken. 

b)  f.  313  —  318.  Von  ^UaJi  oJ^-  ^u^>   lt-*-^* 

bis    bLbi-S  yo-Ju  0^!  UÜLi-t. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  doch  deutlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  n50/i737- 

11)  f.  319-328. 

S*°,  25  Z.  (20x  14;  13  x  8™).  —  Zustand:  fleckig 
und  unsauber.  Wurmstichig,  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt. 

Die    Traditionen    Jys    JhLJL^t    j.    \is3-*\    bis 

J^Ut  JL  Li  Juu  ul. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  fast 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  u00/i688. 


12)  f.  329-338. 

8'°,    25  Z.    (2123xl5:    16x9',™).    —    Papier: 
gelb,  stark,  glatt. 

Die  Traditionen    ,\    *-£->+■   ^lXs-I  J^^>  '31 

^=> ■•>  J>\  Jüj  bis  »JüjLs»  bis  HbLJl  fj\  ^iJot  rb'  Sit. 

Schrift:  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.    Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  ll5°  1737. 


13)  f.  339-358. 

8vo,  21Z.  (21x15;  I3x9Vü).  —  Znstand:  fleckig, 
unsauber.  —  Papier:    gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt. 

Die  Traditionen    Li  bl5>   XjJü    .\JJt    ,>t;t    131  bis 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  115°  1737. 

14)  f.  359-371. 

8'»,  19  Z.  (20— 20'/o  x  141  3;  131 ■>  X  S1  ,cm).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark. 

a)  f.  359-362.   Die  Traditt.  ^0  tit  »>jJt  t^SJ 

bis  |*i^i-J   1-«  &-ix*^!  Lij'i. 

b)  f.  363-371.  Von  xp-Lo  J*  JL.  »Lü  J>  D(  l*t 

bis    ,*iLo  Jj'  «jLa  ^Iäj  »Ut  ^t. 
Nach  f.  3G3  fehlt  1  Bl. 

Schrift:  gross,  gefällig,  vocallos.  — Abschr.  e.U50i737. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


15)  f.  372-389. 

8'°,  21  Z.  (203;4  X  15;  14  xS-S'i").  —  Zustand: 
sehr  fleckig.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Die  Traditionen  ^5  \^Uäi  *Ä5?oot  tit  bis 
s\\t »tlt't   i^^t   c^-i^   t3t. 

Die  f.  372a  oben  zuerst  stehenden  Zeilen  sind  von 
anderer  Hand  hinzugefügt. 

Schrift:  gross,  stark,  deutlich,  etwas  rundlich,  vocal- 
los.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  e.  U50/i737. 

16)  f.  390-397. 

8'°,  25  Z.  (21xl4'2:  161  „  X  103  3).  —  Zustand: 
etwas  unsauber,  zum  Theil  am  Rande  beschädigt.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  stark. 

Die  Traditionen    J>Ual\  «3^*1  u5UL»t    ^\  *$ljt 


bis 


ö>*c  f 


.CJlc 


^ 


Nach  f.  392  u.  394  fehlt  je  1  Bl. 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  — 
Abschrift  c.  1100/i6s8. 

17)  f.  398-401. 

8™,  18  Z.  (21X151,:  16x9  — 10cm).  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier:    gelb,  stark,  etwas  glatt. 

Die  Traditionen   tttXJüt    ***-  \3\    J  t->  ■  ■•:•■ »    ,\ 


Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  fast  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
Glossen  in  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  c.  115°  1737. 

18)  f.  402-405. 

8™  21Z.  (21x14:  14x8'/im).  —  Zustand:  fleckig, 
unsauber,  der  Rand  und  Bl.  404  schadhaft.  —  Papier: 
bräunlich,  ziemlich  stark  und  glatt. 

Die    Traditionen    <->Jui    J.t    J>**-«Jt    ^    bis 

i^jJ\  »üt  fji  0\jSA\  C^-\. 

Schrift:  sehr  klein,  zierlich,  gleichmässig,  fast  vocal- 
los.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  110°  i6M. 


19)  f.  406-413. 

4t0,   31  Z.    (22x16:    16  X  10cm).  —  Papier:    gelb, 
*latt.  ziemlich  stark. 

Die  Traditionen  00U  ^L   |«JLait  äj^^j  *i  Ijt 


*~*2»J        ^NAJU. 


bis  *i**jl  J.  a.*^\Lo. 

Schrift:     ziemlich    gross,    gedrängt,    etwas    flüchtig, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 
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20)  f.  414-421. 

8*°,  21  Z.  (2113xl5:  15xSV3cra).  —  Zustand: 
fleckig.  F.  414  am  Rande  beschädigt:  f.  419  schadhaft.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  dünn. 

a)  f.4 1 4-4 18.  DieTraditt.  L«^**a*Jü  ^  r^-i  13! 

bis  JütÄi   Jyjtji  t—"-^'  !3t . 

Nach  f.  416  fehlt  1  Bl. 

1))  f.  419.     Die  Traditionen  ^JJ*  Las  r>Jb.i  Li! 

bis  jsi\  ^[jü  »ui  ^l~  Uit. 

c)  f.  420.     Die  Traditionen    jJJS    JJ>!    0Uüi    J^l 

bis   (jAiu   ^   &^3^>!    L?*0^* 

d)  f.  421.     Die  Traditionen  <j*JXi  >->_J»  13!  03' 

bis  *jLs  _^3>.  v^*a£  !3!  ^Li . 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt. 
Stichwörter   roth.     Text   in   rothen  Linien.  —  Abschrift 

C  ll5°, 1737. 

21)  f.  422-427. 

8T0,  25  Z.  (21xl43/4;  16  x  10cra).  —  Zustand: 
etwas  fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt. 

Die  Traditionen  \JLs>  iA=*L--J!  '_j-*45  bis 
»t!j  (__vvUJ!  ^*>^=>!. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth,  sind  aber  zum  Theil  fortgelassen.  — 
Abschrift  c.  U50/i737- 


Die    Traditionen    ,_£«!-*■!    ,L?-Ij    .*SLo«!    bis 


„LJt 


22)  f.  428.  429. 
8'°,  21  Z.  (21  x  15;  131 2  X  9cm). 


^juiü  r 


L  «JÜiA>!  "iL 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  110°  168». 

25)  f.  435.  436. 
8™,    17  Z.   (21x15:    13Vs  X  10cm).    —    Zustand: 
unsauber.  —  Papier:    gelb,  stark,  ziemlich  glatt. 

i  a)  f.  4  3  5 .   Die  Traditt.  A,.^  Aä»,  sXo  A-üj  "}  *M!  q! 
bis  äv-i~J!  ij^1*^^  cs"^'"*"1'  *^  o'" 
b)f.436.  DieTraditt.  oijSi\  fJi  jäy  JL^!  0! 
bis  ajAj  ^^-^j   ..LIaJ!  ^jjjyjJ   J»=-J!  ^'. 
Zwischen  f.  435  u.  436  fehlen  4  Bl. 
Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  vocalisirt.    Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 

26)  f.  437. 

4'°,  25  Z.  (22x16:  16  x  9'/2cm).  —  Zustand:  fleckig, 
unsauber.  —  Papier:   gelb,  grob,  wenig  glatt. 

Beginnt  in  der  Vorrede  des  Werkes 
i>JS  sjSi  +£.  »iAäav^o  ,3.  l\+=»"5  Z>  und  geht  bis 
zu  der  Tradition   !^»L>  lX>L*«JS  [jjo!. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  fast  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  I15°  1737. 

27)  f.  438. 

8",  27  Z.  fjjOVs  X  14Vs;  16'/4  x  1  Pra).  —  Zustand: 
unsauber,  der  Rand  schadhaft. 


Zustand:    un- 
Papier:   gelb,  glatt, 


sauber,  fleckig.     Rand  schadhaft 
ziemlich  stark. 

Die  Traditionen  ^3^  ^/o  !j>-äjj  ^f*^  bis 
b^.JÜj  üSLJlä  qjjIj  q!  0>> '  • 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlieh,  fast  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  Uä0/i737. 

23)  f.  430.  431. 

8TO,  25  Z.  (21'/2X15:  16xll\2cm).  —  Papier: 
gelb,  grob,  wenig  glatt. 

Die  Traditionen  _:^j1  ^!  ^  ^t  *li!  a! 
bis  *JuLs^  i-^-*c  (fc^y^c  öiA>«"  c^L5"  *^  o'" 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  120°  i7S5- 

24)  f.  432-434. 

8™,  19  Z.  (19'/2  X  14;    13Va  X  8Vacm).  —  Papier: 

gelb,  stark,  glatt. 


*!  ,J* 


Lo 


>! 


Die  Traditionen 

bis  u~jLi»!  *Jis>  !.*>!. 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  deutlich,  wenig  vocali- 
sirt. Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150/t737.  —  Am 
Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  einige  Anmerkungen. 

28)  f.  439. 

8'",  20Z.  (20X14;  15VaXl20m).  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier:   gelblich,   ziemlich  stark  und  glatt. 

Die  Traditionen  L^>j;  «ot!  »Li!  c*?.«J">''  !3! 
bis  s^LaJ!  ji  c^—J^=-  53! . 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  vocallos.  Stichwörter 
rcth.  —  Abschrift  c.  1200/n85. 

29)  f.  440. 

8VU,  c.  25  Z.  (20l/3X  13:  17V2X  11«"»).  —  Zustand: 
fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt. 

Die  Traditionen  ^»aÄjLj  oLsjj  !3!  bis 
J-»JJLi  /»>>Jj^.J  q'»  j»JC^-s»  531 . 

Schrift:  ziemlich  gross,  geradestehend,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 
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30)  f.  441. 

8"°,  21  Z.  (21i/2X  15;  14  X  8™).  -  Zustand:  fleckig, 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  grob,  nicht  glatt. 

Die  Traditionen  ^«-J!  ^  *JA=*i  «sJbwJ  131 
bis  .i^Aix  *J^X>i   v_>LoS   13!. 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  UM/i73-. 

31)  f.  442. 

Sv°,  19  Z.  (21x15:  15 xS'/i0*).  —  Zustand:  un- 
sauber, fleckig,  beschädigt. —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark. 

Die  Traditionen    t^ä  *Jal£>  »JJl  JjI^I   131    bis 

Schrift:  klein,  fein,  breit,  fast  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  '""'  l688. 

32)  f.  443. 

8T0,  c.  27  Z.  (2112Xl5't;  16VsXlOom).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  grob,  wenig  glatt. 

Die  Traditionen  ii5ö.~.  A  L^o1  o*.^u*at  131 
bis  x>u«-o  JJ  LaJLs  ,«ii\s»!  JJ 1  !3i . 

Schrift:  ziemlich  klein,  im  Ganzen  etwas  flüchtig, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ll&0/i737- 

33)  f.  444.  445. 

4'°,  25  Z.  (22  X  15:  17  X  101/»cm).  —  Zustand:  etwas 
fleckig,  besonders  f.  445.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

a)  f.  444.   Die  Traditionen  ^j  iü  filXs-1  JL  13! 

bis    ^*o*li  *S!\b*1   Ltojj   131. 
Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  1100/i68S. 

b)  f.  445.   Die  Traditionen  J^j«j  *is  *JL*il  J.c  131 

bis  ju»  ^  *As>i  ^Jic  p}y\s»\  ^vXi  131. 

34)  f.  446. 

8TO,  23Z.(21X1412;  14  X  10™).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Die  Traditionen  ü*x*.  &*>»  j^~  Ju»JS  As-~  131 
bis  j31&«  ac  jlj  J^^s?  ^X*^»  131. 

Schrift:  ziemlich  klein,  spitz,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1IS0/it3t. 

35)  f.  447. 

8™,  19  Z.  (21Xl3l/2;  15x10™).  —  Zustand: 
am  Rande  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt. 

Die  Traditionen  jjiäs  ^Jil\  d~~J^  ^  te\ 
bis  «,US  ils  1>;  o-s=-l  131. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ll50/i73r. 


36)  f.  448-457. 

4<",  27  Z.  (22  X  13Va ;  22  X  St/2cm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  auch  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  grob,  etwas  glatt. 

Die  Traditionen  oLL^d!  ^3  IJusl  bis 
»151  ^Jl  Co.1  ^  i\yA. 

Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c  uü0  [6M. 

37)  f.  458.  459. 

8™,  c.  27  Z.  (20'-2X  13'  »:  161/» X  lO"»).  —  Papier: 

gelb,  stark,  glatt. 

Die  Traditionen  aJJl  ^*j  i^cLüi!!  -jj  ^  131 
bis  IJjü  ^yi*  i3  (^  Lj*"  1***^=^  i^'  • 

Schrift  wie  bei  21):  gehurt  derselben  Handschrift 
an.     Die  Stichwörter  meistens  fortgelassen. 

38)  f.  460-469. 

8"°,  27  Z.  (B1.467*ff.  13Z.)  (20l/a  X  13l/2:  17»/a  X  9™). 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt. 

Die    Traditionen    ,+t   siAj   j^    oL    ^    bis 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos,  etwas  blass. 
Die  Stichwörter  fehlen,  es  ist  Platz  dafür  gelassen.  — 
Abschrift  c.  ,15n,i-37.  —  Nach  f.  4G0  fehlt  1  Bl. 

39)  f.  470-479. 

8V0,  27  Z.  (20x14' 2;  16' 2x  10  u.  17x11™).  — 
Zustand:  etwas  Heckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn. 
wenig  glatt. 

a)  f.  470  —  47 4\  Die  Traditionen  a\  ^i 
tLJl  j.  JLj  bis  UiJLS-l  0~*=>  r^A**"-  Dies  'st 
das  Schlussstück  eines  Auszuges  aus  dem 
jü**ail  £«^>1  des  j^jj^^Jl :  derselbe  ist  gemacht 
von  (jrJbLLlajl1^.ül  jy.c  im  J.  1097  Moli.  (1685). 

Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  deutlich,  vocallos.  Nicht 
die  Stichwörter  roth,  sondern  die  Abkürzungen  für  die 
Werke,  aus  denen  Essojüti  entlehnt  hat.  —  Abschrift 

VOn    ,^1-^J!     t\*»^      .-J      .tX-^>,     C   1150,'i737. 

b)  f.474b— 476a  (Schrift  wie  bei  a).  Talimls 
der  Qacide  des  ^  Jul  ^jS  ^j-i+Ji  Ji>  ^1  aJ  A_uuJ 
f  837/i433,  deren  Anfang:  xUi.  )3jä  J  SUj  fJ'^l. 
Dasselbe  ist  von  ^U-Ji  JsL^Ü!    -^1   u.  beginnt: 


vj>Jb^'  jLs?, ^!  _L*3  , 


l#  LLMi  oiLJ, 


Der    Schluss    des   Grundgedichts    wie    bei   We. 
1843,   1«. 

21* 
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c)  f.  476%  Z. 3  bis  f.  479"  (Schrift  wie  bei  a). 
Anfang    (nach   dem   Bisni.):     ,_ji    Li  «&.!    !jv.*s- 

Ä\JI    olfiAJjÜ)    o'j*>3    oUb    s<-\.£J  *-***J^  .  .   .    \yt^ 

Erörterungen    über    das    Wesen    und    die 
Eigenschaften     Gottes,     mit    Bezugnahme 


auf    Ausführungen     darüber    in     den     ol=>y£JI 
von   yjj 


dl  ,.jl 


Dieselben  beginnen :  LUj  jLA=»»iJI  Le  *&>3 
osJlLw  o^o5  ua^s?  qyr-i  1*1  6y>\  S  tl^d'  o'  i***' 
^j>[jJI  _«jii  J^xJLäJS^  iJ&Lb^l  (^Ajö  ^c  (jJ^»- 
#JI  l^üL^  cLäJC-äIj  (jss^  *>Ac  Ui_j  »j)l\j  <^>y' 
Schluss  f.  479:  »Ä*  iLs^suaJI  sÄP  j  Loj 
otoUJI    c\a~,    0I    oU-«JI   &JLJ    Uil,    US   oliUJS 

iwjUS     Jlä      oUä*JI     J^+i'.      ol^LaJI      J^ail      ^Jj: 

Die  Unterschrift  —  allerdings  von  anderer 
Hand    —  : 


'  .-**!!  -»c  -^odl  v_jui.^o  äl*«»J!  KjUJI  cj^-*j 
0j  0-Lc  rf  Oj*^  U«Jy>  Jo  ^c  J^L.  oJjyi 
.'uäjJIj  iUj>-!l    ,» j*}<~    qUI*    ist  ausgestrichen. 


40)  f.  480. 

8V0,  23  Z.  (21xl4'j;  15l/a  X  10l2cm).  —  Zustand: 
am  Rande  eingerissen.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn 
und  glatt. 

Die  Traditionen  *^ltl  Jlä  jcä\  IJI  aLi  bis 
jiLjji  ^gl.  131  0b.  Es  ist  aber  nur  ein 
Auszug. 

Dann  folgen  f.  480b  unten  noch  3  Zeilen, 
Anfang  der  Biographie  des  Essojüti. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  1150. 1737- 

41)  f.  481. 

8V°,  23  Z.  (2lVaXl5;  14  X  10em).  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark. 

Die  Traditionen  0lLusM  j  iäLJI  *_*^wj  aK 


bis  X^t  ^ßi 


,.,Lf. 


Schrift:    ziemlich   gross,    gelaufig,   vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 


42)  f.  482. 

S*°,  25  Z.  (21  x  15;  15  x  lO1,./"1).  —  Papier:  gelb, 
grob,  etwas  glatt. 

Die  Traditionen  ^ILLJ!  jly>!    .-*  *lil  i^lj'S  U 

bis   s-j_£   iA*c  1*»t    Lo . 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150,i73;. 

43)  f.  483-488. 

8™,  19  Z.  (20s/3Xl41/a;  17  X  llVacm).  —  Zustand: 

oben  fleckig.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark. 

Die  Traditionen  UJU  *1>~I.  Lg.J  *1J1  Jus.  .Läi 
bis  «ÜiÄJ  y.i'  C5*"-^'  *^c  4^  '^'  O^-  —  Aus- 
zug aus  dem  ^-A**dl  j-oL*l  des  ^^i^JS.  Der 
Buchstabe  o  fängt  so  an  483a:  ^^  iot^aj  äUfcls. 
Der  Buchstabe  d  484a:  /JUV  aIII  qI  '^f-dl  *IJI  JolS 
aJI   L^JUs-  »j^suiJI   *4^c  rr5*  ^J 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  I150/i737. 

44)  f.  489.  490. 

8TO,  23  Z.  (20'/3Xlö:  15x10™).  —  Zustand: 
fleckig,    unsauber.  —  Papier:    gelb,  stark,  ziemlich  glatt. 

Gehört  nicht  zu  dem  Werke  des  ,_bj£*vJI. 
Es  gehört  zu  einer  Traditionssammlung,  die 
alphabetisch  geordnet  ist;  bei  jeder  Tradition 
wird  —  gewöhnlich  unter  Angabe  des  be- 
treffenden Schriftstellers  —  angegeben,  ob  die- 
selbe schwach  oder  gültig  und  gut  sei.  Der 
Verfasser  führt  besonders  -^  .J  und  ^.Ls^ji 
(auch  (_5i_^Ji  u.  A.)  an:  er  lebt  also  nach 
902/i496   (>n   welchem  Jahre  ^jl^suJI   starb). 

Dies  Bruchstück  beginnt  hier  gegen  Ende 
des  Buchstabens  ij  (mit  der  Tradition  u*uJ  i&ui\s» 
f&sj+i  J.  iC^s^j  *ül  'M  *JI  "i  Jv?!  i?^)  u"  n°r*  allI'm't; 

gJi  v_.U5l  ki',-s  ^^1  (^»1}  i^l;'  ^  L«  e*j>A=- 
Der    Buchstabe    (.    beginnt    so    f.  489a    Mitte: 

,»U3i     äti-ÄS     »Ul     a! 


«II! 


ÄjLsUaJI 


j)^5    ÄjLsUajl     -yo    xcU>    ,-»c    v_i-^    *d    s,    ^.Uü'iS 

iJi      llX>      Ä^Ot/i5       LgJL^^       ^^     ^1       JLS      Äj^ljW     V_ÄJ_i3 

Vor   jeder   Tradition    steht    das  Wort   e^jA^. 
Schrift:    gross,    gewandt,    etwas   flüchtig,    vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  uooi688. 
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1361.      Spr.  541. 


180  Bl.  Sv>\  23  Z.  (21';2X  14;  151  4  X  91  >cm).  —  Zu- 
stand: nicht  überall  ohne  Flecken,  besonders  am  Rande; 
im  Anfang  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel    f.  la: 

Verfasser: 


t 
So  auch  in  dem  kurzen  Vorwort 

Anfang  f.  2b  (nach  dem  Bism.):  »1!  J^S 
vA+-^  LäiXw«  ^^Jlc  (.üwJij  ijjJliaJtj  »JLasi  ^J.^ 
«äUIj  (^i— *-S  ^btf  ^JLc  J.JÖ  lA;?  '«Jlj  jk^Pj 
«_*L>t    h^Lj;   A^vf    -J.AJUi    -V**~'  li^JuXs»  .•»/•    -oUa.i 

£\JS  _8aS»J       L*y      l_^~Ö'.Jul^      wuüjjl«        »;_».x^     ^i^V5) 

Dann    beginnt    das    Werk   selbst    so    f.  2b : 

'  SA:>L»  ^S»ls  ^  ^^Jbsüs    -V*» ^    t_5^  _»%    (_5f; 


*JI 


vLt 


.bsuJI  ,._>i 


gw,  ^»^j  oy>i     L.u=  0ji  0<=  ,u*un  ^i 
Schluss  f.  179a:    'j»J-i-  _-*»«J(j  ^j   -*>»*!' 

Nachtrag  des  Verfassers  zu  seinem  Tra- 
ditionswerk. Am  Rande  öfters  Zusätze;  da 
derselbe  aber  beschnitten,  haben  die  Anfänge 
der    Reihen    dieser    Zusätze    bisweilen    gelitten. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  vornüber- 
liegend, gleiehmässig,  ziemlich  deutlich,  vocallos,  oft  auch 
ohne  diakritische  Zeichen.  Stichwörter  und  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift   im  Jahre  1005   Rabi'  I  (1596)   von 


er? 


äL'5    O^s. 


<y- 


J^S>] 


F.  2a  enthält  einige  Traditionen;  f.  lb  und 
179  u.  180  verschiedene  kleine  Gedichtstücke, 
darunter  ein  längeres  Gedicht  (K^^./c)  von  dem 
Abschreiber  ^iüS  &*^  f^F  f  1061/i6öi5  anfangend : 


J-T~- 


i!L 


._jjiül    J.    «tibi 


1362.     Lbg.  14  —  17. 

207.  206.  218.  220  Bl.  4'°,   33  Z.  (27'/s  X  H'j— 18; 
20  X  12'  4cm).  —  Zustand  (in  Lbg.  14):   sonst  gut,  doch 


der  Rand  nicht  überall  sauber,  und  überhaupt  nicht  ganz 
frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: grauer  Lederband  in  Goldpressung  mit  Klappe; 
in  Lederfutteral.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  f.  la: 

^j  o^s?  a^x:i  u-**  *"'  ^£  ^  iC^J!  L5*^ 

Anfang  f.  I1'   (nach  dem  Bism.):    jJJ  Jw^i 

£uub«j*>  _ä*-i-  —  ,.~  LV^i  A*j.  .  .  .  ls_£.  b.c. 
#Ji     .aXkiJI     f«'»b*u    L?***i!    ujLxiüt    ,j,£    SJixAD.    >_ft^ÄXl 

Mohammed  b  e  n  'a  b  d  e  r  r  a  li  m  ä  n  el  alqam  i 
scnis  t-ddin.  geb.  897/ii9i )  gest-  nach  978/ig7i, 
giebt  in  diesem  Werke  einen  ausführlichen  Com- 
mentar  (mit  *Jy-'s)  zu  dem  Traditionswerke 
_JusJ5  ,*xbM  des  Essoiütl,  sich  dabei  der 
Schriften  dieses  Gelehrten  und  des  Ibu  bagar 
u.  A.  bedieneud,  theils  auch  selbständig  vor- 
gehend.     Derselbe    beginnt    f.  2a:    Lil    v>.jl\^ 

^_yt>-«  jt  A-=»lXj  «Jl  «j  ^«iLi-Ji  -Lsfll  J»i  iiX*-~=>. 
^JS  \&al\  «_j^j.ji  q-c  bb  und  hört  auf  (im  Buch- 
staben i)  in  Erklärung  der  Tradition  Juu  LoS 
-Ji  A^-Ji  cO>i,  Jo-JS  ,  Jac^  ,  ci5  aJJLs  mit  den 
Worten:  ^  JLs.  Lce-^'  {■->*<  O*^  j.b-1!  JLäa 
.-*jCb  %Xs>  i^ajJjzJ!  .  Die  Traditionen  werden 
in  der  Regel  nicht  ausführlich  angegeben,  son- 
dern mit  aJI   abgekürzt. 

Lbg.  15  (in  der  zweiten  Hälfte,  besonders 
am  Ende,  oben  am  Rande  und  am  Rücken 
wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  ganz  frei  von 
Flecken,  wie  f.  19  — 21,  und  f.  21.  22  am 
Rande  ausgebessert)  schliesst  sich  unmittelbar 
an  Lbg.  14   mit  den  Worten  f.  la:    &*a.s>  iJOJ^\ 


\    XajLÜI.    JU>jk£.«jl    A.» 


Der  Text   geht   bis 


in  Mitte  des  Buchstabens  o  bis  zur  Tradition 
Lp«sSJ  ^  Vj*-1  ywil'  ö^-jAs»  und  schliesst  f.206a: 


\\Si\ 


,.,'läj^L»j^c  r)b*^  cy^s^  ^* 
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Lbg.  16  (zu  Anfang  stark  wasserfleckig 
im  Rücken,  auch  sonst  nicht  ganz  frei  von 
Flecken,  theils  oben  am  Rande,  theils  unten 
am  Rücken,  gegen  Eude  auch  nicht  frei  von 
Wurmstich)     beginnt     im    Buchstaben  o    mit: 


j"it   sjilo  iAs-.   s^i    -yi 


er 


J^Lj    i£>Jc\^> 


jLs  jls  jwcL»  (,*?  (^_La:>  ^cS  \*^  ^  ji   .Tx<  coJ.,:i  IajSU^, 
#JI  sLAxS!  und  schliesst  im  Buchstaben  ui  f.  218b: 


»jkäj'.   ...   ^..Ji  ,.->_i  ,»ol.  Lx*j  ir^Äi  ki*_iiA5» 

Lbg.  17  (in  der  2.  Hälfte,  besonders  gegen 
Ende,  am  oberen  Rande  stark  wasserfleckig, 
desgleichen  auch  unten  am  Rücken,  und  auch 
sonst  nicht  ganz  frei  von  Flecken)  beginnt 
in     unmittelbarem     Anschluss     au    Lbg.  1 6 : 

^Ji     tjLw    J.    "31     l\*-*JLSI    ^jC    *XO-A_gJ    iL)!..    £ 
und  schliesst  bei  der  letzten  Tradition  f.  220*: 

mit  den  Worten:  (jaSLai-  U^u^i  ,t*Äj  .A'i.  ^Jüs 
'i_äaJLäJIj   sOjfi^   Xx*3m    |^»j 

Alsdann  fügt  der  Verfasser  hinzu,  er  habe 
sein  Werk  vollendet  im  J.  978  Sa'bän  (1571) 
und  sei  noch  ein  Zuhörer  des  Essojütl  ge- 
wesen. 

In  Lbg.  14  fehlen  nach  f.  33  2  Bl.;  in 
Lbg.  17  folgen  in  der  Mitte  die  Blätter  so: 
54.  74.  75.  55  —  73.  76  ff.  —  Am  Rande 
stehen  Verbesserungen,  bisweilen  auch  (kurze) 
Bemerkungen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmäasig,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  (*Jys  'iioJt>  und  dergl.)  roth. 
Da  das  Werk  in  2  Theilen  zu  je  2  Bänden  besteht,  haben 
Lbg.  14  u.  16  f.  lh  u.  2a  eine  Goldleiste  um  den  Text  und 
ein  einfaches  Goldfrontispiee ,  Lbg.  15  u.  17  beides  nur 
auf  f.  1». 

Unterschriften  des  Abschreibers  stehen 
nur  Lbg.  15,  f.  206»  und  17,  f.  220».  Der- 
selbe   heisst   dort:     J.s.   ^    ^.^  yoli    ^   ,J^- 

i^yppsi  (^uujs  ur!r*^  \smyi  o*'  ,md  nier: 

'^LäJl  i^/^1  igßß-  iä^^  i>  er  ^  CT  ^ 
Trotz  der  Abweichungen  ist  es  ohne  allen  Zweifel 


derselbe;  er  muss  also  um  jene  Zeit  von  den 
Mälikiten  zu  den  Säfi'lten  übergetreten  sein.  — 
Die  Zeit  der  Abschrift  steht  nur  in  Lbg.  15, 
f.  206»  angegeben,  nämlich  (ganz  deutlich,  in 
Worten):  775  Rabl' ,  was  aber  unrichtig  ist 
und  heissen  muss  095/iös7-  —  Collationirt  nach 
dem  Original  des  Verfassers. 

Lbg.  15,  f.  40b  steht  das  Regez- Gedicht 
des  Essojütl  (28  Verse)  darüber,  dass  zu  An- 
fang jedes  Jahrhunderts  ein  grosser  Manu  auf- 
trete. —  F.  110a  Verse  von  qISjjJI  (auf  i  Basit) 
und  längeres  Antwortgedicht  des  c^jLj  ,-tj  ,..L~=>. 

Lbg.  16,  f.  160*  ein  Regez-Gedicht  (25  Verse) 
über  die  in  Thiere  verwandelten  Menschen,  von 

HKh.  II,  3912.     V,   10981. 


1363.     Pm.  658. 

308  Bl.  8'",  21  Z.  (21 ' /s  X  IG;  17' ,'...  X  lO'/s™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt  eigent- 
lich, doch  steht  er  f.  2"  rechts  zur  Seite,  von  fremder 
Hand,  und  ganz  beiläufig: 

La 


Er  ist  nach  dem  Vorwort   f.  3''  richtig  so : 


/••  CT  •     j 


-jyL*Jf  jJyJf 


Verfasser:   s.  Anfang,   wo  jedoch   der   Eigenname   nicht 
gesetzt  ist. 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  2b:   .Od  t\*^i 

~AsS  ^*~**jl   (»Jt**Ji   f>*=>7^  o*^^   cr*-^'  V; 
jjjui  i\xj  Ui   .  .  .  ^L^aj"^  xi.^  tLJi»JI  Jot>  [5ÄJ1 

>l  ...1  _^l  ili-l  &  ±&, 


P> 


A2j!      SC*»L> 


,*-jJi   syü    ^_jü  .  .  .  [^dj 


■  Jt     J^.c 


aJI  *jjüL   .a^J 


li». 


*J-XJb     _aj>W1     .-a^Cj    J^XJ    .-a 

Auszug  aus  der  Traditionssammlung  des 
Essojütl,  deren  Titel  j*£aoJI  j^l^'j  lediglich 
sich  auf  die  „schönen"  und  die  „richtigen" 
Traditionen  beschränkend,  alphabetisch  geord- 
net, mit  Angabe,  woher  jede  derselben  stammt, 
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auch  mit  Erklärung  von  besonders  schwierigen 
Ausdrücken. 

Voraufgeschickt  ist  eine  Vorrede,  in  welcher 
der  Unterschied    der  Traditionsklassen   erörtert 


wird;  sie  beginnt  f.  3a:  aiXS1  Jw£t  ^  JLct  'ä^Xä/o 
&J!  [~yjß*Xs\  £.*  «CsLuoit.  Es  werden  behandelt: 
f.  3a  Jljtt ;  j^jäJ!  ;  3"  g-^uail ;  a^J-\  u.  s.  w. 
Zuletzt  f.  9a  ^r^vaoJI  ;  Pi._y-»*uJt_j  ^*»Lü!  ;  end- 
lich v_äL;i^i . 

Die  Sammlung  selbst  beginnt  f.9b:  'äi*^ii  yjL 
&J!  c^ö'i-,..*!  l_g^j  Lo  t^st  J*£  l+iS.,  oLyüL  JU-cM  Uii 

Die    beiden    letzten    Traditionen    sind    f.  306": 

'ijyjLi     .-*J     '>-Mj    ^Uu»J5      lX*J'    Q-*    yfr"    W^1*-'    J^ 

'.  .  .  ^x  0j!  ac  ^t^bJtj  Jc^l  »^  und  306b: 
fc>Lc    ry^i    f*^*""8     "Ijj    v_Ä^^.w^Jt    i^o   ,Jc    .-**a.'5 

Schluss   f.  306b:    ^~=-j    *Ui  O**^^  *j  uXäj 


•  o***1*  £^ 


aJÜ  ,*« 


iAäj    v_ä-U3     ._c    JLi 


*.i>jj    LaJli»    -uiÄisl    ltÄ5>   JjcST.   ^i    i)«"^->'    *jU*ta 
Jj-wJ^  I^äN  j_5**^'  °^r^  j*-**^  |**^  u'^  •  •  •  f-J-^-' 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  Gelehrtenhand, 
etwas  flüchtig ,  vocallos.  Grundtext  der  Traditionen  roth 
(auf  den  ersten  Blättern  roth  überstrichen).  —  Abschrift 
vom  Jahre  1160  Sa'bän  (1747).  —  Nicht  bei  BKh. 

Am  Rande  bisweilen  längere  Noten  und 
Auseinandersetzungen;  so  f.  2b:  dass  zu  An- 
fang eines  Werkes  nothwendig  sei  dreierlei : 
gjJLaJij  äJlA*5-S5    xU_>^.ji    und    dass    erlaubt    sei 


jIäjCJ! 


3  0joI  g\A 


viererlei 

F.  1  u.  2a  u.  307  u.  308  enthalten  allerlei 
Notizen  aus  ^'ubaJI  (doch  wol  dem  Com- 
mentator  des  Qorän);  auch  noch  f.  307b  ein 
kleines    Gebet,    mit    den    Hauptnamen   Gottes, 


1364.     Lbg.  981. 

2)  f.  42b-93. 

8V",  15  Z.  (l!l:;4x!4;  15  x  8cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  Bl.  43  der  Rand  ausgebessert.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt,  doch  steht  f.  la: 


i\*£-     (_5^V 


r 


.AÄAJ., 


\\ 


<s* 


JLiüJf 


JLiJf 


was  richtig  ist. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  42b:    \ü  *\*k\ 

jüLs^w   «Jb'i  (d«,   Ui  aöls  t\.*j  Lei 


aJI    ^.Ui 


anfangend:     sJI   iA*^i   e£J  ^L  u5üL 


.!  ^il    ^L'i 


^    tf^ 

Der  (in  dem  Werke  selbst  nicht  genannte) 
Verfasser  'Abd  elgani  ennäbuhm  f  n48/i73o 
hat  das  Traditionswerk  ~kx^\  jt^L^i  des  Esso- 
jütt  ausgezogen  in  Betrefl1  der  Traditionen, 
welche  Elbonäri  und  Muslim  gemeinschaft- 
lich haben,  und  welche  jeder  für  sich  hat. 
Danach  zerfällt  das  Werk  in  3  Theile  (fk.~.s); 
der  2.  Theil  —  was  Elboharl  für  sich  hat  — 
ist  in  2  Abschnitte  geteilt:  was  er  in  seinem 
Traditionswerk  (^^.*^j\  *J>Li!)  und  was  er  in 
seiner   Chronik  und  seinem  \^jSi\    "i    hat. 

Nach  Aufführuug  der  gebrauchten  Abkür- 
zungen folgt  die  Tradition  oUäJLj  JUc^Si  L*il; 
dann  beginnt  f.  43b  unten  der  1.  Theil,  alpha- 
betisch  geordnet:    *_»:>  qL+j^  *j!    '»j*fil  >_i-^- 

Es  bricht  hier  f.93b  mit  dem  Buchstaben  ^  ab: 

Die  Unterschrift,  als  sei  das  Werk  voll- 
ständig ((-s-hJ-i  J^cU** i  .  .  .  Jlsj  i^"'),  ist  ge- 
fälscht; es  fehlt  eben  der  2.  u.  3.  Theil.  Der 
Name  des  Abschreibers  f  1162/i749  könnte 
richtig  sein. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth. 

Ein  Stück  dieses  Werkes  steht  in  Spr.  540, 
f.  470-474%  vielleicht  auch  f. 480  u.  483-488. 
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1365.   Lbg.  ii3. 

80  Bl.  8™,  23  Z.  (20%  X  15l/si  15  X  10cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber,  auch 
nicht  recht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederriicken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

pAiJf    yyJf     "S 

^iLx-iJf   L_)L?j.jf   JyJlJ 
Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  lh. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  jJü  «A*^l 

»lX^s    lXjtjj    .  .  .    \*xj     ^[fJ     !A*r>     .-A+JLjtli     i_j. 

c  J  "^  u 
'Abd  elwahhäb  ben  ahmed  ben  'all 
ben  anmed  elmicrl  essa'ränl  (oder  essa'- 
räwl)  f  973/i5G5  giebt  liier  eine  Auswahl  von 
etwa  2300  Traditionen  aus  dem  -^oCii  5-*>L^ 
und  ^-AXAiJI  E*^'  UU(^  jä***^  f  ^'  ^-'aj  "*"» 
alle  drei  von  Essojütl;  hinzugefügt  ist  alles, 
was  in  dem  JCU*.sit  Joo'Ji*.'!  "i  des  ^LsuJI 
f  902/u96  steht.  Die  Ordnung  ist  alphabetisch; 
die  untergeschobenen  ausdrücklich  als  solche 
bezeichnet.  Bei  jeder  Tradition  angegeben, 
wer  deren  Räwl  ist.  —  Zu  bemerken  ist  noch, 
dass  das  Wort  w^j.c  in  dem  Titel  nicht,  wie 
gewöhnlich,  einen  auffälligen  Ausdruck  in  einer 
Tradition  bezeichnet,  sondern  fremd,  unbekannt, 
von  wem  dieselbe  herrühre  und  mitgetheilt  sei  als 
solche;    es  betrifft  also   deren  Herkunft  »..??. -^". 


Die  1.  Tradition  f.  2»:  'oü^i  ^_jy>  VW 
viiVJu's  iAj>^5  -\X.i\  1  ^\  .  .  .  iOäLäii  pyi  iU>l  v_jLj  ,it 
s_os5  L\+r>i   rU^S  »ijy  —  Letzte  Tradition  f.80b: 

In  der  Unterschrift  sagt  der  Verfasser,  er 
habe  das  Werk  vollendet  im  .1.  944  Ramadan 
(1538). 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  voealisirt.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  der  Traditionen  roth.  —  Ab- 
schrift im  Jahre  1132  Rab.  II  (1720). 


1366.  Lbg.  968. 

22  Bl.  4'°,  9  Z.  (23  X  16Vs;  14  X  9™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  fehlt.     F.  1*  steht  von  ganz  neuer  Hand: 

^^z* £)}j"**2  *-oL*3j  xjI+j  ^*_io»uf  .AJI  ^^*~ $ 

wofür  im  Werke  selbst  gar  kein  Anhalt  ist.  —  Verfasser 
fehlt,  wird  aber  in  der  Nachschrift  f.  22'1  genannt : 

glsil    [rf  =]    J_S?    ^cOO^f    üS-O  jSii  jj 

Der  Verfasser  Abu  bekr  beg  efendl  ben  mohammed 
derwis  bäsä  ist  mir  unbekannt;  er  wird  wol  dem  12. 
oder   dem  Anfang   des    13.  Jahrhunderts  d.  H.   angehören. 

Anfang  f.  2b  (nach  dem  Bism.):   \L'  Ju^l 

^    JCsjyi    lio^Ls»-!    stXgs    i-Xjuj     .  .  .     ^^y-fcJbiJ!    i_j. 

#J!  U+äj  ^_s;.£jdi  oo.i  .  .  .  oLLi-i  Ju—  -üi 
o       *  ^-      j  >  r 

Sammlung  von  (128)  Traditionen  aus  dem 
_ot*oJS  )t#oL>'5  des  Essojütl,  mit  Ausnahme  der 
1.   und   2.,  welche  aus  Elbohärl  sind. 

Die  1.  gJf  oLyJL.  JL^i  Uii,  die  2.  1.^  l^iJ, 
die  3.  »t\*c  öjy-  o'  *^C5^*  —  Schluss  f.  20b: 
'*J  JJIS  JJi  ^/«^  aJ  J3   ßi    a*s   (^j'LääJ  ^i\s  Lj.c 

Dann  folgt  f.  21a  ein  ziemlich  kurzes  Gebet 
des  ^jlXJI  ^^  (d.  i.   ^«Jl  aji) :    ^U  Joo  (^Ul 

o  ~ 
Schrift:  gross,  weit,  gefällig,  gleiehmässig,  vocaüsirt. 
Ueberschriften  und  Stichbuchstaben  roth.  Der  Text  in 
breiter  Goldleiste,  f.  2b  mit  hübschem  Frontispice.  F.  2b — 4a 
zwischen  den  Zeilen  grosse  Goldpunkte.  —  Abschrift 
im  Jahre  1239  MoKarram  (1823). 

1367.  Pm.  176. 

212  Bl.  8V°,  13  Z.  (21  X  14:  15  X  9cm).  —  Zustand: 
im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstich 
und  besonders  gegen  Ende  (f.  196 — 203)  auch  nicht  ohne 
Flecken.  Ausgebessert  am  Rande  f.  1.  2.  71.  12S.  — 
Papier:  gelb,  meistens  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

OzflX&l    (J-3.ÄJ    jck.   ^£- 

Ist  von  späterer  Hand  (wie  überhaupt  f.  1.  2  später 
ergänzt  sind). 
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An  taug     f.  lb     (nach     dem     Bismilläh) 


.Xj 


:>UJt     ij.i>4 


Jl5 


CT1,  r**  -T'    (_«" 

v-j^ÜLi  b\>!."W  Uiljtj  (JL«J  jJJ'  rV*   *-^3i  l^*1"  t5-J*^ 


r*^  c 


Liiiu«  5-Bj 


<_,         -     "     J  <-> 

Ziemlich  ausführlicher  Commeutar  zu  einer 
alphabetischen  Traditioussannnlung.  Die  ersten 
Wörter  der  Tradition  werden  angefahrt,  der 
Rest  mit  »_>i  bezeichnet.  Der  Anfang  fehlt: 
die  jetzige  Ergänzung  f.  1.  2  kann  richtig  sein, 
aber  es  scheint  vorher  Einiges,  und  besonders 
das  eigentliche  Vorwort,  zu  fehlen.  So  ist  aus 
dem  Werke  ebenso  wenig  über  Verfasser  des 
Commentars  und  des  Grundwerkes  wie  über  deren 
Titel  etwas  zu  ersehen.  Dass  das  Grund  werk 
aber  das  .***ai!  *^L=-i  des  Essojüti  sei,  ist 
sicher;  dass  jedoch  dieser,  wie  der  Titel  aussagt, 
Verfasser  des  Commentars  sei,  ist  nicht  der 
Fall.  Ob  der  obige  Titel  richtig  sei,  ist  sehr 
fraglich;  bei  IIKh.  findet  er  sich  nicht.  Auch 
der  Schluss  dieses  Bandes  fehlt;  der  jetzige 
Schluss  ist  von  derselben  Hand  wie  die  An- 
faugsblätter  geschrieben  und  giebt  keine  Aus- 
kunft: nach  demselben  zu  urtheilen,  wäre  damit 
das  Werk  zu  Ende;  von  einer  Fortsetzung 
wird  nichts  gesagt. 

Dieser  Band,  der  erste  des  Werkes,  be- 
handelt Traditionen  des  Buchstabens  I,  und 
zwar  von  <Z^s>-\  bis  iöi ,  also  nur  einen  kleinen 
Theil  der  dahin  gehörigen  Traditionen.  Die 
ersten  Traditionen  des  hier  wirklich  vorhan- 
denen  Textes  (von   f.  3    an)   sind : 

3»  0u~JJI  Jaö>  ^L«  >JU\  ^Jl  JUc^i  Z^>\ 
3b  gJ!  sJJI  £  ^J-\  ^Us  M  [j\  JUeTH  wo>l 
3b  ,.,**Jj,  ,-^S  ,-JI  .«Xu  Jj>»  ^o>! 


Die  letzten:  209b  gJi  I_^>  ^iXs-l  *M  ^bcl  ü! 
210*  gji  »Öj  bLi  ...Lsr.JI  jol>!  ,  jüi  \6\ 
210"  gJI  JUj  a!  .*i  ^  l^_i  y^.  h  r!  ül 
Zu  letzter  Tradition  beginnt  der  Commeutar 
f.210b:  a+ti  ^U^l  ^Ju~>t  «S^  ^g,^!  äd!!  Ji.  jiä 

Der  jetzige  Schluss  f.  212b:  fjimj)  Ji  0ü 

»Jj      jJuoi       .yC        ^**^*Ji      lAwwi      JoUÜ       3->'      .-y5       jÜ  ' 

ay_5jJt       -yo      JuUJi      !>_=-!      Äl>L)     ^      J-i*^       "V"?" 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  Das  Stich- 
wort (iioA>)  meistens  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
c  120ui-H5.  —  Collationirt. 

1368. 

Andere  Commentare  zu  diesem  Werke 
sind  verfasst  von: 

1)  uCäiil  iS^^  ^.^  [•>—=-  C?  <^c   Um  98°/l572 

u.  d.  T.  Jl^HJ  all  j  Jl£Üi  ^U^. 

2)  u*L*Ji  _^1  ^^y-Ji  Jus»!  aj  Jw.s*  aJ  Jus.! 

t  100-7l594  U-  d.  T. 

l^S  .  s,U«  ^*^  0L1^  ^  J*  f  ioi4/1606. 


i^Jrr'  l5;l 


4)  ^yJ^'  lT-«-~  l5i'-;^'  0**;^'  r^  CT?  '— 'i^V*'  ^^ 
f  1031/l622  u-  d.  T.  j.iXäil  ua*»?  woraus  er 
auch  einen  Auszug  u.  d.  T.  ^-^.iJI  ge- 
macht hat. 


'^■^  ^ÜZÜ  f  ioä8/l625  u.  d.  T. 

t  1044/l634- 


.LJI 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


8)  ^^(  cr-^1  ^Ü  o*  o^5  JU/^yu^! 

(.itSl   ^j!  ^.aJoUJS   f  1091/i680    (Commentar 
und  auch  Glosse). 

9)  e=;t-^i,    Lg&ß   u^**   O-    LX*;>,  er-  c?^-E 

t1182/l768'. 

1 0)   J^iü  J^ZIi  A*^  ^  ^L^  ^  J*  f  hm/1769. 
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No.  1368.  13C9. 


11)    Ein  Auszug   vou    .tj   ***1j5   cr^   *^   ^* 


*J^?V^.*JS   U*£-jt, 


iS*. 


O" 


t  1207/l792. 


Traditionswerk    des    Zakarijjä    ben    mo- 
B.  am  med  benalimed  elangäri  abü  jaKjä  zein 


12)    Ein  Inhaltsverzeichniss  vom  Verfasser  ,  eddin'  geb- 823/i420,  gest.  9*/1B8d;   dasselbe  ent 


selbst,  betitelt:     ->J^a- 

Hieher  gehört  auch: 
1 3)    ;<.j.Ls\*Jt    AaoIäJ!    ^ 


JoUJI 


-^* 


x\ 


*>hjl 


ix 


CT 


1   v>! 


^I3 

um  940/1533, 


""*    CS" — *" 

der  darin  die  XJww^l  .A^üuJl  des  ^.LsuJI 
t  902/i496  UI1(i  das  ^A**aJI  £*b>'  ausgezogen  hat. 
Das  Werk  des  ^gjL&^JI  ist  übrigens  von 
JPSJfi  ^^  a,  jLJi  jy.c  aj  lW  f  1122/1710 
in  einen  grösseren  und  kleineren  Auszug  ge- 
bracht worden. 

Von  anderen  grösseren  Traditionswerken  des 
Essojütl  seien  noch  erwähnt:    1)  J^L^t  ^cb». 

2)  ^^    q^j   &    |^jLo  ^JtXÜ   äuLsuJ!   JwU^. 

3)  iXSijJt  jt+^°-  4)  l\ä*»»1(  rv***-1  i5  n'-*^  n^*"^"1" 
5)  ,L*aäJ!  kixjpLs^lii  j.  ;L=>JI  jjO.    6)  B-SKxIi  JüUsi! 


1369.     Spr.  885. 

1)  f.  1-132. 

156  Bl.  STO,  17  Z.  (21V4X15;  15  X  llcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  la  (von  anderer  Hand,  gutgeschrieben): 


jj.LaJJI      ^J-Sj 


^ 


Ebenso   als  Titelüberschrift   f.  1 
ausführlicher: 


Der  Verfasser  heisst 


IÄ* 


-i     "-Xxa^mJI    jC. 


tÜJ; 


c5^:  -*'  o^J'  cri; 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  llJ:   *JLi  i\+^\ 

\S.p  l\«j  US  .  .  .   biXyw  Ja:  äU!  ^Jusj  ^_JL*J!  Ci. 


£J!  A 


nJU 


a^ 


hält  4  Theile  (ü~-),  nämlich:  1.  oi^a>.«*-!  jL 
ijtaäJj  oL^mJI  S6s  *j  oii*i-J  Leg  JjtJt  JwäSj; 
2.  obL*JI  j  ;  3.  öIäLi  Ji  j  ;  4.  oüi-i  *Ju  j 
|kc  ^Lyj"^  y>  jj  »U^äa-oj .  Es  ist  gesammelt  aus 
den  beiden  g*^5  des  ^LsuJi  und  des  JU..*; 
ausserdem  aus  dem  Lb^o  des  tiU'wo ,  und  den 
^Ä**  des  ^gi\*jili,  j>.b  _»ji  und  ^iLmI]  ;  aus 
anderen  Werken  dieser  Art  ist  sehr  wenig 
entlehnt.  Die  ersten  beiden  durch  {J^,  die 
folgenden   zwei   durch   _   bezeichnet. 

1 .  Theil    f.  2"  jyU^Hj   ^u.11   ^ 

4a  su*J!3  vU\jL  ^U.*jJ!  VL  ;    bh  J*II  ^L 
8b      oL^ii  a.o  L^jac,  yLsül  wLä>!  vW 

19"  wb^  ;_J|  vW 

2.  Theil  f.  30"  oljl^kli  vW  i      33"  oU^JI  VL 

52b    j.jU^i  «_iü  ;        78b     ...tJÜI    B.3L5  u>ü 
81a  oij&XJbj  /Jül  vW 

3.  Theil  f.  92b  LJjJi  j.  JO=JS  VL;    97"  ^i-l  >_,Lj 

99b  ^JUs  »JJ!  J*  JLSTII,  Ä^l  vLj 

100b      _JLl!    vW  ;  102"     J.^JI  vW 

4.  Theil  f.  102"  odii   =Ju  ljLi 


103b 
114b 


»x.o    'A+-- 


JLm. 


l\juw    JoL«ü5    ^jLs 


CT- 


j»x-Jic  aJJ!  (j^'i';  JCjL«U2ji  J»Ai:J 


1 1 7»  »J»i\  »A5>  Jwas  wL  5  118b  -^L~$\  MjÜ  s-"W 
1231'  jüJJj   ;_^JI  J  ^->juÜ!  vb 

Schluss  f.  132":  sAS>  a._j1  ^  jLä.: 
^    LJsc  jiAs-j  ^^  "b    Uli  jLii!   J.    L^Aj^    Ks»-jLb 

Jeder  Theil  zerfällt  in  eine  ziemlich  grosse 
Menge  J^^s  mit  besonderen  Ueberschriften.  — 
In  den  Ueberschriften  der  einzelnen  Theile  ist 
der  Titel  wie  oben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  ungleich, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  grösser  und  roth.  Das 
Ganze  in  rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  von 
£J-ä^l  ^jfjOLsJI  ^fiXiJI  (d.h.^U^i)  0^LJ  tf  A*^- 

im  Jahre  1120  Gomäda  II  (1708).  —  Collationirt. 
Nicht  bei  HKh. 
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1370.     Pm.  54. 


166B1.  Svu,  19Z.  (-201  3X  15;  14'  a-151  jx8l,2-9cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber;  Bl.  161 
bis  163  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  fehlt:   im  Vorwort  f.  6": 


Der   1.  Theil  des  Werkes  schliesst  f.  146": 


jj^  j*P}  Jj^  ü*  J- 


Jl  j±l\ 


\  erfasser:   b.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  5":  gl!  A*Jt 
joi»>l«  **™^  U^ä^J  V^"-^  ij^^'0»  ijfjjaü!  *~^ 
,.j  jj.ff  J>L*!i   Jäl  Jjäas  A*.^   .  .  .  *Läo  a^  j^x 

Erklärung  einer  Anzahl  schwieriger  Tra- 
ditionen und  auch  anderer  Sätze,  die  dem  Ver- 
fasser 'All  ben  moliammed  ben  elnasan 
zcin  eddin,  um  956/is49  noch  am  Leben 
(s.  nuten),  zur  genaueren  Erörterung  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  unterbreitet  worden,  und  die 
er  hier  gesammelt  hat:  von  schiitischem  Stand- 
punkte aus.  Zuvor  giebt  er  seine  Autoritäten 
für  die  Traditions -Weiterüberlieferung  an. 

Der  erste  Satz,   den  er  behandelt,   ist   f.  6b: 


,.-o   äA.c 


V^'    CT 


3.J3 


CT- 

o*. er  ^L^! 

xj'Ü  Lgji  Lilis  LiL~s»5  ^jtXjiJij}  J^>»  ic  gJys  j- 
5;S>Lb   c*jA^    !ÄS>  jyii   .  .  .  J^JLwl  ^  j,  [jxl\ 

_v,i    L_^x.i   J.    -jli;5-l-    gjl*X   (j£Jü    iS   ^^-^J-)   1*jAäj 
Darin    zwei    Abhandlungen:      1)    f.  52*  ff.: 

von  ...UjLüi  ._}  «A*^1  ,.,j  a*j-"  AjJu.ü  &*jjZ.\\ 
(zur  Widerlegung  des  (jj»JuaJi  s^-iJI,  d.  h. 
jy^jL   ^j  ^c  c,j  A*^).    —     2)    f.  56b— 61b: 

Li^c  fy*^i   »^UiSi  J.   /e*Äii  J"6**^  l3jÄM  £    gjJlc  i>J!  ji 

vielleicht  von   demselben. 


,-AJi/a      £     »A*Jt 


,-Fj 


tu    Uit,    tJLÄ_f_»J 
«Jiei   gl» 


;A^ 


Der   2.  Theil  desselben  beginnt    (nach   de 
Bism.)   daselbst  so:  sJ'ULoj  ^.a^JLxJ!  v_>. 
5 


gl!  A*^t 
AÜ  v_>Ltf   a^    ufj^1   Sr^!  'J^ä  -A*^   •  •  ■ 

8I3J     U     «, 


a*-~*j'  y 

sü!  ^xJ!  ^i  o^Jt  axi  jj  cL=>  jls . . .  vi,:;  vjo  ^ 
Dieser  Theil   bricht  f.  160''  mit  den  Worten  ab: 


o1- 


an 


oL 


i   LS>. 


'  gj,AÄj    J^a 

Das  Uebrige  fehlt. 

Dann  folgt  noch,  sich  au  das  Werk  an- 
schliessend, f.  161  — 166  ein  längerer  Anhang, 
eine  Abhandlung  in  10  Abschnitten  über  Leben 
und  Werke  uud  Bedeutung  des  Verfassers 
^jAjI  qj;  |)»aJUs1  Ä^yivJI .  Der  vollständige 
Name  ist  hier  nicht  ersichtlich.  Er  war  ge- 
boren, nach  f.  164»  im  J.  911  Sawwäl  (1506) 
und  lebt  noch  956/i549-  Er  hat  eine  Menge 
Schriften  verfasst,  theologischen  und  juristischen 
Inhalts,  die  f.  164  u.  165  zum  Theil  aufgeführt 
sind.  Von  dieser  Abhandlung  sind  hier  nur 
einige  Blätter  vorhanden;  der  Anfang  fehlt 
(und  damit  auch  der  Anfang  des  1.  Abschnittes); 
nach  f.  161.  162.  163  fehlt  mindestens  je  1  Bl.; 
auf  f.  164"  beginnt  der  2.  Abschnitt;  aber  auch 
dessen  Schluss  fehlt  nach  f.  165  und  dann  zu- 
gleich auch  alles  Uebrige  der  Abhandlung  bis 
auf  die  letzten  Zeilen.  Der  2.  Abschnitt  handelt: 
Lo»  gj'LäiAOÄ  o!Axj.  »Ju'Aj  c^.JÜ'  ifw<»  «.sl  ? "~A  So  ,i 

(In  dem  4.  Abschnitt  ist  von  seinen  Wimder- 
gaben [oUb  ],  in  dem  7.  von  seinen  Gedichten, 
im  !*.  von  seiner  Ermordung  die  Rede  gewesen.) 
Schluss  f.  166a  mit  mehreren  Versen,  deren 
letzte  (Basit): 

I^Aao,    Aj^    [UAj]    j^fcl    ^^    U-c    *J  ^^>-  'A£ 
U*Aa>   Ai   v-^'j 
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Schrift:  im  Ganzen  ziemlich  gross,  gewandt,  zum 
Theil  etwas  flüchtig,  deutlich,  vocallos.  Die  Stichwörter 
hervorragend  gross,  die  behandelten  Traditionen  in  noch 
grösserer  Schrift  am  Rande  angemerkt.  —  Abschrift 
vom  J.  1131  Moli.  (1718).  —  Collationirt. 

Nach  f.  117  scheinen  GBl.  zu  fehlen.  —  F.  1 29b  ist 
leer  geblieben,  ohne  dass  Text  fehlt.  —  F.  1  —  3  ist  ein 
Index,   der  schwer  zu  gebrauchen  ist:  f.  4  u.  5a  sind  leer. 


1371.     Pm.  659. 

•257  Bl.  4to,  17  Z.  (22VaXl5;  I6'2x9cm).  —  Zu- 
stand: gut;  doch  ist  der  untere  Rand  an  mehreren  Stellen 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    äJj   iX*=-i 

Jf  jlksJ  TA$  J>Ä*M  'i\y<>  v^    &P    ^~i 

^i^i    Wj    &*»-;  (^    aUI  ^L*c  Ja!  i^RaJu'    ^c  Jj-vy Jf 

Commentar  des  Mohammed  bäqir  ben 
mohammed  taql,  um  1098/i687  am  Leben, 
zu  einer  Sammlung  von  Traditionen,  welche 
von  Familienangehörigen  Mohammeds  herrühren. 

Der  Verf.  des  Commentars  hat  sein  Werk 
im  Unreinen  beendet  im  J.  10715  Regeb  (1666); 
er  hat  dasselbe,  bei  vielen  anderen  Arbeiten 
und  Geschäften,  in  äusserster  Eile  verfasst 
(jLs&Xw'^  äjLe  Jos)  und  bittet  deshalb  um  Nach- 
sicht der  Leser. 

Das  Obige  bis  zu  dem  Worte  ^^Lkli  ist 
das  ganze  Vorwort;  alsdann  beginnt  die  Be- 
sprechung der  einzelnen  Traditionen,  welche 
hier  überall  nicht  mit  fortlaufendem  Commentar, 
sondern  nur  für  einzelne  Stelleu  (mit  »c  *J»3 
eingeführt)  versehen  sind.  Vorhergeht  nur 
noch  die  oben  gleichfalls  mitgetheilte  Text- 
reihe. Das  daselbst  zusammenhangslos  stehende 
iütojJi  ujLäS  geht,  wie  ich  glaube,  auf  den  Titel, 
den  das  hier  zunächst  erklärte  Werk  trägt  und 


das  in  dem  Titel  des  Commentars  seinem  In- 
halte nach  mit  J^»JI  ji  ,L*i»!  bezeichnet  ist. 
Wie  derselbe  ausführlich  gewesen  sei,  kann 
ich   nicht  augeben;   möglich  wäre  die  Fassung: 


~aXam.*1       _\>-^       J   ) 


>t  Ä 


JLfeJ! 


Von  wem  dies  Werk  verfasst  sei,  ist  nir- 
gends gesagt.  Die  oben  angeführten  Worte 
Ls>.*£  .  .  .  iA*»s?  »Jyä  betreffen,  wie  mir  scheint, 
eine  Stelle,  die  im  Vorwort  oder  in  der  Vor- 
bemerkung dieses  «äjjJI  >_>lxf  vorkommt.  — 
Nun  folgt  das  Werk  nebst  Commentar.  Es 
enthält  597  Traditionen;  bei  den  einzelnen  ist, 
gleich  zu  Anfang,  augegeben,  ob  sie  acht,  schön, 
schwach,  bestritten  etc.  seien.  Die  meisten 
sind  schwach  oder  sehr  fraglicher  Art;  eine 
Anzahl  hat  kurze  Ueberschrifteu,  bei  weitem 
die  meisten  nicht.  So  steht  bei  der  4.  f.  9b: 
£JL„J!  iOw>;     5.    21*  iOJ>JlLJi  JULi!;    7.    24" 


~- 


äM    J^s 


u* 


16.  32"    .**•!    Ajtw  ^y!    *.c   j**^    cs^'    xJL*j ; 

17.  35b^Jix^Lojl  iJL^;  21.193.550.551.586. 
38b.  114».  236b.  241a.  253»  ^j^U^I  ^  K*£m>; 
24.   49b    0*-«s=ut    ^    ^    tio1As>;      27.   50b 

aJSeoAs»;  30.  54b 


Jyp-1  a~J.e  o--^^  l^r^=*  !*■*'"'  C5* 

JsUi  «Ä^ÄJ(e*jJ^>;  69.72b,v~üL  ...UÜe^iXo; 
92.  81b  iffiAÜ  £A  ^  rÜ  üioJo;  103.  91» 
pj^«  ^_j  [C-a^^c  ouiX>;  255.  133a  xssjiaj!  d>.jA>. 
Die  1.  Tradition  mit  Commentar  beginnt 
hier  so  f.  1":    6y^¥'  kV   iXjoLJ    iUto    «\.j  Jj^i 


..U  JUS 


ü 


ie 


JfclHÄ/0       LyAJt+A^I         -*J 


A*.<=    &J..S, 


i=l    *a>Ij    ^*~/Ji    U"1*^    ^    A^0^^    f^A^S    (*-c    *"-«.i 

,öJ!  i^aiJL   iJuet  ,  el  —  Letzte  Tradition  f.  257a: 
6  '    -  *»?      

Schluss:  jS>  LS  . . .  AsJfa  v_*;o'  Lo  J>b^*  !^> 


.JuLti 


o^> 


«*:» 


->Juu.ii      iXu>.      iL^.j^i 
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Schrift:  klein,  gefällig,  gleiehmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1104  Moli.  (1G92)  von 
,_giil^jtJI  _*].;>  _L=^i    .-j  ^*a«j>  iX*^  —  Collationirt. 

Es  ist  ein  schiitisches  Werk.  Viele  Tra- 
ditionen darin  sind  ganz  kurz  behandelt :  so 
z.  B.   f.  170h.    175".    179b. 

Von  "Ali  des  Halifen  Gedichten  kommen 
mehrere  vor  f.  197*  ff.    25 2\ 


das  Original  alphabetisch  geordnet  und  zu  jeder 
Tradition  ist  ein  Sigl  gesetzt,  in  rother  Farbe, 
womit  die  Quelle  bezeichnet  wird,  welcher  die- 
selbe entnommen  ist.  Die  Uebersicht  dieser 
Siglen  giebt  f.  2a — 3a. 

Anfang     f.  3a:      JU^!   iGT    'ä~Z 


b^l 


„Ji 


,kU.. 


Ein  anderes  sehr  umfangreiches  Werk   des- 
selben  Verfassers  ist   betitelt : 
;L|WI   «MI  jlo»!   ;;a:    x«*L4!  ;IJ^  ;l«    "f 

1372.     We.'1883. 

117  ßl.  8™,  17  Z.  (16  X  10'  :);  lö  X  Gl'm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblieh,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l": 

Ebenso  in  der  Vorrede  f.3*.  —  Verfasser: 
Er  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.l1':   «JU  <A*^t 

pM_p-    Ajy>5     ^jA=iL     ,JL«J5    A,Si    jUs5    jjj    ^gJJI 


Schluss  f.  117':  £(_b)  iwLäJ!  p^j  ^cJS  fJ 


ÜJ  Abu  ,-JJ!  ». 


^»  'Cr4)  vjail  er- 


o** 


'uo^E-'Üij  Uüi^dL,  Ui*?  £1*3  kW!  »0*s» . . .  *Lä*j"3l  D* 

Nach    der    Unterschrift    hat    der    Verfasser 

des  vorliegenden   Werkes   dasselbe   beendigt  im 

Jahre    1097    Moliarram    (1685). 

Schrift:   ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  und  Ueberschriften   roth.   —    Abschrift  von 


LS' 


JJU 


r*» 


cr 


a*^- 


»wo   um  l20°  178! 


1373.  Pm.  241. 
1)  f.  1-66. 
72B1.  8TO,  19 Z.  (21»/aX15;  14  X  8cm).  —  Zustand: 
die  ersten  Blätter,  besonders  das  erste,  sehr  fleckig:  ausser- 
dem der  Seitenrand  bis  f.  45  und  auch  der  obere  Rand 
bis  zu  Ende  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  P 
(von  späterer  Hand) : 

■M&Sl    *^Jf     US 


•bis ). 


-vs_Jt_.  ''        k\^c 


Lil     >_,UJÜ! 


u: 


J«..iL^.;     tXjtj    US 


^^ 


cy 


w^Xi>i     v»     ,Le&!l     i£AjOiL>iU 


Sammlung  von  3880  Aussprüchen  Moham- 
meds. Der  Verfasser  derselben  ist  'Abel  elgani 
ben  ismä'll  ben  'abd  elgani  ben  ismä'll 
ben  alimed  ennäbulusi,  geb.  1O50/i64O5  gest. 
n43/i730j  sein  Vater  starb  1062/i652  5  sein  Grossvater 
1032/i623,  sein  Urgrossvater  993/i5g5.  —  Er  hat 
sie    ausgezogen    aus    dem    Traditionswerke    des 

^«iLÄJi    ^1    ^Ui    ö5*Ji     J~*    (f   103Vl622), 

das  betitelt  ist:  v_äj^L4i^* s>  öoA>  j  oulä^  ■  y^> 
und  10000  Traditionen  (in  10  Papierlagen  zu 
je   10  Blättern)    enthalt.    —    Dieselbe    ist    wie 


(Im  Anfang  f.  lb  steht  »iAj^Ls»'   fi; 
Verfasser  ist  nach  f.  66b: 

<_$X£.-frA    +4&LJ   JV-ywJf   ^.J    aM   Jy^ 
während  die  Bemerkung  f.  1"  (von  späterer  Hand): 

auf  den  Verfasser  des  Grundwerkes  geht. 

Anfang  (nach   dem  Bism.)   f.  lb:    *M  iX+aii 

.  .--^-.  si_\^«     a.jU_*5    <jl*XJ       ci**J     Ui»    5iA*^>    >«_£-=> 


^Ji  ;LsOS  ji^lj  ^!>J^  r*-^ '  er*  [^'es :  ^c-;^;Cj'']  ^^*J' 

Kurze  Traditionssammbmg  von  'Abdallah 
ben  ibrählm  ben  hasan  rnirgani  elmekkl 
ettäi'fl  elhoseinl  f  1207/i7925  m  alphabetischer 
Folge  zusammengestellt.  Dieselbe  ist  ausge- 
wählt aus  dem   _*i*=JS  «jobi!   des  Essoiütl  und 
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dem  Anhang  dazu  (joAJl)  und  aus  oblä^U!  \jiä 
des  Elmonäwi  u.  verfolgt  paränetische  Zwecke. 
Der  Buchstabe  5  beginnt  f.  2a:  olyJLi  JUc^i!  L*i! 
,äJI  »U!  ^Ji\  *3y?&  o-il^  ^-yti  i_5_^i  La  ^^a!  AX!  Lit. 
-s!i  oiii-i  lXc.I  !Ü.  i_a\J  ca\:>  13!  OlS  OÜLi!  SkJ 
Die  letzte  Tradition  beginnt  f.  66b:  »jj  ^.=ji'  m-*J! 

Dann  giebt  der  Sammler  noch  einen  kleinen 
Nachtrag,  eine  der  hübschsten  Traditionen 
aus  dem  Bereich  der  Vermahnungen  (uLoj), 
enthaltend:     .-c   IA^3*1\   ji  iioA:>  ^alaJL  *.*xi»!; 


Verfasser  nicht  angegeben.  Derselbe  lebt  vor  oder  um 
726/i326>  aus  welchem  Jahre  die  Abschrift  dieser  Hand- 
schrift datirt  ist.     Es  ist  wahrscheinlich 


Es 


ol+JU  t>5U.U!    ci!  .  .  .  j*L«~-  ^j  \1JS  i\*£  ;_-L»jd'  ^ 
,li    Jlc!.    .  .  .    sA>;'   *JJt    Jjao!    ^.läi^.   ».lli    Jiäs»! 


JJ!    ±is>\   , 


O 


äs»!  _J  ÜK! 

'.  !    J,c    U.x*X>*    .J.    k>^J    «JJ!    ;y.XJ   l\j    £,-£j    "i! 
Das  Weitere  fehlt,  wahrscheinlich   nur   1  Blatt. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  rundlich,  vocallos. 
Die  Stichwörter  im  Anfang  roth.  F.  9  unschön  ergänzt. 
Arabische  Foliirung.  —  Abschrift  c.  ls00/ir85- 

Am  Ende  jeder  Tradition  ist  der  oder  die 
Gewährsmänner  kurz  angegeben. 

Im  Buchstaben  aS  steht  f.  40a  —  42a  ein 
Abschnitt,  überschrieben  ,.,tf  vW?  der  von  den 
Eigenschaften  und  Vorzügen  des  Propheten 
handelt.  Er  beginnt:  ^  ^5  Su^*Jl  ^L-äJ! _j*j 
Ojju    .yo  iüiLwJ!  äJÜjw  J  ÄJlj  Xj-J!  .La«.!  Lgj    h;,*?. 


aJ!   io.   "S^uj    U-äsx    Ls»    ,.,ls 


Einen    Commentar    zu    diesem    Werke    hat 


-JVS-J! 


t  1215/isoo  verfasst 


a;l^i 


o* 


A*^" 


1374.     Mf.  75. 

315  Bl.  4'°,  23  Z.  (-26  X  173  4:  20  X  12'  2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  wurmstichig,  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  steht  aber 
f.  212b  in  der  Unterschrift  des  3.  Bandes: 

OfJo^f    Xt-Ä+J     Of-&^f     >Jt^     k-AX- 

Auf  dem  unteren  Schnitt  steht:  L-jLJ"}!  iUb?   ,•-&  jcj!Jt. 


s.  Ausführlicheres  bei  Lhg.  44. 

Anfang  fehlt,    wahrscheinlich   30  Bl. 
beginnt  das  Werk  hier  im   dritten  Theil. 

Dasselbe  gehört  zu  der  Klasse  von  Werken, 
welche  gleichsam  Lexika  der  Traditionisten  sind, 
insofern  darin  die  Namen  derselben  mit  kurzer 
Anführung  der  von  ihnen  überlieferten  Tra- 
ditionen angegeben  werden,  sei  es  in  alpha- 
betischer oder  sonst  beliebter  Folge.  Auf  die 
Tradition  als  solche  kommt  es  nicht  dabei  an, 
sie  wird  höchstens  ganz  kurz,  vielleicht  auch 
nur  ein  Stink  davon,  beigebracht;  andererseits 
sind  solche  Werke  wieder  keine  geschichtlichen, 
weil  den  Namen  keine  Notizen  der  Art  bei- 
gegeben werden.  Der  Zweck  ist  also  nur,  an- 
zugeben, von  wem  eine  Tradition  herrührt  und 
wo    sie    steht.       Der    übliche    Name    dafür    ist 


^•!_b^!  "i .  —  So  auch  das  vorliegende  Merk; 
es  ist,  in  dem  angegebenen  Sinne,  eine  Tra- 
ditionssammlung  und,  da  sie  die  6  Haupt- 
sammlungen berücksichtigt,  von  grossem  Um- 
fang. Es  ist  alphabetisch  nach  den  Namen  der 
Traditions-Uebermittler,  von  denen  ein  Tra- 
ditions- Stützenwerk  (Musnad)  vorhanden  war, 
geordnet  und  geht  hier  von  .*c  ..j  »JJ!  Atc  bis 
\Jujk>  _jj!  [cjUoJI  i*-)'-=*  o^  l5^e  '  jedem  dieser 
Namen  ist  iuderUeberschrift  vorgesetzt  OU«*.*»^,«. 

Es  beginnt  hier  f.  1 : 
AJXJI  0K 
'»JUx 


-*C  ,-,J  *JJ!    A^£  A^-w-ä    .-/« 


A.OI* 


Dann  (f.  P):  .-Äj  (Jj^  *JJ!  <-Vc  _»-)'  ji^r?  &} 
i_^-=»!  q*j  j^»*3  i^^'  <Js--  i-^r!-*--5-    -*-=  qt?'  qc  *f*s 


gJ!  J^\  Ä  c  ^,A 
F.13P  gJlu^UJ!^, 


u.  s.  w. 
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Die  Handschrift  ist  verbunden;  die  Blätter 
folgen  so:  1  —  68.  78.  70—77.  69.  7(.i—  200. 
208  —  212.  201  —  207.  213  —  315.  Es  sind 
hier  zwei  Bände  enthalten:  BdHI  f.  1 — 212, 
IV  f.  201  — 207.  213  ff.  Sehr  möglich  ist  es, 
dass  Bd  III  mit  den  Männern,  welche  sü\  <X*c 
heissen,  begonnen  habe;  dann  würde  vor  f.  1 
nicht  wenig  fehlen.  Ob  Bd  IV  mit  f.  315  zu 
Ende  sei,  ist  auch  fraglich,  da  das  letzte  Blatt 
von  anderer  Hand  ergänzt  ist,  und  auch  des- 
halb, weil  der  Umfang  von  Bd  III  u.  IV  zu 
ungleich  ist.  Die  ergänzende  Hand  ist  freilich 
auch  eine  alte,  welche  öfters  am  Rande  Be- 
merkungen beigeschrieben  hat,  und  ist  eine 
Fälschung  daher  minder  wahrscheinlich.  Die- 
selbe Hand  hat  übrigens  den  fehlenden  Anfang 
des  4.  Bandes  (zu  dem  auch  das  Titelblatt  fehlt) 
auf  f.  212b   ergänzt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Stich- 
wörter hervorstechend  gross.  Die  AnfaDgsnamen  der  Ueber- 
lieferer  in  grössererSchrift,  roth  :  die  der  seeundären  schwarz, 
aber  grösser.  Die  Siglen  in  rother  Schrift.  — Abschrift 
zu  eigenem  Gebrauch  von  all!  A/£  -tj  _^C«  .-j  iA*s»t 
im  .1.  726  Dirk].  (1325)  (f.  212b). 

1375.     Lbg.  44. 

286  Bl.  4'",  25  Z.  (261  ,,x  181  2:  17'  2— 18  x  13cm).  — 
Znstaud:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  überall  ganz  sauber: 
der  untere  Rand  der  letzten  Blätter  ausgebessert:  die  untere 
Ecke  beschädigt,  besonders  f.  262.  279  (diese  ausgebessert).  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Kattunbd  mitLeder- 
rücken.  —  Titel  fehlt,  er  ist  aber  nach  der  Unterschrift  f.286a: 


"s 


L^f     Ä^Jt^J     of~&M    ÜSLS? 


während  f.  222b  steht:   JoJU^'i   v_j5_bl 
Der  Verfasser  ist  wahrscheinlich: 

Der  Name  des  Verfassers  auf  dem  unteren 
Schnitt  der  Handschrift  ist  nicht  deutlich, 
könnte  aber  ^i+Jt  sein.  —  Von  Jüsuf  ben 
'abd  errahmän  ben  jüsuf  elmizzi  a,bü  "lliag- 
gäg,    geb.  654/i256,    gest.  742  '1341 ,    ist  ein  Werk 


dieses  Inhalts  unter  dem  allgemeinen  Titel 
Xä-JI  wO^ii  ^_jlJjl  "i  verfasst,  wie  in  We.  348 
und  bei  HKh.  1,  878  angegeben  ist;  dasselbe 
konnte  obigen  Specialtitel  sehr  füglich  führen. 
Für  die  Annahme  spricht  auch  die  Zeit  der 
Abschrift  dieser  Handschrift  und  auch   Mf.  75. 

Es  ist  der  letzte  und  zwar,  wie  auf  dem 
Schnitt  steht,  der  sechste  Band  des  Werkes, 
welches  hei  Mf.  75  beschrieben  ist.  Der  An- 
fang fehlt,  4  Blätter.  In  diesem  Bande  sind 
die  Ueberlieferungen  der  Frauen,  die  unmittel- 
bar von  Mohammed  Aussprüche  gehört  haben, 
zusammengestellt. 

Zuerst   f.  1  '  tLpJ  A*~..o  -j*.    Die  zuerst  hier 

ganz  vorkommende  Tradition  ist  f.  1":  p  _  »y^ j^.^- 

•  -  c      • 

äo!    „Jü   lv*Ü    JAJ     t>.^-ii>    *ji*3  *JJ!  iy,  »13 

Dann  f. 3b  unten:  ;u,veSb«.A*£c»»jiL;J  A.-L>~.*  .,.< 

5a  ij.L*=J"5i  ^-X«*Jl  jJ  Aj;j  e>«o  tLfwi  lXj^v^o  .,.* 
fi;l  Xj  »rfOäi  (_oL*Ji  -.J  A***  -yi  lXJLs»  o-*-*J  ^S  lX*-»./0    .r^ 

6  Ä^_kÄji  a.ä^j^  ^>-o  ;<♦*/«  i  Au«.^  ._< 

Der  Buchstabe  \_>  beginnt  f.  7a  mit  .-*j|  J  ;vi  _; , 
dann  .-.l?^*3  c^-o  sv-*~j;  der  Buchstabe  _  fangt 
an  mit  üjuV»^!  (oder  yA;>)  >-»*5  c^^j  a-o'iAjs- 
u.  s.w.  Das  iUüLc  OJ^a  steht  f.  26b— 1 79\  Nach 
dem  Buchstaben  ^s,  der  nur  -wü  * 


CT 


enthält,   folgt  f.  21  lb  j-JLXJl  k_)Lj  und  zuerst   da 
rin    ~f**N  JCJuijLs»  ,-**j!  J»!  \\X**a 
Schluss  f.  222 


ö  o^jl\s> 


l5j  t~J  r^ 
aü!    xL    >A*rii 


C 


Daran  schliesst  sich  f.  223:  iy*«Lii  vJLbi  "j 

Einiges  dieser  Art,  sagt  der  Verfasser  in 
seiner  kurzen  Vorbemerkung,  komme  schon 
früher  in  seinem  Werke  hie  und  da  vor,  ganz 
werde  er  aber  die  6  Traditionsbücher  nicht 
erschöpft  haben,  obgleich  ihm  wol  nur  Weniges 
entgangen  sein  werde.  Auch  A  b  a  "  1  q  ä  c  i  m 
d.  h.  Ibn  "asäkir  (f  571/ii75)  habe  einen  solchen 
Abschnitt  (in  seinem  i_»i_b^l  üsjm  ,J*c  ^_ji_i;t  "i ). 
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Auch  dieser  Anhang  ist  alphabetisch  geordnet; 


er  beginnt  f.  223" 


LÄ> 


»^  ...Läc 


...Li 


o*o* 


•,W 


Den  Beschluss  dazu  macht  f.  282*  das  <J&\  v^ 
mit  ,  ^«juLSJI  Ubs^i  _»ji  anfangend. 


Wie  aus  der  Unterschrift  hervorgeht,  hat 
das  ganze  Werk   86  Hefte  (ü>)   umfasst. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichworte  hervorstechend 
gross,  Ueberschriften  roth.  —  Die  Abschrift  ist  vollendet 
im  J.  741  Dü'lKigge  (1341)  von  Jut  ^j  A*r=-S  ^j  i\*^ 

So  steht  die  Jahreszahl  auch  f.  Ü2b  in  der  Unterschrift, 
allein  mit  dem  Zusatz:  \L&\  xÄuö  j,  (i\i  .  Daraus 
ist  zu  schliessen,  dass  dies  Datum  für  das  Original  gilt, 
aus  welchem  die  vorliegende  Abschrift  geflossen  ist:  viel 
später  ist  auch  diese  nicht.  —  Collationirt.  Am  Rande 
öfters  Verbesserungen,  auch  kleine  Zusätze. 


lo76.     Lbg.  251. 

113B1.41",  26Z.(25VsXl8;  19 V»  X  lä'/a0"1).  —  Zu- 
stand: anfangs  unsauber,  dann  etwas  fleckig,  auch  nicht 
ganz  frei  von  Wurmstich:  im  Ganzen  aber  ziemlich  gut.  — 
Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  la: 

rU^  J^Ul  0^  j++>ä$ 


Verfasser   f.  I": 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lh:  »Jü  iX+^S 
BLsui!  A.^  \j\^s>}  XAai-S  wLkSL  süui,  Lu^Ji  ^JüS 


>^S  ,X 


b.  L»J  Ali  iAxj  US 


L«U^»i_5  Lclyi 


Sammlung    ächter  Traditionen  mit   sicheren 
Gewährsstützen,   verknüpft  mit  den  -'Jos."}!  ^*o\ 


j.V.=it;  JiU*t  ^j  8i**JI  Principien  der  Rechts- 
entscheidungen zur  Unterscheidung  des  Erlaubten 
und  Verbotenen.  Dies  zeiditische  Werk 
zerfällt  in  4  Theile,  und  ist  von  dem  Verfasser 
Mohammed  ben  ahmed  ben  jalijä  nach 
der  Weise  der  Rechtsbücher  angeordnet.  Hier 
liegt  der  1.  Theil  vor,  der  die  Bücher  Rein- 
heit, Gebet,  Leichenbestattung  umfasst.  Der 
Inhalt  des  Vorgetragenen  stützt  sich  auf  die 
beigebrachten  Traditionen,  deren  Gewährsmänner 
immer  nur  kurz  angegeben  werden.  Die  Zahl 
derselben  mag  sich  hier  auf  600  —  700  belaufen. 
Die  einzelnen  Kapitel  zerfallen  oft  auch  noch 
in  Abschnitte,  die  zum  Theil  keine  besonderen 
Ueberschriften  haben. 

4b  iUJb  *Lsujc«3!  VL 

5J  s.^ Ln.it  Jokss  ä.Li-Lüi  v_jLü 

9'1  (uLk^üüwIj    t«jto»J5      -vÄ*»    <— >L) 

11"        pyto^i    jaäly    VL>  ;  14a      Aj&i   VL> 

16b  jLwJCefl  iUsuS   £  Ajflj 

1  7b  u>we  s.LiiiJi  Äj^SjJ  riLo;  iL*~.>UJ!  tL^i^i  .juij'  i_jIj 

21b  gobiÄJü  vJii*Äj  Uas  J^j 

25a  '.j-?T.  "^  Li«,  »Lk*Jt  ../s  so  LjLiäSI  \j~>:.  L*  i— iL) 
27bw.iydL,  »j^M  >_>[,;  29b0^lvL,;  35^1^1  ^b 
36*        ' s^uJI   oLü  ;  36b      äjLaü   üÜ.I   vW 

37a   ,LJü>!fi  oLsJ  üb:      39b   .!.LäM  oLS,i  ^L> 


u.  s.  w.   _   F.  102b 
103a 

105a     X-OUCW      l\.jL£ 


J* 


LLs\Ji  v_.LJ 


>_-.*.     ujL) 


u.  s.  w. 


SchlllSS    f.  113b:   ^_^«Ji    ä^L:   ^£  *>LVU^J  ci*ü 

gJI  J;TK  tjil  ^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  fast  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
theils  roth,  theils  hervorstechend  gross  und  schwarz.  — 
Abschrift  in  Eljemen  im  Jahre  7.57  Gom.  II  (1356)   von 
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1377.     Pet.  606. 

2)  f.  27  -72. 

8",  13  Z.  (20l/2X  137a;  131  jXS'j™).  —  Zustand: 

im   Ganzen    gut.    —    Papier:     gelb,    grob,    etwas    glatt, 

ziemlich    stark.      (Bl.  46  — 55    weisslich    und   dünner.)   — 

Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  u.  Verfasser  f.27a: 

^jüi    lue    0l$     3U3Ü  v^ 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  30a.     In  der  Ueberschrift  f.  29b 
steht  als  Titel: 

und  als  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh  und  Angabe 
des  Titels  und  Verfassers)  f.  29b:    0li  Juu    W 

,äJi   iA-JI^/M   ci^5--^«-  &Ä*J.  ioi...  »s^?  oLl»»Ij  &j._U 
C  "  ~s      "  s    "  -^  c"  •     lJJ 

Hibetalläh  ben  'atä  elmulk  beu  hämid 
eJqaraivi  hat  hier  eine  Sammlung  von  Aus- 
sprüchen Mohammeds  und  zuverlässigen  auf 
ihn  bezüglichen  Kunden,  in  40  Kapp. ,  jedes 
mit  10  Traditionen,  zusammengebracht;  die 
Gewährsstützen  sind  fortgelassen.  Die  Ueber- 
sicht  der  Kapitel  steht  f.  27b— 29*. 

1.  VL,  f.30a  tUbJ^  JUJi  -xL.^i  j;    2.  VL  31» 


*JJt  S\  *J!  'b  iJu^J 


,L  32«  *1K 


**j 


xJL*122 


4.  vW  33b  j^TJo  ^sl\  J^.  B^LoJl  SduÄS  j.;  5.  VU  34b 
qUj'Ü  xL»yi  j.;   10.  i_j'lj  41a  iji*^-'  j»4_j  i^Lyc::  ,5; 


11.  ^.'u    42a   A=»L 


'sL^zi  .%;     12. 


43a 


F.  70 — 71a,  von  derselben  Hand,  einige 
Aussprüche  Mohammeds  —  betreffend  das 
Niederfallen  eines  Menschen  vor  dem  anderen 
aus  Ehrerbietung  —  und  einige  juristische 
Fragen  ohne  Bedeutung. 

F.  72a  von  derselben  rundlichen  Hand  wie 
das  Vorblatt  in  der  Handschrift,  enthaltend 
ein  ziemlich  kurzes  Kapitel  über  „Gebet  des 
Zwangs    und    der  Noth«    &>l^l,   .«aj!  ^Icj»  k_,L 


1378.     Spr.  558. 

84  Bl.  8™,  11  Z.  (18xl2l/j;  11'  2x7',2cm).  -  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig,  auch  wasserfleckig.  Blatt  1 
schadhaft  u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   schwarzbrauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk;  von  einem  Ungenannten 
ist  das  Arabische  Werk  obigen  Titels  für  An- 
fänger ins  Persische  übersetzt.  Titel  Über- 
schrift f.  lb  von  späterer  Hand: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  &U  i\+J.\ 
uiLkil    folif  _;Oij  ,.Tji  v_ü-*    ,o  .  .  .   ut^i  «Jbü 


O*1 


r 

1  ;1  O. 


gJI  «~J^  rLS  b  QL^o  rh,j,  w  ^^  ^}  jL 

Die  Uebersicht  der  40  Kapitel  steht  f.2au.  2b. 
Zuerst  wird  immer  die  Tradition  (mit  Fortlassung 
der  Gewährsstützen),  dann  die  Uebersetzung  ge- 
geben, jene  mit  c>jA>,  diese  mit  ^*=0'  eingeführt. 
Die  1 .  Tradition  des  1 .  Kapitels,  welche  im 


rjL**J!    :<i^=s    £;     15.  wvl>   46a   ^JL, 


Ji   iÜLx*ai    V      Arabischen  so  beginnt:   iH  cv*„ 


'C5^ 


J< 


20.  vW    50a    .Ui^ji    üJL^i   j;     25.  i_ib    54b 


58b 


j"ii   i_i'»ü> 


^<^>    5;      40. 


68' 


CL£JI    iÜL.v=i    j;    30. 
35.  v_jLj    63a    xiäaüJ' 

Schluss  f.  69b:    JoC  UfS>j  ,_JäJ!  Ui^ä,  0K3 

(*J     ,«a3  (JS   st\j  iA*J  *J.  JCfÄ    -ya  JiJ  Li^pJ  J  .Jo*^ 

Schrift:  gross,  deutlich,  gleichmässig ,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Auf  dem  breiten 
Rande  sind  in  der  ersten  Hälfte  viele  Zusätze,  von  der- 
selben Hand.  —  Abschrift  im  J.  1253  Cafar  (1837)  von 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


ist  so  übersetzt:    äJLcJ!  &Jic  ^j£ 


Jl     OLX.C    ^yO    y<Ü     _o>     LJ5S»     v-^Ä.Cl      ^. 


-^«.30_!       \<J>. 


.AMu^J     OhJtM.^ 


O-'Lf' 


»J 


!,  * 


o*]Sr 


^a  *iU^ji 


g1**?  IÄ*^  >->~>»^  ^0  t5"*[^  (***  ^  ü^*  ***J^-  ;^>J' 
gJI    8v>j  ^ijS>   0J>J   .Sljj  jt    Uy>  jZ#    ^-J^i    u9jS> 

Schluss  des  Arabischen  Textes  wie  bei  Pet.; 
der  der  Uebersetzung:  ^  0liu.L*x  >Jai~>  &*$  -S 


iiwVJ 


Wf^i3  £j'  lr?J** 


^23 


c 


^ 
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No.  1378—1381. 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig.  Der 
Arabische  Text  vocalisirt.  Die  einführenden  Stichwörter 
und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  900,i494. 

Die  Blätter  folgen  so:  1—42.  79—82.  43—78.83.84. 
Nach  f.  78  fehlt  1  (oder  2)  Blatt.  —  Der  Rand  ist  in 
kleinerer  Schrift  meistens  eng  und  voll  beschrieben  mit 
verschiedenen  Traditionen.  Der  Text  derselben  ist  durch 
Nässe  häufig  übergewischt  u.  sehr  oft  unleserlich  geworden. 


1379.     We.  1344. 

2)  f.  64-67. 

8TO,  21  Z.  (20V3X  15l  2:  16  X  U1kcm).  —  Zustand: 
fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
4  Blätter,  in  demselben  Deckel  liegend  wie  1).  Bl.  65.  66 
folgen  auf  einander:  nach  64  u.  66  ist  eine  Lücke. 

Aus  einem  grösseren  auf  Traditionen  be- 
züglichen Werke,  das  in  eine  Anzahl  ungezählter 
Kapitel  (meistens  mit  Ueberschriften)  eingetheilt 
ist,  und  die  bezüglichen  Ansichten  der  Haupt- 
überlieferer    ((j^Li^JI,     jJUw«,    gyÄ/ojJI,     l>j!v>  _jjf, 

jCaaÄ  ^\  ^j  -\i_^ji)  nebst  eigenen  Bemerkungen, 
die  als  J^s  eingeführt  werden,  vorbringt. 

Dies    Bruchstück    beginnt     f.  64a:     t^JAJj 


64b 


'(Ju*<a    jUul   aj>!5   'üj~4-\  JwS>l  äj-ws  3 


jü 


&j\     8-1.2 


^  o£ 


65b   o,ki 


\jZ\    \    *l». 


=L> 


Schrift:   ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.     Ueberschriften   roth.  —  Abschrift  c.  I00°,  1591. 


1380.     Lbg.  913. 

156  Bl.  4'°,  15  Z.  (291  a  X  lä1  r.  19  x  10-llV2cm).  — 
Zustand:  wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert:  fleckig, 
besonders  f.  4S  —  68,  und  hauptsächlich  am  oberen  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Halbfzbd.  —  Titel  f.  la: 

XojJ.f   ÄJjjjJf  jlöJ^L,   Ax^+Jf  OlSAÜf   "i 
Verfasser  f.  la: 

Der  Titel   steht   so  in   der  Vorrede   f.  3a  mit  dem  Zusatz : 
iXJ^t    .Ls^lj;   der  Verfasser  ebenso  f.  2a. 


Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  \JJ  J^^S 
.  .  .  cyiJoß\3  oi>**J!  Jslä  fXJ!  r_^äJi  riL*Ji  j^jtll 
Uüj'i  UJ  .  .  .  ^jL-JüS  . .  .  «US  J.^5  .  .  .  Jjäj  jutj  US 

Der  Verfasser  Fadl  alläh  ben  nocair 
elmugüri,  wol  dem  (10.  oder)  ll.Jhdt.  ange- 
hörig, hat  aus  den  6  Haupttraditionssammlungen 
165  Traditionen  ausgewählt  und  auf  jede  der- 
selben eine  (oder  2  bis  3)  Erzählungen  (KjLsC=-) 
bezüglichen  Inhalts  folgen  lassen.  Bei  den  ein- 
zelnen Traditionen  giebt  er  im  Anfang  nur  den 
Namen  des  unmittelbar  von  Mohammed  Ueber- 
liefemden  an;  am  Schluss  jedesmal  die  Samm- 
lungen, aus  denen  er  sie  genommen  hat.  Die 
1.  Tradition  ist  f.  3a:  ^j  .♦.£  ijj&s»  ,J  ..c 
gJ!  oLaiL,  JUc^l  Uit  .  .  .  ^LLi-L  Die  Er- 
zählungen, welche  alle  die  frühesten  Zeiten  des 
Islam  betreffen,  haben  erbaulichen  Charakter. 
Nach  Beendigung  derselben  folgen  noch  zwei 
Abschnitte,  deren  erster  f.  141b  ff.  die  in  den 
Traditionen  vorkommenden  schwierigen  Aus- 
drücke (o^IXixii)  erklärt.  Bei  der  140.  Tradition 
bricht  das  Werk  hier  ab  mit  den  Worten  f.  1 56b : 

Der  zweite  Abschnitt  sollte  die  Namen  und  die 
Besprechung  der  Lehrer  enthalten,  nach  denen 
der  Verfasser  vorträgt.      Dieser  fehlt  ganz. 

F.  2b,  11  ist  im  Text  eine  kleine  Lücke; 
nach  f.  8  u.  107  fehlt  je  1  Blatt,  nach  f.  156 
mindestens   10  Blatt. 

Schrift:  gross,  gut,  gefällig  und  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1100/i688. 

HKh.  II,  2671  meint  dies  Werk. 

1381.      Lbg.  934. 

270  Bl.  4t0,  23  Z.  (29>.3X  17;  lä'^X^"1).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut:  f.  1  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  etwas  grob,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1*  von  späterer  Hand 
(ebenso  in  der  Einleitung  f.  3\  23): 


Verfasser:    s.  Anf 


JUf  A'f  *^ 
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Anfang  (nach  dein  Bisin.)  f.  lb:  nI!  iA*=iS 
^Ju^*.,  ^jo3%  pLJl\  :\L»  J.C  [\S$\  Jas  ^jöJ>\ 
Aju  Ui   .  .  .   sLajkJi  &U*wJi  it3^(w>J!  :<a-y^i  KU*  (Jüi 


.,  *üSS       (<^0i       '"T*"^       tUAÜjul      f?^'     ÜA*£     O'      •    '    " 

C  "  r       J  "   " 

Der  Verfasser  heisst  Ali  med  ben  'abd 
errahlin,  mit  dem  Zunamen  Wall  alläh  (oder 
Wall  eddin).  Ob  dies  der  unter  dem  Geutilnamen 
El'iräqi  bekannte  Gelehrte  f  826/i423  sei,  oder 
ein  Späterer  gleichen  Namens,  ist  mir  zweifelhaft. 

Die  Wissenschaft  der  Tradition  ist  die 
höchste  W. ;  aber  das  beste  und  höchste 
und  feinste  davon  ist,  das  tiefere  Wesen  der 
Rechtsgruudsätze  mit  ihrer  Hülfe  zu  ergründen 

F.  3b    ^£    äUc^iJ!    fL&>^ 

Das  Werk  selbst  zerfällt  in   2  Theile: 

1.  jw^s  f.  8b   Ljäxi  Jn.,.;xw«j'  ,_öül  kJoCI  LXtLäli  j. 

r  ^    ■•  s~   z 

(enthält   7  ^:sr.  in   70  Kapp.) 


8b 

1. 

.^:ä : 

'öljlsM,    ULJÄII    yU    j 

8b 

-AjJüJij    oil^.    cIAj")!    k_>b 

9h 

jl£*Ji  .JUs   jö  i_jL 

11« 

^"3!  kjl  /3  v^ 
u.  s.  w. 

22b 

2. 

A^jC]   ; 

'LiJÜI    £    JUeTH    ^    «Ij^l    üb 

oLvü  iAxj.   »k*5-l  ,°    Sb.Lsl  ioJu5 

23" 

OuJ)    iüLJi>    JS    i_iLi 

24b 

u.  s.  w. 

29a 

3. 

(ji'uUji      ^Jj>!        -yj      l_jL 

29b 

<5j*JI 

-*jAj  i_jLj  ;     30b    oXs'ouJ!  A  ^jL> 

31b 

0L01X4JI 

X.**Ly«    l_jLl         u.   s.   w. 

36"  4.i£^ä  :      tO'jt*»J5   iÜLJis»  i_j-j    {  üJ)l.».w.Ii  ii>_s^/> 
37a  biMjlmJ!   J;    ^UJI    i_jilii»i   k_;L 

37b         äJsL*A»Jt  »Ä*  J-^^   *rV^  j  (j-büi  p3^'  vW 

u.  s.  w. 


42a  5.vi^^r-:      o^H   J-   &*^&o     *3"%   J*J!  c^ä 

42b     A-^-kÄji  wjL  ;    43a  ui'.xiJI  ijLjis»  ...Lo  A  >_>L> 
u.  s.  w. 


60a  6.  e^^. 

61' 

635 


953  7. 


95" 
97" 


u.  s. 

\v. 

'c^Ai! 

o"  £5l-* 

Ji. 

r*^  l^ 

«J.C       -.^vi' 

«jjjAwdlj    2Ua*J' 

er 

,Lu  üb 

^>Jüi     .~>o    c  r-iJi    üxi"il    ,fffi^'    ^^p    V-? 

u.  s.  w. 


2.^  104b  bL^iJ-  ^  ^jjül  ac  «L>  L.jL*l  0Lu  ,j 

[gJI  ^UJS  JvJu^-^^o  iijjLJ!  Lji3>i  J0i£  äüj tJxl\ 
104b  0LH-ii  v^l  a^ 

109b  XJUJb  vUxj!_,   |.UaÄc,5i!   v^i   ^ 

11 2b  bv,LjLJi  ^1  a^ 

u.  s.  w.   nach  der  Folge  der  juristischen  Bücher, 
mit  manchen  Unterabtheilungen.      Zuletzt: 
252  iL&Ajc+Ji  i_ )|»jl   ,.yA 

253a  iijä.%  iU«L^I 

260a  LS»**-',  lc3Ui,  :wJi.  ,-LJJI 

269a  0Uj^Ij  j^JojI  rK=>i  e^s>Ü  SlXaj  oiijüij 
Schluss  f.  270a:   l^.iju  ,Jo 

j.    t^b>    LJ    xJu^<    *j'iU    iü^-*    ^^    ä,Läiüi    ,.,! 


,i^>.j  ^~>o  »xo  &Jj.i  iyJj 


■y- 


o 


üSJ->  ^_ki    .Äi    ^-y*»    AjtSuJi    "xVl C-i<     Aj    ._♦!   s.iAas 

Der  Inhalt  ist  hier  also :  die  Traditionen 
in  ihrer  Anwendung  und  Beziehung  auf  die 
Rechtsverhältnisse. 

Schrift:  ziemlich  klein.  Persische  Hand,  gut,  deutlich, 
voeallos.    Textworte  roth  überstrichen.    Ueberschriften  roth. 
Abschrift  c.  115u  n3;. 

23* 
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No.  1382.  1383. 


1382.      Lbg.  794. 


445  ßl.  8T°,  c.  21-27  Z.  (20V2  X  143/4;  lö'/s— 16 Va 
x  9  — 10cm).  —  Zustand:  wurmstichig;  im  Anfang  und 
auch  am  Ende  am  oberen  Rande  wasserfleckig;  stellen- 
weise so  auch  oben  am  Rücken.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe, 
etwas  schadhaft.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Auf  dem 
oberen  Schnitt  steht:  s»L=M  -Ji;  auf  dem  unteren 
ebenso,  mit  Zusatz  von  späterer  Hand :     -"j*^0 ) . 


Anfang      (nach     dem     Bismillah)     f.  ll 


-cLsajUI 


SLilo^l 


Jis 


er-    u?- l?~-~    " — "    i**^  _ 


»Uj    &ä««j> 


>J^  ,-^i 


«l*j 


äl    J* 


adt   L£b1  JJä*s  »Jlä  j~*  ÄJU^i  LpAfiÄi  JU^J!  iS^jil 
Das  Werk  enthält  eine  Menge  Aussprüche 
Mohammeds,  unter  kurzer  Angabe  der  Gewährs- 
männer, mit  Siglen  der  Werke,  woher  sie  ent- 
nommen sind  (aJI  p=*  w-.=-  o  \ja  ^  <&),  und 
ist    in    Kapitel    mit    Ueberschriften    eingetheilt. 
Solche  finden  sich   hier: 
5.  vb   238"  J^j  b;  LJLaij  S^UJi  Jiiy   bJ>  j. 
xcl+^l   bji  c-ij  L^  Lsoi ol 

7.  >_jb   334b  3>  tö!5   mIX>!j  u^-äil  J*nä  aLo  j, 

ijbtf1    "i   .\Ä*su^a   o<«*Jbwjj    b,     .La    L*sj 

8.  ^b  345b    uils»  J«c  XJLääJIj  JUs-JI  0Lj  J. 

X*jLiUI    üL>j!     ■»'«    »vi~L>j    L>£>-0 

9.  vW  348b  riüs>i\  ^  w  UU«Xj  bj  r_j^  J-bs/ö  j 
10.  vb   387a  Uil*ÄJ  Lo,  S-^Jij  f^i  JoLasjiJ  j 

'  xLiLüt  ^«s  .y»  „LsaJÜ  .pLÄJ  b  .}  Jj 
Nachdem  zuerst  über  Xilo"Ü!  Aussprüche  bei- 
gebracht, wird  von  f.  4a  an  vom  Gebet  gehandelt ; 
weiterhin  von  Mildthätigkeit,  dann  von  Fasten 
und  Wallfahrt.  —  Ohne  besondere  Ueber- 
schriften scheinen  Abschnitte  zu  sein  (zum  Theil 
mit  dem  Bism.   überschrieben): 

f.  78a      äUI  l\aC  £.£.  kO   5;_«-c  ibjJlj  s_>uji  .-aj  b  ***a  jB 

118a  steht  am  Rande:   '»,jj»J!  _^*«  (3  i3j^'  Jw^aäJi 


246a   J~wJI  Uj  otb>,_5Ü!  iU*vüi  ^i  bL*-U  bul  l»  Jkcl 

XJtflj  „^»«:.  o-"-"  —  *<•  *■•■"•"  --..,-<».  J  i  »_w.äv.j 
264"  *bjJÜI  ^  a*  JL  r^UTil  äjbi  Btfjl!  rIo  ja 
282"  ^    Btfyt    *W    0I    q^JJ    Ju*J!     lyt    (JLc« 

Das  6.  Kapitel  wird  f.  264b  begonnen  haben.  — 
Die  Traditionen  werden  stets  mit  **>o  jlsy  ein- 
geführt. 

Schluss    f.  445:    _j*e   DK    JL3    i\S>b^    ac^ 

'0jmJL«JS  V;  «^  Ou^lj  aJjb5  r_jj  ^t  0L«s>b 
Ob  das  Werk  hiemit  zu  Ende,  ist  nicht 
ersichtlich,  wäre  aber  möglich.  Es  scheint  der 
2.  Band  eines  grossen  Werkes  zu  sein;  ob  aber 
Commentar,   ist  doch  fraglich. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift   c.  m,0,1785. 

1383. 

Unter  die  hier  in  Frage  kommenden  Werke 
gehören  eine  Menge  solcher,  die  den  Titel  lX.*«.^ 
oder  auch  ,-bb.  tragen;  sie  gehören  zum  grossen 
Theil  Schriftstellern  der  ersten  4  Jahrhunderte 
d.  H.  an.  Von  diesen  sehen  wir  im  Folgenden 
ab;  ebenso  von  den  Werken,  die  <Jb^!  betitelt 
sind,  auch  fast  alle  aus  der  älteren  Zeit  stam- 
men und  verschiedene  Gebiete,  darunter  aller- 
dings auch  Tradition,  gewöhnlich  zusammen 
behandeln.  — ■  Von  Verfassern  und  Sammlern 
anderer  grosser  auf  Tradition  bezüglicher  Werke 
führen  wir  an : 


1)    äU^Äii    at\   UüsH  a,    c\*^    f  311/923,    «•  d.T. 

,WSbt 


2)    i^JUK    ^43?    aJ    <A*^    aJ    O,*^    f   333/944, 

u.  d.  t.    -xx~;\  j^i  o^b.'j 


3)  C^S\  ^  uUic  yi  ^^-  t  853/964,  «•  d.T. 
o._j.SLJ'   -'l^u^JI     und     ^ä^+Ji   ^^.*iH 
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4)    Jtäjjjl j#  0!  Je  f  S85/995 ,  «•  d.T.  oL^wi I. 
***    f  463/l070- 
Mai-    f  «9/1096- 

«il  f491/l098, 


5)  ^ 

6)  uc 


u.  d.  T.     JoJL***!   ä  . 

8)  J3Ü7J  j^J  aj  jo^i  j^c  f  502;,  10S. 

9)  JIÜ^  ^  A*^  f  581/iis5,  u.d.T.  o"üyj!. 
10)    T^i  a*>.:i  A.c  0,  Ui^l  ^  f  w/u«, 

u.  d.  T.     gj-oül  rUCs>"S!. 


-O    A*£    ,-yJ    uX+^ 


o*  r*s 


1 123-4  • 


12)  ^«üi   ^ 

f    623/l226- 

13)  J>iJvi;  0jS  j»5j  0->  *_ä~*j    f 

14)  ^LSUji^S    &y«*    pi    ^^    t   ^W 

15)  ^JP~^T1IZ  jltjS  0,   JUH  f  654/1256, 

u.d.T.     ~UL 


t  69*/l296,  U.d.T.  BjÄaJI  JJUsä  j  ByaJÜI  u»yi 
und  (_gji»aJ5j  f-LABjJtj  (j^-^t  ..bCs»"^. 
17)    Ali 


,&>  ajt  J*  a,  j^  f  702/lS02,  u.d.T. 
-bo-^!  iiKJviLp-1  j  (»UJ^S  "i  mit  Comnientar 
von  ihm  selbst,  betitelt  ^uoM  uud  Auszug 
u.  d.  T.  \}^i  von  Süofjüs  ^  0**s*\  ...j  >A*i? 
t  74*/iS43      und     u.  d.  T.     .1.»  Ä-ff^l     von 


cy$  jJ^^  i\*e  o^  (*rlr^'  ^c  i* 


18)  ^ut  ^  f^J  ju*  0j  «in  ;vp  1 7W/iM7, 

u.  d.  T.  ^lic^wJI . 

iD)  c^:t  ^u  ~Süi  a*^  a,  ,>  f  741-, 


/ 1340  5 


u.  d.  T.     JjäUÜ  l5_>-^- 


20)  ^jj  jXJI  Oc^  aJ  >W  aJ  ^*^  f  743/l342, 

u.  d.  T.   ^jjJL-J!   jji. 

21)  Lfffci-.y!  ^-»^1  i***  ^j  a^JS  ^sc  f  744/1343, 
u.  d.  T.     gjjjlll. 

22)  liTy  ^  vi  ^*^!  t  774/i372,    «•  d.  T. 


Uy 


fcioj!     ,.L£»-'M 


83)    ^LaJI  ^J  J^<  a,  J^>!  f788/i386,  «-d.T. 

j  j       ..  .    j  _,  — n 
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•J!    c\*£ 


25)    ^äJUJl 


ü*5   'i£  C^ 


26)   ^>-'   ü*~^  o^   r^! 
u.  d.  T.        >_\.oLw/it  1—«.jJJj 


t  8°5/l402,     U.   d.  T. 
A-      t    8°7l403, 


d.  T. 


57)    ^iüs-oJI    ä>    ^!    f  852/l448, 


u 


»JJ     ,-,Al       X»J 


O' 


xSXI 


und  andere  Werke. 


28)  ^LsuJS  ü^Ji  .w  Q,  j^?  f  902/l49g? 
u.d.T.  vi^j.ob»^!  ^yo  ^  j  iU*^l  JuoLät! 
■\-L^Jv)'    j^c  s.  »g.w.Li   und  ein  Auszug  daraus 


von    J.i 


_  ^ 
J5   -il* 


>A^£    ^j    iX»^ 


.-J 


X*>^ 


J.  931 


525,    u.  d.T.   ^Ü    0yj  ^    iowliLJI   äjt>JS 


^( 


J^Jl     A**      f    97-71565,      U.    d.   T. 


30)  ^UJI    uj^JI    IX*«    t  1031/l622,     u.  d.T. 

oüili-i  ^-^5-  64A5.  j3  oüLä^!   iü 

Andere  grosse  Sammlungen  aus  spätester  Zeit  sind : 

31)  0;~~^}  e^.*=Jl  ^j^Ls*"^  i  0U^i  ^^-o  von 

^Ui-S     .  JUUtii     lA^i-)    ^.J^Xj!     ..J-,    ...J     .-y^S' 

f    10U/l602- 

von  ^j^L 


33)  ^,Ji^!  Lsiii\  c*jA>  a^   JPj'ÜI  j^'l>I    desgl. 

34)  cyjiiL»^!  zj+z?  (verschieden  von  32)  desgl. 

Von  demselben   sind  auch  die  kleineren 
Schriften : 


LA L 


JÜÜ5 


joL>5  J 


35) 

36)  x^ajl;!  liApus."^!  j   "5. 

37)  liyjcXs»  v_aJS  zy*^  von  o^ 

^J    X*^     f  U07l689- 

38)  j^Js*\  ^:\  ^o.jLs»! 


und 


c^l^ 


c^  r^\ 


A*^  ,.tj   >A*=»! 


/1689- 
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Endlich  gehören  hieher  auch  noch  diejenigen 
Werke,  welche  <pjy^5  jj-'j^***'  un&  s*}^"** 
betitelt  werden.  Sie  sind  eine  Art  Auszug, 
beziehen  sich  aber,  zum  Unterschied  von  u^a^Jü, 
^oii?  u.  dgl.,  welche  Abkürzung,  Auslese  be- 
deuten, ausschliesslich  auf  die  in  verschiedenen 
grösseren  Werken,  namentlich  juristischen,  auch 
dogmatischen  Inhalts,  vorkommenden  Traditionen, 
die  sie  aus  denselben  dem  Text  und  besonders 
auch  der  Ueberlieferung  nach  herausholen  und 
abgesondert  zur  Geltung  bringen.  In  der  Regel 
ist  dabei  nicht  der  Wortlaut  der  Tradition  die 
Hauptsache,  soudern  die  Art  und  Weise  der 
Ueberlieferrng,  die  Reihenfolge  der  Ueberlieferer. 
Solcher  oft  umfangreicher  Werke  giebt  es  viele; 
hier  sind  unter  anderen  zu  nennen: 

39)  -LswJi  ^ob>S  f^j^  £  j*L*^n  \J»Is  von 
^Jb^jy*J!  f  911/i505  m  Bezug  auf  die  in  dem 
Wörterbuch  des  Elgauhari  angeführten 
Traditionen. 

40)  jJu&\  (j  jls^S  J.*>  ^c  ,^*JI  von 
&\j*l\  ^.lAÜ  qj \\  f  806/i403  iQ  Bezug  auf  das 
ry*JS  tLs»l    "5. 

41)  äL>^!  e^oLs»!  ~^J-^ \j*  ols  U*s  *L^-^M  Kä^? 
von  LAjJlLis  ^jl  f  879/i474  in  Bezug  auf  das- 
selbe Werk. 

42)  ^_jLi£Jt  iio^L=>5  --j-ä^  j  J.Lci.Ji  ^  in 
Bezug  auf  den  Qorän  -  Commentar  des 
Ezzamahsari. 

43)  ta-iJS  «^A>L>t  f*£-^  <i  l^*=J!  J^U^o  in  Bezug 
auf  das  l&äJI  "i'  des  ^«tssJI  ^y  ^j  u»Iac. 

44)  j.bL-'ÜI  A£yi  liAAilo!  «*j^'  von  f*sy  r-^' 
^«Aisi  %_»*i=>  um  1175/i76i  in  Bezug  auf  das 


t  573/i 


des   »oh  »Lei 


tf*'ö« 


Jw^ 


45)  SjIj^SI  e*A>LB»^  ^jÜ5  -**ai  von  ^jAÜ  JUs» 
^*L^i  oi-yj  aj  «Ul  J^c  f  762/1361  in  Bezug 
auf  das  SüliXgJI   des  ^JLui-JI   f  593/ii97- 

46)  iioOL=»l  <^A^  o*  °^  '"•*'  lf*+^'  ^i^ 
LjJtJL^JU  SüljLgJ!  von  Uu^Uaä  ^  f  879/1474; 
Nachtrag  zu   dem  vorhergehenden  Werke. 

47)  SüttXgJI  e*j>5Ls>t  f^.^  &  iüUxJ!. 

48)  JütjcjJ!  i£*£ils>!  äsjm  j  iüLofcH. 

49)  *jlä£Si  i£oi>Ls-I  dsj_ÄXj  Ä^lijfcii  von  ^bj-y*JI 
t  917i505    in   Betreff  des   XjUXJI   "i'  des 

50)  .^Sl\  _r^J!  kio^Ls»!  «u^s?  ä  „Ajjiii  _SÖ  von 
l_o^*«^ii  f  911/i505  in  Bezug  auf  den  Com- 
mentar des  ,^iU!  iA*-s?  .jj  *j.£!I  lX^c  f  623/i226 
zu  dem   »Jl   i_»U£!!   des   Elgazzäll. 

51)  j*>J'    v£aJi>L»»1    iäJ-^'    von   .jjLul    f  768/l366- 

52")    i«j>JI  o-ol:>l  ^.ir  j,   fAA*zit. 

5  3)  JJ'iAj;  **&£.  v£o:>ls>l  äiyw  LU  JJU^tj,  öiiK 
von  ^y-äjäi'  <-V*<"  ctj  jOLäii  l\_^c  f  115jisis 
in  Bezug  auf  den  Commentar  des  ..j  J^ 
(«j^  iA*i>i  t  598/l20l  zu  dem  (C^iAäSIjAsä^. 

54)  J^UI  e^l»-'  goJ?  von  ^i  ^j!  f  m/im 
in    Betreff    des    _LgJL*J^    des    Ennawawl 

t    677l277-  

55)  jjjjyJi  j&M    ^i^j^^l    f^-j^     vou    >^  cr^ 

t    852/l448- 

56)  ^g^Lia^-JI  k3oiiLs-l  ^j^Uj  ,^L**»JI  tfOiaJ! 
in  Bezug  auf  das  Jo^-üul  ^|jil    "i . 

57)  iotX*Ä?S  mL.IxÜ  u^j^ü>I  <^j^"  in  Bezug  auf 
das  Werk  des  ^U3  ^*  ^  ^j  A*^  f  981/i573- 

58) 


JiX=sl  j  -j-^Oa^j!    von 


c^  a* 


-J!    l\* 


buXä^i  ^jl  ol=s"l  ^j  o*js?  f  470/io77  in  Bezug 
auf  verschiedene  Werke. 
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4.    Kleinere  Traditions-  Sammlungen 

a)  ohne  bestimmte  Zahl. 


1384.     We.  1797. 

5)  f.  54-60. 

8'°,  19  Z.  (\ll-2X  12V2;  l'i'äXS',™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 4.  —  Titel  f.  54'': 

Anfang    (nach    dem    Bism.)  f.  54b 

x**a^  |^j  oja.l^5  oj^-^1  er5-"  ^  r**3  *^  J-?r; 

äJI  *5^\*j  .--0  »Lijj'j^  'ijj^i^yo  i_jLxxJ5  i^jj!  *»jS  ^.o 

Traditionen  nach  den  Mittheilungen  des 
Abu  horeira,  d.h.  Abderralimän  ben  cahr 
eddausi  f  58/e77  (57),  dann  des  Hu  in  am  6e« 
monabbih  f  131, 74g-  Vorgetragen  sind  sie  hier 
von  'Abd  elwahhäb  ben  mohammed  ben 
ishäq  ihn  mende  f  475/iog2  lmd  niitgetheilt  von 
einem  seiner  Schüler.  —  Sie  verbreiten  sich  über 


li.*j>! 


i-Ji  A^c 


allerlei.   Der  Titel  ist  bei  HKh:  iLs?.*: 
Schluss  f.  60":    f^ÜÜI 

.\i^*v.j     xlu     Lg* 


o- 


.-u«^  *l!l 


/je   ilj.i   L*j!j 

Schrift:  klein,  deutlich,  voeallos.  Das  Stichwort  Jis, 
(mit  dem  jede  neue  Tradition  anfängt)  roth.  —  Abschrift 
von  ;j;*JS  iX*£  ^j  A»*-^  ..j  ^UaL-  .-j  z»-^-^ 
^iti^AJt  ^JLuuJ-!  lS*-*^-'  im  Jahre  110°  Rab-  I 
(1689)  zu  eigenem  Gebrauch,  nach  der  Handschrift  des 
ücLs*  ^j!  p*S>\^  tf  A-otewi  vom  J.  858  Kab.  I  (1452). 

Nach  f.  56  u.  58  fehlt  etwas  (je  1  Blatt). 

HKh.  IV,  7731.         

F.  61a  enthält  die  Abschrift  eines  Docu- 
mentes,  in  welchem  der  soeben  genannte 
ücL*s-  ^jl  A.;ot**J  constatirt  —  im  J.  856  — , 
dass  er  dies  vorliegende  Werk  ganz  bei  seinem 


Grossvater  XcUs»  ^j  *JJI  A*c  Aw^jj!  ,-jjJ»«!!  ju> 
gehört  habe,  nebst  Angabe,  von  wem  dieser 
und  dessen  Lehrer  die  Lehrerlaubniss  darüber 
erhalten,  und  Aufzählung  Verschiedener,  die 
dies  Werk  mit  ihm  zusammen  gehört  und  eben- 
falls die  Lehrerlaubniss  darüber  erhalten  haben. 

1385.     Min.  187. 

20)   f.  377"  Mitte  bis  380". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  17).—  Titel  fehlt, 
doch  steht  er  nach  dem  Bism.  Zeile  4  v.  u.  richtig  so: 


iX^Jf    ujL^ 


er 


Sammlung  von  Traditionen  über  Entsagung, 
welche  der  Imäm  ^-j  J>*x=>  ^_j  i\*^=  j  a.*s»S 
^iLjyiJS  jils>  f  2i'lls55  zusammengetragen  und 
sein  Sohn  aL'5  Ait  .-+:>J5  lX*c  _^j!  vorgetragen 
hat  (s'.;).  Dieselben  gehen  durch  mehrere 
Mittelglieder  auf  s_jj>  _^j!  u.  A.  zurück.  Die 
Abfassung  derselben  ist  f.  380b  von     ^  Js.^i^ 

^AjJo^xftJl  «lii  A.^c  jji  j^jiAJI  „.Li"  ^gjwli.j! 
Der  Verf.  Mohammed  ben  'abd  errahmän 
ben  mohammed  ben  mas'üd  (oder  elmas- 
'üdl)  elfengdihi  heisst  auch  elbengdihl  und 
elbendl  und  ist  geb.  522/n28  und  gest.  584/n88- 
Die    erste   derselben   f.  377b    oben:     Lo  JLä 


0_>J^    »IN    ö. 


Oj.^ 


iüa 


r->s  o^ 


Schluss:   tCJj>-  yS>i\Ai  ^iA^S   !^o  pK   13! 


In  der  Unterschrift  steht  eine  kurze  Lehr- 
erlaubniss für  ^i  A**^  u«L**i!  _>j!  a-0^'  lc**^ 
^Ls-j^-l  u"'4*!'  l^-j!  qJ  lX*^8  (ebenso  ^iL>k^-i 
auf  derselben  Seite  Z.  4  v.  u. ;  und  in  derselben 
Zeile   bei  einem  anderen  Namen  ^iL>-,j^-t). 

HKh.  V,   10162. 
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1386.     We.  1344. 
6)  f.  100-104. 

S™,  c.  18  Z.  —  Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Bruchstück,  dessen  Titel  fehlt.     Der  Ver- 
fasser lebt  im  J.  602/i205  und  hört  Vorlesungen 
bei  dem  {j»»&S\  ^j  aji^o,  }y  j^  o-^'  l*^  -k*^' 


^iUJl  M  ou*  cj  ^  ^  (f.  101".   102*). 

Enthält  Traditionen,  mit  Anführung  ihrer  Ge- 
währsmänner. Ob  es  in  Kapitel  eingetheilt  war, 
ist  nicht  ersichtlich.  F.  101a  ist  ein  J-as  (ohne 
besondere Ueberschrift ;  fängt  an :  ple^  g-y-Jt  ^j**"' 

(J.UJI   .  •  •   ****;  ^JJ  ^  ar>>^  [^F  •  •  •  ^>'^(  f^ 

Schluss    des    Werkes    f.  104» :     u^!    Lj 
Abschrift   von   XSlXao   ^.»>Ji  ^_«J  ^j  tX»^ 

1387.     Lbg.  554. 

18)  f.  214— 221 V 

4to,  15  Z.  (20X141  2:  15xlOcm).  —  Zustand  etc. 
und  Schrift  wie  bei  8).  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  214»:    *JÜ  iX*=£l 

J^~T^Z .  .  .  ^äJI  jb  .  .  .  s^.  ^^  v, 

Der  langlebige  Rat  an,  der  angeblich  zu 
den  Genossen  Mohammeds  gehört  hat,  in  der 
That  aber  um  das  J.  63'2/m4  gestorben  ist,  heisst 
Ratan  ben  nacr  ben  kirbäl  elhindl  elbat- 
randi  abü  'rridä.  (Eine  Notiz  über  ihn  in 
Mq.  118,  f.  36a.)  Die  von  ihm  herrührenden 
Traditionen,  die  sein  Zeitgenosse  Müsä  ben 
mogall ä  ihn  eddoneisen  geläl  eddin  abü 
'lfath  (um  630/i232)  nacn  ihm  mittheilt,  liegen 
hier  gesammelt  vor. 


Die  erste  ist:  *L&xJI  J^s.  -?\äJS  lX*j  py^i  *&\>} 
c(^jwCS9J1  qJ^*  i5  Jj*j  *3^  j*S"'  q^  —  Die  letzte: 
gjj*  £  iÜL<?  "Ü  a-*=£i  oiUt  aLs  Ud£l  a«Ä  (Jyic 

Am  Rande  bisweilen  Zusätze,  auch  beson- 
dere  Bemerkungen. 


F.  22 lb  eine  Ermahnung  zum  Glauben  und 
zur  Vermeidung    der  Sünde.      Anfang:    ^S^i>i 

1388.     Mq.  146. 

9)  f.  301  —  3013:   Türkisch. 
9b)  f.  307— 310:    s.  bei  8). 

10)  f.  311-343. 

8T0,  14—  15  Z.  (21  x  133/4;  14  — 15x9— 10cm).  — 
Zustand:  unsauber,  auch  fleckig;  Bl.  331  unten  am  Text 
beschädigt,  auch  314  u.  315  schadhaft.  —  Papier:  gelb, 
grob,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  1 — 9.  —  Titel  fehlt:  s.  nachher.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  312":  «U  <X*»f 

*^LwJi»    tj^LsJt    lA*^   mLaajI    lXaa*  jjvC^    r»L»M'2*-i    *J^  (J>C 

Jl. 


Si\ 


er  z 


_XJsS    i\Jü    A«j    Ul 


^   .w*JiJ    _L^"3l. 


»L'l  J. 


Sammlung  der  Traditionen  des  Ratan, 
welche  der  Verfasser  auf  Wunsch  eines  Gönners 
zusammengebracht  und  betitelt   hat: 


O^Jfclf 


lr> 


Er  hat  dieselben  von  Eddoneiserl  selbst  er- 
halten (s.  Lbg.  554,  18),  lebt  also  um  650/i252- 
Denselben  Gegenstand  hat  ^a&ÄJS  in  einem 
besonderen  Hefte  (t^>)  behandelt,  welches  be- 


titelt : 


Crt   &i  3 


_~o, 


Die  Sammlung  beginnt  f.  31 2b 


<£U    JL 


In  dieser  Weise    (mit  &J!  s^U*Jjj)  werden  die 


Traditionen  eingeführt. 
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Die  Blätter  folgen  so:  312.  313;  Lücke; 
811.  314  — 320;  Lücke;  321  —  323.  340  —  343. 
Das  Weitere    fehlt.      Das  zuletzt  Vorhandene: 

'j^=>I  cjj-»j  "^  aU  La   *c  Jus  JLä  s^U-,^     ^Lül 
Schrift:  ziemlich  gross,  ungleich,  ziemlich  blass,  nicht 
ganz  vocallos.  —  Abschrift  c.  uo°  i688. 


Mf.  294,  3,  f.  110  — 112«  stehen  40  Tra- 
ditionen von  ihm  u.  d.  Titel  oLyuJi  l£*.pL&-'i!. 
Sie  sind  besprochen  in  dem  Abschnitt  4.  c) 
(mit  der  Zahl  40).  —  Eine  vereinzelte  Tra- 
dition  desselben   steht   We.  15(53,  f.  127\ 

1389.     Spr.197. 

20  Bl.  4to,  15  Z.  (22  x  16:  15  X  81/scm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken.  —  Titel  f.  la: 

_\.  L+^i    eS$\  —  ^LaJf    .j    .Uxff  -iälü-  .\^~x  \OiS> 


^> 


ercJ 


Anfang  (nach  dein  Bisni.)  f.  lb:  äL'  A+r^ 
'^idlüi  ^c  SJS  QU  J.c  ^  a:^*iJ  äüSUJIj  ^Lxii  v, 

er"  —""^  ^  &  J°*  es*'  o*  yh  o*  a~^! 

Sammlung  von  Traditionen  über  die  Vor- 
trefflichkeit  der  Städte  Alexandrien  und  Askalon 
und  die  Vortheile,  die  denen,  die  sich  daselbst 
aufhalten  etc.,  erwachsen.  Dieselbe  rührt  her 
vonOt'män  ben  'abd  errahmän  beu  'ot'män 
elkurdl  essehrnzürl  elet'erl  ihn  eggaläTi 
f643/1245.    —    Die   1.  Tradition    ist    f.  1"  unten: 

tl_i.    _^c     ._ä    |.l_jt    &5bl5    [io,iA-Jww"ib]     Uj    *^Ä*ji    .-J 

Das  Werk  schliesst  mit  Erzählung  von  den 
mancherlei  stauuenswerthen  Merkwürdigkeiten 
der  Stadt  Alexandrien. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


Schluss    f.  20b:     &S?i,    ffijjj    *U,I    L|j 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c,  ""i«. 

1390.      Pm.  108. 
4)  S.  47-49. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 

Enthält  einige  Aussprüche  Mohammeds, 
betreffend  den  Platz  im  Paradies  oder  in  der 
Hölle,  den  Jeder  unmittelbar  vor  seinem 
Tode  sieht;  die  Belohnung  für  das  Lesen  der 
Sura  78  und  besonders  seine  Verurtheilung 
der  Spielleute.  Zuerst:  ^c.  LS_»_iJ1  JLs  J^i 
jüIXo  (_g_i  L^>-  V^°,»*J'  rS)  r-r^  ^  —  Zuletzt: 
'c^s.  J«J'  j.  Ij-Scj  i^^»  *+J^  J»^  » r(ä  i3  *M  «i**^ 

Dies  Stück  ist  genommen  aus 

des  ^M-kÄJi  LJ-Ä  qJ  er**0*  C3*^'  f'-~=>  t  c-  793/i39i  1 
nach  Anderen  des  ji.Ui~Jt  —IJsvp-  ^j  ,jj:  ^j  ^^=-S 

t    71°/l310- 

1391.     Pn,  407. 
64)  f.  320'-329a. 


Format  etc.   und   Schrift   wie    bei  47). 
Überschrift  und  Verfasser: 


Titel- 


uytJf    üS^^i   [l.  tjj&f]   **«  "* 

^jiUÜI    J.fjJf    ^wOf    ^j^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^giÄJi  &JÜ  lX*s-( 

jjj!^    Läaaj    -i^JS    <-Vy*    i* {*.*..'    *>;^,H'^    i— >jti!    i}>«^5 

xlli    v_v=-J   Aü   iA«j.   •  •  •  f-t^iL   wOX-'i    q*^»' 

j.".s>.     j^s^ajj     yj-i    i_^>     oiLä-1     (J*     J^r-5    J^ 

gji    (fc^i;   ^a*^  r*^ 

Da  Gott  den  Menschen  als  Pflicht  auferlegt 
hat,  die  Araber  zu  lieben  und  gut  zu  berathen, 
dies  aber  mit  anderen  Worten  heisst,  den  Pro- 
pheten   lieb    zu  haben    und    frommen   Glaubens 
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zu  sein,  will  der  Verf.  'Abd  er r ah  Im  ben 
elnosein  el'iräqt  zein  eddin  f  806/i403  in 
diesem  Werke  für  solche ,  denen  diese  Dinge 
unbekannt  sind,  den  Gegenstand  auf  Grund 
ächter  Traditionen  behandeln,  und  zwar  in 
20  Kapiteln. 


l.vb  320b 

2.  vb  321a 

3.  «_.b  321"    Juj>  lftiü  C 

4.  vW  321"  v 
5.vb  321"          päL.)!  & 

10.  v_.L  322 


3  ^i  L**i 


r*  w> 


«J%ä  ,i 


)y 


X..U-J       *J        UJ 


u^*  er*  o'  ^ 

11.  mw  322"  üeLJi  JsLxä!  ^  <->^\  ^*  o5  ^ 
15.vW  3-4a  v^'  er*  ^^  ^^  & 

(in   16   ungezählten  J.«i). 

20.  vb  328b   ^aäS    Xjyw-jliib    r^boi   0\   sJS    Ue 

Schluss:  öajA^!  iJ\.5>  ^5^  oLii  f^iS  *JL>j 
La   yM    (J^j    •xjuü    jAäJi     !u\£    j5     _=*i    ^Jo  ^ 

Nach  der  Unterschrift  vollendet  im  J.  791 
Regeb  (138 9). in  Elmedina. 


1392.     Lbg.  515. 


10  Bl.  8'%  21  Z.  (20»/aX  15;  15x9V"1).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   zusammen  mit  509  —  514. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.    Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  1391. 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  gross,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth  oder  hervorstechend  gross  in  Schwarz.  — 
Abschrift  vom  J.  10,1,;i668. 


1393.      Pm.  83. 

58  Bl.  8TO,  13  Z.  (20VaXl4Va;  14x9"»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  recht  fest  im  Einband;  Bl.  52 
lose.  —  Papier:   gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 


er 


brauner  Lederband.   —    Titel  und   Verfasser   f.  1*   von 
späterer  Hand: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  oiJL>S  J_ö 
»lVs>!5j  rr^s  rj^'ry^'   Ujä*  ;Cx**o  tli>!  ä^ixe  ,J^c 

Qj_i>£^  X ...  ( r>»    _^>Uj    — .«^t)    bwa  KjLJLs   La**3 

Eine  Sammlung  von  allerlei  meistens  auf 
die  Religion  bezüglichen  Sätzen,  grösstenteils 
Aussprüche  des  Propheteu.  Sie  stehen  ohne 
inneren  Zusammenhang.  Jeder  dieser  Sätze 
wird  als  ,j»*aj  bezeichnet;  sie  sind  ungezählt 
und  ohne  Uebersehrift,  übrigens  von  verschie- 
dener Länge,  gewöhnlich  kurz.  Wie  die  Samm- 
lung ohne  besonderes  Vorwort,  ist  sie  auch 
ohne  eigentlichen  Schluss.  Der  letzte  Satz 
beginnt  f.  58a:  v^V8  äÄXaoÜ  ^e  c_5*^  JLj  (J**as) 
#J!  ^yfjt^M^i  Ä.SA.03  3_ix»j  X.SA.O.  isW^ttj  Xsl\a3 
und  das  Ganze  schliefst:  ^aij  U  X&XiaJI  Ui. 
äÄAjo    ^_k*LxÄ*ji.    J-LJLxJi   (  rbjtj  jjS    sJj!    "Ül    b?OAc 

Der  Verfasser  heisst  vollständiger: 


Ob  der  Name  des  Verfassers  richtig  ange- 
geben sei,  lässt  sich  nicht  ersehen.  Es  könnte 
ebenso  gut  das  bei  IIKh.  III,  5019  angeführte 
xUaiil  JbL*il ,%  kLüäU!  jjiXil  des  ^.j.oJ,\ ßyü\  k\+c 
t  694/i295  (auch  jUj.jiAÜ )  sein.  Ein  Sammel- 
werk obigen  Inhalts  vou  dem  oben  genannten 
Taql  eddin  abü  bekr  ben  'all  ihn  Kiyge, 
geb.  767/i3655  gest.  837/i4335  findet  sich  bei  HKh. 
nicht.  Möglich  wäre,  auch  eine  Verwechselung 
mit    i^f^-  rr}\  • 

Schrift:  gross,  weit,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.     Stichwörter  roth. 

Abschrift  c.  I300/i785. 


N<>.  1394.  1395. 
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1394.     Spr.  538. 

1)  f.  1—31*. 

107  Bl.  8™,  17  Z.  (18  x  13' 2;  13  x  91  •/■»).  —  Zu- 
stand: etwas  UDsauber,  fleckig  am  oberen  Rande,  und 
auch  sonst  an  mehreren  Stellen,  so  besonders  Bl.  1.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrüeken.  —  Titel  f.  la: 

Syäjifj  iwJjilf  V>>^'    XjStä  JLxa^-f  U& 
Der  Titel  ist  nach  der  Vorrede  f.2a,  Z.  10: 
gJ!   gjäJCJi   JLai-i   iü>-*» 

Ve  r  f  a  s  s  e  r : 

"  ^  orf 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:  &JÜ  j^J\ 
c^*X=^*"!  _yJ.   V.j,-^'  v_*^  iy**iie  ^;  v_j» 

Sammlung  von  Traditionen,  betreffend  die 
Eigenschaften,  welche  erforderlich  zur  Vergebung 
früherer  und  späterer  Sünden  sind.  Das  Werk, 
auf  Wunsch  eines  angesehenen  Freundes  ver- 
fasst,  ist,  nach  der  Angabe  in  der  Vorrede,  in 
„Kapitel"  eingetheilt.  Der  Verfasser  Ahmed 
ben  'all  el'asqaläni  abü  'lfadl  ihn  Ragar 
geb.  773/i37i ,  f852, 1448  5  hat  ein  Traditionsheft  (tp.) 
des  ^3^^  (**^'  ^  o^-'5  C/j  ^  656/i2S85  iu 
welchem  einiges  darauf  Bezügliches  vorkommt, 
benutzt.  Bei  jeder  Tradition  sind  deren  Ge- 
währsmänner augeführt  und  ihre  Zuverlässigkeit 
kurz  besprochen.  Voraufgeschickt  ist  f.  2"  ein 
Abschnitt:  e5üj  gyäj  j\y>  j.  iUj*^  f$S  j  J»*aj 
Dann  beginut  f.  3a  unten  das  Werk  selbst. 
Von  einer  eigentbchen  Eintheilung  in  Kapitel 
ist  nicht  die  Kede;  sondern  dieselbe  findet  nach 
der  bei  den  Traditionsbüchern  üblichen  Weise 
so  statt,  dass  die  denselben  Gegenstand  be- 
treuenden Traditionen  als  zu  demselben  Buche 
gehörig  nach  einander  behandelt  werden.  Die 
Ueberschriften    sind    also    nicht    ujLj  ,    sondern : 


f.3a  x^i;  ^  ^j    Jii  _jj!    JUS    '  s,Uii)i .  v— iUj    ^ 
Die  erste  Tradition  darin:    ^v^c   )Lu»j  "3 


i-lj'  U.  jk*j3 


c^  r 


lSJu   Lo  *i  ".ai  "i! 


4b    '0>3j-U  elf  <Aic  Jjü  £  6oA>  '  s^Uiii  i_jL*3  ctx 
13b     <g^t  >_,La  y*;   16" '^JÜ^/ö^vL^^ 

I7b  '^i  u^o*;  i7"   'v^5  v ^  er0 

Schluss     f.  31 *     mit    zwei    Versen     des 
^Lswi!!  0s  ^a^S    (Basit): 

Schrift:    ziemlich   gross,   breit,   blass,   fast  vocallos. 
Des  durchschlagenden  Papieres  wegen   öfters   nicht  leicht 


zu  lesen. 


Abschrift   von    ,..j    \\4-S? 


O* 


i\:i 


U~-»-*~ 


yj  JU^  yjjJ!  JU»         ^J  JW*^S?         ^LXJI  jAflU 

im  J.  835  Gom.  II  (1432).  —  HKh.  III,  4714  (s.  v.  jl*a:>). 

1395.     We.  1734. 

3)  f.  39-56. 

8™,  25  Z.  (20"o  X  143  i-,  14  X  10— 10V»em).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  zuletzt  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1.  2. 

Dasselbe  Werk.     Titel  und  Verf.  f.  39»: 

Anfang    ebenso.      Schluss    f.  56b:    ^üJj    *ia 
[j3,(]    As\   jJLh   Lc   Jou  J>**j  ^1  LLtJ-i  &J.c 

»jLä    J,   J^*j   0LS"  a/»    iübL^Ii    «iAJpLs»"^!    iS  j^J 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  breit,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth  oder  roth  überstrichen. 
Abschrift  c.  """/W 

We.  1719,  10,  f.  125".  126*. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Eine    Anzahl    von    Traditionen    aus    dem- 
selben Werke.      Dies  Stück  beginnt:    li^jcXo 
#Ji  jJ^  ^  (^c  ji^i  *W  J01J  a^swsuJi 
24* 
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1396.     Spr.  492. 
1)  f.  1-56'. 
95  Bl.  8V0,    15  Z.   (18l/*Xl3Vi;   11x8").    —   Zu- 
stand:  wasserfleckig  im  Rücken,  besonders  in  der  oberen 
Hälfte.    —    Papier:     gelb,    dick,    glatt.     —    Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


.\iJjL>  i^Cj  (_gj*ii5  O-^'  <-5^  **-?".;-'  Q'0  ^iS' 


ö  "5 


J 


W9  LA 


iL^Ui 


^^ 


Von   diesem  Titel   gehört  das  Eingeklammerte   zu  anderen 
Stücken  dieser  Handschrift.  —  Verfasser  f.  1": 

und  ausführlicher: 

Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  lb:    *l!  i_X+=it 
^kXJI^    vii^s^    Uli   A»..    .  .  .    »üi    (j»»Oj   ,-jaIIjuI   v> 


er*  er  r* 


Lo 


-1  ,.J 


Sammlung  der  auf  'Oqba  ben  ,ämir  sich 
stützenden  Traditionen,  vonQäsim  ben  qotlübogä 
ben  'abdalläh  zein  eddin,  geb.  c.  802/i399, 
gest.  879/i474,  einem  Schüler  des  Ibn  Eagar. 
Er  hatte  in  der  Nähe  des  Grabes  des  'Oqba 
seinen  Vater  und  seine  Söhne  bestattet;  nun 
wünschte  er,  dass  die  von  ihm  gesammelten 
Traditionen  desselben  au  seinem  Grabe  gelesen 
werden  möchten.  Er  schickt  f.  lb  ff.  biogra- 
phische Notizen  über  ihn,  den  Zeitgenossen 
und  Anhänger  Mohammeds  (/^jLjSP)  f  c.  58/678? 
voraus  (nach  dem  Werke  SüLsiil  des  ys?-  (*t?0* 
Die  Zahl  seiner  Traditionen  wird  auf  55  an- 
gegeben ;  unserem  Sammler  ist  es  aber  geglückt, 
mehr  aufzutreiben,  und  er  giebt  seine  Gewährs- 
männer jedes  Mal  ausführlich  au.  Die  erste 
seiner  Traditionen  ist  hier  f.  4":   ij}—,  o~**J'S  jüä 


Schluss   f.  54a:    ac_^  Uiij  HcXjt;  JjR  ^J>. 

Der  Herausgeber  und  Schreiber  ist  ^jAj!  ,Ju 

^cL~^l  ^ü^l,  dem  f.  54a  ein  kurzer  Lehr- 
brief (s-.l=>')  über  dies  Werk  von  dem  Sammler 
ausgestellt   ist,  im  J.  878/u73- 

F.  54b — 56"  folgt  ein  kleiner  Anhang  von 
Traditionen,  von  demselben  Sammler  zusammen- 
gestellt, die  er  gleichfalls  bei  seinem  Lehrer 
Ibn  Eagar  gelesen  hat,  die  aber  auf  e£.jU>  ._j  u»Jt 
zurückgehen.      Dies  Stück  schliesst:    ^Jl  Jlai 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  —  Abschrift  vom  J.  s78/h73.  —  Collationirt. 


1397.     Spr.  492. 

2)  f.  56b-60. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt, 
doch  ist  er  f.  1"  mit  aufgeführt.     S.  No.  1396. 

Anfang  "(nach  dem  Bism.)   f.  56b:  »JÜ  A*r£i 

JLkS  Lo  (ja«J   itX^s   Juu.  .  .  .  »U!   ij"°i  cx^^'  ^J 

'*=»;    ^g-unJS    rj_>*^    i_5^    >-*)'■*"    |*^'    vi>JL\=»    ^j/o 

Enthält    einige  von    Q^Ji    .^>    mitgetheilte 

(auf  eVJU    .-j  u~j\  zurückgehende)    Traditionen 

und    einen    Abriss  seines    Lebens.      Er    heisst 

^.*1\  *x#Lji   ,.,j   ,.,Li«.S    i  *2*aJ! 


»"31 


^-*= 


o^  o^ 


Schluss  f.60b:  Jjjb  ^^^5  ^j  *_ft*^J  c^*»-~ 

Verfasser    ist    Ibn    qotlübogä.       Einiges 
ist    entnommen    den    •^ou.'^    des  ^^Jl^J!,    d.  i. 

t   409/l018- 

Der  Lehrbrief  an  ^jJjii!!  ^j!  für  dies  Stück 
ist  f.  60b  untergeschrieben. 
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1398.     Spr.  492.  1400.     Spr.  492. 


3,  f.  61b— 66a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Anfang   (nach  dem  Bism.)  f.  61b:  *U  i\+A\ 
l»^->5    ^JJi  -Jil£***Ji   Jkc  ^.j    A+s»!  J^asJt   ,J 


aJi 


->       lX«.£         -yJ        (±fS     - 


Es  sind  hier  von  Ibn  qotlübogä  einige 
Traditionen,  die  ^.j  A*.s?  ^j  \\+=*\  jä*>  _jj5 
JasLsi!  J^l  (j^LÄbJ!  lO^L»  f  321/933  gesam- 
melt hat,  zusammengestellt:  sie  führen  den 
Titel    (f.  P): 


Schlus s    f.  66* 


J,X2w 


■V 


^    O""-'    CT' 

'Jlcl     jJJi^    *JUjS    j»JUO    /c^-I'     ,-»E 

Ueber    diese    hat   ^^1J^1\  ^    ry^^   einen 
Lehrbrief,   ausgestellt  im  .T.  880  1475. 


1399.     Spr.  492. 
4)  f.  66b-73. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  66b:  aJJ  A*^! 
_wj     uls    lX*Jj     .    .    .    *1~«     J^s    «^Jü'5    ^^_m-'    *_j, 

\äJl>,    J^    cs"!^     -y°    ^~^~    ^°^'   f**"?-'    o'    o*-k*->5 
#J5    joi   iLsl.i    ..,« 

Einige  Traditionen,  von  «A*.~  ^j  vi>JJi  li^L^ji 


,,  <{°ii  .-+=»Ji  A*£  ^5  -j-  175/79i  gesammelt,  und 
aus  dessenWerk  ausgezogen  von  Ibn  qotlübogä 
unter  dem   Titel: 


Schluss    f.  73b: 


»155. 


r 


L-U=»Lo     uu 


4)b> 


i\  vl~^  r1* 


j.w,'~l    _..Aj    A:.     -^'    ,•*•< 


Zu  Ende  steht  ein  Lehrbrief,  von  uu^llis  .j! 
LgiyifSai\  ^j\   ausgestellt. 
HKh.  IV,  8407. 


6)  f.  88b-95". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.88b:  *Ju  Ju^l 
&j  •<-t^>j  («-5  -kSäli  qI:  lXju,  .  .  .  slJI  O^o.  ^41*55  >-<; 


Auszug  des  Ibn  qotlübogä  aus  dem 
Werke  des  Ibn  elgärüd  um  320/932,  das  betitelt 
ist  ^.äXirfJi  und  Traditionen  enthält,  die  in  der 
Weise  wie  die  Rechtsbücher  geordnet  sind. 
Zuerst  kommt  hier  vor  f.  89a:   's-LÜ  »,L^b  j  *L>  - 

Dann  f.  89b  LfcLsr.f,  c~*it  o5^Lai!  >^>  ^  ujIj 


KU1' 


1<»a^j5    ,t    iL 


u.  s.  w. ;    zuletzt  f.  95" 

Schluss  f.  95a:  iit\>5  sjLj  *jco  lVfÄ!5  ...tf 
'*Jic5  slit»  o>»h«'»5  l*jJ  aI  Jyb  >ji  ücUaJij  «_<wJi  jAc 

Zu  Ende  ein  Lehrbrief,  au  cjy'JiI!  .  .>! 
ausgestellt  von   iJuyJlbä  ^-j5. 

cf.  HKh.  VI,  13114. 


1401.     Spr.  546. 

I)  f.  1  —22'. 

32  Bl.  8™,  c.  20—  23  Z.  (21'2Xl5;  16x8'2cm).  — 
Znstand:  ziemlich  gut:  im  Anfang  etwas  fleckig.  —  Papi  ei- 
gelblich, stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  fehlt.     Im  Vorwort: 

Verfasser  im  Anfang: 

^j^xl!  jl*>-  J^iasii  _«j5  -iL»".!!  &**£•  pLo^i  ^yiJ5  JLs 

^L^-o^Jf   ,j4ÄyJf   **>^£-    [lies    (jyJ^Jf   JUa.] 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    aJU  Ju^5 

j^üi   ii*j>iL5>^i  jL=>  0Lu  j»^J!  ^y<  qU  <a*^  .  .  . 


ISO 
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Alphabetische  Sammlung  von  Traditionen, 
die  im  Munde  des  Volkes  und  traditions- 
uukundiger  Rechtsgelehrten  sind  und  Angabe, 
in  wie  fern  dieselben  begründet  seien.  —  Der 
Verfasser  Geläl  eddin  essojüti  f  911/i505 
hat  das  Werk  des  ^^jß  &#*$  ;Ou  f  794/i392 
über  denselben  Gegenstand  mit  Abkürzungen 
und  Zusätzen  und  Berichtigungen  versehen; 
seine  Zusätze  hat  er  mit  ^Si  und  am  Ende 
eines  jeden  derselben  mit  /c&Xii  bezeichnet.  — 
Abgefasst  ist  das  Werk  im  J.  880/n75. 

Der  Buchstabe  I    beginnt  f.  lb:    Si^ii  lj> 


aU!      cXaC     V^OlXS» 


er 


ü*>3    J.»w  -*' 

.   .   .    J»>.>    q.j    oLjk    cujiXs»    ^    ^JuiXil    iAäcj 
Cyg^'    USl**St    s^*^j 
Der    Buchstabe    ^5    schliesst    f.  20b: 

Daran    schliesst    sich    f.  20b:    iU^ii    £    J^aos 
Schluss  f.  22*:  LjJU>  c^-^o  ä_vX*x  iLs=^ä?  v^otf' 

öJI    .Jyoilj     (Jet     *Ula    ^^^oi     {tXi**Jt    -**«»*iH    J. 

Schrift:  klein,  flüchtig,  hintenüberliegend,  nicht  un- 
deutlich, vocallos.  Stichwörter  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1035/l625- 

Der  Titel  auch  in  der  Unterschrift  wie  oben.  Nicht 
ganz  richtig  (äyiXLjl)  bei  HKh.  III,  5020. 

1402.     We.  1703. 
12)  f.  85—110'. 

Format  etc.  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso.  —  Abschrift 
im  J.  971   Dü'lliigge  (1564)  von  »i*=>  ^_j  ^^sr. 

F.  110b  enthält  noch  verschiedene  Tradi- 
tionen, von  derselben  Hand  geschrieben. 


1403.  Lbg.  332. 

4)  f.  6b-53\ 

8™,  15  Z.  (16'oxll:  Llx63/4cm).  —  Zustand: 
am  unteren  Rande  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1  —  3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  In  der  Vorrede  und  auch  Unterschrift 
nicht  ganz  richtig:  »yioüi!  ^JÜi :  s.  bei  No.  1401. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift  wie  bei  1). 

1404.  Spr.  1200. 
2)  f.  210-248. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  2 10-:  gji  B^Ull  ^JSUI  vLsf.  Der  Titel  so 
auch  in  der  Vorrede.  Das  Wort  ,JiUI  (statt 
;;(AJ1)  ist  nur  ein  Versehen;  auch  HKh.  kennt 
es  mit  diesem  Titel  nicht.  Anfang  u.  Schluss 
ebenso.    —   Abschrift  1008/i599. 

1405.     Spr.  543. 

25  Bl.  8'",  17  Z.  (20'/2X  U'l2;  151  •,  X  9— 10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  fleckig  und  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 

Verfasser : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  la:  *Jü  Ju^I 
.  .  .  &!*».  *jLs»  (j^c  2kx>^L»j  äjjIao^  *JuaJj  &**i  tj-c 
*jj    c^Jt*="   v_ÄJ^    ^T^i    *— *A^J    V^     ^P    ^*is 

Ein  kleines  Werk  des  Essojüti  f  911/i505? 
weise  Aussprüche  Verschiedener  enthaltend, 
in  10  Kapiteln,  uud  zwar  deshalb,  weil  die 
Aussprüche,  je  nachdem  sie  so  und  so  vielerlei 
Punkte  umfassen  (von  1  —  10  an),  in  das 
so    uud    so    vielte    Kapitel    eingereiht    werden. 


^Lj.-^Jf    y< 


-? 


C^jS- 
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So  beginnt  z.B.  das  6.  Kap.  f.  10b:   .»jto  ^yJI  Js 

1.  vW  f-  lb         '•?•  vW  f-  lb         3.  ^W  f-  2" 

4.  Vu       8"        (5.  VL      9b)        6.  VL>    10» 
7.vLj     13a         9.  VL    14"       10.  VL?    15a 

Nach  f.  13  fehlen  2  Bl. ,  und  damit  auch 
der  Schluss  des  7.  und  der  Anfang  und  grösste 
Theil  des  8.  Kapitels.  Auch  auf  f.  9b  scheint 
eine  Lücke  zu  sein,  wenigstens  ist  die  Ueber- 
schrift  (uud  der  Anfang)  des  5.  Kapitels  nicht 
vorhanden.  Die  Ueberschrifteu  haben  übrigens, 
vom  1.  Kap.  abgesehen  (joLJt  v^)?  ^ie  P°rm 
^LiJi   i_jLj  ,      ^j^LÜi   uu  ,     ,^cl>JS   v_jL     etc. 

Bl.  1  ist  von  späterer  Hand  ergänzt,  ebenso 
die  untere  Hälfte  von  Bl.  25,  welche  abgerissen 
war.  Ob  die  Ergänzung  richtig  sei ,  ist  un- 
gewiss; ebenso  steht  es  um  Titel  und  Verfasser. 
Unter  den  Werken  des  (^L^J!  finde  ich  obigen 
Titel  nicht.  Dazu  kommt,  dass  die  hier  er- 
gänzende   Hand    manches  Werk    gefälscht   hat. 

Der    jetzige     Schluss     f.   25a    unten    ist: 


o*i  sl>~  y^ji 


£?.    bli 


kjlx^S!  |»j    *-^  i)^j  |J*'  *M_5  o'uJL-ilj  (^Ju~*lJ. 

Was  auf  den  Schluss  noch  folgt:  äj^Iju  >-*^2» 

aJi  iwjLc  ^il    gehört  zu  diesem  Werke  nicht, 

sondern    ist    dem    oüUi    .rsuJI    "s    entnommen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  fast  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  e.  I1M  1737. 
Nicht  bei  HKh. 


1406.     Pet.  93. 
1)  f.  1-5. 

72  Bl.  8™,  25  Z.  (20  Xli'j;  15'  •>  X  91  2cm).  —  Zu- 
stand: die  Blätter  unten  am  Rande  fleckig,  zum  Theil  die 
Schrift  etwas  übergewischt.  Etwas  lose  im  Rücken,  unten.  — 
Papier:  weisslich,  dünn,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  — Titel  fehlt.  Aber  nach  f.  1 b,  Z.8 : 

Verfasser  fehlt:    es  ist    Essojütj. 


Anfang  f.  1*  (nach   dem  Bism.):    »JJ  ji«^i 

.    .     .     »OU£      .~A     iÜi       ._»j      S>>ljU~-fl      S-1!*^'      —^-5     ^-^ 

Aussprüche  Mohammeds,  nebst  Angabe  der 
Gewährsmänner,  über  die  verschiedenen  Arten 
von  Märtyrern. 

Schluss  f.  bb:  Jot=»!5  üUL«*  £   äj>Lui  ^i\f 

'^ys!    »wo   v_*Ji    ^su!    p^j   Aj    j 

Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  flüchtig,  vocallos,  nicht 
undeutlich.  —  Abschrift  etwa  von   1830. 
HKh.  I,  34. 

1407.      We.   1703. 
9)  f.  40"-45. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  8). 
Dasselbe    Werk.       Titel    f.  40a    ebenso. 
Verfasser  f.  40a:   .-jva^JL     Anfang  ebenso. 


Schluss    f.  50b:    v_.Lü   £   l5Jj,-*^    -f>\   **^i> 

'  i  -yü     i,»,.lwj     .    .    .     sJJ!     ^"°3 

1408.  Pm.  334. 
5)  f.  16b— 21. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift 
ebenso.  Verfasser  ausführlich  genannt.  An- 
fang und   Schluss  wie  bei  We.  1703,   9. 

1409.  Pm.  407. 
61)  f.  293b-298". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47). 

Dasselbe  Werk.  Titel  Überschrift 
ebenso.    Anfang  u.  Schluss  wie  We.  1703,  9. 

Daran  schliesst  sich  ein  Anhang  f.  298b, 
in  welchem  etwa  40  Arten  von  Märtyrern  auf- 
gezählt werden,  aus  dem  .-»ii^J!    _s>  ^  ^Iäs. 
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No.  1409—1414. 


Anfang:     0_yiJaJt     LAWc.    &yoyH    <-jii    j. 


>  jjä.^  _  Schluss   f.  299»: 


gJi    G>4^ 


o  ^jLJoü   »^   j 


J      iAav).     IJ>.J^\.£>    ,-yÄ    t\*^*'^    ,..La)a*    ÖaJlX^- 


1410.     Pm.  407. 
42)  f.  232'— 234". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  '2).  —  Titelüberschrift: 

Verfasser:  _lflj-yw.Jl     JXi-J 

A  n  f a  n  g  (nach   dem  Bism.) :   f&^$  «Ju  0^*^-\ 

^  Jy*=-i  ^jJ  lX.*^  li-ji-i  >_»>h-<i  jß  .  .  .  sOlaE  ^c 
Jyw,  JLS  .  .  .  (^a^M  *Ü*J  ^yi  <\+3?  UL«:>i  S-i»**r? 
b'.*a^-i    ,Ji     JaÄJt   yaJi    ä»ä   £   q^;j   CJ^li   (JiÄo   aJJi 

Zusammenstellung  von  Traditionen,  in  denen 
von  der  erquickenden  Wirkung  des  Anblickes 
von  Grün,  fliessendem  Wasser  und  schönen 
Gesichtern  die  Rede  ist. 

Schluss:    vjaät  ^s  crJ-\  K>yJt  <J\  Jäifl 

HKh.  VI,  13  842  (s.  v.  s^aJÜf). 

1411.  We.  193. 
4)  f.  6' —8". 

Format  etc.  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  6a  u.  la  bloss 
aJi  S^saJÜi.      Anfang  und  Schluss  ebenso. 

1412.  Pm.  407. 
26)  f.  154— 159". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 

Verfasser  fehlt;  es  ist  _ö«_ajw»j[ 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    ~X«j  ali  0**J-\ 

(«j    j    ä^ijJi    .liSltj  li^pls-^!    £    tj».    1ÄS1    .  .  . 

_ääa3Ü  j.  ä-^  fjl  ,-J   JlJä  '|.lXs»"ii!  iXlaJj  tloaäJt 


Sammlung  von  Traditionen,  betreuend  die 
Vorwürfe  und  Strafe,  die  die  (schlechten) 
Richter  und  solche  (Beamte,  Verwalter,  Fürsten 
etc.)  treffen,  welche  übernehmen,  gesetzliche 
Entscheidungen  zu  treffen;  nebst  einigen  dahin 
gehörigen  geschichtlichen   Anekdoten. 

Schluss:  »LoO  &  u^ij^-  <j^'  j^i  o1  ^l>' 
(Jy-J   (j«3ä==-j   u»aft=-    (Jl  _j-^v^    «»jy>l    i5   <J^ 

1413.     We.  1738. 
4)  f.  97-101». 
Format  etc.   und   Schrift    wie   bei   3).    —    Titel- 
überschrift f.  97°: 

Oyilv^f    s^A.    J.    JyjlftJf    "S 
Titel  ebenso  im  Vorwort  u.  in  der  Unterschrift. — Verfasser: 


Lff^V 


Jl 


Anfang  (nach  dem  Bism.):   f^L~j  »JLS  J»*=-i 

kö-a.   ^     jj«i    jj    ciJjjj     lL*»&   i  r»J'    ,•»■>   li^-lU   put}) 


£?Jt   ...aäjiAs» 


l55; 


Auf  die  Frage  Jemandes,  ob  Abu  hanlfe 
von  Mälik  heu  enes  Traditionen  erhalten 
und  vorgebracht  habe,  hatte  Essojütl  geant- 
wortet, so  viel  er  sich  erinnere,  seien  es  deren  2. 

Diese  Frage  behandelt  er  nun  auf  diesen 
Blättern,  ausserdem  bringt  er  aber  auch  noch 
einige  andere  Traditionen  bei. 

Schluss  f.lOP:  j_jäjä!1.  ^iX^It^  iXjfÄJSj  of*^ 


,IaC  ,._!    \lli  l\a£  \aj\ 


^lW-h^ 


^ 


8v\4,  ^jsJ'äjuS, 


Collationirt.  —  HKh.  IV,  8692.     I,  1137. 


1414.     Lbg.  341. 


9B1.  8V°,  21  Z.  (20x14;  13l/2  x  9cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftiger  Grundstrich,  etwas 
vornüberliegend,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
von     ^jj.*^'  fj4S>jtt  A*£  um  U5°  1737. 
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F.  8  enthält  in  Versen  (Wäfir)  eine  Ant- 
wort (^=>^s)  des  ^.b^Jt  auf  eine  Anfrage  in 
solchen  Versen,  betreffend  die  Pest,  ob  sie 
bald  aufhöre,  ob  die  Gestirne  Schuld  daran 
seien  etc.  —  Ausserdem  2  Traditionen,  die 
Geburt  eines  Knaben  und  Mädchens  be- 
treffend. 

F.  9  eine  Antwort  desselben  auf  die  Frage, 
ob   das  Brot  zu  küssen  erlaubt  sei  ( j+2-\  Jy^Ju). 

1415.  Pm.  407. 
79)  f.  391b  — 395". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  fehlt. 
Anfang  und  Schluss   wie   bei  We.  1738,   4. 

1416.  We.  1704. 

4)  f.  51'  —52". 

8VQ,  31  Z.  (193  4X  131  ..:  I6x7'3ot).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  fehlt, 
steht  im  Vorwort: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach   d.    Bism.)  f.  51b:    £wu&J!  ja 


1417.     We.  1827. 
5)  f.  73h-86\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 


JJ 


&    ^1    JjjÜ» 


Verfasser  fehlt.  Es  ist      -IOj^avJ] 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  vi>_>>\2it  'i>Jli*~a 

■^  CTC  L^jt^  O11  I***3  CS^'   ac  ^^  er?  u"^' 

o       J  "       •        "        *•*    "  'v 

Es  wird  hier  eine  ziemlich  grosse  Menge 
von  Fragen,  die  sich  auf  Ueberlieferungsstelleu 
beziehen,  behandelt;  zuerst  über  die  bevorzugte 
Stellung  der  Frommen  zu  Gott  etc.  —  Die  letzte 
Frage  behandelt  f.  84b: 


r-' 


«-Äj5»        .SlÄJt     ,t       *JlS..W^> 


~L--'  ls*'  o-  ü^  er*  i-?-^'  cr"^  f^*" 


■,\sJ\ 


Lsd:>    Ä.xj»*iji    Ä.ji.i».j    ^£k\J<    Ki.^>'    jj~~*J   >Aa^<   (t   jj 

Die  Frage,  ob  Elhasan  elbacri  Tradi- 
tionen von  'All  gehört  und  erhalten  habe,  ist 
von  Manchen  verneint;  der  Verfasser  entschei- 
det sich  für  dieselbe. 


Schluss  f.  52": 


a^^l  ^Uv.  j  f**ja  Jjj 


Ws> 


O  (j.  U-oLjw  ryÄ)^  RÄXiall  J^Ljm  _»P  A.J1  tlaXK j 

Schluss  f.861:  *X*äJ  li(  fjJuT^jAJt  UjU  jüa 

^U!  iLü  «IN.,  ü_*ä1sj|j£UJ  Ly3  slJi  tj/Jtj  lycols  xLo 

HKh.  IV,  9649  (der  dort  angegebene  Inhalt  ist  ganz  ver- 
schieden). 

1418.      Lbg.  52«. 
18)  f.  275-278. 

4'',  -24  —  25  Z.  (24X17;  17  X  10tra).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit   1  — 17. 

Dasselbe  Werk,  aber  abgekürzt.  Titel 
und  Verfasser  f.  275a  ebenso.  Anfang  ebenso. 
Schluss  f.  278b:  _U.  wi  LJ.c  jo  ^c  *-u  ,J  Us 
x*iJ    0>^£-    (*.*a3    c?^      '-^'5'   ^'   »i^J^s»   ij.   ^5   Jj 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Die  Stichwörter  anfangs  roth,  bald  aber,  von  f.  276 
an,  Platz  dafür  gelassen.  —  Abschrift  c.  1900/ij8ä. 


\i_.    X.AE 


■io 


J; 


,j^  üiiij  a.j.j_«.>  oLai  >JL>-.j  Jlc  ■. 


Pm.  654,  3,  f.  254aA.  —  Erörterung  einiger 
.  A*^=  bA^  J*  illl  J-oj  a^  a^5  0^.=-i  j   Controverspunkte  aus  der  Tradition,   unter  dem 

Titel  ^Ix^.     .fOs-y«  ^^xai,  von  ^b^wJf . 

Anfang:    c,^=^.  ^>   r*-^   Otojil   5ÄP  j,  0_y^L^i 


Schrift:    klein,  gedrängt,  gefällig,   vocallos.     Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  10!7  lees- 
HKh.  I,  53. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 
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No.  1419—1421. 


1419.     We.  1774. 
2)  f.  27  -35. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  nach  f.la: 

Verfasser  fehlt;  es  ist  nach  f.  la: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  27b:  aü  vX».sil 


UJtf» 


»Lüt 


ü"  j***    J* 


In  manchen  Traditionen  ist  theils  von  Hand- 
lungen die  Rede,  welche  sich  auf  Glauben, 
Beten,  Fasten  u.  dgl.  beziehen,  und  die  gleich- 
sam körperlich  aufgefasst  sind;  theils  ist  vom 
Tode  darin  die  Rede,  der  unter  dem  Bilde 
eines  Hammels,  der  geschlachtet  wird,  vor- 
gestellt wird.  Man  hat  hier  allegorische  Deu- 
tung versucht;  sie  ist  aber  verkehrt  und  es  ist 
anzunehmen,  mit  einer  Menge  von  Erklärern, 
dass  die  Ideen  oder  Begriffe  (^LxJI)  hier 
wirklich   als  körperliche  zu  fassen  seien. 

Zum  Beweise  dessen  hat  Essojüti  diese 
Sammlung  von  Traditionen  angelegt.  In  der 
zuerst  beigebrachten  heisst  es:  ^>j&  Lj  I3S 
«.=».  «Ja!  131s  iUdaJK  jyJic  qL<s  qW^  ***  -rA" 
«JJ  '0Uj^  **i\  und  der  Verf.  stellt  als  seine 
Auffassung    hin:      a\    ^lc    J-Jo    &#>Jl     ^ 

#J!  J^Ldt  Jj*iJ  c\a*j  wLs  xlliili'  a-dc  0LXs 
Das  Ganze  schhesst  f.34b  mit  einer  Xj-ls»  (an- 
fangend: JwÄjtJL  otal+j-i  Jwj  &-o  ^^  Li  _^3J^ 
(äJI  »yjüdi  £  L5*^Sll  ^JLsLs«  Li  »us  Jl&ät  "ia 
deren  letzte  Worte  f.  35a:  JJ  a\  öUiÄj  o***9 
iLüiücs-JL  jJ  iXPLi  v_äi>lj  JJsLc  ^Lü'  jAj  vj^Ls^ 
>.X^a*/i   J«5>t    o^^Hj    »-ÄcLb  J.0S  i-a^j  ^4^5  g^**- 

In  der  Unterschrift  sagt  der  Verf.,  dass  er 
im  J.883  Rani.  (1478)  dies  Werk  verfasst  habe. 
F.  36   leer. 


1420.  We.  1832. 
5)  f.  70-89". 

STO,  25  Z.  (•2012X15,2;  15  X  91/»—  10cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt,  —  Einband:  im  Lederdeckel  mit  1 — i.  — 
Titel   und  Verfasser   f.  70": 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.70b:  *Jj  l\*^' 
^■OL»^     ^a     *vy&     Lf*s     i\äc    (e*5S     .Lt-i^t     *aJ 

Sammlung  von  Dichterstellen,  in  denen 
Traditionen  und  Kunden  von  Thaten  des  Pro- 
pheten vorkommen;   von   Essojüti. 

Schluss  f.  89b:  ^*Ti  x^Slc  ^j!  ,J  Jlfij 
(Wahr)  e^J^i  «war   crv^J^  cja\* 

,_jiXJi  .il  U  aJJl  iXU:^    tli>  I4J  ^,_»jL£Ji  yCi  Li 

JywjJI    J«    aüXoj    ü*J!3    Ju^l    jJJ,    v^^5  _r>! 
^yi    s.jjj^t  Ja&.    tX>5    Lo   y>t     lu\S>     'iüoS    J»*B3Ü 

Weiter  hat  sich  von  der  Handschrift  des 
Verf.  nichts  vorgefunden  in  der  Handschrift, 
aus  welcher  diese  abgeschrieben  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  gedrängt,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —Abschrift  von  ^X.^-L^S^J  jw^Lji 

Um    1150/l737- 

HKh.  I,  554  (aber  unrichtig:    »At    Las  jL^S). 

1421.  We.  1778. 
7)  f.  43b-46. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6). 
Dasselbe   Werk.      Titel:     «_Ä*iLV  JU3JÜ 

Anfang  ebenso.      Das  Werk  ist  unvollständig 
und    hört    mit  Bl.  46b    auf,    mit    den   Worten: 
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1422.     Pin.  334. 

11)  f.  65-78". 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  kleiner,  gedrängter, 
zierlicher)  wie  bei  1)  (Text:  14'  ä  X  71  3cm).  —  Titel  f. 65": 

ebenso  im  Vorwort  u.  in  der  Unterschrift.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  d.  Bism.) :  _U»alf!  oiils  au  i\+^l 

xXaJI   tj>   (iX^Js  l\*j  W]  ...  _La=JIj  tL«*l!  uäJL> 

Sammlung  der  Traditionsstollen,  in  denen 
von  den  Gebeten  am  Morgen  und  Abend  und 
den  daran  geknüpften  Verheissungen  im  Jenseits, 
und  auch   überhaupt,   die   Rede  ist. 

Schluss    f.  78":    "i.    .-^bl^iJS    w   olbi'   J 

Abschrift  im  J.  1135  Moh.  (1722)  von 

Es  ist  die  3.  Abschrift,  die  er  von  diesem  Werke 
gemacht  hat  (nach  f.  6 5").   —  HKh.  HI,  4835. 

F.  78b  steht,  von  etwas  späterer  Hand,  in 
kleiner  gedrängter  Schrift ,  eine  Stelle  aus 
JsULs-i    oliub;    dieselbe    betrifft    die  Tradition: 


1423.     Pm.  730. 

4)  f.  24" -40'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  f.24:l unten: 

ebenso  im  Vorwort.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  24b:  \Jü  l\+^! 

r«A3  ^J!  ac  LWL*£  ^j!  0c  .  .  .  ^Ä^yJij  ^b 
J.8C    l\ajoJI    ,to1    ^j     U=>     *Ji>LJ!    <•?*""    O*    ^ 


Sammlung  von  ungezählten  Traditionen 
darüber,  dass  man  den  Fürsten  fern  bleiben 
müsse.     Es  sind  etwa   90  Traditionen. 

Schluss  (aus  einem  Gedichte  des  *«U»ji_^jl 
^UJi    (Tawll): 

HKh.  V,  11274.  Im  Verzeiehniss  seiner  Werke 
HKh.  VI,  p.  671,  No.  1S7. 

1424.  We.  1703. 
10)  f.  46-60-*. 

Format   etc.    wie    bei   1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  46a  ebenso.     Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  46b: 

s_äJli-  iu\S  ^^äliol  qjÄJ!   8s>Lc  ^  piL^  \i]  Ju=^ 
i?J!    ^Jal*.*}!  «^  L«  a>i--fw  —  Schluss  ebenso. 

1425.  Pm.  730. 

3)  f.  17-24'. 

Format  etc.  und  Schrift  (etwas  kleiner)  wie  bei  1).  — 
Titel  und  Verfasser  f.  17": 

Der    Zusatz   tLcAl!   fehlt  hier,   steht  aber  auf  dem  unge- 
zählten Vorblatt  und  scheint  nothwendig. 

Anfang  (nach  d.   Bism.)  f.  17b:    *JÜ  j^i 


CTJ    & 


gJi   ^a^P  iioiX; 


*JI 


O^ 


LiLJi  J»j1  Li!  ,. 


CJ*3 


Auf  die  Behauptung  eines  Gelehrten,  dass 
es  keine  ächte  Tradition  vom  Aufheben  der 
Hände  beim  Gebet  gebe,  antwortet  Essojüti 
mit  diesem  Werke,  in  welchem  er  eine  Menge 
ungezählter  Traditionen  (er  selbst  sagt,  einige 
vierzig),  theils  acht,  theils  gut,  theils  schwach, 
von  einigen  zwanzig  Propheten- Genossen  (die 
er  hintereinander  nennt)  überliefert,  beibringt. 
Diese  Sammlung  beginnt  f.  17b  unten:   ö*jJs.=» 

25* 
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Schluss  f.  24»:  ^Ux..*  i^^yi  ^  i^jAj  ji,! 
(JicL  ^> ß  a*  r  J  I  .villi  ty&  tbv>.JL.  J-J3  J!^*  JUtj 
',4c!  .vl'l.  tj^!   3-T  ''l*:;  *J  Ui  ^  ^UL,  j».j  a! 

Der  Verfasser  nennt  in  der  Unterschrift 
wie  im  Vorwort  dies  Werkchen  t^>,  wie  es 
für  solche  Sammlung  üblich  ist;  ebenso  steht 
im  Verzeichnis«  seiner  Schriften  HKh.  VI, 
p.  669,  No.  94. 

1426.    We.  1738. 
3)  f.  94-96. 

8TO,  22  Z.  (18X131  2;  12x8',2cm).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  zus.  mit  1.  2.  —  Titel  fehlt.  S.  Anfang.  — 
Verfasser  fehlt.    Es  ist 


Jf. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  94b :    &JL!  <X*^\ 

^IäJ!    -^    ^LäJf   (Jas   J.   ^Uf  £ji? 
La-li*    i5^9    ^.x*3    lt^    Cc    ";   J**   O^'    CT^    1*^*^5 

gJ!  y,!y£J!  tJ>1.  c^t  'jj!5  o^^' 
Traditionensammlung,    betreffend    das    Ab- 
schneiden   der  Schnurrbarte;    zugleich  mit  An- 
führung von  Stellen  aus  verschiedenen  Schrift- 
stellern, wie  £!j*S!  qJ>xJ!  (^Jj,  ^j^lä^*^^^  ^, 
iLs^jJ!   etc. 

Schluss  f.96b:  oj^  Jö  .  .  .  J'Li  0j!  sjj>^ 

Schrift:    ziemlich  klein,  breit,  kräftig,  vocallos,  öfters 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  um  1000/i59i. 
HKh.  II,  1931. 

1427.      Pm.  407. 
89)  f.  441a-443b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Dasselbe    Werk.      Titelüberschrift, 

Verfasser  und  Anfang  ebenso.     Auf  den  dort 

angegebenen  Schluss  folgt  hier  noch  ein  Satz, 

der  anfängt:    .**£!  £  ^g.^!  i3ßj  "nd  schliesst: 

£Ü!    sJJ!    .\*o«   oili-!   v\i>U  v_;.!yiJ! 


1428.      We.  1738. 
5)  f.  101  — 102\ 


Format    etc.    und    Schrift    wie   bei  3) 
Überschrift  f.  101a: 


Titel 


ebenso  im  Vorwort.  — 

L51 


Lo    SAP 


Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.101*:  xÜ  iX«.*i 

c^**>   |i>    !Ä£   ^.aii.o!    ^»jÄJ!    soLc   ,_^c    ..iL**} 
äJI  i£j*c*i  jijfcj'  o  »^,t»i!  ii>...oL=»3!  \^ 

Sammlung  der  Traditionen,  die  auf  das 
Spinnen  und  das  Angenehme  desselben  für  die 
Frauen  sich  beziehen.    —   Die  erste  Tradition: 

■OVüo!    U*Jlc    f-*.o    aÜ!   J»--;   JLs   ...   («.xjii  _j.j!  (jis 

Schluss  f.  102a:  Uj;5  Uip  L*j;.  ^Jdli?  Jü 

s,     _*c    A^-c    L*s-.i>Li    ls3«.»!     xas     L.A.*a.x_>    ^JLc 

&J!    s^L*aJ!,  sjc>.  *JU  0^!. 

Abschrift  von  A*^  ^j  cj-1"^  J-H  CJ^  t^**? 
yJT^TL,  ^!  f  106S/1666.  __  HKh.  I,  85 
(wo   JytJi   in   J»»!!   zu  ändern   ist). 


1429.     Lbg.  327. 

34  Bl.  8™,  17  Z.  (193/*X  147a;  15l;2  X  9V2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  la: 


^^iWtj    ^kJf   3 


tfjjf   afj^   Lo 


J^Jf   ^ 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  ä^^J!  jlä 


.lXa*    xU   a*>!    lj-^»** 


J!   .  .  .   or!jJi    j^>  .  •  • 

!l\£S     ÖÖÜj     .    .    •     rX~.JS;      Ü^flÜj      JLs^Mj      ö'j;"^! 


Zusammenstellung  der  Traditions-  u.  anderer 
Berichte    über    die    Pest,    abgekürzt    aus    dem 

..jxUJt  JÄj    des  j^~  ^j'. 

Die  Abschnitte  sind  hier:  f.lb  q^UoJ!  \^a; 
2b  Q^cLtJ!  Julias*  ;  6b  L^^  a_>.cLLJI  a^  jj^sJ!; 
6b  ü^cLk!!  gyä,  ^-«;    7a  0_»xLnJS  [o^]  il**^; 


No.  14-29—1432. 
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10a  'S^  r»;L^^'*   '^   ,^ Jij!    -»c  tc$*^' 

13*  uäß  sLeJlS!    j>?T.  J^  sj\  j.  i3^äiS 

14b  p:sUW  j  «U%Ji  ^I^LJI  jy. 


20' 

24* 


sLbJ!    i 


JLä  Lc 


-L^> 


,AJS    iUläJ* 


Schluss   f.  30a:    'qlj***j  *Jj*»jj   *ii'  yV-^ 

Daun  aber  hat  sein  Schreiber  }Jisü\  O^c 
.p  cyi\  JiLiJI  Jc*.<  ^J  noch  2  Sitzungen  (U*JL^°) 
von  den  Dictaten  (  JL^)  des  Essojüti  hinzu- 
gefügt, als  auf  den  Gegenstand  bezüglich,  uäm- 
lieh  aus  einem  Hundert  derselben  die  42.  u.  43. 
Jene  behandelt  f.  30b  den  Ausspruch  Moham- 
meds: i\Jb  J.J  ^c  ä^L*ii  vi>oi5j  «^ui!  F*ty  '^ 
und  die  andere  f.32bden  Qoränsprueb  Sura  1 13,3. 
Dieselbe  sehliesst  f.  34"  (Monsarih): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleiehmässig,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.  llM  1737.  —  HKh.II,  1763. 

1430.     Lbg.  318. 
2)  f.  164b-170. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Am  oberen 
Rande  wassertleckig. 

Dasselbe  Werk.     Titel  Überschrift  und 

Verfasser  und  Anfang  ebenso.     Es  fehlt  % 

des  Werkes.     Es  hört  hier  auf  mit  den  Worten : 

'^.LjbgUaJi  ryi1^  -^  f**3^*^  q£  s'j;  ry°  f^  ^ 

-j-i,  (=  Lbg.  327,  f.  7b  letzte  Zeile). 

1431. 


am  Ende  nicht  ganz  vollständig.  —  Führt  die 
Traditionen  auf,  die  sich  darauf  beziehen, 
durch  welche  Gebete  und  Handlungen  man  zu 
Wohlstand   gelangen   könne;    von   Essojüti. 

'2)    Pm.  407,    27,    f.  159"  —  163b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2). 

DasselbeWerk.   Titelüberschr.  u.Verf: 

iJo9*>JH  j^JJ  JjjJf  J>>«5jJ  ^2.2 Jf  $y*o*  "s 

Nach  der  Vorrede  ist  der  Titel:  aJiv_£äJ|  Jj.xa.A- 

u.  so  hat  auch  HKh.IlI,  4535.  —  Anfang  (nach 

d.  Bism.) :  Jh^  i/«^~  ^&i  ^*^  ■  ■  ■  f-^i  \^i  "^  ^r ' 

&1\  ,vjJü  ^W1  iJUstöj  J4Si\y»  vioJ^l  j.  0,5  l+c 

Schluss:     «'O-.i    K.*.*»    ,3,    lilx^-,     ,.,..£iö     La 


'.'•" 


5  osr 


zieml.  stark. 


1)  Mq.  180b,  f.  95  —  97. 
bhandlung    des  ^Joj.+uv+.j 

tjjjjj'      JfcACLJ      »wß-iJ)      J^AOÜ. 


Die  Abhandlung    des      Jd*.*m+.i\  ,    betitelt: 


1432.     Lbg.  410. 

1)  f.  1-27. 

133  Bl.  8™,   15  Z.  (17X11;   12  X  7'™).  —  Zustand: 
zieml.  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  f.  la: 

Verfasser  fehlt.  Er  ist  nach  f.  lb,  6  Schüler  des  ^.  »^>^i 
d.  h.  des  ^XSL+j!  iX*-^"  -.j  .-jiAjI*ji  ,.-j-,  .-j  ^.kc 
OLi.^5  _«ji  f  1066/i656i  dessen  Werk  _S-x+Ji  er  citirt; 
er  lebt  also  um  1080/i669  herum. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    iSJ  Ck*A\ 

Auszüge  aus  Traditionen,  was  zu  thun  sei, 
um  den  rechten  Glauben  zu  haben  und  in  derWelt 
zu  gedeihen :  wobei  es  hauptsächlich  auf  Gebet 
ankommt.  Das  Werk  ist  kurz  und  unbedeutend; 
es  stützt  sich  auf  das  gleichnamige  desEssojütl. 

Schluss  f.  26":  vi>sL=-5  LLLiiS  *aj  o-w  iAs^ 
jWI   l^-^   \s-^5  n'-**2*^*  LjU»!  i}>*-*-^  f*-{-^"c 

Schrift:  gross,  (Anfangs  kleiner),  kräftig,  rundlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1220/i8O5. 

F.  26b.  27a  einige  Kleinigkeiten,  unbedeutend. 
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1433.     Lbg.  329. 
13)  f.  114-136. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  und 


Verfasser  f.  114": 
xlJJf    ^SUO 


Essojütl  hat  hier  die  in  dem  IsLäJt  des 
'Ijäd  vorkommenden  Traditionen  kurz  zu- 
sammengestellt,  ohne  Schriften  über  das  Werk 
weiter   zu   benutzen.     Er  beginnt   f.  lb:    c X...ri-3-i 


ts  jJULJf  o^  'i       '^^  **^ 


JowJl    „Jjj    J^J- 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  114b:    xL  Jc^! 

.^Jt  Lgj^***  äJuo.ä/0  tXj^i  »ÄS1 . . .  -'iL»^  S^LaJij  *J  XiJt. 
Zusammenstellung  von  Stellen  der  Tradition, 
die    sich    auf   Erdbeben    beziehen;    dann    auch 
einige  andere  Berichte  darüber. 


114b 
1 15b 

118a 


\.a'i.'ij.jir. 


<3   ^1 


121 
121 
121 
122 


ttUoJI,     Jäe,Jt 


8l\J»     <£oÄj 
3    C '      " 


_Jl    »_j^>>J    i-». 


sxH. 


iM 


V   CM 


122*  .v.x_<   J^aJ!    v^5    c^»    Uj   oo/tf  äJjJj   So 
122*  **>o   (ffAÄii   tXJ3   &JuJ   u».^>-1S   xLS;    -^ö 

i22b  ^  0yi  »ijjj  yj 

i22b  r^L.^i  j  iusyi  jpijji  yj 

135b   Jls-jJt    _.3_ji>   A.*.e   «äj   j^JI    jÜjJJI  yö 
Schluss  f.  136a:    JüäLu  "51}  ^_äjL^c  ,yä>.J  ^s 

'Ju^l    »Jfj 
HKh.  V,  10711. 


34   «uebli-l   „j  u5Ü3. 


1434.     Lbg.  594. 

64  Bl.  8'°,  21  Z.  (■202;3Xl51i;4;  14x8cm).  -  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1"  (auch  im  Vorwort): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  »JJ  Jw^l 
\JüäJ!    ,  -vwAi    ulxi"    Iä$>    .  .  .    tt*   iAc»  S35  ,  s  jJI 


v_ajJLi. 


ru  oc  ^*~  er 


CS*> 


Schluss  f.  64b:  qL~J  «Jaä  ,iÄJ  ul  ;*t  c*JiX> 
.  .  .    jJJi   A^c 


'._>U>Ji  .»-)  SÄP  'oLsi  &IL>,  iAJL**,  . 

■  j  ■  ^;- 

Schrift:     ziemlich    gross,     weit,    deutlich,    vocallos. 

Das    Stichwort  e^jAs»  roth.  —  Abschrift  um  l050/i64o. 

HKh.  VI,  13072  und  IV,  7612,  p.  59. 


1435.     Pm.  334. 

13)  f.  92-105. 

V".  19  Z.  (Text:  14' 2x  923cm).  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1  — 12.  —  Titel  und  Verfasser  f.  92": 


^yjjdty-wnäJ  aM  ^f  &Jf  ^  J^aäJ  »fj^f 


^>J 


e?*5 


XJ1  a*^ 


Er  heisst  genauer: 


O* 


^    -^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  92b 


xJJ  A*^5 


'    LS" 


Sammlung  von  107  Traditionen,  welche  für 
die  ausgezeichnete  und  oft  wunderbare  Wirkung, 
welche  der  Gebrauch  der  Einheitsformel  mit 
sich  bringt,  sprechen.  Der  Verf.  Mohammed 
ben  'all  ben  mohammed  elbekri  effiddüji 
sems  eddin  f  994/i586  gebraucht  die  Formel 
ohne  weiteren  Zusatz  weder  vorn  (mit  A^ot), 
noch  hinten  (wie  «J  u5L)_i;  "i  «A>j),  giebt  die 
Quelle  an,  woher  er  die  Tradition  entnommen 
hat  und  ob  dieselbe  acht,  oder  achtbar,  oder 
schwach  etc.  sei,  und  erläutert  auch  seltenere 
oder  schwierigere  Ausdrücke. 


No.  1435—1437. 
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Die  1.  Tradition  f.92b:  sB\  J^  jLs  0«Jl  0* 
^Ji    ^jS^\    J»Ä**  cc"1*-1'    *^''   cr*-^   cä-ä-j  l^*3" 


Schill  SS  f.  105b:    iouJi  l\*j    «UJi    cy-iiXs=vJi 

Damit  bricht  das  Werk  ab,  wie  es  scheint, 
nicht  ganz  zu  Ende  u.  jedenfalls  ohneUnterschrift. 

HKh.  II,  36 15  (worauf  seine  Angabe,  dass  das  Werk 
92  Traditionen  enthalte,  beruht,  ist  nicht  ersichtlich:  jeden- 
falls ist  sie  unrichtig). 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gefällig  und  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth. 
Abschrift  c.  ,I0O/i6B8. 

F.  106  enthält,  in  schräg  über  die  Seiten 
hinlaufender,  ziemlich  grosser  und  gewandter 
Schrift,  eine  Anzahl  von  Traditionen  über  Ver- 
dienstlichkeit des  Fastens,  der  guten  Werke 
etc.,  aus  verschiedenen  Werken  entnommen, 
wie  ^jJtXJt  +S?  ji^    und  ^=>i\  UulÄ>. 


1436.     Lbg.  295. 

9)  f.  35-40. 

Format  etc.   und   Schrift   wie  bei   1).    —    Titel - 
Überschrift  f.  35b: 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser:   s.  AnfaDg. 

Anfang     (nach     dem     Bismilläh)     f.  35b: 
.  .  .  j^JUs  ÄZl  .  .  .  f±~l\3  ^^  JoJi  «JÜ  Ju^i 


it^JS 


er0   öl 


»jäji 


■ob»"}! 


Zusammenstellung  der  Traditionen,  welche 
vorkommen  in  dem  Commentar  des  Sa'd  eddin 
zu  den  Glaubenssätzen  (j^la*Jt).  Damit  ist 
^SjIäjLäJI  j-jjAJS  <Aju*  gemeint,  der  zu  dem 
^jJl~*Xj\  lAjLüc  "i  einen  Commentar  verfasst  hat. 
Der  Verfasser  'All  ben  sultän  mohammed 
elqärl  elherewi  f  1014/i606  führt  die  Traditionen 


an  und  bringt  bei,  woher  sie  entlehnt  seien  und 
giebt  zum  Theil  auch  ihren  Werth  in  Betreff  der 
Aechtheitan.  Dieselben  werden  mit  *Jyi  eingeführt. 

Zuerst:     Joi    .ya  (J^    .-****'.      _cjk*ji   fj^s.    isS^. 

Schluss   f.  40a:    \^mo\  0\   t\  3jiu~.*   -tj(    .-c. 

Verfasst  im  J.  1008  1599  (am  Rande  verbessert 
in  1004/1595).  —  Abs ehr.  im  J.  1175  Sawwäl(  1762). 

1437.      Pm.  505. 
6)  f.  13b— 19'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  Überschrift: 

L_)f«^     i,     VoLw.J)    wJlS   olyt-J    su.«~*^    JÜU.JI 

'«jL^S^l     C-Z3U     AjLm»*J 

Der  Haupttitel  so  wie  oben  in  der  Vorrede  f.  14".  —  Ver- 
fasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    l3i\JI  »Jd  *\*.J-\ 

.  .  .    JjJJ^i  Juu»    •  •  •   *J^  y"  ^*Uo  ^-+j  ois-'  f^J, 

. . .  :^\  aT«  -ji 


g*i*J    pj 


9  Fragen  des  "Ali  ben  farag,  an  seinen 
Freund  "Abdallah  ben  pälih  elbaKränl  ge- 
richtet und  meistens  auf  Traditionen  bezüglich, 
nebst  Beantwortung  derselben.  1.  Frage  f.  14a: 
iüi  aJJI  j^*-.  _-»aXi»i  Ui  Jlä  .  .  .  x=5»£?  ^  (J—s  »i.j  Lo 
2.  Frage  f.  16":  vju-li  _^ji  tf^y  ^  ^  tf* 
'^^>  ^  |JLc  ^i  JU  ^j 

Schluss:     |.bl*5   »>jLJji   oi__*j  ,JLci   C5^'J"   *^i 

Verfasst  im  J.  1132,  am  5.Dü'lqa"da  (1720) 
in  q»j)L^  ä^J  im  Hause  seines  Freundes  Agä 
taql  (l^ä-j  Ls»')  —  Autograph  vom  J.  1135 
Sawwäl  (1723). 
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No.  1438.  1439. 


1438.     Spr.  547. 

80 Bl.  4'°,  19  Z.  (22  x  15;  14x72)3™).  —  Zustand: 
crUt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Einband:    Pappband   mit   Kattunrücken.   —   Titel  f.  la: 

3l 


Es  ist  hier  nur  der  Anfang  des  Werkes 
vorhanden;  es  hört  hier  auf,  noch  im  Buch- 
staben I,  f.  80b  bei  der  Tradition:    vjLÄJS  «3.  tjl 


aJI 


Ja 


^<\= 


mit    den  Worten : 


^g^if  Lc  j^LJf  J^oj  Ifc&f  mii  v^     r"*3  c^J 


es*1 


^?Ui  A  >l, 


SJ3 


jj^Läji  a>-wJI  ,  v»£ 


jiLJff 


CT" 


In   der  Vorrede   f.  4b   ebenso,   nur   dass   statt 


steht 


„.J*y,   wofür  es  heissen  muss  ^LäW).  — Verfasser: 
Er  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   iJj  *\+J-\ 
i&jaitj   cnJiX^i   J^Ij   X£jS&»*a*S!   Ki-Jl   J«5>  ^ÄiS 

.     .     .      Ok*Xj\      JjÄJ      J>.XJ       LÖI     .     .    .      \jJUgm    (^gic    pXwJtj, 

.  JLc    ä_$Ä&*Jt    viooL>"M   ,j(    .  .  .   ^Jj-^Ji   J-aju-iJ 
o^äa^j    J^.    uli.    oiajIaoäJS    Lt*i    .ü   l\s  jU*^j"5i 

,sJt  L^°  'v^-  o**s  1+ä>  ^jj^üi  ...' 
Alphabetische  Zusammenstellung  der  im 
Munde  der  Leute  gangbaren  Traditionen,  nebst 
Angabe  ihrer  Herkunft.  Der  Verfasser  Ismä'll 
ben  mohammed  garräli  beu  'abd  elhädi 
el'iglüni  elgarrahl,  geb.  1087/i676,  gest.  U62/i7495 
hat  für  dies  umfangreiche  Werk  benutzt  und 
ausgezogen   die   Werke  : 


a)  -ii~J\  js-oLäli  von^LswJI  iX^-Ji_^  f 902/i496- 

b)  T^nTjSI\  von  ~^~j  a,A:S  ^A  t  852W 

C)    v£aa*^\jS    ,-t*    w*.aIiH     i.*_s*J'     von     i"f«*-4'     «-V-C 


er5 


gjjdl    a>\    f  ^/1537. 

d)  ä^iXiJS  ^ju(  von  ^^fc^A-Ji   f  91I/i505- 
Ausserdem  giebt  er  in   der  Vorrede  an,  wie   er 
die  grösseren  Traditionssammlungen,  auf  die  er 
im   Werke  Bezug  nehme,   bezeichne. 

Buchstabe  \   beginnt   f.  5*:    Lii   '»;*$!!  o-=> 

OO'-S       .-*j      j_5_J.J      Ls    twol     JX!     L*jij     öIaJÜIj     Ju*E°i' 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.  12uü;'i785.  —  Collationirt. 


1439.     Pro.  89. 

4)  S.  52-59  und  84-95. 

8vo,  c.  10 — 14  Z.  —  Zustand:  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  zusammen  mit 
1 — 3.  —  Titel  und  Verfasser   S.  57: 

ÜjJwtjf  wVjLjJf^   xy*^äJf  iXjfjAlf 

Anfang     (nach    dem    Bism.):     f-JLjd"    »Jjä 

'xj")1    .\Ä<.=>,    ^_s;wN.J     .«aj     i.*io    _bJS    J»**. J    ^jÄJ'   j& 

,^JI  Ji\c  «j.L  Ä.*c»,  «j.i  ,.,L*S  ,*jjl  ,  «.Lac  ,.-jt  Jb' 
Ibrahim  ben  'abd  errahlm  ihn  gemä'a 
geb.  715/i3i5  5  ges>t-  790/i388  j  giebt  hier  einzelne 
Bemerkungen  zu  Qoränstellen,  Traditionsstellen, 
Eigennamen  und  Ausdrücken,  die  daselbst  vor- 
kommen, u.  s.  w.  Dahin  gehört,  wie  es  scheint, 
S.  57.  56   und   ein   Theil   von   55. 

Auf  anderen  Blättern  hat  derselbe  Notizen 
gesammelt,  die  er  am  Rande  des  1.  Theiles  des 
Auszuges  aus  dem  *.L«wa  ^*^,  den  ..jA-i^y, 
!jjXil\  ^j£'\  cVu^j  *.Ala*ii  A^  t65G/i258  verfasst 
hat, gefunden  hatte.  Zuerst:  fLwJJlQ^JLs-Ji  »jÄil 
|?JS  .ai^  Jap.  ,Jsi/o  0-J».J.  -i-^-J  -\iaftJ  ..xi  *J  iAs>!»  ~5 
Hierher  gehören  wol  S.  52.  59.  53.  58.  90  u. 
ein  Theil  von  89.  Auf  allen  diesen  Seiten  läuft 
die  Schrift  über  die  quere  Seite  der  Blätter. 
In  der  gewöhnlichen  Weise,  über  die  Breite 
der  Seiten,  läuft  die  Schrift  (von  derselben  Hand) 
auf  S.  55  (zum  grössten  Theil)  und  54.  Die- 
selben enthalten  2  Gutachten  (Antworten)  auf  die 
Frage,  ob  die  Sara  .$j£SI  in  Mekka  oderElmedlna 
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offenbart  sei,  von  ^wlXjü!  w«j!  ^j  ^c  .y»&\  j^\ 
und  cj^I*j!  .~i  i)-JLs*  <-Vju~  _J ,  von  denen  der 
letztere  sich  entschieden  fürElmedina  ausspricht. 
Den  Schluss  dieser  Antwort  enthält  S.  88  oben. 
S.  84  —  95  sind  von  derselben  Hand  ge- 
schrieben. Sie  enthalten  allerlei  Notizen,  theils 
lexikalischer,  theils  grammatischer  Art  (so  S.  84 
Aufzählung  der  Glieder,  die  Feminina  sind), 
tlnils  Traditionen,  auch  einige  Gedicht- 
stücke. So  S.  95  drei  vierzeilige  Gedichte  von 
(JLj-äJI  qj^>  q:>^  yij  ,  deren  Anfangsbuch- 
staben (der  vier  Zeilen)  jedesmal  das  Wort  Jw^ 
ergeben.  Ausserdem  an  etwas  grösseren  Stücken 
S.  85:   *ysUJU   -U2i   KJL**«  von  ,_»AJJi  (Anfang: 

(^Jl  j.U  v_ä1=»  c^y  ^?")  «>ri'j  «&'  J^j  'S^ 
Auf  S.  85  folgen  S.  92.  93.  Schluss:  jöy  o^0lj 
c*^  Lä^jtäW  '>"~^*'  **Ä*"i"y' J^  *— fti^>  löUaJi  .-c  tjX*^aj 
Ferner  S.88  u.  89:  l^Ls  *L*  ;<*+^JJ  0<  ^  J^Jo 
von  .-SbLit  ^j  J-Jls»  ry?.^\  w-^Uo  (in  Betreff  der 
Tradition:  L*j;i  Jw^Js  Xx*»>(  l\*j  Ui*=»  qI^  ^y«). 
S.  91  eine  Anekdote,  von  .tj  ^t=>  ,~j  J*.j;  LtoJt 
,<-•■*=»■'  1***'^'  erzählt;  der  am  Rande  stehende 
Schluss  ist  abgeschnitten. 

Schrift:  ziemlich  gross,  hübsche  Gelehrtenhand,  aber 
etwas  in  einander  gezogen  und  nicht  überall  leicht  zu 
lesen,  etwas  vergilbt,  vocallos.  —  Abschrift  von  einem 
Schüler  des  Xrl^Ta-    -y*\   (wie  aus  S.  94.  Z.  1  ersichtlich), 

um    760/l359- 

1440.     We.  1778. 

11)  f.  84-96. 

8'°,  19  Z.  (19x137s:  151  2  X  92,;!— 10cm).  —  Zu- 
stand: unsauber;  der  Rand  oft  beschrieben  und  dann  durch 
Beschneiden  der  Text  desselben  verkürzt;  mehrfach  aus- 
gebessert, besonders  auch  f.  84.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  — 
Titel  und  Verfasser  f.  843  (ebenso  85",  4  v.  u.): 

s-oäJ!  »jt*^-  Ux  '     j.ajJJ    L»wJf_j      .jjS3.\  jCsJ\ 

«SÄlf -Uli  ^  cy*»^  ^z-  ■■■  1  ;_~!  d&\£\  |»U"fl 

Der  Verfasser  ist  mir  unbekannt;  er  muss  aber  (wegen  der 
Zeit  der  Abschrift)  vor  d.  J.  83S,'uä9  leben. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


Anfang  f.  84b  (nach  d.   Bism.):    \L  0^1 
jj«JS   *jXH  »ulxS'  ;L^L  1c  |Jl\JI 


Aju.    .  .  .    rs*Ji. 
•sLaäcXI   jj  q*«j'  Lo  v_ä>L    'iUÄc"il  sj  «.Sj  U  lä>\  ,..li 

Dies  Werk  enthält  eine  Zusammenstellung  von 

Aussprüchen  Mohammeds  und  Zügen  aus  dessen 

Leben  (ausschliessl.  nach  den  3  Ueberlieferungs- 

werkendesJ~~o.  ^Lsuilj  Li>fil),inKapp.getheilt. 

1.  Kap.  86"  (3»*as  j.P.  *j'*!j3  qUjJI  Juas  j,  sL>  Lo 

iOiÄxJCx 

8  9"  «£13^.  grt-**Jjj  J-4^»  aJJS/3  j.  ib>  Lo 
90"  ^c  »OäeO!  ^saxj.  tLcAJi  Jyias  j  *L>  Lo 
90"  U«^*j,  U^i  ufc^lllj  i\s»L4!  j,  sL>  Lo 

IfÄ«  T-5-^i  I^J}^>»5 1\**  iJj^äj  i}-*%  ^°» 

91 h  e&j  J^£  JÄj  Uj  j^äJI  äjLj,  3  *L>  u 
94b  *JL=%  =JJj  JU».jJI3  UöjJl  j  tL»  Lo 
Schluss  f.95a:  ,Jicl  ^^««^1  Kj!  II  aJyä,^**  j. 
e5Üi_^'»  o'j^'  "^^  ^A**' 0c>!  *U!^>  J»s  2c  al^jjj  Inj! 


2. 
3. 
4. 

5. 
10. 


Schluss    des  Ganzen  f.  96" 


,t  ,.,L=>  Ovi. 


.  .  .  ;LaÜ»"M  jJ^S?  xJj.L^  qLs  ^^ÄJLti  iiXP  i\-Lc  v_iaj 

gJi    UlXa^.    ,J.c    &j'LLa3.    Jv^ijl    j^j^    jJJ!    li^o-j 

Schrift:   ziemlich  klein,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt,  geläufig.  —  Abschrift  im  J.  833/ua9. 


F.  96b  sind  3  kürzere  Gedichte  religiösen 
Inhaltes  von  derselben  Hand  geschrieben,  zur 
Ausfüllung  des  leeren  Platzes :  von^A^x^Ji  •&  »jf 


;^JLi 


L^'i    L5; 


Li^t  a>\ 


1441.     We.  1344. 
4)  f.  92-99. 

410,  20  Z.  (22  X  16;  15l/s  x  12™).  —  Zustand:  lose 
Lage,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  liegt  im  Pappdeckel  zusammen  mit  1  —  3.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück,  beginnt  f.  9  2S  mit  den  Worten: 

26 
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Das   Werk    ist   in  eine  Anzahl   ungezählter 
Kapitel     eingetheilt,     und    enthält    Traditionen 
Mohammeds,    über  sein  Verhalten  in  gewissen 
Lebenslagen,  u.  dgl. 
95a   Lo'lXs»  iJjtSaj]  iA-^c  |»*a3  a)JS  Jy*;  s-^*°i  ^^  vt 

95b   s.Xc  c,aj  Lo  >>JtJ}  »ULJ!  iXlc  jkÄjO  *L'i  i3y";  4>*  v^ 

u.  s.  w. 
98b  ***»   äUV    Jj*»j  _Jajü   ujL 

99b  r«^o    *!!!    jy*>    r^Li     0\f    O^     ujIj 

Der  Verf.  lebt  nach  Ibn  hagar  (f  882/i44s)? 
dessen  Werk  ^J^äJI   wüü'  er  f.  95b  anführt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien 
eingefasst.  —  A  b  s  c  h  r.  c.  120°,  nss  von  ^Jaiü  KJlXao  ^j  iA*^1 
(s.  f.  104a). 

1442.     We.  1368. 

41B1.  8™,  HZ.  (20';3X  143/4;  131/sX8M').  -  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  u.  fleckig,  fast  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Allerlei  Traditionen,  zum  Theil  nach  ge- 
wissen Fächern  geordnet.  Anfang  (nach  dem 
Bism.)  f.  lb:  ^J!  JcajJI  rlä  !ol  ^  ^  <j>~;  JLä 
äJI  m1  »üjjj  ^  WjiJ  0a  -jS>fS\  *l!i  JBj  s^UoJ! 
4b  'oly>"ÜI  ^e  iL*X«J!  j  J^j 

12a  f.^1  jfä  J-bs  j  iL>  U 

13a  v^^;  .yfr*  i^-**  i  *^?-  ^ 

14a  q^*^  _,-f£  J-*^  o  s-'^?-  ^ 

14a  t*^"  i)uai  5  tL^"  ^ 

2 5b  ,***=  j^jJi  JB  'f*»^' ^5>H  *M  (*~i '«!!/" OjpL=>i 

#Ji  UjJw=>  ^**->jl  l^^'  ^  -kä=-  jl  l_J  ^ 
29b  aJJI  *~o  ''«jyi  «s*£ils»>l  ^c  A^x&*  ^Lä^Syi 
^  0^Jj.j  _jI  ac  J^i  e-jA=it  '^=>  J!  a?ül 
oölct  »Lei  ^   *£o  *1K  l5^wj  jls  i^  xäjLc 
gJ!  iU^I  j  ^  ^iK  ,JbJ|  ^JLfc,  J*  Lf^j 
Es  folgen   40  kurze  Traditionen ;   die  letzte  der- 
selben fängt   an  f.  36b:   iu-luüi   i\Äc  iCcL*  u^»^?* 
»J!    äjLw  ^sJi    sOLc  ^c    ^btf   »JJS  ^i    J^.^5 


Es  folgen  f.  37a  weitere  Aussprüche  Mo- 
hammeds; zuerst  Aufzählung  von  10  Dingen, 
die  von  Uebel  sind:  tlo  ULI  Lä^-i ,._*  tL-üi  S.xi.c 
öJI  *-^.a>ü  Aj>Jt  —  F.  37b  Aufzählung  anderer 
Dinge,  die  zu  vermeiden  sind;  f.  38"  desgleichen 
30  Dinge,  die  Vergesslichkeit  zu  Folge  haben: 
(Jsc  Jj  1!«  g^LoJ!  u5  j'  '^.LtMuJt  ^>)jj'  *J^i-  ^jj'iLi 
aJI  äjU>1  und  30,  die  Armuth  herbeiführen, 
und  allerlei  andere  Aussprüche.  —  F.  40a — 41b 
Aussprüche  Mohammeds  (und  einer  von  Jesus) 
in  Betreif  Askalons:  Sic  ^_j_üj  ...jüue  AuLahs  »lXP 

Schluss    f.  41b:    ^Lä^e  2*2*  J,  oisil  ^ 

^^Äji  U  Il\P5   &>,t>  *.jL*   .\J    «3,5   iCL^*»   iCjL*Ä*M  xic 

0LaüJI5   Mijii   o-   »Ulf   *b"j   JUXi^    rL*iJS   J* 

'LjiT   t*Ji.~i'  .  .  .  adJI  (J*o3 

Schrift:   zieml.  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 

Stichwörter  u. Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.1100/i688- 

1443.     Pet.  591. 

1)  f.  1-9. 
62  Bl.  Svo,  19  Z.  (Sl'.oX  13l/3S  lö—l&lliXVja<m).  — 
Zustand:  ziemlich  gut:  im  Anfang  nicht  ganz  sauber. — 
Papier:    gelblich,  ziemlich  stark    u.  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  f.  lb: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    (nach  dem  Bism.)    f.  lb:     e^iAs» 


Jä  ^  c^  a*^!  a£  •  •  •  &s  ^'^^  t^5  i^f 

Sammlung  von  Traditionen,  die  von  Ver- 
wandten des  Propheten  herstammen.  Auf  die 
obigen   des  ^^^i   folgen: 

3b  <<>  0i  a:v^i  ^.^ 

41  w^iLb   ^1   ^j   A,;üiE   ^j^jO.=» 

4b  bys\fS!  c^jA=»  j&2  >_*il-b  ^5  ^j  jä*=-  kiA-ji\a> 
6b  ^JLL   ^1    aJ    j*>   aJ   *UI    ^V=   e^v>\=- 

Mit  diesem  schliesst  das  Werkchen,  und  zwar  so 
(f.  9b) :  JB  y>i  ^j=>  löi  0U  (£*°  »Ul  J^-j  ü'  rcj3 
'c^   'L^Ji  J-aj  jjb  jls  tül   c^i^w  ^U>  Jlä   IÄ* 
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Schrift:  zieml.  klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1246 
Gom.  I    (1830),    von    xtfj    ^JuLii    _,-*=    ^JLo    A*<\ 


1444.     Lbg.  981. 

I)  f.  l-42\ 

93  Bl.  8V0,  13  Z.  (199/4  x  U1/»;  13V2  x  81 3cm).  — 
Zustand:  zieml.  gut.  —  Papier:  bräunlich,  zieml.  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.la: 

,-S^Jt    SlXaÄC    n.|-WJ    üW    _,-£.  ^J-C}   li^jOL>t    _  Ji  (J*E. 

Dies  Alles  ist  nicht  richtig;  er  muss  vielmehr  sein: 
Verfasser  fehlt. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  tlw^JS  j.  J>,;  U 

Dann  f.  2"  -\sjl\  j,  ^}  Lo ;  2b  j.  ^  Lo 
jk_i_c  c\i!t  J>*»;  lcP  Loj  £L*äH.  JL>J!  v_j\j>!  ; 
4b  JXÜt  rl£=-l  3  ...  i>j3  U  u.  s.  w.  —  Eine 
Zusammenstellung  von  Traditionen  über  Heirath, 
Hochzeit,  Scheidung,  Freilassung,  Bestreitung 
des  Haushalts  u.  s.  w.      Zuletzt  über  Ehebruch. 

Schluss  f.  41b:    i_>b'  <AäJ  t>5üLj    ..j  icl*  ^a 

Die  Ueberschriften  fehlen  von  f.  24a  an; 
es  ist  Platz  dafür  gelassen. 

Schrift:  klein,  deutlich,  gleichmässig,  wenig  vocalisirt. 
Die  vorhandenen  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.lSOO. 

1445.   Pm.  493. 
i)  f.  1-20. 

78  Bl.  8™,  (191  ox  13l2cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 

Auf  diesen  Blättern  stehen  allerlei  Kleinig- 
keiten, zum  Theil  in  Persischer  Sprache; 
so  f.  1.  5.  6b.  7*.  8a.  19b.  —  F.  2  — 4a  ent- 
hält Aussprüche  Mohammeds;  die  Quellen 
sind  mit  (rothgeschriebenen)  Buchstaben  be- 
zeichnet,   wie    o,    jj.,   (j*,    -jj.    etc.    (wie  beim 


-i*»a^  **L*I).  —  F.  7b  Geistreiche  Autworten; 
vor  jeder  derselben  steht:  xuLtw.  Oben  am 
Rande  steht  als  Titel:  oL&_biL*  und  auch 
ÜJUL*^  ou^j».  _  F.  lla"-b  Stellen  aus 
jüiX*^(  KJLjJJ!.  —  F.  20a,lb  Einiges  von 
Mohammeds  Ansichten  über  Krankheiten  und 
Heilmittel,  nebst  Widerspruch  von  Rechtsge- 
lehrten gegen  ärztliche  Verordnungen,  mit  denen 
die  religiösen  Vorschriften  collidiren,  z.  B.  wenn 
Wein  verordnet  wird. 

Schrift:  meistens  klein,  gewandt,  vocallos.  Zeit 
derselben  ungefähr  1150/i737. 

1446.     Do.  133. 

10B1.8™,  4Z.  (1634X12:  UllaXT>m).  -  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  Die  10  Blätter  dieser  Handschrift  sind  alle 
nur  auf  einer  Seite  beschrieben  und  auf  grünes  mit  weissen 
Punkten  und  schwarzen  Strichen  bedrucktes  Papier  so  ge- 
klebt, dass  sie  einen  c.  1 '  5  Meter  langen  Streifen  ausmachen. 

Titel  fehlt.  Es  ist  eine  Zusammenstellung 
von  Aussprüchen  Mohammeds.  Zuerst  (nach 
dem  Bism.):  ^x^^il  *X,i^  i3!  pjüa  *UI  J>-*,  Jls 
ivSS  ^-j_»Xi*Jt  jfciij!,  Ii3!j  |*f^c  [jJt^UÄÄJ  —  Zuletzt: 

'J»JLjm,!     ^o      iL_;_JLi      lc^'    tUic  |»io  j-aJJI  je. 

Die  Schrift  ist  ziemlich  klein,  schön,  vocalisirt.  Auf 
jedem  Blatt  stehen  drei  solcher  Zeilen,  und  vorher  geht 
jedes  Mal  eine  Zeile  in  viel  grösserer  schöner  Schrift. 
Jede  Seite  ist  doppelt  eingerahmt  mit  Goldstrichen,  ausser- 
dem ist  die  erste  Zeile  von  den  drei  folgenden  gleichfalls 
durch  einen  Goldstrich  abgetrennt  und  die  drei  Zeilen, 
schmäler  als  die  erste,  auf  beiden  Seiten  auch  so  ein- 
lossen.  —  Abschrift  c.  I100/i6ss. 


1447. 

1)  Spr.  1966'->,   1,  f.  1. 

8  Bl.  8'°,  c.  36  Z.  (18  x  131/»;  c.  17  x  12cni).  —  Zu- 
stand:  etwas  unsauber.     Der  Rand  stark  beschrieben. 

Auf  diesem  Blatt  stehen  allerlei  Traditio- 
nen mit  Quellenangaben,  zum  Theil  aus  dem 
(jraLt^JI  JjLbj  j.  lijJI  "i  des  Ibn  elgauzl, 
aber  auch  von  Späteren,  wie  Ennawawi. 

Schrift:  klein,  eng,  geläufig,  fast  vocallos.  Die  Rück- 
seite desBlattes  ist  überkopf  geschrieben.  Abschr.c.I000/'i59i. 
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2)  Spr.  263,   2,  f.  161b.  162». 

Besprechung  einiger  Aussprüche  des  Propheten, 

anfangend :  &1\  foLs»  lJi>JI  ^JLb^^c  **ao  *UI  J^*.  JB 

Die  Schrift  wie  bei  1.  (F.  160b  u.  162»,  auch  161b 
am  Rande,  fast  ganz  Türkisch.) 

3)  Mq.  180b,  f.  687  — 690. 
Stück  aus  einem  Traditio ns werke,  enthaltend 
Aussprüche  Mohammeds  über  den  Satan. 

Abschrift  von  Europäischer  Hand.    (F.689.  690  leer.) 

4)  Schöm.  XI,  3\  Heft  16,  f.  15  —  19. 
Etwa  26  Tradd.  Zuerst :  xJx  *JJi  '\Xx\i . . .  ob?u*S  .yo 

5)  Ebenda  f.  31  — 35». 

Etwa   17    Traditionen,    unvollständig.      Anfang: 

ic**'    c\*    '-"•^■=*   0&*iy    -Las»   ^-<o   JLS 

6)  Ebenda  f.  35b— 41b. 

Etwa  34  Tradd.  von  Gebet,  Fasten,  Weinverbot. 
Anfang:    äJUili  ^y»  J^xl\  »13  131    «Xo  ,-uJI  Jlä 

1448. 

Von  einigen  anderen  hieher  gehörenden 
kleineren  Sammlungen,  deren  ziemlich  viele  den 
allgemeinen  Titel  iXjtji  tragen  und  die  wir  bei 
Seite  lassen,  sind  besonders  noch  folgende  zu 
erwähnen  von : 


1)     ^itf  a^J  Ju*  0,    oU!  Ju*    f  582/ll86, 


2)  i&Ly^i\oi\   f  597/l200,    1.  d.T.  Jä^i  ^. 

3)  ^.^UJI    ^ijl  CTJ    0Uic  0J   j£    f  750/l349, 

u.  d.  T.   ^ÄXiJ!. 


4)  ^XäJI    ^U  Q,  A*^  c\^i    f  765/l363, 

u.  d.  T.   TL**Ji  ^iA.jiiLs.i  j  _L^J!  cläTsi. 

5)  ^Lfcu^J!  ^Ä.^1  Ju^,  u.  d.  T. 

6)  ^L^-iÄii  ^jjJ!  j.^    f  817/uu,   u.  d.  T. 

7)  Ujü  ^l^>  JäiUi  A**?  aj  J^  f  822/ul9, 
u.  d.  T.    :<x.wJt  J^oäjI  "i . 


8)  j^yJI  aJ  f  638/1240,  u.  d.T.  t&mjJtt&^&aJh. 

9)  jnii  ^^  qlLL.  q,  ^  f  iom/1606,  mit 
demselben  Titel. 


10) 


^UJI    Ös*jJJ    A^    f  103i/1622,    m.  d.  T. 


f  9«/1505,     u.  d.  T. 


S    ,JL?uJt    j>J! 


xJLJ    tL; 


J\ 


,JuJI 


t«Ä3 


ö 


h)   iüLsUaH^  &*ülc  \Xi.O<^  Las  Xjl*o"!ll 


1  2)     Q^>  ^|  j*  ^  J^  f  954/l547  (953)5  u.d.T. 


b)  mit  bestimmter  Zahl 

(ausser  Vierzig). 

1449.     Lbg.  705. 

4)  f.  97-133. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.  — 
Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  97b:   iX.  Jl*J| 

i^säJ!  *jX!I  Oj.>Ji  j_»a*Ji 


.    .    .     J^SaS     l\*J    Lc 


^i&Ji  (_yyoi  cj*^'  ^ 


al 


^r 


.Lfii 


Der  Verfasser  Ahmed  ben  mohammed 
elkerekl  geläl  eddin  gehört  wohl  der  späteren 
Zeit  an.  —  Er  stellt  hier,  unter  Anschluss  an 
den  Ausspruch  Mohammeds:  äJS  oLaJJIj  JLc^i  Ui! 
10  Traditionen  zusammen,  die  er  mit  allerlei 
Erörterungen  und  Abschweifungen  versieht  und 
giebt  als  Schluss   dazu  f.  116»  ff.   einen  Artikel 
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über  Elbohärl;  schliesst  daran  f.  118  ff.  Be- 
trachtungen über  die  Fürbitte  für  Mohammed 
in  33  ».:>. ;  in  dem  letzten  derselben  spricht 
er  über  den  Charakter  Mohammeds  und  seine 
Lebensgewohnheiten. 

Schlu ss    f.  133b:    x-Ä-cl^    j    Lo    IjO^äHs 

1450.     We.  1719. 
9)  f.  1241'.  125'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Eine  Sammlung  von  39  Traditionen,  die 
dies  oder  jenes  verfluchen:  sie  sind  verschie- 
denen Traditionswerken  (z.  B.  ^yoLa*]!)  ent- 
nommen, welche  aber  bei  den  einzelnen  nicht 
angegeben  werden.      Sie  sind  alle  kurz. 


In  dieser  kleinen  Schrift  hat  Essojütl 
t  9u/i505  60  Traditionen  zusammengestellt,  die 
über  die  hohe  Bedeutung  der  Verwandtschaft 
mit  Mohammed  handeln.  Dieselben  sind  kurz, 
aber  es  ist  angegeben,  welcher  Schrift  sie  ent- 
lehnt sind  und  wer  sie  von  Mohammed  selbst 
gehört  hat. 


Die    1.  Tradition:    u$.L>  aoj  "3i  i^-Uj  ^ü**j  ..wo   U 

Die  39.   f.  125":    _s.jü!  ,JLc  _,.*J!  M    ._«j  mit 
der  Randbemerkung:  ^y^\  ^  XxlX&o  _j-äJ1  Joti 


1451.     Spr.  490. 

1)  f.  1-4'. 

216 Bl.  u.  23Vorbl.  8T0,  23 Z.  (21x14'  2:  15  X  10cm).  — 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  der  Rand  nicht  selten  aus- 
gebessert: durchweg  wasserfleckig.  —  Papier:  bräunlich, 
glatt,  zieml.dünn.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken.— 
Die   Titelüberschrift    auf  der  Rückseite   des  Vorblattes  x: 


Uj^ 


j-*2*Jt    ,-r»~^'    ?L**   SÜL»,   si\J> 


hat  für  das  folgende  Stück  keine  Gültigkeit.    Titel  fehlt: 
s.  Anfang.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   [^ü.]  *U  lX.*^! 
Dies  ist  das  ganze  Vorwort. 


Die  1.  Tradition  auf  Vorblatt  x:  jj^S  i£ajJ^s=\JI 
Die   60.  Tradition  f.  4" 


CT 


il    I^AJlXäÜ 


^  »III  jj-wj  JUS  Jlä  \^>5  »ül  fy  l^ic  ac  gjJjjJI 
ui.j.j    -£!>j    i_,"~^"*    Vi**     -fp'i    i-jjuI    (j*Lüi    _^> 


aJi   a»j»c. 


Ol!   Ju 


^<J3 


^    r~ 


iilS> 


Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  ziemlich  ge- 
fällig, Tocallos.  Ueberschriften  roth.  Arabische  Foliirung.  — 
Abschrift  c.  uo° tess.  —  HKh.  I,  173. 

Vorauf  gehen  23  ungezählte  Blätter,  jetzt 
mit.  a  bis  x  bezeichnet;  die  Foliirung  beginnt 
erst  mit  dem  auf  das  Aufangsblatt  folgenden 
Blatte.  —  Diese  Vorblätter  sind  fast  alle  von 
derselben  Hand  eng  beschrieben,  namentlich  mit 
vielen  kleinen  Gedichtstücken  und  Verssentenzen; 
aber  sie  enthalten  auch  allerlei  Notizen,  Mittel 
für  und  gegen  Krankheiten,  kleine  Gebete,  bio- 
graphische Angaben ;  Blatt  ra  stehen  2  kleine 
Gedichte  von  0~[>i  _*ji,  Blatt  n  und  qb  nebst  xa 
enthalten  2  längere  Gedichte  zotigen  Inhaltes, 
auf  1"  stehen  1 6  Verse  einer  Elegie  auf  die  Ver- 
gänglichkeit der  Dinge;  der  1.  Vers  ist  wegen 
der  Wurmstiche  unleserlich;   der  2.  ist  (Baslt): 


)y^>  r1 


';:- 


<^J 


Blatt  pb  und  qa  enthalten  ein  Verzeichniss  der 
hauptsächlichsten  in  diesem  Sammelbande  vor- 
kommenden Stücke. 

Die  Schrift  ist  gross,  flüchtig,  im  Ganzen  ziemlich 
deutlich,  vocallos;  durch  Beschneiden  der  Blätter  sind  im 
Anfang  der  Zeilen  öfters  Buchstaben  fortgefallen.  Sie 
stammt  aus  der  Zeit  116"/ 1747. 
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1452.     Pm.  407. 
19)  f.  121»— 126». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Dasselbe  Werk.     Titelüberschrift  und 


Verfasser:  o~Jt  ^l*>!  v^  'c^J!  ^  d^*  & 
Anfang  und  Schluss    ebenso. 

1453.     Pm.  405. 
6)  f.  40a-43. 

8™,  23  Z.  (Text:  15  X  10cm).  —  Zustand:  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1 — 5. 

Dasselbe  Werk.      Titel  u.  Verf.  f. 40»: 


a.\i\   j^LsU     c^Ji   ^   d4**i     o**"    sL^>5 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  1100/i688 
(nach  f.  69»  um  1082,  wo  auch  der  Abschreiber  genannt 
ist:  s.  bei  12).  —  Collationirt  nach  einer  Abschrift  von  der 
Handschrift  des  Verfassers. 

1454.     Min.  187. 
12)  f.  3391'— 344». 

Format  (16— 33  Z.)  etc.  und  Schrift  (vocalisirt,  be- 
sonders zu  Anfang)  wie  bei  11).  —  Titel  f.  339»  oben 
am  Rande  und  im  Vorwort  f.  339b,  Z.  9 : 

Verfasser  fehlt. 
Anfang     (nach     dem     Bism.):     «JU    c\*#-i 
ioU*JI    *Lm«  ^1    joIawJI    ;LiT  Q-aLy»   Joo-   ^$S.ti 
!*jtA3    *l!l    6yj    ^    £j}    L*->s    ■   •  •    *1a.«»>    (^*' 

Sammlung  von  70  Traditionen  über  die  Vor- 
züge 'All's  und  seiner  Angehörigen  (c>^J!  J"*')* 
Auf  jede  derselben  lässt  der  Verf.  nach  Anführung 
der  Quelle  der  Tradition  Aussprüche  All's  folgen. 

1. Tradition  f.339b:  jb  Jls  <iÜU  ^  ^1  a= 


«> 


^5    J, 


»US    *j    jti    '(j^^^-sj!    w*=>Lo    »j,.!     'wJLj  ^1 

,#J5    Juöi»   ,j*^>   oii^   (J>c    OjiXx^a   U)..;.hJI    *£=»} 

70.  Trad.  f.  344»  Mitte:  Jls  Jlä  ^L*  aj|  ac 

Schluss   f.  344»:    yi*l\i   rUJ!   üUÄj   1^ 

F.  342b  ist  leer.  Der  Text  f.  342%  Z.10-16 
ist  auf  f.  343»  wiederholt.  Der  Rand  ist  oft 
beschrieben,  besonders  zu  Anfang.  Nach  dem 
Schlüsse  folgt  noch  eine  Nachschrift  in  Per- 
sischer Sprache  bis  f.  344b  Mitte.  —  Collationirt. 

1455. 

Schöm.  XI,  3%  Heft  29,  f.  lb—  7\ 
70 Traditionen.  Anfang:  jy.sL«Jtj  ^tutSi  O,  &1!  J^i 

nebst   noch   5  Traditionen. 


c)  mit  der  Zahl  Vierzig. 

1456.      Spr.  1971. 
1)  f.  1-34'. 
93  Bl.   8",    17  Z.   (18X13V3!    12  x  91 2cm).  —  Zu- 
stand:   wurmstichig:  nicht  ganz  sauber  —  Papier:   gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     Aus   f.  33b,   ult.   ersichtlich: 


tf 


£.zJyi    ,.wi-w.^.i 


Anfang  fehlt.  —  Sammlung  von  40  Tra- 
ditionen, von  Mohammed  ben  elhosein  beu 
'abdalläh  elägurri  abü  bekr  "f  360/97i  • 


Die  1 .  Tradition  beginnt  f.  4»:   'ja"ü!  e-oJ^t 

Li_^>i    Jus    J^«ü(    sU'    A^c  ^jJ  |*-^^j'   (J—o  _jj! 
lX-^c    L*-i*i\s>   Jlä    (^jjJöLiJi    >>jj^   qJ    o'»*_k_L*. 

Die  1 .  Tracht,  ist:  CTjAJt  J,  xfäaj  Las-  *j  *UI  Jy  cr* 
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Schlu ss   f.  33b:    l0<~^   uäLsS 
•y       •         »  •  v 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Aufschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  887  Qafar  (1482) 
von  ^ß^jJS)\   ^UuS!   pA*^'   CT?  lX*="'  o*  |***'j^' 

HKh.  I,  373.     IV,  7491. 


F.  34a —  35"   ein    Verzeichniss    der  Lehrer 

des    .JlsUiJl    ^'-*^    j+&    £ji    *-&=•'    >^*c    £J*    1*»*=**, 

aufgesetzt   im  J.  1018/i609    nacn  dem  Dictat  des 

Emir  -*e  ^j  J>ab  von  aJ  £j**J'  >c  cr^  °Lh^  ^-f* 

'gyfr^   *-"~-H  CT*  --U  CT*  vX*s? 

1457.     Lbg.  1019. 
1)  f.  1—13 

137  Bl.  8™,  16Z.  (18x13;  131  3  XlOcm).  —  Zustand: 
völlig  wasserfleckig,  so  dass  der  Text  an  einigen  Stellen 
unten  am  Rande  beschädigt  ist;  der  Rand  ausgebessert: 
nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:   brauner  Lederbd.  —  Titel  fehlt.    Er  ist  etwa: 


oder  auch: 


UÜlXä.        wAÄJ.I 


-t    r         *-  z-         u  -> 

iU*nJ>i      vj5^Ls>"ii      &S-IJMJ 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang    f.  lb:    pj&y*}    &i.O    ^oLi    *JÜ  <_\+si! 
ÜÜ!  »ji  .  .  .  JL**^i  Jlä  .  .  .  sJu^ljj  x^\^-  oi^i 


r* 


Owxj     Lei 


^xA&N  ^[^  ^  j^XJf  J^t 


.>*>. 


ij^s?  \xs*  U 


^JUJ 


Auf  Grund  der  Verheissung,  welche,  nach 
der  Tradition,  Mohammed  an  die  Belehrung 
in  Religionssacheu,  und  sei  es  auch  nur  mittelst 
einer  Tradition,  geknüpft  hat,  mehr  aber  noch 
wegen  der  an  Mittheilung  von  40  Traditionen 
zugesicherten  Belohnung  hat  der  Verfasser  'Abd 
elkerim    ben    hawäzin    ben    'abd    elmelik 


elqosein  ennlsäbürl  abü  'lqäsim  f  *65/io72 
hier  in  40  (ungezählten)  Kapiteln  ein  Com- 
pendium  über  das  sittliche  Verhalten  und  die 
Selbstveredlung  des  Menschen  geschrieben  und 
sich  dabei  in  jedem  Kapitel  auf  mindestens  eine 
wohlbeglaubigte  Tradition  gestützt.  —  Zuerst: 
f.2b  jjbüt  wJi  ujb;  3a  ^^i  vW;  3b  rLJ-]  Vu; 
4"    *_*i.^-i    tLto.i    y-iLj;     4a    qLJij!    Joses-    v1-?; 


4"    £j_~Ji    jiÄ^i    0i-^J>    Jj.      —     Zuletzt: 
12b    *gXkdLs?j    ^AjUkJi    ä-J-^    üJLajäij   £    v»j; 

12b    _ja_*J1    Jä-«-j>    j    vW;     12b    ,U^i    VW; 

13"  jibM  ax.  jUJi  ^  iüUi   aJ  ^  v_»W- 

Schlu  ss  f.  13a:   LoL*  _ji  iy>la/>  _j!  Li'IXo  ^J^ 

äJ!  &JJ  iA+=ii.   LLac  *-JLc  j^>5  i^Lüiü  jyj  xJJi      äJ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  etwas  verblasst, 
vocallos.  Durch  die  Nässe  der  Handschrift  ist  die  Schrift 
etwas  übergewischt.  —  Abschrift  c.800'i397.  —  HKh.I,  465. 

1458.     We.  1829. 
1)  f.  1-44. 
Gl  Bl.  4'°,    19  Z.  (233/*X  16l  2;    19  X  12cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel;  nicht  recht  sauber  und  am 
Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: schadhafter  Lederdeckel.  —  Titel  u.Verfasser  f.la: 

!**a3    xüi    &y«)    j-j*     rr-*r*-1j"'     ^^h^. 

'S.      .      it.Mllgii      i«^- LÜJi     ,    ji      V_^J-i-ji      lXj-»A} 


^r"r 


|**mI 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  ujUi  iJ\.P 

«Laif  ^f  oy-aJi  lx**ju  a.^-«-jJ^i   v.Li> 

^i*-    j^lsUj     ij     ü>-iS     ^Ji    JLä    !*»a3    »JJi    Jjjw,     ^c 

aoi  iLjLo  5^)'j  .-wOMmJ;  /***»  ^*-w"  r;  •*^'  CT'0  ^r^^1^' 
Im  Jahre  497  Sa'bän  (1104)  sah  Zeid  ben 
'abdalläh  elhäsimi  abü  'lqäsim  den  Pro- 
pheten im  Traum  und  fragte  ihn  nach  der 
Aechtheit  dieser  40  Traditionen.  Sie  sind  alle 
acht,  war  die  Antwort.  Darauf  bat  er  ihn  um 
Erlaubniss,ihm  dieselben  vorzulesen.  Mohammed 
gab  sie ;   er  las  ihm  die  Traditionen  von  Anfang 
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bis  zu  Ende  vor  und  erbat  von  ihm  eine  Igäze 
darüber,  die  ihm  von  'All  geschrieben  wurde 
im  Auftrage  des  Propheten.  Als  er  erwacht, 
habe  er  das  Buch  der  40  Traditionen  in  seiner 
Hand  gehabt.  Diesen  Traum  erzählte  er  dem 
_*c  ^jj  (j«LJI  (-t?  iA*s-S  _j*ai  ji\ ;  dieser  rieth  ihm, 
die  40  Traditionen  aufzuschreiben.  Das  that 
er  denn  auch  und  jener  las  sie  ihm  von  An- 
fang bis  zu  Ende  ganz  vor.  In  dieser  Fassimg 
liegen  hier  die   40  Traditionen  vor,    welche 

L^*^  (jLs^  tf  o1*^-  er"  t^°  o* 
gesammelt  hat,  mit  Angabe  ihrer  Gewährs- 
männer. Dieselben  sind  unter  dem  Namen 
Xolc-^J!  .yfjt^jy]  "i  bekannt;  sie  haben 
alle  einen  Predigtton  und  sind  voll  Ermahnung 
und  Erbauung.  —  Der  Sammler  heisst  Mo- 
hammed ben  'all  ben  'abdalläh  (oder 
'obeid  alläh)  elmaucill  ibn  wed'än  abü 
na  er  f  49i/noi ;  seine  weiteren  Vorfahren  wer- 
den in  Lbg.  862,  4  etwas  abweichend  angegeben. 
Sie     sind     hier     von     einem     Schüler     des 


(t  576/n8o)  herausgegeben  und  mit  einem  Com- 
mentar  versehen;  von  wem  dieser  sei,  ist  nicht 
angegeben.  Voraufgeschickt  ist  die  Tradition 
über  die  Verdienstlichkeit,  40  Traditionen  im 
Gedächtniss  zu  behalten  und  vorzutragen. 
Dann  folgen   diese  selbst.      Die  erste  derselben 


^.xi    Li.. 


beginnt  f.  2b  so :   »;  tiUU  ^.j  ^«Ji  .-e  j."5l  ^s~\^C\ 

Die  20.  f.8b :  ^  8,-Jj*^'  crc  üJ-£«Jic>OL\.=>ül 

Die   40.   f.  14":    ^1  ac    ^Z^nZIIx^J! 
otjx>  u~+j»  *j_>  Jj'    äjL  j^lc    wääj    Ofc*Jt   tilLsj   ~i\ 


Schill ss   f.  15a: 


^1>  ..* 


No.  1458.   1459. 
»Jb»  ..-*  JuJt 


^_ou    ^su=>  ^    . ^_  <y.:>    ~~-  0. 

Nun  folgt,   ohne  besondere  Ueberschrift,  der 
Commentar.     Er  beginnt  zur  1.  Tradition  so 

f.  15» 


;^A>"il  l£*jüü  sIclVs-I  jjäi 


\*i 


^_».^i     LoAJi  ^_g\    Li*:   aJ^j  UJjS  öJa  ,<^'i  ^A>i  J. 
aJI  a)J  SaS-I^J!  ö>ft^>'  5-^*=*  oi^-Li  oLU  lA'i;  ^«^'s  (^' 


Zur   20.   f.29b:    u»L<J 
v_äJl^-L  &Jui  ...'s  l\«j  f 


^J!       lX«J       -y 


or 


cX^Ji 


Schluss  f.44a:   LXs.yi^  UiJLk>  JJjJ!  läJ 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  wenig  vocalisirt. 
Diakritische  Zeichen  fehlen  oft.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  vom  J.  767  Ragab  (1366). 

HKh.  III,  4728.     1,  382.  438.     VI,  14201. 

1459.     Min.  187. 

21)  f.  380'  unten  bis  385h. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  17). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt,  steht  aber  in  der  Vorbemerkung  zu  dem 
Werke,   nämlich: 


ü^.5  er 


ts* 


tf 


jU5 


Das  Werk  ist  bei  ,-JTJ\  A>. 

LT  > 

^Oj.*^*ji  f  584/1188  im  J.  557  Rab.  II  (1162) 
von  Verschiedenen  gelesen,  in  Damascus.  Von 
einem  derselben,  dem  .-j  A*^  ^.j  iA*^  0»LjijI  j,j5 
cJL>j_i^ii  (j*LulSI  ^j1  ,  ist  es  dann  herausgegeben. 
F.  38 la  ist  dann  noch  angegeben  die  Reihen- 
folge der  Ueberlieferer  von  Ibn  wed'än  her- 
unter bis  auf  (CjiX^I  <-*•****<  ^i  für  die  ein- 
leitende Tradition  der  Verdienstlichkeit,  vierzig 
Traditionen  zu  sammeln  und  den  Gläubigen 
vorzuführen,  und  desgleichen  bis  auf _-»*^*j  jJlH  *>~c 
für  eine  andere  Tradition  ähnlichen  Inhalts.  — 
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Dann  folgen  die  40  Traditionen  f.  38 lb  unten; 
auch  für  jede  derselben  ist  die  Reihe  der  Ge- 
währsmänner angegeben.  Der  Text  derselben 
ist  so,  wie  bei  We.  1829,  1.  Die  40.  fängt 
f.  385b  in  der  vorletzten  Zeile  so  an,  wie  bei 
We.  1829,1  und  schliesst  in  der  obersten  Zeile  so : 

Damit  ist  aber  der  Text  nicht  ganz  zu  Ende, 
es  werden  jedoch  nur  wenige  Worte  fehlen.  — 
Auf  f.  384b  fehlt  die  ganze  26.  Tradition  und 
auf  f.  385a  die  27.,  28.  und  der  Anfang  der  29. 
Abschr.  vom  J.  1027  Rani.  (1618)   in  Icfahän. 

1460.      Lbg.  862. 
4)  f.  97  — 1183. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.      Titel  f.  97'': 

t^e9Ü  pJ  Ls>  £lc5j  CTJ  0UaU  aJ  ^  CJ  ,>  aj! 

Zuerst  2  Traditionen  über  das  Verdienst- 
liche, 40  Traditionen  vorzutragen.  Aus  diesem 
Grunde  hat  der  Verfasser  dies  Werk  vei-fasst, 
mit  Angabe  der  Gewährsstützen.  (Das  Werk 
beginnt  (nach  d.  Bism.)  f.  97b:  &*ä»j!  ä^/SJ!  UoJ^^- 

.  .  .    ^JvaX^L    rSlfrw^i  (^äJLJl   .  .  .  ^Lbjjl   Jäs\A\ 

(gJ!    O.to.    ajl    .  .  .  yai    ^j!  ^ytoläJi  J^  oi _J6  jLs 

Nach  den  40  Traditionen    sofort:    0^  JJoiS1 

qLco;  ^j!  ^»^LfiJi  Jj:  c\i>»  ÜLj  ^giXÜ  Jwobi  J.  joL*»i 


1461.     Spr.  1161. 


.-.J.    xl 


-_:i-     \^£> 


U.C     :.L^Ü    jjljtj    slJij     SäiioLÄ 


o" 


Abs  chrift  im  J.  nl0/i6985  nach  der  Abschrift 

des  ^ä-o»!  ^X~.2-\  —iLa^j  o"*-L*-  5  *u  ij:;t>^-^*'^   JÜJi. 

F.  117b    eine   Igäze    des   aJ   \.^  ^Uil  _^! 

5>5ji  bLJi  ^  0,  L^  a,  a«ii  ^i  a,  yo  ^ 

aus  dem  J.  696/i297- 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


62B1.8TO,  17Z.(18l/2Xl31/a;121/a-13x91/»-llcm).— 

Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von 
Flecken.  —  Papier:  stark,  gelb,  glatt.  —  Einband: 
Pappe  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk,  mitCommentar.  Titel  f.la: 


(J-iL>;lJ!  :<x,^L*Jü  ai*ij1i] 


^Ji 


zr 


Anfang  (nach  d.  Bism.):  «jLa.il  *JU  A+a?JS 
^*o»i  J,  0L*ö"il  od-»  ^iXJI  '**£s£i  »jyLJ!  '*J^»-' 
j.    ^JJtil    v_ä-otoit    lXaxSI    ^ls    iA*j.     .  .  .    '*J_kÄJ' 

.VX*Ai»/0      ,Ls? 


W 


LI 


gJi  jjjb  .  .  .  »US  s+=>j  ^sLLL^.Lüf  «A+sJ 
Ausführlicher  Commentar  des  Cüfi  'Abd 
el'azlz  ben  ah  med  eJbärg'deyl  mit  aJj.3  zu 
einzelnen  Stellen  des  Werkes.  Derselbe  wird 
wol  dem  8.  Jahrhundert  d.  H.  (1300  —  1397) 
angehören.  HKh.  III,  4728  hat  den  Namen 
so,  wie  augegeben;  die  Handschrift  weicht  etwas 
ab  (zuerst  ^^iJb^LJS,  dann  (_?«JUs>-jLJi). 

Der  Commentar  beginnt  zur  1.  Tradition  f.lb: 
^«iu  &aLu£I  j»jlo  »Di  iy*>s  UJii»  Jjü!  i.£/OiXS\JI 
sjSlj    jj=    .WS    .   .    .    L5-*JÜ1    ja:   gjJLoitj  «15  iUüJi  ilJ-l 

Es  kommen  darin  bisweilen  (geschichtliche) 
Erzählungen  vor. 

Schluss:  \j^>\J»-i  yjL^s»  Li!il=-  ^^^yjl  jlä  L*i 

Schrift:  überaus  klein  und  eng,  bes.  gegen  Ende, 
aber  doch  ziemlich  deutlich,  fast  vocallos.  Stichwörter 
anfangs  roth,  nachher  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
aus  dem  J.  ao°  i3.,,s. 

1462. 

Spr.  743,  2,  f.  15— 18.  —  40  Traditionen, 
von  ^..wjiiJf  ^V*.^3  j  Os^,^5  ,.~J  c\.»rs.f 
mitgetheilt,  über  die  „Armen«  (ti.äsil),  d.  h. 
die  Cüfls.  Sie  sind  von  Pet.  238,  7  verschie- 
den. Der  Sammler  ist  Ahmed  ben  moham- 
med  ben  mohammed  ettüsi  elgazzäli  eccüfi 

t  520/n2G- 

•27 
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No.  1463.   1464. 


1463.      Pm.  295. 
6)  f.  59-84. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Unsauber  und 
oben  am  Rande  stark  fleckig.  —  Titel  u.  Verfasser  f.59a: 


x->.. 


CT 


_if ,  ,_ji  |.l*"ii  &->A^ 


x*j.2>l  <~>\j.i 


6' 


f+z» 


cr> 


^VaX^-w' 


Die  hinzugefügte  Riwäje: 

.   .   .    0^JS  tblx  fjlxl\  J^l  ^S  Sytjy 


-UJI,  J 


,fl>.^Ji 


*äJI 


lV» 


ort*?"    c-j — —    a -«■»    qJ  — •—■    D- 

'^*K  c^l  ^  ^c  o*  a^'  a^  ^*^cr~^  3s* tUc  ^ 

um   555/ii6o- 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^guXJI  .\JJ  _\.+_ii 
.  .  .  LL«i  |J*j  j^j\  U  LL.A3  qL*o!JI  *^it;  LjAj  »stäl 

Der  Vater  des  Verfassers  (also  Ismä'il) 
hatte  aus  Vorliebe  für  Traditionen  etwa  70 
Sammlungen  von  je  40  Traditionen  (oIäaju.S) 
über  allerlei  Fächer  zusammengebracht  und  hatte 
für  sich  selbst  40  Traditionen  von  40  cüfischen 
Lehrern  gesammelt.  Sein  Sohn  'Abd  elgäfir 
ben  ismä'il  ben  'abd  elgäfir  elfärisi  en nl- 
säbürl  f  529/n34  war  früh  auf  diese  Stadien 
geführt  und  verfasste  auch  eine  Sammlung  von 
40  Traditionen,  die  von  40  Genossen  Moham- 
meds herrühren  und  die  er  bei  40  Lehrern  und 
Zeitgenossen  gehört  hatte;  sie  sind  bis  auf  wenige 
alle  acht.  Sein  Zweck  war,  dadurch  auf  die 
Wichtigkeit  des  Faches  hinzuweisen  und  zum 
Studium  desselben  anzuspornen.  Er  giebt  die 
ausführliche  Reihe  der  Gewährsmänner  an  und 
erläutert  hinterdrein  die  Namen  und  Lebens- 
umstände derselben,  erklärt  auch  den  Sinn  und 
sprachliche  Schwierigkeiten  der  Tradition.  Er  hat 
dies  Werk  auf  Wunsch  von  Freunden  und  nament- 
lich des  oben  genannten  ^«fcyJ!  ^c  o*^'  i^c 
verfasst  und  im  J.  521/ii27  vollendet.  Bei  diesem 
hat  es  1x\\  ^\  ^j  ^  aj  {ymA\  Qj  O^.^  im 
J.  555  Rab.  I  (1160)  gehört  und  von  diesem 
rührt  diese   Veröffentlichung  her. 


Die  1.  Tradition  ist  f.  61b:    äuLwwa  Xajü  lij*e»i 
(jb*sj  K  *JJt  ^1  jJTas  \Ui  Jj.*^  jus  JLä  „►_  ctj  jJJI 

äJ!    1+jLe    bdyü    |J    \ö\    ,_cc> 

lO.Trad.  f.72a,sJI ,  JjJ!  L«.ss  J,  aüJl  Uo.=-  iX» ,.,! 
20.  „  76a  gJ!  o^Lj  rbLJI  üUoj  r_LJI  c>üS  ^ 
30.  „  79b  ^Sidi^^L^^bci^dUlJ^Lo^jLMJ^ 
40.    „   83a  gJi0%Ä,i  j^cr\i;ijuz>;"3lcr,!.^i|fcJi,cr, 

Schluss    f.  83b:    j~«j~v_i   J   ii!  &xs   Lo»_L  ^, 
^>_,5j  .  .  .   £j**tjW  rUj1  !i\S>  'jJLcl  jJllj  -tijj]  jv__. 

Nach  f.  66  und  76  fehlt  je  1  Blatt.  —  Nicht  bei  HKh. 


1464.  WE.  53. 
1)  f.  1-43. 
137  Bl.  8™,  21  Z.  (21  x  14'  3;  15  x  10V3cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut:  doch  ist  das  erste  Drittel 
durch  einen  den  grüssten  Theil  der  Seite  einnehmenden 
durchgehenden  Flecken  beschädigt,  welcher  sich  oben  in 
der  Mitte  und  besonders  an  der  Ecke  noch  weiter  fort- 
setzt. —  Papier:  weisslich,  dick,  nicht  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  rothem  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  lD: 


L^L 


J~ 


i£tW^ 


Anfang     f.  lb      (nach     dem     Bismilläh): 


»JL 


.35    ^L~>    k\+^   ^    xJJt   ^Loj    *J"i~! 


jJI 


t\ä.s    iAxj    L/oi 


Das  vorliegende  Werk  des  Abu  'lfotüh 
mohammed  ben  mohammed  ben  'all  ettai 
t  555/ii60  trägt  nach  f.  lb  unten  noch  den  Zusatz: 
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Es  enthält  40  Ueberlieferungen  von  Mohammed, 
die  der  Verf.  von  40  Scheichs  gehört  hat,  jede 
derselben  herrührend  von  einem  Genossen  Mo- 
hammeds, mit  Angabe  von  dessen  vollständigem 
Namen  und  Lebenszeit  und  auch  sonstigen 
Umständen,  und  mit  näherer  Ausführung  ihrer 
Bedeutung  und  Anwendung.  Es  sind  ziemlich 
viele  Verse  augeführt. 

Die  l.Trad.    f.  2J:   uC^ai   ^*li>  ^i\   ^JJi   JJä 

Die  40.  f.42b:  üUL  L/>  JJ.  &^**>  jij  *M  r» 
Das    Werk    endet    mit    einigen  Versen    aus 
einem    Gedicht    des    ^xLc    ^Xi    ^jJ^>,     dessen 
letzte  (Tawll): 

0-^3  oJ>iA.i  Lüijl»j'  l*li  LiLo  J»«a»J!  ü**2e  ÜlXSc  ^ 
O.Lw.ÄS  c^Lv,  -S»  (J~*J  J-ßJ    Jig'fylwi  *aS  Q_j»i!^J  I  j  Lw , .  ,1s 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos. 
Abschrift  (nach  f.  43b  unten)  vom  Jahre  !136, 1723. 
HKh.  I,  414. 


1465.    Lbg.  201 


128  Bl.  ST°,  13  Z.  (183  4  X  131 2;  13  x  8l  acm).  —  Zu- 
stand: nicht  ohne  Flecken  und  Wurmstich;  zu  Anfang 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  la: 


O***) 


y     c, 


JLa} 


Verfasser:   [iXtj£  ^   A*^  ^j  lV*^  „yjj>l\  jJ, 

(Das  Eingeklammerte  ist  zu  streichen.) 
Anfang  und  Schluss  ebenso.  Im  Anfang 
steht  noch  nach  den  Worten  k^J  Ijbj,  der  Zu- 
satz, dass  der  Verf.  dies  Werk  im  J.  551 
Sawwäl  (1156)  in  Bagdad  vorgetragen  habe. 
Eine  Riwäje   des  Werkes   steht  f.  la. 

Schrift:  blass,  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig, 
fast  vocallos,  dann  von  späterer  Hand  ziemlich  stark 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  treten  nicht  deutlich  hervor. 
Abschrift  im  J.  716  Ramadan  (1316).  —  Collationirt. 


Pin.  680,  f.59bhat  die  1  l.Trad.,  anfangend: 
S>J!  iX?1  ^jj  j^Iaii  —  föj^  **»äJi . . .  läj^>!  *^i  &4&M  Jis 


1466.   Lbg.  310. 

136  Bl.  4'°,  15  Z.  (-24x16;  16  X  llcm).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  besonders  am  Rande:  derselbe 
ist  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  11  Bl.  Das  Vorhandene 
beginnt   f.  3\-    ac  ^***e   ^    aLuL,     ',.^aJL> 


Das  Werk  ist  eine  Sammlung  von  40  Tra- 
ditionen, jede  von  einem  anderen  Propheten- 
genossen, und  hat  einen  paränetischen  Zweck, 
so  dass  auch  jedes  der  40  Kapitel  —  die  je 
eine  Tradition  behandeln  —  mit  einigen  erbau- 
lichen Versen  schliesst.  Auf  die  Aechtheit  der 
Tradition  legt  der  Verf.  jedesmal  besonderen 
Nachdruck;  desgleichen  führt  er  genau  die 
Reihe  der  Ueberlieferer  an.  Er  nennt  zu  Anfang 
der   6.  Trad.  f.  33b  als  seinen  nächsten  Gewährs- 


mann:     £jJ     >A*=*I     fJM 


L*JI    »jI  oo>UI 


dLUt 


gJi  Kflc  ^JL?  üsijj-ü  *S$hS\  ^i  kjj  jd\  ^JLc  ^ 
Dieser  iu^LlaJi  ^jl  war  Hanbalite  u.  starb  548/n53. 
Er  erwähnt  ferner  f.  1  7b,  dass  ^aiLJi  .*olj  ^j  Ju^ 
ihm  etwas  dictirt  habe  im  J.  49  und  f.  50b, 
dass  er  in  Mekka  im  J.  55  Zuhörer  gewesen 
sei  bei  (j.c  ^  t£,L*JS.  Damit  kann  nur  549''n54 
und  555/n6o  gemeint  sein,  der  Verf.  gehört  also 
der  Mitte  des   6.  Jhdts.   der  Hi^ra  an.      Es  ist 


möglich,  dass  es  die  Sammlung  des  yu*c  „ji 
t  571/H75  sei?  die  den  Namen  ZjI3XjL^^yM  hat. 
Sie  enthält  Traditionen  dogmatischen  In- 
halts, zum  Theil  überhaupt  moralisirend.  Vor- 
aufgeschickt ist  Schilderung  der  Person  und 
des  Lebens  Mohammeds. 


lXaJlav  3) 


TC     UlAJ  _C    O 


Lsas 


Auf  diesen  Abschnitt,  der  ebenfalls  mit  Ver- 
mahnung und  2  kleinen  erbaulichen  Gedichten 
schliesst,  folgt  f.  10b— 13b  die  Inhaltsübersicht. 

27* 
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1. 

vW 

f.l3b 

2. 

vW 

17b 

3. 

üb 

22» 

4. 

v-Lj 

26» 

5. 

vb 

30» 

6. 

vW 

33" 

7. 

VW 

34» 

8. 

— — 

(86-) 

9. 

uu 

37" 

10. 

yu 

41» 

11. 

v4 

43h 

12. 

vW 

47b 

13. 

yü 

50» 

14. 

UÜ 

52» 

15. 

vW 

54" 

16. 

uu 

57" 

17. 

vW 

59" 

18. 

uu 

60" 

19. 

uü 

61" 

20. 

UU 

63* 

21. 

üb 

64» 

22. 

vb 

66» 

23. 

üb 

68" 

24. 

vb 

69b 

25. 

vW 

71» 

26. 

UÜ 

73» 

2  7. 

UJ 

74b 

28. 

vb 

76" 

21). 

vb 

80» 

30. 

uu 

81" 

31. 

uL 

83" 

32. 

UU 

85" 

33. 

UU 

92" 

34. 

vW 

95" 

35. 

uu 

97" 

36. 

vb 

100» 

37. 

^W 

101" 

38. 

üb 

102" 

39. 

yu 

104" 

40. 

Uü 

118» 

oLyojJ!  JU^Si  yJuJl  olyüi  0\  j 
Ipjb^  c<Ji   LäJu  Jus?   s5_S^J(    :<*.bb"    ^ybi  j 


er 


«cxiL>Ij   x*s»JL  iXj>b  ,t^L> 


uJJ;U:5  ^--c 

•  IjJtJt    ^u     -*J^ 


|»i> 


*Ui    ttAcl    u.=>   Co»    .%    *)JS    u;i 


3LC     Kj  «.SC     ,1 


u*j  J^J  l5 


»J&S 


M  L~  »-obCr>L 


bu 


j'^Lc 


■  w^J        ...U  U4.M  N/*..^—^1»  ^£         U.AaJ  -O  *  ,    % 

ujjpJi  j»j.=>JI  A^c  uLä+J!  ui-~  (i 
iAaaäj!  /W-1?*  '-^"f*^*^  ^^^t*^  o«.+j5  _u3  j. 


jAj! 


*su    .\«>.ar-l 


3    ^    a**l^.JJ    &JSU«ii5i    0i 


Si>"^jJt   j-jjäj    uäL>I    J./S   sJ>Lx*Jlj    SjIääJI    .a  ^5 

L^»t_jw>j  (__5ü>'i!  x*»Uj^  L^j!3_j   LoiAJ!  iU*b*.s>  ,3 

:OJu    *jj JX,    *_i*>..lt j.    juUb    «.£    &sbj  jl 

ulsyl  yj«J!  ^i  yaiüji   uU?i  uääJ  3 

Ä.är>  -t5i>  ^  *£>u)  JuC!   Uj   &äJu>  bU  *JL^^*»  ui^'   uä=»  ^ 

JU«A£       ^.c         -..XJ       ^.„■~. ,      XJ».JlXj     IvoLkfiJ)     |««.J      .ythtj'      ..J..Ä.J  JL 


u\ä^* 

SiAjwaC     ,  ul 


UJ- 


,JUji 


X-   .    _Jt. 


j~JL^i    ri^°^    U^-* 


JUi!     AC     ^JyjJi     u^S 


,u\.«ii_5  jüii*il  ^ya  Lg.J  Loj  .jväJi  äJüJ  :<ji  ,5 

j.ili'  J.^^   »LiU    .->.:>    ..^   |.Lä*JS   l\äc   JLäj   L+as 

jUc'i!  ^->.i  5  ^  U^jLääs-I  qS3  JUJ^  ,.uVH  («y^  ,j. 

Ui.am.5»    _^*j    Ka^-'      c»i    J»:>uwo    uLaj,'    .axj    J-J^äj!     ..\  J, 

LÜ  !_5    LLia*Ji    ->.i  I    \ii_j    u^jX!i    ^2i>   Ksas  j 

ju!v\j«!j    \+5üj    j«.^ajj«jV   4jLUj   äüus\j*«   »>3u.c   uJij.av.j'  i3 

,Ls*v"i5      ^ACOi      ^./C      .Lr^"5!      J,      JJa.      L«       .^*v.S>i  ^5 

i-Lu5-"ii    j^-aj    »Ja!     .-*a=»j    *1-A^i    _A/o  J, 

JLs-JS^    tL*u.jJLJ    *..Ä.Ä-Ä.S5    JL>0\JI    ^yy<A*ji     -iö  J. 

*.  Cjt  |>t  liouus^.  LiÄj'oLy^*j  pjÄJ\j   LjLoI  ui-i  ,5 


ujCJLo    -u  ^v^ii 

^AcLaa^I     Al*5"     r^ 

ujU  a,  thJ! 
,..L*aJI  ,.«j  :<jjA> 


*JJ5   Ju^c 


AJ 


jLs- 


Xav.a£     .yt    t  -«.i- 

|    V^>.AV      ,.UI       .\)Jt       A*£ 

äup    ..j    u-«5 

uaj.AAaJi    iuvsÄo    K*CoLc 


ac 
ac 
oc 
ac 

oc 
a£ 
ac 
ac 
ac 
ac 
ac 
a£ 
a£ 
a" 

oc 
aE 
a£ 
ac 
ac 
ac 
ac 
ac 
ac 
aE 

ac 
aE 
ac 
oc 
o£ 
ac 

ac 
ac 
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Im  40.  Kapitel  ist  die  Geschichte,  wie 
1 1  Frauen  ihre  Männer  beschreiben ,  darunter 
=  ,'■  J,  im  Anschluss  an  die  Tradition,  dass 
Moh.  zu  Aisa  sagt:  cy.  +)  cy,  ^jK  t>U  c>-ü  . 
Der  wiederholte  Text  der  Geschichte  steht 
f.  121b— 122b;  die  Erklärung  desselben  steht 
f.  122b— 130\  Dann  folgt  noch  eine  Erzählung, 
wie  Loqmän  ben  'ad  um  ein  Weib  freit,  um 
das  sich  schon  7  vor  ihm  beworben  haben; 
nun  beschreibt  er  sich  und  diese  7.  Auch 
hier  folgt  die  Erklärung  der  schwierigen  Aus- 
drücke   f.  131b— 133.     —     Schluss    f.  136b: 

iX-t^i,    i_jIS>J!     ;Ji«J!    l\*S-~    ljIä£JI   *£>    ,,*>    liÄ5>.. 

j    •    j     j*}  r       Li-  -' 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleichmässig ,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Ab- 
schrift vom  J.  634  Rab.  II  (1236). 

Nach  f.  33  fehlt  1  Bl.,  nach  35  3,  nach  4S  1  u.  auch 
wo]  nach   130   1  Blatt.    —    Vgl.  HKh.  [,  397. 

1467.     Pet.  582. 

55  Bl.  8™,  20  —  22  Z.  (21  Xl6;  16'oX  14lm).  — 
Zustand:  im  Anfang  lose  Blätter:  der  Rand  abgegriffen, 
auch  ausgebessert:  nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  — 
Titel  f.4a: 


.UJ- 


L^U&  f-Xat 


JW 


Verfasser: 

VT**4*   (T,?*jf  &'   CP  tf   vS^Äjf 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  4b:    UJic 

\Jü  l\+äJ!  'oi^.*«jS  «_»l_s-l>  iuLvüwj   ~£.c  iL*«  r»-^   .-xi 
jjjj  jjj,  JUb  ,J  ^lXJ!  L\+*aJi  ^bläii  Jws^i  lX^-\j.1\ 

v^x*>    vXi    l?-^^     »^4     ^     •   •   •     '_J^  *"^    rr^    (Jj 
£j<o     i_;b     Ji"  J,    oIiXj    LajLs?    tfi*}j&    ^W    rr**J^ 


OLjt    J^S    \Jlc    »JjaaÄJ!    o   *A^    t-'1*- 


Der  Verfasser  'All  ben  elmofaddal  ben 
'all  ihn  elmofarrig  elmoqaddesl  seref eddin, 
um  G1°  1213  am  Leben,  giebt  in  diesem  Werke 
40  Traditionen,  die  ihm  von  40  Lehrern  mit- 
getheilt  sind  und  die  von  40  Prophetengenossen 
herstammen;  jede  Tradition  hat  ein  besonderes 
Kapitel,  mit  biographischen  Notizen  über  den 
Prophetengenossen,  von  dem  die  Tradition  her- 
rührt und  anderen  dahingehörigen  Bemerkungen. 
Alsdann  wird  die  Tradition  mit  der  Reihenfolge 
der  Ueberlieferer,  von  denen  sie  der  Verfasser 
hat,  vorgebracht,  und  daran  schliesst  sich  die 
Angabe  ihrer  Zuverlässigkeit,  auf  Grund  der 
Autoritäten,  bei  denen  sie  sich  findet.  Endlich 
knüpfen  sieh  an  den  Inhalt  noch  einige  Be- 
merkungen  und  Betrachtungen. 

Das  eigentliche  Werk  beginnt  f.  4b  unten  so : 


i\*t  x,-A  'bJ  UüiX*aJi  j£j  ^  :<j).j  £  jj"}!  *_jLJi 


^ 


aJ  0*X£  »LSVS  j^j!  r- 


\  *^J.  iüLsvä  ,  _ji 


LSi]  o* 


s.11! 


und    betrifft    die    Tradition:    ^>Lj    L»    Xi    Li!   Lj 


Das    40.   (und  letzte)    Kapitel    enthält   eine 
Tradition  der  ü^Sie,  nämlich:  !, yij»  Ijut  .•.«i'S  SUI 


ÜJ~ 


Schluss  f.  55" 


..Axj"ii    «Ji    j*j    ^Jl_^o5    l-^:V'.    \jUaj!    *J'L>  iX*^ 


,\4"V — ;      .w>. 


bÄJI 


C5^ 


l^\A2J(        J  l\j       »-llkj'i!       SvÄP 


Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  in  einander  gezogen, 
vocallos,  nicht  selten  fehlen  diakritische  Punkte.  Arabische 
Foliirung;    Bl.  12  und   13    fehlt.  —  Abschrift  im  J.  611 


O-    Lf- 


Moh.  (1214)  von  ^M  *Jb'l   l\^£   qj  ^ 
Collationirt. 

F.  55b  nuten,  55a  am  Rande,  2,  3b,  4a 
stehen  Lehrzeugnisse  über  die  in  Bezug  auf 
dies  Werk  gehörten  Vorlesungen;  sie  gehen 
vom  J.  611/i2i4  bis  zum  J.  657/i259- 

F.  3b  giebt  ein  Verzeichniss  der  40  Pro- 
phetengenossen, von  denen  in  diesem  Werke 
Traditionen  herrühren. 
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1468.  Mf.  294. 
4<°  (25  x  17cm). 

Am  Rande  dieser  Persischen  Handschrift 
stehen  hauptsächlich  einige  Traditionen,  von 
denen  f.  41"  u.  40b  sich  auf  den  Satz:  Jaä=>  .ys 
i^LvsJi  ol/tojC  ^c-  iO0«.=-  \JJi  Jj&s»  iXodl  x*j5> 
beziehen,  und  f.  109b  hat   7  kleine  Traditionen. 

F.  110a—  112s  haben  die  Ueberschrift : 

Es  ist  eine  Sammlung  von  40  Traditionen,  die 
aus  den  dem  Ratan  beigelegten  (s.  No.  1387) 
ausgewählt  sind  von  Mohammed  ben  mo- 
hammed  ben  malimüd  clboliäri  elhäfit'l,  um 
850/1446,  welcher  sie  gehört  hat  bei  Abu  tähir 
mohammed  ben  mohammed  ettähirl  elüsl; 
dieser  hat  sie  von  'Omar  ben  'all  ihn  elqazwmi, 
dieser  von  Ahmed  ben  mohammed  ben 
ah  med  essimnäni  f  736/i335  und  dieser,  ob- 
gleich nicht  unmittelbar,  von  Ihn  eddoneiserl 
(s.  No.  1387).  —  Die  1.  Tradition  ist:  ty^b 
'oi-J-t  „Um  xiLs  -S^XJS  .Jej  die  40.  Trad.: 
.-JlftiJS  ä^Lc  ^~A  _«,s»  iSsi  /JL«J  ^1M  (cfi  i-*xi  i'6  ^6ji 
Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  gefällig, 
vocallos.  —  Abschrift  im  Jahre  941  Sawwäl  (1535)  von 
JU*m.^     .~^~.:>    ..J   *JJi    iX.sc*. 

Weiter  steht  f.  156"— 161"  ohne  Ueber- 
schrift eine  lauge  Unterredung  Mohammeds, 
zur  Zeit  seiner  Nachtfahrt,  mit  Gott  über  die 
Aufgaben  des  Frommen.    A  n  f  a  n  g :  ^tj  Jl*s>-  ^^ 

j^jS        QJ       Lf^        3lXS»       ^C       \*ji       ^jE        ^liUaJl        kX*^ 

jJU  iu;  (JT/o  *JJi  iJywj  JU.  U  ÜkS>  Je  wl  ^  *_JLb 
,aJl  J>.^ji  jL-j-ciii  ^i  O,  b  JLäi  _!_«_♦_!! 
In  der  2.  Hälfte  wird  der  Prophet  immer  mit  <\?\  L 
angeredet.  — Ab  sehr,  von  Obigem  im  J.  945/1538. 
Endlich  f.  215a  ein  kleines  Gedicht  von  'All 
ben  abü  tälib,  anfangend:  Lolc  qj£i* Sy*\  \jrfe  iöl 

1469.  Pet.  238. 
1)  f.  1-20. 

40  Bl.  Sv°,  21Z.  (20s/3Xl5;  14  X  9cn>).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  hie  und  da  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la  und  f.  20": 


J^f    C)' 


In    dem    Titel    f.  la    steht    ;^>   ry3    für    ,L-s>"i!    .-* . 
Anfang  (nach  dem  Bism.)   f.  lb:  iX**JI  JLä 


^il   LUX: 


0*^J 


^Ic    Joä=> 


o"  r1 


&J 


^ 


Der  Verfasser  Mohammed  ben  'all  ben 
mohammed  että'i  elhätiml  muKjl  eddin  ibn 
el'arabi  essei/l  eJakbar  f  638/i2io  hat  im  J.  599/i202 
in  Mekka  40  Traditionen  gesammelt,  die  als 
Aussprüche  Gottes  selbst,  durch  den  Mund 
Mohammeds,  überliefert  worden  sind  von  den 
Gewährsstützen;  daran  schliessen  sich  40  Aus- 
sprüche Gottes,  aber  ohne  Angabe  der  Ueber- 
lieferer  und  ohne  sich  auf  Mohammed  zu  stützen, 
woran  noch  21  ähnliche  Traditionen  gehängt 
sind;  am  Ende  jeder  derselben  giebt  der  Verf. 
die  Quelle,  "der  sie  entnommen  ist,  mit  den 
Gewährsmännern    an. 

Von  den  ersten  40  beginnt  die  erste  so  f.2a: 
jj\    LuiAs-  Jo'  j^mIü  ^j  iA*^   Lo"i\=>  jyjil  c^-JuX^sui 


*JI 


<A*^  aJ  iXj-l  y>LUt 


^jj»^    Li    JLä   iöi    (_^ij«Jj|    ^Lö   äW!    ^c    ^5^    L^s 

Die  2te"  40   beginnen  f.llb  (sie  sind  alle  mit 
.*i>  überschrieben):    J^>.    i£    .Ui!   JL'i    j^Si  __^£=Ü5 

gji  ly^3  ^i*  0yi  *i3  te-J  t  0^2;  C^  L  f^U 
Die  letzten  21  beginnen  f.  15 


o* 


gJ!    y 


Schlus s     f.  20a:      vi^ji\=>    ^^ic    ^c     ^^J 
jLaül  ,»3   '»Li^.i  Lc  ^c  i^si  J^H 
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Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  nach  Handschriften, 
die  aus  dem  Original  flössen,  von  ^.j  iA+^*  ^.j  \_s*^j 
i^-iL.  j33J  ^jjL.  ^a^wJI  ^gic  im  J.  962  Dü'lqa'da  (1555). 

Es  schliesst  sich  f.  20"  eine  Tradition  an, 
betreffend  iL^vJJ*  ^i'  und  eine,  betreffend 
;<^0U!   _b~.* ;   von  derselben  Hand. 

F.  20b  ein  Gebet  gegen  Zahnschmerzen, 
ferner  gegen  Schlangen  u.  Skorpionen,  u.  a.  A. 

HKh.  V,  12085.     I,  431. 

1470.     Spr.  126. 

2)  f.  21-27b. 

Format  (Text:  13V3  x  10'  ■->«»>)  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1).  —  Titel  fehlt,  er  ist: 

Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  Bisni.)   f.  2 1 a :    äna^xJI  JLä 

i$^+/«a    ,»JtjUit    »t\^ij    Jy-«-   m^JUmJ    OWj-JI   »JU  iX*Ä!t 
«^>5    ,..)      ^aXjLw   <Aftj    i-X.*fj    •  .   •    »As.    Äjt*»j  \Ä*>, 

äJI  j.LXs-'Üi  k£oi>L>S  ^/o  L^Iia^'  Loi\s»  Qr^tJ»!  ü^.- 

Sammlung  von  40  Traditionen,  welche  'Abd 
elat'lm  ben  'abd  elqawl  ben  "abdalläh 
elmond'iri  zekl  eddin  abil  moliammed 
t  656/i258  aus  denen  des  Elbohärl  und  Mus- 
lim ausgezogen.  Bei  jeder  derselben  augegeben 
(am  Ende),  von  welchem  von  Beiden  sie  her- 
rühre.     Die   Gewährsstützen  fortgelassen. 

Die  1.  fängt  an  f.  21a  unten:  ^j  aUI  Juc  ..c 
»JJ!    J^äj  t    J_^äj  fju^  all!  J^wj  vi^jt*.*.  JLä  ^  j*c 

Die  20.  beginnt  f.  24":  T}  tdUU  aj  ^1  ac 
^1  ^.3-Jj    _wJi   J^i    131   QLr  fXa  xJJ!  J^  £l 

Schluss  der  40.  u.  damit  des  Werkes  f. 2 7b: 

Ijjs^M.    ^c    ,-JJS   J^sj  [»-.»^»»'l  *M  öb;u.  irA+äj  «111 


1471.     We.  1803. 

1)  f.  1-75. 

146  Bl.  8™,  15  Z.  (18X13;  10l2x6Vm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  oben  am  Rande  etwas  wurmstichig; 
im  Anfang  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
von  späterer  Hand  f.  la: 


XyuJej.31     ^^J^Lä-J] 


Verfasser: 


r 


0jjJ<    J&a.     ÜV   Hyfes 
Sein  vollständiger  Name  ist 


^UJl  _^1  0jaJ1  ^  &mJ|  ^jfl 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  P:    *JU  iA*^S 


5L*r>    ,.,'ii    u\ju. 


jiXj!  -iv).^*2-^^ 


«tpl5 


*ÄA~C  vi>..0  U  .-jAX!!}  J..02äJ!  Jj>l  ^  .J:ysAÄXit 
*jto  [V*äj1  ,•%'  |_5^«  O-b  .-y"  äl>,|_jJl  XSJ^S\A2ji  lVöLwjLi 
^Jl  LolXs-  .-*«j,1  ic^»'  .•j'8  Jais=-  .-wo  jlä 
Der  Verfasser  Mohammed  ben  ishäq 
ben  mohammed  elqönawi  (oder  elqönl)  padr 
eddin  abü  'lme'äli  f  673/i274  (672)  hat  auf 
Wunsch  von  Freunden  40  Traditionen,  die  er 
bei  seinen  Lehrern  gehört  hat  und  deren  Aecht- 
heit  sicher  ist,  ausgewählt  und  erklärt,  aber 
nicht  äusserlich  —  grammatisch  u.  lexikalisch  — , 
sondern  nach  ihrer  inneren  Seite,  nach  dem 
tieferen  geistigen  Gehalte,  der  in  ihnen  liegt: 
daher  jedes  Mal  vor  der  Erklärung  die  Ueber- 
schrift:  slow  —Loajij  sCw  > iixi.5 .  Die  Gewährs- 
stützen sind  fortgelassen. 


Die  1.  Tradition  beginnt  f.  2b:  JjTli  e*J>>-svJl 

*jL^l      (J^2«J      ,-,'      |*£     *.U1      '-I^J     ic"     ^*2^>    Sl*mX)    Vii\*3 

y>   »jLs?.l    £<   .i^jj^S    iÄ5>   01  ,JläI   'vJs}^'  t^11- 

Ävil      *Jl5Ül      fb«H>       .,^3 

Dies  Werk  umfasst  aber  nur  2  9  Traditionen ; 
die  letzte  ist  f.  74a:    oLstei  f£3Z>  ^Ljl  &  |»XjJ  0i 
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SchlllSS  f.  75a:  .jui  LyJii  K*j»  {je jiXlJ  u-~vSj 
Jlcl    aJJlj  ^i    "i    jj.Ao"iS  aiXS>  J.juoLsj  J>j  Li-TJ  Lo 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gleich- 
massig,  etwas  voealisirt.  Am  breiten  Rande  nicht  selten 
Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  1100/i6ss- 

HKh.  II,  2353.     IV,  7503.     V,  10652  hat  den  Titel: 

1472.  Lbg.  935. 
12)  f.  80'— 102'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Sehr  wasserfleckig. 
Dasselbe  Werk.      Titel   am  Rande: 

Au  fang  ebenso.      Behandelt  hier  nur  25  Tra- 
ditionen.    Schluss:  iiki-<!  ^Ji\  dU/s  y»^!  ^^Xx^j  ^ 

'  JS1\.    ,J_jväJLi  Sl«  l»a£hm*ä£I    *J  i    (JwCj  XaIe    *Lmj   . .   .  aM 

Collatiouirt. 

1473.  Spr.  854. 
4)  f.  47—162'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3)  (Schrift:   12x7™). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Aufang  u.  Schluss  wie  bei  No.  1471. 
Die  einzelnen  Traditionen  folgen  hier  nicht  in 
der  richtigen  Zahlenreihe  auf  einander;  auch 
eröffnet  die  Vorrede  nicht  das  Werk,  sondern 
findet  sich  erst  in  der  Mitte.  Dies  wird  von 
demjenigen  herrühren,  der  dieses  Werk  abge- 
schrieben hat  (zu  seinem  eigenen  Gebrauch 
vermuthlich).  Verbunden  ist  das  Werk  nicht. 
Einige  Traditionen  kommen  doppelt  vor  (näm- 
lich die  28.  f.  47a  u.  69b,  und  von  der  13.  der 
Anfang  f.73a—  74%  9  wiederholt  f.  109b— 110b). 
Die  Reihenfolge   der  Traditionen  ist  hier  so: 

28.  f.47a  22.f.48b  27.  f.68a  28.f.69b     19.f.71a  18.  f.72a 

13.    73'1  15.    791'  14.    81h  12.    82b      7.    S4a  8.    84b 

G.    85''  5.    8Gh  2.    S71'  Vorrede.  .  .  .  88a  1.    90a 

3.  103a  4.  104:'  9.  107a  10.  108"     11.  10Sb  13.  109b 

21.  HO1'  20.  137"  16.  141b  17.  143a     23.  152''  24.  154:' 

25.  157b  26.  1581'  29.  160a. 


Die  ö.Trad. :  &*i\  &üm  ^*^^  'i.*****  t^o.c  L>L  ioyll  jj 
„10.      „  üZ\    L^b    \Ä*Äji  ^    j.Ol   ^\    ~>yi. 

„  20.     „       c^sä^  f*-8"^'  c^iü.i>  k_7*s»_rii  li!j  *.U1  Li! 


1474.     Pet.  583. 

32  Bl.  8vo,  c.  34—38  Z.  (21I,2  X  I6V4;  17  X  9Viicnl).  — 

Zustand:  lose  im  Deckel,  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.     Titel    f.  la: 


iüj^Ji  [1.  kio^Ls-'it]  i3o>>L=>i  -j& 
Aufang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  eng,  vornüberliegend, 
voeallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
von  ,-äxsi!  ^_vi;  Ji  iA*c  ..J  t\*^  --J  xlil  J.«i2S 
im  Jahre  1114  Gom.  II  (1702). 


1475.      Lbg.  673. 

47  Bl.  8VU,  19  Z.  (1SX13V2;  ISVaXlO0"1).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  gegen  Ende  fleckig  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit"  Lederrücken  und  .Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  1 a   von   späterer  Hand : 

(Darüber  steht  dasselbe  noch  einmal,  nur  dass 
der  Verfasser  ^gjÄsi!  ^O^ti  j\\*o  geschrieben  ist; 
und  ebenso  steht  f.  3a  oben.)  Anfang  f.  3b 
ebenso.  Das  Werk  bricht  hier  f.  47b  unten 
ab  in  der  Erklärung  der  29.  Tradition  mit  den 
Worten:    Ui^li   OJjüjCd\   p.$>  ^"Ül  üs^iAil  JJ>li 

Die  beiden  letzten  Blätter  sind,  da  der  Schluss 
der  Grundhandschrift  abhanden  gekommen  war, 
ergänzt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
mit  dickem  Grundstrich,  etwas  voealisirt.  Die  Ueber- 
schriften roth.  Die  Schrift  auf  f.  46.  47,  26—30  Z.  auf  der 
Seite,  ist  kleiner,  regelmässiger,  gefälliger,  mit  schwarzen  her- 
vorstechend grossen  Ueberschriften.  —  Ab schrif t  c.  10ü0/i59i 
(der  Schluss  c.  1200/i785). 
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1476.      Mq.  430. 
23B1.  4'°,  9Z.  (26Xl7a/3;  151 2x  llcm).  —  Zustand: 
nicht  ganz   fest  im   Einband.  —   Papier:    gelb,  ziemlich 
glatt  u.  stark.  —  Einbaud:  Pppbd.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

(F.  la  steht  die  Türkische  Angabe:  ^JU-ou,'  ii>Jt\>.) 
Verfasser  fehlt.  Sein  Name  (in  Lbg.  549,  f. 2»  u.  987,  f.lb 
genau  angegeben)  ist: 


0*0 


OJJI 


o*  ^2)  ^  o-001  ^rAV  e^  ^^  i 


!) 


*v 


Ennawawi  war  geboren  631  Moli.  (1233)  (oder  G36  Moh.) 
und  starb  676  Ragab  (1277). 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    jJJ  i\*=iS 


A«JI 


er 


jJJi  J^c.  _JIL 


CS*' 


^i}£cf  '-Ms;  ^  ^J  •  •  • 

Sammlung  von  (40)  41  Traditionen.  — 
Die  1.  Tradition:    oL^ib.   jUe'S!   Uit. 

Schlu ss    f.  22a:    »1.^    äÄi<    Ifj'jü    eS.X-k.j'i 

^.siaJii  -  <-£^  ^  ty  tf>  {£  ■  •  •  c^-i^ls"^  qL*j  q* 
*j'    'v_äjLLain  u^Jui    ^c   w»*J  35  u5n.jiÄj  Kill  J^lc  ä!^ 

Der  Verfasser  hatte  (nach  der  Vorrede,  f.  4a) 
vor,  ein  Kapitel  über  die  Feststellung  des  ge- 
heimen Wortsinnes  (LiiUii  ,_c«^  -b*^  j.)  folgen 
zu  lassen;  in  dem  Schlusswort  f.  22b  sagt  er 
aber,  dass  er  dies  in  einer  besonderen  kleinen 
Schrift  thun  werde,  verspricht  auch  einen  kurzen 
Commentar  der  Traditionen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  stattlich,  gleichmässig, 
vocalisirt.  Die  Ueberschrift  der  Traditionen  ist  roth,  aber 
oft  an  der  gegenüberstehenden  Seite  abgewischt.  —  Ab- 
schrift c.  I10u/i688.  —  HKh.  I,  437.     IV,  7507. 

1477.     Pm.  290. 
1)  S.  1-43. 
136  Seiten  8TO,    10  Z.    (20Vs  X  lö1/*;   14x6™).  — 
Zustand:    ziemlich    stark    fleckig;    der   Rand   hat  durch 


')  in  Lbg.  987   bloss  i_i-ä .  —  '")  in  Lbg.  549  ^fy«. 
3)  Beide:    auch  ^ß*\_yl\  sei  zulässig. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Beschneiden  an  mehreren  Stellen  gelitten;  einige  Blätter 
(mit  grösserem  Formate)  sind  am  Rande  umgebogen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  In  der  Unterschrift:  ^*>_yM  ^.jou.'ül. 
Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt S.  3  :  AnjS  ^_y„~J\  yiLiu  ^lc  BI*Ä*»..Ü  »i^il 
Das  Weitere  und  der  Schluss  ebenso.  —  Am 
Rande  stehen  in  kleinerer  Schrift  oft  Glossen 
und  Erklärungen  aus  Commentaren  und  anderen 
Werken,  oft  auch  zwischen  den  Zeilen  in  kürze- 
rer Form. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross  und  gefällig, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  roth;  von  S.  19  an  fehlen 
sie  und  ist  Platz  dafür  gelassen.  —  Abschrift  um  uoo/i688 
von  «A*.s?   -~i  ^.äioü/o. 

S.  1  enthält  in  kleiner  Schrift  ziemlich  viel 
kleine  Gedichtstücke,  S.  2  viele  Stellen  aus  dem 
Anfang  eines  Commentars  des  ^sS- ^_ji,  S.  44.  45 
allerlei  Kleinigkeiten  aus  theologischen  u.  a. 
Werken.      S.  46   leer. 


1478.     We.  1773. 
5)  f.  53"— 70. 

8vo,  13  Z.  (20'2Xl4',2;  13x6',2cm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 4. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
steht  ausführlich  im  Anfang  (für  ^$s_y^  steht 
fälschlich  ^Oj-üi).  Anfang  u.  Schluss  ebenso. 
Enthält  42  Traditionen.  Die  Worte  in  Mq.  430 
am   Schluss:   aJ!   J>U  ^y>  *2  fehlen  hier. 

Schrift:  dieselbe  Hand  wie  bei  4).  —  Abschrift 
im  Jahre  I,6il/i750  von   oS^o    ..j   c>jti'. 


Daran  schliesst  sich  f.  69b — 70b  ohne  Ueber- 
schrift eine  kurze  Liste  von  40  Traditions- 
Aussprüchen,  mit  kurzer  Angabe,  wer  sie 
mitgetheilt.    Zuerst:   ^Lsu^Jt  »5«,  ^■»♦j'ils  ry*i^  ' 

äJ!  £ta.<_vH  (c^  .»c  (*fjüyi\  »Sj.  x\i£  ~jJ>\  t"  —  Zu- 
letzt: JTJ  u«L**  /jj!  ^  t^iXojÄJI  «L^l  ^t  iJJI  i\j  f' 

Schrift  dieselbe  wie  vorher. 

28 
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1479.      Pm.  227. 
2)  f.  25' —48. 

8™,  9— HZ.  (lö'/aXll;  8'Hx5-n.  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblieh,  ziemlich  glatt 
und  dünn.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Der  An- 
fang des  Textes  selbst,  f.  27%  2  ist  so  wie  bei 
Mq.  430.  Voraufgeht  eine  Notiz  über  die  Riwäje 
derselben;  sie  beginnt  f.  25b  (nach  dem  Bism.): 
'ii\£.  Liyii  a*  LJ  ^.IPj  X*=>;  <&i0ö  a*  Löl   Lo, 

Dieser  Sibt  ibn  el'ageml  starb  841/i437:  die 
Riwäje  geht  herab  bis  auf  den  Verfasser. 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  Mq.  430. 
Die  Traditionen  30—41  tragen  keine  Ueber- 
sehriften,   es  ist  Platz   dafür  gelassen. 

Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  bei  1),  anfangs  etwas 
grösser  und  gleichmässiger,  nachher  kleiner,  zuletzt  wieder 
grösser  und  flüchtiger.  —  Abschrift  um  1200/i785. 

Zuerst  stehen  am  Rande  allerlei  Notizen, 
zum  Theil  dem  «rfLal!  sl£&«  ui  entnommen; 
desgleichen  f.  25*  in  kleiner  Schrift  und  ge- 
drängt allerlei  Aussprüche  Mohammeds,  auch 
Einiges   aus  ^y^  ^ls<3S. 

F.  49"  eine  Stelle  aus  ^^UJi  -Vr^>'  (über 
2  Arten,  dem  Gebete  beizuwohnen  &UJS  jj-oac-); 
50a  Notizen,  darunter  etwas  aus  jCölXISI  >r*Sl^ii; 

50b 54b  handelt  vom  Ungehorsam  gegen  Gott 

(y,.~.tit)  und  ist  wol  meistens  aus  dem  sL~>S 
rJXxJ\  des  ^j*ü  genommen.  54b  eine  Ge- 
schichte aus  dem  Kapitel  „Furcht«,  und  zwar 
die  34.  (yijA\  vW  o*  o-^"1^  ^-J!  '^^0 
vielleicht  eben  daher.  F.  55b  Beschreibung 
der  Jungfrauen  des  Paradieses,  wie  sie  Mo- 
hammed   selbst    gegeben  hat,    entnommen  dem 

1480.     Glas.  219. 
1)  f.  1  —  15. 

19  Bl.  8'°,  17  Z.  (203,'4  X  14:  14  X  lO'js0"1).  —  Zu- 
stand: lose  Blätter;  unsauber.  —  Papier:  gelb,  dick, 
wenig  glatt,  grob.  —  Einband:  fehlt. 


Dasselbe  Werk.      Titel   f.  la: 

,__£j!_}-Üj       LOiA»"       .-JOlJ."bS 

Anfang  u.  Schluss  ebenso.  42  Traditionen; 
angehängt  das    l^bläS!   _b>./a    f.  13  — 15. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  120°  nss. 

1481.     Lbg.  714. 

2)  f.  11-40. 

8™,  HZ.  (19VsXl3l/i;  12x6l3cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  am  Rande  öfters  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.      Titel    f.  llb: 
SüjLiJi   lijiiAs*  ,.,_j.Äj,"i5S 

Anfang  u.  Schluss  ebenso.  Nach  dem  bei 
Mq.  430  angegebenen  Schluss  folgt  hier  noch: 
J^>    -UJ5    jus    a*    f&f    0<t    x£xUä«*JI    UyLkJlM 

i(XMS     a»c<8?j    .    .   .     Ls-X,     ty     J^J.]     *AJ,    ^ojj. 
Dann  folgt  hier  noch  die  Erklärung  schwie- 
riger Worte  in  den   42  Traditionen: 

äJS    '_kUWI  J.c   \*i   **ji  iA.fl.s  obL&*«Jü  iOU>_J' 
Schluss    f.  40b:    jfcjJi    «JLä^j   "3    L<  Msr.   1 

\JlJi  oLJUoj  .  .  .  lX**!  aJj  ^jIj^Lj  jjii  al!^ 
L.~~=>}  ^-^LaJi  }t^*=?-}  ■  •  ■  ÜkX**«  J>-  m^Lij 
'0*Jl«il  V;  ^  JuaÄlj  •  •  ■  iM>^  |<-«J*  ^! 
Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften roth.  Der  Schluss  des  Werkes  f.  38b  und  der 
Anhang  sind  in  kleinerer,  gedrängter  Schrift,  besonders 
f.  40.  —  Abschrift  c.  1S00/i785. 

1482.      We.  1793. 
9)  f.  139-158. 

Format  etc.  und  Schrift  (vocalisirt  bis  auf  die 
letzten  Blätter)  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  f.l39a: 


t_gj_y*S    Lij^=*    ö**J)""    8L^> 

Anfang    und    Schluss    ebenso.      Nach    den 
Worten    im    Schluss:    c^-pL»-^!    ^Lo    ^    folgt 
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hier  aber  kürzer:  c^**^j.  *^Lw^1  tXtiyS  c^+^^yJt 

fi£>%  ^\s$\.  Sye^s  Qf&  i  r^'a"^*0^-^  u 

SÜt  aIJI  LLx^>,  >j>lb,  UtoL,  13-1,   },!  jJü  lX+s£(j 

Abschrift  vom  J.  1253  Dü'lliigge  (1838). 
In   der  Arabischen  Folürung   ist   f.  141  übersprungen; 
auf  f.  158  folgt  noch   15SA. 


F.  158b  unten  bis  162  enthält  allerlei 
Kleinigkeiten,  theils  kurze  Gebete,  theils  Aus- 
sprüche Mohammeds,  theils  abergläubische 
Mittel;  f.  161'  etwas  über  Qoranlesung;  f.  162" 
über  die  fünferlei  Pausen  im  Qorän;  f.  162b  über 
15   verschiedene  Arten    der    Anrede    im    Qorän 

1483.  We.  1708. 
11)  f.  99-102. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  10). 
Dasselbe  Werk.     Titel  und  Verfasser 
fehlt.      Anfang  ebenso.      Das  Werk  geht  hier 
bis  zu  den  Worten  in  der  4.  Tradition  f.  102b: 

1484.  Lbg.  136. 

2)  f.  35-49. 

8™,  21  Z.  (1834Xl4;  15  X  10cni).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt,  steht  ausführlich  in  der  Ueberschrift  f.  35b. 
Anfang  ebenso.  Schluss  f.  44b  wie  dort, 
mit  dem  bei  Lbg.  714,  2  angegebenen  Zusatz 
und  dem  ebendort  erwähnten,  hier  etwas  ab- 
gekürzten  Zusatz  (j*Z\  o!,L&"b'i  v^)- 

Schrift  wie  bei  Lbg.  136,  1,  aber  grösser.  Die  Ueber- 
schriften  farbig,  der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift 
vom  J.  1274  Cafar  (1857). 


F.  49b  enthält  eine  Notiz  über  den  besonders 
traditionskundigen  ^oLxJ!  ^.j  .^-*e  ^j  *Ui  <Aa£. 
F.  50  leer. 


dem 


1485. 

Pm.  680,  f.  97b— 104». 
Dasselbe    Werk,    42   Traditionen,    nebst 

1486.     Lbg.  631. 

F.  1  —  11  leer. 
1)  f.  12—64:   Türkisch. 


2)  f.  64'— 75. 

113  Bl.  4to,  17  Z.  (22x14:  13')2x8cm).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
rother  goldgepresster  Lederband  mit  Klappe  u.  Goldschnitt. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  64b: 


L55^-"    Lff 


aü:  iijj-,  _jji 


In  der  ziemlich  langen  Vorbemerkung  steht, 
dass  hier  der  Text  der  40  Traditionen  des 
Ennawäwl  nebst  den  10  von  tX*c  ^AJS  ^^ 
^otAiJS  a*^'  hinzugefügten  vorliege,  dass 
Letzterer  übrigens  auch  einen  langen  Commentar 
dazu  verfasst  habe.  Der  hier  genannte  Zein 
eddin  heisst  >-*=>)  rji  A*=>!  ^  ^j*»-^  <^*c 
f  795/i393;  über  seinen  Commentar  siehe  bei 
Lbg.  239. 

42.Trad.  f.74a  dUi  fS\  a^  [>.  ■  ■  ■  üUU  ^  ^  a= 
XajJ!  »i_y  äJ&A  LjjLäj  .  .  .  (OJ^s-jj  iir-L>c'->  'u 

JUS      8.  -LaC       ,.»ji 


43.   f.  74''   [Zc  «alt   Jj 


50.    f.  75b    ^\    ^31    JL5    _äj   ^ 


\lll    Js.* 


«La   Qi    aJJi    J^«,    b   Jläi   ,y=-j  r*^  J^iH 


*J!  LU* 


>J3  «A3  ^L~*5i 


0         ••         j  r 

Schluss:    'J>>.    j*    sJJi    J  \3    O<o    L>-b,  v»£jLJ 

^Ä/O-Xj*     JLSj    .   .  .    JääLM     iÄ^J    >A*s»l    pLo$    ^^ 

.i:.     l^-kJj_^J!     A~~    jAo    —«.J^   ^T-~°>   ^i*^- 

Jw^ä?.    »J7   Juöj    .   .   .    oLo5?JS    !_ÄjLy    iylc    ^aJLäJI 

._A+5Lst)i    v_),   aJLI   A*=»i.    .  .  . 

Schrift:  klein,  zierlieh,  gleichmässig,  vocalisirt.  Text 
in  Goldlinien.  Ueberschriften  roth,  gleichfaUs  in  Goldlinien. 
Am  Rande  ziemlich  oft  Bemerkungen,  in  noch  kleinerer 
Schrift.  —  Abschrift  c.  1800. 

28* 
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1487.      Spr.  126. 
5)  f.  51-53. 
ST0,    15—16  Z.  (181/«  X181/»;    13xlOcm).   —   Zu- 
stand: ganz  fleckig.  —  Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). 

Titel,  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 
Schluss  des  Glossenwerkes  (oijLä'iJI  >-jLj)  zu 
demselben  Werk;  es  beginnt  hier  in  der 
Glossirung  der  4.  Tradition  und  geht  bis  zur 
42.,  wo  der  Ausdruck  sU*JI  ^Uc  und  ijop\  <-_jVj3 
erklärt  wird.  Dann  kommt  noch  ein  ^*ai, 
enthaltend    eine   Erklärung    zu    der    Tradition: 

Der  Verf.  hat,  nach  der  Bemerkung  f.  53b 
unten  am  Rande,  das  Werkchen  vollendet  im 
Jahre  668   Gomädä  I  (1270). 

1488.    We.  1795. 

4)  f.  72-128. 

8™,  15  Z.  (17VsXl3;  1 1  l/a  X  SV«cm).  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 3.  —  Titel  und 
Verfasser   f.  72a  (von  späterer  Hand): 

Der  Titel  ist  genauer: 

jr-kjjJU      LijOvA.     ,,^*)lJl      r—  »«vi 
und  der  Verfasser: 

Anfang     (nach     dem     Bismilläh)     f.  72b: 

O-***-    Jl3     bj    v_ilLJ-l    ^J    j*E     ^c     j.'bi   ^iOlA^'Ji 

<_,•■•  ^        i  -  > 

Ein  gemischter  Commentar  zu  den  Tradi- 
tionen des  Ennawawl,  von  Ahmed  ben  faraü 
ben  ahmed  elisbili  abü  Tabbäs,  geb.625/12285 
gest.  699/i299-  Einen  Commentar  desselben  führt 
HKh. I,  437,  p.240  an.  Dass  der  vorliegende 
von  ihm  sei,  ist  möglich,  obgleich  die  Sache 
wegen  des  späteren  Titels  nicht  ganz  sicher 
ist;  in  We.  1363  wird  er  einem  Anderen 
beigelegt,  der  ihn  aber  sicher  nicht  verfasst 
hat,  da  er  mindestens  70  Jahre  nach  der  Zeit 
lebt,  in  welcher  die  Abschrift  gemacht  ist.    — 


Es  wird  immer  zuerst  die  ganze  Tradition  ge- 
geben,  dann  folgt  der   Commentar  mit  xLs. 
Er  beginnt  zur  l.Trad.   f.  72b:  lioOcs»  iJ»fl> 

sj^j     *JüiL.»j     xxS«_c    (*-^c»    &*:£?    ,  JLc    oisX/o    *iV-^ 

20.  Trad.    f.  95a:    ä^xl\    fÜS   ^   Zlß  ^«w 

30.  Trad.  f.  108":    r^L  ,_*>,!  ^  ^.i  »Jp 

aJt  äJLc  «JJI  o*£w  .    Nach  *^\  fehlt  die  Erklärung. 
Schluss      f.  128b:       Tj     B-jJ»    _^.ji     Jlis, 

'&JÜI  äJ>Lc  xLSb  yiaJi  O***5*'  l***3  *^'  <-^,*">>  ^' 
>iac"bi  .»»rrySi  t»£+A«by  a^Jj  aSyJS  (j-A^Äi  Li!  *£JUt 
LäSW_}  Li  -2*j  qS5  ti^J^J  ^*j  Ul^  ~i  ^1»  .  .  . 
&1\  ä.U  LX^-!^.*>ii    .T;A-».Lw<.Ii  f;ii>j  LuL»>^y  LiÄjLiwoj 

Schrift:  gross,  dick,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  Der  Text  in  brauner  Linie,  ziemlich  breit, 
eingerahmt.  —  Abschrift  von  ^.Ä**«.*!  äi*=»  (doch 
steht  dies  an  ausradirter  Stelle)  um  S00/i3ii7. 

Nach  f.  72  fehlen  S  Blatt. 

1489.     We.  1363. 

38  Bl.  8TO,  c  21  Z.  (163:4X12;  13X91/«  [f.  15— 35: 
131  2 — 14X  9V«]cm)-  —  Zustand:  unsauber,  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.la: 


JjjJwii    lijX>  ry^j^l   *■(■•&    V^    k\S> 


Verfasser: 


illÄA 


Der  Verfasser  ist  hier  unrichtig  angegeben.  — 
Das  Werk  beginnt  hier  mit  dem  Anfang  des  Textes 
des  Grundwerkes;  derselbe  ist  in  We.  1795,  4 
fortgelassen.  Der  Schluss  wie  dort.  F.l — -14 
und  36  —  38  von  ganz  später  Hand  ergänzt; 
die  eigentliche  Handschrift  beginnt  f.  15  in 
Erörterung  der  9.  Tradition  und  geht  bis  zur 
Mitte  der  40. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  etwas  rundlich,  blass,  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.750/i349. 
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1490.     Pm.  678. 

'123B1.  8™,  15  Z.  (ITjxIO;  13'  2  x  61  stm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  nicht  ohne  Flecken  oben  am 
Rande.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  auf  dem  Vorblatte: 


ü*xfl 


Cs*^    ^-xJtJ^f    Zfä 


wo  aber  für  ,  -jjtjl  zu  lesen  ist 


JI 


Ali  fang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.la  mit  den  Worten:   Li  0jA&^  Jlä   tiÄJj  jJ'iXK  £ 

Gemischter  Commentar  zu  den  40  Tra- 
ditionen des  Ennawawi.  Der  Verfasser  des 
Commentars  ist  hier  nicht  genannt;  aber  aus 
Spr.  559,  1,  f.  3*  ist  ersichtlich,  dass  er  als 
Zuhörer  des  Ahmed  ben  'abd  elwahhäb 
elmicrl  sa'd  eddin  (dessen  Vater  bei  Enna- 
wawi Vorlesungen  gehört)  um  730/i329  herum 
gelebt  hat.  Der  Commentar  beginnt  hier  in 
der  Erklärung  der  Ueberschrift  aJJt  ^j . 

Die  1. Tradition  beginnt  f.l8b:  jTMeZÄ^Ti 
^iw^yi  Jj,^  v_jü*aX!  JB  'ijaäs»  ^\  0^ji\  j*«l  ac 

Schlu ss    der    42.  Tradition:    LufJü  kJLXjü^ 


'._*>    i&ulX»»    jLäj    *»»;   (^iXiojl 


il    »I 


-J; 


S  c  h  1  u  s  s  des  Commentars  f.  1 2 3b  : 


er 


O'i 


sili       c/.a*Jb     ai\ic    j.ij    LJlXjLi    st\i£    .3-1    »-äJ& 


pbN^iri    »y=>5    -lU*j    l-lli^ij,    gjjjij    J^*ott    j  pji*JI 

Schrift:  ziemheh  klein,  etwas  Persischer  Zug,  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  Grundtext  meistens  roth.  —  Abschrift 
von    ^-JySJU   aJ   «A**.i    im  J.  1094  Ragab  (1683). 

1491.     Spr.  559. 
1)  f.  2-37. 
110  Bl.  8T0,  15  Z.  (19  X 11;  13  X  61/«cm).  —  Zustand: 

sehr  wurmstichig;  der  Rand  fast  durebgehends  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 


Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt,  wahrscheinlich  nur  1  Bl. 
Zu  der  Vorrede  gehört  Bl.  3.  Der  Verfasser 
führt  seine  Gewährsstützen  auf  f.  3a  unten: 
Ju*«Ji  (^j^s>\  u_>Iä£I  !<Ä£J  ^LäS  SS\  cj-wJI  J«äj 
l\aa«J!  qj  u\*r>l  ^jlXJL  äUt  i\stM  .  .  .  |JL*jS 
,-i-o>-l  jüä  *.*Jic  Lei***  ^j^sM  ^jkmJ!  (_jLPjJ!  l\*c 
*  Lei***  ^.äJuiaJI  .-c  i_5^^  —  Dann  bespricht 
er  das  Leben  des  ^y^- 

Der    Commentar    selbst   fängt    so    an    f.  4": 


C 

aJS   oü.J-1   **+:>   X*s» 


^L  ^  «IN  jw*j 
JI  ^LöJ!  0*>JI  .  .  .  ,Jl«U 

Dies  Bruchstück  hört  hier  auf  in  der  Er- 
klärung der  2.  Tradition,  zu  den  Textworten: 
iJJL,  a4i'  a!  jlä,  so  f.  37":  oUlk!!  *Jl  ^li-i, 
\IJli    üijtj!    »Ji    ,j«oL»JI    (j»-*H    J-^i«    ^läi  5I   La j 

Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist:  3.  4.  7. 
8.  6.  9  —  15.;  1  Blatt  fehlt;  16  —  37.  —  Bl.  2 
und  5  enthalten  den  Commentar  zu  dem  Ende 
der    14.    und    dem    Anfang    der    15.   Tradition. 

Dieselbe  fängt  so  an  f.  15a:   '.^i.c  ,  «wxL&S  ^jlX^S 


,1*    ,-V    &> 


*1R    J 


iy*j  o 


.»E     S,     5_J^ 


C^1  o1 


qLjW     oiVi'    i>!_j*Ii     0^aJ      J>3!     fj-^}    *.ULi    j^jOjJ 

Schrift:    Persischer   Zug,    klein,   gut,    gleichniässig, 
vocallos.     Text  roth.  —  Abschrift  c.  U00/i688. 
Bl.  1    ist  Persisches  Fragment. 


Spr.  559,  2,  f.  38  — 110  ist  ein  Persisches 


Fragment. 


1492.      Lbg.  239. 


357  Bl.  STO,  17  Z.  (18  x  14;  13  X  10cm).  —  Zustand: 
wasserfleckig,  besonders  stark  in  der  vorderen  Hälfte;  nicht 
recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  zum  Theil  farbig,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  f.  la: 

Ca-sA*.   £j£   3   r**^3   fy^'   £*^    "* 

Verfasser  f.  la:    v1-?-;  ^  rV.1^'  V"^  :    ausführlicher 
im  Anfang.     Darüber  steht: 
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Ü* 


Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  lb:  ,^£JI  Jls 
AÜ  vk-"  •  •  •  c»J  i-yS \->r  0>j&  ,..jOJ|  ,..J ;  •  •  • 


■  d**«, 


.iü\  &. 


Jlsü 


JJ! 


>.    JL3ÜI 


Ausführlicher  Commentar  des  'Abd  errah- 
inän  ben  afimed  ben  ragdb  elbagdädl  zein 
eddin  f  795/i393  zu  den  42  Traditionen,  welche 
Ennawawl  mit  Zugrundelegung  der  von  Ibn 
eccaläh  gesammelten  26  Traditionen  in  seinem 
Werke  ^.^juj^i  "S  herausgegeben  hat.  Der 
Verfasser  hat  aber  die  42  Traditionen  auf  50 
vervollständigt,  damit  ihr  Inhalt  allen  Wissens- 
und  Weisheitsfächern  entspreche.  Vgl.  den  Text 
Lbg.  631,  2.  Der  Titel  weicht  in  der  Vor- 
rede f.  3a  etwas  vom  obigen  ab,  nämlich : 


L.j_\^s>. 


ex 


JJÜf 


zr 


S  r^'i  r-^5  ^ 


r*~'  f'-^  W 


Der  Zweck  des  Verfassers  ist,  nur  die  Worte 
der  Tradition,  nicht  etwa  die  von  Ennawawl 
daran  geknüpften  Bemerkungen,  zu  erklären, 
um  ihren  Inhalt  nach  allen  Seiten  hin,  der 
ethischen,  theologischen  und  juristischen,  klar 
zu  stellen.  Dabei  verbreitet  er  sich  von  vorn- 
herein über  das  Isnäd  der  Tradition,  um  deren 
Aechtheit  oder  die  Bedenklichkeit  darüber  dem 
Leser  vorzuführen,  macht  auch,  wo  möglich,  auf 
andere  Traditionen  ähnlichen  Inhalts  aufmerksam. 
Die  1.  Tradition  beginnt  f.  3b:   J«"31  i£*jJcs\JI 

^ßjj    Lo   s-j>\    JjCi    L*j!5    äj^jj .    jjj    oLjyüL  jUiKt 


o-aj'  c^jiA^i   Sl\<?  'JLw.^  (^.LsuJ!  »!5; 


*Jt 


.L^j^S  iAjlx^ 


10.  Tradition  f.  78\  J^  jls  . .  .  Sy^^l  a= 


.-«      ,jL»v»      AJ>_5>     vj>.Jl\j»I 


1Ä5>    ^s-Jj    «Jj!     0\     jv: 


*Jt 


^'  o* 


*°    ~?*5    •  •   •    ÖijT*  CT?  i)'**^ 


20.  Tradition  f.  165b:  ^.iXJS  Jyt.*~o  ^jl  ^.c 

LÜI    üi,ot    IIa   0\  (X*o  ^-^  jlä  .  .  . 

'eyLsuil  »Ijj  .  .  .  O^l  b>J! 

30.  Tradition  f.  222a:  »J  jjb£\  XJU3  ^1  ^ 


er 


40.  Tradition  f.  306b:  J^i>i  JLä" 


..^1 


^1  SuXiP  '(jyLäJ!  »^ 


ii»jiA^i  iiX*  '*Lw.*j  ^jLäJ!  ^=>-y>  'y>3  i)^-,  ij^li 


iJäe! 


S  ^Ji  o5  a^ 


,"5(1  »Ä# 


a^ 


tX*^    LoiAs»      ?ÄjiA*ii    ^.j    (J-c   ^c   (Cj LäJI    iw>--> 

Am  Ende  der  42.  Tradition  f.  317b  steht 
die  Bemerkung,  dass  die  Sammlung  des  Enna- 
wawl nun  zu  Ende  sei  und  dass  der  vervoll- 
ständigende Nachtrag  folge. 

43.  Tradition  f.  317":  jli  JliT,  ^Lc  ^  ^ 

50.  Tradition  f.  348b:    -ij    ...>  jJJi  Axc  ,.Tc 

,«jLä    ^i    idJ!    l5j,*-rf    J^"    i)^?"j    i**^5    l5"^'  ur-1''    ^ 

JLs    *^L>   aj    eX*»*ÄJ    >— 'Li  L^ic  oJÜ   lAi  (.'iL.'il 

äxI!   Ii.s.Jül   IJ^jj  Jw=>l  pL«^ 

Schluss  f.  357a:  *4-'|y>j  *-^'_jij  _^>l  «^cUi>.^ 

JLäi    L+Xi  ^n=>   U5bi^  j  jjjjj   U  ^gjOu   ^5   L*    li!a 

ri    'jjet    \JJ15    s.j>1    ^Ji    s.3\Äj   *JJ    oL^ül    [fSji 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  fast  vocallos; 
ungleich,  stellenweise  (besonders  das  erste  Drittel)  gut, 
dann  in  der  Regel  flüchtiger,  im  GaDzen  aber  deutlich. 
Die  Ueberschriften  roth;  sie  sind  von  f.  192  an  nicht  ganz 
richtig  u.  verbessert.  —  Abschrift  i.J.833Moh.  (1429)  von 

Arabische  Foliirung;  dabei  ausgelassen  f.  280  —  289; 
auf  f.  314  folgen  noch  3  Bl.,  jetzt  mit  314A-  B-  °  bezeichnet, 
und  nach  f.  341  noch  341A.  (Die  Blattzahl  ist  also  genauer 
351.)    —   Collationirt.    —    HKh.  I,  437,  p.  239.     II,  3921. 
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1493.     Pet.  237. 

182  Bl.  STO,  27  Z.  (211  2  X  15'  2:  151  a  X  9cm).  —  Zu- 
stand: gut.  Der  obereRand  der  ersten  Blätter  (bes.  f.l— 4) 
beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  u.  glatt. — 
Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


auch  f.l1'  übergeschrieben;  und  ebenso  f.  2*  in  der  Vorrede. — 
Verfasser: 

.^       ,.jjf       vX^Ä-f        ,.jJk>Jl       l^jLg-Ä      *JH    tXk*   _>j! 

Anfang  (nach  dem  Bism.Y  f.  lb:   Llsuä  jls 
5Lä.jLb    oi-sj    ^S1-^    *Jj   iA*uSÜ1    .  .  .   ,  _*ÄA^Ji   .  .  . 


gJi  ^Lil  (^^^  ^1*11  jJüi  J*  »JUxÜI  *Zo  JÜO^b 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  des 
Ahmed  ben  mohammed  heu  m  oh  am  med 
ben  'all  ben  Ragar  elheiteml  sihäb  eddin 
abü  Vabbäs,  geb.  9<>9/1803,  gest.  973/1565  (974), 
zu    den  40  (42)  Traditionen   des  Ennawawl. 

Anfang    desselben    f.  2a:     ^B~.    , äJj-»J^    Jlä 

.  .  kXA+^'üi«   'sj<*m.*j\j    .-j.s.Ji.4.^    £SW   \jUS    l^ü&c 

.  .  .  j.L«j"5iSj  x*=> Ji  J.  jiJLJI  ^gi  £-*c>J!  .  .  .  /JL«j 

J_M.=»Ll    v_ÄA3«jS     xij    j£>j     tX*>      ,iXcx     Ju^vii     .    .    . 

äJS   m   (j^xs^j   «J   v—ü^äa^/ij   tii_jl*xi   ^   *Jü  .  .  . 


Die  1.  Tradition  beginnt  f.l6a:  j^Üi  ^jiXäS! 
.  .  .  tiUö   q_j-«^   |«J^  *fils   v a.L^JLi  ilAisl   2u    'tXXji 

^A     J^i    _j£>j     i\*ßXc    -Aji     ,5_vE   ^.J     *jj    ^jAÄ«j.ii      ..yoS    ^-E 

Das  Grundwerk  enthält  ausser  den  40  noch 
2  andere,  deren  2.  mit  den  Worten  schliesst 
f.  181":  Jl'ij  [giÄ/ijdi  »t.,  üyuw  L^jLäj  ti£.;_ö"i5 
'^s*^5  rj^^  ^^JJ^-^-  Diese  beiden  sind  hier 
ebenso  wie  die  übrigen  erklärt. 


Schluss   des  Commentars  f.  181b:  a)JI  JLwj 

JUlaJij  KaoÜs-!    »JU>-.J    Ua£>.j    q^    *.i^SJ  qUJS  ,  JL«J 
uSi\>i/>     J.ÜC:.,    t>£.**j    J.!»j     LV*=-    iA*^ii    t>5o    .  .  . 

Ljas  ^ä-v^'j  jfc^JUi  «jSüLsu**  Llö  ^t^o  .  .  . 
l0*Jl*tt  Zjj  »JU  Juaii  0(  ^o  _.3-T,  r^U 
Der  Verf.  sagt  in  der  Unterschrift,  er  habe 
dies  Werk  angefangen  im  Jahre  950  Dü'lqa'da 
(1544)  u.  es  beendigt  zu  Anfang  des  J.  951/i544. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  wenig  vocalisirt. 
Grundtext  roth,  Stichwörter  roth,  auch  grün.  Der  Text  in 
rothen  Doppellinien.  Am  Rande  nicht  selten  Bemerkungen, 
Verbesserungen,  Zusätze,  auch  von  anderer  Hand,  und 
kurze  Angabe  des  im  Texte  Behandelten.  Ausserdem  steht 
am  Rande  der  Seite,  wo  eine  der  42  Traditionen  beginnt, 
in  grüner  und  rother  Schrift  die  betreffende  Tradition  im 
Zusammenhang.  Auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  steht 
die  Angabe  des  Blattes,  auf  dem  jede  der  Traditionen 
beginnt.  —  Abschrift  zu  eigenem  Gebrauche  von 
*y£>  ^  iA*^  ^j  JJ>1\  Jy.c ,  im  J.  1088  Dü'lliigge  (1678). 

Arabische  Folürung.  Ungezählt  geblieben:  118.  144. 
149.  158.  159.  Dagegen  kommen  doppelt  gezählt  vor 
27.   154.  (jetzt  das  zweite  Mal  27\   154A). 

1494.     Lbg.  557. 

152  Bl.  8™,  25  Z.  (211/3X  15:  14'/a  X  10cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Einband;  Anfangs  nicht  recht 
sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.    Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pet.  237. 

Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Oefters  Verbesserungen  am  Rande,  bis- 
weilen    auch    kurze    Bemerkungen.    —    Abschrift     von 

im  J.  1000  Rag-ab  (1592).  —  Collationirt. 

Auf  f.  1*  oben  steht  ein  Trauergedicht  auf 
Ennawawl;  in  der  unteren  Hälfte  eine  Gebets- 
qaclde  des  ^j-^l  f  581/ii8i  (Tawil  auf  j.Loj.; 
ebenfalls  in  Do.  50,  33a);  ferner  f.  la  u.  151b 
einige  Verse  von  ^jiUiJi  und  von  iA.A*Ji  oi*iO  ...j! 
t  702/l302;    und    f.  152a  Verse    von   ^jj^   0jI. 


1495.     Lbg.  902. 


305  Bl.  8™,  19  Z.  (20V2X15;  14',2x91/scm).  - 
Zustand:  die  ersten  70  Blätter  in  der  oberen  Hälfte 
wasserfleekig,   besonders   im  Anfang,   auch   oft  beschädigt 
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und  ausgebessert,  ohne  dass  der  Text  erheblich  darunter 
gelitten  hat ;  auch  sonst  bisweilen  am  Rande  beschädigt 
und  ausgebessert.  Gegen  Ende  nicht  ohne  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  f.la 
ebenso.  Anfang  u.  Scbluss  f.  303a  desgl. 
Nach  f.  98  fehlen  10B1.  (=  Lbg.557,  f.49a,19 
bis  54%   16). 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtig,  etwas  rundlich, 
wenig  vocalisirt.  Grundtext  roth.  Am  Rande  bisweilen 
Textverbesserungen,  auch  einige  Bemerkungen.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1032  Rab.  II  (1623).  —  Nach  der  Unter- 
schrift f.  303"  hat  der  Verfasser  dies  Werk  beendet  im 
J.  998  Cafar  (1589);  was  falsch  ist. 

F.  303"  u.  304  steht  ein  Stück  aus  dem 
^üdi  &!*=>  i_ib!  J.  qL^äJ!  "$  des  Ennawawi. 
F.  305"  Verzeichniss  derer,  die  bei  Elbohärl 
,u\j  l)S'\  genannt  werden.  F.  305b  Verzeichniss 
der  Frauen  Mohammeds. 


1496.     Lbg.  525. 


259  Bl.  8T0,  21  Z.  (193/4Xl5;  läxS'is™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  am  oberen  Rande  zum  Theil 
wasserfleckig;  der  untere  Rand  ist  fast  durchgehends  be- 
schädigt und  ausgebessert;  ebenso  der  Rücken.  — Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd  mit  Futteral. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  1"  ebenso.      Anfang  und  Schluss  desgl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Grundtext 
roth.  Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Am  Rande  oft 
Verbesserungen,  bisweilen  auch  kurze  Bemerkungen. 

Abschrift    im    Jahre    1110    Ramadan    (1699)    von 

1497.     Pm.  385. 

278  Bl.  8™,  21  Z.  (20\2Xl5;  15  x  Vtf™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  fest  im  Einband; 
die  ersten  Blätter  am  Rande  ausgebessert. —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  la  von  späterer  Hand:  ..~ou  ^1  _^.  Er  ist 
nach  f.  2b  (in  der  Vorrede): 

Verfasser:    (SjtäH   jx.      Ausführlicher  im  Anfang. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  all  Ju*l 
UiJLs?  pL&U  ^Uäc!  oL's^j  likXcSI  Juts-  ^JO 
.  .  .  ijjj^j  i-XJtj  Ui  .  .  .  *bl  iü;**  J,  (_^.*i^  cji«^~Ji 

o 
Gemischter  Commentar  des  'All  ben  sultän 

mohammed  elqäri  elherewi   f  1014/i606    zu  den 
40   Traditionen  des  Ennawawi. 

Anfang  desselben  f.  2b:  *a«o  ^\  &1I!  *^o 
iUx>Ji  Jjü\  a«-=>^S  •  •  •  ^=-_j-i'  V^y  i-ä^Ij  ii^*II 


r* 


-J! 


xjiAiJLi  .-Ai./<«.*L'  A.*=>Jt 


Die  1.  Tradition  f.  27b:   iJOö!   J^St  i&»#Xäj1 


.  .  .   i^JiXj  cy-*-*"  cy°   ^  y-9   ^L**a*^t    J1-* 


*-X     sliii 

Schluss  f.277a:  i_Aä5Jj  .  .  .  ^lss>3\^  c5y 
qLsj''^   jLi    äj   J^jöJäT.    Lt./«   (_j'    »LX>"Ü1    i)^?"i     r!^*"J 

(Jt/»Jlj    »^    *j«i   _j£>   ^y«    ,-jl     \ÄS   Jwolx*  Cj.   |jJÜ    .    .    . 


,  JL*j'    *Ju5    JLmJj    xvl  t-iv..,>t    ,l\sj 


Der  Verfasser  hat  sein  Werk  vollendet  im 
Jahre    1010  Ramadan  (1602)  zu  Mekka. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth.  Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Am  Rande  bis- 
weilen Verbesserungen.  Zu  Anfang  ein  Frontispice  mit 
Goldverzierung.   —   Abschrift  im  J.  1137  Rab.  I  (1724) 

von     ^ß£>yi\    ^JijLwJ!      ^*j-L»Jt    lX.*>^     .jJ    iA«J>5  . 

1498.     Lbg.  296. 

315  Bl.  S™,  15  Z.  (21  XHVa;  13Va  X  7— 9cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt  eigentlich, 
doch  steht  f.  lb  als  Ueberschrift ,  nicht  ganz 
richtig:    (^g.Läli  Jx  ö*jA:>  q-ou,"^  _-£  i_iLxi'  SlV? 


No.  1498—1501. 


KLEINERE    TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


225 


und  auf  dein  voraufgehenden  Schmutzblatt,  auch 
nicht  ganz  richtig :  ^ej-^\  *£ajOÜ».  ^c  (SjLäJS  ^^i  _-£ 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.  Der  Grundtext  roth  bis  f.  35a,  von  da  an  roth 
überstrichen.  Der  Text  f.  lb  u.  2a  hat  einen  Goldrand. 
Am  Rande  häufig  Glossen,  von  derselben  Hand,  in  kleinerer 
Schrift.  —  Abschrift  im  Jahre  1133  Rabi'  I  (1721)  von 


1499.     Mq.  618. 
3)  f.  16-35. 
8'°,  23  Z.  (Text:  15x912cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  ein  Bruchstück  aus  demselben 
Werk.  Es  wird  hier  behandelt:  die  29.  Tra- 
dition f.  16b,  die  30.  f.  24»,  die  4.  f.  28\ 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  K*,l*i!  ii*JtX^! 
ic^uJ  (5   Li'  A,li.  ^  ^  ^L*v<>  <jc     o5j^*^'j 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos  bis  auf  die 
ersten  27s  Seiten.   Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.ll50/n37. 


1500.     Lbg.  461. 


213  Bl.  4to,  23  Z.  (22x15»/*;  141 2  x  71  2cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  nur  die  ersten  Blätter  etwas  un- 
sauber und  Bl.  1—  60  nicht  ganz  fest  im  Einband  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rother  Leder- 
band mit  Klappe  —  Titel  f.  la  verwischt:  er  ist  nach 
dem  Anfang  des  Werkes  f.  I1': 


Jl  ... 


W  ,1* 


Bei  Elmohibbi  steht  kürzer:   iü.^^ji    ._ou. 
Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  f.  lb  (nach   dem  Bism.):    sJÜ  A+^i 

.    .    .      J_«_ft_A.S     i>.*J»      .    .    .     s^L^aJ!.    \=*-*5     15^^' 


^ 


•^  ^  jaul  _^>.y  «lAj  v 

Gemischter  Commentar  zu  des  Ennawawl 
Traditionssammlung,  von  'Abd  erraüf  ben  tag 
el'ärifm  ben  'all  elhaddädi  elmonäwi  zein 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      Vni. 


eddin,  geb.  952/i545,  gest.  1031/i622-  Derselbe 
ist  nicht,  wie  es  im  obigen  Vorwort  heisst, 
kurz,  sondern  vielmehr  recht  ausführlich.  Er 
beginnt  zu  dem  Vorwort  des  Grundwerkes  so  f.  lb: 


r^y  o* 


-Jl  &W 


Die  1. Tradition  beginnt  f.  23b:  J5"bi  v£*jJ«s>JI 
.  ..    ^1! 


LT*V 


v!7-     ^        -"•        LT 


.411  ...I 


QW)    LS' 


«ut 


Schluss    f.  213a:     ***lj>    j 


*o^ 


!  «Jät, 


«JJUCC.      MU2. 


Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verfasser 
dies  Werk   beendet  im  J.  1016   Cafar  (1607). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleiehmässig,  vocallos. 
Der  Grundtext  roth :  er  fehlt  und  es  ist  Platz  dafür  gelassen 
f.  10.  38  —  40.  13tia.  Am  Rande  von  derselben  Hand  in 
kleinerer  Schrift  öfters  Noten,  meistens  längere.  —  Ab- 
schrift C.  U001688. 

Eine  längere  biographische  Notiz  über  En- 
nawawl findet  sich  f.  lb  am  Rande. 


1501.     Lbg.  549. 

354  Bl.  4'",  21  Z.  (2323  X  16:  15\2  X  9V2cm).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Futteral.  —  Titel  und 
Verfasser   f.  la: 


xJas 


CT 


LS^T* 


JU 


So  auch  in  der  Vorrede  f.  2*. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   «JLS  Jl*#-S 

|_:VU         .    „1  if I         .       .        v  J>t      \      J 


.yO    li^J^^'    Jm->    \-fii*    i_cÄJ) 


L5-:C^l 


(Hf 


29 
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sJ!  ^»  *UI  J^  eoA>  .  .  .  ;b^S  ^=^> 
Ein  sehr  ausführlicher  gemischter  Commentar 
zu  dem  Traditionswerke  des  Ennawawl,  von 
Ibrahim  ben  mar'l  ben  'atijja  essabrääUl 
j.  H06/1694.  Er  schickt  das  Leben  des  Enna- 
wawl vorauf.   Dann  beginnt  der  Commentar  f.4b: 


Wy   j,^    xi^LS    ^jIjw   J^Ä«    Oj 


^  - 


u*: 


^,  r 


r"  r 

.LäN 


r* 


J***»  ^ji  p?*3 


Schluss  f.  354":  l~j  J>ÜJL  ^L^j 
.j^  Tc^  ÜC*Js   •  •  •   *■£>*$   "^ 

'^JiXH    fjj  ^Jl   Lob  .  .  .   »IN   L*-*S>5   IjÄw  ^yo  (jJ 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos.  Text- 
wörter,    auch     Stichwörter,     roth.     —    Abschrift     von 

im  Jahre  1274  Sa'bän  (1858). 

Oben  am  Rande  haben  die  auf  den  Seiten  erklärten 
wenigen  Textworte  gestanden,  sind  jetzt  aber  durch  Be- 
schneiden der  Blätter  oft  weggefallen. 

1502.      Lbg.  987. 

144  Bl.  4'°,  2S  — 31  Z.  (-22VaX  16;  15  —  171/*  X 
11' 2— 121  2im).  —  Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  la  oben  ganz  klein: 


.L^Ji  piUJ  a^} 


-r 


\<\£> 


Anfang  und  Schluss  bis  a£.i3  ^  ebenso. 
Von  den  Worten  .i»T  SlXS>»  an  ist  derselbe 
bedeutend  abgekürzt. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  fein,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Der  Grundtext  schwarz  überstrichen,  tritt  aber 
nicht  recht  deutlich  hervor;  das  Ganze  in  rothen  Linien 
eingefasst.  Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen  und  Be- 
richtigungen. —  Abschrift  c.  U50/i737. 

F.  la  ein  modernes  Liebesgedicht;  f.  144a 
ein  schilderndes   Gedicht. 


1503.     We.  1362. 


104  Bl.  8TO,  15  Z.  (18  X  13:-2;  ll'.Xä™).  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen,  sehr  fleckig  und  ziemlich 
unsauber.  —  Papier:  gelb ,  stark ,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel.  —  Titel  f.  P: 


Verfasser 
1. 


»i*J-.l       .«OtJiJI      _ -vi 


Azf  Wz 


I1 


?>?  o»' 


Anfang  (nach   dem  Bism.)   f.  lb:  xJü  c\*=i! 
x*=».    (J>\    yJisJ'    ii>*-'    ^-«f?   •  ■  •   obL*A<JI    Jv*J  i 


...  tXÄJ    UväxäSj    Jü^I^ü)    iTÄ*f)'"   d*    |»^&'   J.    £**.» 

Nach  dem  Vorworte  sind  dies  Sitzungen 
(jj-JL^1),  in  denen  Ahmed  benhigäzl  elf  asm 
die  40  Traditionen,  die  Ennawawl  gesammelt 
und  bearbeitet  hat,  in  erbaulicher  und  be- 
lehrender Weise  behandelt.    ' 

Die  erste  Sitzung  (mit  der  Ueberschrift : 
&"*!  äoJ^Uj  iVÜluJLi!)  beginnt  f.l":  «U  JusÄI 
a^^-i  (jls  lXjUj  .  .  .  o^-~ <•-  Uj  u^-aJ  J^  (j-c  ,»jläi! 
äü!  JW^  ^\S>  ^gvA^ii  _-*i>j  »ül  v^  li^JtXaii 
u.  behandelt  die  Tradition:  #JI  oLäJL  JU^lii  UiS. 

Die   2.  Sitzung  f.  9"  beginnt:  ^JJi  »JÜ  A*^S 

^Ji  iuej./ij  J..-:Ä;>i.  »ü^ü  N*>,  »**3  iA*^  i-y^J  vi>-»J 

und  behandelt  die  das  Wesen  des  Islam  er- 
klärende Tradition. 

Allein  die  ersten  9  Blätter,  von  ganz  neuer 
Hand  geschrieben,  sind  vor  die  des  Anfangs 
ermangelnde  Handschrift  gesetzt,  um  die 
Lücke  zu  verdecken,  und  aus  demselben  Grunde 
ist  f.  10:l  oben  eine  ganze  Zeile  hinzugesetzt, 
wie  denn  auch  f.  100b  die  letzte  Zeile  aus 
gleichem  Grunde  hiuzugeschrieben  ist.  Das 
Werk  ist  von  f.  10  an  nicht  in  Sitzungen  ge- 
theilt,  und  es  ist  kein  Zweifel,  dass  f.l — 9  zu 
dem  in  dieser  Handschrift  enthaltenen  Werke 
nicht  gehören. 

Der  sichere  Text  dieser  Handschrift,  worin 
gleichfalls  ein  Commentar  zu  den  42  Traditionen 


No.  1503—1505.  KLEINERE  TRADITIONSSAMMLUNGEN 

5)    ^AXJiJl 


227 


des  Ennawäwi  enthalten  ist,  dessen  Verfasser 
mir  aber  unbekannt  ist,  beginnt  f.  10  in  Er- 
örterung der  2.  Tradition;  dieselbe  ist  sprach- 
lieh und  sachlich.  Zuerst  wird  jedes  Mal  der 
ganze  Grundtext  der  Tradition,  so  wie  er  bei 
Ennawawl  steht,  voraufgeschickt;  dann  folgt 
die    Erklärung.       So    beginnt    die    3.  Tradition 


(nach  dem  Grundtext)  f.  24": 


u\    «.-'    ,»loji    j - 


(J~*^>  (J-£   (•iLw^l   |ÖJ   f»*»   «JjS   |*t*"'    *J^    j  c5<-%^' 

Der  Commentar    zur   34.  Tradition   beginnt 


f.  100b: 


aC      viOLX^I       L\0      (JL~0       C>j.\ 


Zsl]  iXjOiJt  IV"  K;Ear^Lj  IiAj  .-»  j^t  JLs  «_jIa£ 
Ziemlich  zu  Anfang  dieser  Tradition  hört  die 
eigentliche  Handschrift  auf;  es  folgt  f.  101 — 104 
eine  Ergänzung,  die  von  dem  Schluss  der  34. 
bis  zu  Ende  der  42. Tradition  geht,  in  der  Be- 
handlung aber  kürzer  ist  als  die  übrige  Hdschr. 
Schluss  f.  104a:  t^Aie  ^_*  s.ai/o  jJ   -äels 


e> 


er  lt 


.Li. 


3j  v_aJ'ü  Lc . . .  al!  J^i.  rl£>"M.  gjyüt,  Jj 


o^l 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  gedrängt  u.  rundlich, 
fast  vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  Die 
Ergänzung  f.  101  — 104  etwas  breiter.  —  Abschrift 
c.  ^/lis-t.  Die  Ergänzung  f.  101  ff.  um  xwoinas,  nicht  vom 
J.  787,  wie  f.  104a  in  der  Unterschrift  steht;  diese  Jahres- 
zahl bezieht  sich  auf  die  Handschrift,  aus  der  das  Stück 
f.  101  ff.  abgeschrieben  ist. 

Nach  f.  70  fehlen  9  Blätter. 


1504. 

Andere  Commentare  zu  dieser  Sammlung 
sind  von: 

1)  ^JjJS  (*S?  jjiü't  (j;  Jill  A^  rf  0UA~  f  716/l316- 

2)  ^JU*-JI  j.L^i  LaJ!  riU.  ^J^^^t  731/l330- 


3)  afM\  ^  ^i\  A*^0,  L^  f  788/i886 ,  u.  d.T. 

4)  J^ZÜ  yu  ^  qj  Ju^  yt  0^>\  c.  8°o/1397, 
u.  d.  T.  ^.kX^JünhJÜ  (^Jl^Ji. 


*    t  805/l402- 


o*x31  t  851/i«7- 
8)    uk3i> _jj  [P^-^yjJLoi]  (^^JiJS  ^*c  un 


5/i 


u.  d.  T. 


»•*-  ,-w  ,^  1 917i 


ctf  ^ 


9)  ^ 

10)  cjjAjI   *?Ju2^  ^^Ui   ^AjuJI    _blo  aj   A*^ 
t  979/l571- 

11)  ^jäÄjää  ^^  ^  ^U  f  1019/16io. 

12)  j-jjAJI  ^jj  ^4^  A*>!  ^j  |»*^jI  qJ  j>= 
t10i4/i_ 


13) 

14) 
15) 


/1684 

2^  Lfei* 


.Äji, 


(Glosse  zum  ^j**Ii  äOCäJI  des  ^*£*£Si  .^  ^j'). 

t    1125/l713. 


r4""  c^  r 


*^c   ,..j    A+>> 


^.i^Ai!     ^.ILui!     A*=>!    ^jj    J.c    ^j    ^-j«*^ 
t  U70/i756  (Glosse  ZU  0juS\  gJoÜt:    s.  13.) 
16)    ^^^ZJlA^^^L^^^t118^^ 


1 7)  igyu^ül  ^AaäJI  a*j^  ^  ,^jAJI u-^-i;  aJ  Li.c 
t  1186/i772    (Glosse    zu    ^„vi^JS:    s.    11). 

1 8)  U^ÜJi  ^.11  SJ^  0J  ^JLLlÜ  ^j  A+^  f  1207/i792. 

19)  a:>JuL*iS  t'l^.  aAJLyi  _.!y«. 

20)  ü^frji  yl^'- 

21)  ts^Jbti!  j^a^  aJ  ^«-*-<  u.  d.T.  jbüi. 

22)  ^s  aj  0.«. 

Ein  Auszug  von  y^  ^1  f  852/i448  u-  d.  T. 

1505.      Lbg.  739. 

12  Bl.  8T0,  13  Z.  (17X11V4:  lSxSVs™).  —  Zustand: 
am  Rande  ausgebessert,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    *li  .A*^i 
29* 
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Der  Verfasser  Abu  'lfadl  elhasan  ben 
malimüd  erragm.nl,  welcher  um  750/i349  herum 
gelebt  zu  haben  scheint,  und  dessen  Lehrer 
cy-V^i  jj. j.  iäJ^  jic  ^j  L„lc  ^j  -*c  war,  hat  hier 
40  Traditionen,  die  sich  alle  auf  Ibn  hanbal 
stützen ,  zusammengestellt ,  und  zwar  handelt 
1 — -10  über  die  Vorzüge  Mohammeds;  11  —  20 
über  andere  Propheten  (wie  Hidr,  'Isä), 
21  —  30  vom  Glauben,  31 — 40  von  Ermah- 
nungen;   das    Werk    ist    gewidmet    dem    v''-?-" 

Die  l.Trad. beginnt:  ü^\  aI  yLsua'  s^co  J-J  Jjü 
„  40.  „  gJi  ^Jl  a=»ji  ^Läc  Jo-j^  i^ä-j  ^jXäI 
Schluss  f.  12a:  'LslXaojj  *J^o  U^*aiS  ^c  Läsi'Sj 
Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  vocaüos.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  von  iX**J  ^_j  t\*s>l  ^-j  ..*>_!(  |-V'C 
um  800/i397.  —  Nicht  bei  HKh. 

1506.  We.  1718. 
1)  f.  1-33. 
79B1.  8™,  c.  14-16Z.  {WliXl&jr,  141  a-15  X  10cm). 
Zustand:  fleckig,  am  Rande  oft  ausgebessert,  besonders 
im  Anfang  und  am  Ende.  F.  la  stark  abgescheuert.  — 
Papier:  bräunlich,  auch  gelblich,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 

.  .  .  l\*«j!  ^»r*  ^  ^~~;^  V^'-5^'  i*j£*Jj'  t"^ 
l.Vc  ^J  o*^  )S*  rr?  <^  l-Vc  t^*-^  tjr?'] 

o*   c>  a^  A*^   g^   '^  C^  L^"*fl 

Das  Eingeklammerte  ist  aus  der  Vorrede  f.2a  hinzugesetzt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   &JÜ  ^X+^-t 

.  .  .  JUXjL   föHj}    f-fe^*  *^'   j*-*^  rj#^'  O'*  l*^**^ 

-xßäJS    Jyjiii    0^-^>   ,-y»    [&>.s£]    W-^   cyf^)1    rjE 
gji    Jw^'   e^iJi    («jt    •  •  • 


Der  Name  des  Verfassers  ist  Mohammed 
ben  'abdalläh  ben  moh.  ben  moh.  ben 
moh.  ben  'abd  elqädir  elangäri  essäfi'l. 
Wenn  er  nun  aber  weiter  in  dem  Titel  und 
auch  in  der  Vorrede  als  bekannt  unter  dem 
Namen  ibn  negä  bezeichnet  wird,  so  ist  das 
schwerlich  richtig;  an  beiden  Stellen  steht  der 
Name  für  einen  anderen  ausradirten.  Da  er 
im  Werke  seine  Lehrer  anführt,  auch  kurze 
Notizen  über  deren  Lebenszeit  giebt,  ersehen 
wir  (z.  B.  f.  12\  14a.  27a),  dass  er  im  J.  ™/1348 
am  Leben  ist.  Er  war  nach  f.  2a  Richter  in 
der  Stadt  ^**f"  und  lebte  noch,  als  ein  Zu- 
hörer dies  sein  Werk  herausgab. 

Sammlung  von  40  Traditionen,  die  der 
Verfasser  von  40  verschiedenen  Lehrern  gehört, 
welche  sie  nach  so  und  so  viel  Zwischengliedern 
von  einem  Prophetengenossen  überkommen  haben. 
Er  nennt  seine  Lehrer  und  deren  Vorgänger  jedes- 
mal, giebt  ferner  an,  in  welchem  Werke  die 
betreffende  Tradition  vorkommt  und  welchen 
kritischen  Werth  sie  hat. 

Die  erste  Tradition  beginnt  f.  2b :  ^NA-iJ!  li.*:>S 

«JIA3  (tfAÄJi  *^J  oLäi  iUj>\iS  l^_y^>-l  v_>jut  .-^  LÄ=> 
iW>  jLS  LgiLJI  .w«  |«jUa3Ls  LaLI  .  Jl  *x»-j>-  _j.J 
'  Ljij.ji»   (j«J\   JLä    äJibLi  JLä    —    Er    fügt    hinzu: 

und  giebt  an,  dass  der  oben  genannte  ,J^r^ 
gestorben   sei  im  J.  736   Sawwäl  (1336). 

Die    2.  Tradition   ist   f.  3b:    L  ^Jx  Jjy  ^ 

Die  40.  (f.  33a):  ^j^Jbl  dJi  5l\£  0^  c**^ö 
^^o^  ^  ujLs\«!  iAä  J>>3  je  *Ui  0'  ^  UJ  «Jl 
'  -  JLc    J  J-(    l^i-STj  j^y^'i    i>Hj-!W    L'*^   l5_>^' 


Ub^(  _>jI  ILaJI 
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Das  Werk    ist    nach    den    Eigennamen    der 

Lehrer    des    Verfassers    alphabetisch    geordnet; 

zuerst  Tradit.  1  —  28  die  Männer,  Tradit.  29—40 

die  Frauen,    bei    denen  er  gehört  hat.    —   Die 

letzte    Seite    ist    beklebt    (und    war    ausserdem 

abgescheuert    und    beschädigt).    —    Das    Ganze 

ist  Unreinsehrift  des  Herausgebers,  mit  allerlei 

Zusätzen    an    den    Rändern    von  ihm  versehen; 

andererseits  hat  er  auch  Manches  ausgestrichen. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  gewandte  Gelehrten- 
hand, vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften   hervorstechend  gross.   —   Abschrift  c.  760/i35g. 


1507.     Pm.  295. 

1)  f.  1-27. 

106  Bl.  Sv°,  21  Z.  (163/3  X  II l/a;  13  X  91,3cm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  doch  im  Ganzen  ziemlich 
gut;  Bl.  1  unten  ausgebessert  und  die  Vorderseite  ziemlich 
abgescheuert,  auch  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt.    Er  ist:  . 

und  specieller  nach  f.  lb: 

Verfasser  fehlt.     Nach  der  Unterschrift  f.27b: 

A*.S?    ^J      :>jje.w.W  .J       lA+.5^        .jj       OLv^J 

Anfang  fehlt,  3  Blätter.  Das  Vorhandene 
beginnt  im  Vorwort  f.  1%  1:  v_ä-ä_j5  U^  Li_)A=> 

^£.L^Uji       Jk£*^v»\       -TJ     A+.5^      *L'l     Aa£     ^j\      ...LcLä^lt       XJ 

#JS  \öjö\  ji  ^^x^jwsngiaJL  Das  Vorwort  ist  in 
mehrere  ungezählte  ^ä  eingetheilt;  die  beiden 
letzten     beginnen:      f.  lb     J^i    cOjji    Aäj    J*A=i 

und    f.  2b:     '  vö^ls^l    »ÄP   J^    r^büi    j    J3Ü 

3-+C    ^.J     .vlH     Aa£    c>-jA:>     La! 

Also  eine  Sammlung  von  40  Traditionen, 
jede  mit  den  gehörigen  Erläuterungen  versehen, 
auch  mit  sprachlichen.  Der  Verf.  Jüsuf  ben 
mohammed  ben  m  a  c  "ü  d  essurramarrl  f  776/i374 


gründet  sein  Werk  auf  die  Tradition  des  'Abd- 
allah ben  'amr.  Er  führt  dereu  Gewährs- 
stützen einfach  an,  ohne  die  ganze  Reihenfolge 
derselben  zu  geben.  Vorauf  schickt  er  6  Tra- 
ditionen, durch  welche  die  Vorzüglichkeit  des 
freiwilligen  Gebens  (;v^s^Ü  A,*bs),  die  Belohnung 
dafür  und  das  Anspornen  dazu  bestätigt  wird:  alle 
diese  rühren  nicht  von  dem  obigen  Abdallah  her. 

l.Trad.  f.4a  7j  S^^l^e  'oiijJlisi  ±\jü  *1R  xZj  & 
5.     „      5h 


10. 


20. 


13" 


JLi 


^Jj( 


Ü* 


30. 


40. 


17 


1  ,i 


CT?  ü^'  crf 


r**3  cf 

„       25"     «J     A^W.Jj     CJ^*Jj      -ki>!      -£&!     J*>-j'     L 

a?   fj\b   öy~y   c^!   ac    '**   0~LÜ' 

iL-LjA+JS      o.*j!      JLs      (J-jiAJI     _j^e 
Der  Verf.  fügt  noch  1  Tradition  hinzu  f.  25b 


C7*-*j 


*  ^  om 


SD  j- 


»i>S_ji     J>£   ^jiiAS»      .wulÄ&Si 


»*L 


c«^1  er  o-^  ^s-5  er  -1*23" 

\$-~    ^j*^    >JÜ*i    ry*     i***3    ic***'     i3y*     b^l^*     BJiXJ 

Schluss  f.  27a:  \j!  ^jA^c  io-yi  Lo  U^ltfi  oJJ 

Er  fügt  noch  ein  Schlussgebet  hinzu,  dessen 
Anfang:  ^2\  ü)jAJ  "il  si^j^-  As  JLo^i  *='_>-b  /-gJ5 
und    Schluss    f.  27b:     ^^ji     . 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften     hervorstechend     gross.     —     Abschrift     von 


«A 


L^wJI    ij^lil 


^-*-^  a^  t^c 


CT 


j    A*^ 


CT?   l> 


im  Jahre  758  Dü'lqa'da  (1357)  nach  der  Abschrift  des 
,_3A**J'  v-jOL«-!  -♦£  ,.jJ.AJ5  iJL*>,  die  von  ihm  nach 
dem  Original  des  Verfassers  gemacht  worden  im  Jahre  757 
Gom.  II  (1356).  —  HKh.  I,  412. 
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1508.     Pm.  366. 

76  Bl.  8™>,  22—31  Z.  (I8V2  x  18l/»>  15—16  X  lOVa0"1). 
Zustand:  unsauber  u.  fleckig  in  der  ersten  Hälfte,  ausser- 
dem auch  wurmstichig.  Bl.  1  etwas  beschädigt,  desgl.  27 
u.  30  oben  (auch  etwas  am  Text  daselbst)  und  33b  in  der 
Mitte  am  Text.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f. la: 


ü**i^f  ü*j^] 


irt«..  lijo 


o^ 


CT  T-iT 


jJl 


,jjf 


'^   s**   tf*'    C^ 

jtiLiJI    ^iL^üt    |\.clt~^    ,.*?    *>!"  |-X'**'  o^ 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  ^c  *JU  A*ri 


,L&«/!H    «jLosj   aJL+Xj    o 


litt  U 


■0 -¥f 


*?JI    Ls-ä  oy^iJ'    i-^j^>   l^1-^'    1*^^  J> 

Sammlung  von  40  Traditionen,  verfasst 
im  J.  740/i339  von  'Abd  el'azlz  ben  monam- 
med  ben  ibrählm  elkennänl  'izz  eddin  ihn 
gemaa  geb.  694/i295 ,  gest.  767/i365.  Sein  Lehrer  war 
(nach  f.  4b)  „\J^J-\  +i\  J^J*J(  cT*=>-^,  ^c  Cr?  ^-sulH 
f  742/i34i-  IQ  dem  längeren  Vorworte  spricht 
der  Verf.  über  die  Vorzüglichkeit  des  Wissens, 
besonders  auf  dem  religiösen  Gebiete,  und  ins- 
besondere von  den  Vorzügen  der  Traditions- 
wissenschaft. Die  Vierzigzahl  der  Traditionen 
habe  eine  besondere  Berechtigung  und  dieselbe 
sei  von  verschiedenen  Gesichtspunkten  aus  be- 
handelt; und  er  führt  f.  2a  eine  ziemlich  grosse 
Anzahl  von  Sammlern  solcher  40  Traditionen  an, 
zuerst  den  (syj-il  u5.Lil  ,-,j  alH  t\*c  ^rJ  >X^c- ^ 
t  181/797-  Ueber  den  eigenen  Zweck,  den  er 
bei  Behandlung  dieser  Traditionen  im  Auge 
gehabt,  spricht  er  f.  4a  unten  und  weiterhin 
ausführlich.  Das  umfangreichere  Werk,  das  er 
längst  angefangen,  werde  er  mit  Gottes  Hülfe 
auch,  nach  Beendigung  dieses  kleineren,  zu  Ende 
bringen.  —  Er  folgt  in  seinem  Werke  zum  Theil 


dem  Verfahren  seines  Lehrers  ^jl+J',  welcher 
in  seiner  Sammlung  von  40  Traditionen  sich 
zum  Gesetz  gemacht  hat,  die  Riwäje  der  lOPro- 
phetengeuossen,  denen  das  Paradies  verheissen, 
und  der  4  Haupt -Imäme  und  der  6  Haupt- 
Traditionswerke  zu  befolgen.  Er  führt  ferner 
keinen  anderen  Traditionstext,  als  einen  „acht" 
beglaubigten  oder  doch  wenigstens  für  „schöu" 
erklärten,  an.  Für  jede  Tradition  bringt  er 
seine  Gewährsmänner  in  ganzen  Reihen  bei  und 
sein  Hauptbestreben  dabei  ist,  die  Aechtheit 
und  Zuverlässigkeit  der  Tradition  zu  erweisen. 
Eine  grammatische  oder  lexikalische  Erklärung 
ist  von  ihm  nicht  beabsichtigt. 

1.  Tradition  f.  5a:  .J  iüt.,  ^_*  ^"ii  lioJc^d! 

Lgjj  u  JLä  .  .  .  ^^SAjLJ!  ,»j  .  cJ'-5*'  •  •  •  |****^' 
J>ix>    l\^-5    o«j     *■'■     »j'j     slsl**Jt     \LH     jju*    0~L*-^ 

Die   10.  Tradition   f.  27b    ist:    ^j   aJÜ    ,J 

' 8»*3 .t\i!   (cJ'j    JL>*xS!    xÄ-ci    ,iÄii   tXij   "55   <cM 

Die  30.   f.  57a:    i\3  *5oli    äbUJI  bJ^j  Li*ct 

»1(1 


Die    40.    f.  74b:     Ul2l 


Schluss  f.  76a:  >iooL>*5i  »Ä*  _jjL-  yAvU». 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gedrängt,  flüchtige 
Gelehrtenhand,  wenig  vocalisirt.  Die  Ueberschrift  der 
Tradition   in   grösserer   Schrift.   —   Abschrift  c.  I000/i59i- 

Collationirt. 
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Nach  f.  45  fehlen  8  Blätter,  behandelnd  die  18.  bis 
23.  Tradition;  von  der  18.  ist  nur  der  Anfang  (f.  45b) 
vorhanden,  von  der  23.  fehlt  der  Anfang,  während  das 
Uebrige  davon  auf  f.  46  ff.  sich  vorfindet. 

BEL  1,427  (p.  237)  spricht  nicht  von  diesem  Werke, 
sondern  von  dem  eines  späteren  iLcL*>  -»j'  (seines  Enkels). 


F.  76b  steht  von  späterer  Hand  ein  Aus- 
spruch des  ^yaJt  a<~->5  m  welchem  10  Eigen- 
schaften, die  der  Hund  hat,  als  für  den  Mann 
wünschenswerth   angegeben   werden. 

1509.      Spr.  1966*->-. 

3)  f.  3-6. 

8",  c.  33  Z.  (lSl/a X  13»/»;  171  ,-ls  x  121  3cm).  — 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb  (bräunlich), 
stark,  glatt.  —  Einband:    zus.  mit  1.  2.  —  Titel  f.  3": 


Ü^J 


Verfasser: 


y 


->^o* 


LT  CT 


Anfang  f.  3° 


gji  0Ud"S'  ai^j!j  «iyUi 

Mohammed  ben  "abdalläh  ben  moh. 
elqaisl  eddimasql  ibn  näfir  eddin  f  842/i438 
hat  hier  40  Traditionen  gesammelt,  deren  Texte 
sehr  verschiedene  Gewährsstützen  haben. 

Die  1.  Tradition  (f.  4b):  ^  M  ^  ^*+~ 
JIM  \}\j5  tj>jÄ*J  |Js  XuJl  u*U5l  ^  !öi  JjÄi 
'wjLääj  s&\  ,» .- » tj  ^J  ti5^~j.*s  «JiXj  ^c  i.L\3-L  JL: 
Die  Reihenfolge  der  Ueberlieferer  genau  au- 
gegeben. 

Nach  f.  4  fehlen  4  Bl.  F.  4b  unten  hat 
nur  den  Anfang  der  2.  Tradition,  f.  5a  beginnt 
in  der  8.,  es  fehlt  also  das  Ende  der  2.,  die 
3.  bis  7.  ganz,  der  Anfang  der  8.  F.  6  schliesst 
in  der  11.  Tradition:  es  fehlen  also  ganz  die 
12.   bis   40. 

Schrift:  klein,  fein,  etwas  rundlich,  etwas  vocalisirt. 
Abschrift  c.  1000,i59i. 


1510.     Spr.  538. 


2)  f.  3P-73". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.31*  unten: 


sU-Jf  i 


%  cU^f  "i 


Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.31b:   *L'  j^J-\ 
.    .    .     oLSjü»!     o'uuaJ     XJuLa+jI    .vjlsa^j    bic    (sAJI 

A^SrÜI     f\yi\     Üc5     (JLc     Ifc^S    y^Äii     oLJljljt     (ilj.» 


•si. 


.*$ 


;:L*..w^l    _*^ 


Sammlung  des  Ahmed  ben  'all  ben  mo- 
ß am  med  eVasqaläni  ihn  Uayar  f  852/i448  v°n 
40  (genauer  45)  Traditionen,  von  unter  sich 
verschiedenen  Gewährsstützen.  Dieselben  be- 
ziehen sich  garnicht  (wie  Flügel  bei  HKh.  1, 
1250  den  Titel  auffasst)  auf  Musik,  sondern 
der  Zusatz  im  Titel  cU*»J!  _b-^io  geht  darauf, 
dass  der  Verfasser  diese  Traditionen  nur  unter 
der  Bedingung  vorgetragen  habe,  dass  die  Schüler 
sie  von  ihm  höreu,  nicht  aber  durch  Lehr- 
erlaubniss   von   ihm   weiter  verbreiten  sollen. 


Zuerst  kommt  f.  32a:    A^Ju^IS   j^l  ö*_jiX=iS 


o*  -5r-£  o* 


.- 


J31    j9s 


sA& 


£- 


\  5t'  .*.   Uüi  joLä  \Xx*m.  —  Diese  Tradition  ist : 


c^L 


u5,Uj     .,*:=>  Ji 


r***^  o^*^ 


u 


^  ^ 


Dann  kommen  10  Traditionen,  die  sich  von 
den  1 0  Hauptgenossen  Mohammeds  herschreiben, 
also  zuerst  von  Abu  bekr,  dann  'Ali  etc., 
und  die  11.  (f.  40b)  von  J-J-\  cr?  s.W  ^1. 
Dann  28  Traditionen  (die  12.— 39.),  alphabetisch 
geordnet  nach  den  Namen  anderer  Propheten- 
genossen. Die  12.  stammt  von  t><ULo  ..j  ^~j! 
(f.  4P);  die  13.  (421)  von  sJujj,  die  14.  (42b) 
von  ^'i>J5  *-*+j  etc.;  die  39.  (63a)  von  »lc  ._j  ,J.xj. 
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Die  40.  (f.  65")  von  _j*e  ^  »Ui  >A+c  und  die 
41.  (f.  45b)  von  0~U£  ^j  aIK  .X^,  beide  als 
Nachtrag  zu  den  vorhergehenden.     Die  42.  und 

43.  von  Frauen,  nämlich  die  42.  (f.  66b)  von 
Ä_i.jLc   und   die   43.  (f.  67")  von  X*L-  f\.     Die 

44.  und  45.  von  solchen,  die  unter  ihrer  Kunje 
bekannt  sind,  und  zwar  die  44.  (f.  68a)  von 
^j-ATfl  ^^^  t*2/662,  die  45.  (f.  68b)  von 
tb.tX.ji  yi\  f  32/652-  Das  Ganze  schliesst  mit  einigen 
Gedichtstücken;   der  letzte  Vers  f.  73   (Haflf): 

sLaäii    _ou   aJ-o   j.^L*»j      oUJmO  .vsili>  _<i>  ,J.c« 
Collationirt   nach   dem  Exemplar    des  Verf. 

im  J.  835/i43i-  —  Gelesen  von  ^$j>-j>-\  i3^*="  &$ 

bei  ^^LäS!  ^^h^  cs^  er?  ,Xk^<  'm  Ja^re  ^35 

Ramadan  (1432). 

Der  Verfasser   führt    seine    Gewährsmänner 

sehr    genau    an    und    giebt  Auskunft    über    die 

Zuverlässigkeit  der  Traditionen. 
HKh.  I,  1250.   387.  427. 

1511.     We.  1364. 
2)  f.  50-72. 
8™    25  Z.  (19a/3  X  137a;   14  x  8m).    —    Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
zusammen  mit  1.  —  Titel  f.  50a: 


•jaXSS  oyi  sLoa&il  {_$*°^  »jtaw^l  &*+J+i  JtX^. 

^^  o*  ö*^  kX-~  ru*  o*  u^  ^  c^' 

'^yisLiJi  ^iiX^Jt  j^^UJI  lX*^-  ^  <A+^  ^ 

Die  von  Jahjä  ben  sa'd  eddin  elmonäwi 
elhaddädi  seref  eddin  f  871/i466  veranstaltete 
Sammlung  von  40  Traditionen  liegt  hier  in 
der  Ausgabe  seines  Enkels  Mohammed  ben 
'abd  errahmän  essaKäwi  f  902/i496  vor. 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh)  f.  50b: 
liotX^I  vjL^i  ijjÄ  igLXi!  idl\  Ju>  J«j  bei 
iiL**/}i  idUaXvo  LolXs-  ..._yju.i  aiA^i  .  .  .  *-J3i  J>J  j. 
£Ji     oL^'ÜS    jUj'jlj    ti.A-Ä-31    ^j'LjjjX    ctx    *>^ 


Zuerst  kommen  Kettentraditionen ;  dann 
Traditionen  von  den  10  Prophetengenossen; 
dann  solche  von  anderen  Genossen,  alphabetisch ; 
schliesslich  einige  Gedichte  und  Geschichten. 
Hinter  jeder  Tradition  steht,  wer  sie  ausgezogen 
hat,  und  die  ganze  Reihe  der  Gewährsstützen 
und  welche  Veränderungen  und  Ueberein- 
stimmungen  dieselbe  erfahren. 

Die  Vorbemerkung  zur  1  .Tradition  beginnt  so : 

Die  Tradition  selbst  lautet:  aJI^S'J^  *45}j  nj-^V 
(s.  bei  Spr.  538,  2). 

Die  40.  ist  (f.  70a):  lijütfj  Lo^u  ob  gJuol  f^Jf 

^Ji  läjLu^  LicLewi  J  —  Schluss  f. 7 2»:  (Kämil) 
SjLSI  »lX^s  >j^j  *j  q(     e?-''*-'?  (_$^*^  tiU^^  (J>c  L 


'iüw^UI  oU^-Ji  _^>Lo  <a*<Wj 
Dann    giebt  Essahäwl  noch  an,    er  habe 
das  Werk    selbst    ins  Reine    geschrieben,    sagt 
aber  nicht   wann. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  dicker  Grundstrich,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter,  Ueberschriften  und  Text  der  Tra- 
ditionen roth.  —  Abschrift  von 
im  Jahre  1026  Sa'bän  (1617). 


^.Lii  ^  ^JJI  gb 


1512.     Spr.  397. 
2)  f.  18"-27b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  18":  xJJ  >X*J-\ 

t\4»S?    \üL=>    ^.S>    |jwc    ^o^L*J^    ö^JuoJtj    ^^jj-J'lxÜ    i_)j 

.xäa^i  jxäftJi  Jyi*J  a»j.  ^j^Lial!  ^^Luli  ^;Ou^>i  *!  Ia 
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Sammlung  des  MoEammed  ben  mahmüd 
ben  gemäl  eddin  elaqseräi  um  900/i494  von 
40  Traditionen,  nebst  cüfischer  Erklärung.  Er 
hat  das  Werk  zusammengestellt  unter  der  Re- 
gierung des  Sultans  Bäjezld  ben  mohammed 

(t  908/l502>  

1.  vioA>  beginnt  f.  19a:  ^c  J.'Si  i£aj,l\äS! 
\ry^*^   t_^LX^c   c^*^o'    bi   ^^  L?,)'-^"^'  L5i;  "j  U~"^ 

Nach  der  voraufgeschickten  Tradition  folgt 
jedesmal  die  Erklärung  ihres  Sinnes,  mit  vorauf- 
geschicktem (rothgeschriebenem)  ü^^l.  Dieselbe 
beginnt    zu    dem    1.  c*;^>    so:    oL»Ji    ,.,\ 

gJI  JL>i  ^c  ta3o>. 
Der  40.  e*-*> 
' «&oljLb  ^JJuc>i  L^rr*  ^  y^  '  '  Schluss 
der  Erklärung  dazu  (und  damit  des  Ganzen): 
J"lJülti  ^^-»^J  (_f*^^  ksLäJi   pjJ  J>äi  t\s»i3  Ji'  q"3 

li^M>jü\  e^.j^i  ^  '^v*  ^  *iü.  ^  ^j, 

1513.     Pm.  334. 

1)  f.  1  -  5. 

106  Bl.  8'°,  19  Z.  (21  x  15;  141 2  x  S<™).  —  Zustand: 
gut,  aber  der  obere  Rand  wasserfleekig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken.  — 
Titelübersehrift  und  Verfasser  f.  lb: 

ebenso  im  Vorwort. 
Anfang  (nach  d.  Bism.):  Jjo-  ^ÄJi  äJJ  i\*^1 
v_iUi  iiXjs  Juu  Lei  .  .  .  UulXmJI  JCj  Li  **»"$(  oiÄ^  -o* 


xäj"5»    -tli»   c^J1*^»  i3i  i3y»j 
ist   (f.  27"):     ^  je    Jl3 


rv 


J!  LijA»> 


q**J; 


i  *-i  o->,.i 


v—äjö'ii  u^äi^'  »Jmä! 


Sammlung  des  Essojüti  f  911/i505  von 
40  Traditionen  über  die  Vortrefflichkeit  des 
Abu  bekr.  Er  habe,  sagt  der  Verfasser,  sich 
auf  diese  beschränkt,  obgleich  es  deren  viel 
mehr  gebe. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


Schluss   f.  5»:    Z*s>\    ^J    x!L#   »J^   ^JÜ 
.  .  .   i-vü'   l*Ju»ö  fb~}  •  •  •  »W  J^°i  i^Lbj  LiLLj 

Schrift:    ziemlich   klein,   deutlich,   vocallos.     Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  um  1135/i7j2.  —  HKh.  III,  6575. 

1514.     Pm.  334. 

2)  f.  6  —  10'. 

Format    etc.    und    Schrift    wie   bei   1).    —   Titel- 
Überschrift  und  Verfasser: 

Im  Vorwort   steht    als  Titel:         aJ!  j     .  JtJl 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^ÄJi  *JLi  0^d-\ 


liX^s    O^ 


v>L*Ji 

,i    »JicO. 


»>U 


y  c^ ) 


itXä>a 


,jüi     Xa*ÜJ    v_;Li' 


iJi    Uj^x>-   ^ji   j-kc^i    .  .  .  ). 

Sammlung  des  Essojüti  von  40  Tradi- 
tionen über  die  Vortrefflichkeit  'Omars;  nebst 
einem  Schlusswort  (x*jLs»)  mit  einigen  anderen 
darauf  bezüglichen  Angaben. 

Schluss:     If-^UJ   J^.sU>i    ^j*   Ly^  v_j_.»J  "3  q/O 


^' 


OÜJI    ,jyö. 


Jj>!. 


1515.     Pm.  334. 

3)  f.  10'- 14'. 

Format  etc.   und   Schrift    wie    bei    1).    —    Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

loy^  7j  ...Lac  J^s  3  io^W  ^^  "^ 


v_5' 


ü"*^  ° —  ^  er 

ebenso  im  Vorwort. 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^gÄJi  &JJ  u\*^i 
i_jLä5'  iuXp  Aäjj  . . .  s_*'iUii  ^a  tL&  Uj  flÄ^  p^ö-»] 
rfji  \:,jm  bUXo-^yOWji  joöi^i  . . .  ^^LsSj)  \s&  *wuji)i 

Sammlung  des  Essojüti  von  40  Tradi- 
tionen über  die  Vortrefflichkeit  Ot'män's,  nebst 
einem  Schlusswort  (x*j'u=>). 

Schluss:  *JCi:>^i  juiÄc  ^äjL» ^t.  ^a  Jjj-uXi^ 
o^j-'  'cryi  *^«-p- j  jLäJI  jb  i  j^XSl  *^>;  ii  j^Ji3 

30 
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1516.     Pm.  334. 


4)  f.  15-17. 

Format   etc.    und   Schrift   wie   bei   1).   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


Jb  Jolcii  j   ^Jjl    J^ädf    "S 


t^Oj*"- 


JJ 


ebenso  im  Vorwort. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^al\  »JJ  i\**-$ 

äJt   b-S>U    .Iä   oSJoS   ^   äJoä   ^   »iA*i 
Sammlung    des    Essojütl    von    40  Tradi- 
tionen über  die  Vorzüge  'All's. 


Schluss    f.  17b:    cjJLS'j, 


4. 


£Äm1       X..A..A**        .-^aam       i    w.4.J^> 


rL*J5 


Abschrift  von  j-Mj-äJI  Jh..s^  ^j  ^c  im 
J.  1135/i722  •  (Obgleich  in  der  Unterschrift  steht : 
auÄ&üwi,  ist  die  Abschrift  doch  von  ihm  selbst; 
f.  78a  steht:  #Ji  u\*^  ^  ^c  .....  l\**M  i\j  ^; 
das  Stück  ist  von  derselben  Hand  wie  das  vor- 
liegende geschrieben.) 


1517.      Pm.  334. 
8)  f.  42-47. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  42": 

Verfasser : 

Anfang  (nach  d.  Bism.) :  lj-*l  t_5^xJH  «JJ  <\+J-\ 
i^X^i  i\xi  Lei  .  .  .  sJ'iiLoti  c  ,s&*J  LöiAJi  j.  iAP  JL 
aJi  UjJo  ,.,A»j,i  *.Äco.i  .  .  .  A£>1  jiÄi?'  »JOJLi  uUS" 

Sammlung  des  Essojütl  von  40Traditt.über 
das  Verwerfliche  der  Liebe  zu  irdischen  Dingen. 

SchluSS:    ^g-jC&jJSj    8vXi »   ij,    ^3.1    *±\    fc^yS-S 


-^^^ 


^    S.lxiii   j    tLyaJ!3    jU*)ii  j 


>J3!   »Jü  J^!3  »Ul\*3S  Lo  ,.Ujj   «Ij^i   U  y>~ 


L\£ 


Nicht  bei  HKh. 


lilAjww»     ^S-     »IM    JwwOj 

-     F.  48  leer. 


1518.      Pm.  407. 


18)  f.  114b-121a. 

Format  etc.    und   Schrift    wie    bei  2).   —    Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


U" 


XjJt 


^aj 


L^y 


Jf    J^JJ 


ebenso   im  Vorwort  f.  116Ll,  1. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^$ö^\  »JJ  iX+^-t 

.     .     .      jjiLöJi      ,.y0      X*A2*Jb       Xjl\.*^5       SC*}H      8l\£>      k>.Cj 

J^c  »JJi  (j»jS  (_5Äii  v_aj_iJ!  »"i!  ;j  lX.ä-2  »>j<J^ 
&.j\     Lj^jXj     LjlXa**     -vo'   _j.ä>5    &JUui*!    ^-*.«JlxJS    ,«.**.=» 

An  Essojütl  war  von  dem  Aegyptischen 
Hallfen  'Abd  el'aziz  ben  ja'qüb  (geb.819/i4i65 
t  903/i497)  der  Befehl  ergangen,  Traditionen  zu 
sammeln,  in  denen  die  hervorstechenden  Züge 
der  Verwandten  Mohammeds  (denn  er  war  ein 
directer  Nachkomme  des  Onkels  des  Propheten, 
des  i_Jia*JS  Jy.c  ^  Lv.L*JS)  vorkämen,  zum 
Vorbild  der  Späteren  und  zur  Auffrischung 
ihres  Glaubens.  Er  hat  daher  40  ächte  und 
„schöne"  Traditionen  zusammengebracht,  die 
er  hier  unter  obigem   Titel  veröffentlicht. 

Die   1.  Tradition    fängt   an    (f.  116b): 


Oj~;      f 


Li    Jlä 


i-';'  o- 


#Ji     nJic   lc^'j    *J-ii    Jc*^J     L-k_äa_s>    Ujj    **o   »JJ' 

Die  20.  f.  1 1 8b :  Jv.*~  aj  J^.  ac  ü3jä*N eoJcs=vJ! 

aJI  ,.Lfts  ^-l<  jjj,  Jiaä!!  0Uv  jj  ^JTas  «Ui  J^y  _jj-  jis 

Schluss:    Sj*JÜi    s^Ui   o.^'    J.^1    q^'  JB 

Für  die  1 2.  u.  25.  Tradition  ist  Platz  gelassen. 
HKh.I,  572  (er  hat  aber  J^asJ  statt  ^äLw«  j). 

1519.     We.  1772. 
6)  f.  22b— 30a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt 
Er  ist  (wie  auf  dem  Vorblatt  steht): 

Verfasser  fehlt.     Es  ist: 
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Anfang  (nach  dein   Bism.):    j.'b!  e^Vr>\Ji 

40  Traditionen    nebst   Commentar  von  Ibn 
kemäl  bäsä  f  9i0/i533- 


25b  J    ,-y*^s    ^i»     '>^-^ci    ywi   jÄLxS!  i£*j 


*JI    ' 


^  r  o* 


v-. 


Schluss     f.  30a 


■28"  fJi   s^s^lj  /iXN    ^   ;L^i    0~&&  e-jJ^w' 

30"      .AlW&ütj     äÖ-LÄJIj    v_^Jt!     .yO     ^_yjUj'il    i£aJi\äS! 

&L*#i]   iU-u.,JÜi    j;    ti^-Jj»    «;5oj   Aas     vj*^ 

Nach  f.  25  fehlen  2  Blätter.  —  Am  Rande  f.  28— 30" 
steht  ein  Theil  des  Textes.  —  F.  22b  enthält  am  Rande 
und  oben  auf  der  Seite  Glossen  zu  der  1.  Tradition. 

HKh.  I,  390.     IV,  7490. 

1520.     Pet.  687. 
1    f.  1-22'. 

122  Bl.  S™,  17  Z.  (20xl234:  131  ,>  X  63  4cm).  — 
Zustand:  sonst  gut,  doch  f.  1—8  der  obere  Rand,  f.  1.  2 
u.  f.  9  ff.  der  untere  schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband  mit 
Klappe.     Der  hintere  Deckel  ist  lose. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  steht  aber 
f.  la  in  der  kurzen  Angabe  der  in  diesem 
Sanimelbande  enthaltenen  Schriften.  Verfasser 
fehlt.  Anfang  wie  bei  We.  1772,  6.  Der 
dort  angegebene  Schluss  steht  hier  zu  Ende 
der  38.  Tradition;  die  Reihenfolge  der  Tradi- 
tionen ist  hier  nicht  dieselbe  wie  dort;  die  dort 
30.  ist  hier  die  28.;  so  auch  die  dortige  40. 
hier  die  38.     Der  Schluss  der  40.  ist  hier  f.  22a: 

iN-1   M    l^*si    «Jo.    »JÜ    A*=^.  i-J^'j    £p"7*^   *^'j 


Die  behandelten  Traditionen  sind  immer  ganz 
kurz;   ferner  ohne  Angabe   der  Gewährsstützen. 

Schrift:   klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.     Ueberschriften   roth.  —  Abschrift  c.  1050,i64O. 

1521.     We.  1772. 
31)  f.  146b— 147\ 

Format  etc.   und  Schrift  (15  X  81 2™)  wie  bei  2). 
Dasselbe  Werk,  Anfang.     Titel  u.  Verf. 
fehlt  eigentlich.    Aber  oberhalb  des  Bisuiilkih  ist 
in  schräger  Richtung  mit  rother  Schrift  bemerkt: 


Dann  folgen  die  2  ersten  Traditionen  vollständig. 


22.      Pm.  681. 
5)  f.  122-127*. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 

Jö^i.3l    S._»*w.J    s_£l*ÄJ    UjJs^k.       .J.ÄJ.I 
Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   äjJLaJij  »JJ  A+*i 
v_ä_L*.a_j    L*J>A=*    o-**"*t>'    »Aii    A*j.    .  .  .   ^avj^ 

k**v.JI  JasL^I  l\aJl>     -»SLiJ! 


^i*^f  c. 


Jüsuf  ben  'abdalläh  esserlf  elhoseini 
elurmajüni  (s.  No.  973)  ist  (etwas)  nach  957/i5so 
gestorben.  Seine  Sammlung  von  42  Traditionen 
betrifft  allerlei  Umstände,  die  sich  auf  Sura  112 
beziehen.  Die  1.  Tradition  enthält,  dass  jene 
Sura  auf  die  von  Juden  an  Mohammed  gerich- 
teten Fragen,  wie  Gott  aussehe,  geoffenbart  sei. 

"  ^jj^ 


C?'  o^ 


Die  letzte  (42.)  f.  1  2 7a :  aj*i)^:  S^]  «s^- 
*l!!  _^5>  Jj  fjä  a^  ***a  äU!  J^a»;  JB  (jB  »j  lt-5'  ax 
er 


tu 


5     ,yi*J!    »!.;      'J^>.    ^C    »11!    NA3Li>    ^  J.S.     SÜi 


30* 
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Daran  schliesst  sich  oo^Lc»^!  x«j'li>,  dessen 
Schluss:     ftp'yb    o**"-^'    ^    i*""""^    'j*3    (^    "^ 

1523.     Lbg.  295. 
12)  f.  47-50. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

yXXi^     L?^Xäl\     U^J^t 

Im  Inhaltsverzeichniss  S.  2: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.47b:  ^1  aJJ  J^l 

^Jl  {üu»i^l  üLi£%  XjywiXäJt  cioOLs-^l  ^  **$?.  q' 
Sammlung  von  40  Aussprüchen  Gottes, 
zum  Theil  durch  Gabriel  vermittelt,  von  Mo- 
hammed mitgetheilt;  von  'All  ben  sultän 
mohammed  elherewi  f  101,i/i606- 

1 .  Tradition :  jJuj>  adii  i>y+»)  ^  »J  » j«Jj0  ^t  ^c 


^A*£    ^o^     t^^     5vLaJ!    o~**~ä    lS^'"*"1'     *^'     ^* 

sJi  jL  L»  ggJy*!.  a^   —   40.  Trad.  f.  50b: 

,JJb  j  j^JLbl   ,^5  ^bLi  ^jjLs^Jt  ,g>\  ÄjiLäJI   ^j 


Abschrift  im  Jahre  1175  Cafar  (1761). 
F.  51  und  52*  leer. 


Sammlung  von  40  ganz  kurzen  Traditio- 
nen, nebst  ganz  kurzer  Angabe  der  Quelle; 
von  'All  ben  sultän  mohammed  elqäri 
elherewi  f  1014/i6o6- 

Zuerst:  'cy*j^Bcr«-i^i  r  c0IäJSJI  'aLJ  aUji\  T 
Lajj  —  Zuletzt:   '^Ä^JS   'äcU^!  J^c  *U!  Ju  Fi 

^  a~^i  »tjy  Aij  Jc4 \J.\  'u»Jii-i  ^^^  a*J!  F 

läj.j   Lwms>  LäJis»  iJJ!  Lii:.  .  .  .  q-»**'  ^jji  ,-vC  iV*^' 
LJii>t>ij  ^L^>1)i  io»-^  ^>c  ^U/ili  UJ^>j  . . .  Ll»s> 

Abschrift  im  Jahre  1175  Gom.  I  (1761). 

1525.       Lbg.  295. 

14)  f.  53-56. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Der  obere 

Rand   und  die  obere  Ecke  schadhaft  und  ausgebessert.  — 

Titel  fehlt;    nach   der  Vorrede  und  besonders  nach  dem 

Inhaltsverzeichniss   S.  2: 

Verfasser   nach  dem  Vorwort: 

^läJI  o^  0\hL.  0>  J* 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 53b:  jJJ  >X*&\ 
tJ^jüs  ^X*J  Lot  .  .  .  q^'  J^s  o^j*^  ^J-5  Lf^' 
JoL»a9    ^    Lu>V5»    o>*t;'    äl^*     C5J^'  "  *   -  J*  •   -  • 

40  Traditionen,  von  'Ali  ben  sultän  mo- 
hammed elqäri  elherewi  +  1014/i606  gesammelt, 
über  die  vorzüglichen  Kräfte  des  Qorän;  nebst 
Angabe    der    Quelle.      Sie    sind    nicht    gezählt. 


Zuerst    f.  53b: 


.Lac 


1524.     Lbg.  295. 

13)  f.  52». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  nach  dem  Vorwort: 

^LäJf  ^^  ^LkLw  &  £* 

Anfang:    ^S    _Uä<   *^>_J!  o*5*^'   *"'  1*^*^ 
äJ!     's^kü^    \  t  ■  'I  «■»■     g_f.v.-  '    I  f  ■ '1  ■  j    LioA*»  ,..»ju,5    I    f.  317a  und  im  Inhaltsverzeichniss): 


Ü*     O 


UJi 


o- 


^Ji   Xä-JI   wUJCi  v^bäPl,    ,A*s*t  »5.,    —    Zuletzt 

f.56b:  ^  't'wx.aJ!  «1^   'XJ^I  J.*l  tliy:  DUIS  Jj?i 

Abschrift  im  J.  1175  Gom.  I  (1761).  —  B1.57  leer. 

1526.     Lbg.  295. 

45)  f.  317-319. 

Format    etc.    und   Schrift    wie   bei   1).      Text   mit 
Goldlinien  eingefasst.  —  Titelüberschrift  f.  317°  (auch 
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UjlX.^. 


er 


y»  zr-r,  tv>  c 


(jiaÄü. 


Verfasser:  ^ 


A  n  f  a  ii  i 


<j er?  ii* 

(nach    dem    Bismilläh)    f.  317": 
l\xj  Lei  .  .  .   ^L^SL   cl5jTfl    s5j    ^jJJI    *1I   A+^i 

Ausgehend  von  Sura  3,  96  und  einigen 
anderen  Qoränstellen  stellt  der  Verf.  'Ali  ben 
sultän  mohammed  elqäri  elherewl  f  1014/i606 
hier  40  Traditionen  zusammen,  welche  Moham- 
meds Ansichten  über  die  Ehe  enthalten,  mit  An- 
gabe der  Quellen,  woher  sie  stammen.   Die  erste: 

Die   letzte:    öL^i    olaü-   ^öw+Ji    a*j    *J\_*_e-. 
Schluss    f.  319b:    ^yo-j    iuöljdl   aJJI  JL^Ls 

iJiC     (j.LjJw'^      LgÄJL»Ä-     LaäXS"     Q_«JU.i     ?>A*5         JUjLs-l 


'*J. 


jja  »Li.   M    [j\i\S>  *_>l^ 


o* 


Verfasst  im  J.  1010  Sa'bän  (1602).  —  Ab- 
schrift vom  J.  1145  Qafar  (1732)  (muss  ein 
Versehen  sein   anstatt   1175/i76i)- 

Auf  dem  eingeklebten  Blatt  31 7C  steht  in 
kleiner  und  enger  Schrift  ein  Stück  aus  dem 
^c-LJi  ^Ji  des  Ibn  hagar,  mit  der  Ueberschrift 
'i\^l\    mj£.    .yo      JLäj   La   i_ju 

1527.     Pm.  549. 

225  Bl.  8"°,  15  Z.  (lS'sX^s;  ll'/sX43/icm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  la  ziemlich  unten  von  späterer  Hand: 

£AS.        0^       yjjj        A^       g^       yfJUj] 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  (-r*^>'  q* 
^f  j*^-  jti>3  ^äjLää»  ^yF-  o^-"""^  J^1'  ^i^5* 

a\  Sjäj,  . .  .  ^ZIJT3I^~~^J3jrTüj  {^al\  «JJ! 


Sammlung  von  40  an  verschiedenen  Stellen 
ausgelesenen  Traditionen  nebst  nöthiger  Erklä- 
rung. Zu  Anfang  jeder  derselben  giebt  der 
Verfasser  Mohammed  ben  hosein  ben  'abd 
eccamad  elhärit'l  el'ämuli  behä  eddin  f  1031/i622 
seinen  oder  seine  Gewährsmänner  und  die  Reihe 
von  deren  Ueberlieferern  an;  darauf  folgt  die 
Tradition  selbst,  dann  deren  Erklärung  mit  der 
Ueberschrift :  iÄP  £  0UJi  ^  Z^^-  ^  ^  Ü*** 
c>.jJ^S.      Die  Erklärung   ist  sachlicher  Art. 

Die  1.  Tradition  beginnt  f.  3":  ^ßjö^  ^j>X>- 
.-j  ^viy*o»  ^jLUoJ  JükcJiJl  |*j-^'  i3  **M  CT*-?  \J^-*M^} 
aJi  ,  jSju^  ^3,lil  Ju*aJi  <Aac.     Sie  ist  der  Satz: 

äwJ!    ^yi.LXi?:    Lva  LjAs>  ^**J;'  u*^  i}*-  Jä«>  ^j* 

'  LjJLc   L^äs    iLsLäJI    jyj  J»»a  je-  »IM  »jju  ^o^  yat  (j 

Die   2.  Tradition  enthält  den  Satz:    o,-c  ^ 

llcj     tI «£->'*     .y>   »-LL2J5    |.ilX!i    ^ya    sls    *^x>    ».».heg  »US 

_-'       »LutoJL)       V~£J 

Die    40.  Tradition    f.  217"   enthält:     c>JU 


V  O1 


Schluss  f.  223b:   L.L*j>  ^  aiLJlc  jü^üj  L*^s 
&JÜ   lyiÄ   ribüi   «aäl  L^^  *^U5  i^JjiJ!  i^ly^' 

Lilii     ijyii     ^.c    'ul*a^    |.L>J'iU    xJLa-Sjj    ^j: 


»i  r 


.bl^JS 


Verfasst  ist  das  Werk  im  J.  995  Qafar 
(1587)  in  Ipfahän. 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig ,  meistens  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Am  Rande,  besonders  in  der  ersten 
Hälfte,  öfters  Glossen.  —  Abschrift  im  Jahre  1093/i6sa 
von  .  J.S.  »^li  (_>L>  ryd  1*^*  i-^*^*  •  —  Collationirt 
von  demselben. 

F.  224.  2251  enthalten  in  kleinerer  und  ge- 
drängterer Schrift  ein  genaues  Verzeichniss  der 
bei  den  einzelnen  Traditionen  behandelten  Fragen. 

HKh.  VH,  p.  581,  lin.  14. 


Auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  stehen  die 
99  Namen  Gottes,  wie  sie  i\$s  ^  \XT\  (j^Lotii^ji 
t  6J7/i230  m  seinem  Werke  &ÄjJ!  aufzählt  (von 
&JI  JuasJI  Je>"i!  L\>yt  an  bis  '^Uü!  UiJaJj'l); 
von  derselben  Hand  wie  das  Uebrige. 


238 


KLEINERE   TRADITIONSSAMMLUNGEN. 


No.  1528—1531. 


1528.      Pm.  503. 

100  Bl.  4to,  21  Z.  (26xl3Vs;  18  X  8cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  am  unteren  Rand  nicht  frei  von  Flecken ; 
auch  etwas  wurmstichig.  Hat  unter  Feuchtigkeit  gelitten 
und  ist  die  Schrift  daher  nicht  selten  wie  übergewischt, 
auch  öfters  auf  den  gegenüberstehenden  Seiten  abgedruckt. 
—  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  doch  steht 
auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels  von  neuer 
Hand:  ^ji-^  a— /^  T,^"  Anfang  un<* 
Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  theils  grün,  theils  (und  hauptsächlich)  roth. 
Zur  Seite  bisweilen  kürzere  Bemerkungen  —  Abschrift 
von  ^ä-J  l\+.s?  ^-2-Lc»  ^jI  ^!ls^=i!  wJLL  i\*^ 
im  J.  1070  Rab.  II  (1659). 


1529.      Lbg.  921. 

142  Bl.  8"°,  21  Z.  (20xl23;4;  13x63/4cm).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  unsauber;  die  Ecke  des  unteren  Randes 
wasserileckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark,  zum 
Theil  auch  dünn.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Anfang 
f.  5b   und  Schluss  wie  bei  Pm.  549. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  vocallos. 
Die  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  öfters  Glossen  und 
Bemerkungen.  —  Abschrift  im  J.  1089  Rab.  II  (1678) 
(in    Bruchzahlen    angegeben)    von     ._j:     ._j     ...**:>!  jjt 

Collationirt. 

Die   Inhaltsübersicht   der  Traditionen   steht  f.  lb  —  5a. 


1530.      Pm.  405. 

15)  f.  84-92. 

8T°,  21  Z.  (Text:  14l/a  X  7Vacm)-  —  Zustand:  ziem- 
Uch  gut;  der  obere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Einband:  zusammen  mit  1  — 14.  — 
Titel  f.  84a  von  späterer  Hand: 

Verfasser:  s.  Anfang.     Ausführlicher: 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  84b:  JJ  Jwsit 


j'lüJI 


püI  ^J^l.AJ-ci.JI  ^_ 


u* 


Sammlung  von  40  Traditionen  über  die 
Vortrefflichkeit  gerechter  Herrscher  u.  Richter; 
von  Hasan  ben  'ammär  ben  'all  elwefäl 
essurunbuläli  a  b  ü  '  1  i  h  1  ä  c  f  1069/i658-  Vgl.  No.  5 5 . 

Die  1.  Tradition  (die  jedoch  für  dies  Werk 
eigentlich  nicht  passt)  f. 8  5":  äJ5  oLyJl  jL*c^  Uit. 
Die   10.  f.  86b:   *J>XS  ^i  0lbL»  ^Jou   ^  *it 


t* 


JA.j 


Die    20.    f. 


aJ!  &JU»  •»***»  *«tl  -♦*  J-~»  J^Lc  j»UI  v./o  r»_j^'  ,-.' 
Die  30.  f.  89b:  ^J!  f-JI  ^  mILN,  j<*JI 
gj»  «/,  >_**»!  La».  Die  40.  f.  91b:  ^  »151  Q! 
gJI  «S^U!  a)JU,  ^jUi  üULc  .  .  .  «Ut  lii  jyü  j,^, 

Daran  schliesst  sich  noch  f.91bimten  ff.  eine  Ver- 
vollständigung dieser  Traditionen  (^..pls-lsS  *LtJ'5), 
deren  Schluss  f.92a:  ^LJJi  ,J.c  ,.,Läsaäj>  ,.,UJli 


O* 


a- 


o 


oL 

Der  Verf.    hat    dies  Werk    im  Jahre   1069 

Rab.  II  (1658)  vollendet. 

Schrift:  gross,  weit,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften u.  Stichwörter  roth.  —  A  bschr.  etwa  v.  J.  I16°  1737- 

Am  Rande  öfters  längere  Zusätze.  Am  Ende 
noch  ein  längeres  Stück  aus  einem  Werke  des 
,-SLoJüi  über  das  ^jkkuuJt. 

1531.     We.  1722. 

1)  f.  1-17. 

99  Bl.  8™,  21—22  Z.  (213/4  X  12;  15— 16l/a  X  53/4cm). 
Zustand:  in  der  oberen  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
grob,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel   f.  1": 

s\XÄ***0  Iol\J5>.  ,.»x*Jjf  S  s^ßll  xIL-f-Jf  oLü 
Verfasser: 

L^'t/'M  J-^^  &***£  #£®c&  er?  ^-^ 

Titel  und  Verfasser  ebenso  im  Anfang. 
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Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  1":  iAx*^  Jli 


\li(    ,Aa3« 


v\*^     xi+A 


Lf" 


jl*:s 


sJÜ  Js^sUt 


uä5^JJ5  äcX^^o  LijiA=-  q^*J;'  sj  ä^jä*i'  £jL»J!  »iAp 

Sammlung  von  40  Traditionen,  die  der  Verf. 
Moliammed  ben  'isä  ben  mal'imüd  eddi- 
masql  ihn  elkennän  (und  elkennäm),  geb.1074/i663? 
gest.1153/i74o5  m  Vorlesungen  bei  ^Jt^yCJS  oöjJS_jji 
(d.  i.  Ibrahim  ben  Hasan  essehrzori  el- 
kauräni  borhän  eddin  abü  'lwaqt,  geb. 
1025/i6i6,  gest.  1101/i69o)  im  J.  1092/i68l  gehört  hat, 
mit  Angabe  und  Zurückführung  ihrer  Gewährs- 
stützen bis   auf  Mohammed. 

Die  1.  Tradition  ist  f.  2a:  *jua  ^**H  c^t,-*  .  .  . 
AJÜ    Lit3    oLJb    &U3>\     Li!    jyü    -jJUJl    ^ 

Die  40.  Tradition  f.l7b:  ^-XUj  *ü*  j*«,  Ju>l 

'A,*.*-     jLc   5!    v^s    «5oli     Lj^ii    j.    ^5"  JLjü 

' *L«j    iA*-^   lj>Xk*»  ^c   xJJI  ^05  u&f^i  b^jLaS»  ^j/o» 

Schrift  des  Verfassers:  gross,  rundlich,  in  einander 
gezogen,  schwierig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Bl.  1 — 4a 
in  rothen  Strichen.  Breiter  Rand.  —  Abschrift  vom 
Jahre   1144/n3i-  —  Collationirt  im  Jahre  "ä"  it-.t. 

F.  18a  enthält  ein  kleines  Gedicht  des  Verf. 
Dasselbe  steht  auch  auf  der  Innenseite  des 
hinteren  Deckels. 

1532.     We.  1818. 

12)  f.  99-137. 

8™,  13  Z.  (192/3X  143/3;  13  X  63/4cm).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  zus.  mit  1 — 11.  —  Titel  und  Verfasser  f.99a: 


Der  Titel  ist  nach  der  Vorrede  f.  101b: 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  99b:   *JU  Jw^i 

_kääJ5   Ju*M   i3>%5   >A*J  LoJ   .  .  .   viotX*^  *jJüü1  £ 
äJL»,  ,J.£  vi^Sj  iAä  -JijSÄ\  ^^ijJLsXj!  A-ot**-!   .  .  . 

ivJI  si^jtA^-i  *r^-^  U43*^  i3v.'^^ 
Dem  Verfasser  Ismä'll  ben  moliammed 
garräh  ben  'abd  elhädl  eliglüni  elgarränl, 
geb.  1087/i6765  gest-  1162/i7495  ist  eine  Abhandlung 
zu  Gesicht  gekommen,  deren  Titel  und  Verfasser 
er  nicht  weiss;  sie  enthält  die  Anfänge  einiger 
Traditionsbücher,  nicht  ganz  40  an  der  Zahl, 
und  zwar  gewöhnlich  von  jedem  Buch  nur  eine 
Tradition,  selten  eine  aus  dem  Ende  der  Bücher. 
Er  hat  nun  dies  Werkchen  zurecht  gestutzt, 
auf  40  Traditionen  gebracht  und  aus  40  Tra- 
ditionswerken entnommen,  die  er  theils  in  der 
Vorrede,  theils  bei  jeder  Tradition  in  der 
Ueberschrift  angiebt.  Die  ersten  sind  aus 
den  6  Haupt-Traditionswerken,  die  letzten  aus 
o^L~L*II  i5l-*>  des  Essojüti,  aus  s.$L£iS!  »jjöJS 
des  ..■io  j~i\  l,iiiöJ\  oLis»  ^j  iA+=>1  ^  >Xt^ 
f  310/922  und  aus  XJUlflj  f^\  A»m;    des   aJ  iXM>i 

iclL:\  0>\    ^jji*^    O^i  a^    O^    f  864/974.  - 

Schluss:  j^=-j  Ji  «ilt  Jj^s-^iiULJ^oj^jQl  jÖ 

Schrift:     gross,    breit,    kräftig,    deutlich,    vocallos. 
Ueberschriften    roth,    zum   Theil    etwas    übergewischt.    — 


Abschrift   von 


^5-v  r 


Li    *L\£ 


o<  t 


ilvo 


°/r 


1533.     Lbg.  980. 

10  Bl.  8vo,  23  —  24  Z.  (212/3Xl6;  lG'jXlO0"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  wenig  glatt, 
stark.  —  Einband:   Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  la  ganz  kurz  von  späterer  Hand.  (In  dem 
speciellen  Titel  f.  2"  ist  tf+&  }®j^  zu  lesen 
für  iü.A*iJ!    J>\jJ-\.)     Anfang  ebenso. 
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No.  1533—1537. 


Die  1.  Tradition  ist  f.2a:  gJI   oLJL  JUc^t   Li! 
10.  Trad.  4»  »3-ob   ,0s  ^^Ji    t3t,    13!    0~LÜ1    0I 


jJJl 


r**^  o 


\  «*ä 


20. 


5b  ^.AJt 


&S\    (S*&C    JUS     kOj 


^Uc  J^c  ^ 

40.      „    10»  Jo-^^csJJl  jJ'i  ^  wJa,  (äULJ.  o^"0i 

Schluss  f.  10»  die  soeben  angeführten  Worte, 

dann  aJI  Ljjc^*»  J^c  jJJI  (J^*3;  »^=»5  &JJ  iA*^l5  o-f 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schrifteD   roth.   —   Abschrift  im  J.  1209  Rab.  II  (1794) 

von   ^fl^blJ!    O^+z?   qJ   i\*»-l. 

1534.     We.  413. 
2)  f.  126-139. 

8™,  c.  17—23  Z.  (Text:  c.  18  X  13— 14cm).  —  Papier: 

gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.     Titel   und  Verfasser 

f.  126»;    der   specielle  Titel   f.  127a.     Anfang 

und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  rundlich,  unschön,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1257 
Rab.I  (1841).  —  F.  128b  u.  129a  leer. 

Ein  ähnlicher  Anfang  in  dem  Werke  des 
Verfassers  We.410  (Kat.  No.264).  Trotz  der 
Verschiedenheit  des  Inhalts  enthält  es  f.  65» 
doch  auch   40  Traditionen  mit  ihrem  Sanad. 


1535.      Glas.  109. 

42  Bl.  Folio,  8  Z.  (30  x  203/4;  20  x  121/»cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel   und  Verfasser  f.  3a: 


Sammlung  von  40  Traditionen,  nach  der 
Riwäje  'All's;  von  Elqasim  ben  'als  ben 
zeid  elhädewl. 

Die  l.Trad.  f.5b:  L  ^Ajü  ^  jJJI  J^  c>JU. 


*JI    ww 


U  APiil .. 


o* 


Uli 


Die  20.  f.24b: 


-O  ^3  (Jl  iotj-iAiJI  CiJ^  '"•"^  ^  *^' 


Die  40.  f.38b:  sül  uy  &  rZo  *JJI  J^  JJS  U 
Schluss    f.  39b:    Jis  Jsl\  ^   \ß*  *J   0tf 

•■  •  \J"  c_  •  > 
Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt.  Die 
Ueberschriften  roth,  der  Anfang  der  Tradition  grün.  Die 
einzelnen  Zeilen  durch  rothe  Linien  getrennt,  der  Text 
durch  rothe,  gelbe  und  schwarze  Striche  eingerahmt.  — 
Abschrift  c.  Ia00/i785. 


F.  lb  enthält  ein  Gedicht  (von  38  Versen), 
dessen  2.  Vers  immer  schliesst  mit  JjJI  Sl  aJf  "5. 
Anfang  (Madid) : 

iLs-j   CJJÜ   "i   taSlJs   L 
.»jus»   tLco.       F.  2b    ein 


F.  2»   ein    Gebet    ,.,UÜI 


anderes  gleichen  Inhalts.      F.  3»  am  Rande  ein 
anderes  Gebet.     F.  40aub  2  Gebete.     F.  41»  ein 


Stück  aus 


V^j^ls  )b^  OJ^ 


-jJväL    iUiwlXjt 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  3b:    &JÜ  i\*^-i 

.  .  .    L>yc  *)  Jotsr.   (J^    wbtfül    »^  J*  i3jj!  i^ÄJl  '   Einband:    zusammen  mit  1—8.  -  Titel  fehlt.     Er  ist: 
.  .  .   ([gjvSLgJI   .  .  •   *-»äJI  tX^JI  .  .  .   Jyus  Juu  Ut  ^jriuXJf    OLyuJtJ,!     l±)X>     -.^ 

gJI  iü>\*^l  jli"55l  oj'Ljj  äj^aJLSI  i£«-Ols»"3l  \SiyS  U  Verfasser  fehlt.     S.  Anfang. 


und  aus  den  Sprüchen  'Ah 's;  f. 41b  ein  neueres 
Gebet  in  Versen.  F.  42»  eine  &joo.  des  Pro- 
pheten, gerichtet  an  3üy-SJl  X/tojJ!  j.IiA.3»  i\*=»t. 
Auf  der  Innenseite  des  Hinterdeckels  eine  An- 
weisung zum  j^sJl   aus  dem  Qorän. 

1536. 

Lbg.  782,  f.  4»  (s.  Katal.  No.  98). 
40  Traditionen,  rawirt  nach  ^_JLb  ^\  ^  ^c. 
Die  1.  oU^IL  jUc^l  Uii.  Die  40.  igj&tt  O^JI  j*s>. 

1537.     Spr.  1961. 

9)  f.  122b-164». 

Sv°,   21  Z.   (17x11;    12Va X 573om).   —    Zustand: 
ziemüch   gut.  —  Papier:    gelb,   glatt,  ziemlich  stark.  — 
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Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^^X-!  jOü  0*+J-\ 

Jwälxit       ,*JiJl)!       »L*"^      ,^~y£jt       Ji,u<?J        .yä      oL/J-OU .( 

^»ujCJf  i^  ^  ^^  yjjj  ^^ 

Der  Commentator  heisst  ausführlich: 


—  Mohammed  ben  mahmüd  elkenärl  muhjl 
eddin,  dessen  Zeit  mir  unbekannt  ist,  hat 
ein  Werk  herausgegeben,  das  3  Sammlungen 
von  40  Traditionen  enthielt,  welche  den  Werken 
des  Elboh äri  und  Muslim  entnommen  waren. 
Zu  diesem  hat  Eljas  ben  ibrählmbendä- 
wüd  elkauräm,  geb.  1031/i6225  gest-  1188/i725j  einen 
gemischten  Commentar  verfasst.  Derselbe  be- 
ginnt f.  122b  so:  s\  byXc  i_äJ|'  ij}  ^  ***j 
!^js>Ji  <JLU-\  Joo  j^-I  oOl^L.  J^asxii  ^y+^y '  Lu*i^~<> 

L|J    i.lXk*   V^A-OlS-"}!    J«Jt^»    iL^j"i    isJL*J-S     ._k*^JJ     »JlJ.^ 


Das  Grundwerk  fährt  fort:  sJLaJi^ 


CJ*41 


jr 


üLaäaju.i   i£a!5  »Äp  k\*j   Läi   .  .  .    JkXv>~  JS-*  (»^LoJ^ 
L^bäXltj  LAX>la  ^j^sls  lS^'3  e^jOL^M  Ä«al   -ya 

cj**^'  c^55  e?;1-^  *t>^  er?1 8j**i'  er?  r**l*'  er?' 


Die  Abkürzung 


bezeichnet,   dass  die  Tra- 


dition   sich    bei    Beiden,    j,    dass    sie    sich    bei 
^.LäJI,  j.  dass  sie  sich  bei  Jlw>  findet. 

Schluss  des  Grundwerkes  f.  163":    "_>i  ,J 


es"'  r- 


Schluss  des  Commentars  f.  164a:  *J  o-JLäi 
^Ljü  *iy>  jls  e^ö  ^Lo  loj  c>.Jli  a)J!  Jls  .tAcS!  *il!  **.!  lo 

Schrift:    dieselbe  wie  bei   8),    aber   etwas    grösser. 
Das  Grundwerk  in  rother  Schrift. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


F.  175"  u.  166b  ein  Schreiben  an  den^LJt  iL« 
(den  soeben  erwähnten  Commentator). 

1538.      Spr.  136. 
2)  f.  164»-168b. 
Format    etc.    und    Schrift    (blasser)    wie    bei    1). 
(20'.3x  153/4;    lGxllcm.)   —   Titelüberschrift   fehlt. 

Anfang  (ohne  Bism.  oder  Vorbemerkung): 
U^ui   Lil   *Si\   »l\J>  vüJy   LJ  ^Jls  KiL^1  JäUiLi 

tl5i.xjO      ^^yO       j.lAÜJ'       Lc      xJJi     t^J       .8.T...'      LLo^I      L>\ÄS     li^J 

t»5Ü  ;JJ!  ^  OJi  u*^!  J>w^>"5i  IÄS>  Lc  xU!  ^j  *I 
'  'j_^ä  lA*£  0_^J  I  bist  Jis  3-li"  Uj  ü5^*ii  ^  pjvJü'  U 
Eine  Sammlung  von  (wahrscheinlich  40) 
Traditionen.  Vorhanden  sind  hier  nur  3(i 
Traditionen  (an  der  36.  fehlt  der  Schluss); 
das  Uebrige  fehlt. 
10.  Trad.  beginnt  f.  165*:  s,  ^«Äii  Jcyt-~  ^  ^c 

äü?  >wäjjjJi  ^jc  ui_j^i  £j*oc  _bU5 
166b 


20. 


30. 


36. 


168" 


^-i  -jmjiS.  jiy'  ^*i  ijy^> ,-y»  J*  »j5 
168b  (j*  o^L=>o  Jls^  vLLi-S  ^  ^*c  ac 


ji    »OL*. 


^    ^ 


1539.     Min.  187. 

84)  f.  786».  787.  790  —  792  und  56)  f.  580.  581. 

Format  (33  Z.)  etc.  u.  Schrift  (kräftig)  wie  bei  83).  — 
Titel  steht  nach  dem  Bism.: 


»A*J.3l 


^ 


£*^]  er*  zr-'  iy- 

Verfasser: 
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CT* 

LiJu 


Anfang:    jjict    ,J   Li  ^^ulc  i_S^   *^  <A+=-! 
ücLs».    ,..Ls    Juu     U(    .  .  .    !.***   .>!*  *l«as  im^S* 


O*    (^5- 


.JS  ^1  3 


-l-A 


5 


aJi  Luj^>  er**-;'  ii^  ii*  -k**"  er*  ■  •  •  u^2^ 

Sammlung  von  40  ächten  Traditionen,  die 
sich  zugleich  bei  Elbohärl  und  Muslim  finden, 
mit  Angabe  der  Ueberlieferer,  in  40  Kapiteln; 
verfasst  von  Mohammed  ben  'abd  alläh 
ben  mohammed  ibn  Kamdaweih,  dessen  Zeit 
mir  unbekannt  ist. 

1.  vi*   786b  ^iJ  &  l\*^<  a*  <A^J!  ^ä  JUJÜ! 

2.  v>*   786b   o'  ü1**^  ^  er*  8J**"JJÜÜ5  oL^! 

32.  vi*  792b  Ui^=>  '  j*JI  j,  ^y^'  o^  £*4t 

Unmittelbare  Fortsetzung  f.  580  (25  —  28  Z. 
auf  der  Seite): 

33.  v1*  58°a    !-&**-    'f*^"**^   J^  >e^'    li'<Ai-w 

40.  vjL  58P  J*  0^  *1K  ^  *JU*  U*s  ,0—1!  ^Lä^ci 

gji  axiuJi  v;  4^  y1*  o*b^  o<J°~tä\3 

Bricht    f.  58 lb  Mitte    mit    den    Worten    ab: 
.  .  .    d_y*\   a^>  iwJt  *JÜi  oiis»  u^*j*  »il=»  ^Jl  ^L&Ij 
M.Jxc  L^i  JLs  (HjLä  Uli 

Es  kann  nur  wenig  Text  fehlen. 

Bei  jedem  Kapitel  wird,  am  Ende,  die 
Uebereinstimmung  der  Tradition  des  Mus- 
lim und  Elbohärl  in  Bezug  auf  dasselbe 
nachgewiesen. 

1540.     Lbg.  598. 

20)  f.  44-48». 

Format  (c.  13 — 15  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt.     Er  ist: 

Anfang     (nach    dem    Bism.):     i^j    IiX^> 
«joti  Uli  .  .  .   »UIool«  ^>*^\*j    »J-i^   s!_ 
CT*  J^J   •   •   •    CT^*V*^'    '-Vy    <£*J^L»-i   er 


»     LajiX»» 


LLoi>    wci    ._«    Lij^\r>     .__«_*.jJ    t<^*!    i«^    Jja^" 

Uebersetzung    von    40   Traditionen  in  Tür- 
kische Verse. 

Die  l.Trad. :  iL»L*.^.  Jl«wo  J»  ^c  jCcsjj  JLxjI  w^Lj 
Die  Uebersetzung :  Jlc  >_^Lb  qUj!  J^i  r>j-^  u^;' 

Die  40.  (u.  letzte)  Trad. :  y^A  vJÜlÜ  a«JL  c,^>! ,.,! 


Die  Uebersetzung:  oiJLi»  «**M 


ls-^-1  «M 


o 


J.>  Kl  jAJuli 


'  ^SjyM  j*&"  lS*  *-ä£>  q««**- 


Der  Arabische  Text  ist  in  rother  Schrift. 


F.  47b  am  Rande  in  kleinerer  und  enger 
Schrift  allerlei  auf  Kenntniss  der  Pferde 
Bezügliches,  namentlich  ihre  Benennung  nach 
Farben    und  Ausdrücke    für  Flecke    an    ihnen. 

1541.     Glas.  233. 

5)  f.  43"-46\ 

8™,  21  Z.  (20l,a  x  14:  13\2  X  10cm).  —  Zustand: 
lose  Blätter.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1 — 4.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

40  Traditionen,    ohne    die  Gewährsstützen. 

Die  1 . :  aJ!  xäLäj!  *»_j  «!'!  »>>Jii  öiAs»!^  iÜLL~w«  *.)l*j  .^o 
„  20.:  ^J!  ^Wl  wJiL  j  tXotl!  _.<?.  "i 

„  40. :  &JI  '^LäJ!  r_j.j  idJi  «JJ*.  ».Ai'j  q!  Jül  ^Jut)  a^> 

Schluss  :   'ä_fUi.JI  iiUi'  ^/o  ÖjjJl  üUi'  jlaäj  q'  J»*S 

Schrift:  jemenisch,  klein,  spitz,  vocallos.  Ueber- 
schriften  gelb.  —  Abschrift  c.  12u0,i7S5- 


F.  46b   eine  iws.,  anfangend:  ^.^ s6s  fOy^o^! 
nicht  ganz  zu  Ende.     F.  47.  48  Kleinigkeiten. 

1542.     Mq.  621. 

3)  i.24"-27\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Titel    fehlt.      Es    ist    eine    Sammlung    von 
Traditionen,    etwa   50    an   der   Zahl;    wer    sie 
veranstaltet  hat,  ist  nicht  gesagt. 
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Anfang  (nach  d.  Bisin.):  q^ILjlS!  vj  *ü  J*£\ 
Jä«>5  Tj  ^y  !»io  jc^J'  Jiä  .  .  .  ^—OJXjU  iyilxi^ 
Lü5    sUnwJI  j.  ^JLü  »JJt  iLr«  ,jN^    .-*    IajlXs>     .-.uu,! 

gJI  L^olsi  ^«i  ajJ^ri  ^>Lc  stäLiii  ,»io  [Jlüi  Jls  .  .  . 
Schluss:     waii    Jjti!    wJlb    .JCo  c_5*^  JL» 

.   .   .    j^Lc    _ysi     *^Jal     jCcLiiJI    JyJS     äu*!     J«3iAj 

1543.  Pm.  407. 

36)  f.  202"  -206". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift  und  Verfasser: 

^JÜf    dUjf    of>«    r^/   ^   L5/^     '* 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ojj^-t  «Jü  >A4->' 

.LxäJI    *jJÜ! 


^ 


^-> 


aJi  jjLiJi^  QjJijJI^  ü'-h'^'  x*^Lc 
Ob  der  angegebene  Verfasser  Abu.  'lfiasan 
elbekrl  der  von  Elhafägl  f  1069/i658  m  seiner 
sLZM!  JoLs^.  erwähnte,  also  dem  ll.Jhdt.  d.  H. 
angehörige,  Dichter  sei,  ist  doch  fraglich.  Der 
obige  Titel  steht  so  auch  in  der  Vorrede.  Das 
Werkchen  erweist,  in  40  Traditionen,  die  Not- 
wendigkeit guter  Werke  (Almosen  etc.)  für  den- 
jenigen, der  in  jenem  Leben  auf  Belohnung  hofft. 
1.  Trad.  (f.  203") :  ^jtt!  J^l  ^  »Uf  ^  jls 
gJI  Bj»3l  j  öjyJ!  ^  j?  LJiXJi  £.     20.  (f.  204b): 

40.  (f.  206a):    sjLjä   ,j^i>    Ljvc    riU^   ^jj  JlS 
äJI  iJJi  "Üi  *J1  "i  q(.      Schluss:  JJu  J,  iJL=?  oA*aä 
'J/Üi   ^L^0  J.  ^U  lJj  iL#   «outf,    rUJ'    IÄ* 
Nicht  bei  HKh. 

1544.     Pet.  687. 
7)  f.  105-121. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1);  der  Rand  oben 
und  unten  etwas  fleckig.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


Anfang   fehlt,    1  Blatt.      Das  Vorhandene 
beginnt  in  Erklärung  der   1.  Tradition. 


105%  12:    b>Lo  ils   T\J>\  -f=>   üi   \jl£Be**XS*J 


108"  0L2m,"3!  r_yo^i0LouiÄJUil  iÜyiUJIeoJ^sü! 
117"  ^  ;l«Jt  ^  iuUJI  ijysxi  ^HBÜiII3^3i 


121»  vJÖLb?  J.  ^L*  *,  J^fa  ^i  a^u^le*jJ^ü! 
Schluss  f .  1 2 1 b :  oläJLkiÄJi  0&3ü~i  »Low  Jo>s. 

Su*»ji  (jÖÜo  Oii-U  jj^J  S-^fi  l^UXl^io  ^  |_r,i^>&Jt5^  Ljjj 

'vjjLäjJI  j  ^c'i^o  "^  ;_jilXÜ  ljroiI!  (jls  J-Uc  ^  *Li 
Eine  Unterschrift  ist  nicht  vorhanden. 
Die  einzelnen  Traditionen  sind  sehr  kurz 
und  dabei  inhaltsvoll ;  sie  stimmen  ganz  zu  denen 
des  Ibn  keniäl  in  No.  1520,  auch  in  Betreff 
des  Commentars,  sind  jedoch  von  denselben 
verschieden.  Ob  von  diesem  Schriftsteller  zwei 
Sammlungen  von  Traditionen  veranstaltet  sind, 
weiss  ich  nicht,  nach  der  Angabe  bei  HKh.  1,390 
scheint  dies  nicht  der  Fall  zu  sein. 


F.  122    leer,     doch     hat    sich    ein    Leser 


.JüJ.\    ,,Jl 


«2\ 


im    Jahre   1059 


Lfcj-Vi. 


J    ■.. 


Verfasser  fehlt. 


IS™- "    t-5J-*=-'    lc^^^1    0^^" 
Dü'lhigge  (1649)  darauf  eingeschrieben 


1545.     Spr.  679. 

3)  f.  33b  — 54". 

8™,  27-35  Z.(2lVaXl41/a;  lVh-WItXVli-lQ*»*). 
Zustand:  der  obere  Rand  stark  wasserfleckig,  so  dass 
der  Text  darunter  gelitten  hat.  —  Papier:  gelb,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1.  2.  —  Titel  u. Verfasser 
fehlt.     Allein  als  Ueberschrift  (nach  dem  Bismilläh)  steht 

Es  ist  eine  Sammlung  von  40  Traditionen, 
deren  jede  durch  ein  Paar  Geschichten  be- 
leuchtet wird. 

31* 
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Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  33":  «JjTtt  eoA^S 
Schluss  f.  54a:  ujLs^wj  ili  ^Ljs»!  _*»Aj  p$ 

0**J       'v-jUaöJLi     |Jlc5     *JJ^     iyC^>     j^l 

Schrift:  f.  33 — 43  klein,  fein,  deutlich,  gedrängt, 
fast  vocallos;  f.  43— 54  dieselbe  Hand  wie  in  2)  (f.  32b), 
sehr  gedrängt,  aber  grösser  als  vorher. 

1546.     Pet.  238. 

7)  f.  37b-40. 

8T0,  21  Z.  (20V2X14;  14x7','!™).  —  Zustand: 
fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  zieml.  stark,  etwas  glatt. — 
Einband:     zus.  mit   1—6.  —  Titelüberschrift  f.  37b: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  (^jiXit  »1!  l\*=^ 

o***!^'  jj^  z^  i0S-JW  ^  ■  o*j^  ^j**  jy 


F.  38a  am  Rande  mehrere  Aussprüche  Mo- 
hammeds. —  F.  40b  am  Rande  ein  Mittel,  um 
in  der  Nacht  zu  beliebiger  Stunde  aufzustehen. 

1547.     We.  1707. 

10)  f.  81-92. 

8'°,  15Z.  (18xl3l,2:  13— 14  x9'j™).  —  Zustand: 
unsauber  und  besonders  in  der  unteren  Hälfte  fleckig.  B1.81 
im  Text  unten  beschädigt.  Einige  Blätter  lose.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 9.  — 
Titel  (von  anderer  Hand)  f.  81a: 

ebenso  f.  81 b  nach  dem  Bism. 


t^    W?V    O4 


*s 


&**f 


j^l=>; 


o>> 


jyjbj    aujio^L>j     ._i*>Jl    £\jL£,/«  ...ILiL*.  »Lot»  ^AXi*^ 


Dies  Werk  enthält  40  Traditionen  über  den 
Vorzug  des  Standes  der  Armen.  Die  kurzen 
Ueberschriften  sind  Persisch,  obwol  die  Haupt- 
worte darin  arabisch  sind.  Soust  kommt,  ausser 
dem  oben  angeführten  letzten  Satze,  kein 
Persisch  darin  vor. 

Zuerst  f.  37b:  ♦^^  ^»*i  LwOj  je  o^cUi^  '^-f^i  y?> 
'jöj  ,^jLs>w»  ,-ilLiJu»   J>j^-j.  /cJLj;    oU 

Dann  f.  40a   J^s*  JCju«a9  .0;  40a  tjÄij   aJu^s.O 

40a  *JK  j.^.S'  s^Ü  iJu-jasy»;   40t\io>Ys^y>  *JL*asy> 
Schluss  f.40b:  Z^>\  _jU  ^£  a-  0U**,5 
*JlSI  q!   .*x>o  Js-^'  J^  I^a*   ^j   LotXii  ^  »All  ^t 
^äS.^     iCjooi^    tLasJSj    j-UulÜ     iU"3t    *ÄP      JS     Ja-o 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift   von   ^OJS\    _yol      -Jui.i>   um  U50/n37. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  81b:  J,"*!  eoJcsul 

»wo!    *_-'.     \.»~--j    LäJ     -  _»~-    _V:    "i\     SkXeLaä    &jL*>1j 

Traditionen    über    Aufstände    und   Kämpfe, 
die  schliesslich  den   Islam  bedrohen. 

84a 


ac  •  • 

,  o;y- 

~-i 

ac 

LgÄ-o: 

1   _ilL*Ji  ^i^ju\<J^ 

.^ — ' 

LS-**3 

o 

ojjü  jLs 

»j(     *.«A3     (c*^>^ 

^ 

g^^ 

jicLm«-!« 

Lil    (j-ol    jLs; 

87b   ,U>  ^j  öLjw  ^c    J>5b  fi\ 


90a 


x*^ÜuJS    _ ..i»   i-j 


iy£)\ 


L5-'^ 


«jus  lif-*")  i^~*-^  i*^'  A^'5 


92"  ^c    üj;$  ^\  ^c  ^A/OjOj!  Qj-*^^'  vioiXssJt 

o  •  J  -1         r 

Schluss  f.  92":    ^  _^.  ^  *&\  Jw~;  jlä 

'LLL    v_**a>o'  Js=>-    s-^J^    Lö>0_)    "S    Oj*-    ölji    qLwLs» 

aJ!    »11 1   ^Js^oj    SLX.r>y   »II   tX*aiS    'a^.j3    aj 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  100°  1591.  — 
Collationirt. 
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F.  92b  enthält  noch  einige  dem  Mohammed 
in  den  Mund  gelegte  Sentenzen,  93a  eine  astro- 
nomische Kleinigkeit,  93b  u.  94  eine  Erzählung 
Hod'eifa's  von  Mohammed,  wie  derselbe  sich 
bekümmert  um  die  Zukunft  und  den  Verfall 
des  Islam  und  das  Hereinbrechen  des  jüngsten 
Tages  geäussert  habe. 

1548.     We.  1364. 

1)  f.  1-49. 

72  Bl.  8vo,  21  Z.  (20xl3'/a:  14x7'a™).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  so  dass  der  Text  gelitten  hat.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  und  glatt. —  Einband: 
Pppbd  mitLederrücken  u. Klappe. — Titelüberschrift  f.lb: 


,! 


jjif 


,ltf 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    *JJ  A*=^ 
^    s-fiio    yJiJ.\    0*>i    ^A^JL   *iy*j   A~,i   ^ßS\i\ 

(*%**  '-^->'  rr—  \j}-*i  ^  rr^*""*'^  tL-!-^'  7*  :*.*■*?* 
fyyaAJ\  <ji.\luu\  l^il  Li  .  .  .  a_y-Ulvo  ^  ^^» 
_.-'  \iwU.'  ui  j'  *X*l£  jicÜLw  *-p^°»  "-*— 
Der  Verfasser  klagt,  dass  die  Zeit  der 
Wissenschaft  abhold  sei  und  sich  für  neue  und 
falsche  Ansichten  interessire ,  und  dass  eine 
Menge  Bücher  in  beliebten  Gebrauch  gekommen, 
die  unrichtige  oder  schwachbegründete  Ansich- 
ten auf  religiösem  Gebiete  vorbrächten.  Er 
wolle  daher  in  einer  Abhaudluug  den  richtigen 
Weg  zeigen,  auf  ächte  Traditionen  und  Nach- 
richten von  Mohammed  sich  stützend,  und  die 
widerstreitenden  Meinungen  erörtern,  die  falschen 
berichtigen.  Aber  Kränklichkeit,  häusliche  Noth 
und  Sorgen,  auch  der  Druck  der  Zeit  hielten 
ihn  davon  ab;  er  beschränkte  sich  also  darauf, 
dass  er,  von  einem  seiner  Schüler  darum  ge- 
beten, eine  Sammlung  von  40  Traditionen  aus 
den  gebräuchlichsten  ächten  grossen  Sammlungen 
der  Traditionen  veranstaltete  und  dieselben  er- 
läuterte. Die  Erklärung  jeder  Tradition  ist 
in  Bfacher  Weise  (in  8  Theilen,  »*vJs)  gegeben, 
nach   der  Zahl  der  Paradieses-Pforten,  nämlich: 


1.  +**.$:    Xj^JI    a^JISj    jAjLoj^   v&ovX»1   ^Si'i)   i-jLj 


vJ_e"5t    \Ä*ii»    »J.c5    rjLj 


^JIjkJ!    ^.«aiiu    ,j.E    ^j-* 


tSo] 


*-*<*-3 


■     »Low     ...Lu 


6.  *j>mä:  *j\L 


ZjZ1\  A^hj  *>_.  „_  ö, 
U  JoUJL  fl*s*TH  aL^ 


3U       \a,s       XkXkAAMM, 


Das  Werk  selbst  beginnt  f.  2a:  'j^i  e**XÄJ! 
JLc^l  Kj^  j;  jy^üL  :<j'.;  j.  oLiiL  JLcSl  Li\ 
Lit^  &_^JLi  J^ulU  äj^,  j:»  ä^yULi  js»'»j  >j»  oL-Jl 
^*jl\^!    !Ä<?    _jJ>l    *jy    •  •  •    i_5>i    U   J^e!    JAJ 

Von  dieser  Sammlung  liegen  hier  nur  die 
7  ersten  Traditionen  vor;  ob  dieselbe  überhaupt 
vollendet  worden,  weiss  ich  nicht. 

Die    7.  Tradition    f.  44a    beginnt:     \.~~£.    ._* 

Schluss    f.  49b:    uoj&    cyü>y}\    wJ.s    tÄp 

"Üj    8l\S>    »Ä^i  jjlä^\    Aiy^s    fy*\*l\    {Gj+i^  «Ä*öl! 

Der  Verfasser  lebt  nach  dem  Verfasser 
des  (j-y^clflji   (f  817/i4i4),   den  er  f.  47"  erwähnt. 

Schrift:  zieml. klein,  gedrängt,  vocallos,  zieml.  deutlich. 
Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1100,i6s8- 


1549.     Spr.  310. 


6)  f.  103-110. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  103': 


L£jl\=»     ,-,  «JU.1       8<ÄP 


o-^y 


li"^   läiX*—  JwjL^J  j.    LoL^    ,jA«jjf    ^c 


L^1    O* 


^ 


Verfasser  f.l03a:  >j>.  ,c*"-''  Hj^^l'T^  t^  *^J"'  '^^c  *-J' 
Am  RaDde  steht:  ^   *J-M  >-V*c  nJ  (^  rr*v,;^'  J^  J^i 

o*  o*~^]  &  q-^'  er?  o***^'  er1  a-^5 

\>y  ^  H^1^  a-   C5^y  CT?  O*^  Cr1  oU 
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Anfang    (nach    dem    Bismilläh)    f.  103b: 

;.U.     U  5-*=*  CJ*    »i^ijS     Uli    vAjUj    .    .    .   *J-*i> 


O"    Lf- 


-äJI   tULc 


C5* 


u 


Sammlung  von  40  Traditt.  nach  40  Seifis, 
nach  40  Prophetengenossen,  über  die  Vorzüge 
'Ah 's  handelnd,  von  'All  ihn  bäbaweih. 

Die    1.  Tradition     beginnt     f.  103b:     Li_*3-1 

Sie     selbst    beginnt:     J^>(    ,JL-    aJ    £-L~    Li! 

Geht    nur   bis   zum   Anfang    der    23.  Tra- 
dition,   deren    erste  Worte   f.  110b:  _«jl    \J>^J>\ 


ail^l» 


£Ü   iß^j/ü  v^  c^!  er?  <>  er?  a~' 

cf.  f.  123b  (Spr.  310,  8).      Das   Uebrige   fehlt. 

1550. 

Sammlungen  von  40  Traditionen  sind  auch 
noch  enthalten  in: 

1)  Mq.  115,   11,  f.  226b— 237. 

Vorhanden  ist  die  9.  —  40.Trad.,  aber  die 
10.  u.  15.  ausgelassen,  ferner  wegen  der  Lücke 
nach   f.  231   fehlen  Trad.  20,  Schluss,  bis  24. 


9.  Trad. : 


ÖL«» 


CT 
>S1\ 


bdl 


joJ.\ 


40.  Trad.:     _jÄ    .  .  .   JLä 


gJI  a. 


L5' 

l«5l    ,.,Uj 


2)  Spr.  1243,  f.  160  — 169\ 
Die  1.  u.  2.  Trad.  fehlt;  vorhanden  3  —  30. 
Die  10.  Trad.  beginnt:   »^  ^jti'bl  ur*^  !$■?'  O* 

Die  20.  ist:  ^Jt^^oiAsX*  i^jb»  rrV13^  s_*l«S"  *>j'  UiJ 

3)  Schöm.  XI,  3b,  Heft  16,  f.  24  —  30. 
Die  Sammlung  beginnt:  J«*,i  j^iÄJI  *JJ  <A*s^ 

4)  We.  338,  f.  110b— 124. 
In  diesem  Werke,  dessen  richtiger  Titel  ist 
ßf$\  wLtf  Sjiljj  iJJi  /J  J-as  J.  jj ixJii  oLi^i  "j" 


findet  sich  in  den  verschiedenen  Kapiteln  je 
eine  Anzahl  von  darauf  bezüglichen  Traditionen 
zusammengestellt  (f.  92*  10;  98b  20;  124"  5; 
126"  10;  139b  15;  147b  10;  150a  73,  es 
sind  in  der  That  69).  F.  110bff.,  wo  über 
das  stille  Beten  Si\l\3  ä***ä5!  gehandelt  wird, 
enthält  40  Traditionen;  die  40.  führt  die  99 
Gottesnamen  an. 

1551. 

Die  Sammlungen  von  vierzig  (oder  etwa 
vierzig)  Traditionen  sind  aus  sehr  verschiedenen 
Gründen  und  oft  zu  eigenthümhehen  Zwecken 
und  vielfach  unter  gleichsam  erschwerenden  Um- 
ständen veranstaltet.  Ihre  Anzahl  ist  ungemein 
gross  und  wird  es  hier  genügen,  ausser  den 
schon  besprochenen  Schriften,  bloss  die  Namen 
der  hauptsächlichsten  Sammler  dieser  Gattung 
vom   4.  Jahrhdt.   d.  H.   an  anzuführen. 

i)  ^Z^iÖJi  ^  &  J*  1 385A>95- 

2)  Ji~^Ü  M  ^  pj  lX*^  f  :«8/998. 

3)  £*Ji  ü*5  ^-*L 
t  405/: 

4)  " 


5 

1014- 


5)    (J_»LLJt  {S^.y>  yJ  ^m^S  aj 


412/ 
u^i^A**?    f413/l022- 

6)  ^-oü^l  j.LgäAö'fl  »US  J^c  ^  lU>I  f  430/io38- 

7)  ^jUoJI  a*^JI  J^  ^  J-**~!  t  ^/iost- 

8)  [T^Ii  (>  ^  ^^  a.  uU>!  f  458/io66- 

9)  ^3i    Jc*^    tf    JJÜI    J^    f  48Vl088- 

10)  jysxJi  A^i  qj  ^UJI  f  489/io96- 

11)  JPS33J    Ui-^    ai    ^    ^-^    f489/l096- 

12)  JÜTi  A.-L>^  t505/mi. 

13)  »-M.E  ajS  Jl^>I  ^  ^x^.  0j  J^=>\  f  509/Ui5- 

14)  ^liil  Ju*aÜ!  ^  l\*^  f  530/ns5. 

15)  JüT^Ii    f  57Vll75- 

16)  ^jjJÜl  t*»jJ  a^  J-«^«!  CT?  ^^  t  590/ll94- 

17)  ^L^Ü   *U!   Jy^   ^  ;oLäJi  Jy^   f  612/i2i5. 

18)  ^jJsJ!  vjisyi  ^IjoLJt  v_äaLiJüS  Oy^  f  629/i232- 
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19)  J'JäJ!   rf\   J^>\   &   lW   f  63<>/1288. 

20)  ^>ZÜ  ,JL.  qj  ^^  a,  aL*;4-.  f  6M/i236- 

21)  (TZ^  ^*-5  o*  j**0  c^!  oi  ^  1 636/i238  • 

22)  Z^jPT^J  vjUotj;   J«**^!  Ju^  ^  ju>* 

t637/l239. 

23)  J3HÜ  A*^  ^J  »iil  lX^C  ^J  <\+=~\   f  694/l295- 

24)  üIi37~^TP^  u?**?.  c^  r-1^  i^'  o*  lX*j>! 

C  70O/l30O. 

25)  jLfÜl^^JJ^iX^^ Jä^jA*^  t728/i323. 

26)  JH~:\    m«&    &    J^    t  748/l347- 


30)  ^;^JI    &]    O^  &   A*^   t  833/l439. 

31)  Vf^  uC^Li  ^     Jü    gJ    ^    iX+*?    f  874/l469- 

32)  jääJJ^»  p^l  ^  A*>i  ^  ^*^  c.  W/ISO!  ■ 

33)  J^333i  ,w  a,  a^  t950/i543- 

34)  O^    O*'    ^    ü*   **^    +  954/l547- 

35)  80^3     (j^&ilJb    ^yälaAi*     aJ    A*=»!    f  962/i555. 

36) 


Lf*x^J] 


&    cU^i     t  977l565- 


37)  J£J|    J*   ^    a,    ^*^    t  98Vl573- 

38)  ^ü3T3I^i  Ju*f  ^  ;l>l£ii  j^c  c.  1W0/i630 

39)  JXZT^i osrJ  a*.  ^  ^ ^  f  mö/mb 

27)  i^JRäxU  ^U^i  0UJ*,  aj  ^-y.  qj  J-jj  :  40)    ^JBi]  J^«*~!  f  1042/1632. 

C  750/l349- 

28)  JÖZZä  ctj!  wä-^i  ^  A*^  t  768/l862- 

29)  JP^jädi    Oytw.    aJ   ^»e    f  791/i889- 


4.  1087'       „ 


42)   ,j»L*J!  jJ  ^j*^'  j<*  er?  JS-*5>5  t  1151/i 


5.    Traditions- Hefte. 


1552. 


Spr.  1193,   2,  f.  58.   59. 
Ein  Traditionsheft,  tis» ,  mit  1 4  Traditionen, 
von  uäjys»  t  c- 120/738  mitgetheilt,  herausgegeben 


^♦i=Wt  (*?  ^ 


uXJu 


yj   JW^'   ^jJ   L<-J»   ^ 


vA*^ 


im  J.  754/i333.      Sie  handeln    hauptsächlich  vom 
Fasten. 

1553.     Spr.  495. 

14  Bl.  S™,  21Z.  (20'.4X14;  15>  2— 16' 2  X  llcra).  — 
Zustand:  ganz  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  la: 

Der  Verfasser  genauer: 

Anfang    (nach    dem    Bism.)    f.  lb:     UW*> 

tXi\  lx*c  _^  cj*^'  u***  -k^1  r5^'  r1*^  ä***J' 

^Lj&i    J-ol0    ^   ^,Uc    vi    f**«^    <-Vfi    ^    i\*j>? 

^ji\ji  sLao  .  .  .  -Wi  LcS'^  lj^3-i  JLs  jlJLc  ätjä 
j^.kXäli  A^i  ^  iA>^JI  Juc  ^jj  Ju^*  »ül  «X*c  _jj| 


^JLäj  *Jji  J.  .  .  .  &jUä*u.  v**^}  lt-*-^*  *^~  3[r~  j&g 
!^sua*is  JuJLä  uotXii  jli  i_co  tp^uJ^bLIä  l»x^uaJij 
^Ji  e5^^"'  *^'  C5^'  'ij^i  vi^xLiÄji  131s  l.tLi,  U  L^s 

Enthält  eine  ziemlich  grosse  Menge  von 
Traditionen,  betreffend  das  Jüngste  Gericht 
und    besonders    die    Hölle    und    deren    Strafen. 

Schluss    f.  13":    ^j    •(-»c  ^   ^    J^   ^J* 

jä~  'jj**ac  J^5  cT0  ^^  1***°  *^'  4^*!;  ü'  u0^'' 
'i\Pi!l  v_ilü  ^i»S  cS*aä5!  *_).j  ^c  *JJi  »JLk  *ii- 
Diese  Traditionen  sind  von  Esed  ben 
müsä  ben  ibrählm,  genannt  Esed  essunna 
t  132/749  zusammengestellt.  Die  Reihe  der  Ri- 
wäjät    derselben    enthält    f.  la,     bis    hinauf    zu 

^\J\    f*^\    ^=    ^    ^*^    (um    670/l27l)- 

Eine  Anzahl  Atteste  über  gehörte  Vor- 
lesungen über  dies  Werk  (vom  J.  597/i2oo— 668/i269) 
befinden  sich,  zum  Theil  in  Abschrift  aus  dem 
Original,  f.  13a— 14\ 

Schrift:  gross,  gewandte  Gelehrtenhand,  deutlieh, 
vocallos.  —  Abschrift  von  .-*«^!  _jji  rr^^  ^^^ 
^-i*^  qU*L"  vi  f^-"1  CT?  U^*  im  JaiiTe  665/1M6-  ~~ 
Collationirt.  —  HKh.  V,   10162,  p.  91. 
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1554.      Pm.  30. 
6)  f.  74-77. 

8™,  c.  20  Z.  (Text:  c.  lß'/a  X  llcm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber  und  fleckig.  Der  Text  oben  am  Rande 
hat  durch  Beschneiden  etwas  gelitten.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dick.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 5.  —  Titel 
fehlt.  Aber  er  steht  in  der  Notiz  über  die  Lesung  dieser 
Schrift  am  Ende  derselben  f.77b  (u.  auch  f.77a  letzte  Zeile): 


^M*  cT 


»Las 


^S-Jö 


LOW 


er?- 


er* 


Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  Bisin.)  f.74b:  L&Sl  13^3-1 
.  .  .     j  s_a-w^J  ,.*Jl>^](  JI4A.  ^-v-L^fjJl  sLaaäN 

^♦•^    O^  _/•*   £J*  ^*^-   o-^  u*"** 

Also  Sammlung  von  Traditionen  in  dem 
Werke  des  Müsäben'oqba  f  141/758?  dessen 
Titel  ^-.Lill;  veranstaltet  i.  J.  782  Sa'bän  (1380) 
von  Jüsuf  ben  mobammed  ben  'omar 
ihn  qädi  iohba  f  789/i387-  Die  Ueberschriften, 
z.  B.  Jjlil  siöh  0/>  (welche  bis  zum  1 1 .  t  ;=>  gehen), 
beziehen  sich  auf  die  Theile  des  Grundwerkes. 

Die  erste  Tradition  daraus  beginnt:  U-Uj 
-Ji  ^jjb\  ^il  ovj5;  ^Li  lii  —  Schluss  f.77a: 
'^iyi  Jois  &jtis  ^«J!   (je.   K*a3-Jl  ,ja*J  j   S^XäJI. 

Schrift:  flüchtige  Gelehrtenhand,  ziemlich  gross, 
kräftig,  in  einander  gezogen,  schwierig,  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  782  Sa'bän  (1380) 
von  ^J  0>*->?  ^J  {j*Z>j>\  *-V-=-  sßj9  ^  o^-^  O*) 
jiLSill   ^j  J*.    —    HKh.  V,  12464,  p.  647. 

F.  78  enthält  eine  Tradition,  von  ;L~j  ^j  J^lS> 
mitgetheilt,  und  f.  78b  eine  erbaidiche  Bekeh- 
rungsgeschichte    eines    Götzendieners,     erzählt 

von    lXj\     ^.J    vXs-^yJi     iX^E. 

1555.     Mq.  125. 
5)  f.  37-43. 
8'°,   15  Z.   (18X131/»;  12l;ixSllaca).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 4.  —  Titel  f.  3Sa: 


Anfang  (nach  d.  Bisiu.)  f.  38b:  ä^&K  li.*3-l 
(»MJiit  ^1  .  .  .  0i  pj~ji}\  iA*^_jj5  o^-^  tl"^  *  '  ' 
.  .  .     JtijoJol  ^*jliJS  «Jül  x^  ^_j  .-v*»-*-'  v»j  (J^ 

gjl  l;li  tXäjl  J^>-;  JJi*5  ,*}ü^«.  ^Ll«  jlji  fjt*o  ^^Jt  CTc 

Traditionsheft  des  'Äff an  ben  muslim 
elbacrl  epfafär  abü  'ot'män  f  22%35-  (Eine 
Notiz    über   seine  Zuverlässigkeit   steht  f.  37b). 

Schluss  f.42b:  Äi}ü^3  xUi  qI  !»jt*3  xü^  J«**, 
'J-j ijl^j . .  .all  J^l,  BJ|.y>T  «^1  JuJi  J*oJLoj 

Der  Herausgeber  ist  ein  Zuhörer  des  .*~äJI 
_s  l~e  ajl  ^-«LiJt  urä^OJt  LJ^  ^t  (geb.  527/i133, 
gest.  600/i203))  hei  dem  er  im  J.  586/ii9o  gehört 
hat.  —  7  Riwäje  zu  diesem  Heft  sind  hinter 
dem  Titel  aufgeführt.  Zeugnisse  über  das  Hören 
desselben  stehen  f.  38".  42.  43  vom  J.  655/i257 
bis  775/i373.    —    Am  Rande  bisweilen  Noten. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  Diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen.  — 
Abschrift  c.  586;ii9u.  —  F. 44  ist  leer  gelassen. 

Mq.  180b,  51  ist  ganz  verschieden. 


Mq.  180",  f.  183.  184.  -  -  Aus  einem 
Traditionsheft  desselben  Eccaffär.  Die 
Traditionen    betreffen    f.  184    pM    und    f|^-s>, 

f.  183  oLc. 

1556.     Mq.  125. 
10)  f.  108-124. 

8vo,  13— 15  Z.  (17VsX12Vs;  15x  llcm).  —  Zustand: 
fleckig:  nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1—9. — 
Titel  und  Verfasser   f.  108a: 


v»ß  u*^  ^4^  ^^  er* 


Jl 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  108b:  jJu  J^>! 
^jjÄJ!  giLäil  ^Ui  /i  . . .  .-*JÜI  ^*o3  ^L*!!  sj, 

^    JwAasJI    *-»Ä^  _j.ji    J^BlftJI  g«*^!   l5j*3-l    '•  •  •  ^>; 

bj*3-i    Jlä    \Af-Lbj    *Jlil    «-«y>    *JjS    0^&    ^    C<+£? 


&  ^  O* 


On-z?   i-N.-ot* 


Ü1 


*JlI!  0i    u-LJI    L^iLj   ,J^  &JJI  dy*j  Jtä 
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Ein  Heft  Traditionen,  gesammelt  von  'Abd 
alläh  ben  mobammed  ben  ennrfmän  um 
275/888,  nebst  Angabe  derjenigen,  von  denen  sie 
ihm  überliefert  sind  und  derer,  die  sie  von  ihm 
erhalten  haben.  Zu  jeder  Tradition  ist  ausser- 
dem ein  Nachweis  über  ihre  Aechtheit  gegeben 
(z.  B.  f.  109b:    .  .  .  rL~o  »!.,  #*£>  e-j^=»  !Äs> 


ij^u 


aj   a—^i  aJ    *JJ'  «A^c   ^S)i)'      Heraus- 
von  ,-y*^  qJ  jA.*=>,   einem  Zuhörer  des 
oV*^  CJj  J.AasJi  (um  420/io29)5   des  Zuhörers  des 

(jiUÜJt    ;_»X:   ^     (J.C    qJ     vA*J^   iA^a*   _yjt     f    412/l021- 

Schluss    f.  122":    jj   i^^=.  Lä\J!  J  Loi. 

Nach  der  Unterschrift  sollte  die  Fortsetzung 
im   2.  Hefte  folgen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  vocalisirt.  Die 
Überschriften  der  Hauptgewährsmänner  in  hervorstechend 
grossen  Zügen.  —  Abschrift  e.  500/no6. 

Auf  f.  123"  oben  am  Rande  und  zur  Seite 
eine  Notiz  darüber,  dass  dies  Heft  im  J.  516/n22 
gelesen  sei.  Im  Uebrigen  stehen  auf  f.  123a 
zwei  nicht  zu  dem  Werke  gehörige  Traditionen. 

F.  123".  P24\  Ohne  Titel.  Erklärung  der 
1 .  Sura.  Anfang  (nach  d.  Bism.)  :  .-dluN  ^j  "^  ^^ 

U£i  Ä^ls  .  .  . 


IlAji      »lÄ*<C     äJJI 


a*A 


"  *JLJ   Xi 


Dieselbe  Schrift  wie  vorher.  Im  Uebrigen  auf 
f.  124  ausser  einer  Tradition  und  Aussprüchen 
Loqmän's  einige   Kleinigkeiten. 

F.  125  leer.   —  F.  126:  s.  bei  1). 

1557.     Spr.  517. 

41  Bl.  Svo,  18  Z.  (lS'/aX  12'/a;  14'/2  X  9cm).  —  Zu- 
stand: unsauber  u.  fleckig.  Bl.  21  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  f.  la: 

»LftÄÄ^Jf     «AjfjjÜf     a^      -&l*jf     soll 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  1":  £^A>£Ji  li.*j>i 
rri  <A*^  qJ  iA*=-i  ^.j  *A*.=?  ,-&*>  j.i\  J.s-'Ü 
jt\«*J\  Kju«.*Ji  ..j  ,-t-~*'  •  Dies  ist  aber  aus- 
gestrichen   und    steht    dafür    oben    am    Rande: 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


^C     ^     lX.4-2^     ^J     lX*=>(      ^     ^J^     (fcAMJlii  j.Jj  JjÄ^ti 


;J-*Ji    Aac     .,j    iA*^?     .-j   *JU\    iA*c  j«.*»^!  jjl  LiSiAs» 

Lo'iXs»    i3Li    iSL*üj^    s_ci.e   ^w.*3"   ivi«   *-*Jtc   sei  .'s 

Zehutes  Heft  einer  Traditionssammlung  von 
grösserem  Umfang,  zusammengestellt  von*.**JjJtj.jt 
ijpjtlf  Jy^-  ^j  tA*^°  ^y  aAII  OyJ.  im  J.  315/927- 

Die  Riwäje  derselben  ist,  wie  f.  1"  angegeben,  von 
^ZUJi  a^>J!  A.,C  ^  a.^  y?li_^i   (f  393/1003) 


und    von 


C^ 


o- 


A*>S 


cH 


iA*^"    ^*s- 


JJuuJI  üJL^J»   a^  a^S  (lebt  um  d.  J.  450/1058): 
bei  letzterem  hat  sie  gehört  ^-j  lX*^  ,.;IAUjSj.j! 

^T^    >^!     ^£     O*     0^]     lm     J-    459/l067 

(f.  la  und  besonders  am  Schluss  f.  40a).  Daraus 
ergiebt  sich,  dass  die  jetzt  ausgestrichenen  Wörter 
richtig  sind,  dass  das,  was  jetzt  an  deren  Stelle 
steht,  einem  späteren  Leser  des  Buches  ange- 
hört, und  dass,  mit  Weglassung  eben  dieser 
Stelle  bis  zu  den  Worten  'ili  U^JLc,  die  obigen 
zuerst  stehenden  Wörter  (bis  JlX**j1)  und  dann: 
öJI  iA_*-^  _S>Lb  jj\  li^-p-!  jLi  *-*-Lc  g*i__ä 
den  Anfang  dieses  10.  Heftes  ausmachen. 
Die  hier  zuerst  vorkommende  Tradition  ist: 

L\Axi    «wJ-«i    i*^*"    iT**   'j'^°'*   !jL»3J\s  *-'i\J  (^f*^  v)j^r^ 
JJ(     J^.äj    "5    cj*«*»-!    LT1^^    WCS^IJ^    «JLii 

Schluss  f.  40a:  jJlc  ^c  ^.-j  ^5^-!'  y*-*  J1^» 

^t    iÄS>    '     SJ    c^^L>   '^S    ä  i j«l  *J  Jjs-j  j.i*5   (A=>^ 

§JI    5A>.    ».U    iA+^-I,    ^;^i 

Darauf  folgen    f.  40a    unten  bis   41"   unten, 

auch    f.  la   und    am   Rande    von    f.  1",    2a,    39" 
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Angaben    über    Lesung    dieses    Werkes,    vom 

J.  «9/1067    an    bis    6"/l278- 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos,  bisweilen 
ohne  diakritische  Punkte.     Vom  J.  459/io67- 

Dies  Werk  heisst  f.  39b  u.  la  (am  Rande): 

0kiIi^.*JS    coiX=- ,   was  aber  doch  nur  auf  diesen 
als  Räwi  geht. 

1558.      Spr.  516. 

10  Bl.  8™,  17  Z.  (18  X  137a;  I2l/a X  SVa™).  —  Zu- 
stand: etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.la: 

Er  heisst  ausführlicher: 


Die    hauptsächlichste    Riwäje    derselben   ist 


f.  la  an 

Ferner : 
um 


en;    zunächst  ^Ijtil  ^\,    d.  i. : 

Xj     ,  ,_)!     ,.TJ     i_X4~>    ,-^J     i-X*£>t     ,.,*.«*^s! 


^  et 

um 


et 


*' 


474/l081  '|_5;L*aJ^5  (J^qJ  \X^^  «IN  kX^£  ^AtfJjji 

wjij  ü*  *"'  ^  o*  j**  ls?]  et  uM  o~^]ji] 

Die  Anzahl  der  Traditionen,  welche  Mo- 
hammed ben  ahmed  ben  mohammed  el- 
gärüdi  elherewl  abü  'lfadl  f  327/938  (413/io22?) 
in  diesem  Hefte  zusammengetragen  hat,  beträgt 
etwa  40. 

Anfang  (nach  dem  Bisni.):  £_^bäJ!  li->.:>i 
tX+^  _jjl   ...jjJ!   \_ä*sc  j.Lc'Ü   JasLs-S   oL^i^i   oLäÜi 

•  TJ    lXa*£s|   l\j-C    *.*»läJI   jjl   .-jJlXJS   ryf^>  JA«Ji    *aS»J 

c,j  Jn-s?  »Jüi  lXae  _j.j[  ajJs.JI  JuÄ.  JlXjlÜj  . .  .  iAT-! 

»JS  «3^,  ^j!  . . .  ,J>c  cy«^l  _^i  13^*3-1  f^lS  5jJlä . .  . 
Die    erste   Tradition   ist:    **Ij«^  <J-c    '^ij*' 


und     bezieht    sich     auf    die    Sura 


letzte  f.  9a 


"S   L>  &S"j-  fi\   „XJ 


o — 


Die 


Das  Werkchen  schliesst  mit  5  Versen  des 
>_Jjlj  (j*L*JI    f  291/904  5    deren   letzter    (Ramal): 

F.  9b  u.  10  u.  la  enthalten  Angaben  über 
Verschiedene,  die  dieses  Heft  bei  dem  oder 
jenem  gelesen  haben,    vom  J.  627/i230  —  919/i5i3- 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  wenig  vocalisirt, 
bisweilen  auch  ohne  diakritische  Punkte.  — Abschrift  von 


qJ    cX^bt    uX*c   qJ    ».L'i    lU*.    l\*5^     _j! 


»JUS   l\**« 

^jL^I   &*&.   ^jji    im  J.  683/i284-  —  Collationirt. 

Diese  Sammlung  heisst  auch  nach  f.  9b,  1  (u.  f.  10'',  1): 


1559.      We.  1712. 

5)  f.  111-118. 

8",  19  Z.  (18X13;  121.3X9l;2cm).  —  Zustand:  etwas 
-  Papier:   gelb,   dick,  glatt.  —  Einband:   zu- 
sammen mit  1  —  4.  —  Titel  f.  llla: 

g..y£Ji    IgS-J*1    LxjOsJi.      yjjllj   Hüll    ÄaS    £12>, 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  1 1 1 b :  Lij'_<.i>i 
X-iji  i'^:  .^ciAi'^  x-Lä.j  öc\-l*v-».J!  x>L*ill  A^^-i-Ji 
^_j   ^-yw^>   ^.j    ^.*c   u^i>   ^j'   ^.Ju!    i3U>    *.*äaJ! 

CJJ    iS    J*-^J    r^S    k^    8*L"3    ^'C^1    J^    L?^' 
qUj  ä.ä—  JjliS  ^o,  ^g.ui  ^j<«  ^-j^-i.jLÜj  «jL*v.Ü  jj*.**i-t 

,   _5L=>i      ^.ÄjyJS      .-J      -AOJ     .-J     (J.C    ^-J      aXjUI    lA*C    t\4^S* 

Eine  kleine.  Traditionssammlung,  die  Mo- 
hammed ben  'all  el'odäri  abü  tälib  aus 
seinen  Vorlesungen  bei  verschiedenen  Lehrern, 
die  bei  ^jitJi  J<.+2?  ^j  »JJi  lUi  ^«~L«JI  _j.j! 
um  340/95i   gehört  hatten,  zusammengestellt  hat. 
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Die  Reihenfolge  derer,  die  diese  Traditionen 
von  El'osärl  empfangen  haben,  steht  im  An- 
fange (und  mehrfach  f.  116  — 118)  und  geht 
hinauf  bis  auf  die  Traditionslehrerin  iLx-äJ'  um 
d.  J.  738/i337,  von  welcher  dann  der  Heraus- 
geber    und    Schreiber    ^-j     A*^"    ^jAJS    u~-*£> 

sie  überkommen  hatte. 

Die    erste    hier  vorkommende   Tradition    ist 

f.  1 12" :      b  ob     :~±^i\     _yi    sJbe  ^Jle    v_»JL>    0<> 

'^5üUj    ~i    U*s    ?<Äi    J»>,    ^Ic   u~J    jlä    Li  j-js 

Schluss  f.  116":   ^UnzJtis  üämäJI  ^slj 

'(►XjO     ,^-jdt      bö^J       1l\XS>     jlS     fJ 

Schrift:  zieml.  klein,  gut,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Abschrift  vom  Herausgeber,  um  ?w/i339- 

Es  werden  alsdann  noch  f.  116 — -118  ver- 
schiedene Zuhörerlislen  in  Bezug  auf  dieses 
Werk  gegeben. 

1560.     Pm.  295. 
2)  f.  28-35. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Bl.  28  — 33 
in  der  unteren  Hiilfte  stark  fleckig.  —  Titel  und  Ver- 
fasser, d.  h.  Sammler,  f.  28": 

^^aoJI  j+s-  *l£b*  -.iJ-f  Oof^i  ^  «iliii  ^ 

Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  28b:  lb*i>!  Jls 
.,j   A*r^    ^.j   *l!i    A>.e  £.1  aL'1  iXo-c  rf^aJ!  jji  ^NA-iJi 


,_ÄJ-bJ!    i_*j'S.*i'    >_>bj   x) 


^   vS 


"s  er**'1**: 


i3**J  Vi" 


CT?  £l- 


l_Ji 


JLs  .  .  .  ,.bl«Ji  i^XtJ 


i^JS     JJÜ     Ü5*b,      --li 

2.  Heft  der  Sammlung  des  'Omar  elbacrl 
von  kurzen  Traditionen,  unter  Anführung  der 
Gewährsmännerreihe.  —  Nach  f.  33   fehlt  1  Bl. 

Schluss  f.35b:  oolo*  .  .  .  liAjui'bi  ,._j|  LoiXs» 


V 


DieRiwaje  der  Traditionen  steht  f.28";  sie  ist: 

iyjÜÜ!       .j./*^&l        .-J      qL*L«      ^.J      lA*J»\       Aj      f-j5     *^.b; 

'«ä^   a*      (f  348/959)   ^LfÜt 

er?  i-*-*^1  o*  lX*B"'  o*  o~^  (J-c  ls^  **'« 
'•—  (t425Ao34)  oÜU  o*  ^*^*"c^  ö-^' 

^.j    *jAJi    A*e     ..j    A*^£*    A**»    ,  ^jS    ^;> 
(um  498/uoO   l/4^> 

(um  *"/n03)  ^Jt  ^jjS 
-j    A*^     ..j    aIÜ    A*c    .-j   *Ui   A-k>c  j^ääjI  .  _jS  ^i) 

^-       (t  58Vll85)    ^bAJi    j^-li    ^    L? 
-j  *_*^"ii  ^.j  v_iüL>  A*£  A*s^  ^jl  .-»JÄH  ibwto  iji. . 


c^  ^  ^^  o-  er 


-»ö*. 


■Jl 


1561.      Mq.   125. 

6)  f.  45-67. 

8TO,  17— 21  Z.  (18Xl3l/s;  13l,2X  101,2cnl).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1 — ü.  — 
Titel  f.-15a  von  späterer  Hand  u.f.48  von  der  ursprünglichen: 


.LLiftif  >iLjj  ^  »US  a.c  ^  a*^  0j  tA.*Ä.f 


An  f  an; 
ÄUI   A. 


(nach    dem    Bismilläh)     f.  48b: 

,.-j    A*^   änääJS    »ji    ^,^iJI     b.»j>i 


^c  .  .  .   Ujic    öti.s    bu    l_gJlAÄjl    qUL-  ^-j    A*;>\ 

&JI   i***3  (c^'  L?'''   **lij   »b^S   o*b>  lüJLä  xijLc 

11.  Traditionsheft    des    Abu    sahl  ahmed 

elqattan  (um  344/855);  herausgegeben  von  einem 


Zuhörer    des 


Ü- 


Schluss  f.  66b: 


3.LJS    A>.c    ^    A*^   rf^aJi  _yj! 
A*^l     f  5«4/1168. 

jlfiS     *jw1,     «.5.5     ,   yLM 


'^J!  ^  .  .  .  jJU  A^b  t^l  3-1   '^ai  c^ic  ^ 

Zeugnisse  über  gehörte  Vorlesungen  darüber 
stehen  f.  45  — 48a  und  f.  66*.  67;  sie  betreffen 
verschiedene    Jahre     aus    dem    Zeiträume    von 
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564/ii68~~ 913/i507 ;  die  meisten  derselben  stammen 
aus  dem  7.  Jhdt.  (600/12o3  —  685/i285>  —  Die 
Riwäje  ist  f.  48a  nach   dem  Titel  angegeben. 

Schrift:  klein,  fein,  spitz,  etwas  ineinandergezogene 
Gelebrtenhand,  nicht  leicht  zu  lesen,  meistens  ohne  Vocale, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  um  564/ii68- 

1562.     Mq.  125. 

1)  f.  1-8    19.  126 

194  Bl.  8TO,  19  Z.  (18V4  X  13Va:  12  X  8V2001).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  auch  nicht  frei  von  Wurmstichen  ; 
etwas  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pppbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l": 


CJ 


5  ^Mt  ±äj 


o< 


O- 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:    z^.~:\  "j*^ 

j».»A3  ^,-Üi     -.C   .  .  .   »-Jx;  ÖS-Lt  j,U*«Ji  ^jL  l_j;£  ^IaiJ'M 

&J>\  *J_>i}J  (am  Ran(^:   K*»L«*4i)  ä-wL-*>4  c^jlXs»  ^J^ 

Ein  Traditionshef't  des  'All  ben  moham- 
med  ben  ishäq  benjezld  elhalebl  (lebt  370/98o)- 

Die  Riwäje  ist  f.  1"  angeführt:    nämlich 
^.U^S  y^j  aJ  J^w  0j  J>ü  lX.*^?^!  um  460/io68; 
Lg/oi!  ^"Ü!  0Uic  ^  ^Xc  cj  A*^  a!^l  jJ 
um457/1065.  Herausgegeben  von  einem  Zuhörer  des 

^LÄi^^l      ~i\     J»AURjS      ^i\      £jJ     i\aJ^     ^J      vX+AiM      t\*C 

(lebt  um  *70/io77)- 

Schluss   f.  8":    ^j=>  -oliJÜi,  frtjdJi  Jl3 

Auf  f.  I1  u.  8b  steht  in  enger  kleiner  Schrift 
die  Angabe  aus  verschiedenen  Zeiten,  wann  und 
bei  wem  und  von  wem  dieses  Traditionsheft 
gelesen  ist,  nämlich  von  457/io65  bis  614/i2i7; 
ferner  f.  19  vom  J.  646/1348  bis  "4/m5  und  f.  126 

vom    J.   525/n31    bis    665/i266- 

Schrift:  klein,  gewandt,  gut,  deutlich,  gleichmässig; 
oft  ohne  diakritische  Punkte,  fast  vocallos.  Am  Rande 
stehen  öfters  Lesarten.  —  Abschrift  im  J.  457/i065. 

HKh.  II,  4036  (meint  ohne  Zweifel  dies  Werk). 


1563.      Spr.  520. 


8ßl.  8T°,  31  Z.  (21  X  15'/2;  16x9cm).  —  Zustand: 
wasserfleckig,  Bl.l  fast  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.la: 

Traditionsheft  des  Mohammed  ben  ah  med 
ibn  elgitrif  (oder  elgitrifi)  f  slljg$T-  Der  Verf. 
heisst  f.  lb  ebenso,  mit  dem  Zusätze  ,-sjiaiJI 
und  dass  derselbe  im  J.  371/98i  m  n^r?"  diese 
Traditionen  vorgetragen.  Ausführlicher  heisst  er: 
^i.L>_>!  ,-sjiiJi  .-A-%^i  .-j  AS'i  ..j  «A*^  t\xiL=>_»jS 
DieRiwäje  derselben  ist  f. la  angegeben.  Dieselbe 
fängt  an  mit  ^c-aUS  aUI  iAac  .-j  ^Lb  („aaIiJIjjI 
und  geht  hinauf  bis  zu  ^\*rs*  _»j!  ^«AJi  (J\ 
,_s;.iAA*.ji  aUI  iX»c  ^.j  ^ßyäJi  A*c  .»J  |*-Ji*ji  iA^e 
bei  dem  diese  Traditionen  im  J.  G22/i254  gehört  hat 

und    für    seinen    Sohn    all!    Jv>ac    «.wlsit  _»jl    auf- 
geschrieben hat. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:    IjlXaav  li.**.! 

Jwa£       vAa-S^     _*ji       JLfcj'lJ!       ploi       JpLlud]      5jlX.S      v_äJL»aJS 

öJ!    ^.lXa*]!    jdii    >Aac    ^.j    l5J^'    iXac    .«j   A_Ja*JS 
Die  1 .  Tradition :  ßf\  <^JJ;,  tiÄ/o  ils-^  c^aa/  Jlä 

'*»A2»jl   \Ä^5  liVAÄ^J  JLÜ   A.XA3  ,  c-^aJ'  uiüLwi  jLA^Äi"il  »Jj« 

Die  letzte  f.  8a:    ^a>  JLä  ^^0  aXo  »üi  i3*a«,  J'ls 

'jLJI    0*    ^    *1»    v_Äac  ^aJ  I  «Ula  jJJI  ^fl  xJi  ^i  ^yA=j 

F.  8,  auch  f.  la,  einige  Angaben  darüber, 
von  wem  und  bei  wem  und  wann  dies  Werk 
gelesen   sei;   dieselben  gehen  bis  zum  J.  687/i288- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  —  Autograph  des  Sammlers,  vom  J.  652/i254. 

HKh.  II,  4103. 

1564.     Pm.  295. 
3)  f.  36-44. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  u. Verf.  f.36a: 


UAAxliif      i^f 
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Ein  Traditionsheft  des  Ahmed  ben  mo- 
hainmed  ibn  elmohendia  y  385/g95,  aus  welchem 
eine  Auswahl  getroffen  hat  (tl&xil):  ,cÄiJt  Jue. 
Die  Riwaje  ist  angegeben: 

[JMX^\  ^  ac     (um  370/98o)  ^üjjj; 
*.ä«  ,  öJtX.11  **m.&i\  ,.,j  ,  £-*.s?.  ,-»j  t\.i.  js ,  yjL* 


'<j^  H'jy 


C5* 


I      *jt„ 


•--     (t  583/n87)  vymä 


aj    >Ju^j    aJjJ5    cäUB    aJ    ^e    ir*Äi    ^Jl 
(Oc       (f   589/ll93)    L53LC0    ü*    V>r.' 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  36b :  Li_*j>5 
.-j    ^a*»jJ    .  •  ■    q.J   j*  O"*^  -H'  '  '  *  i)"0^'  ^^' 

.IUI     viiOlx^S   C^-äaJL)     tXjlc     Oj.*J     *.X*3    äUI    Jm*.    jls    .    .    . 

^nJ!     i  g;  v_Ä^i.^U  (j^/Ü  ,-t^    tKX**J    ^J^  ^li   Li*J    *-JI 

Schluss  f.  44b:   a^li  Jui*  0lj»J!   ^Xi?.  aö^ 

vi^*j       Jas    s.*i.s»-li    oL)    *J    »ji^    üT/o    j._»j   J.i     ;<Jw~ 

Eine  hierher  (nach  Ja»)  gehörige  Tradition 
steht  am  Rande;  ist  aber,  weil  derselbe  stark 
beschnitten,  ihrer  Hauptsache,  nach  nicht  zu 
benutzen.  — ■  Ein  eigentlicher  Schluss  ist  hier 
nicht;  das  Wort  v^*j  ist  gefälscht  und  gesetzt 
an  die  Stelle  des  ausradirten  LoAs> :  es  fehlt 
also  nach  f.  44  das  Schlussstück  des  Heftes, 
vielleicht  nur   1  Blatt. 

1565.     Mq.  125. 
18)  f.  177-182. 

8™,  22—24  Z.  (17VsXl3;  15— 15'/2  x  llcm).  -  Zu- 
stand: wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  zus.  mit  1  — 17.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  177a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  177b:  J^  olj 

t\*s^   (^   ^j    v_S;JaUi   lX*£   7-^    <c?'    ■  •  •    ^tA^ 
•   ■   •  (jJLst  ij»S**=^  qJ    y*"  ^jJ    (J-'C   ^jJ    (»*äJI    l\*c 


Ka^aJ!  iy^r!  i\Ä*».'i  üJL*j-!  ,Ls^l  ._xi  .«.  Lo  v__»L» 
.\IJi  uV»c  -j  l\j*!  Lo'iXb*  A+^j  tX^I  «-sv.!  ._*  ,y<2i  j, 
gJ!  \UI  ^Aj  ^-o  q^ac  ^ftSp  jJT>o  aJJS  Jyw;  JB  .  ... 
Traditionen  über  die  Vorzüge,  die  mit  den 
Namen  Ahmed  und  Mohammed  verknüpft  sind; 
gesammelt  von  Elhoseinben  ah  med  ibn  bokeir 
t  388/998-  Der  Herausgeber  ist  ein  Schüler  des 
jZIZTT^  r*jJ.\    Ju£    ^J    o^iaiJl  Jy^   f  672/1273. 

Schluss  f.  180b:  ».III  .wi  :<jj^,  is^  Jo*iJ 

'UJL«»j  A.L.J,  .  .  .  *ij  Jw*=^!3  £j^i  _s»T  'LfcJlc  ^L« 

Abschrift  um  740/i339  von  ^j  l\*^"  ^j  a-v.=- 

t  C  7b0/l359- 

Zeugnisse  über  Lesung  dieser  Traditionen 
f.  180  u.   181     in    Abschrift     aus     den    Jahren 

535/lH0    U.  «»/1199,     669/l27()    u.  736/l;J35. 

F.  182  enthält  einen  Lehrbrief  über  das 
Werk,  im  J.  736/i335  ausgestellt,  unter  vielen 
Anderen    au   ^gjliXjjjwJ!   cy"*^   rr#^  J^i- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gelblich  blass,  flüchtige  Ge- 
lehrtenhand, vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  nicht 
leicht  zu  lesen.  F.  182  spätere  Abschrift,  kräftig,  regel- 
mässig, deutlich. 

1566.     Pm.  30. 

5)  f.  56-73. 

8™,  19— 20  Z.  (Text:  c.  14 V2  X  llcin).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  zum  Theil  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1  —  4.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Traditionsheft  (£;•>),  vielleicht  von  Abu 
no'eim  (s.  No.  1567).  Anfang  fehlt.  Die 
Blätter  sind  etwas  verbunden  und  folgen  so: 
70.   72.   56  —  69.   71.   73. 

Es  sind  hier  10  Sitzungen  vorhanden,  an 
deren  erster  der  Anfang  fehlt.  Dieselben  sind 
an  Freitagen  des  Jahres  412/io2i  gehalten,  und 
zwar,  nach  den  Ueberschriften  von  f.  56b  an, 
vom  18.  Gomädä  II  (29.  Sept.)  an  bis  zum 
27.  Sawwäl  (3.  Febr.  1022).  Für  das  Jahr 
ist  zum  Theil  Platz  gelassen;  es  steht  aber 
f.  60b.  63".  66";  einige  Male,  65a  u.  67",  steht 
bloss    das  Jahr   12.      Die  Gewährsmänner  sind 


254 


TRADITIONS  -  HEFTE. 


No.  1566—1569. 


ziemlich    kurz   angegeben.      Die  zuerst  vorhan- 
dene   Sitzung    beginnt    f.  70b:     .Jic  _j.ji    Lj->->' 


ur~->"  er 


,£        ■-.>..£./. 


Schluss  f.  73b:    M  r>;  ^  0~^ 


^c  ,e&j  u^j^y  v_Ä*iJj  iCi^>  u^^i  **1*  J^'  !<a*c 

Die  Lesung  dieses  Stückes  ist  durch  No- 
tizen bestätigt  aus  d.  J.  485/i0925  553/ii58  u-  614/l2l7- 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  steif,  nicht  undeutlich, 
fast  vocallos.  —  Abschrift  um  485/i092. 

1567.    Pm.  30. 

4)  f.  50-55. 
8vo,   21Z.    (Text:    13  X  9'Vm).  —  Zustand:    nicht 
ganz    sauber,    auch    nicht   fest   im   Einband.   —    Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1  —  3.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  50a: 

JasL^S  &+Zl\   <^ytaf   /•)■* 


il*if  i^Jf  ,  nJl^f 


Anfang  (nach  dem  Bism.):    u~**iM  »j  sXai 
jL*xxj>»  ,.YAJt^w^^  «*_AiV.  &Ä**  o1*-^  i3 


CT* 

er?  ^  o*  uW:>!  er? 


cr^; 


»**«., ' 


C5^ 


'a1^*0-  '^*-~**=>}  er 


[*-*"     >*"* 


w\e?o!    ä.£/0     ..j    iX«.^     •• ,J    i\*r>l 

Enthält  einige  Traditionen,  welche  Ahmed 
ben  'abdalläh  ben  ahmed  abünoeim  f  430/ioas 
in  einer  Sitzung  seinen  Zuhörern  vorgetragen 
hat.    Die  erste  derselben  ist:   lXw>,  q^*b'5)  f'-*3  er* 


'.SOJI     rLa    l\äJ     JL* 


Die    Sitzung   hat, 


nach  der  Ueberschrift,  im  J.  397/ioo6  stattgefunden. 
Die  Riwäje  derselben  ist  von  ^jKiXAAaJI  iA*^° 
im  J.  599/i202-  Die  Gewährsmänner  werden 
genau  und  in  vollständiger  Reihe  angegeben, 
zum  Theil  auch  mit  einigen  Notizen    über  sie. 


Schluss    f.  54a  (Baslt):     L».    'iUi-i  £>)>> 

Darauf  folgen  f.  54a  unten  bis  55b  ausführ- 
liche Angaben  über  Lesung  und  Leser  dieses 
Werkes  in  den  Jahren  614/i2i7  bis  847/i44s. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift von  ^JiÄ^jl  ;l~S?~'  L^-!-c  rji  i-V*^  ,-»J  *JJI  iA*e 
im  J.  G14  Reb!'ll  (1217). 

1568.      Spr.  469. 

4)  f.  8P-88. 

(Auch  bezeichnet:    Spr.  285,  3). 

8"°,  19  Z.  (18x13;  WxlO1/«™).  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:   zus.  mit  1  —  3.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Traditionheft  (^^>;  so  auch  in  der 
Unterschrift)  von  c.  70  Traditionen,  von  Ahmed 
ben  'abdalläh  ben  ahmed  abü  no'eim 
+  *30/i038  zusammengestellt. 

Anfang:  -tj  lA*»!  ^  ^-jm**!  ^e  _jjl  lj-»j>-i 
Jut  aj  A*=-i  jw.xi  jji  JoiL^S  UjlXe»  Oij^l  a-~^5 

Schluss  f.  80b:       'l4Ü>A^   üL^i  J^>!  J.*.j 

Schrift:  klein,  flüchtige  Gelehrtenhand,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte,  ziemlich  schwer  zu  lesen.  —  Ab- 
schrift C  800/l397- 

1569.     Lbg.  704. 

5)  f.  15-26. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  15a 
von  anderer  Hand  (und  auch  im  Anfang,  ohne  die  Zahl): 

Verfasser  u.  Bearbeiter  fehlt;  dieser  ist  wahrscheinlich 

Anfang  (uach  dem  Bism.)  f.  15b:  jJÜ!  l\*e>1 
ki^j^L=>l  8^xs>  .  .  .  ^LLiül  jj*Ü  Jj  J.  «*!'  i^tXJ' 

16  Traditionen,  welche  der  Verf.  Moham- 
med ben  'all  ben  moliammed  eddimasqi 
ibn  talün  +  954/i547  (953)  ausgezogen  hat  aus 
dem  Traditionshefte,  welches  ,  -cljJl  j^> 
heisst  und  welches  Jyje<w  ^s  ^-ÄäJI  ^jS- 
Jy.*^  _^jl  lFj*31"  l5^'  '   ^er  Lehrer  des  ^cL^üSi, 
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verfasst  hat  (f  409/ioi8)-  Dieses  Heft  ist  dann 
noch  weiter  bearbeitet  und  mit  Zusätzen  ver- 
sehen von  »l\*/>  .-jS  i-jLP^JI  <X*c  tj  ,  r*^- 
t  511/ni7  und  /\~*>  &$  0*~si)  CT-   ^c  T  ""71175 

/l215- 


od   S  L~c  ^\  0~.±\  aJ  J-c   f 


Es  enthält  Vorwort,   3  Kapitel  u.  Schlusswort. 

SwAäJi  f.  15b:  Warnung  des  Elbohäri,  sich 
mit  der  schwierigen  Traditionswissenschaft  zu 
beschäftigen,  aus  vier,  dann  speciell  erläuter- 
ten,  Gründen. 

1 .  VL  1 6b :  jpUi  Juljswii  ^  ,^clj  Ji  vio^L=»!  gujr  j 

2.  vJi  19asJjpUi  ÄjLsv^l^^yie*!oL5»tgs!!^;i 
(»^j  j  ^ääü  wu^i  JaLsiL  *^s>  l^s^  J*  £+*?. 

3.i_"l?  22":  i;jajuLä!!  a/>  ^IjJ!  »£A..pL>!  gijp& 

äUjli-i  26a:  v£**>L>3l  3ÄS>  (Jtü  J, 

Es  sind  aber  nur  10  Verse  (Basit),  die  dann 
^.jjJi  öj*-  ^*=»'  «3)^?'  i^?*^'0  vervollständigt 
hat;   diese  fehlen  hier  aber. 

Schlu ss   f.  26b:    l\3  öyää.*^  öS  tX*  L^ä£s 


1570.     Spr.  874. 


12  Bl.  S™  15  Z.  (18X13V3:  13'2Xllcm).  —  Zu- 
stand: fleckig,  Bl.  12  oben  schadhaft,  an  einigen  Stellen 
der  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dick.  —  Einband:  Pppbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 


JJ 


Jl^ 


Zugleich  ist  unmittelbar  darauf  dieXji».  angeführt,  Dämlich: 

«^UJ»  y*   U^J-    «JjTH  ,jJL^i    '^LaJS  j^\ 

' \Xc    .-jtXJS    iLwto   JasLs»S    £*a«vJ1    KjL, 


,*=j    ,.,j     t\*J- 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  än-^äJI  !3rtJ>! 


J    CS**- 


Y.AV.J         XAAM 


L 


O 


er 


Die  1.  Sitzung  des  Hibetalläh  benmo- 
hammed  ben  elhosein  elbistämi,  in  der  er 
das  folgende  dictirte,  fand  statt  im  J.  434, 
24.  Ramadan  (7.  Mai  1043).  Sie  geht  bis 
f.  6b  oben  und  enthält  am  Ende  einige  Verse 
des  üAcL»  ^-j  0v^i.  Die  2.  Sitzung  f.  6b,  ge- 
halten am  26.  Sawwäl  434  (8.  Juni  1043). 
Beide  betreffen  lediglich  einige  genau  nach  den 
Gewährsmännern  überlieferte  Traditionen.  Die 
auf  dieselben  gelegte  Wichtigkeit  erhellt  aus 
der  genauen  Angabe  (f.  1"  u.  12a)  derer,  bei 
denen    diese    Traditionen    gehört    worden    sind. 

Schrift:  gross,  ungefällig,  vocallos,  auch  öfters  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  642  Sa'bän  (1245) 
von      -Xxl\    *Aa£   ,.yj   tA.»..5^   ,..j     -~t.s>.j\    i\«£. 


O- 


o*  o+- 


1571.     We.  1751. 

4)  f.  25-42. 

S™,  c.  16-17  Z.  (1774  x  13:  131/:!  X  10Vm).  —  Zu- 
stand: unsauber;  die  untere  Hälfte  stark  wasserfleckig, 
auch  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:  zusammen  mit  1  —  3.  —  Titel   f.  25a: 


^'j^lji  O 


A*^~ 


-jOo». 


CT?  ^*^  ^-^ri1-^—  £) 


*iJI  i_<L5>J'  <A*£ 
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Anfang    (nach  dem  Bism.)    f.  25 


»,-A 


ls*]  cW  &  o*  ^  ^*=-  y 


.-J.Xv.£:^        ijh*4S>        Ä.AAW 


l_!..»J>l 


^J^JLl      LJr*J       |^>"      ^       ä.J.Ä*ji       ^jj      ^Iji       ^J       jJL=> 

JLs  jlä  äj^  ^J  jt  o'üj  ^j  A*^1  ^Sjo  i3Ls 
'  i\<_kä-i  *jj  ^-«'i  xcLiui  j._j.cJ>  oL*i>  j.i  **.o  .\)J5  li*--*-. 

Ein  Heft  Traditionen  sowol  von  aoolJ'.^l 
als  von  (i^l  »_ot*Ji  ,-jjl  um  etwa  450/io58  ge- 
sammelt und  mit  Angabe  ihrer  Riwäje  hier  in 
Abschrift  vorliegend  von  ^i!ji.**ii!  Js-^c^j  l\*^*. 

Schluss  f.37a:  c^Ls  l»  jJJi  .r*ii-i.C|i,i1*Läji5ls 

l«.=-_j  "i  *>•->  ä  ,•*»  *ii  **A=  jJiII  J>*»;  iJLäs  *^Ä/0  I  J\>^j 
Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos,  etwas  gelb- 
lich. —  Abschrift  von  obigem  -_sl.3»l  lA*^5  um  625;iüaa. 
Es  folgen  f.  37a  ff.  Zeugnisse,  dass  dies 
Werk  gelesen  sei,  und  zwar  zuerst  —  aus  einer 
anderen  Handschrift  —  im  J.  552/n57;  dies  be- 
zeugt ,^-=^  A+^";  dann  vom  J.  625/i228  u-  s.w.; 
zuletzt  f.  39b  im  J. '  669/127o;  daau  f.  40b  — 42b 
verschiedene  Zeugnisse  darüber,  das  späteste 
aus   dem  J.  705/i305- 

1572.     Lbg.  830. 

5)  f.  19-22. 

Kl.- 8™,  19  Z.  (13l/9X9Va;  llxS™).-  Zustand: 

nicht  ohne  Flecken  und  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  stark, 

glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 4.  —  Titel  f.  19a: 


^-J^i  ,..<«    .LwJb 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  19b:  ^^  ^  oiys 
gJi   S$J\  Qj   Jo  ^J  yj  J.c  aj  a^J\  ^*  ^oS 

2  kurze  Sitzungen,  einige  Traditt.  nach  den 
Dictaten  des  Hamza  ben  hamza,  um  480/ios7? 
enthaltend;  die  erste  derselben:  ^_<o  i\>.x.Si  _.=>  131 

>nJ1  w.  Die  Riwäje  derselben  ist  f.l9a  angegeben. 
Der  Mittheiler  ist  _^PlX,SS  imUac  ^.j  L\*=»i  ^j  A*^ 
t  748/i347,    der  sie   im  J.  70,/i30i   gehört  hat.    — 


Ein  Verzeichniss  von  Zuhörern  steht  f.  21b 
unten  bis   22",   aus   den  Jahren   701/isoi,  742/i34i, 

743/l342,    749/l348- 

Schrift:  gross,  kräftig,  steif.  —  Abschrift  im  J.  701 
Dü'lqa'da  (1301),  von  der  Hand  des     _»&ÄJ( . 

1573.     Pm.  295. 

5)  f.  50  -  58. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).    Der  Rand  oben 
und  unten  fleckig.  —  Titel  f.  50a: 

Ißjyjj]  J.lJf  C^jS-  ^  vX*^?  »JUS  l\*c  ^J 

Herausgeber: 


Die  hinzugefügte  Riwäje  der  Traditionen  ist 

t 58V 


^  t 


O' 


■  -J    idJI  l\aC    ..J  «JJi   '-^■**c    ^\ÄfijS 


^ 


/1185 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  50b:  ä^xiJI  li^>i 
"jül    .  . 


pUl    ctj    «JüLi-l   Jy.c 


...       M>j       j^^AA 
■y^S       ~t£>\    -iJi*tJi       JLS      «JJf      lX*C      ^C       .     .     .      (j^LljJi 

Ein  Traditionsheft,  mit  Anführung  der  Reihen 
der  Gewährsmänner;  herausgegeben  nach  den 
Mittheilungen  des  Mohammed  ben  'abdel- 
bäql  eddüri  von  Mohammed  ben  sa'dün 
ben  muraggä  el'abderl   f  554/u59- 

Schluss  f.  58b:    JLäj  ^1.  iUJC^I  *Jü!  «^ 

1574.     Mq.  125. 

12)  f.  135-141". 

8vo,  16— 17  Z.  (17Va  x  18 Vs ;  14  x  1  l,m).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
zusammeu  mit  1  — 11.  —  Titel  f.135'1: 

(von  späterer  Hand).     Von  ursprünglicher  f.  136": 

.Iav»^   lc"j^    »La***   ^V.[>^   ^**   cr^ 


er 
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Anfang   (nach  dem  Bism.)  f.  136b:    li-<-s*l 

aJI  ^^yi^^j  ^uj  «JUt  Jj^  Li3  JLs  *A_L=  ^j  y^Ji 
Ein  Traditionsheft,  enthaltend  gute  und 
durch  ihre  Gewährsmänner  weit  hinaufreichende 
Traditionen,  zusammengestellt  von  Seim  au  beu 
mas'üd  ben  elhosein  essaflHäm,  der  es  im 
J.  540/1145  vorgetragen  hat.  Die  Riwäje  der- 
selben (von  4  Gelehrten)  steht  f.  136a  nach 
dem     Titel ;      die     erste     ist     die     des     obigen 

Schill  SS      f.   1 4  la :      L)      .J.|yÜlj     ü^Sj-i     ^^i; 

F.  136a  und  141 a  Zeugnisse,  dass  es  im 
J-  5*°/ii45  gehört  ist.  Ausserdem  f.  1 4 1 a  Mitte, 
dass  der  Lehrer  des   obigen  Sei  man,   nämlich 


uH 


IsUS    jus»! 


^    0~.=-\    aj 


JU 


*'» 


diese  Traditionen  im  J.  497/iio.<s  vorgetragen  habe. 

Schrift:  ziemlich  grosse,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
vocallos,  oft  ohne  diakrit.PuDkte.  —  Abschrift  im  J. 54U/iu5. 

Von    derselben    Hand    stehen    f.  141b    noch 

3   Traditionen,  von  demselben  Seim  an  vorge- 

"  tragen,  im  selben  Jahre  540;   uud  f.  142a  stehen 

"2   Zeugnisse,    dass    sie   gehört    sind    bei  jenem 


im  J.  540    und    bei    seinem   Schüler 


er1 


,j5»-£jJ5  ^£a  ^,j  &U\  l\*c   ,J  im  .T.  547/n52- 

1575.     Mq.  125. 
4)  f.  29-35. 

8vo,  litZ.  (18x  13;  13x9"').  —  Zustand:  ziemlich 
gut;  der  Seitenrand  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 3.  —  Titel  f."20a: 


o*  cr^J 


-jji 


o* 


ü* 


cr~A\IJ-i\  iyJiaJ!  f^jr^   '^vA^   s^a-M  *Ä^  £ 

<t^*xftlf  ^u  ^  J^oäII  rjbai  ^i  ^  ^U 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  29b:  ^SJ!  li-ö-l 

>  *  \ 

•  •  •  cr^  «ä1*"*'  ^  o*  r>^'  c^!  er?  r^' 


Traditionen,  betreß'eud  den  Gebets -Gruss, 
welcher  an  den  Propheten  zu  richten  sei 
(^Jic  (Jmi  v_»^  .  .  .  UJlc)  :  sie  gehen  alle  auf 
Ka'b  ben  »_=?  zurück,  deu  Zeitgenossen  Mo- 
hammeds. Der  Sammler  derselben  ist  'All 
ben  elmofaddal  elmoqaddesl,  um  600/i203 
lebend,  ein  Zuhörer  des  csJL*Jt  o^.^  ..j  ,A*;>i 
(t  57G/ii8o)-  Der  Herausgeber  ist  ein  Schüler  des 
*J-£JI  l\^c  .yi  .Ja*!!  »-V-c,  und  dieser  eben  war 
ein  Zuhörer  des  'All  ben  elmofaddal  gewesen. 

Schluss    f.  34b:    ac   ^t  ac    jäueTil  CTc 

Nach  der  Unterschrift  hat  'Abd  elmo'ti 
diese  Traditionen  bei  'All  ben  elmofaddal 
gehört  im  J.  605  Sa'bän  (1209).  F.35a  steht 
ein  Zeugniss  über  das  Hören  dieser  Traditionen 
vom  J.  67*/i278)  dann  vom  J.  G79/i280?  f-  35b  vom 
J-  725/i3255  auf  34b  unten  vom  J.  678/1279.  An- 
dere stehen  am  Räude  von  f.29b.  30b.  31a.  34" 
u.  f.  29a  (ziemlich   stark  abgescheuert)    a.  d.  J. 

696/l297-    73Vl330-    733/l331.    m2lwS-    837/l433- 

Schrift:   klein,  kräftig,  gut,  vocallos,   oft  ohne  dia- 
kritische Punkte.  —  Abschrift  c.  ^/m». 
F.  36  ist  beim  Zählen  ausgelassen. 

1576.     Mq.  125. 
11)  f.  127-132. 

8vo,  18Z.  (171  2X  13;  12V»X9cm)-  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber;  wurmstichig:  am  Rande  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1  — 10.  —  Titel  f.  127a: 

u    ••  ••  > 

so  auch  in  der  Unterschrift.  —  Verfasser  f.  l"27:l: 

Anfang    (nach   dem   Bism.)    f.  127b:    li-o»i 

fJ         \XXM        .yi        XÄiL^,         -yj        All!      t\*C         -.J        ^J>^^ 

BftJ\    ^gy^Ji    ^^X-UJ!    ^jÄlüi    uX*^1  (^jl 


t\*c  ^  .»»h1 


IIANDSCFIKUTEN   I).   K.   BIBL.     VIII. 
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No.  1576.  1577. 


Ein  Heft  Traditionen,  zusammengestellt  von 
'Omar  ben  ejjüb  ben  'omar  eddimasql 
essejjäf  ibn  togril  geb.  c.  624/i2275  gest.  670/i27i; 
mit  Angabe  der  Ueberlieferer. 

Schluss  f.  131"  (Wäfir): 

iüisiyi  J*  »IM  J^l  .  .  .  »o»! Li-!  ^  ^-^J  L*  '^  *^*?s 
&J!  alJi  J*o5  . . .  *U  J^ . . .  J>ai  a%  ;>XÜ  B;Lil 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gedrängt,  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  —  Autograph  des  Verfassers. 

F.  131b  u.  132"  Notizen,  dass  das  Werk 
gelesen  sei  im  J.  659/i26i  u-  66%262- 

F.  132".  133  einige  Aussprüche  Mohammeds 
und  'Omars  und  ein  Paar  unbedeutende  Verse. 

F.  134    ist    ein   Stück    aus    einer  Predigt.  I 
Uebergeschrieben  ist  ,«jUiJ^a*ji.  Es  beginnt  hier: 
«J!  0ai3Öd\  [UjU  -j'uoJI  jUui  ,*£Äi  ^  ^^  I 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  um  70O/i300. 


eddin,  gab  dieselben  noch  bei  Lebzeiten  seines 
Lehrers  heraus.  Davon  liegt  hier  der  10.  Theil 
vor.  Die  Eintheilung  des  Werkes  ist  diese, 
dass  die  Traditionsüberlieferer,  von  denen  die 
6  grossen  Sammler  ihre  Traditionen  empfangen 
hatten,  alphabetisch  darin  geordnet  sind  und 
dass  die  betreffenden  Traditionen  mit  Angabe 
der  Stützen  von  dem  Verfasser  des  Werkes 
bis  auf  den  Ueberlieferer  und  von  diesem  herab 
bis  auf  Mohammed  selbst  beigebracht  werden. 
Schliesslich  wird  dann  nach  jeder  Tradition 
angegeben,  bei  welchen  der  6  Sammler  sie  sich 
findet  und  ob  sie  bei  einem  oder  dem  anderen 
aus  einer  anderen  Quelle  stammt.  —  Dieser 
Theil  umfasst  den  Schluss  des  Buchstaben  c 
und  geht  bis  zu  Ende  des  Buchstaben  ö- 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:   'iUäc  s-fJi  ^ 


UJI 


C5«^ 


\    L.    J. 


1577. 


spr. 


515. 


25  Bl.  8™,  21  Z.  (202,3xl5I/3;  lö'/aX  llcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  unten  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  f.  la: 


-\.NyV~. 


cjLc>,>,««.<o 


^1 


JL3    .   . 


Cr^J-i  ü***yj 


c^  er 


C* 


iA^L>    ,  -j> 


Loj^ 


JS 


er 


-w»5>-l     ,.-£ 


gJt   f^U. 


W 


CT 

M3J 


.Ui\ 


>j   v^xJai'f  Os^C  -;ai'  yJ 


f.] 


^Ue;    7b    aUc;    8»  j*c; 

^-^c;    Ub  iÜLas;    14b  J^äJi; 

16a  J^i;    16b   ^LüJI;    17*  iL^ü;    22b   ^.i. 

Von    iy^i*    sm(i    27,    von    l_r^LXi!   j.*c    7, 


,-+*;    14a 


(J^lllJI   AUS   LX*C   ^jJ   A*<?  yJ   <a**-i   *J   lr-j^ 

Sammlung  von  Traditionen  solcher  Männer,  |  von  ^M^ 
über  deren  Zuverlässigkeit  die  6  Haupttraditio- 
nisten  übereinstimmen  und  deren  Traditionen 
sich  daher  bei  allen  oder  einzelnen  derselben 
finden.  In  Vorlesungen  hatte  den  Gegenstand 
der  oben  genannte  'Abd  ellatif  ben  'abd 
clmun'im  ben  'all  elharränl  negib  eddin 
ibn  eggeiqal  f  672/i273  behandelt;  einer  seiner 
vielen  Zuhörer  im  J.  664/i2665  Ahmed  ben 
mohammed   ben    'abdalläh    et'tahiri  gemäl 


übrigen  nur   1    oder  2   Traditionen  besprochen. 

Schrift:  etwas  vergilbt,  ziemlich  gross,  breit,  ge- 
fällig, deutlich,  vocallos  und  vielfach  ohne  diakritische 
Punkte.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  A  b  s  c  h  r  i  f t 

Um    664/l266. 

F.  23b  —  25b,  ausserdem  öfters  am  Rande, 
von  verschiedenen  Händen  bemerkt,  von  wem, 
bei  wem  und  wann  dies  Werk  gelesen  sei; 
zuerst  im  J.  664;  die  zuletzt  angegebene  Jahres- 
zahl   ist    912/J506    (957/l550> 


No.  1578—1581. 
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1578.  Mq.  125. 

7)  f.  68-77. 

8",  13-15  Z.  (lSxl3l/s;  13l/s  X  9V»cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  etwas  wurmstichig;  f.  68,  am 
Rücken  ausgebessert,  hat  oben  am  Rande  ein  Loch.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit 
1  — G.  —  Titel  f.  68": 

Verfasser  fehlt. 
An  fang  (nach  dem  Bism.)  f.  68b:  jJü  O^J-\ 
iti\     Jyc  ^    iwiUtH    g-*<kM     Lij^i     'ar^W    V; 
.  .  .    «_►>-(    üi^   a^c   sti.S   .    >l,»«.H  iill  lX>^e   ._>  iA**^ 

Das  3.  Heft  Traditionen  über  die  Vorzüge 
des  Monates  Sa'bän.  Die  Sammlung  derselben 
ist  von      j  ^3')r'   ^-**  ^•*J-"  _**'    o*^'    o*" 

veranstaltet  und  von  einem  seiner  Zuhörer  her- 
ausgegeben,  Um   685/i286- 

Schluss   f.  77"   (eines  Gedichtes   von  l\^c 

.ilAJl  Js-^c  ^j  ^cU-wi   ^j   JliH)  Wäfir: 

l«U3  LuäXj  *U!  _*»£•)      uJUc  L*j  äLsvJI  ^.^-j  "ij 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
etwas  hintenüberliegend,  schwierig,  fast  vocallos,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  um  d.  J.  68ä/i286. 

Gelesen  von  jJJt  Jus  ^  |**=*_J!  <-Ve  ^_j  iA*=>! 
^ßjiMi'i]  "LiLiJS  ic*"y^'  ml  J-  685;  andere  Zeug- 
nisse über  Lesung  desselben  f.  77  vom  J.  681/i282 
und  686/1287- 

1579.  Lbg.  830. 

1)  f.  1-6. 

22  Bl.  K1.-8™,  17  Z.  (133  4  x  10;  10  x  Wa0"1).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  la: 


CT 


/L 


<_S.J  '3  r- * — 5'      •-S-^'J    q^     uX>*^°     ,.»J      (♦AwLftJf 


Ein  Heft  Traditionen  des  Seref  eddm 
ahmed  ben  hibetalläh  ibn  'asäkir  f  699/i299? 
mit  Sanad,  herausgegeben  von  Elqäsim  ben 
m  oh  am  med  elberzäli  f  739/i33g-  Ein  Verzeich- 
niss  von  Zuhörern  beim  Vortrage  derselben  ist 
f.  6b  hinzugefügt,  ist  aber  unvollständig;  das 
auf  6  folgende  Blatt  fehlt. 

Dies  Heft  beginnt  (nach  d.Bism.):  £^£jl  ü.*i>t 
»wJic  »Lj     JLi^iAjl  JL**s  ..j  .  .  .  o^~\  J^a^äJI  _»j5 

Schrift:  kleine  Gelehrtenhand,  ohne  Vocale,  oft  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  c.  750/i3i9. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  steht 
ein  Stück  aus  iJJ.~*l\  &£*g^  des  Essojütl  über 
Steigen  und  Fallen  des  Nils. 

1580.     Lbg.  830. 
2)  f.  7-10. 
K1.-8T0,  15  Z.  (Text:    10— 11  X 7l/acn).  —  Zustand 
etc.  wie  bei  1).  —  Schrift:   grosse,   flüchtige  Gelehrten- 
hand, ohne  Vocale  und  oft  ohne  Punkte. 

Titel  fehlt.  Es  ist  ein  anderes  Traditions- 
heft   des    Ibn  'asäkir  f  6"  1299,    das  beginnt: 

Lot  iA*^"'  \Xi\  _>j1j  iv^y'  ^+*  j*k«JI  _jj!   ^y^ 

^Ji  ^Üju-wJI  Ouu*.  ^j\  und  die  dazu  gehörige 
Tradition:  ^jÄÜ  *j  ff^J  ^ß^  {&  \J*£  f^j*?' 
&S\  j.yä  **^X*j  Qj^i.  (^  p&jh.  ■  Ebenfalls  mit 
einem  Verzeichniss  von  Zuhörern  versehen  aus 

d-  J.  745/l344,    742/l3«,    743/l342    U.  7*7/1346- 

1581.     Mq.  125. 

9)  f.  81-107. 

Svo,  11  —  13  Z.  (18xl3Vii  13x8l,2cm).  —  Zustand: 
sonst  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Wurmstich,  der  f.  97 — 100 
besonders  stark  ist.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:  zusammen  mit  1 — 8.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  81": 

Jfoo^  olasfjjf  £+jpbStt  o-  J^i  *j^l 
•  •  •  ^1  ^fjUf  &U*  ^  »>jäil  J,L*Jf 
^^La^J!  1^^*155  Mj)  Oy^  ,..j  <-^'j^o ^^  u~-*^ 

33* 
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Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  8 1 b :  iN-yiJi  \ij*s-\ 

pLäÄ    CT"*^'    C5^    g-^'5    CT?    r^    ^'  -»*'    A^ 

äIH    j>~j    ^    .  .  .    ^s-uXji    f^V**    ^   A*J^   ^ji 
iL>    *.j^o    *UI    3y»)    'JLij    L^°  c>-J^Li>'  ^J'lXj  !»juo 

Sammlung  von  Traditionen,  die,  obzwar  aus 
verschiedenen  Quellen  stammend,  doch  überein- 
stimmen und  die  durch  die  ganz  hinaufreichende 
Kette  der  Gewährsmänner  sich  als  acht  erweisen. 
Am  Schlüsse  einer  jeden  erörtert  der  Verfasser 
die  Richtigkeit  derselben,  unter  Bezugnahme 
auf  Elbohärl,  Muslim  u.  A.,  und  sagt  zu- 
letzt dann:  LJLc  \\j  LJ  öji  (oder  mit  ähn- 
lichen Worten).  —  Es  sind  von  dem  Werke  hier 
3  Hefte  vorhanden;  das  1.  f.  81  —  90;  das  2. 
f.  91  —  99;  das  3.  f.  100—107;  jedes  mit  be- 
sonderem Titelblatt.  —  Der  Sammler,  welcher 
auch  noch  den  Zunamen  ^g^XjJt  _jjl  und  4i\  liac 
hat,  heisst  Cawäb  ben  'abdalläh  essoheill 
effawäsi  elmancürl  sems  eddin  f  706/i306 
(fast  100  Jahre  alt).  Der  Herausgeber  ryr.^  ,«■£> 
^oLiJt  ^g^-Ä^I  (j«L.£.^j  l\*^^.j  M  lA^c^LäJl^jt 
lebt  um  dieselbe  Zeit. 

Zeugnisse  über  das  Lesen  dieser  Hefte  stehen 
von  verschiedenen  Händen  f.  81a.  90.  91".  99b. 
100a.    107"  aus  den  Jahren  685/x286  und  686/i287- 

Schluss  f.l07b:  J.  t<5~~aj  J^c^^^m,  J-c 5S  -_*j-i 
'^U.i  jJl»^  . . .  «11  iX^.  .  •  eJÜÜI  *-£fä  J.^'  ^ 

Schrift  und  Abschrift  so  wie  bei  7). 

Dass  diese  Sammlung  mindestens  4  Hefte 
umfasst  habe,  erhellt  aus  f.  99b,  Z.  1,  wo  in  dem 
Zeugniss  über  die  Lesung  des   2.  Heftes  steht: 

^ii    »Juu^    U;    «Jus    L»3    ^y>\    \j^S>    £*+?-    cU-~it    jb 

1582.     Mq.  125. 

3)  f.  20-28. 

8™,  18— 19  Z.  (IS1/*  X  13Va;  13  — 14xllcm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit   1.  2.  -  Titel  f.  20a: 


Xsy^f    Oofjjjf»,   ii|>*Jf   vJ>-OL^f    ^ö  CjJ~ 


J 


.   js>^iJi  Olclfw  ,.^/fl 


&S-.  ^^IdLaXJI  t>)^oi  ^»j  lXJ'S  ,-t^^  v^f*"  J**öLaJ' 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  20b:  J^^l  \j^s>\ 
i\*rS*   ->&H   ^    aJ   >-W^   all!    O^s  ^\  ^j  ^-^ 


'J'j;J 


^ixJ   cU*.   *)JI  i\*^   .J  |.i. 


Jl  J=üU! 


er" 


sLä  cUäs-I. 


Sammlung  von  hoch  hinauf  reichenden 
(iXU«J!  iyy>-t)  Traditionen ,  die  der  Verfasser 
bei  Verschiedenen  gehört  hat,  nebst  genaueren 
Angaben  über  ihre  Zeit  und  ihre  Lehrer.  Be- 
ginnt mit  der  Tradition:  aJI  oLyJti  JU^ii  l*jl. 
Der  Vortragende  "All  ben  'omar  ben  abü 
bekr  ehoäni  f  727/i327j  der  Herausgeber  Ahmed 
ben  eibek  eddimjätl  f  749/i348-  Die  Riwäje 
ist  hinter  dem  Titel  angeführt. 

Dies  Werk  ist  hier  nicht  zu  Ende;  es 
bricht  ab  f.  28b   mit  den  Worten:    c>*fiÄ~S  ^li 

Schrift:  klein,  fein,  flüchtig,  vocallos,  ziemlich 
schwierig,  zumal  diakritische  Punkte  öfters  fehlen.  — 
Abschrift  um  740/i339. 

F.  20"  u.  20b  am  Rande  einige  Angaben, 
wer  das  Werk  gelesen  hat  und  bei  wem :  sie 
gehen  bis  zum  J.  898/i492- 

1583. 

1)  Mf.  547",  f.  1.  2\ 
Anfang  u.  Schluss  eines  Traditionsheftes  (*--=-) 
von  A*s»l   -yi  A*j^   -.j  fü\  l\^c    jCj  ^ji  qJ  lA*^1. 

2)  Mf.  547%  f.  2b. 
Anfang    eines    Traditionsheftes;    als    erster 
Zuhörer   des  Verfassers  angegeben:    ^JiXiS  ^Jä 
^^Lm^I    s_a*^.J   ^  pt^jA   &i  &  jd 
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1584. 

Die  Traditions  hefte  enthalten  in  der 
Regel  nur  wenige  Traditionen,  die  aber  dann 
recht  gründlich  behandelt  werden,  besonders  in 
Bezug  auf  Ueberlieferung  und  Glaubwürdigkeit. 
Sie  sind  gewöhnlich  von  kleinem  Umfang  und 
wurden  wol  meistens  in  einer  einzigen  Vor- 
lesung vorgetragen.  Die  Mehrzahl  gehört  den 
ersten  Jahrhunderten  d.  H.  an ;  später  verlegte 
man  sich  lieber  und  allgemeiner  auf  Sammeln 
grösserer  Werke.  Jene  Hefte  wurden  besonders 
im  6.  u.  7.  Jahrhundert  d.  H.  oft  vorgetragen 
und  herausgegeben.  —  Als  Verfasser  solcher 
Hefte  sind  zu  nennen : 

l)  ^l*ä~ji  jZZJ  &  ^  t  m/W 

3)  I] 


Ä-*  0>    ch*-~     t   191/813- 


t  228/8 


6)  -V^  et 

iCi.c 

a^ 

er* 

J\ 

t  257/871- 

7)j(JJÜic 

U«    a 

1    l\ 

*^* 

t 

27,/884- 

8)  ^  3, 

^  o* 

o*^- 

i    L 

^    t  281/894 

9)  ^jjJi 

i\*=*t 

er 

A-. 

^X 

t31°/922- 

10)  ^Ui^i 

^JjJS 

er 

JLi 

^ 

t  328/939- 

11)    fSr9Ui    >X^\    ^    ^L>    f336/947. 

12)  Jü3i  a*^  ^  j^^i  f  34i/952. 

1 3)  ~ÜJ!    JU»ljJ!    J^IJi  JU*  CTj    A*^    f  345|956. 

14)  JDÜJi   ^1    a,    Ju*?    f  351/^. 

1  5)    ^IJI  CJUiC  a,  A*^  ^    »ül  J^    f  B78/983. 

16)  a^^a,i    ^    ^    A*>t  a,   ^c    f  886/998. 

17)  ^L^JI    a*>Ji    A^    ^    lW    f  393/l003- 

18)  ^U*^l    äJü*    a,    übH    ^    J^    t  395/l004- 

19)  Jp  ^\J   ^  J^\   o.  400/l0O9. 

20)  ^ZCJi  a^f  0,  jbic?  f  *w/1023. 

21)  ZESÜ   A*^    ^    ^U    ^    UÜS-i    f  429/l037. 

22)  ^i^l    j-aiJ!    ^    Ju^    t  4S1/l039- 

23)  NjSjj    ^    ^iyl    qJ    A*^    f  435/l043. 

24)  a^£  ^  ^J^  *+*&  *+=?    t**W 

25)  J^asüi  j.1  XI»ft.jJl  ^c  qJ  iA**aJi  (A*c  c^<o     c.Jj 
t  477/l084- 


26)  ^LöU!    ^c  ^    A*>!  ^  elJLc   f  *85/l092. 

27)  ^ZUi  J^iÜI  a,  ^LäJ!  f  489/i096- 

28)  ~A^I\  a^\  a,  ,JC   f  492/1099. 

29)  yPli,  ^1  3^   <->^  tf    A*^    +  576/n80- 

30)  ^tXXji  (_£_>&!!  0~c       j  ....Jj».'!   A>.c    f  656/i258- 


6.    Einzelne  Traditionen. 


1585.     Lbg.  377. 


52  Bl.  4to,  23  Z.  (23X163M;  16'/a  X  ll'/acm).  —  Zu- 
stand: hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten,  die  Blätter  daher 
etwas  geschwärzt;  wurmstichig,  zum  Theil  ausgebessert: 
Bl.  50 — 52  schadhaft,  auch  im  Text.  —  Papier:  gelb,  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 


►Vj)     ijbUi 


er 


CT?    ^•wy^> 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  ^+£J,\  Li.^>! 


A*X:      ^J      (»Aläjt!!      A*£      lA*^°     _yji      ^-J 


OJi 


C5JJ 


ttJ! 


^(AiJI    ,\1H    A^c    ^j    i^j^üJI 


.   .   .    ö^ä^i-    *l!l    fbi    o^ai.     .   .    .    iO'y.^  J.^ij 

Nach  voraufgeschickter  Riwäje  des  Werkes, 
die  bis  608/1211  und  dann  auf  ^JuXI  ^.jOi  ^j 
t  656/i258  zurückgeht,  folgt  der  sehr  ausführliche 
Commentar    des    'Ijäd  ben  müsä  eljahcubl 
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No.  1585—1588. 


-j-  5**/ii49  zu  der  Tradition  der  Omni  zar'a 
(cf.  Lbg.  887).  Zuerst  giebt  er  den  Text  der 
Tradition  nebst  abweichenden  Lesarten  in  Zu- 
sammenhang f.  2b,  20  bis  f.  4",  10;  dann  noch- 
mals etwas  kürzer  f.  4b,  4  bis  f.  5%  10;  darauf 
wird  über  das  Sanad  derselben  gesprochen; 
dann  folgt  die  Worterklärimg,  bes.  von  f.  11*  an. 
Schluss  f.  52a:    iijy>  Ujj  J^äii  Uo  ,-$ÄJi  \JS> 


.  ,..<.       f.*iJUt^ 


i\    ^5    A*wf    J.=*  _^fi 


.bbüi 


er* 


Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt:  diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen.  —  Ab- 
schrift c.  900/u94.  —  Collationirt:  am  Rande  manchmal 
Bemerkungen.  —  HKh.  H,  1870.     IV,  7511. 


Ein    anderer  Commentar    ist  von  J,Ut  Jo^e 
1 743/i342  n-  d.  T.  £;j  p\  eoL\=>  -^ä  (3  £*~Ji  <_JbJ 


verfasst. 


1586.     Lbg.  309. 


43  Bl.  8V0,  25  Z.  (253/4Xl7;  211i2Xl3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken:  etwas 
wurmstichig;  der  Rand  bisweilen  ausgebessert,  besonders 
am  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  2a  ebenso.     Anfang  u.  Schluss  gleichfalls. 

Die    voranstehende    Riwäje    f.  2b    geht    auf 

j^IS  L?*v.JiXi'5!  (etwa  um  580/n84)  und  eine  andere 
auf  J\-.~.\\  aj!  J^ü^i  A*>S  ^  .A*^  0j  Jus»! 
t  657/i259  zurück. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gedrängt,  vocallos, 
diakritische  Punkte  fehlen  nicht  selten.  -Abschrift  c.750/i349. 


. 


1587.     Lbg.  887. 


11  Bl.  8V0,  21  Z.  (20x15:  14x8l;2cnl).  —  Zustand: 
in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken  u.  Klappe. — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 


Anfang  (nach  dem  ßism.)  f.  lb:  xJJ  i\*=M 
öj\   l\ä  £jj    jLi   öoJws?  <A*j5  .  .  .  pAxtt  _Lx_Ä-Jt 

Gemischter  Commentar  zu  der  Tradition 
der  Omm  zar'a.  Der  Verfasser  heisst  nach 
der  Angabe  am  Schluss  des  Werkes:  ^säsJI   •■>'■ 

'^A^il  ,^-Atf  ^LiJI  J^Jf  ^f  du».1 
also  Ahmed  ben  abü  bekr  ibn  elh'alläl,  um 
1000/i59i  herum  lebend,  später  als  Essojütl, 
von  dem  er  als  einem  Gestorbenen  spricht. 
Die  Tradition  nebst  Commentar  beginnt :  ..~c 
^ßO^>\  u-b-  'flo  J_«JI  as 


Slj/0| 


JLc 


oCi 


gJ^ 


cr^y  •  •  •  b>*i'  g^  J**^  er*  LT^' 
1 1  Weiber  schildern  ihre  Männer.     Ziüetzt 
spricht  Mohammed  zu   Äi'sa:   c.y.  ^tf  ^U  c^;j 

'«&»JIU  1>  ^\  ^±  ^j   r^ 

Schluss  f.  10b:   LiJu«  plfll  Jw^i!  Scliä  j 

^>Lo(    .  .-.    xö'bü    aj    »JJI    ,#a_j    Uvo   \ösS>    2k   \\+±? 

pj    'xjUcI   oLiLaJL.  (¥x>,  »S)y>\  »Ü! 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  vocallos.  Grund- 
text roth.  —  Abschrift  im  J.  1033  Gom.  II  (1624).  — 
Collationirt  mit  einer  Handschrift,  die  vom  Original  abge- 
schrieben war. 

Der  Text  hat  an  ein  Paar  Stellen,  besonders  f.  Ga, 
Lücken,  die  schon  im  Original  gewesen  sein  sollen. 

Diese    Tradition    steht    auch    in   Lbg.  310, 

f.  122"  —  130b;      ferner     in     j^jJI    JJUii     von 

^A-a-xH,     und     kommt     auch    iu    den    grossen 

Traditionswerken  vor. 

1588.     Pet.  69,   f.  1. 


Anfang  der  Abhandlung  des  ^£**J(  o-^  ls^ 
1 751/i350,  betitelt  £ä}\  j_ij  c^jA>  ^  ^  j\^, 
und    betreflFend    den    Ausspruch    Mohammeds: 


gJ!    X_iiLi 


C^  C 


AaJI 


»• 


Nur  1  Bl. 


HKh.  I,  19. 


No.  1589—1592. 
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1589.     Lbg.  513. 


10  Bl.  8'°,  20  Z.  (20lUx\blU;  I3x9cm).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zusammen  mit  509— 512.  —  Titel  fehlt.   Etwa: 


Uü3  3 


jjoilj  >_äl*ÄJ    xluLvJ    ^L?^ 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach   d.  Bism.)  f.  lb:    L^ui  JLä 

crJt\jl     j_jj      ..yi      qJ^'     V^     vX*Äj     J-a&Si  jjl     .     •     • 


O^j      <AÜ9      '  jJLj 


y^c   fcltl    J^a,    ^    U 


#J\  A^L>-!  tXL  v_»i^  OÜjlo  äJJL—5  ^ic 
Ausführliche  Erörterung  des  Ibn  na  gar 
el'asqalänl  +  662/ms  über  die  Tradition,  nach 
welcher  Mohammed  dem  Temlm  eddärl 
(t  c.4%6o)  em  Stück  Land  in  Syrien  (vor  Eroberung 
des  Landes)  zugesagt  habe;  in  vier  Abschnitten. 
l.Ajöi   lb  >JSa*l\  ^  j,  Jyiiji  Ol_o  j 

2.  ^  4b  ,jUJi  ^  f^a*  k^5"  A  ^jui!  o1*  ä 

3.  Juwai   7b  Lpj^>ia  äJUL.^1  J^v^sJ'  j 

Schluss  f.lOa:  \iy>  .  .  .  fL*!  j»£i  »Uäj  «Jy» 

Das  Original  hat  in  der  Unterschrift  die 
Notiz,  dass  der  Verfasser  dies  Werk  verfasst 
im  J.  839  Dü'lqada  (1436). 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  deutlich,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Stichwörter  zum  Theil  roth.  —  Ab- 
schrift C  1I50/l737. 

1590.     Pm.  236. 
5)  f.  16»-17a. 

Format  ctc.u.Schrift  wie  bei 4). — Titel  fehlt.  Er  ist  etwa: 


Verfasser  fehlt.     Es  ist 


•#>«"  ri^ri  «3 


Anfang:    ^-*+=>    u£*jiAs>    ^   jyj'lf   bj  «JL~5 

Antwort  des  Mohammed  ben  moham- 
med  ben  abü  bekr  elmoqaddesi  kemäl 
eddin  abü  'Ime'äll  ibn  abü  Serif  f  ^/isoo 
(901)  auf  die  Frage  seines  Schülers,  von  wem 
die  Tradition :  i^Mthit  o^LS  *i  Lo*>  ^  ^'  vv-^ 
'äbUaii  ^ut  äJ»5  tU«wül.  herrühre,  ob  das  Gebet 
als  drittes  dahin  gehöre  und  was  die  Tradition 
überhaupt  bedeute? 

Schluss:     .^    «^~XJ'   "i   U  *Xjii   ^  «li-io   U 

^Ljü'  «%  '»ijcc  u  ^  **^j  »uyj  u*»j  jüuäji  »ä<? 

F.  17b— 18"  enthält  Stellen  aus  dem  Jlbll 
und  Glossen  dazu  (von  ^Lsli-!)  über  einige 
rhetorische    Fragen,    wie    iAj-jäj!    und   ^UisM. 

1591.     Spr.  814. 
8)  f.  66\ 

8T0,  24  Z.,  gedrängte  Schrift,  wie  bei  5)  (Text  16xl20m). 
TJeberschrift : 

'  O^.J   f^  Uio   cr*   ^1   -r^-  fi    >Jui  j   »Juli 

Anfang:    j«*    »JUäIs»   j.    ^l^v   ^^Liü!    jlä 

^Ji   Livot  qI£   xLs»^  ^-/ij 

Erörterung  derselben  Tradition  (No.  1590), 

unter  Anführung  verschied.  Schriftsteller,  von  Za- 

karijjä  ben  mol.  elanqärl  abü  jahjä  f926/i52o- 

Schluss:  »_ki^  J^-S  ,-tj!  t>\i  iiU3  (A*j  ji"v3j 


8^  S1^5  O 


1592.     We.  1832. 
2)  f.  10-62'. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1).     Bl.  10  aus- 


\r~  ^  c^1 


JUs^f  Usf 


.  —  Titel  und  Verfasser  f.  10!l 


»j^Xä.  ~r&J  J^f  (j 


-A/./0         3 


,^-X^v.l 


So  im   Vorwort  f.  10b. 
(Für  jL«^!    möchte  ich  jLo'iS!    vorziehen.) 
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No.  1592—1596. 


Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  10b:  aJü  iX*^ 
.  .  .  j»bL«»JI5  BbLaJI5  \JLc  ^jiji  *_Lc  1>  ^jvXJS 
JL*c"S\     L*jl    ^jlVs»    (J^c    xäxaoj    —Jij     iiXgä     iAju., 

Ausführliche  Erörterung  der  Tradition  „der 
Werth  der  guten  Werke  hängt  von  den  Ab- 
sichten dabei  ab"  in  180  Abschnitten,  die  jo-j 
genannt  sind;   von  Essojütl  f  911/i505- 

Schluss  f.62*:   .t-*»"S(  ^iA**oj  tLs.o"it  ^-fr^i 

LJuX-y*    q:!;^'    v-*!jj*»j    0*i>^'    J^?-J   j!?^'    £!"*■*} 
UJL*Ö    JL-^j   xäJjJj    \=>Lv^    »J^'j   *J!   J-cj   tX*^° 

A  b  s  c  h  r  i  f  t  zu  eigenem  Gebrauch  von 
^äsLäJI  ^JLc  ^tj  v_»*yji  iA.*£  im  Jahre  1141 
Rab.  II  (1728).    —   HKh.  VI,   13123. 

Mq.  180b,  f.  169  steht  ein  Stück  dieses 
Werkes. 

1593.      Pm.  407. 
77)  f.  374"- 379". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  i). 
Dasselbe    Werk    im    Auszug.       Titel- 


flb 


e  r  s  c 


•hrift:      aJI    JLo^I 


.<^A<0 


•LoXä.) 


I 


Anfang:     a.^-5    ^      ^.iw^ol     -.c    oO.^ 

_^j  «Jü^J  c*U>  ^  jus  v'^^5  a^  ."*c  if 
^JS    i_r'-*-''    -rt-tz    *-*-A"^    ^    *"^'    "^    a^wjü    JU 

Von  wem  dieser  Auszug  gemacht  sei,  ist 
nicht   ersichtlich. 

Schluss    f.  379»:    LI  Q\  y>"t  goyi  j.   J  33 

'oJLw-M    ioaLc  i3^J    .-£  tikiö  (J^c  ^5-kIiJI    -J->  ,-rJ   -»*> 

1594.      Pm.  407. 
58)  f.  274»- 275». 


Format  etc.    und   Schrift    wie  bei  47). 
Überschrift   und  Verfasser: 


Titel 


_i3j.>wwJf    J^l:>Ü!    Ojlf    -^iS^    Oj^aJI   O. 


Anfang  (nach  dem  Bism.):   »^lw3  »Ju  Ou^-I 
SCL^I     'ijJ-\    JjPl    J.i»0    131    liAJLV^I   j  ÜH3    .  .  . 

gJ!  jäuJ  s;_^  i  o^JL.  ^  ^LiJI  ;U1I  Jktf, 
Essojütl  f  911/i505  behandelt  hier  einige 
schwierige  Fragen,  die  sich  auf  die  Tradition 
beziehen ,  nach  welcher  zur  Zeit ,  dass  die 
Guten  ins  Paradies  und  die  Bösen  in  die  Hölle 
eingehen,  der  Tod  in  Gestalt  eines  Widders 
zwischen  beiden  steht  und  geschlachtet  werden 
soll  (als  Andeutung,  dass  Lust  und  Strafe  ewig 
dauern  wird). 

Schluss:    iXiii^  lSL^   o«Ji  äoJ>  fk£JWSJLi.+i 

'vt^oJb  ,JW  jJUS  *M3     —     Nicht   bei  HKh. 

1595.     Pm.  407. 

7)  f.  47''.  48». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelübersehrift: 


Anfang:     jjjjf  J^ä.  50>^L*JI  pl^t  LcSWä  Jls 


Schluss:    SlX_ 


•X-J.lÄ-^       8./0 


Die  Tradition  von  Begrüssung  des  Volkes 
seitens  des  Propheten,  nebst  der  Reihenfolge 
ihrer  Ueberlieferer;   von  Essojütl  erörtert. 

1596.     Spr.  814. 
7)  f.  65". 

8".     Dieselbe  Schrift  wie  5).     (Text:  8  x  Wra.) 

Anfang:    Aj>j  ac  ^  ^U.^1 
0*   ^*ol    xJ   Jj'l    U   0Lsvj3L 


't^ 


-  ^ 


y  ^  fcj 


Schluss:     oijjj    ü^«j>    */«    A5>l»^i    s'JO'   ,  _ 


U-i  *^o;  iL* 


Vs 


I    xlll. 


jsUiJL  l*&>  .*jJI 


c^1 


Essojütl    beantwortet    hier    eine    auf    die 
Tradition  der  Melone  bezügliche  Frage. 


No.  1597.   1598. 
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1597.     Pra.  733. 
7)  S.  110-218. 

4'°,  23  Z.  (Text:  lS'/a  X  12cm).  —  Zustand:  bis 
S.  145  in  der  oberen  Hälfte  fleckig,  besonders  stark  S.  1 10 
bis  127;  ausserdem  so  noch  am  Ende,  bes.  S.  212 — 218.  — 
Papier:   gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen 


Titel  S.  110: 


jjo    jjfl        f^äkJ 


Ol 


&  y^1 


lajf 


Ebenso  im  Vorwort. 


—  Verfasser: 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  S.  111:    sL  A*^! 
■  ■  ■  o**^'  o**»  u*^  ^L-"*'  o*j*^  o*  "J"-"-L' 


,t»;>5!    i  o*j   «x  >^>.*+ü-!   Aäs   A*j    Lo! 

(JZjo  j-aJüI  ac  jv>.  Las  .  .  .  ;bü^!  j^l  **s  0b 

_s*i  ^  jJlb!  A3  sl)!  Q!  a->  Jjjij  ^As>  j. 
A.5.,  *£!  o-ic  As  ifj^  (****"  **  yUtl  JLäs  ^Aj 
^>J!  aJLäc  ij-^  i-t'0  yi*.>A*i  (jN*'«  j.  *A&y  Aj>!  (•-£*'' 
Ausführliche  Erörterung  der  Tradition,  dass 
Gott  in  Bezug  auf  die  Kämpfer  von  Bedr  ge- 
sagt habe:  thut  was  ihr  wollt,  ich  verzeihe 
euch  in  diesem  und  jenem  Leben!  Der  Ver- 
fasser Ismä'll  elilähl  eccüfl,  um  m3/i730  am 
Leben,  behandelt  den  Gegenstand  in  Vorrede, 
Kapitel  uud  Schlusswort. 

S.  112  süa*^!  ÄjbjJi  ,»jLc*  ^  II!  *~yiJ!  Jls  icÄxiü 
ol=>_Aai!   ,%  Sjm  (j*l\5  ^ j«j!  _T?  <^c  _yJ  A*^ 

AU!    |»AJ^    q_jXl\J     _jjAJ!     sx 

120   lj\jmt\  a^  *J  oi.l»Xj   Lcj  vi^A^i  ^iow  J.  3Ü 
205   UuJU  *UiJ  oL 


Ujt 


k**  ^y 


o^  er 

Schill  ss   S.  217:    U  <_j*c  »o^uCJ!  ^.»bäs!  !vXjia 
_%joLujLj    ^o"3!    ^.*^xä*j  ^L*c    .!wvw^l!  ^_/o  lioiA*-!  ij, 

*_;,   xU    A*^!«     LiJlc    w   .\JJ!    äOLs    La    !Ac    Lo   xLIä! 

'xJUJ!   3-T  tÄP,  ^Lxü 

In  der  Unterschrift   sagt  der  Verfasser,    er 

habe    das  Werk    vollendet    im    J.  1143   Rab.  I 

(1730).      Er  fügt  hinzu,    er  sei   mit  Abfassung 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


des  iyj»AaJ!  *_j.U^o  v_JLLiJ  X*i*«JI  A,£LlL!  beschäf- 
tigt gewesen,  zur  Widerlegung  einer  Schrift  des 
äJU^j  ^-j!  gegen  die  Cüfis,  besonders  den  Ibn 
el'arabi,  Ibn  elfärid,  Ibn  sab' In;  vor 
Beendigung  desselben  sei  er  mit  einem  Freunde 
auf  die  Tradition  von  den  Bedr -Kämpfern  zu 
sprechen  gekommen  und  die  Uneinigkeit  mit 
ihm  über  die  Richtigkeit  derselben  habe  ihn 
zur  Abfassung  des  vorhegenden  Werkes  bewogen. 
Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  An  dem  Rande  nicht  selten  Verbesserungen 
und  Zusätze,  besonders  zu  Anfang.  —  Autograph.  — 
Beim  Zählen  der  Seiten  sind  ein  paar  übersprungen:  sie 
folgen  jetzt  so:    114.   114a.  115.   115a.   116  ff. 

1598.     We.  1706. 
23)  f.  651'. 
Format    etc.    und   Schrift    wie   bei  1).    —   Titel- 
überschrift  und  Verfasser: 


j^aJläJ!  ^££5'  ol^^J!  l\*£   »*wJJ   xSl», 

Der  speciellere  Titel  fehlt.     Der  Verfasser  heisst  genauer: 


;A//.^Äx,  1 


^LiJ!   ^*i 


JLJÜf  o 


\*>i 


C5^5    LS-^- 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  »iXs-^  sJd  <\+J-\ 

^iü!  UPJÖ  qjÄJ!  ^ijA^i  J.  jjco  «Jyü  j*.*j  U! 
e^A=-  j  uäjU^Ij^    wUJ  j.  ^^Ui!  lJjJ!  A^.c 


J  *!. 


3K  _^i  ^J^  ü!  3* 


i/o  aJ»i   US>. 


^J!  'vJüLvuo^  jl^  _j.fi  Lir>  ^J^>  Li!  JLs  ^  **>>5 
'Abd  elgawäd  ben  ahmed  ben  'abd 
elkerlm  elkajjäli,  geb.  1109/1697,  gest.  1192/i778, 
erörtert  hier  die  von  Elmonäwl  erwähnten 
und  von  ihm  auf  Eddeileml  zurückgeführten 
2  Traditionen :  Wer  sagt,  ich  bin  ein  Gläubiger, 
ist  ein  Ketzer,  und  Wer  sagt,  ich  bin  wirklich 
ein  Gläubiger,  ist  ein  Ketzer  u.  Scheinheiliger. 
Die  Abhandlung  ist  hier  nicht  zu  Ende ; 
sie  bricht  ab  mit  den  Worten  :  S^  ^Ai  1i  _i,1*j  jls 
sS-j  c^Ji  ^  _sL^  LIj  ^ÄJ.  QSj-di.!  (.jJti!  t\  M 
«J!j    o_».i-t   äA^o  q/5   »j   ^_jLiaJ>!  ^j  ^*c  ^c   ^.^  L*£ 
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No.  1599—1602. 


1599.     We.  1728. 

7)  f.  120-129. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 

2  Stücke,  behandelnd  1)  f.  1 20a  ff.  die  von 
"Omar  herrührende  Tradition :  oL^JL  JUc^S  (die 
Werke  seien  nach  den  Absichten  zn  beurtheilen). 
2)  f.  126a  ff.  die  von  Abu  d'err  herrührende 
Tradition  JJiSi  ^*j=>  ^  („ich  bin  frei  von 
Unrecht«).     Vgl.  We.  1817,  4,  f.  104b. 

Blatt  125  leer. 

1600. 

1)    Spr.  1967,   14,  f.  56b— 59\ 
Text:  lll,aX7V2 — 8I,jcm.    Schlecht  u.  flüchtig  geschrieben. 
2  Traditionen,  von  denen  die  eine  von  der 
Schlange  (^3)  und  die  andere  von  t£l+.**Jt  ^S 
in  Bezug  auf  das  jüngste   Gericht  handelt. 

2)  WE.  100. 

Ist  Persisch;  aber  f.  246b  enthält  eine 
Arabische  Tradition:  welche  Gnaden  derjenige 
dereinst  zu  erwarten  habe,  welcher  in  der 
Nacht  des  27.  Ramadan  gewisse  Rek'ät  macht 
und  dabei  Sura  I  liest  und  betet;  ausser- 
dem die  Angabe  (nach  einer  Abhandlung  des 
.-^Själi  J.A**«!  aJ  i\+=*\  jjJ-\  _j.jS),  wie  oft 
Gabriel  den  Adam  u.  a.  Propheten  besucht  habe. 

Von  Türkisch.  Hand  geschrieben,  zieml.  klein,  um  U00/i688- 

3)  Schöm.  XI,  3%  Heft  7,  f.  16a— 20. 

Betrachtungen  über  die  Tradition :  ^.*\  JjJ 
^Ji  ü> ;  cüfische  Betrachtungen  darüber,  worin 
die   Absicht  (i£-ÄJ)  des  Menschen  bestehe. 

4)  Lbg.  701. 


Das  Werk    des    ^JiXJi  ^Jwo   A+j^,    welches 

betitelt  ist  jls»  Ji  Jv./i.j'  ^  i£aj>Xs»  —j^  J.  Jum^^Äi* 
ist  lithographirt  im  J.  1264/i848-  Es  sei  hier 
wenigstens  darauf  hingewiesen,  dass  darin  die 
bei  Elbohärl  und  auch  sonst  vorkommende 
Tradition    A>Lw./o   aLi'^LS  ^i    "31    JLs-Ji    JLiö  ^ 

^AaS'ä'!      iXSWjtj      i3j*J(      A.f^-03,      f\jJ-\     Jk^Wj! 

behandelt    und    die    Ansicht,    sie    enthalte    ein 


Verbot,    zu    den    Gräbern    der  Propheten   und 
Heiligen  zu  wallfahren,  widerlegt  wird. 

Es  ist  ein  Persisches  Werk,  aber  Ein- 
leitung und  Schluss  sind  arabisch  und  ausser- 
dem sind  so  viele  Citate  und  längere  Stellen 
aus  arabischen  Schriftstellern  angeführt,  dass 
das  Persische  kaum  zur   Geltung  kommt. 

1601. 

Einige  vereinzelte  Traditionen  kommen  bei- 
läufig vor:  Mq.49,l,f.la.  Pet.595,  f.H5\  116. 
Spr.  1982,  3,  f.  33  —  36.  Pm.  199,  4,  f.  161*. 
Pm.  37,  f.l48\  Pet.217,  2,  f.65\  We.  1109, 
f.166.  Spr.299,  f.23a.  39b.  Pm.493, 1,  f.2-4»; 
585,f.l\  Mq.124,  f.4-6a.  Pm.35,4,f.lOb.  12. 
We.  290,  f.  95b;  1715,  2,  f.  9b.  Pet.  94, 
13,  f.  69b;  14,  f.  79».  Spr.  854,  6,  f.  184\ 
Schöm.  XI,  3%  Heft7,f.24.  WE.119,28,  f.227". 
We.  1739,  4,  f.  19b;  1706,  1,  f.  8"  (in  Versen). 
Pet.426,  f.85b.  We.l  706, 14,  f.45\  Lbg.752, 
f.  119.    Pm.419,  l,f.  10.  11.    Spr.  2005,  f. 6-8. 

1602. 

Ausser  diesen  einzelneu  Traditionen  kommen 
in  den  Berliner  Sammlungen  auch  noch  andere 
vor,  die  aber  in  anderen  Fächern  unterzubringen 
zweckmässiger  schien.  —  Ueber  andere  einzelne 
Traditionen  handeln  folgende  Werke  von: 

1)  SJ^-  ^J  aJ  A*~  rf  *1H  A>x  f  675/l276 ,  U.  d.  T. 

a)  4JM  e^A^  zs± 

b)  tWI   ^i^jtX^-    __i 

2)  ^Lwiftl  <X*.^  aJ  Oj.*^  aJ  <A*^  f  C.  773/l37l5 

u.  d.T.  *2jjje  (i-c  j.o!  i_äJL=>  ^.Lxj  aL'I  ^  c^jAs>  —^ 

3)  0^\   yoü     0j!    aili    Jy.c  0i  A*^    f  842/i438 ) 


d.T. 


«jdl    ij.kto    vi^.JtX=-    ^wO>Jüi 


4)  qjAJI  jUi  fUiii    ^  A>Ui  A^c  0j  A*^ 

5)  ~Jh^ZJ\  a^\  J^L>  f  911/i505,  «.  d.  T. 

a)  iüu&£!  yi^o!  j  üäuäiXJ!  l_$^**^1 

b)  AAa-_^s  (Jt  läl  Jiä  ax.  e^A>  j  JJ>lUt  >_Ac( 
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d)  iü.  ÖyC  iAJ"  x-~.ftj  v 

6)     (J>M>wJl      O.     <^>>jJ 


oc  tf 


21 


vl«^ 


(i)    ^,    «^1    uulj>    ü,     t%°/l553,    U.  d.  T. 


Lj.-^5      \üi     0*i      ÖaJlXS- 


er* 


')    ^jr^k^aJ'    ^ 


Jü    ^Jb^JI    f   1032/lG23,    U-   d.  T. 


Jus»! 


f  1036/1625,   u.  d.  T. 

9)    ^^»Ji  J.*^0J  jOLälS  JOäqJ jJ!  JyJ:  f  1071/l660j 

u.  d.T.  g.Ls\£w<1fl  i£A.kXr>  ^»iiiu  j.  SjUä*»^!  äüCi^i. 


10) 
11) 

12) 
13) 


jjji 


L**J 


o^ 


j    Ju>l     t  U51/l788,    U.  d.T. 


ilJs.Ji 


ur~;^ 


*  zr 

ji 


t   1192/l778,    U.   d.T. 

(s.  5  d). 


l^ 


^y  t  1205/i790,  u.  d.  T. 
a)  jJ-t  fS$\  f^l  ^jA=-  j   "j 

t  1215/i800,  «-'d.T. 


7 .    Ketten  -  Traditionen. 


1603.     Spr.  1966». 


2)  f.  4b  — 10. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.   Er  ist: 

Verfasser   fehlt. 
Anfang    (nach    dem  Bismilläh):    \JJ  t\*sM 

m  3t  »Ji  "i  0i  jl^  su*J*3  ^laüi  j^  arot*:s 


f  780  Sawwäl  (1379)  und  fügt  die  Reihe  der 
Lehrer  auf  Lehrer  bis  auf  ,j*Li  ^\  f  68  Ra- 
madan (688)  hinzu.   Ebenso  giebt  er  die  Reihen- 


folge der  Einkleidung  als  Cufl  (v. 


2*Jt    US -5» 


-) 


z 


20  ächte,  hoch  hinauf  gehende  Ketten- 
Traditionen,  mit  Angabe  ihrer  Ueberlieferer,  ge- 
sammelt um  800/i397.  S.  Ausführliches  in  No.  1 604. 
Die  erste  dieser  Traditionen  ist:   ,.  i*~>-^.  ^y*sAJi\ 

Dazu  fügt  der  Verf.  f.  9b  eine  Angabe  über 
seine  Qoränlesung  bei    *Ui  ^*.c  _jji  ctj-l^'  u~-«->~ 

(t  776/i374)  im  JT-  769/i367>  UQd  giebt  die  Reihe 
der  Qoränlesung  von  Lehrer  auf  Lehrer  bis 
auf  Mohammed.  Dann  giebt  er  als  seinen 
Hauptlehrer    in    der    Tradition    an     f.  101    den 


an,  f.  19b  am  Rande.     Er  selbst  ist  eingekleidet 
im  J.  772   Sawwäl  (1371). 

Sein  Bruder  heisst  ^Ls^jJI  _  _i  ,  wie 
aus    den    letzten    Worten    am    Rande    erhellt: 

'ajj'5  i\^c  ^j^  j**£H  Ä^iJ'  ^  Uj-^J_»*.  ^LXi.UiJ' 
Das  Weitere  fehlt;   viel  kann  es  nicht  sein. 

1604.     Spr.  538. 
4)  f.  92" -107. 

8™,  c.  22  Z.  (18 X  18»/» i  H',2  — 15  x  10— 12cm).  — 
Zustand:  fleckig,  auch  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1—3.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser   fehlt:    s.  unten. 


Anfang    (ohne    Bism.)  f.  92b:     »Ju    iX*r?Ji 
JiLl*3\  -tj<AÜ  »J)Uc  J^.   m$ms.      Dann  derselbe 
Anfang,   der  bei  No.  1603   angegeben  ist. 
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No.  1604.   1605. 


Sammlung  von  20  Traditionen,  deren  Ge- 
währsstützen in  ununterbrochener  Kette  bis  auf 
Mohammed  herab  aufgeführt  werden  und  die 
deshalb   kettenförmige  (J^~L>~o)  heissen. 

Die  erste  enthält  den  Spruch:  l^j*s>\J\ 
^Ji  ,-T«^>Ji  *^*=-y.  und  heisst  hier  (wie  sonst  oft) 
.yJj^L.  J.~L~.*J!  iwjJi,  weil  jeder  der  Ueber- 
lieferer  sie  bezeichnet  als  die  erste  Tradition, 
welche  er  von  seinem  Lehrer  gehört  habe 
(luU  LX*^  c^kXs»  Jjjl'>3):"—  Die  2-  (f-93) 
heisst  x^iL^ii  vivovXs-,  weil  von  jedem  der 
Ueberlieferer  derselben  gesagt  ist:  »^«s^sUö  jls. — ■ 
Die  3.  (f.  93b)  heisst  iJuL&JI  &>#xs>,  weil 
es  bei  Angabe  jedes  Gewährsmannes  heisst : 
^cAIj  t^C-ij.  —  Die  4.  (f.  94a)  eben  deshalb 
^siXil  J*  JlJI  J~JU*  —  Die  5.  (f.  94a)   deshalb 

Die  6.(95")  aus dems. Grunde:  [od.J.U^Jcio-^ 
[aJI  eiXi:.  «*/ö  j*  j^Iel  j^llt]  jUs  a£i>i  Li!. 
Die  übrigen  Traditionen  sind  ohne  besondere 
Abzeichen. 

Es  schliesst  sich  daran  f.  99b  Verzeichniss 
einer  fortlaufenden  Reihe  von  Qoränlesern,  von 
dem  Lehrer  des  Verf.  an,  c.  m/un,  herab  bis 
auf  Mohammed  selbst,  die  die  Qoränlesung 
(u.  zwar  die  des  ganzen  Qorän)  einer  vom  ande- 
ren gelernt  haben  [*j^»Ji  o(;*''  [aucn  Stlr>]  6^]- 

Es  folgt  f.  100b  ein  Abschnitt  "ZZ^ÜU,  in 
welchem,  ebenfalls  bis  auf  Mohammed  herunter, 
ein  Verzeichniss  von  gelehrten  und  frommen 
Männern  gegeben  wird,  die  mit  einander  Um- 
gang gehabt  haben;  bei  jedem  wird  aber  nur 
einer  angeführt,  zugleich  mit  Angabe  seines 
Todesjahres.  —  Darauf  folgt  f.l02a  die  Angabe, 
wer  den  Lehrer  des  Verf.  in  den  Cüfi- Stand 
aufgenommen  habe  (>_i^a^Si  X33-  ^/-^i)  und  wer 
diesen,  u.  s.  w.,  bis  auf  Moliammeds   Zeit. 

Schluss  f.  103":  ^  .  .  ,  ^UJÜ!  ^  k\*j 


j?J(   v_ftjjii   tü\s   »liiAjoä   U    _: 


Der  Verfasser  dieses  Werkchens,  welches  f.  9  3" 
u.  93b  mit  c^y-üS  bezeichnet  wird,  ist  .«jiAJ!  JUS 


und  Schüler  des  ,.,j<>J! 


O* 


O^ 


A*>^  .UN  Jo*   *.>( 


:.äil    ,.-jJÜI 


L*4^'  15*J 


l5;^'  cr^'1  ir^  l?8**'  y^1  o'r**  c^  i^-r0 
der  um  870/U65  lebt  (geb.  794/i39i,  f.  104").  — 
Der  Verf.  Mohammed  ben  sultän  eddimasqi 
kemäl  eddin  abü  'lme'äli  lebt  also  um 
875/j470;  sein  Werk  ist,  trotz  des  gleichen  An- 
fanges,   von    dem    vorhergehenden    verschieden. 

Schrift:  flüchtige  Gelehrtenhand,  zuerst  ziemlich  klein 
udcI  fein,  dann  grösser,  nicht  leicht  zu  lesen,  vocallos,  auch 
oft  ohne  diakrit.  Punkte.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
von  iX*^  .-j  *a=»-J!  iA>.c  .~i  ^i>i  _jji  iA*^ 
*XäS!  ^JLL&älÄS!,  im  J.  872  Ram.  (1468). 


F.103bu.l04a,  von  derselb. Hand,  eineKetten- 
Tradition  über  das  Beschneiden  der  Nägel  am 
Donnerstag  ^»«Al  jyj  ,Läi>"3^  u^2^  J-«Ju»ii i^o<A»i, 
nebst  dem  Lehrbrief  über  diese  u.  die  anderen 
Traditionen  (die  vorher  besprochen  sind)  von 
seinem  Lehrer  Ibn  'imrän  (Katal.  No.  161,1). 

F.  104b— 105"  einige Tradd.,  mitgetheilt  von 

,-*äL£jl  i^ßOiXyJi.'i jtl\  l\*^-~  jJJI  i\*c  .jI  ,-yjAJI  u**"™ 
von  derselben  Hand  wie  oben  geschrieben  im 
J.  872/i468>  nebst  dem  dazu  gehörigen  Lehrbrief. 

F.  106b  eine  Ketten-Tradition,  über- 
schrieben iÄ*JLi  J^~-L>~j  (indem  zu  jedem  derUeber- 
lieferer  die  Worte  gesetzt  sind:  ^Aj  j  ^.süu:»), 
mitgetheilt  von  Mohammed  ben  sultän  im 
J-872/ 1468?  demselben  überliefert  von  seinem  Lehrer. 
Schrift:  klein,  gedrängt,  rundlich,  vocallos,  vom  Verf.  selbst. 

F.107aein  aus  seinem  Zusammenhang  gerisse- 


1605.      Mq.  127. 
8)  f.  49.  50". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  f.49:' 
oben  in  der  Ecke : 

[l.  X^s?LaJf]    ä 
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L^ 


Anfang    (nach    dem    Bism.):    >~>>  a-U  *\*.J-\ 
ÜUi   .  .  .   jsLä^I    ..y   »j1   .  .  .  Jj.äj  .  .  .   ,.~kU*i! 


Z,"  •-* 


sitiXiJi 


LS« 


jJS  . 


,^>Lsi\    >A*e   ,. 


Ct  Äy 


,äCS     lcA-o     t^**"»     .J*    AJeljij     .    .    . 

Es  handelt  sich  um  die  Tradition  der 
7  Tages  -  Schöpfung  (*j.j  u^'  l^"  *"^  oU-s» 
=?JI  tXs.'Sl  «j  JL^ij  >i>**J!),  welche  Ishäq 
ben  "all  ehmdtüni  abü  bekr  von  Nagm  eddin 
'abd  el'azlz  elbagdädl  im  J.  733/is32  mit 
„Handdruck"  erhalten  hat.  Zugleich  wird  die 
Reihe  der  Ueberlieferer  dieser  Tradition  bis 
auf  Mohammed  zurückgeführt,  unter  Angabe 
des  bei  dieser  Tradition  beständigen  Handdrucks. 
Dieselbe  wird  auch  noch  als  acht  in  drei  an- 
deren   Reihen    von    Ueberlieferern    mitgetheilt. 

1606. 

Lbg.  75,  f.  76  —  78\  —  Abhandlung  über 
die  Handgebung  (x=2L*3*i!)  bei  Mittheilung 
einer  Tradition,  gegen  das  dieselbe  verwer- 
fende Werk  (jjJl^)  eines  Türken  gerichtet, 
von  S^fc  ^  ^.jJf  JU^0J  lX^  f  1085/l674- 
Eine    andere    darüber   Lbg.   526,    26,    f.  31 1\ 

1607.     Lbg.  819. 
54)  f.  187. 
8V°,    25  Z.    (21>4Xl5:    151/»x9cm).    —   Zustand: 
tieckig.    —    Papier:     gelb,    stark,    glatt.    —    Einband: 
zusammen  mit  1  —  53.  —  Titeliiberschrift: 

JLsfLaJf     v_^.Jl\ä. 

Anfang  (nach   d.  Bism.):    B^LaJtj  »Ju  iA*=-i 


Schluss:     »^jjü    b^JU    ^    0»^ji    ,Jj:    lilso 


Also  Reihenfolge   der  Ueberlieferer  der  hier 
mitgetheilten  Tradition  mittelst  Handschlag,  von 


Jahja    ben    m  oh  am  med    ben    mohammed 
esiäwl  abü  zakarijjä  f  1096,i6S5  an- 

Schrift:    klein,    deutlich,   vocallos.   —   Um    lVj' \--,-. 


1608.     Lbg.  819. 
25)  f.  116. 

8™,  IS  Z.  (20>3X  15:  10  X  10cra).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit   1  —  24.  —  Titel  fehlt. 

Es  ist   das  Stück,   enthaltend 

welches  in  dem  Lehrbrief  an  ^.LciJt^-sr  T1096/i685 

steht  f.  97»-98a.  S.  Lbg.  819, 1 8  (Kat.  No.  202). 

Schrift:    Türkische  Hand,   ziemlich   gross,   vocallos. 

Darunter  f.  116b  in  grosser  grober  Schrift 
ein    Lehrbrief   an 


»Jl!    J^c 


Ct 


oV*^ 


et 


=»JS    iA*c    von 
A*^    d. 


CT1     L?^ 

c.USJ!    im 


J-  1091/i680  (s-  auch  Lbg.  819,   23). 


1609.     We.  1817. 
6)  f.  110»-1I1. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 

Verfasser  fehlt.     S.  Anfang. 


lr,'-fr"  •  •  •  &i  <^~*^  CJ1^'  u~+-^  •  •  •  ^  Js-#^ 
gJI   ^öLcJ!   jjU^f    [?}*-']  ^   oi  ^*^  cri^' 

Die  Ketten -Tradition:  &JS  ^7^  M&-  O-^**'""'' 
deren  Reihe  von  Ueberlieferern  (herunter  bis  auf 
Mohammed  selbst)  hier  angegeben  ist,  hat  'Abd 
errahlm  ben  mohammed  ben  mohammed 
elaugäql  abü  "lfadl  um  910/i504  zuerst  unter 
allen  Traditionen  gehört  bei  >A*:>I  .-»jJw!  vk-~ 
^j^+J-S  Ja-^JI ;  ebenso  dieser  bei  j,ilä-**jl  .^  ^, 
dieser  bei  £jjtlt  r**»"-M  ^*c  etc. 

Es  folgen,  damit  in  Verbindung,  einige 
Versstücke,  in  denen  die  obige  Tradition  ver- 
wendet   ist;    der    letzte    Vers    f.  lllb    (Tawil): 
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No.  1610—1612. 


1610. 

1)  We.  1881,  f.  16".  17.  —  Die  Ketten- 
Tradition,  bezeichnet  XJjHIj  JwJLJl  i£ajAsJ|, 
überliefert  von  ^jjuJI  ^l+JL»  qJ  <A*;C  (und 
so  weiter  abwärts). 

2)  Mf.  547%  f.  4  — 6.  —  Behandelt  dieselbe 
Tradition. 

1611.      Lbg.  986. 

9  Bl.  8™,  23  Z.  (20xl3Va;  15  x  9cra).  —  Zustand: 

ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  La: 

Jc#äL  *JLJl.w*4..ff    .-ots.^f  ^  Ao^Jf  JJäi 

jAjl   j,l-fr£Jt   ^.^.ixi-j!  jJjjXJf 
Anfang  (nach  d.Bism.)  f.lb:  iXs-IJI  *A)  ^X^i 

j£-  ...LxÄaJIj  stX.p  c\.*J  LoS  .  .  .  *-^i^'  l?>*K  iAis-"}! 
öJi  aJL\5*^L.  sImAmA  LoJ^>-  ,J_^*J;I  ^A*-U  rUaj'  »AK 

40  Ketten -Traditionen,  ausgezogen  aus  dem 
,  _*Ä^JI  des  yi\  w*^otui  .-j  iA*=>i  ^jL»»JI  .»lo^l 
^.*s>JI  i\*e  f  s03/!)i5,  und  zwar  solche,  die  der 
Herausgeber  (und  Verfasser)  dieses  Werkes, 
Ibrahim  ben  hasan  elkauräni  f  n01/i6895 
von  einem  Gelehrten  Namens  Ahmed  und 
dieser  und  die  Vorgänger  gleichfalls  von  einem 
sobenannten  gehört  haben.  Voraufgeschickt  wird 
eine  Notiz  über  Leben  und  Werk  des  ^.jLvJI, 
und  besonders  f.  2" — 3a  ein  längeres  Stück  aus 


Essojütl's  Werkchen  ^»Ässvj!  J.c  ^jJI  £>•. 
angeführt.  Dann  folgt  die  1.  Tradition  f.  3a; 
sie  beginnt:  .-j  t\*=»i  .  .  .  LLSUJi  ,  ,.jjis>i  'ü^s*\ 
.  .  .    isi^xc    .-c    .  .  .    »J.C    IcLp*    .  .  .    J,iA*jS    tX*^' 

(►»A3  »AK  j>~>  o'  •  "  ■  l5*"^*^  l^*  C7^  lXm**'  v^l^'cs^' 
a*i  »AK  Hl  *JI  y  Ljyb  ^  ^Ul  joBl  Ql  oy.1  JB 
'»AK  Ac  »jL~^»j  ü£  "bl  »m-sö^  *JL>  ^5^0  .Mac  Aas  LgJb" 
Die  40.  f.  8b  ist:  Jjä  ^  JJI  ^  ,J>  JLä 
uj  J^cl  J.S  A=>l  »AK  _jfl>  Jj>  JLä  -Jjil  L05  <^ls 
j*xao  JK  Jj-w,  ^S>L.ä.5  |_wLüi  oj   öj.cl   J.S  oüaJI 


Als  Schlusswort  werden  noch  zwei  solche 
Traditionen  (gleichfalls  von  2  Ahmed  stammend) 
mitgetheilt. 

Schluss  f.  9b:  iL?.  x^JI 

._Lw.    .   .   .    io^ji 


Jl  gJUot  r*lK 


NJ       . 


5  LS" 

'axJUI  V;  JJ  ju^»5 
In  der  Unterschrift  sagt  der  Verf.,  dass  er  das 

Werkchen  vollendet  habe  im  J.  1085  Moh.  (1674). 
Schrift:    klein,    deutlich,    vocallos.      Ueberschriften 

roth.  —  Abschrift  c.  1300/i785-  —  Collationirt. 


1612.     Spr.  550. 

62  Bl.  8TU,  25  Z.  (2023xl5;  IG  x  10cm).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  nicht  recht  sauber,  der  untere  Rand 
etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


büM  ^Jf  cujäU  Jf  Jßtt  SJU* 


i-^i\  5-**-1  i^y-JiSL*-!  ,y^j~)  *iJI  ?tA*J  '— J^l   »^  "Li** 
Verfasser    f.  la: 

XU 


=3-JÜI 


J>t, 


Dies  Werk  angeführt  als  von  ihm  verfasst:  We.  410,  f. 4 1". 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  *JJ  <Xt^\ 

öI=-,AjI    ,t-ki,    0^)^i    ol»**JI    ,ijlXj    ,*^1.;>I    JjHI 

^AiiuJLs    \X*j    uol    ...    (_g.jLj.il    i*^   .«-JJI    .J>i5l 

»u*.   cLj'l  _*p   JjomJI   oüJaJI.   «jj^njl   fcäS.JUI  _jj> 

gJI  »^sil   rLä*il  >^>Lo  ^1  (^jjJI 


Sammlung  von  57  Ketten  -  Traditionen 
(o^.*v>A^ — 0),  von  Ibrahim  ben  hasan  elkau- 
räni f  1101/i689-      Dieselbe  beginnt  mit: 


jJI  ,  c,Lüj"bi 


(Anfang  f.  3a:   ^-.jlXJI   ._j.i  ».xiail  ^.^J!  »j  ^^lX 


^-' 


Jl 


Die  letzte  (57.)  Tradition,  über- 


schrieben sl-JL  J^^Ji*^!  c^jJt^vJI ,  ist  f.  59b: 
x*j1=>  «  jfc*^  ic**"  °-J  ^^  16^*^3  *ü^«Aj  Uaä 
fJL(«Ls  ^_yii  ^-j  »AK  tX*£  (JkC  oljä  ^ili  »j_j-—  J>J 
.    .    .    i\$>\z>    Jx    La    »Jl    jjJO     ^jl   (^aÄ-Ij    üIJiÄj 


»Uli 


"Ü  .1  .-^ü*j  u*UI  Jjj«*j  J  JB  |»j  |    tsJÄj    ««Li   *jia3 


JJI  J, 


Ac    I  Ja  *j| 


jl       S_vS»l« 


No.  1612—  1G15. 


KETTEN  -  TRADITIONEN. 


271 


Zuletzt  giebt  er  noch  Auskunft,  ebenfalls 
mit  aufsteigender  Angabe  der  Lehrer,  über  seine 
Qorän- Lesungen:  dieselbe  schliesst:  l*gi'*ljü 
ctj   A*^-   .<J-\  ^\  OSiJij  oU.JS  }j£  rLo"iS  ^ 

.  .  .  iL=s  {yl\  ^j,  lyCä  Jw^i  äSÜ  fJüi  'ouJ^xJt 
'  .~woi    eiijuOy   iUcj    .i^Jy.*»)    ücLbj   n^.icl_b      -is-^l. 

F.  22*  fl'.  kommt  eine  ziemlich  ausführ- 
liche Erörterung  über  die  Glaubwürdigkeit  des 
^ß -*aJt  rr*^'  vor'  neDst  eiuigeu  seiner  Traditio- 
nen; f.  23b   eine  längere  Notiz  über  '£iA-\  IJ»*i. 

Schrift:  ziemlich  klein  u.  gedrängt,  deutlich,  voeal- 
los.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  10a0:'i6-9.  —  Collationirt. 

Auf  der  ersten  Seite  des  Vorblattes  steht  eine 
Angabe  über  iLlXJIj  (j-Jls^Ü  *ÄÄ  J».~L~..Li  ii^j^j> Jl 
auf  Mohammed  zurückgeführt,  von  einem  Schüler 


des  «IjÄwyüJl,  d.i.  fjJL^Ij^j^pJl^iLwJi  lljx^j  sJo 
t  n7S/i764-  —  Auf  der  Rückseite  ein  Lehr- 
brief, ausgestellt  von  lX.*^  -£lL>  _^\  (Sohn  des 
^i,_^-H  *j^Ui)  an  JlLLäJ!  lX+=»!  ^j  (*j_^'  J^**? 
t  1178/t764,  vom  Jahre  1123   Mob.  (1711). 

1613.  We.  1816. 

1)  f.  1-93. 

15-2  Bl.  8™,  23  Z.  (20'2Xl5;  IG  X  S)1  ,"■»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt  (von 
f.  41  an  dünner).  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

DasselbeWerk.  Titel  f.la:  gJi  }\J1\  eULw> 
Anfang  und  Schluss  ebenso.  Aber  die  Tra- 
ditionen sind  anders  abgetheilt,  wenigstens 
anders  gezählt ;   ihre  Zahl  ist  hier   101. 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  gefällig,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1085  Sa'bän  (1G74). 

Bl.  94  leer. 

1614.  Spr.  1832. 
6)  f.  47-54. 

STO,  31  Z.  (20X15:   18  X  ll1  /»— 12™).  —  Zustand: 

nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelblich,  wenig  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1)  ff.  — 
Titel  f.  47a  von  anderer  Hand,   aber  richtig: 


oVLw.L*w«0     J.     XlxL>f     Jsj[j.ftJf 

(und  in  der  Vorrede  f.  47''  nicht  ganz  richtig,  insofern 
x*l=M  für  &jLJl>1  steht).  —  Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  f.  47b  (nach  d.  Bism.):    U-SLyi;  jls 

LJAjt     Jl+^    ^cA»«.    .    .    .    .-r^r^     su«^le    LjJbüwJj 

'üJLjj^i  **>?&  y  LUc  »-IN  lF1^  *Juääj  sJJij  <-isj*H 

Jj^u,  >-oa^5  ^jL*^.  s^Z)  >je_y:>  m*  JjJi  i_5^''  *di  iXtJwJI 
v\\!>\i  i_J»iJttl  •  •  •  j*SsJi  uVoi.il  Jj.ä*s  uX.*^  .  .  .  +&£\ 
«jj  L*  .vi  ^^**s-  ^ä^LlI  f,,*-*^  ^^  •  •  •  *^***? 
änJ!   Sg«hl?l    ^\oLv»*bL    »ijjjiJI    o^L*L~*.II  ,-yo   ,  J 

Sammlung  von  10  Traditionen,  bei  deren 
jeder  die  Kette  der  Ueberlieferer  genau  an- 
gegeben wird,  von  Mohammed  ben  ahmed 
ben  sa'ld   ibti  'aqile  gemäl  eddin  f  1150/i737- 

Die  1.  ist  f.47b:  Z^!T^33^  [d.  h.  f.48a: 
äJ!  j^ä-J!  fl+'^'ß  q_m.=-U1  jus].  Fängt  an: 
tjLwUJi  ^j-x^ii  ..c  üaJj "iL  J>.~.L«~.ll  x.jvil  ^juV=»  v^or** 

Die  10.  betrifft  f.  54"  »JJI  fl  *J!  ~>  »US  A-as 
und  hört   hier  mit  den  Worten  auf:    Ju*«  b_».i>! 

Jo_o»  ^^Juki»!  jls  *jua  «Ul  i\»c  .-j  iA+^  cLyJ"il 
'iUS  ftM  Jß  JB  KJ^UI  Ju« .     Das  Weitere  fehlt. 

Dass  die  Sammlung  mehr  als  10  Traditionen 
umfasst  habe,    ist    ersichtlich  aus  We.  413,    3. 

Die  Schrift  ist  dieselbe  wie  in  2),  aber  etwas  grösser. 

1015.     We.  413. 
3)  f.  140b— 150. 

8TO.     (Text:    c.  19  x  13  —  14™.) 

Dasselbe  Werk.      Titelüberschrift: 

w*S£  iA*c>*  ^yi.jl  o^L»d,*»wo 
Anfang    (etwas    abweichend):     *_j;    *^    iX**! 
^1  jjs,   L^»  v_ä*fcJ   y.*^   iÄP   J^«j.    .  .  .   aUL*JI 
•Tj  «A*s»l   ,.TJ  A*^  ,.^xXli    .  .  .    ,3U>  .  .  .  »yac  f\A 
^Ji    A^ä—    —    Sammlun? 


von    45  Traditionen,     zuletzt:     iCj.s>*älj  ^y.j^>-\ 


Abschrift  vom  Jahre  1256'is 
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1616. 

We.  410,  f.  65  ff.  —  40  Traditionen, 
mitgetheilt  von  ^J^LsKj!  J^cLjJ  f  1162/n49, 
unter  Angabe,  bei  wem  sie  gehört  seien  (und 
der  aufsteigenden  Lehrer -Reihe).  Die  erste 
derselben  ist  die  Tradition  iyJj"3b  Jw-Ju»!!  li^jj^t, 
die  bis  zu  S  o  f j  ä  n  b  e  n  'o  j  e  i  n  a  aufsteigt. 
S.  Katal.  No.  264. 

1617.     Lbg.  892. 

8B1.  8vo,  17  Z.  (20  X  143/4;  llx?«').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 


1618.     Lbg.  526. 


/* 


Jt-Ojf     Os.*i^     ^J     Os.4.^?    ■  •  •    g 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  SJuj»- 
.  .  .  iSjäfi  lXxjj  .  .  .  ü.s!_jJ!  (**^L>  LlJlc  ry«  ._*i 
^*>  a.ii_>\~,   \UI    .yc    iXi   .  .  .    -y^S    J*i\   ^j    tX*^1 

Der  Verf.  Mohammed  ben  mohammed 
elemlr  um  n8%766  hat  die  Ketten  -  Tradition 
über  den  Tag  tl.^i-lc  von  seinem  Vater,  dieser 
von  seinem  Lehrer  ^X*^  .,j  ^c  .-w^i^jl  .jjJI  ,  ,i 
,-j.i+ji  AöLiJt  ,  _£JL+JI  _bL£«»Ji  ,  ,j  jtil  ,1c  ,._j  ,  _j _xji 


l^V**"  ^v"~v-'  l_5~~"-»"  J-'u"~l  l5'j        t>      CT^  LS^J* 

^»läll  f  1183/i769  u.  s.  w.  die  Reihe  aufwärts 
gehört,  nämlich:  v_*.**kÄc*l  jj  ^_j-iLc  *jj  *Lyo 
LgJLö  ^xJ!    JCJLJU!    „a.\.j   Q(   J^-j    j*    äJJ!  ^^Jlx: 

Ueber  den  Sinn  derselben,  über  die  Vor- 
züge des  Tages  und  dass  derselbe  der  9.  (oder 
auch  10.  11.)  Moharram  sei,  unter  Beibringung 
geschichtlicher  Beziehungen  und  Aufzählung 
religiöser  Pflichten  und  Gewohnheiten  in  Be- 
treff desselben,   handelt   die  kleine  Schrift. 

Schlu ss    f.  7h:    Jucpj   mo£\  !»jiJj  ^j-Ji  *«i 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  wenig  voealisirt. 
Am  Rande  ziemlich  viele  Glossen  in  kleinerer  Schrift,  von 
derselben  Hand.  —  Abschrift   im   J.  1245  Moli.  (1829). 


26)  f.  310-313. 

4to,  25  Z.  (22Va  X  16l/2;  19  X  I2ll-fm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 25.  —  Ueberschrift  f.  310'': 


Die    Tradition    ü. 


*xJX 


**• 


J» 


Jl 


hat    lX*js"    aJ    lX«.^?    ,..j    iX*^°    (j&aäJI  _jjf 
••    Jf  im  J.  1190  Moli. 


(1776) 


zuerst 


gehört    von 


sJ-\     .J'-jnJI 


(fc*^'j'      .-V     CT*^'=>      UU^     VOn 

/5    ,.,J    ,J.E  ,.TJ    j»_^>J5    lXa£     ..J    lV*S»' 


IX" LS 

'  "  O*  ^  o*  r*>?]  ^  o< 

und  führt  hier  die  ganze  Reihe  der  Ueberlieferer 

dieser  Tradition  bis  auf  Mohammed  selbst  auf. 

Schrift:    klein,    Türkische   Hand,   gefällig,    vocallos. 

Stichworte  roth.  —  Abschrift  c.  ll90/w6.  —  F.  310b  leer. 

Dann  folgt  f.  31  la  von  demselben  Abu 
'lfeid    mohammed    ben    moh.     elmurteda 

Xs?Iaa*Ju  ^y^w.l^*4.jf  ^-^J^^-l 
Bezieht  sich  darauf,  dass  k<5üLo  ^_j  u^jl  dem 
Propheteu  bei  einem  Besuch  die  Hand  gegeben, 
und  dieser  giebt  nun  den  Händedruck  zurück, 
die  ganze  Reihe  der  Traditionsempfänger  durch, 
von  einem  zum  andern,  bis  zurück  an  den 
obigen  ^jbj«*J1  iA*^;  er  führt  sogar  mehrere 
Wege    dieser    Händedruck -Ueberlieferung    auf. 

Und  ähnlich  ist  es  mit  der  Ketten-Tradition 
f.  312%  ^xjLw»*JLi  ^.»vwJuv.4Jl  d>,JuN.^I  u\i~ 
(s.  Spr.  538,  4),  die  Handgebung  in  der  Weise, 
dass  die  Finger  der  beiden  Handgeber  sich 
gleichsam  in  einander  flechten;  die  Reihe  geht 
herab  bis  auf  Mohammed,  der  dabei  kurz  an- 
giebt,  was  Gott  an  jedem  der  Wochentage 
geschaffen  habe.  -  -  Auch  hiefür  wird  noch 
eine  andere   Ueberlieferungsreihe  angegeben. 

F.  3 13"  folgt  von  einer  grösseren  flüchtigen 
Hand :  XaS^aoJIj  j*«JL»JJ  ^*.JlX^.I  ,  ausgehend 
von  obigem  „*aj\i!  Jc^;  sie  bleibt  aber  mitten  in 
Aufzählung  der  Gewährsmänner  stecken ;  zuletzt 
'fA^y    aJ   JW^1  0J   i\*s>l  jS>Uo  _jj!   Jail^    ÜL*j>l 

F.  313b  leer. 

Von  Ketten-Traditionen  handelt  Lbg.  526, 
f.  312\  3l3a;  75,  f.42bff;  Spr.  314,  £.117 — 119. 
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1619. 

Hieher  gehören  noch  folgende  Werke  von: 
u.  d.  T.   Kj  z**3\  o^LwJL««*JL 


CM>J 


(^    CJ*' 


t    585/ll89- 

3)  ^p~3?  ^1   ,0*   t  643/1245,    U.  d.  T. 

idUUJt  jL*»»  j  KlKJI   j»I^I 

4)  32^  ,W  a;   ^Li    f  643/l245,    u.  d.  T. 

5)  ~^Ti  j^i  ju*  0,  im  ju*  0,  ^Jk  t  "9/1280. 

u.  d.  T.   xlI^L  Jw««JL«i«*it. 

7)  j^rsu«  ^^IcS  ^  jj^-  1 761/i36o- 


8)  Joyt-Ü     f  911/l505,      U.   d.  T. 

a)  ^jSIS  oiULai;     b)   obUUil  oL*:>. 

9)  ^1  ^j  ^1  £5331  J^l  ^^f  936/!529, 
u.  d.T.  iÜL^Juai  >ioJ>b>^  A  xtiai  «~äUii. 


10) 


l\*J^     ,.-]     cX-»^1 


xLäc 


o* 


^     t   12°5/l790,      U.   d.   T. 


11)  (^-^Ij^I   »W   *lic  ^   «IJI   l\>^ 

12)  ^jl-^äJi    }l>-^ÄJ    ,-tt'    j---*-1'    iX»e 

13)  Ohne   Angabe    der  Verfasser: 

a)  J-~Ju~*JI  ö^jA^I  3  Jw~L*Ji  «_jlX.*J1 

b)  ubaj^I  ö5oO>JI  ^1  yJtyJP&i  ^j  Lc  JwJl- 

c)  tL^JLäJL  J.-Ju».*ji 

d)  ^jA*N  <-i}^  c£L*JL»JI 


8.    Mehrreihige  Traditionen. 


1620.     Spr.  1966°. 

1)  f.  1-4". 

10  Bl.  8™,  19  Z.  (1S3/4X  14;  13  X  llcm).  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd   mit  Kattunrücken.  —  Titel   u.  Verfasser   f.  la: 


cIäJI 


■^J 


LS^i 


jUS 


Anfang  (nach   d.  Bism.)  f.  lb:    oLßLS  Sd 

«Jl  '.ÜJI^a  8L\*iw  [j-~yJJ  i_y.il  *i  L<  ^li  JJü  ^  ^j&J. 

Dreigliedrige  Ueberlieferungen  des  E 1  b  o  - 
härl.  Es  schliesst  sich  daran  f. 3b  eine  solche 
des  Ojjto  _>jI,  des  Werkes  ^A-o-XÜ,  f.  4"  einige 
des  x>Lo  qj!    und    einige    des  i_s*as»  ^jI  >X*£>I. 

Schluss  f.4a:  *l!t  Jüj^  JyLi  *«Ä3 »IJt  Jyjw.  cs«jtp* 

'ovii"  gJI  «Hl  J-o.  » J^>3  »U  O^ij  tlsi.  »,ljl  ;->  0-c  AI 

Schrift:  klein,  dick,  geläufig,  vocallos.  —  Abschrift 
im  J.  949  Goniädä  I  (1542).  —  Collationirt. 
HKh.  II,  3327. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


Commentare  zu  diesem  Werkchen  sind  von : 

1)  ^^\  ^^  DLLU  0>  Ja  f  10M/i606- 

2)  ^lijl  ^5Üi  A*^  a,  AS-I  a,  iXTt  1 1086/i675- 
Einen    Commentar     zu     den    dreigliedrigen 

Traditionen    des    Ibn    hanbal    giebt    es    von 
^jwJbLÜI  ^U-Jl  ,JL-  ^J  Arl  CJ  ^*^  f  1188/l774- 

1621.     Lbg.  819. 

5)  f.  37-41. 

8TO,  15  Z.  (2lVsX  lö'/s;  13'/-2  X  83kcm)-  —Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 4. 

DasselbeWerk.  Titel  f. 37"  ebenso.  An- 
fang desgl.  Schluss  f.41b:  tl««.j  J*  ^vsj  c^i1^ 
't_rgÄjl  *UwJ5  j  ^y-^^Jl  »Hl  0I  Jyü  c^jK'«  (JCo^^Ji 

Schrift:  gross,  weit,  vocallos.  —  Abschrift  von 
iSiyS    ^yi\    iA*=-l    um   tl5°  1737- 

Aehnliche  Werke  werden  beigelegt  dem 
(^OjtiXJI  a*^-J5  o^£  0j  slll  lX^c  f  255/s69  und 
dem  3^03i  ^  dj  iX^  0j  ^1 jI  f  900/i494- 

35 
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No.  1622.  1623. 


1622.  w,  i75i. 

3)  f.  14-24. 

8TO,  21  Z.  (177» X 13;  13'3x9cm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:   zus.  mit  1.  2.   —   Titel  u.  Verfasser  f.  1 5a : 

.vJi'i      OulC     ,  j!      .•jri'-^'     j^i      ■     ■     •      lx\*->~      *H-^ 


*sf  oA 


K»*Sü!i    L^>- 


LSJ5  ,  Jli£l 


O* 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  15b:    *U  A*^! 


jJw> 


,^(  8ÄP 


*)Ji      ^*3j      axJL«Ji 


>t       SUmX\ 


die  jjj  (J5  ;liSH  äl^3  eoJ^t  JUs*  ^c  ;Lac!ll 

Das  Weithinaufreichen  der  Gewährsstützen 
für  Traditionen  und  Nachrichten  von  der  Zeit 
des  Propheten  hat  noch  immer  seinen  hohen 
Werth.  So  hat  denn  der  Verfasser  Moham- 
med ben  ibrählm  ben  sa'd  alläh  ibn  gemaa 
elhamawl  bedr  eddin,  geb.  639/i24i,  f  733/i332) 
unter  den  bei  mehreren  Lehrern  gehörten  Tra- 
ditionen — ■  über  die  er  zugleich  einen  Lehr- 
brief erhalten  hat  —  40  möglichst  weithinauf- 
reichende ausgesucht,  für  deren  jede  er  eine 
Reihe  von   9  Gewährsstützen  aufführt. 

Die  1.  Tradition  beginnt  f.  15b:  ä^xJI  \i^s>\ 
^jLfl^W    iA*c    _  Jl1\  j*\   ^-jJcVSt    v*^?   LT*y   u\Ä*»Ii 


jtf    ^i    JäiUf 


Jlä 


»..JlC 


^j_j^i  a,  A*^  ^  lW?  ^  ^U  a,  0*p.jJI  J^ 

'»lj|  ui.*2J  uiiÄs  Aläl\    .-/<  JuivUJ'  JB  UJLb  8.^3Ji  v_äa3o 
Die  40.  Tradition  schliesst  f.  2 4b:    Jju  1>_^>I 

\^Jöa  d)J3  öjä  |y>j*J  lä|j    Li^^=-5  liJwS5  eUvJS  LüL 


l^iXä-i  al  »Jäas  ^«^ '^O^j  «I  aXj  |J  \5\  jJls»  j,  ja*- "). 

'^^Ajyo  Jus  tiiLs  »III  ^ioaAj  'i  olX.=>!  |»**3  ,^-ü!  JLs 

Sclirift:     ziemlich    klein,    gut,    gleichmässig,    etwas 
vocalisirt.     Ueberschriften  roth. 

Abschrift  von  vk-1  ryi  *U'  ^^  lX*^  jji 

iicUs-  ^  »lii  v\ä-  im  J.  718  Ramadan  (1318). 
Er  hat  nebst  seinem  Vater  Vorlesungen  darüber 
bei  dem  Verfasser  gehört  und  einen  Lehrbrief 
darüber  erhalten,  wie  f.  14b  angegeben  ist.  — 
Ein  etwas  ausführlicherer  Lehrbrief  —  insofern 
eine  ziemlich  grosse  Zahl  von  Personen  auf- 
geführt, die  das  Werk  auch  gehört  haben  (ihr 
Name  ist  aber  durch  Beschneiden  des  unteren 
Randes  meistens  verstümmelt)  —  ist  f.  24b  dem- 
selben ausgestellt  im  J.  719  Qafar  (1319). 
HKh.  II,  2963.  

Andere  9  reihige  Traditionen  werden  erwähnt 
als  gesammelt  von: 


1)  ^^\  f^y\  &  j*^  ^  ^\J  f  m/ua. 

2)  ,jmJyXS\     ^"ä^     ^V*^     O^    ^*^     t  803/l400- 

1623.     Lbg.  375. 

GBl.  S™,  23— 24  Z.  (20xl4'/2;  14—  14Va  X  9Vsom). 
Zustand:  nicht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  ziem- 
lich stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  la: 

c^Js  r*"0  Cs^  aE  j+*  o^  ac  ^  ac 

47  Traditionen,  dem  Musnad  des  Essäfi'i 
entnommen,    deren    Riwäje    10 stellig    ist,    von 

626/i229    Lis   hinauf    zu    dem    Sohn    des    'Omar 
ben    elhattäb;    die    Zusammenstellung    rührt 
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her  von  JasL^f  -^  ,.«jf  f  852/i44g,  wie  auf 
dem  Titelblatt  angegeben  ist.  Sie  ist  bei  allen 
beibehalten,  daher  steht,  von  der  1.  Tradition 
abgesehen,  zu  Anfang  jeder:  _►£  ^_jt  ^.c  &jj. 
Die  1.  f.lb  ist:  ]yü  JL>Jtj  «UJ1  QK  Jyu  0K 
U**>  ijw  l^*^!  qI*}  <j  qJäjäj.  Die  letzte  f.6b: 
'iLwJtSlj  i-»Jeii  q^J  £*Ä  jA-JI  «j  Jw#  i<3t  aUt  Jj—j  0^ 

Die  Wendung  mit  .\j.  kommt  etwas  über 
100 mal  vor;  die  Zahl  47  wird  daher  rühren, 
dass  nur  so  viele  Aussprüche  Mohammeds  mit- 
getheilt  werden,  sonst  aber  Allerlei,  wie  sich 
der  Prophet  unter  den  und  den  Umständen 
verhalten  habe.  —  Recht  sorgfältig  ist  das 
Ganze  nicht :  so  kommt  die  Stelle  f.  6b,  13  — 17 
schon  f.  1*  unten  vor. 

Schrift:  ziemlieh  gross,  deutlich,  vocallos.  Das 
Stichwort   »j    roth.    —    Abschrift  im  Jahre  1047  1663  von 

(Die  auf  f.  la  in  einem  ganz  kurzen  Lehrbrief  ange- 
gebene Jahreszahl  1173  ist  nicht  richtig.) 

1624.     We.  1801. 

6)  f.  55-62. 

S*°,  o.  15—19  Z.  (201/s  X  15:  IG  x  12cm).  —  Papier 
etc.  und  Schrift  (nur  etwas  sorgfältiger)  wie  bei  3).  — 
Titel   und  Verfasser   f.  55a : 

^ Jüt^kXÄ^JjJLftSi^jAJlQLs^j . . .  IjuXu*  OL»  iL&£  »<XS> 

Der  Verfasser  heisst: 

IS*.-«  * 

Anfang  f.  55 
,1  .J*ä*\ 


J*     ü* 


o=*v 


äJt  ^UJ!  gj&St  _^ji  ^cL^LÄJiiÄJf 


sbLaJt,    ^jaILhj'I    i_Jj    «JU  <X*=£t 


oL; 


>^atj    ,  _jüLw    lXJLs     <A*j    Ut 


«"3  t    OHjLw*    <iooL=*t    5<Xc    j-kjr*    c  S^!>c   t'}*0    *^ 


^i 


t<X0 


S    Oy>^\    Bj^*    L«yü 

O  "  u  ■  •■ J 

Der  Verf.  Ibrahim  ben  'all  ben  ahnied 
elqalqabandi  burhän  eddin  (auch  genial 
eddin)  abü'lfath  f  922/'i516  hatte  in  früherer 
Zeit  3  zehnreihige  Traditionen  gesammelt;  auf 
Bitten  eines  Freundes  hat  er  hier  22  solche 
zusammengebracht. 


Die  erste  Tradition,  deren  Gewährsreihen  so 
beginnen  f. 56a:   .i*It  <XiLw.lt   'j_^>S  J^t  <£aj<X^! 


&S\    bot  ,  -*,<XJÜt  ,  -iLiüt  ..-SÜi   <X*c    <Xj; 


■n=>:\ 


ist :   iü-JIsj,   j»x!  _54i   <_JlIaJt  <X*c  l^j  ^  q^   «" 


Die  22.  Tradition  f.  62": 


lü  0ir  u 

L+c  äjjtit  <_>.  ü^oLs;.«. 

Schluss  f.62":  sli*X3  Uj\_»jjt^1J.j_j.LiJ!_.*»?.x!. 
*->    '*lct  siJt^  y»>  <£/Ol\s*  >A**s»  ,-»J  <XkC  Äjt».  Jl. 

In  der  Unterschrift  f.  62b  heisst  der  Verf.: 
^j  J,c  ^-y.iXlt  iilc  ^  1%-^t^jt  g-*sJt  _j.jt  ^jj^t  <3U> 
ftJl  <X»5>t  ,.TJ<xi!  <_*LS.  Eine  Nachschrift  f.62b 
sagt,  dass  dies  Werk  bei  dem  Verf.  gelesen  habe 
^jtiLiJ!  (c^tyLit  -L^xli  .tjLi  jA^äJi  ,-«-<XSt  _üj'  u.  bei 
diesem  die  beiden ^yülAJt^^^t^jAJt  .<Xi^j<Xi.<" 
und  <X^  -w-Jt   ot.    —   HKh.  I,  420. 


1625.     We.  1817. 
4)  f.  99-104. 

8TO,  21  Z.  (20Va  X  H3/4;  16— 177a  X  11  —  12l/2cm).  - 

Zustand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1  —  3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
f.  99a   ebenso.     Anfang    und   Schluss   desgl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  fast  vocallos, 
bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im 
Jahre  925  Sawwäl  (1519)  (zu  eigenem  Gebrauch)  von 
jjt-sLij!  ^/tojJ!  ^xcä  -~i  &<Lwt  ._j  _»£ .  —  Collationirt 
nach  einer  beim  Verfasser  gelesenen  und  von  seiner  Haud 
corrigirten  Handschrift. 

Von  derselben  Hand  geschrieben  steht  f.  104b: 

*&j<j  *äJji>j  ,e-wÄJ  LJ.c  JUi!!  c^/«".=>  ,3  t  ^^Lc  L 
öJi  Leja^  gestützt  auf  die  Tradition  des  73  jjt, 
deren  Auf.  ,JLyt  o^  j,!.    Vgl.  We.  1728,  7,  2. 


Solche  zehnreihigen  Traditionen  haben  auch 
gesammelt  : 

2)  |ÜTi    a,<x!t    ^    f  806/]403. 

3)  ^iiLS^it   ^    ^t      f   852/l448. 

4)  ^SZUt  a,<Xt  JiL>  f  91Vi505,  u.  d.  T. 


.Ü"5l   <X. 


o*  r 


.^UJI 


35* 
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No.  1626.  1627. 


1626. 

Vi  erreih  ige  Traditionen  (oLIcIj,)  werden 
auch  dem  Elbohärl,  Muslim,  Ettirmadi 
beigelegt;  ausserdem  dem  ^j  *UI  cX-»x  ^j  lX*^ 

Jipi  ^UiJ!  ^S  J  f  354/965. 

Sechsreihige    (OL*"'1-*-*"')    von    ^    i\*s»\ 

.^LL^I  ^ä'LJS  l\*=>I  ^  J^  yj  ^*=>!  f  57G/ii80- 

Siebenreihige  (oL^cL*»)  von:    1)  ^  ^c 


^ jjjj  ^  ^Wyüt  0^  j^=  o*  (**ß\  1 557Ai62- 

2)    iU    ^     f  571/ll75-  3)    aj    ,_aJaUS     i\«e 

^.JJI  w^F  ^ICT  >  ^    f-iU    J^    f  672/l273. 

Achtreihige  (oLül+3)   von:    1)  ^j  1^*=^ 

^jjjl    i\*Ä.    Jinin     iOJi    Jlac    ^j    ^ic     f  662/i264- 

2)  ^Yj.\    a^*il    J^£    aJ    v^-LUi   uU*    f  672/i273- 

3)  JiljrT^i    ^UiJi    0Uic  aJ   v^l   yJ   uk 

t  674/l275-        4)    ^L*J!   A*^1  ^    Ju,^    f  776/l374- 


9.    Aufgehobene  Traditionen. 


1627.      Spr.  530. 

125  Bl.  8™,  c.  22-24  Z.  (21l/s  X  U'/s;  l7  x  HVa0"1)- 
Zustand:  fleckig,  am  Rande  öfters  ausgebessert.  Nicht 
frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1*: 


Derselbe  Titel  etwas  abgekürzt  auf  dem  ungezählten  Vorblatt. 

Anfang  f.  lb  (nach   dem   Bism.):    *JÜ  ^X+ri! 

iJyojtt    JLmHI    r^iS    JSjJI   j*aüi    ^JUxN   j^JÜI 

LV«     J^TToT    .    .    .     JiUij     *jd\3     JL&hj    SjlXäÜj 

c>v&ÄJt  Lo  x^r  _1  öl  v_>Lä5 


Lf 


J^    -51- 


i}-^>    r>^ 


aUt  J, 


Jlc    ».£    Ol    \^-fe««JLA»    f^1*3    xu>    iJ>*") 

In  dem  Vorwort  spricht  der  Verfasser  Mo- 
hammed ben  müsä  ben  'ot'inän  ibn  liäzim 
eUiäzimi  zein  eddin  abü  bekr,  geb.  5*8/u53, 
gest.  584/ii88  ?  über  die  Wichtigkeit  der  Kennt- 
niss  von  den  verworfenen  und  zum  Theil  später 
anders  festgesetzten  Bestimmungen  im  Qorän 
und  in  der  Sunna. 

Er    schickt    eine    Einleitung    vorauf    f.  3b: 

XjuLjij       X-^:(_j._!j       ^av.äJ'      xJLaJLe>      ,t      Ä~Ai\JL<0 

[äv!!  ^L-JJS  CiL!  *XXc  öü&äI  *J  äxmmJI  q(  f-^'] 
Darin  behandelt  er  f.  5b:  oLsgj>jd!  sj=-j  und 
führt  deren   50   auf. 


Er  spricht  dann  f.  1 5a  über  die  Uebereinstim- 
mung  zwischen  Qorän  und  Ueberlieferungs- 
aussprüche  Mohammeds  und  behandelt  f.  15b 
die  Frage,  ob  der  Qorän  durch  Aussprüche  der 
Ueberlieferung  und  umgekehrt  berichtigt  werde 

(uLxxJL  xÄmJI  &-mi>J  ■,!«.:>  &jJLju1»  x-LmJL  v_)LXXJi  4?»wö 
V  •  •  (_         y-   ■       -         -*  •     •  C 

Nach  der  Einleitung  f.  17a  folgt  die  Be- 
handlung des  Gegenstandes  selbst,  in  der  Folge, 
wie  die  Kapitel  der  Rechtsbücher  geordnet  sind. 

f.20b    J^£  "i  0\  r^Uj'S  |l\j  ,3  a^  Lo   'bjl^IaJi  v^i 


^  c^  r^l^! 


22' 


^w>«^.ji  c«?^  i3^^  ^*  -^''-, 


25b  »p>^fH  J^^iiJJj  jl^r-o'  ^  ^^  kioiAs'jJö 
25b  »l\*c   a.J>  c^LJÜI  _jx*-  i  yiö   L. 

27»  ^Jl  rUi  ^U^i  J3y.  j.  vL- 

27b        l^ic  ^jlj  yjLaSil  ^i  ä^JI  i  vL- 
27b  ..^üuS'Ji    J-as   ,-tjAJ5    >tÄ>,    ,t    .5  0   U  v_.L 


er5 


u.  s.  w. 


123"  iiU3  Jw*j  x^s  QÖ*5i  j»i  plji  iJ^>v>  qc  c^f1-''  v^ 
1 23"  eUö  *j«*wj5  l^jkj.*x5l  ^*j  ^y^'  q£  (_5^'  v^ 
123b  'o-^Äj  M  tiä,  Lo  jlÄi  a(  ac  j^^Ji  vjL 

Schluss  f.  124b:    jJJI  0Li  iJ^jj  .vJJ!  jk,  cy( 
<^.ii(    I3li   >.«jo   \US    J^*1)  ^e'-^'  L>°-'  *^t  oL**Ji  AÄ«j 
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i*Ju*s  *-^-";  Xrlttj  ,  JLxj  ,\US  %*1-Ä  O-ai  **as  *>U\  Jv*"j 

Schrift:  ziemlich  grosse  Gelehrtenhand,  breit,  kräftig, 
etwas  flüchtig,  im  GaDzen  deutlieh,  vocallos,  oft  ohne  dia- 
kritische Punkte.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  — 
Abschrift  von  i_bJLs»  qJ  (^Lc  ^  *A+^  ^J  ääs 
-JLycJul  ,  5«sLciJi  ^gAstvJi  nach  dem  Exemplar  des 
unten  genannten  Räwi  dieses  Werkes  im  J.  5S5,u89  (f.  17b). 

Die  Foliirung  arabisch.  —  Das  Werk  zerfällt  in 
7  Hefte  (*;>):  f.l,  20,  30,  48,  69,  86,  106.  -  Bl.  19.  105 
sind  beim  Zählen  der  Blätter  übersprungen.  —  Bl.  67.  68 
sind  ganz  leer  geblieben.  —  Das  Ganze  collationirt. 

Die  Riwäje  des  Werkes  ist  von  j-y.OJi  OoA*. 


Bei  diesem  hat  der  oben  genannte  Abschreiber 
Vorlesungen  über  das  Werk  gehört  in  JjL-o 
im  J.  585  Dü'lhigge  (1190). 

Am  Ende  jedes  Heftes,  zum  Theil  auch 
auf  der  ersten  Seite  desselben,  stehen  Angaben 
und  Verzeichnisse  von  Personen,  die  über  dies 
Werk  Vorlesungen  (bei  Verschiedenen)  gehört 
haben;     dieselben     stammen     aus     den    Jahren 

585/ll90-     6°6/l209-     6U/1214.    &43/l245-     G77/l278-    G83/l284- 

HKh.  VI,    13  515    (ganz    kurz).      Er   führt 
9  Verfasser  solcher  Werke  an,    deren  frühester 
iLuuwJ! 


Jui.sUi 


L^L 


VT 


o*  o1*^  &  ^^  t 


l^T 


^j   J^c  ^  -».z  ^j  |***y  ois^l  j->\      U.  der  späteste  ol=il  l\*c  ^!  ^kc  ^jj  ***t^i  1 744/i?.4 


10.    Unächte  Traditionen. 


1628.     Lbg.   149. 

39  Bl.  4'°,  17  Z.  (25xl6>2;  17  X  14cm).  —  Zustand: 
fast  ganz  wasserfleckig.  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel   und  Verfasser   f.l1: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  JüUs(  JLs 
iPljy  cio^Us-'Ül  »ÄP  ^-lXüü  .  .  .  Ju^  J^asJI  jj 

Sammlung  von  etwa  1400  erlogenen  Tra- 
ditionen in  alphabetischer  Folge,  mit  Angabe, 
von  wem  sie  herrühren;  verfasst  von  Mo- 
hammed ben  tähir  ben  'all  ben  ahmed 
elmoqaddes'i  esseibänl  f  507/ni3-      Zuerst  f.  lb: 

Schlu ss   f.  39b:     «.jjÄji    B^J    e*ü    j>5l 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  vocallos,  diakritische 
Punkte  fehlen  nicht  selten.  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  Am  Rande  bisweilen  kurze  Bemerkungen,  auch 
zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  c. 75CI  1349.  —  Collationirt. 

HKh.  n,  2863. 


1629.     Lbg.  137. 

16  Bl.  8'°,  15  Z.  (17\2X  13:  14  X  9cm).  —  Zustand: 
zieml. unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt. — 
Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf.  f.la: 


f< 


^juJ»i\   ^^.AäJLi  ^L*.]!    Aas^+JI  jOo   ,.j 
So  auch  in  der  Vorrede  f.  I1'. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  aJU  Jw^i 
J,ls  iA«j.  .  .  .  »Uää*!  iülc  "Sj  sij>.*j  uX*i  "i  ^gÄJi 
,aJS   L^Ji   oi_*.*J  *J  cj'wSAxi/o  oLcjjtoj^l  ^   c^a*-o  >Ai 

Ein  in  eine  Menge  meistens  kleiner  Kapitel 
mit  Ueberschriften  eingetheiltesWerk,  in  welchem 
der  Verf.  'Omar  ben  bedr  ben  sa'ld  elmau- 
füi  elhanefl  f  622/i225  (619)?  ohne  Stellen  an- 
zuführen, eine  grosse  Anzahl  von  angeblichen 
Traditionen  vorbringt  und  ganz  kurz  sagt,  sie 
seien  nicht  vom  Propheten,  oder  auch  hinzu- 
fügt: mit  der  u.  der  Ausnahme.  Zuerst  f.  2a: 
JLä     'j-+c.    ^_ji    aJi^    &JL2ÄJ5    qU-J^     BiiLi;    J.     i_>b 

Zuletzt  f.  1 6a :  ^=.;  As  'J^JJi  J-Jl^  J.  33 
*JLci  L«  t\*s»'  JLs  .  .  .  tA-^J  >_i_i;  L^ji.cS  ..\ 
+5<^J\    ^   Uit     'L^u^P  LoA=-  l\^uJ5  J^Jls?"  ^ 
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No.  1629—1631. 


Das  Werkchen  ist  vollständig,  gehört  aber 
zu  einer  grösseren  Sammlung,  von  der  es  das 
6.  u.  7.  Heft  (t;=>)  ausmacht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  etwas  vocalisirt. 
Ueberschriften  grösser  und  stärker.  —  Abschrift  von 
J>£   ^j     *Lo   yj   ^s^■^  im  J.  719  Ram.  (1319). 

HKh.  V,  12488  (^ioJ^I   ^c  j.  ,^-^Ji). 

1630.     Pet.327». 

1)  f.  1-5. 

23 Bl.  8™,  21  Z.  (20xl3'>;  14  x  8cm).  —  Zustand: 
lose  Blätter,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  liegt  in  einem  Pappdeckel.  —  Titel 
f.  1"  (und  lb  Ueberschrift): 

Verfasser:     ^sujii  j-ljuaJi  JSi\.   Er  heisst  ausführlicher: 

(Ein  biographischer  Artikel  über  ihn  f.  la.) 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    *JU  iA*a^ 

•  TJt\Ji  ig*°\  •  •  •  Ä>oi.J!  jls  .  .  .  »JH    (J**9j     .«aÜjJI    v_ )) 

Handelt  von  den  dem  Propheten  unterge- 
schobenen Traditionen.  Der  Verfasser  Elbas  an 
ben  moliammed  ben  elhasan  eggagäni  radl 
eddin  abü  "lfedäil,  geb.  577/ii8i,  t  650/i252 
(655.  656.  657),  führt  zunächst  eine  Anzahl 
solcher  an  aus  dem  tLö-lit  s_jL^  des  ^-cLosJi 
(t  45*/i062)5  dann  aus  der  Ergänzung  dazu,  be- 
titelt l\j;U  _*»dt  von  ^j  iA*x>  ^j  i\*s»l  (j«L*Ji_jjl 
-Ä-daÜS  t_5***c  f  550/ii55  ?  darauf  f.  4a  andere 
anders  woher  entnommen.  Als  solche  Werke 
bezeichnet  er  &_aJ  Lc  j^Ji  O-?"*"-  i^  '  ferrier 
i-LJUJI  JoLai  "j  von  (?  ö-i,  ?jV«)  3j*«-  0*  <A+^ 
^j^LjI;  dann  mehrere  ^«Jl  xIm;  an  'All; 
"^iji  v_AM  ^j>,   u-  e.  Andere. 

Schluss    f.  5b:    +j>}\    ju.   j.  .^ä^  q'  »Jj'j 

.  .  .  0RJt  !l\s>  j,  ya  Lo  y>t  (Ä*  'p>^J!  &  j*J»M 


LS1 


L«^J!   _^3ÜI  (oLiÄJf, 


JLc 


Die  Unterschrift,  welche  auf  dem  folgendeu 

Blatte  gestanden  hat,  fehlt. 

Schrift:    ziemlich  gross,   gewandt,   gleichmässig,  fast 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1000/i59i. 


F.  6a  Persisch.  —  F.  7a  oben  eine  Tradition 
aus  dem  .a****]!  des  ^i«JÜI  ^  f  537/ii42-  - 
F.  8a  enthält  einige  Traditionen  und  darauf 
Bezügliches,  auch  Anekdoten  und  Aussprüche; 
ebenso  f.  1 0%  nebst  einigen  Versen.  —  F.  8b.  9a 
einige  Arabische,  meistens  aber  Persische  und 
Türkische  Verse. 

1631.     We.  1361. 

90  Bl.  S™,  23  Z.  (201/a  X  15;  15  X  9cm).  —  Zustand: 
im  Anfang  fleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken u.  Klappe.  —  Titel  f.  la  (von  anderer  Hand)  und 
in  der  Vorrede  f.  2a: 


X> 


Oo  UxS  ^xjc^-f 


\J/.Jl\, 


Ji 


JiaJf  ; 


jLü 


LJI 


J! 


(F.  2"  steht  L*j  statt  Las).  —  Verfasser  f.  la: 


«.ajlXJIj   -a£w..H   ..*5>J5   iAac   ,-vJ   t\+j^  ,-rJ>XJS   u~*-£ 
und  schräg  daneben,  fast  ganz  unleserlich  gemacht: 

Der  unter  diesem  aufgeklebten  Titelblatt  befindliche  Titel 
hat  den  Namen  des  Werkes  so  wie  oben,  dagegen  als  den 


des  Verfassers : 


o*  o*=v 


Ji  lX^ 


oJ 


A*^  ^jJcXJI 


LT-*-* 


^g^LäJI    ^LswH    <A*2^.       Was    unrichtig    ist.      Der 
Verfasser  heisst:         j     ,   AC-    ,.yJ     ,.>».*s -.3)     ^\a£- 


•j]     «A*^*? 


CT 


[(^  o*  j*"  er?  A*^  er? 

(oder  statt  des  Eingeklammerten:  JiwJ  ^»J  (i-c  ^.j) 

[oder  bloss  «ajcXJ!]     c^jOüf     ..jJI 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   «Jü  i\*=-t 
jjUiia  ol»^XJI  ^  ^>ixj  ^jic  «äL>  u^*j  ja,  i^ÄJ! 


J.j^jJi  oL*x^Uj 


JaJL 


q-*-J  >y°i 


#Jt  ^-^LäÜ  ^c.L^^Ji  t\.*^^j  q*^'  ^E  ^  ^« 


No.  1631—1633. 
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Essa&äwl  f  902/i496  hatte  ein  umfang- 
reiches Werk,  betitelt  K^^^i  jkAsLäJ',  verfasst, 
in  welchem  er  die  Aechtheit  u.  Zuverlässigkeit 
der  im  Munde  der  Leute  häufigen  Traditionen 
untersucht  und  feststellt.  Das  Vorhegende  ist 
ein  Auszug  daraus,  der  wie  das  Original  nach 
den  Anfangsbuchstaben  der  Traditionen  geord- 
net ist,  nebst  einigen  eigenen  Zusätzen,  die  der 
Verf.  jedesmal  vorn  mit  oJii  und  am  Ende 
mit  Jiel  /JL»j  *-U^  bezeichnet.  Der  Verf. 
'Abd  errahmän  ben  'all  ben  mohamnied 
ezzebidl  abü  'lfarag  ibn  eddiba  geb.  866/i46i5 
gest.  ^/ism,  hatte  das  Werk  seines  Lehrers 
bei  demselben  im  Anfang  des  J.  897/i49i  gehört. 

Die  ersten  Traditionen  im  Buchstaben  \  sind 
(f.2a):  'ioXs  ^^  ^b    '^jji  WÖ3J!  JA  e^i>A> 

Die   letzte   f.  89a:    *JJt    s_**iu    eo.A>   «>Aä 

Q^jJ    "^     pL~A     »U^    U    ^^ÄJW    _>£>     Q5,-ä!'      Oiö       .yO,      1*^-1 

,Jel  gJLü  *1N5  ÜJL'S  sLiJI  ^ 
Es  folgt  dann  noch  ein  Nachtrag  von  seinem 
Lehrer  Essahäwl,  in  welchem  einige  unrichtige 
Traditionen,   die  sich  so  von  einem  auf  den  an- 
deren fortgepflanzt  haben,  nachgewiesen  werden. 


Schluss    f.  90* 


nA*j    La    «^c    tiLö    i-lsoJjJi, 


.   .  .  Sjl*zXs>\  Q./0  o*£.J  *J»^c  ji"«*,    wyö    (V'-*-1'   *^" 

'jo-^aLaL  il*3  «dl!  3*5  rä«  LvU  eyaX».!  j=di  ^!  & 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift von  ,_*v^c   -_j   A*»»!    um  1(MO,i63o. 

HKh.  II,  3604.     VI,   12664. 


1632.     Pet.  572. 
5)  f.  37a— 43". 

Sv°,  21  Z.  (20  x  14',(;    15»/a  X  S1^1").  —  Zustand: 

ziemlich  gut.  —  Papier:    gelblich,  wenig  glatt,  stark.  — 
Einband:    zusammen   mit    1  —  4.    —  Titel  fehlt;   er  ist: 


i^S 


er 


ll:i 


wie  aus  den  einleitenden  Worten  zu  ersehen  ist. 


Auszug  aus  dem  Werke  des  Ibn  eddiba' 
(No.  1631).  Wer  denselben  verfasst  hat,  ist 
nicht  ersichtlich. 

Anfang  (nach  dem  Bisin.):    sj^.=>.  aJu  \X*J-\ 

O»-^'    iXäj     »>A*J     ^ö    "i     ^y»     (An     (.^L«J^    SiLaJI. 

Enthält  eine  ziemliche  Menge  Traditionen. 
Die  erste  f.  37a  ist:  .y>  _o>  jC&LixJ!  vioAs» 
«»SjbI  "S  L£u&  JlS  ^JjJi  (in  We.  1361,  f.  23"). 

Schluss  f.  43":  _»<?  ltJjLj  .51XN  j.^1  !Js.<? 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Stichworte  roth.  —  Abschrift  c.  1800. 


1633.      Spr.  1200. 

3)  f.  250-271. 

Format  etc.,  Schrift  und  Abschrift  wiebeil). 
Titel  f.  250a  oben  und  in  der  Vorrede  f.  250b: 


Verfasser  £250*  oben: 


_zdjJ>+M*"   ..jjiXJI  Jx^. 


Anfang  f.  250b  (nach  d.  Bism.):  *JL5  JuäS! 
*/>^Lvj  aj'^Lo.  tXgÄ»-5j  <AS>L=»  *UI  ,3.  .yo  ^c  ^j'LsJI 
»_jLs?.  "i  y  <yJij  U  lXjüj  'i\*a^  Juolai!  xlö  ^ 
fcsuanjiaJ!  ^joI»-"3!  JaJbs?.  ijLs»  _ÄJb*  Aj'  ,y> 
ouut^j!  ^jyF  j  (Jiju  ».IM  o^.jsix>*Li  .  .  .  ä^SJL 

Alphabetische  Folge  von  Traditionen,  die 
schlecht  oder  garnicht  begründet  sind.  Der  Verf. 
diesesWerkes,  Geläl  eddin  essamanüdi, lebt  nach 
Essojüti  und  vor  981,  also  etwa  um  950/i543. 

Anfang  f.  250b:  änj^jI  euoiXs-  '^aJ'bi  op- 

Schluss    f.  271b:     ^j    *jC«j-o    *fj  \i^.jL\^- 
HKh.  IV,  8628  (ohne  Angabe  des  Verfassers). 
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No.  1634—1636. 


1634.     We.  1794. 

5)  f.  22-31. 

Svo,  19  Z.  (21x15;  17xl2tm).  —  Zustand:  fast 
gaDZ  wasserfleckig,  Bl.  22  schadhaft  und  ausgebessert.  — 
Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:   zus.  mit  1 — 4. 

Dasselbe  Werk,  etwas  abgekürzt.  Titel 
f. 2 2"  ebenso,  mit  dem  Zusatz:  ooi\=il  ^ä**Ä>  ,i 


Cjj^>jJ1.  . 


Am    Ende    der    Vorrede    f.  22b    ist 


wegen  der  schadhaften  Stelle   nur  das  Anfangs- 
wort  :L*Ji   erhalten.      Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   ^j.'i\jl\  \^J\  AzS 

'^sAit  j)^  O-^  ))^  £■  £j#^'  S^~*  fr*£U 
In  dieser  Vorbemerkung  sagt  der  Heraus- 
geber oder  Abschreiber,  dass  er  alle  Traditionen 
fortgelassen  habe,  für  die  der  Verf.  sich  auf 
das  ;A^  "i  des  Essojütl  beziehe,  weil  er  das 
Buch  selbst  besitze.  —  Von  dieser  Vorbemerkung 
abgesehen  ist  Anfang  und  Schluss  (im  Ganzen) 
ebenso  wie  in  No. 1633.  Der  daselbst  als  Anfang 
der  Traditionen  selbst  angeführte  Satz  steht  hier 
nicht,  weil  er  dem  ,,lXJ(  entnommen  ist.  Hier 
ist    der    1.  Satz    im    Buchstaben    \:     äil  i^^Xc» 

Der  Schluss  hier  ist  f.  31*:    jlä  (*>-^   ^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  das  Stichwort  vi^jiAs-  roth.  —  Abschrift 
vom  Jahre  9S1  Rab.  I  (1573).  —  Collationirt. 


1635.  Mq.  621. 

2)  f.  23-24». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Uebcr- 
schrift  fehlt.  —  Der  Verfasser  scheint  nach  der  Unter- 
schrift  8^!:   i9^£>   •)"  971/l563   zu   sem> 

Es  ist  ein  Stück  aus  einer  Abhandlung 
über  die  Beschaffenheit  der  Traditionen; 
hier  ist  von  den  falschen  die  Rede,  welche 
dem  Propheten  untergeschoben  worden  von  den 
Gräberfreunden  (äj.jUuJ!),  welche  den  Grab- 
cultus  pflegen  und  an  die  Gräber  Gebete  zu 
richten  empfehlen,  um  diesen  oder  jenen  Zweck 
zu  erreichen.  Was  der  Verfasser  als  Ketzerei 
heftig  verdammt. 

Anfang:    Lj*a3j  'äsXx^  ia.vA3C<o  vi/..oL>!  l-g^-vj 

13!   viA.jA^vi'  «j    f-Ls»    Lo^    ...   pUwoi!    jL*xi   »L^ii 

iJ!  }_yJ&   V^W   f^*i  jj*y  (J****1 

Schluss:  qj>A.ouj  Ajijw  ^\  iA>lw>  ÖL^"'\  ^-c 
\jl*o\jJ    *-tij>>-!    J^x=s!    1^*2  äOLxJS  ^\  »c:  J^c  tLu  L^j 

1636.  Pm.  390. 

2)  f.  110-159. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel 
und  Verfasser  f.  110"  oben  zur  Seite: 


F.  32  u.  33  enthalten  verschiedene  Notizen, 
auch  einige  Verse ;  von  letzteren  ein  kleines 
Gedicht  von  jj-äi!  gegen  die  Christen  f.  33a 
(9  Verse:  '^1\  .  .  .  ^LaJÜ!  ^  gj-^JÜ  L^:  Haftf). 
Sonst  ist  das  Hauptsächlichste:  über  verschie- 
dene Arten  der  Cüfis,  aus  dem  Commentar 
des  ^Loül  zu  Elbonärl;  ferner,  was  unter 
J'L^»Jl  ^J-\  zu  verstehen  sei  (f.  33a),  aus  dem 
Commentar  zu  ^Ju\Ji  Jyoi  j  i^sull  ;  f.  33b 
Erklärung  der  Ausdrücke  j.iU.'ii,  qUj^I,  «ytil, 
iXk=>jÄil,    von  ^AjjL+Ji    ,j*zX*  ji\. 

Die  Schrift  ist  ziemlich  kleine,  flüchtige  Gelehrten- 
hand, Türkischer  Zug.  —  Abschrift   um  U3°  ms. 


HKh.  VI,  14338  meint  dies  Werk  und  giebt  als  Titel  an: 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

i£8f«&  i5>*  ^  J1^  ü*  > 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  110b:   \U  iX^\ 

^>jj>L=-"SL    *.-^-ä-jj    (^.Aäü  p+!äxti  o1^  ^'  i5^' 

.--ouliÜI^     ioL>UaJI     J^i->J     i*J.-^'     (C^'     CT^    **jl>*M 

.  .  .  *jl\äJ!  ..^bGS  »iiLi>  Jj.ä;ö  Jwäj  Ul  .  .  .  ^^'Ij 
'jCjLjI  »jj  jAc  .-»LS!  ^LäJi  <a+^  qH^-  qJ  -J-e 
\Iaiü  ,i  Lbi-i  ^  awoJj  xLo=äj  _kjäs^  xUi  f$S  ^1 
Uüjj    ^?    Li!   «JLs^w«   jJjäJ    ü5üi5    x**«,   £    xjj^ 


No.  1636. 
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Zur  treuen  Aufbewahrimg  und  zum  Weiter- 
lehren des  Wortes  Gottes,  sagt  der  Verfasser 
'All  ben  sultän  mohammed  elqärl  elhereivi 
t  10I4/i606i  nat  es  m  ununterbrochener  Folge, 
von  der  Flucht  des  Propheten  an  bis  auf  die 
Zeit  des  Verfassers,  über  ein  Jahrtausend,  Leute 
gegeben;  aber  die  Traditionen,  welche  die 
Glaubensgrundsätze  (»IX:»!)  erläutern,  sind  wegen 
der  Länge  der  Zeit  dem  Zweifel  unterworfen; 
so  kamen  denn  nachgemachte  Traditionen  in 
Gang,  und  die  Gelehrten  machten  alsbald  einen 
Unterschied  zwischen  verschiedeneu  Arten  von 
Traditionen:  einige  seien  gesund,  andere  krank, 
einige  schön,  andere  schwach,  etc.,  und  der 
von  den  verschiedensten  Seiten  überlieferte,  von 
Mohammed  gethane  Ausspruch:  Wer  mich  ab- 
sichtlich belügt,  kommt  in  die  Hölle  (v-^  ,-r* 
.LJi  -y>  »jvjijts  L-^Äjis  lt\**iL»  iV^c)?  regte  zu 
unverdrossener  Thätigkeit  im  Sichten  der  Ueber- 
lieferungen  an.  Aechte  und  feststehende  Tra- 
ditionen giebt  es  in  Unzahl;  sie  sind  auch  sehr 
häufig  unter  dem  oder  jenem  Gesichtspunkte 
gesammelt  und  erklärt  und  bearbeitet;  dies  ist 
bei  den  u nachten  (olcytoy»)  weniger  der  Fall, 
und  auf  diese  will  sich  der  Verfasser  hier  be- 
schränken, nämlich  auf  solche,  die  herkunftslos 
sind    oder    die    eine  angebliche  Herkunft  haben 

(J.*aLj     p_ytoj-»    ;l     jj     J^asI    *i     sji\    &+S    J.*i    L-).       Er 

lässt  dabei  solche  Traditionen  bei  Seite,  von 
denen  es  nicht  ausgemacht  ist,  ob  sie  unächt 
seien,  weil  sie  möglicher  Weise,  so  oder  so 
angesehen,  für  eins  oder  das  andere  gehalten 
werden  können.  —  Unter  unächt  ist  aber 
nicht  bloss  zu  verstehen  ein  Ausspruch,  der 
der  Form  und  dem  Inhalt  nach  nicht  von  Mo- 
hammed herrührt;  dies  ist  bei  vielen  der  Fall; 
sondern  auch  manche,  die  dem  Inhalt  nach 
acht,  der  Form  nach  aber  und  rücksichtlich 
der  Mittheilung  durch  Gewährsmänner  zweifel- 
haft, nachgemacht  u.  nicht  richtig  u.  acht  sind. 
Diese  Traditionen  sind  hier  alphabetisch 
geordnet.      Sie    beginnen    f.  1 1 6b :     '»j*§Ji  »-JJ* 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


»Jus   vivoArs;    (j~^5    f^i"  (V^' 

'.  .  .  ^l^suJ!  JwJU  j>L-JI   [1.  j-oJji]  £uJ!  ^ 

Die    letzte    Tradition    ist    f.  1 47a:     ^jJ»l> 


Ä^S-     »Lc    _j^5      *^>5)}      ****     L^     i1     >T *^\£N     (JkC    1\>*ÄT 

Daran  schliessen  sich,  von  f.  147"  unten  an, 
eine  Menge  ungezählte  Abschnitte,  allerlei  Ex- 
curse  über  solche  Traditionen  enthaltend.   Zuerst: 

^jAJS    {j~~*-~    -Iii>^=-i    L^.Li^ä    'f^-tr"   iji-'i  J^s 


»lli,»! 


Cjt*-° 


l\       'lA      ü5o'Äj 


^oi    1  )^1*>J 


i*^^: 


1471'  ...  i^bljtjl  xJLä  U  «u  ousUj  L-cj  Jyit  J~^J 


c 
149b 


*^ 


--'  -    ,  CO     -     '      -,.-  ■■■  T_i 


a^*J  g^  J  ir?;^1  c^ 


**, 


^♦J    i^    ^j.^'     fA*    £j*'    i}-~~    i**5    i)>*=s 

^C       ^y»      JajLoaJ       c:_«.*3j.*i!      lioA=-(      XSJtAi 

150b    ay    Lj    (_jju   xJlS   ;_yi!    J^  .yi  a^  jHü 

gJ!   ^   «U!   J^;   L^  ^iy  3  ^1  olijLsM 
Dieser  Abschnitt  und  die  folgenden  bis  zu 
Ende,  in  welchen  von  den  verschiedenen  Arten 
der  untergeschobenen  Traditionen  gehandelt  wird, 
sind  interessant  und  lehrreich. 


lc 


oj-u.   (_5>^*    U"3,9), 
Schluss  f.  159 


*)!!     lij-i»)     .»Jas-    t;5J3 


13       «l,       y*. 

Abschrift  vom  J.  1128  Sa'bän  (1716). 
36 
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UNÄCHTE   TRADITIONEN. 


No.  1637—1640. 


1637.     Lbg.  294. 
3)  f.  7b— 19a. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  beil).  —  Titelüberschrift: 

(so  auch  f.  la,  mit  dem  Zusatz  i-iLu  ^). 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^J^s  *1S  iA*i-l 

.laLw    ,.jj    ^s-   ■  .  .   6yi*i  cVjuj   .  .  .  j.^L-5 

Des  All  ben  sultän  niohamined  elqäri 
elherewi  f  1(m/i606  kleine  Sammlung  von  Tra- 
ditionen, die  anerkannt  unächt  oder  unter- 
geschoben sind ;  nebst  kurzer  Angabe  der 
Quelle.      Alphabetisch  geordnet. 

Zuerst  f.  7": 


Jol\ 


Ziüetzt  f.  16b:  (Sj&  i»_«j  *>^y<3  r»_jj  e*Ji\> 
'a-uij  iA+=»t  «Jus  Li"  «J  J_oi  'S 

Darauf  führt  der  Verf.  Werke  an,  in  denen 
alle  oder  viele  Traditt.  gefälscht  sind,  darunter 
die  K*il&ijJ!  liools^t ,  die  t'^S  'üJas>,  das 
l_,*jj»ii  "5  von  j»>->  ^.j  lX*^  ^j  .sul>;  bespricht 
auch  noch  einzelne  untergeschobene  Traditionen. 

Schluss  f.l9a:  kka  <^>^i  J,  j^  (j»pJi  i^i  Jas** 

*j  '^i  illlj  ^J"^  |**^*  li^l;  f-*^  o'  ^'j'  CT**  ^-^' 
Abschrift  im  Jahre  1090  Gom.  II  (1679). 


F.  19b  enthält  von  derselben  Hand  eine 
Notiz  über  die  Tradition:  Ich  bin  die  Stadt 
des  Wissens  und  'All  ihr  Thor,  von  Autoritäten 
für  unächt  erklärt,  was  Andere  bestreiten. 

F.  20a  von  ganz  neuer  Hand  der  Anfang 
einer  Lobschrift  auf  einen  Ungenannten. 

1638.     Lbg.  295. 

75)  f.  710-718. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Zustand: 

sehr  schlecht;  die  Blätter  oft  an  einander  geklebt  u.  beim 

Trennen  von  einander  beschädigt;  so  besonders  f.  710.  711. 

713.  716.     Einige  Blätter  haben   sich  von   dem  folgenden 


Blatte  nicht  trennen  lassen,  weil  sie  fest  auf  einander  ge- 
klebt sind;  dadurch  sind  immer  2  Seiten  Text  verloren 
gegangen:  es  sind  die  Blätter  712.  714.  715.  717.  718.  — 
Titel   fehlt;   nach  dem  Inhaltsverzeichniss  S.  4: 

viiO^'lt-'S!    oLeyi^/o 

Dasselbe  Werk.   A  n  f  a  n  g  (nach  dem  Bism.) 
f.  710.     Zuerst  ist  der  Text  bis  zur  Unlesbarkeit 


beschädigt;  dann:  ^-j  ^  .  .  .  Jjü*s  iA*j  l>\  — 
gJ!  JbLäsM  a*  xcU>  «oi;  U  g^Lili  J^<  0LL«L. 
Schluss  ebenso. 

Abschrift  im  Jahre  1176  Rab.  II  (1762). 

1639.      Lbg.  295. 

71)  f.  611.  612. 

Format  etc.    und   Schrift   wie    bei   1).   —   Titel- 
überschrift f.  61  lb : 


Jf 


S  8/*fl 


Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  61  lb: 


Sil     JUS^l 


J-oUl  J.J  rj**^  U0*^  if^^-"   L^**  L5j^'  0<4~2?  qKtL., 


Untersuchung  desselben  Verfassers,  wie 
bei  No.  1638,  der  Frage,  was  von  der  Tra- 
dition —  die  Liebe  zu  den  Katzen  ist  Glaubens- 
sache —  zu  halten  sei.  Der  Verf.  erklärt  sie 
für  untergeschoben. 

Schluss  f.  612":  BjfJ!  •>'  (Jjfll  o*  y^/^s 
,.LäJI  IlXP  j  ^  a«  l5^'  '^P  *jifi^  CT*  "b* 
'(.Ui-ij    ^JyJI    *j    ^jJi    *Jd    JuaMj,    .  .  .   ,Jicl    *% 

Abschrift   im  Jahre  1175  Moh.  (1761). 

1640.     Pm.  501. 

6)  f.  lO^-ll". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt;  nach  f.la: 

\i.  \JijS.  OÜLJ  Xv*Äi   Ö-C  ^  j£+»JÜ  £  ") 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   p^**j  *Ü  i_X+^S 

^*t       ._E      JS^J*Ji      jiS"      lXS-S      l\xJ}     .     .     .       OLfi      ,JvE 
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Erklärung  der  oft  unrichtig  verstandenen 
Tradition:  Wer  sich  selbst  kennt,  kennt  auch 
seinen  Herrgott.  In  2  xSLiL«.  Die  1.  derselben 
ist  kurz  und  sagt,  dass  die  Tradition  unächt  sei 
und  nach  £1*aj  ^  f  728/1328  u-  xs^jy^  t  794/i392 
herrühre  von  \j$J>\  <->Ljw  0l  u^^  t  258/s72-  Die 
2.  ist  lang  u.  behandelt  den  Sinn  des  Ausspruchs. 

Schluss:  $yX\  liÄS"^  0Uo>l  L^wj^b^jJI 
Juess  Jkäj  JL«äI5  -M^ii  MJM  j  JL^i  ays  o^ 

Abschrift  vom  Jahre  1220  Dii'IEigge  (1806). 


Ueber  Aechtheit  einiger  Traditionen  handelt 
Mq.  121,  S.  222.  223  und  Spr.  299,  f.  29b. 

1641. 

In  Betreff  der  unächten  Traditionen  wird 

eine  Schrift  des  Muslim  ben  elhaggäg  f'-1'1  sn 

mit    dem  Titel  ^-oj^l   p'-*}'   erwähnt.      Ferner 

sind  hier  noch  anzuführen  Werke  von: 

1)  ^UiirJt    A**?    ^   Ou>    f  388/99g    u.  d.  T. 

0^3J>\  _felc  z^\ 


1  in:; 


u.  d.  T. 


2)  /U*  ^1  ^1  &  J*  f  571/ii75   u.  d.  T. 

3)  ^5^?  f  597/l200  u.  d.  T.  yjSR  ot^l 

4)  ^JT~7    ^*^    a,    J*    f  628  1231     u.   d.  T. 


ba 


5)  älyJI  or!AJ!  ^  f 

6)  ^L^-oiii  0^il  J^  f  817/lö4  "•  d-  T- 
■/1448  u.  d.  T. 


7)^ 


«*«    t 


c)  JjWi  üjlj  j  J^JluJI  J>Ji 

d)  _  jX*S\  v^Jj-1'  i-  «*-£**M  "-r^-^1 

8)  ~Z^Ü  »Ul  ^c  a,  ^*^  ^  ,X^    f  888/u83 

(894)  u.d.T.  g^tl  .ioAÜ  o^Ü  £>JJI  o>-^ 

9)  ^IäJI  0rJI  ^  ^  J^  f  902/u%  u.  d.  T. 
X.j»^äj5  i£*j.>La»3l  -y<  ."OLc  JJL»  L*a9  iy-ö.H  iüy>ol 

10)  ^Ui    f  9"/l505    U.  d.  T. 

a)  (j*oJlXXJi  J*£(  v^*  er'0  ov*^^~'  \jJitS 

11)  ^TJi  yo  ^i  a,  uujj  a,  tjy  f  io33/l623 
u.  d.  T.  xcjji3j.I5  iioiiLs-^1  j,  iCcytojii  lAji^aJt 

1 2)  ,y^Xi  J-Jli-I  A+=»!  cj  l\*-^  aj  ^jjAj'1  ,j* j= 


1057 


/1647 


u.  d.  T. 


13)    ^feJi  ^3l  ^^  0t  M?\  0t  J^i  t  1086/l675 

u.  d.T.  .!j "$\  0^  ci^ij  jJ  L+c  ^lÄjgi^gbjg.ll  juJj 


11.    Bruchstücke. 


1642. 

1)  Pin.  22,  S.  154  —  188  am  Räude:  eine 
MengeTraditionen,  meistens  den  Traditionswerken 
des  Elbohärl    und  des   Muslim  entnommen. 

2)  Mq.  116,  f.  190:  Anfang  eines  Tradi- 
tionswerkes,   ohne   Titelangabe.       Es    beginnt : 

Die  angewandten  Abkürzungen  wie  im  _»Ä*aJi^^L^. 
des  Essojüti. 


3)  Mq.116,  f. 43— 46.  50:  Stück  aus  einer 
Traditionssammluug  (mit  Lücken).  An  jede 
Tradition  ist  eine  darauf  bezügliche  Anekdote 
gehängt. 

4)  Spr.  540,  f.  489.  490:  Stück  aus  einer 
Traditionssammlung,  deren  Verfasser  nach  dem 
Jahre  902/i496  lebt. 

5)  Lbg.  428,  3,  f.  55b  —  60:  Eine  Anzahl 
von  Traditionen. 
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6)  Mq.  180b,  f.  572:  Blatt  aus  einer  Tra- 
ditionssammlung, nach  den  ersten  Gewährs- 
männern gruppirt. 

7)  Mq.  116,  f.  125  — 134:  Ein  Stück  aus 
einem  Traditionswerke  mit  Commentar.    Besinnt 


hier:  *ic  Juli;JI  ^&  laail  (c~_y  _h'  ö  'i&Jliü!  uLJI 

1643.     Pet.  694. 

2)  f.  4" -38. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1);  jedoch  ist  die 
Schrift  öfters  kleiner  und  enger,  auch  meistens  vocallos. 

F.  4b — 9  enthält  kleine  Stellen  aus  theo- 
logischen, besonders  auf  Tradition  bezüg- 
lichen, und  aus  juristischen  Werken  verschiede- 
ner Schriftsteller  (aus  ^jJüi^Li  u.^^JUJI  ^jUs, 
auch  aus  dem  ^.^  ^Y  xs^JI  rf"i  un(^  dessen 
._Jtkü  j~.\  u.  A.).  F.  4b  ein  Abschnitt,  über- 
schrieben: 'iMäPi\}  _ÄÜ!  pyi  üJL«as  j,  ^äos  und 
auf  denselben  Gegenstand  gehend  f.  9b  eine  Stelle 
aus  der  x^-otiS  des  ,oläJI  iX*c.  —  Die  Seiten  sind 
hier  meistens  in  3  Kolumnen,  zum  Theil  läuft 
die  Schrift  in  schräger  Richtimg  über  die  Seite. 

F.  10  — 20"  mehrere  Kapitel  aus  einem  Tra- 
ditionswerke (wahrscheinlich  des  Muslim): 

ioa  'jjjs  j^  äbd-  j  *L>  u  VL» ;  i  ob  «IN  J^  * böJ  j ; 

11"  «LH  Jj-^i  J»*'  ^^  i3  u-  s.  w. 

F.  20b  u.  21  verschied,  theolog.  Kleinigkeiten, 
darunter  ein  längeres  Gebet  für  Mohammed  f.21a. 

F.  22  —  27  und  27b— 30  Stücke  aus  einem 


Rechtsbuch  mit  der  Ueberschrift :  '  JLls\J!  j  J^aoj 
#JI  ^jJii  »_jLi  —  Abschr.  vom  J.  1169/i755- 

F.  31  — 38  (Text:  16i/2><  73Acm>  Heine 
Gebete  verschiedener  Verfasser:  so  f.  31b  von 
C^asM  ai  tü*l\;    32a  von  üUU  ^j  ^1 ;    32b 


von     tb.i>J5    _^j!  ;      33a  (j»LJL, 


*Lo;     33a 


^*ijMttj\  *W!  «LcJ;   33b    ,=>JüS  ojjm  ^1=0  u.s.w. 
Die  meisten  Gebete  sind  ganz  kurz.     Darunter 


f.  37b:  ^^iJ!  jb-j  ^  iploül  jJLäü  j^c  g^iJi  riU 
nebst  einer  Notiz  über  die  i_ *.dü!  JLs-,.  Auf  dem 
breiten  Rande  Zusätze  u.  bezügl.  Bemerkungen. 


1644.      Mq.  71. 
3)  f.  114-117. 

4",  c.  35  Z.  (22  x  14«/«;  20  x  12™). 
Kurze  Worterklärung  zu  einigen  Stellen 
der  Tradition,  wie  es  scheint,  besonders  zu 
einigen  Gebeten  und  zu  einem  die  Wallfahrts- 
gebräuche betreffenden  Abschnitte,  wobei  denn 
auch  eine  kurze  Mittheilung  über  Grabung  des 
Brunnens  Zamzam  f.  115a:  -y>\  Jj  .äs-  WS 
^ytr*.    Li'    L*-Uj    2ä    [j+*Jt    iA>    w^JJiJ!    iX*£    Jlä 

Ein    Gebet    fängt    an  f.  1 1 5b :    ^   Jüt  ^Ul 

Die  Gebete  sind  entnommen,  wie  es  scheint, 
nach  f.  116b,  14,  dem  Buche  üc33T~Z<L^: 
denn    es    heisst   dort:    'tLejJt    r-*L-B-   3-7   !>ÄS> 

F.  117b  enthält  eine  kurze  Charakteristik 
der  Religionsneuerer,  SCclXäaII  o^S  qLo,  deren 
6  Gruppen  aufgezählt  werden,  nämlich:    rj^-' 

mit  Angabe    der    zu    ihnen  gehörenden  Sekten, 
im  Ganzen   72. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift c.  1100/,688. 


1645. 

1)  Spr.  105,   13,  f.  360—363. 

410,  15  Z.  (25'/4  X  17;  191/«  X  12Vscm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  ohne  Wurmstich;  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
etwas   glatt,   stark.   —  Einband:    zusammen   mit   1 — 12. 

Stück  aus  einem  alten  Traditionswerk, 
mit  voller  Angabe  der  Stützen.  F.  363"  ist 
die  hier  vorhandene  einzige  Ueberschrift: 

l\äc   ..jI  <£**?'■  >rii*"  i^**  UJ>\_\.s»  JLS  ^»i£*jl  ,-yj! 

^_c    J-caaJ^     ^-j    all!    lX*c    ^_c    xju.    ,-j!    ^j    aUI 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  steif,  deutlich,  vocalisirt. 
Die  Ueberschrift  grösser.  —  Abschrift  c.  1000/i59i. 
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2)  Spr.  397,  3,  f.  27b— 29". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Eine  Anzahl  von  Aussprüchen  Mohammeds 
zusammengestellt;  dieselbe  beginnt  hier  — ■  ohne 
Ueberschrift   — :     .,*s    \£f$\  <±*^   JsL~j  jutojXSi 
Ä»Jt   ,  Jut-M   \Jiji   &**.s6   ig^   u-*-^ 
Es  schliesst    sich    daran    f.  28b: 

(beginnt:    ^*°)  XäjLe  ^«as  j*~«»ö  q!  "^  ^.i^Ui 

Der  Abschnitt  schliesst:  -*^  j  j-ä-j  ^  C_?*-I 
üotjjj  LL<  LgJ  i*si  _j£>.  Worauf  noch  einige 
hier  und  da  entnommene  Aussprüche  folgen. 


1646. 

1)  Min.  187,  19,  f.  376a  Mitte  bis  37  7»  Mitte. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  17. 
Titel  fehlt.      Fragment  eines  Werkes,  das 
Traditionen     enthält ,     die     jedesmal     mit     der 


Formel 


r* 


oLmLi»      eingeführt     werden. 


Sie    beziehen    sich    hier    auf    Tod    und    Auf- 
erstehung. 

Es     beginnt     mitten     in     einer     Tradition : 

y^JS     u£JJ>    lAixi    jkgAS    ^'Jl    j»jJb    1$     f^?r>    £?* 
gji    rUU    ^  ^ 

Die  erste  vollständige  Tradition  beginnt  hier: 

"$2  q_jJU*j   LoiXii  J^i   qS   JL5  xii    le   iUc  bJLu-Lj 

Es    hört    auf    mit    den    Worten:     Jl*j    ,-i 


2)  Spr.  461,  4,  f.  38  —  43. 
4to  (22x15;  c.  20xl3cm). 

Eine  grosse  Anzahl  von  kurzen  Stellen  und 
Notizen,  aus  verschied. Werken,  wie  ..«jJäLiSi  *^:*j', 
.,*x^i.J  üjAj,  ^-a£!L>«J!  jyj,  ,-wJic|»Jt  sju\, 
^^j^  ,«Jlixc  entlehnt,  meistens  Aussprüche 
Mohammeds  oder  auch  Qoränstellen  behandelnd. 

F.  38a  enthält  etwas  Türkisches. 

Der  Text  läuft  zum  Theil  queer  über  die  Seite. 

Schrift  von  verschiedenen  Händen,  ziemlich  gross, 
vocallos.     Um  iaoo,'i78s. 

1647.     Mq.  115. 
42)  f.  572— 577   Türkisch. 

43)  f.  578-581. 

8™,  15  Z.  (21X13' |S;  15xlOcm).  —  Zustand:  un- 
sauber und  fleckig,  besonders  an  dem  oberen  Rande.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark.  — Einband:  zusammen 
mit  1—42.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück ,  enthaltend  Aussprüche  des 
Propheten  und  frommer  Männer,  in  Bezug 
gesetzt  zur  Z  e  h  n  zahl. 

Der  erste  vollständige  Satz  beginnt  f.578a,  3: 


V°s  o 

3& 

%    V*5     O- 

Ä^ 

•!>     Lwo^c    U"°v^    c- 

8,      SlKA 

ü* 

Uf*^ 

JLä^ 

■*A.**^       ...  fcXj         fi-*^" 

SÜüCw.       i_ 

^JLc 

Lj_5 

r>bCt 

e!^W 

*-?;     cy?"1-^5     k^ 

JU»     . 

&£. 

*uU\ 

j_CJU 

jtäj 

.  .  .  p^LJI  ^b  j, 

Das  Stück  bricht  ab  mit  den  Worten  f.  58  lb: 

^ylJ-l  />CJ*J    Bp^S-    ^U:    ^jye^l    ^Juä    ^JJ!    |JL*J^ 
<-^l    y,LS,    ^äfjfl,     J&Äj 

Schrift:    Türkische   Hand,    ziemlich   gross,    kräftig, 
etwas  flüchtig,  nicht  undeutlich,  vocallos.  Am  Rande  einige 


Zusätze. 


Abschrift  c.  110O/i688. 
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12.    Lexikalisches. 


1648.     Pet.  244. 

356  BI.  4'°,  21  Z.  (24  x  IG1.;  17  Vs  x  12V2cra).  — 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Einband;  nicht  recht  sauber 
und  oft  (besonders  im  Anfang  und  am  Ende)  fleckig  und 
schmutzig;  an  einigen  Stellen  ausgebessert,  -wie  f.  26.  300. 
301.  330.  Die  letzten  Lagen  und  Blätter  lose  im  Deckel.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd: 
der  Hinterdeckel  lose. — Titel  u.Verf.  f.  la  von  späterer  Hand: 


^?JJ 


\\ 


.ilaJfv.;:Sa-.j,l£JijJ4L 


Dass  dies  richtig  sei,  geht  aus  dem  Schluss  des  Werkes 
hervor;  nur  ist  der  Zusatz  richtiger  so,  wie  er  bei  HKh.  IV, 
8695  steht:  evo>XÄ.!i  *-*■?-£■  o  •  —  Der  Name  des  Ver- 
fassers ist  ausführlicher  so : 

\ilf    .La.  ^-LiJi  jA 


L5r^^r'  ^* 


&• 


j  ii 


.^ 


Anfang  (nach  d.  Bisin.)  f.  2b:    'oU^Ji  <_j^ 


SJi\   iAaaC 


OuJt 


131    .->i    UoL*3  ,-v«    |La3JÜ(  .-Yr^5"    |>*JLö   i-*Jj    Lj-A3jl 

. . .  JäxA 


er  ;u 


tUt 


jLas-l 


^•Xi  oc  C5"   r~"  l?" 

Der  Verfasser  Mahmud  ben  'omar  ben 
moliammed  ben  anmed  ezzamaMari  abü 
'lqäsim  gar  alläh,  geb.  467/1074,  gest.  538/iU3, 
giebt  in  diesem  Werke  eine  Erklärung  der  in 
den  Traditionen  und  den  Mittheilungen  von  Zeit- 
genossen Mohammeds  vorkommenden  schwie- 
rigeren Wörter,  mit  Anführung  der  Stellen  in 
der  Tradition  etc.  und  desjenigen,  von  welchem 
dieselbe  stammt.  Es  ist  alphabetisch  (nach 
Europäischer  Weise)  geordnet.  —  Hier  liegt 
die  2.  Hälfte  vor,  in  der  zuerst  behandelt 
werden  die  Wörter  Lo'lo,  _**o,  tf*»*o,  Lyo  etc. 
Es  ist  in  Bücher  (nach  den  Anfangsbuchstaben) 
und  diese  nach  dem  zweiten  Buchstaben  des 
Wortes  eingetheilt.  Bei  Besprechung  eines 
Wortes  einer  Tradition  lässt  sich  der  Verfasser 
leicht  auf  Erklärung  anderer  Wörter  ein,  führt 
auch  oft  Dichterstellen  an.  Das  Werk  ist  sehr 
inhaltreich,   aber  schwer  zu  benutzen. 


Schluss  f.  355":  ji^jl  J^j-j  ^Leil  ^\  JLs3 
JsaSÜJ  iJLej^  *L+£.)  (_py  lyls  ü«u»  *L*ij  sLaij  ,e*ct 

',JXAJI   iVääII 

Daran    schliesst    sich    die    Nachschrift    des 

Verfassers,    aus    der    hervorgeht,    dass    er  dies 

Werk    beendet  im  Jahre  516   Rab.  II  (1122); 

dieselbe  hört  auf  f.  356a:  flcjj!  i.Uu  J^jjtiÄj  ^ 

Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  gut,  gleichmässig, 
stark  vocalisirt.  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Am 
Rande  nicht  selten  Zusätze  und  Bemerkungen.  F.  5.  32. 
57.  335  fehlen  und  sind  von  späterer  Hand  ähnlich  ergänzt. 

Abschrift  von  dem  Gelehrten  w^j'l^  -ju«l  üsaaS»  _.jl 
fjlsjÜ!  -J.lsJ!  »]yü  JjaXji  l\x**J5  ^+c  _yoi  ^tj1 
(geb.  685/ia86,  gest.  758/t3S7)  im  J.  738  Qafar  (1337)  in  Bagdad. 
Statt  iXm.«JS  ist  i_X.A*«ji  ^-i,  wofür  auch  («ji-c  ~ys!  .-»J 
vorkommt,  und  statt  »lyS  ist  ,-»jAJS  »l^ä  zu  lesen. 

HKh.  IV,  8695  und  IV,  p.  327. 

'  1649.      Lbg.  174. 

321  Bl.  4'°,  16— 20  Z.  (24'/a  x  16l,2;  IS1!»  x  12cm)-  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  der  Rand  stellenweise  fleckig. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd. 

Dasselbe  Werk.    Titelüberschrift  f.  2a 

oben  am  Rande  von  späterer  Hand: 

Es  ist  ebenfalls  die  2.  Hälfte.  Im  Anfang 
fehlen  60  Bl.  Das  zuerst  Vorhandene  beginnt 
f.  2a  im  Buchstaben  _b  (Artikel  ^Jo)  mit  den 
Worten :  ^ilsdl  ^i-Jli'  0L*3Ü!   l#   Lä,I  JLs 

äJI  i»Xj  IjäwI  Ou^  u^-Xo  *.«.=-  (=  Pet.  244, 
f.  4P,  5).  Es  schliesst  so  wie  bei  Pet.  244  au- 
gegeben (JLüuJI  J».s\a.!l),   ohne  die  Nachschrift. 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocalisirt,  bisweilen  fehlen 
diakritische  Punkte.    Die  Stichwörter  hervorstechend  gross. 

Abschrift     im    Jahre    573    Dü'lqa'da    (1178)     von 

Nach  f.  22  fehlen  S  Bl.  —  Collationirt. 
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1650.     We.  38. 

349  Bl.  4">,  19Z.  (f.l— 30  25  Z.)  (25x  17;  17x  llcm). 
Zustand:  oben  und  auch  unten  am  Rande  wasserfleckig; 
etwas  wurmstichig  am  unteren  Rande  und  ausgebessert, 
weniger  oft  am  oberen  Rande.  Bl.  21  ausgebessert.  Am 
Ende  einige  Blätter  lose:  sonst  ist  der  Zustand  im  Ganzen 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  f.  la: 

Die  Vorrede  setzt  noch  hinzu  f.  Sa:   Ji"5ij.  —  Verfasser: 


Ti\ 


ü*4 


^>r 


mit  dem  Beisatze:  -*c   ,-yi\    ä_ii>   .  -.)! 

Anfang  (nach  dein  Bism.)  f.  lb:  \1J!  .A*»-' 
^jiLi  ji  Ä.j'bSL  *.Jlc  ^üI5  »^XaLs^  v«5:  ».«ju  ^ic. 
kjU'JJI  ^^  ^xj  i_jüi»  iLj  juu  Lei  .  .  .  5l\.jLcj  J}\ 
Jlc  q\  i3^*a^L    i s.Lst-H  (_5»^    t\Xc   v-jLjÖjI  "}j  Jvfi*i!j 


;l\s  SC^^I  pjljtii 


o^; 


IäH,  e^jAril 


Die  überaus  wichtige  Traditionswissenschaft, 
sagt  der  Verf.  Elmobärek  ben  mohammed 
ben  mohammed  ben  *abd  elkerlm  elgezerl 
elmaucill  magd  eddin  abü  'sse'ädät  ihn 
elat'tr,  geb.  544/n49,  gest.  G06/i2095  theilt  sich  in 
2  Theile:  Kenntniss  der  dabei  gebrauchten 
Wörter  und  ihrer  Bedeutung.  Jene  ist  von 
grösserer  Bedeutung  als  diese.  Die  Wörter 
theileu  sich  in  einfache  und  zusammengesetzte; 
jene  sind  theils  specielle,  theils  allgemeine; 
letztere  machen  keine  Schwierigkeit,  wohl  aber 
jene,  die  selten  und  mehrfacher  Deutung  fähig 
sind  und  ein  besonderes  Studium  erfordern. 
Hinsichtlich  ihres  Wesens  beschäftigen  sich  mit 
ihnen  besonders  die  Lexicographen,  in  Betreff 
ihrer  Formen  u.  Eigenschaften  die  Grammatiker, 
obgleich  beides  gewöhnlich  zusammenfällt  und 
sich  kaum  trennen  lässt.  Die  Arabischen  Dia- 
lekte sind  einander  schwer  verständlich;  Mo- 
hammed verstand  sie  alle  und  konnte  sich  in 
jedem  verständlich  machen.  Er  erklärte  seinen 
Genossen,  was  an  Ausdrücken  ihnen  unver- 
ständlich war.  Durch  die  Eroberungen  aber 
und    den    Mischverkehr    mit    anderen   Nationen 


versetzte  sich  die  ächtarabische  Sprache  mit 
allerlei  Zuthaten  und  im  gewöhnlichen  Verkehr 
brauchte  man  nur  die  notwendigsten  Ausdrücke, 
die  Kenntniss  der  übrigen  und  die  Bedeutung 
derselben  entschwand  immer  mehr,  man  fühlte 
sich  nicht  veranlasst,  sich  darum  zu  bekümmern. 
Nur  Einzelne  machten  die  alte  Sprache  zum 
Gegenstand  ihres  Studiums,  und  der  erste, 
der  darüber  ein  kleines  Werk  schrieb ,  war 
c_?**^  jj:-^*^  ^  _,-*»-«  »^^c _j-?'  t  c-  21%25-  Darauf 
ein  grösseres  Werk  über  denselben  Gegenstand 
(^jA^I  v"-!^  j)  von  iij^'  J4**1  rji  jz^^  ry~^^ 
f2<>8.  Darauf  "^T^/j^  eVUi  O^  t216/f»i. 
Ferner  ZHÜj  öj^JI  -*Ä»Ji  cr?  J^  f  206/821 
und  einige  Andere,  die  sich  Alle  nicht  viel  von 
einander  unterschieden,  auch  nicht  hinsichtlich 
der  Traditionen,  die  sie  beibrachten.  Das  erste 
grosse  epochemachende  Werk  darüber  war  das  des 
fiL»  ^j  *^»läji  iAX^E_^jt  f  c.223/838,  welcher 40  Jahre 
daran  gesammelt  u.  gearbeitet  hatte.    Ihm  folgte 


sich  durchaus  auf  ihn  stützend,  und  das,  was  er 
ausgelassen  hatte,  ergänzend.  Gleichzeitig  hatte 
^jä  vJiaH  ^j  ,***' j'  t  285/898  em  se^T  umfang- 
reiches Werk  über  denselben  Gegenstand  ver- 
fasst,  sehr  gründlich,  aber  zu  lang,  und  deshalb 
bei  Seite  gelassen.  Auch  andere  Gelehrte  be- 
handelten das  Thema,  so  aJ  .iA.«L=>  ..J  j+£  f  C.220/g35, 

w*i«ij  ljj_j«1I  (_^-=^  a^  a+=>5  ^-LxJI  _jjS  f  291/9045 
Zöt^JLül  Jojj  qj  A*^  ^LoJ!  jj\  f  c.285/898, 

1^,1^1    al\     r^ÄÜ     0J      l\*^     _X-j    _^S      f    328/939, 

^juiüt  er-*^'^  ^+>5  t  c-  33%4i>  &i  ^+^VC_^5 
0<S>\  Ji  JoU^ii  Ju£  f  ^/gse  und  manche  Andere. 


Dann  kam  j^^w-Ji  ^.jlli^üi  tX^^j  tX*s>  y[+Aj»ji\ 
(t  388/998)  mit  einem  grossen  Werke,  in  welchem 
er  dem  O^c-  _^jS  und  dem  iy^yi  rj*'  folgte  und 
sie  ergänzte,  so  dass  diese  3  Werke  die  Haupt- 
werke darüber  sind,  auch  viel  gebraucht  werden. 
Aber  sie  sind  schwer  zu  gebrauchen,  weil  das 
Auffinden  einer  Tradition  darin  sehr  umständ- 
lich (und  ebenso  bei   den  übrigen  Werken)  ist. 
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Nur  bei  (cJ->l  ist  es  etwas  leichter,  aber  bei 
dem  Umfang  seines  Werkes  doch  lästig  genug. 
Daraufkam  J^.j^i!  .A+^^-j  iA*^^j  >_X.+=>S  lXIIc^j! 
(t  401/ioio)  auf  den  Gedanken,  die  auffälligen 
Ausdrücke  im  Qorän  und  der  Tradition  in 
einem  Werke  zu  vereinigen  und  alphabetisch 
zu  ordnen  und  sprachlich  zu  erklären,  ohne 
sich  auf  den  ganzen  Text  der  Traditio- 
nen ,  ihre  Gewährsstützen  und  die  Namen 
ihrer  Ueberlieferer  einzulassen  Dasselbe  fand 
weite  Verbreitung.  Nach  seinem  Vorgange 
wurden    viele  Werke    dieser    Art    verfasst,    bis 

sein  grosses  Werk  schrieb,  das  betitelt  ist  oijLaJI; 
es  ist  gleichfalls  alphabetisch  eingerichtet,  aber  er 
bringt  die  ganze  Tradition  bei,  erklärt  alle  darin 
vorkommenden  seltenen  Ausdrücke,  und  lässt  dann 
das  so  erklärte  Wort  an  der  Stelle,  wo  man  es 
im  Alphabet  sucht,  aus.  Sein  Werk  ist  also  um- 
ständlicher zu  gebrauchen  als  dasjenige  des^-jJ! 
und  auch  weniger  verbreitet.     Späterhin  schrieb 

t  581/ii85  einen  Nachtrag  zum  ^^Ji,  ganz  in 
dessen  Weise,  bekannte  aber,  dass  auch  ihm 
noch  Manches  entgangen  sei.  Sein  Zeitgenosse 
(und     zugleich    auch    der    unseres    Verfassers) 

f  597/i2oo  schrieb  über  die  auffälligen  Ausdrücke 
in  der  Tradition  (allein  nicht  auch  zugleich 
über  die  im  Qorän),  in  der  Weise  des  ^^jl, 
ein  Werk,  in  welchem  er  meint,  nichts  Wesent- 
liches übergangen  zu  haben;  allein,  nach  unse- 
rem  Verf.,  ist  es  nichts  als  ein  Auszug  aus 
jenem,  von  einzelnen  versprengten  Wörtern 
abgesehen ,      während     das     obige     Werk     des 


'^Si\  ^j*  j^\ 


ein  wirklicher  Nachtrag  ist. 


Unser  Verfasser  nun  hat  sich  vorgenommen, 
nach  dem  Vorgange  und  mit  Benutzung  der 
Werke  des  ^ß^^  und  des  ^**y>  jJ  ein  Werk 
zu  verfassen,  das  sich  auf  die  Traditionen  be- 
schränkt und  zugleich  jene  beiden  vervollstän- 
digt.    Er   hat  zu  dem  Zwecke   die   Traditions- 


sammlungen, nicht  bloss  die  des  (SjLäJ!  und 
*L~o,  sondern  auch  die  übrigen  aus  früherer 
und  späterer  Zeit  aufmerksam  durchgelesen, 
ebenso  lexikalische  Werke,  und  so  viele  Nach- 
träge zu  obigen  Werken  gewonnen  und  alles 
streng  alphabetisch  geordnet,  zugleich  auch 
bekennend,  dass  ihm  viele  Ausdrücke  entgangen 
seien.  Was  er  dem  i_5»-fj'  entnommen,  ist  mit 
rothem  »,  was  dem  ,_wwo_}j!,  mit  (j«.  bezeichnet. 
Die  hier  vorkommenden  Traditionen,  die  nicht 
einem  Bestimmten  beigelegt  sind,  und  dies  sind 
die  meisten,  rühren  meistens  von  Mohammed 
selbst  her,  abgesehen  von  wenigen,  über  die 
ein  Zweifel  ist,  ob  sie  von  ihm  oder  einem 
Anderen;  die  einem  Bestimmten  beigelegten 
gehen  entweder  auf  den  Inhaber  (i_*s>Lo)  der 
Tradition  oder  ihres  Ausdruckes,  oder  auf  den, 
der  sie  von  Mohammed  oder  einem  Anderen 
berichtet  (c^jA^aJiJ  _jl.),  oder  auf  den,  der  darin 
erwähnt  wird  oder  in  besonderer  Beziehung 
dazu  steht. 

Das  Werk  selbst,  alphabetisch  nach  Euro- 
päischer Weise  geordnet,  beginnt  dann  f.  8b 
(nach  d.  Bism.)  so:  '.tLJI  «x  üj*,;;i  v_jLj  i'ij*^i\  i_j-^- 

s\    L^L    U   Jus   *3   ZSi\   L*s  Jls.   LSi.  xg^lij  J*=-. 

£\J!   '^L^iiLj  xp'LsJLi'  vjljiXJLi  ^c*jt    ..*  i_j*ii  J^ö. 

Die  behandelten  Wörter  stehen  nicht  im 
Anfange  jedes  Artikels,  sondern  in  grösserer 
Schrift  am  Rande.  Die  ersten  sind:  i_ji,  <Aj', 
.jI  ,  Oji,  ;ji,  |j~.ji  etc.  Dieser  erste  Band 
geht  bis  zu  Ende  des  Buchstabens  5 :  die 
letzten  Artikel:   *j3,   *_»j3,  J-j3,  j*j3. 

Schrift:  etwas  verblasst  (doch  nicht  überall),  ziemlich 
klein,  schön,  gleichmässig,  vocalisirt.  Ueberschriften  her- 
vorstechend gross.  Bl.  1 — 30  fehlen  in  dieser  Schrift,  sind 
dann  aber  auch  schon  frühe  ergänzt.  Die  Schrift  ist 
grösser,  sehr  gewandt  und  gefällig,  weniger  sorgfältig  als 
die  andere,  vocalisirt.  Davon  sind  Bl.  1  u.  12  wiederum 
von  anderer  neuerer  Hand:  kleiner,  sehr  gleichmässig, 
hübsch,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  674  Moli.  (1275) 
von    tüjLfc^sÜ!     .-jL>   i_J»-*I'   i-jA-"***  ril   A*^1  ryi  u^c  • 


No.  1651—1653. 


LEXIKALISCHES    IN   DER   TRADITION. 


289 


Dieselbe  ist  entnommen  einer  Handschrift,  die  abgeschrieben 
ist  aus  dem  Original  des  Verfassers.  In  dessen  Handschrift 
endet  der  1.  Theil  ebenfalls  hier. 

Arabische  Foliirung  bis  f.  260.  Dabei  ist  6  ausge- 
lassen, und  auf  23  und  296  folgt  je  ein  ungezähltes  Blatt, 
jetzt  23*  und  296\  —  HKh.  VI,  14096. 


1651.     We.  39. 

239B1.41»,  23 Z.  (25  Va  X  181/«;  191/«  X  12l,.2-13<:m).— 
Zustand:  ziemlich  lose  Lagen  im  Deckel,  oben  am  Rande 
in  der  Mitte  des  Werkes  ein  grösserer  Fettfleck ;  nicht  frei 
von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   brauner  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Verfasser  f.3a: 


Es  ist  der  2.  Theil.  Er  schliesst  sich  genau 
an  We.  38  an  und  geht  vom  Buchstaben  .  (in 
welchem  die  ersten  Artikel  sind:  i_i!^,  ^t.,  v_ji., 
f\i  8')5  l$'))  bis  zu  Ende  des  t ,  in  welchem 
die  letzten  Artikel:   Ot*£,  ij>*£,  (•**'  o**'   '"**" 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  gut,  gleichmässig,  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  roth  und  schwarz.  Die  Artikel 
am  Rande  roth  angegeben.  —  Abschrift  im  J.  684  Rab.  I 
(1285)    von   ^Lyojdl   ^jtiLiJI   ^c  ^j   l\*5>I. 

Foliirung  unten  am  Rande.    Auf  f.  25  folgt  noch  25A. 


Ein  kurzer  biographischer  Artikel  über  den 
Verfasser  und  seine  2  Brüder  steht  f.  3a,  haupt- 
sächlich nach  dem  äl*=\j55  ^__v_j_?ä1IS  «_>L^  des 
igJ2yfr^\.  Desselben  Inhaltes,  etwas  ausführ- 
licher, ist  die  Notiz  in  We.  41,   2a. 

1652.     We.  40. 

396  Bl.  4*  21Z.  (242,3  X  17;  18x  11  Vi™  [von  f.  167  an: 
lS'/a — 19  X  lO1,/"0]).  —  Zustand:  die  ersten  Lagen  lose, 
ebenso  die  letzte;  ausserdem  die  meisten  Blätter  im  Ein- 
band gelöst.  Etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick;  von  f.  167  an  weniger  dick.  —  Einband:  brauner 
Lederband;  doch  fehlt  der  hintere  Deckel. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  la: 


Verfasser:    aS^LIi  ^  obU-JI  J\  ^jJJ!  Js^ 

jiß^    o^   jH^\   ^3)^   |Hj*N  ^  c^  lA*^i  Ü*' 
Der  Name  des  Verfassers  ist  nicht  ganz  richtig. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIH. 


nt. 


;,sJLi   ^jJlc   ä^JuaJI,   *1SJ    JuJ-i. 


Dieser  dritte  Theil  des  Werkes  schliesst 
sich  genau  an  We.  39  an  und  geht  vom  Buch- 
staben c  (in  welchem  die  ersten  Artikel  sind : 
■wfc*i,  ^.i,  u~>.c,  iji-*«)  bis  zu  Ende  des  Werkes. 
Die  letzten  Artikel:    _jj,   -^j,  j^j,  vi*«^. 

Schluss  f.  396b:  s^ä  Jt^H  jS*  ^jj\  vLö  j 

CS^     ^    ~"\    '^   'f^   a«l*=-   ^y*^^   ^^J   ^    «Äo 

Schrift  von  Bl.  2 — 166  ist  gross,  dick,  gleichmässig, 
deutlich,  vocalisirt.  Die  Stichwörter  der  Artikel  stehen 
nicht  am  Rande,  sondern  im  Anfang  der  Artikel,  mit  rother 
Schrift.  Die  Ueberschriften  gleichfalls  roth.  Bl.  167-337 
in  ziemlich  grosser  Schrift,  vocallos,  etwas  rundlich,  gerade- 
stehend, deutlich,  gleichmässig.  Die  Artikel  am  Rande 
angegeben.  Sie  wie  die  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  F.  337b  unten  bis  396  sind  in  ziemlich  kleiner  Schrift, 
hintenüberliegend,  etwas  flüchtig,  doch  nicht  undeutlich, 
etwas  vocalisirt.  Die  Artikel  am  Rande  bemerkt,  in  rother 
Schrift.      Ueberschriften    und   Stichwörter   gleichfalls   roth. 

Abschrift  im  J.  1008  Sa'bän  (1600)  in  Damaskus 
von  ygP3a&  J^»\  tf  J^  ,>ji;0  (f  1014/i605> 
Dies  bezieht  sich  aber  nur  auf  das  Stück  f.  337b  unten 
bis  zu  Ende;  das  Stück  f.  167 — 337b  ist  von  anderer  Hand, 
nicht  viel  älter,  und  f.  2 — 166  ist  das  älteste  Stück,  um 
etwa  ™°  t3oo  geschrieben.  Dasselbe  ist  aus  einer  Hand- 
schrift dieses  Werkes,  die,  wie  es  scheint,  aus  5  Bänden 
bestand:  davon  gehört  es  zu  dem  4.  Bande;  derselbe  fing 
mit  dem  Buchstaben  £  an,  und  es  fehlen  davon  hier  die 
ersten  97  Blätter.  —  Blatt  1  ist  von  derselben  neueren 
Hand  wie  We.  38,  Bl.  1. 

Die  Foliirung  unten  am  Rande ;  dabei  ist  343  ungezählt, 
und  auf  f.  243.  249.  361  folgt  je  ein  überschlagenes  Blatt, 
jetzt  243A.  249\  36 1\ 

1653.     We.  41. 

194  Bl.  4W,  25  Z.  (26VaX  18;  20x  12cm).  —  Zustand: 
fast  nur  lose  Lagen;  wurmstichig,  besonders  im  Anfang. 
Der  Rand  (besonders  unten)  oft  ausgebessert;  oft  auch 
fleckig.  Im  Ganzen  ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:    brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Verfasser  f.2a: 


Der  Verfasser  ist  in  dem  Titel,  der  f.  1"  von 
späterer  Hand  steht,  ausführlicher  und  richtig 
genannt.      Ein    kleiner    biographischer    Artikel 
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über  ihn  steht  f.  2a  Mitte,  nebst  Angabe  einiger 
seiner  Werke.  Gleichfalls  f.  2a  oben  ein  Artikel 
über  seinen  Bruder  «A*^  ^j  ^c  ^*~sM_j.jS  ^jjlXJ!  jc 
geb.  555/ii60?  gest.  630  Sa'bän  (1233)  (dieser  ist 
Verf.  des  J-olXii  u.  a.Werke)  und  über  seinen  Bruder 
den  Wezlr  alJL*ai  ^JCäJ5_>j!  geb.  558/n63,  gest.  637/i239- 

Dieser  1.  Theil  des  Werkes  geht  von  An- 
fang an  bis  zu  Ende  des  Buchstabens  ö. 

Schrift:  ziemlich  klein,  eng,  deutlich,  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  der  Hauptabschnitte 
sind  roth,  die  Unterabtheilungen  tragen  schwarze  Aufschrift, 
hervorstechend  gross:  die  einzelnen  Artikel  sind  am  Rande 
bemerkt,  meistens  roth;  auf  den  letzten  25  Blättern  fehlt 
diese  Angabe,  sowol  am  Rande  als  im  Text.  F.  3  von 
später  Hand  ergänzt,  vocallos.  —  Abschrift  vom  J.  707 
Sawwäl  (1308).  —  Die  Foliirung  unten  am  Rande. 

1654.   Lbg.  i. 

285  Bl.  4lu,  32  Z.  (2934x21:  20'/2  x  13',Vm).  — 
Zustand:  im  Anfang  und  am  Ende  sehr  wurmstichig, 
im  Uebrigen  nur  wenig;  die  Wurmstiche  sind  öfters  aus- 
gebessert; die  obere  Ecke  des  Randes  und  zum  Theil  auch 
die  untere  zu  Anfang  und  Ende  schadhaft,  dann  ausge- 
bessert. Im  Allgemeinen  ist  der  Zustand  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt,  steht  aber  zu  Anfang  nach  dem  Bisrnilläh. 
Erster  Theil.  Anfang  wie  bei  We.  38.  Das 
Werk  geht  hier  bis  zu  Ende  des  Buchstabens  <ji . 
Schluss  f.285b:  nJ^Jx  o!;(  lJÄJiJüit5i>J!j  «uÄj  LgLe^ 
*j  '^Ul  ol*KJ!  s  Ä<?  v^i  i>*^  c^  O^  ^'  *i*a^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit  und  deutlich,  fast  vocal- 
los. Ueberschriften  meistens  roth ,  Stichwörter  am  Rande 
gleichfalls  meistens  roth.  Der  Text  f.  138 — 277  in  rothen 
Strichen.  —  Abschrift  c.  "50  1737. 

1655.     Pm.  395. 

305  Bl.  8V°,  31  (32)  Z.  (21  x  12'/2;  15Va  (15)  x  7'/2cm). 
Zustand:  der  obere  Rand  der  ersten  Hälfte  der  Hand- 
schrift ist  wasserfleckig  und  sind  sämmtliche  Blätter  oben 
dadurch  zusammengeklebt  gewesen;  im  Uebrigen  und  im 
Ganzen  gut.  —  Papier:  bis  f.  196  gelb,  glatt,  sehr  dünn; 
von  da  an  weisslich  und  stärker  und  fast  überall  glatt.  — 
Einband:    schwarzer  Lederband. 

Dasselbe    Werk.      Titel    f.  la    von   ganz 

neuer    Hand:     _o}i     .-j!    ^jLfcJ-      Erster    Band 


des  Werkes,  aber  nicht  ganz  zu  Ende  geführt; 

bricht  in   dem  Artikel  u~*i->  ab.     Anfang  wie 

bei  We.  38. 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  im  Text 
und  die  Angabe  der  behandelten  Artikel  am  Rande  sind 
meistens  roth;  sie  sind  schwarz  f.  182b— 221.  261—291. 
299—305.  —  Abschrift  c.  U50/n37. 

1656.     Lbg.  965. 

135  Bl.  4l°,  19  Z.  (2514xl612;  181/»  X  ll3/4cm).  — 

Zustand:  nicht  recht  sauber;  am  Rande  öfters  fleckig; 
etwas  wurmstichig;  nicht  selten  ausgebessert.  F.  123au.  131a 
im  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Von  diesem 
ersten  Bande  fehlen  zu  Anfang  c.  120  Bl. ; 
er  geht  bis  zu  Ende  des  Buchstabens  ^  (Ar- 
tikel  **J>).  Er  beginnt  hier  in  dem  Artikel 
*_^vo>-    mit    den   Worten:     i^jlXs-   ^    j[suSi\ 

F.  16a  letzte  Zeile  ist  das  Kapitel  ^^«Ji  «-«  **j-i  ujIj 
ganz  fortgelassen.  —  Dieser  Band  entspricht 
We.  38,  f.  124a,  7  bis  f.  306b  zu  Ende. 

Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  wenig  vocalisirt. 
Stichwörter  der  Artikel  roth  am  Rande.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  c.  s00/i494.   —  Nach  f.l  fehlt  1  Blatt. 

1657.      Spr.  972. 

345  Bl.  4"',  27  Z.  (251  4  X  17'/s;  19'/2  x  12cm).  — 
Zustand:  sehr  wasserfleckig,  wodurch  an  manchen  Stellen 
der  Text  beschädigt;  etwas  wurmstichig.  Der  Rand  oft 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  indess  steht 
f.  1"  von  moderner  Pers.  Hand:  ^syff  *■&•£' 
Er  steht  vollständig  in  der  Unterschrift.  Diese 
zweite  Hälfte  des  Werkes  beginnt  mit  dem 
Buchstaben  i_o.  Der  Anfang  ist  fast  wörtlich 
so  wie  bei  dem  Werke  des  Ezzamahsarl 
Pet.  244  angegeben  ist.  Dann  wird  behandelt 
L^o,  w^.o,  j^wo  u.  s.  w.  Die  letzten  Artikel 
sind:  i_iLgj,  *^j,  öot^j.  Schluss  f.  339b  wie 
bei  We.  40. 
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Schrift:  ziemlich  gross,  deutliche  Gelehrtenhand,  zum 
Theil  vocalisirt;  die  behandelten  Wurzeln  stehen  roth  am 
RaDde.  Von  moderner  Hand  ziemlich  gnt  ergänzt  ist 
f.  259— 269  u.  330—338.  —  Abschrift  c.  «»/hm. 

F.  340 — 345  enthält  von  neuerer  persischer 
Hand,  ziemlich  gut  u.  vielfach  berichtigt,  vocal- 
los  (c.  1840  p.  Chr.),  deu  Anfang  des  Werkes. 

1658.  Lbg.2. 

196  Bl.  4'°,  25  Z.  (26Vs  X  13;  20  x  12  — 13cm).  — 
Zustand:  stellenweise  sehr  wurmstichig  (besonders 
f.13— 22:74— 91;  95— 101;  104— 113;  127— 129;  146—149) 
und  auch  oft  am  Rande  ausgebessert.  Bl.  1  am  Rande 
beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  1Ä: 

Darunter  von  späterer  Hand  der  ausführliche 
Name  des  Verfassers.  Es  ist  der  3.  (u.  zugleich 
letzte)  Band  des  Werkes;  er  beginnt  mit  dem 
Buchstaben  i_j  (u.  zwar  dem  Artikel  J>Ls)  = 
We.40,  f.39\  Schluss  wie  bei  We.40^  »Ll>). 

Nach  f.  1  fehlen  7  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig,  fast  vocal- 
los,  diakritische  Punkte  fehlen  oft.  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  Die  Stichworte  der  einzelnen  Artikel  stehen 
meistens  in  rother  Schrift,  bisweilen  auch  in  schwarzer, 
am  Rande,  fehlen  aber  von  f.  43b  an  fast  ganz. 

Abschrift   im   J.  709  Rab.  I  (1309)   von   ai   0>*^ 

1659.  Lbg.  i8o. 

210  Bl.  8™,  17  Z.  (19  X  14;  12'/2  X  9cm).  —  Zustand: 
wasserfleckig  in  der  oberen  Hälfte,  am  Ende  auch  in  der 
unteren;  der  Rand  öfters  ausgebessert,  bes.  zu  Anfang.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

^c^i  J**-yf  U*"^  CT5  tX"»"^  o*^ 
Anfang    (nach   d.   Bism.)  f.  lb:    .sy^!  jli 
.-j    -*ai     .-j    0«^-J    ,-*J    •  •  •    ,-rJ'-^j'  Ol*c  üt^l  .  .  . 
th^   lc1*^  o^S   Ü*'   LT*V 


Versificirung  desselben  Werkes,  von  Is- 
mä'll  ben  mohammed  ben  birdis  elbali 
elhanball  ihn  raslän    f  764/i36s- 

Der  Buchstabe  1  beginnt  f.21:  *LJ\^  »;*£!!  t^ip- 


.l*j^M    SJlj    siAjl 


»L^mJJ  cL>  Lct^ 


j^[s 


Schluss  f.  210b: 

0l£Ji  r>k».i!  »IN  J-«bü!j    0Laä;dl  ^  ^*La  <A**Jls 

Nach  der  Unterschrift  von  6  Versen  ist  dies 
Werk    vollendet    im  J.  758   Dü'lqa'da    (1357). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  wenig  vocalisirt, 
öfters  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  im  J.  8U/i408.  —  Collationirt. 

1660.      Pm.  405. 

17)  f.  103-116\ 

8™,  25  Z.  (Text:  13'/2  X  91,2cm).  —  Zustand:  gut, 
doch  der  Rand  zum  Theil  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1  — 16.  —  Titel  f.l03a: 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  Lr^  i^ÄJi  *1J  J^\ 
v_-o.i  j.  ioLfriüi  ,..lj  <A*J  Ul  .  .  .  B^LüS^  AjUi  aü'Ujjii 

Nachtrag  und  Ergänzung  zu  dem  Werke 
des  Ibn  elaftr,   von  Essojüti  f  911/i505- 

Dies  Werk  ist  alphabetisch  geordnet.   Zuerst: 

gJS   a^l*JI    —    Schluss:    0K  «jLJi   0i    JÜiJlJ 

.•0J5  Jw.^.^^0^  '&s^Lä  f-p-blj}  f^Lv'M  ^LfcliLi  iCi^L^^AA/i 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocal- 
los.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  10M/i650  von 

HKh.  VI,  14096. 


1661.      Spr.  974. 


150  Bl.  4'°,  21  Z.  (25'3x  15'.»:  17  x  8  —  8V2cm).  — 
Zustand:  wurmstichig,  besonders  am  Rande,  hier  und  da 
ausgebessert.  Der  Text  öfters  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  schöner  Hlbfzbd.  — 
Titel  und  Verfasser   fehlt. 
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Anfang     f.  la     (nach     dem     Bismilläh): 

i\+2?    &&L>    -?.£>    (jv£    *US    'J^i  J**^    p+*5    ?***    Vj] 


*JI. 


*u"Sl      ,J>^jj^,     »jUjü     Jjli    .Jlc    (JL*J     ^    lA*-?»    lX*J 
.    .    .    aJU».    -J\    Jli    5-*5>>    »XovX.5»    (»i^i>     oijöjij 

Nach  einer  kurzen  Notiz  über  den  ißjj^  jti*>ß  ^rj' 
und  dessen  Schriften    fährt  der  Verf.   f.  2a  fort 


sich    f.  146"    oLcytojil  j    ü*J'L=>,    darin  f.  146b 
ein  *oLs\*aJ!  j.  j\>oi>. 

Schluss  f.  150a:    Jo^l  rU^  ^jLafl  ^ 

l\s»5    liÄ*.    iXJj    xi.j  Uül    .yfjti.\^  L»k*J>  qI^j  liAjtX*! 


J-J    Orf 


:•     ,-,l*3    äU_. 


(nach  dem  Bism.):    Lo   oLo^c   »lXS1   »j*^J(  ^r5" 


wi(    »Lotvo    ^^ijl    Lo    \jki    ä^*.suj    ü^s-^j  (__$'    üiXju 

Die  zwei  in  der  obigen  Stelle  vorkom- 
menden Sigel  Lo  .  .  .  Lo  stehen  so  ganz  deutlich 
im  Text,  das  zweite  davon  muss  aber  L  sein.  Es 
kommen  auch  noch  andere  vor,  wie  Js,  •,  ,_»j,  ui. 

Dies  Werk  enthält  eine  kurze  Erklärung 
von  schwierigeren  Traditionswörtern  in  (euro- 
päisch) alphabetischer  Weise,  in  der  Regel  mit 
kurzer  Anführung  der  betreffenden  Stellen,  über 
deren  Entlehnung  gewisse  Siglen,  aber  nicht 
immer,  Auskunft  geben.  Ueber  die  Wahl  und 
Anwendung  derselben  spricht  das  Vorwort, 
auch  darüber,  dass  der  Verfasser  sich  auf  das 
äjU>J!  "S  des  Ibn  elat'ir  als  das  in  seiner  Art 
beste  stütze.  —  Es  ist  möglich,  dass  hier  der 
von  HKh.VI,  14096  und  auch  sonst  erwähnte 
Auszug    aus   jenem  Werke    vorliegt,    welchen 

jj3-\  _^j!  qJ^5  gemacht  hat.  Die  Angabe  frei- 
lich, dass  das  Werk  dieses  Tsäbenmoham- 
med  effafawi  qotb  eddin  abü  'lhair  f  953/i546 
(955/i54g)  den  halben  Umfang  des  Grundbuches 
gehabt  habe,  trifft  nicht  zu;  es  enthält  kaum 
ein  Viertel  desselben. 

Zuletzt  ist  behandelt  *jj  .      Daran  schliesst 


Schrift:  klein,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Die 
Siglen  meistens  roth.  —  Abschrift  c.  1000/i59i- 

Arabische  Foliirung;  etwas  verbunden;  Bl.  69  steht 
aus  Versehen  vor  63,  ebenso  142  vor  134. 


1662.     Spr.  973. 


354  Bl.  4",  19  Z.  (27  x187a;  18l/a  X  Hcm)-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  ziemlich  wurmstichig.  Der 
Rand  öfters  beschrieben.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  schwarzem 
Rücken  u.  Goldstreifen.  —  Titel  f.  1"  oben  von  neuer  Hand: 
xjliJS  «JLLr*  v_jLx!   (s.  Anfang).  —  Verfasser:  s. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  xJJ  JuäK 
L*c    Ljj    .-^xjS  xsJlXj^    üLiij   qL*ö"3!   mLil   t_5*-^ 


».III     ,JI    j.x-fi-sJi     l\h*«]I     JjJtö     '-^3    •   •   •     -y**aXi^ 

li<5slÄJ      ü>.jl^     Lo      ä.j^i^S      SiiLo     ~$\      L^^lyO      -V**1?-      iS^* 

(_55Ui     *->».i     »-ö     o^ij'^     !<A=»    jJLJLä    (J>J    XiLili 
^5IJI   r«i   cO  3   Uj^   IjL^.I   y^JiX^i   öjt^  d**!} 

Dies  Werk  des  "All  ben  husäm  eddin 
elhindi  elmottaql,  um  955/i548  am  Leben,  ist 
eine  Abkürzung  des  xjLjJü!  "i  des  Ibn  elat'ir, 
in  derselben  alphabetischen  Anordnung.  Die- 
selbe beginnt  f.lb:  'tLJS  *-o  s^>\  <~Jj  £Si*gJI  i_jp- 
V*  jVA   jbaJS^    ^JL  ^^Jl  ^jj!  O^t    '33l 

juij^i  jul  '0uj^ü  K^ujLr  »-.ijoju  ^jji  0/» 

gJI  c^i^=>p'  ^i  olXjLv  ^aJi  j^j  »iAj!  _ 

Der  Schluss    f.  354b    wie   im    Grundbuch 

(zuletzt  *^J  ä.1*^»).      Dann    noch    O,  *li  i\*^i^ 

öJI  »üJL=>  __o>  ^^Jlc  »JJS  l^Ioj   ^jxJbtSI 
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Schri  ft:  ziemlich  gross,  gefälliger  Persischer  deutlicher 
Zug,  vocallos,  die  Abschnitt-  und  Kapitel  -  Ueberschriften 
roth,  ebenso  die  Wurzeln.  —  Abschrift  um  lst5/i800 
von      -l*«^l    s LA   iX*^   aus   M ,lX.*s» . 

HKh.  VI,  14096  (ganz  kurz). 


1663.     Pm.  329. 

41  Bl.  4'",  41  Z.  (22  X  12;  18  X  7 l  •/">).  —  Zustand: 
die  obere  Hälfte  f.  1  — 10  wasserfleckig;  desgleichen  der 
Seitenrand  f.  21  —  30,  ausserdem  der  untere  Rand  nicht 
ganz  frei  von  solchen  Flecken.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  von  ganz  später  Hand  f.  la: 


ZJL^ 


Der  Titel  ebenso  im  Vorwort  f.  I1'.  Allein  der  Verfasser 
ist  ein  anderer  und  zwar  ein  viel  früherer  als  Essojütl: 
denn  das  Werk  ist,  nach  der  Schlussbemerkung,  beendet 
im  J.  804  Gom.  H  (1402). 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    *JU  Ju^ 

.  .  .    8u\;>5    sM    "Ü!    sül    *i    0\   «A-A_Al3   *J   yCcUJj 


Ji^>\ 


J.i»  gooLJi  jj-ij  ^LoJi  £ü  L$ji  Juu 


Ul 


äJ!    eSLili/ai    ^.^   ü£äa>   'ij.cö   zls>,    t>5JS^*»   ,J5 

Das  Werk  behandelt  die  richtige  Aussprache 
der  in  den  Traditionswerken  Lbj*J!  und  den 
beiden  &^\*sj\  %^ls~\  des  Elbohärl  u.  Muslim 
vorkommenden  Eigennamen  und  Gentilnamen, 
möglichst  kurz  imd  bündig.  Der  Verf.  hat  dem- 
gemäss  das^u"5!  -Lä?^^^!  «JLb»  "s  des  JyjJ»  ^\ 

(d.  i.  m^i  ii5j^l  f*3^'  o-  ,-iu^  a-  r^l-*') 

(t  569/im)  zu  Grunde  gelegt  und  nach  den 
Namen  darin  alphabetisch  geordnet.  Es  zerfällt 
in  2  **~s,  deren  1.  die  Eigennamen  und  deren 
2.  die  Gentilicia  enthält.  Das  1.  ist  ausserdem 
nach   den  Buchstaben  in  Kapitel  getheilt. 

l.f-J    f.   lb  sUtfi    j 

lb  ±s"i  aLj=^  ^  öyaJL,  ^Ui    'bj^J!    vL 
\^»j  eULo^-jl  LLs>j  ^g^^jjl  L»s>lX»>  X*.i.jtSl 
A*£  p#f\?jg$3    .  .  .   »jjji  ^1  JjäS  ijjaJ! 

gJt  ^bj^l  &  GL^  0j  oW„  ^  «SLUI 


2.  r~i  28"  JiL  J*5i  «v_äJ*S?  u»j>  V1-*^  J^Ci^  S 

Schluss  f.  40b:  jeL&Jl  jy»  t>5ü,3  ^3 

tlajui  aJx.  .Lb  ^L-JS  j^J3s  ^rM^oi  ci  _b^*Ji  *—*•*->' 
^y>   s^j^Xi    -**.+!    Lo  y>l    !<ÄS>    .  .  .    oüi*J!  JLs5 
Lo'i  Lo;  Jo  ...  jj'Lbi!  <-*AiyJ  «JLbi!  ujUS"  v_*JiXgj 

gJ!  j^  ^aL-jÜ  ^-i'  i>c  w^rs  *j^*ö  J-as^  o*^' 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1101 
Gom.  H  (1690)  von  ^Lotil  Jcu>!  ^i  «AjuJ . 

F.  41b  stehen  einige  biographische  Angaben 
(vom    J.  587,    676,    767)    von   anderer   Hand. 

1664.      We.  1774. 
1)  f.  1  -  23. 

155  Bl.   8"°,    19  Z.   (18X1313:    IS1/*  X  81/iem).   — 

Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la 
(und  im  Vorwort): 


j,     L_ajJxJf 


Verfasser   f.  la 


Ziüetzt  28b  'x*sSJ! 


Jl 


%?**  oj-1  o*  £^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    «JU  Ju^t 

Sammlung  von  Traditionen,  in  welchen  ein 
unrichtiges  d.  h.  falsch  gelesenes  Wort  vor- 
kommt. Der  Verfasser  Essojütl  f  911/i505  hat 
dieselben  nach  den  Mesänld  der  Propheten- 
genossen (XjIäuoJI  ^X^iLw/o),  denen  sie  entnom- 
men, geordnet.  Also  zuerst  Traditionen  aus 
dem  k>5JU  ^_j  0~i!  OJ**~*.     Die  erste  darin  ist: 


tv_B*,<a»qj  _*5>j    »W 


i3   "j* 


^^SiAJ!  bSj, 


Die  letzten  Traditt.  aus  {-ya^  o*J  u^as  ^i  AJL*w«. 
Schluss  f.  23a:  ^oly!^  »-«lj  J.^cL»->~!  c^jJ^> 

oijLdaiLc     ^\     ii*^.*ji     L>L5     L&Li    (_5jJ     —^     iALojj 

'ocs-^s  Aäs  Iäp  ^^i  JL*  ^o  JLä»  iU^.*J! 


294 


LEXIKALISCHES   IN    DER   TRADITION. 


No.  1664—1666. 


Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  ll85/mi 
(nach  f.35b)  von  J^-  ^^AäSI  j«jj  ^J  A5"l  ^  ^^ 

Das  Werk  ist,  wie  es  scheint,  ohne  Abschluss;  es  mag 
wol  Einiges  daran  fehlen,  worauf  auch  die  folgenden  leeren 
Blätter  hindeuten.  Vielleicht  hat  es  der  Verfasser  nicht 
völlig  beendigt.  —  Bl.  24— 2G  leer.  —  HKh.  II,  3051. 


1665.     Pin.  725. 

559  Seiten  Folio,  35  Z.  (34 '/a  X  21 ;  26Va  X  14l/2cm).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  ziemlich  glatt. — 
Einband:   rother  Lederband.  —  Titelüberschrift  S.  1: 


(J^T**^     ^aA*t     l^ff^     £+^ 


AäS 


ebenso   zu  Ende   des  Vorwortes.  —  Verfasser  fehlt.     Er 
heisst  nach  Pm.  568  in  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  d.   Bism.)  S.  2  :    ^J  A*^t 

ü*jjüi    «Mj    ,Jjti!    0U    Uli    A*j    Ul    .  .  .    qLj"^ 
iN^S    a-d-c    ****W'    ü^*^   0»Sj*J    iCJii*.!'  cjI*S»]«JI  ,-.^ 

Ausführliches  Wörterbuch  des  Fahr  eddin 
ben  mohammed  'all  ennegefi,  um  1079/i688 
am  Leben,  über  ungewöhnliche  Ausdrücke  in 
den  Traditionswerken,  desgleichen  im  Qorän, 
nach  der  Weise  des  Elgauhari  geordnet,  nur 
dass  er  dessen  2  Kapitel  über  »i+fSI  und  ^j£i\ 
in  Eins  zusammengezogen  hat. 

Das   Werk    beginnt    S.  2    so:    'ZÄHT3I3J 

Dann   S.  3:    ,JLü  iJj.s   bl    '»r+fH  ^'   L  vW 


*JI  ^J. 


a: 


5  er0 


^^i 


S.  96 :  C/i\  Qs  X£"li  ^Jbtf  aüyj  ^ol  '*LJ!  vLa 

*J!  e^A^I  j  33t  '0UiiL! 

Der   1.  Theil  hört  S.  299   mit  dem  Artikel 

__<*o  auf;   der   2.   beginnt  S.  300   mit  ^U!  i_jIä5 


tUJi  k-jLxi'  und  der  darin  zuletzt  behandelte 
Artikel :  JJu  j;>ä  tLJL  J^AbJ'  K*JLS  oL^P  x-^1 
i_ yti!  ^^  .  .  .  Ljij^.wXi  .j-lij  ^y^ii  Jus  ou^ 
jCaiii  oLiüf  JkC  q_^j  As.  l***^-  ^j  ^j.  's1*"-:'  ,-r^ 
'ö'j'i   ^j9  &**  öl^l   Jlius   »j*S>  tlfcil  JiXö'  As. 

(Gedruckt  in  Tebriz;  der  1.  Theil  im  J.  1273  Gom.  I 
(1857),  der  2.  im  J.  w"/ims  beendet.) 

Schrift:  klein,  gedrängt,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
und  Stichwörter  der  Artikel  hervorstechend  gross.  Letztere 
ebenso  am  Rande.  Oben  am  Rande  auf  der  rechten  Seite 
in  grosser  Schrift  das  betreffende  Buch  angegeben.  Am 
Seitenrande   ziemlich   häufig   in   kleinerer   Schrift   Glossen. 

Nicht  bei  HKh. 


1666. 


568. 


202  Bl.  4'°,  31— 33Z.  (29V2X203/4:  23-24 Xl2'//m). 
Zustand:  im  Ganzen  gut:  doch  einige  Blätter  stark  fleckig, 
auch  beschädigt,  und  ausgebessert:  152.  153.  156.  157. 
173—195.  197.  198.  201.  Blatt  99  unbeschädigt,  aber 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band:  rother  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  doch  steht 
auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels  von  späte- 
rer Hand: 


:.^J! 


iliJt 


^jj^-STO)    £*^     ^y»    ^^^    v_ÄA3J,      Was 

richtig  ist.  —  Es  ist  die  zweite  Hälfte  des 
lexikalischen  Werkes ,  welche  hier  mit  dem 
Jt    i_ilxS  *  und    dem    ersten    Artikel    darin : 


'<j~:S 


k^I.    U^o   üjLä^-I 


u&,l   (ji.i     beginnt 


und    dem    Artikel 


J> 


Das    letzte    Buch    ist 


c 

=  Pm.  725,    S.  325   unten.      Schluss    ebenso 

wie   dort  angegeben. 

Schrift:  Bl.  1  —  10"  in  kleiner,  feiner,  gedrängter,  von 
da  an  in  grösserer,  dicker,  rundlicher  Schrift,  deutlich, 
vocallos.  Die  Stichwörter  der  Artikel  bis  f.  8  roth ,  dann 
f.  9 — 10"  Platz  dafür  gelassen,  von  f.  10b  an  in  schwarzer 
Schrift,  ziemlich  gross  u.  hervorstechend,  von  f.  29h  an  in 
gewöhnlicher  Grösse,   aber  schwarz  überstrichen. 

Abschrift  nach   einem  Exemplar,   auf  welchem   die 

Form  der  Unterschrift  unter  dem  Original  bemerkt  worden 

von   dem    Sohn    des  Verfassers,    nämlich    dass   sein   Vater 

-s^SUjI    »so-b      J.e   A+j^   ...j   ,-»jAjI    .=»    sein  Werk 

beendet  habe  im  J.  1079  Ragab  (1G68).  Die  vorliegende 
Abschrift  ist  etwa  um  120U/i785  angefertigt.  Die  oben  an- 
geführten ausgebesserten  Blätter  sind  von  Türkischer  Hand, 
im  Ganzen  enger  u.  kleiner  u.  gewandter  als  die  übrige 
Schrift,  und  aus  etwas  früherer  Zeit.  An  dem  Rande  der- 
selben stehen  nicht  selten  Glossen;  auch  sind  die  im  Text 
behandelten  Artikel  mit  ihren  Stichworten  am  Rande  in 
rother  Schrift  angeführt. 


No.  1667—1669. 
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1667.     Spr.  489. 

511  Seiten  4'°,  21  Z.  (26l/a  X  14\'s;  17  X  S'Y"1).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  doch  S.  125.  126.  355  u.  be- 
sonders 396  arg  beschmutzt.  —  Papier:  gelb,  ziemlieh 
stark,  sehr  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfzbd.  — 
Titel  fehlt.     Nach  der  Vorrede  S.  5: 

J^ASjJf     „.LakOj     ujJßJI     rJj&A 
Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 
Anfang  S.  1    (nach  dem  Bism.):    aJU  <\+z>\ 

j'LiU     »jjJU     w^JL^3   J.*»-ii     k\+*äj!    £jü\    i^ßjüA    k?.^*-^ 

.  .  .  iA*c    -ob    o^j^wJi    oLäJp  xjjAäj    «itji   OA*Jt 
t\^->    ,.0   ...1+jJLww   •  •  •    i_ä**<3a!S  JyjtJi   JjÄ^i  ^*?i 

c^äs5   l+J  (JS  .  .  .  jJLi  aib?w,  *JJ!  äJuo!   ^ÄxiJ 

aJI    ~C1*J!  O"3**-''    '"-^W    ^-'i    l5J"S*^    vi*JA=-^    &*:bLa 

Alphabetisches  Wörterbuch  (nach  Europ. 
Weise)  über  die  Ausdrücke,  die  bei  der  Tra- 
ditionslehre vorkommen;  von  Solei  man  ben 
mohammed  elhanefl,  der,  später  als  Esso- 
jüti,  zwischen  950/i543  —  n00/i688  gelebt  haben 
muss.    —    Zuerst    behandelt  S.  8 :     '  sm&SI  ^_j-=* 


Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 


Dann  S.Wß,  bjL>i;   25  liLiSj  ^Lii^  li-jjMj  j^t 

u.  s.w.    Zuletzt  behandelter  Artikel  S.  508 :  ,-**ßj. 

Schlu ss  S. 510:  (_H*i>!  rr^ÄfJ'  iwäi»  üä*ä>j 


siAjij» 


^*- 


LT 


o^ 


\0^\    s-'lcO   äj'l>'u,    .jlXj   «5UJ 


Fast  jeder  Artikel  beginnt  mit  Anführung  der 
Erklärung  des  betreffenden  Wortes  im  Qämüs. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  —  Ab  sehr.  c.  no°,  i688- 


1668.     Spr.  975. 


139  Bl.  Folio,  c.  30  Z.  (31  X  21;  c.  20  X  14cm).  — 
Zustand:  lose  Lagen;  in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig, 
auch  sonst  nicht  ohne  Flecken.  Bl.  78  ist  der  Text  (unten) 
schadhaft,  f.  131  oben.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 


xxJLJÜ    ._/ 

'ä_*_s^.*ji    L?y    i*-ri  *■*-*-*-}    v'i?0;    vhy    kr"j£* 
Dann  folgt  ._**i5,  wJ5,   «-»"^j  Vi'   u-  s-  w- 

Ein  (nach  orientalischer  Weise)  alphabetisch 
geordnetes  kurzes  Wörterbuch,  hauptsächlich, 
wie  es  scheint,  zum  Qorän  und  zur  Tradition. 
Der  Verfasser  benutzt  sehr  oft  den  Qämüs, 
auch  citirt  er  Elgauharl  oft.  Er  lebt  also 
nach  dem  J.  817/i4i4- 

F.  13a    beginnt    das    Kapitel    o.      Zuerst: 


CJ* 


II! 


*-«j 


iSi^^O** 


Ci«"S 


'^Si\  a!$t  L»  A^os 


Dann  folgt  ci<—»5,  o*JI5  o^l   u.  s.  w. 


F.  78b  beginnt  das  Kapitel  c:  CjA*H  A^ö 
^Xi;5  »i*^i  -~oCj  xjw!  J>>)  J^äj  ,«»'  '^aJ"il  *J^i  l*j 
xäJLa*Jü   ^LjJij  iXs»!  Aj  .«.jLäj  ^j  (_5^  ^  (_5^^  **^ 

oiyc!  A»>.  j^ÄJ'^  ^J!  wÄ>H"i2  i_5^  •''•*>1'  rr^1  .9  '-*^*:^0 
'AjjLJ!  oi^^L  J-J>^  l?'-  -^s  ^g*  5^5  t*»  y^ 
u.s.w.      Das  Vorhandene  hört  im  Artikel  I^S>  auf. 

Die  Handschrift  ist  defect.  Im  Anfang  fehlen  10  Bl., 
nach  f. 70  1  Bl.,  nach  78  2B1.,  nach  123  ist  eine  grosse  Lücke 
(etwa  40  Bl.),  nach  131  fehlt  1,  nach  139  1B1.  (der  Schluss). 

Schrift:  ziemlich  klein,  eng  und  nicht  besonders 
deutlich,  ungleiehmässig,  im  Ganzen  blass,  vocallos,  nicht 
überall  mit  diakritischen  Punkten  versehen.  Am  Rande 
stehen  gewönlich  Zusätze  oder  Verbesserungen. 

Abschrift  c.  '100/i688-120O/i78s. 

1669.     Pm.  407. 

69)  f.  349a-352a. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser  ausgelassen.     Es  ist: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   p^Lwwj  ^  <X*^\ 

jyt^o'i!    O^^as-   JLi  ^Xc  ^  yai  ^'«A5*  LßJ^ua^*1  l}^ 

A^>!  *L>  |»jCo  (^«J!  Jy»  i_?^**  C^  ^^A"  ^^"  *^5 
feJl    L^ftj    AjcjI    ^^istj    JLä    Lmü    j-^j!  j^5  o*^' 


L51 


yi 
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No.  1669—1671. 


Essojütl  f  911/i505  gebt  davon  aus,  dass 
Elacma'l,  der  gelehrteste  Kenner  der  Arabi- 
schen Sprache,  über  Ausdrücke  des  Qoräu  oder 
der  Tradition  keine  Auskunft  gegeben  habe; 
dass  ferner  die  Prophetengenossen  wie  Abu 
bekr  und  'Omar  die  Qoränwörter  nicht  nach 
dem  sonstigen  Sprachgebrauch,  sondern  so,  wie 
sie  es  von  Mohammed  selbst  gehört,  erklärt 
hätten ;  dasselbe  sei  mit  den  Traditionswörtern 
der  Fall  gewesen.  Dann  bespricht  er  hauptsächlich 
die  Auffassung  der  Traditionsworte  ^s^LÜi  *i\  Juu 
(in  dem  Sinne  vom  Neuerer,  Feind  des  Glaubens). 

Schluss:  ücl4  «6Jäs  jLtiij  rUJÜIj,  c\jü\3  Jüläfl, 
'«A>j  *JJ  Ju^!3  [s]  j-i  [5<3^>5]  'u***iJ  ^'  j  **  u~^ 

Der  im  Inhaltsverzeichniss  f.  fb  angegebene 
Titel:  JbL^JÜ  0*^\  J^i  ^.£r.  j  "j,  der  der  oben 
zu  Anfang  angeführten  Stelle  (,-**^!  iJ-S1!  tL>)  ent- 
nommen, ist  nicht  richtig.  —  HKh.VI,  12842. 

1670.     Pm.  76. 
1)  f.  l-5a. 
56  Bl.  8™,   23  Z.  (21V*X15j   15  X  101/*cm).  —  Zu- 
stand:   ziemlich  gut.    —   Papier:   gelb,   glatt,  stark.  — 
Einband:   rother  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel,  Verfasser,  Anfang 
und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  weit,  vornüberliegend,  gleichmässig, 
vocallos ,     deutlich.     —     Abschrift     um     ll50/i737     von 


F.  5b  leer.  F.  6%  in  ziemlich  grosser,  enger 
Schrift,  enthält  allerlei  Auszüge  (cüfischen  In- 
halts) aus  dem  olä+LH    "S    des  ,_jljt£J!. 

1671.     Mq.  115. 
28)  f.  490-493. 

8™,  17  Z.  (21Vsxl4;  15  x  93/4cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  Bl.  490  etwas  schadhaft.  —  Papier:  bräun- 
lich, glatt,  dick.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 27.  — 
Titel  fehlt;   in  der  Unterschrift  f.  492b: 

Verfasser  fehlt. 
Schluss    des  Werkes,    welches    ein    Com- 
mentar    zu    den    auffälligen    Ausdrücken    in   70 


längeren  Erzählungen  ist.  Das  Werk  hat 
2  Theile  (*«~»);  der  1.  enthält  Erzählungen,  in 
welchen  ein  Wort  oder  irgend  ein  Umstand 
vorkommt,  die  auf  den  Propheten  zurückgeführt 
werden;  der  2.  überhaupt  nur  Geschichten  mit 
selteneren  Ausdrücken  darin,  deren  Erklärung 
etwas  schwierig  ist.  Die  ersten  Geschichten 
sind,  nach  der  Uebersicht,  welche  f.  492b  ff.  ge- 
geben  ist:    '^A^Üi  ^S>-  ^jS  ^j  Käs-b  coA>  JjTJI 


►A>v5- 


ai] 


et 


L^ 


L&S1 


äJI    ^-jt^uüi    ij»^    ^jj    ^p-^s-    —    Die    letzten: 


Vorhanden  sind  nur  die  letzten  Zeilen  der 
69.  Erzählung  und  die  ganze  70.  (also  die  letzte). 
Sie  beginnt  f.490a  Mitte:   ou-_»j  cr>  -L^l  e<oJu> 

0tf  Jj?  jus  0^  a*  JLä  u»i!  0i^M  l?'  a-* 

sJI  .Lato  liä.  .LS'  .Li  *5*s  und  schliesst  f.490b: 
k<5oi  ^Lil  j.  iyJai»  |»^yaSi  ^  o~tf  iyS  *il!j  Jlä 
Jb   äjlai»   *f|jj'    ry*J    mit    dem    Zusätze: 


Lbi-l 


^ 


Der  Commentar  dazu  beginnt  f.  490b  unten: 

L§«4.=»*      XS\L-M     /eS>j      JüL«Jlj    ,«■♦**'»     *jL*"     **-_^& 

schliesst  f.  492a  (Tawü):  o1"^3*  O^  ^ 

~-jjuaJj  LjIAcI  j,5  LiLku>  L^Lo.  pli1  LiL*-l  cyaä  13! 

Der  Verf.  des  Commentars  lebt  um  600/i203 
herum;  seine  Erklärung  ist  kurz  u.  verständig; 
er  führt  alte  Dichterverse  an. 

Schrift:   ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. 

Abschrift   c.  70O,i30O. 


No.  167-2.  1673.      DIE  VERDECKTEN  AUSDRÜCKE  IN  DER  TRADITION. 
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1672. 

Ausser  den  hier  vorkommenden  und  bei 
We.  38  erwähnten  Schriftstellern  sind  hier  noch 
folgende   zu  nennen: 


1)   0L~xS  oi\   Ju»l   ^   *«^   f  W»/W1. 

")    ^tw'Sj^'     (•}=-     ^    vü«J^"    Cr>    f*"13     t  302/914- 

3)  Jj^E\  A*^  a,  ^13  f  304/916. 

•i)    'Si>^    0^(    /*>    cr>    M    "V=    f  347;958- 

5)  ^^    ^JÜi    ^J    J-«*«i    f  356/967- 

6)  g£sJi  _^   ^Lii   Vj.jS   aj   fllL   f  -t*7, 1055. 

7)  jcäJ!   A.c   ^   j^**~5    f  *»/l057- 

8)  J^\r„X\  ^\0^oi  J^\ß  J^t463/l070- 

9)  Lr.JLÜ(  Ju^cw!  ^j  jLÜi  cUc  f  529/1134,  u.  d.T. 
1am.>c  (_*jji   _,.£  j,  *.^+-i   und  ^.l\Jü\  <.<.^. 

f»yi    ^J    v_»L>    aJ    A*Ä^    f  587  1142, 

u.  d.  T.  ^j.Li^^i^  Lbj.1!  j  <s.  Lo  J-vi-ii  _  *i.. 
11)^^1 


f 
1°)  ^P. 


jlS^i   _Lö?  ,J.. 


■3! 


u.  d.T. 


12) 


jL**aaJ) 


u*—*'  aJ  a< 


-Sl  ,^ 


L^'    O^ 


rji        Lo    f    C.  ^ 


1 569/ii7s,  u.'d.  T.  jLBl  cL^p  j.c  ;L^I  jJLU. 
1 4)  0l>l\J1  c,ji  ^iJuUSi  s-^^1  q*  t--^c  o^  tX*Lstf 


15)    l~^\Ia*Ji    ^J^iXiJi     Ji-«j.j    ^j    ^_ft-^LiJJ5    j^ 


9/l232- 


»LsOI 


a^ 


16) 

17)   u*ji  _^i  ^^ 
f  682/l288. 


N     »j!     [(iJ^I     <_V»:>5      ._J     _<J 


t  646/l248- 

C5*'   CT  *** 


18)  ^Jdi  ^  ^.^ii  »IN  O^  a,  A*>l  f  694/i295. 

19)  >^   ***   a,   A*^   f  "4/1372,    u.  d.  T. 

*-L^/o^    Lby*J)    i_^j.£   ^iai    J.    i^J^'    r*-*!*^ 

20)  ,^0-JI   f  911/i505,  "■  d.T.  jjJüJtjdül  und 

_o  jtsi  w*j  ü)  und  »jL^UiS  ^y-^Ju  J>  nju.*  *&^' 

21)  ^j^l\   «IN  lWc  a,  lW  au  L?^AC  t953/l54G- 

22)  ^1^3   v^   ^^   t  973/l565,   u.  d.  T. 


13.    Die  verdeckten  Ausdrücke. 


1673.     Pet.  242. 


2-21B1.S™,  '26  Z.  (-20X132:;— 14:  13-14 xS1  ,cm).  — 
Zustand:  die  erste  Lage  lose  im  Deckel,  ebenso  weiter- 
hin einige  Blätter:  nicht  überall  sauber,  öfters  am  Rande 
fleckig;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen :  an  einigen  Stellen 
am  Rande  ausgebessert:  so  Bl.  1.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:   brauner  Lederband.   —  Titel    f.  I1: 


F.  '2101  steht  genauer: 

cLfw'Ü!     a-3     OLj^A+Jfj     (Jk2./o[».*J)      ujL* 
und  so  auch  f. '221'' in  der  Unterschrift. — Verfasser  f.  la: 

j^fcbjlli     ^UaJ'Ü     J[j.X.^i>.J         .j) 

Die  Riwäje  des  Werkes  ist  von:  jjotli  ^^iJS 
nach  dem  Vortrage  des   Verfassers. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  ...  JLS 
gJ!  *La  crc  ^ap  (_5ÄJ!  \Jü  A+^5  'JL&äj  0^ 
ganz   so  wie  bei  Spr.  2(i7,  2   angegeben  ist. 

Das  Werk  selbst  beginnt  dann  f.  lb:    'j;i  _;i> 


[j-tJ.!   jli 

5./0 

a^ 

»_äJL> 

»-..a 

ac 

A*^ 

u! 

.Tc    aUxi    .. 

.*£L     H.Az 


.J**\J1      »j 


jLäi 


a^ 


JLS    äyi    ^ui    .\=>j    ^ 


L^1 


oc  u"-1'  CJ 


^s"  S^?"j  'L-?~  l-L"^"  *^  A^^  ^  jCäLL  t,-«  »j! 
^5.^  5-*-^j  O^t'  -^'  ^^  J**'  o''  ^*'°  *^'  J?'w; 
J'u^j  j.P  Ijli  LiJ)  (g.^2-  J».äj  La  ^.ä.Ä.j  "i^  *j»ao 
sJ!  vj;i  jj«,  JLäJ  riL^I  Q£ 
Der  Verfasser  Halef  ben  'abd  elmelik 
ben  mas'üd  ihn  buikuwäl  (und  baskuwäl) 
elqortobl  abü  'lqasim,  geb. 494/noi,  f578/ti825 
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weist  in  diesem  Werke  nach,  wer  unter  den 
in  den  Traditionen  vorkommenden,  aber  un- 
bestimmt angegebenen,  Personen  (wie  Jemand, 
Einer  u.  s.  w.)  jedes  Mal  zu  verstehen  sei. 
Diese  unbestimmten,  gleichsam  verdeckten  An- 
gaben werden  ^A^i.  oder  häufiger  ol*_g_<_/o 
genannt.  Die  Gewährsstützen  werden  aus- 
führlich angegeben,  dann  folgt  die  Tradition, 
dann  die  Angabe,  wer  mit  der  allgemeinen 
Aussage  derselben  gemeint  sei,  darauf  die 
mehr  oder  weniger  ausführliche  Begründung 
('d5ÜJ  J,  x£\^l  oder  LJLs  U  lXS>L*JI).  Mit 
Ausnahme  der  1.  Tradition  sind  alle  übri- 
gen     bezeichnet      (oder     überschrieben)      mit 


Schluss    f.  221»:    _fc,Ls 


er* 


:<Ä>Ii>   Ipö'ö 


U^ÄJI     »J     öliuLxSi     a—iLäS"    £     oLül 


Jl   A 


LS*J 


LaH 


O* 


iA*^   «jl  &j  ,i. 


o*  ^  ac  o*^*3  o*  *"!  ^  ac  gr4-^  er1 
i_>L$'  j.   ^g^LJt    Laut   Lsyöj    ä.äJki>   CTc    u\L^ 


Jl  **£l 


*J    SüLsUaJS 


Das  Werk  ist  hier  vollständig  und  besteht 
aus  13  Heften  (f.l.  19.  36.  55.  74.  91.  110. 
126.    139.   154.   176.   194.   210). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  rundlich,  vocallos, 
meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Stichwörter 
hervorstechend  gross.  Sie  ist  vielfach  ins  Gelbliche  ver- 
blasst.   —  Abschrift   im   Jahre  G32   Sa"bän   (1230)   Ton 


j    .\)JI   l\>.c    ,  ^jl     .-j    lX<_s^ 


Collationirt. 

Im  Anfang  folgen  die  Blätter  so:  1 — 8.  10.  11. 
9.  12  ff.  —  Ergänzt  von  späterer  Gelehrtenhand,  ziem- 
lich klein,  ist  f.  64.  —  Von  kleinerem  Format,  aber 
von  derselben  Hand  wie  das  Uebrige  geschrieben,  sind 
f.  142-145.  151.  152.  156—161.  166—173.  178-183. 
1S7— 192.    196—201. 

F.  12 5b  u.  126a  steht  —  zur  Ausfüllung 
des  leeren  Papieres  — ■  eine  Beschreibung  Cor- 
dovas  und  besonders  seiner  Hauptmoschee. 

F.  138b  ein  kleines  Stück  aus  der  £jLg*J! 
des    I  b  n    e  1  a  f  I  r. 

HKh.  IV,   8658. 


1674.     Spr.  267. 
2)  f.  76-121. 

(Spr.  267,  2  =  267.) 

Format  etc.   und  Schrift  wie  bei   1).   —   Titel   f.  76": 

X*s[jjf    &»g»»Jf    cLj^zff    (jävof^C    <JlS 

In  der  Unterschrift  f.  121a  bloss:    cjL^IU,  jU/olyLil   "i 
Verfasser: 

(SjUai^il  J[».X.<*o  ..  j  u£Jil  iA*c  q.j  ^aXs>  *.>*>Ä!t  _jjl 

Zuerst    f.  76b    (nach    dem    Bism.)    die    Riwäje: 

0j   J.oftii    aj   J*  0~J\  j^\  fUi\  ±ä\J\  läLji 

^    >_aJii>    (^jJ!  _^i    JäslJ-l    rLo"ii    liLil    JLs 


j-äJI  ,  c.Lii'ii 


"J  C5^-*J1  i3; 


'j  a^  ^"-^ 


Anfang  des  Werkes:  ^A?  ^ÄJI  *JJ  i\*^JI 
j^  »joa  ol,  "5  sJi\«j  tLü  ..-*  JÄi».  jJLüsj  pl_i  ._* 
t\,*jj  »J !_j  t\*^  ÜAa»  .JLc  *)!!  (JLöj  \*£^  l_*.äjw 
Lv2/>L£  ^a  j^JS  «jj  U  IÄP  (^jL^  J  jS'JI  t-ilä 
,jS_il  si\Jm»II  cjo<iL>3l  o-V*'"  i3  ***U-N  **4*Ü  ^Uv^S 
öl  UjL^?I  ,.-/«  J^IÜS  Uj  b;J'lö,  Lü-wkÄ  Lu  li^=>l 

Der  Verfasser  Ibu  buskuwäl  giebt  in 
diesem  Werke,  welches  als  ein  Auszug  aus 
dem  bei  Pet.  242  besprochenen  gelten  kann, 
und  welches  er  auf  Wunsch  von  Freunden  ver- 
fasst  hat,  Auskunft  über  die  in  den  beglaubigten 
Traditionen  vorkommenden  und  nur  allgemein 
angedeuteten,  nicht  ausdrücklich  bezeichneten 
Personen.      Es  beginnt  f.  77"  mit: 

5,    (j~.il    qJ    ti5üba    Ibyi   ^    Lo    Si> 

86a  8.  iU.£^>  /gjl  qj!  ^JjLj  A  Lo  J ö 

89b  lXx«*.    ,.j! 


AaJCjw      .jjl     ,._e     Xjs*  /.  n    ,.-ji     -j.Mt.sd   ,1    »■    j.' 


911 


j|   J^- 


CT' 


^    v_; 


91b    Aj: 


Jl    iA^c    >_ aÄ*avo   j.    Lo    ^  ö 
l:JI   Axc  _*j*^hj    ,i    Lo    4^ö 
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Sil    ,j1     a£L»    C-oA>     lX*.w./0    j.    Lo    _s  3 
^-iS  UJÜ    Iv-Ca    JoLas    J.    Lo    .5  J> 

i**aS   ^j   ^Jji  ti^juXs-   jj    Ls    j  3 


o^: 


<Ä'J* 


Jl 


*ai    ^j!    Ajjji    J.    Lo    _5  i 


^cUsiÜJ    ujl^Äji    A^.J    ^     Lo    jj 
_JI    <A*£   ^-j    «*c   ^-j"i    iütr>UaJI    j.    Lo    J  <5 

J.  Lo  yj 


=>■(     .Xj    /cJ^    *1 


Schluss   f.  121 


,^oi   aJ  »1!!  A*c^  aJJJ  A>.e 


Abschrift  nach  der  Abschrift  des  Jw.^  ot 

^Ä-UJI     ^gjäli     l\ac    0j    rrJi*JI     A*c     f    656/l258  5 

der  dieselbe  genominen  hatte,  nach  der  Abschrift 
des  {ß£j>\  (j*L*Ji  _jj!  und  sie  gehört  hatte  bei 
jJiiXo~gJ!  JwasJi_jjl,  der  von  dem  Verfasser  einen 
Lehrbrief  darüber  (»;L>-I)  erhalten  hatte.  Der 
Abschreiber  ist  (ebenso  wie  von  Spr.  267,  1) 
^XJS  Ck+2?  ^  q-^^I,  der  die  Abschrift  be- 
endet hat  im  J.  643,  Com.  II  (1245),  in 
Elqähira.   —   HKh.  IV,  8658. 

1675.     We.  1774. 

4)  f.  61-101. 

STO,  17  Z.  (18xl3Vs5  13  X  9'(3cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  Unten  am  Rücken  Tvasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zus. mit  1 — 3.  —  Titel  f.61*: 


Verfasser: 


SW 


){>JI  a. 


yjjjf     ^ 


"38* 
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Anfang  (nach  d.  Bism.)    f.  62b:    sil   Ju~-I 

Jlc    jjlj    J.XJ    _t    ...    oIjJl— »t    j}^**2    Oc«-™cii   Lfjjlj 
v_*c.     Lo    ^Jjtj     X*c___l     |*J^'    U*^j'     CT*    ^^•' 

#Jt  ÄjJ;il  u~ü"ii  i_j_S?t  &*s 

Ueber  die  in  den  Traditionswerken  nur 
angedeuteten,  aber  nicht  genannten  Personen 
(oUf»Ji  tU-'Ül)  sind  verschiedene  Werke  ge- 
schrieben, das  beste  darunter  das  des  Jo  _»j! 
^j>UiJ!  ^^Lusüt  _>dS  aj  ^c  a^  JJTt  f  463/io70- 
Aus  demselben  hat  Mulijl  eddin  jahjä  ben 
seref  ennawäwl  f  676/i277  einen  mittelgrossen 
Auszug  gemacht ,  nebst  Berichtigungen  und 
Zusätzen  und  anderer  Anordnung.  In  dem 
Grundbuche  ist  alphabetische  Anordnung  nach 
dem  Namen  desjenigen,  über  den  man  imgewiss 
ist;  hier  jedoch  nach  dem  Namen  oder  der 
Kuuje  desjenigen,  der  die  Tradition,  worin  jener 
Name  vorkommt,   enthält. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  63b  mit: 


O 


JLä 


i .*} 


er*  _**'  o* 


J-»Jt  Ws>  *£.}  ^aL.4!  JB  .  . .  t^Läl 


CT 


CT 


Jläs 
)l    J~c 

js-l    _?.:>$    l*£tJs:>t    o^yto   J~i^£   q'8 

Die  Zusätze  zu  dem  Werke  des  Elhatlb 
elbagdädl  (von  welchem  der  Verf.  im  Ganzen 
nur  5  Traditt.  fortgelassen  hat)  beginnen  f.  93b: 
sie  sind  nicht  in  alphabetischer  Ordnung. 

Es  folgt  f.  95a  ein  Abschnitt: 

sj~>-     .yC    Jyji    ^c   q^Ls    *-&^*   i3   J— — ' 
95b  'vy&s  0ili0jL.  JjjfCÄi  &_L>  sL,-J  ,.,l~  ti  ,Uü 

gJ!  ryoC<  rl  ^t    £ 
_sw_t    ,i    ,.,t    jJL 


-.17 


O 


■xi^La-t 


i    J-—> 


äübl  . 


a*" 


98' 


98» 


Jw-Iit    q^    Jlct      .<.x*.~J!    tLgs_.it    ^Laj  j,  J~_> 

■«ajuLäji 

L?«.^'     .t    ,»UL»Jü 


f%il 


1   C7- 

i~>!  _.  J~_l 


99a  ^j-j^i./«  ^.x>    _»jtJi)  j.   v_iLx^Ji  *j  ,~~>t  J^ 
oULäSI  iuit  J."3t  ^Lil  ^  a*J~v.J!  tLJ— 
sJI  i~>^.  ._?.  **~Jt 
Schluss  f.101":  VI_JI   !j_s,  „_.    oiUII  JLs 
l_jL~_I    t_K_»    j.    äüläS"   nJ!    _»_U    l~*s.    !jc>    ^«.tj 

SlXjP       'ULJjXii     äJJLij    aJlc    äJil;:    *^S     ~&JL    iL: 

"b.       J^TJj)       *Mj        iJJ!        L>~V_>}         ■*»*■»'       LyO 

Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verf.  dies 
Werk  beendigt  im  J.  667  Sa'bän  (1269)  und 
erlaubt    die  Riwäje    desselben    allen  Gläubigen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 

Abschrift  von  aüi  Jy.c  -.J  Cu+<?  ._j  Jus»! 
(isj^S  ?)  uolälb  v*^1-^  j*fr«-N  ti5Ü.*Ji  Jv^c  CTji 
im  Jahre  7S3  G-om.  II  (1381).  —  Collationirt. 

HKh.  I,  751. 

1676.      Spr.  268. 

55  Bl.  8"',  23-25  Z.  (213/4X  161/*;  16l/2  X  12l/acm). 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  fleckig;  die  ersten 
Blätter  schadhaft  und  ausgebessert:  einige  andere  ausser- 
dem. —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.P: 

Der  specielle  Titel  ist: 

So  steht  er  bei  Spr.  268a,  f.  I'1. 


Verfasser:     i?-'-»i'    ■*,£<    >A*=>)    ^r,    «J*.      Genauer  so 


■jj  y- 


l5j* 


*-l  ^j   -».XÄ.-JI  Js-kJ.  rtJ  Js«^. 


O^    (♦' 


J^Jf  c^f 


Anfang  (nach   dem   Bism.)  f. lb:    aJU  Ju=^i 


,:,_  Axj. 


H^^jt^     ^ 


^JS    jLLwt   ,t    ._Ä/0  J.  \x'i\J,\  X,t^.»it  fLfw^t  rj**2  b'^LJ! 

Die  Wichtigkeit  der  Kenntniss  der  „verdeck- 
ten" Ausdrücke  im  Qorän  und  in  der  Tradition  ist 
einleuchtend.  Viele  haben  darüberWerke  verfasst, 
wie  _;-»-it  J\xx*«  ^j  _?~— '  ^c  LX+^_^>t  f  409/ioi85 


j^tjy.iJi 


itf 


',1070 


,    JLJwo  ^jj!  A^LaJS  jjl 


a^;J 


f  578/iis-2  (von  ihm  das  vorzüglichste  Buch  darüber) ; 
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ferner  ^^sjl  SM>  ^  »JJI  <X.l.  _^l  f  507/n13. 
Letzterer  ist  sehr  umständlich;  in  den  Werken 
des  Ibn  buskuwäl  u.  des  Elhatib  elbagdädl 
ist  schwer  zurechtzufinden.  Der  Auszug  des 
Ennawawl,  mit  verschiedenen  Zusätzen,  ist 
alphabetisch  und  dennoch  schwierig  zu  ge- 
brauchen. Der  Verf.  des  vorliegenden  Werkes, 
Ahmed  ben  'abd  erraüim  ben  elnosein 
u-uli  eddin  ibn  eViräqi,  geb.  762/136i,  gest.  82e/1423, 
hat  dasselbe  nach  den  Kapiteln  der  Rechts- 
wissenschaft geordnet,  die  angeführten  Werke 
möglichst  benutzt,  auch  mit  Zusätzen  versehen, 
und  giebt  die  für  die  Schriftsteller  und  für  das 
Eigene  von  ihm  gebrauchten  Abkürzungen  an. 
Dann  folgt  f.  2b  u.  3a  die  Inhaltsübersicht. 


Das  Werk  selbst  beginnt  f.  3a:   '^LjM  v-iiäS" 
J^'   Jj>!  0*   ib^   ^    »III    Oy*£  ^yt   i^s\Lb   c>oiAi> 

gJ!  ^1  ^  ,L>  u-yi  JLi 
Die     nächstfolgenden    Bücher    sind:     *l*il, 


Dasselbe  Werk.  Titel  u. Verfasser  f.  la 
in  der  unteren  Hälfte  der  Seite,  sehr  klein 
und  etwas  verwischt: 

i^UJI   ,.-j   l\*^I    Xc,:    ,_j!   ,.,JL\Ji  ,    L  .  .  .  „Lo^S 


jyeLSÜI    ^yJl    !^s-JI    iXxc   ^jjl   0jj 


s.ljlijl,    BiLoll,   ioc*2-I,    ;jl 

und  zuletzt:    JüaLäll    J o. 
Schluss  f.  55 

LOCI  . 


>S    etc.      Die  letzten: 


J,*1 


Aufang  ebenso.  Am  Schluss  fehlt  1  Blatt 
(eigentlich  nur  die  Unterschrift;  f.  65b  ult.  = 
Spr.  268,  f.  55a,  Zeile  9). 

Schrift:   ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich  u.  gleich- 
massig,   vocallos.     Ueberschriften  u.  Stichbuchstaben  rotli. 
Abschrift  c.  VMAii3. 


1<">78.    We.  1352. 

108  Bl.  8™,  21  Z.  (18X14;  13x10—11'™).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel;  in  der  oberen  Hälfte  wasser- 
fleckig; nicht  ganz  sauber.  Nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deckel. —  Titel  f.  la: 


_\-0>UaJI   %,al> 


foL 


J  &~Jj!Oy>j]  i-jLäJ 


Im  Vorwort  ebenso.  ■ 


Verfasser: 


iükJJ 


er 


■  er  u~* 
iL3J  ,! 


iy  r> 


C5"" 


«in. 


öl    dLIÖ   So    M^Sji 

In  der  hinzugesetzten  Unterschrift  sagt  der 
Verf.,  er  habe  die  Unreinschritt  des  Werkes 
in  4  Tagen  gemacht  im  J.  786  Ramad.  (1384) 
und  die  Reinschrift  im  J.  788  Com.  II  (1386). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  breit,  gewandt, 
deutlich,   fast  vocallos. 
(1414)   von  ^J. 
in  Vorlesungen   bei   dem  Verf.   im  J.  818  Gom.  II   (1415) 

HKh.  V,   11344.  11948  (mit  dem  speciellen  Titel). 


i+Ai&ILj'  ,.jj  iX+äJ 


ö    Ol 


Anfang    (ohne  Bism.)    f.  lb:    y.  AI  Jw^l 


1Ä.JJ    iA*j.     .    .    .    ÜlX**«    .JLc    &ü\    (J-*3>, 


O- 


*il*JI 


1*^,1 


CT 


Abschrift  im  J.  SIT  Sawwäl 
n  £*Jj    ^J   »III  Oc*c .  —  Collationirt 


1677.      Spr.  21 


65  Bl.  S™>,  15  Z.  (18  X  131  /■>:  13  X  10—10'  2cm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  besonders  zu  Anfang,  auch 
nicht  frei  von  Flecken,  wie  f.  50.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:   Pappband  mit  Kattunrücken. 


(Jjio      iXXC       Wl^       .j^-y       ^ 

iÄatSWÜI     f^oL^-ll    öl+ik*J  ^ww, 

C  ••  L_  J  ^         Zj  "    •*       '  "       J  's? J 

»11  lj    £L*I!    ^jl    a^l     " 

jjjtj     qI     i_Xju     >_iL*jI_j     fJ>-^\    »-Jlj    i— >l»*aU    v_äi..+.!I 

oUfüi  J.  y-iaS  j*=>l  »Jl  ?j"«-?'  '^  ^1=  (_»3lJ5 
'    LisJI   ^iuuJI  _^   »JL>:^  XJUJSj   J*.*^l   »ii. 

Dies  ist  die  ganze  Vorrede;  die  benutzten 
Schriftsteller  sind  darin  genannt.  Dann  beginnt 
das  Werk   selbst  so : 


<y 


LT 
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DIE  VERDECKTEN  AUSDRÜCKE  IN  DER  TRADITION. 


No.  1678. 


Der  Verfasser,  dessen  ausführlicher  Name 
ist:  Ahmed  ben  ibrählm  ben  mohammed 
ben  halll  elhalebl  mowaffaq  eddin  abü  d'err 
geb.  818/ui5,  gest.  884/i479,  erklärt  in  diesem  Werke 
diejenigen  Stellen  des  Traditionswerkes  des  El- 
bohäri,  in  welchen  Anspielungen  auf  Personen 
ohne  ihre  Namensnennung  vorkommen.  Er  giebt 
erst  das  betreuende  Kapitel  an  und  führt  dann 
mit  xJji  den  zu  erklärenden  Ausdruck  ein.  Er 
behandelt  das  ganze  Werk  kurz  und  brauchbar. 

Schluss   f.  107»:    iU=-_dl  ^LiFlIITTX 
.  j       j .  ^      .   . 

Aus  der  sich  daran  schliessenden  Unterschrift 
ist    ersichtlich ,    dass    der  Verfasser    dies  Werk 


vollendet  hat  im  J.  841  Ende  (1438);  fast  die 
Hälfte  desselben,  sagt  er,  habe  er  in  Bekümmer- 
niss  und  Trübsal  um  den  Tod  seines  Vaters 
nur  flüchtig  und  ohne  es  wieder  überzulesen 
abgefasst. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtige  Gelehrtenhand, 
vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter 
und  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  öfters  Noten,  be- 
sonders  im   Anfang.   —   Abschrift  nach   dem  Exemplar 

im  J.  842  Sa'bän  (1439). 

HKh.  II,  374S.     V,  11344,  p.  369. 


Ueber    denselben    Gegenstand    handelt    das 


rL*-^  a"  \8> 


LiuJJ 


«i»    Uj    -Lfei^l    "i    von 


aJL\J!  jbb*  ^AÄ^Ji  ■*=■  0t  o*^~^  ****  ^  824/i42i- 
HKh.  I,  1029. 


IV.  Buch. 


Die     Dogmatik 


A.  Das  Ge s am mt gebiet  des  Glaubens 

1.  Grundsätze  und  Vorschriften. 

2.  Glaubensbekenntnisse. 

3.  Rechtgläubigkeit  und  Ketzerei. 

B.  Die  speciellen  Glaubensgebiete. 

I.    Lehre  von  Gott. 

1 .  Namen  Gottes 

a)  an  sich. 

b)  in  gewissen  Formeln. 

2.  Wesen  Gottes. 

a)  Eigenschaften   überhaupt. 

b)  Einheit  und  Glaubensformel. 

3.  Wirken    Gottes. 

4.  Diener  Gottes. 

a)  Engel. 

b)  Ginnen  und  Teufel. 
e)  Propheten. 

IL    Lehre  von  Mohammed,  dem  Propheten. 

III.  Lehre  vom  Menschen. 

1.  Bestimmung,  freier  Wille  und  Ergebung. 

2.  Gute  Werke. 

3.  Sünde. 

IV.  Lehre  vom  Ende. 

1 .  Tod  und   Grab. 

2.  Paradies  und  Hölle. 

3.  Elmehdl. 

4.  Jüngstes   Gericht. 
V.    Anhang. 

1.  Theologische  Definitionen. 

2.  Religionsgeschichte. 


A.    Das  Gesammteebiet  des  Glaubens. 


1.    Grundsätze  und  Vorschriften. 


1679.     Pet.  161. 

288  Bl.  4'°,  21  Z.  (29  x  16I,2:  18— 18Va  X  Wm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  der  Rand  des  letzten  Fünftels  ist 
oben  und  unten  durch  angeklebtes  Papier  verlängert.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   f>\^>\  &*+A^  <3^* 

aJ     y\4.£?   aJ     1X4..S?    O^Lä.    Jjf      ^LwÜf      «Ää. 

äJ!  «Lw,  (J.c  ,J./o^  ^^JücL»!  ^\*>  *Jil>  v_äs»  q^^ 


Mj  <_• 


O' 


In  diesem  grossen  Werke  sucht  der  Ver- 
fasser Mohammed  ben  moh.  ben  moh.  ben 
ahmed  elgazzäll  ettüsi  zein  eddin  (auch 
cadr  eddin)  abü  Hamid  hogget  elisläm 
essäfi'l  eppüfi,  geb.450;1058  (451),  gest.«»/mi, 
der  Irreligiosität  seiner  Zeitgenossen  entgegen- 
zuwirken und  das  Leben  auf  sittlich-religiösen 
Grundlagen  aufzubauen.  Er  betrachtet  daher 
zuerst  das  Verhältniss  des  Menschen  zu  Gott 
und  seine  religiösen  Pflichten;  darauf  sein 
sociales  Verhalten  an  sich  und  in  Bezug  auf 
Andere;  alsdann  die  Zucht  seines  Geistes  und 
die  Gefahren  der  Leidenschaften;  endlich  die 
Läuterung  des  Charakters  im  Hinblick  auf  das 
Jenseits,  als  Weg  des  Heils.  Von  ächter 
Frömmigkeit  bewegt  durchwandert  er  das  ganze 
Gebiet  des  Glaubens  und  auf  den  Qorän  und 
die  Tradition  gestützt  weist  er  auf  die  Abwege, 
welche  zu  vermeiden,  und  auf  die  Ziele,  welche 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


anzustreben  sind.  Demnach  zerfällt  sein  Werk 
in  4  Hauptabschnitte,  deren  jeder  wieder  in 
10   Bücher  getheilt  ist. 


I.     ob 


OIOlaX.)      «J 


1. 

Ajü\    v^ 

6.            ^Ly>all     .'.**'    i—iLki 

2. 

lXjU*J!    lXc^S    "5 

7.               i^i   .J„J    "i 

3. 

gjl^LJ!  jiyjl   "i 

8.    DUül   H.^Lj   i_*>!    "l 

4. 

■ijLal]  ;LJ   "i 

9.     ot^oJh.  ;tfö1B   "i 

5. 

s^ß  ;LJ   "i 

io.oSjU^^ks  v^jy"^ 

II. 

öblatJ    «J. 

1. 

JJ"!i!  >J\S)  v^' 

6.                   äÜj«Jt  Ljltf 

2. 

7.                  Ä*J!    wtol    "i 

3. 

8.       J^JIj  ^LfvJi   "r 

4. 

f\J\s  $iJ\  "s 

9.^^^-Jb^  "1 

5. 

Iw^ii     vw    "s 

ydji  ac 

«^c    5 wLx^jlj 

10.  xJl^«-*JI   L_.bi  "J 

s_ÄLs-i    i_jL*»o! 

äLkiii  i_ä^Ls»ij 

HI. 

olxI^JI   «j. 

1. 

v_Jüd! 

5.  wA-ÄiJ!    :<-iT  v'^ 

Ju-c^ij   iXibM, 

2. 

LJ~Ä*jt      Ü^Lj)       "i" 

6.           Ljjk.ji  «ö  "y 

3. 

.^ük^Mji        X-S  1             J 

7.  J^suJSj    JUI  r3   "j 

.-Lj-aJ^   äj..^i; 

8.       tLjJlj)  »Ul  r3   "i 

g_sJ!  «>g-«s 

9.  w,^  j*3CJI  ri   "3 

4. 

aLJJI  ü-äl    "5 

10.             ;5j*fl  rJ>  "2 

IV.     » 

^L^UJ!  ej 

1. 

ibyÜ!    ^JCi 

6.  LtoJ5j  oV^iU  kä^5  i_jbi" 

2. 

XixJUj  ^«aJI    "5 

7.^J^Lu^li>^.iJUJW 

3. 

0^  *L>jJI    "S 

8.         KaJJsU  x-.s1.Ji    "i' 

4. 

j  -1  -> 

9.                        -XLäJÜi    "5 

5. 

J^Xilj  Ju^s^i  "* 

10.    tAiu    La,    OjJI  /ö    "i 
39 
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GLAUBENSGRUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN. 


No.  1679—1681. 


Diese  40  Bücher,  welche  hinter  einander 
fort  gezählt  werden,  heginnen  alle  mit  einer 
besonderen  Einleitung  (und  dem  Hamdalläh) 
und  zerfallen  meistens  wieder  in  mehr  oder 
weniger  Kapitel    oder  auch  Abschnitte. 

Die  vorliegende  Handschrift  enthält  das 
1.  bis  10.  Buch,  also  das  erste  Viertel.  Der 
Verf.  schickt  eine  längere  Bemerkung  über  den 
Inhalt  des  ganzen  Werkes  vorauf,  dann  be- 
ginnt f.  4a  das  erste  Buch.  Dasselbe  enthält 
7  Kapitel;  das  2.  f.  76b  4  Abschnitte;  das  3. 
f.  107b  ist  ohne  solche;  das  4.  f.  125a  hat  7  Ka- 
pitel; das  5.  f.l74b  4Abschnitte;  das  6.  f.l92b 
3,  das  7.  f.  199"  3  Kapitel,  das  8.  f.225b  4, 
das  9.  f.  242"  5  und  das   10.  f.263b  2. 

Schluss  f.  287":  rl/^  rf&W  J-as  li/3  Jö^ 
'wiLöyJI  sk%  iuftf  il  *>L>  iLs  pyJi  VU*  £  rLAal) 

Bl.  1  —  17.  105—146.  155.  162.  163.  280.  283.  287 
ergänzt. 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos,  Ueber- 
schriften  roth ;  die  der  Ergänzung  im  Ganzen  grösser, 
weniger  spitz,  ziemlich  gut. 

Abschrift  c.  U00/i688  (u.  1200/i785).  —  Collationirt. 

F.  190  doppelt  gezählt. 

Ueber  die  Aussprache  seines  Namens  — 
ob  Elgazzäll  oder  Elgazäli  —  handelt 
eine  Stelle  in  Lbg.  1 15,  f.  122b:  »joi^  Q^ 
'iöjils*  ^  a-.*.x_»_j3   oj.A=Ji  3j-*-t    und    f.  123b: 

^L^jüi  0_5.ij.äj  0!  0L=-j>i  cjßy>  J-^  *%s  Jj»ii 
L*i^s-'5  jLl^-ij,  ^Lääil  |>*<J  iL-JL  Usy*^  LgjLl^-^ 

Uebrigens  steht  We.  1589,  f.  27b  in  einem 
Verse  <JUi-  Demnach  ist  beides  zulässig, 
aber  richtiger  scheint  Elgazzäll  mit  Doppel-z. 

Dies  umfangreiche  Werk  besteht  in  den 
Handschriften  meistens  aus  5  oder  10,  seltener 
aus  8  Theilen. 

HKh.  I,   171. 


1680.  We.  19. 

301  Bl.  4'°,  19  Z.  (26X17;  I8V2  X  12\Vm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel,  nicht  recht  sauber;  auch 
fleckig,  besonders  am  Rücken;  nicht  ohne  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schad- 
hafter brauner  Lederdeckel. 

Dasselbe  Werk,  erstes  Viertel.  Titel  f.2a: 

otaL*Ji  «j,  ^  jj"i!  jS>s  ,»I*x!^  ,Jl*J!  J»aüs  ^_)Lo 

.-JlXJS    ^ojlc    ^La=-5    i_jLX^    .yc 

Verfasser  ausführlich  genannt.     Anfang  wie 
bei  Pet.  161.      Schluss  f.  299a  (abweichend): 

^    ö^iXjlLI     fljti}    *#i    ^3    J^c   ^s    Cjlo^Jbtü 

gJi  J/il  %ß-\  fi  'üüyiJd!  rL! 

Schrift:  zieml.  gross,  blass,  spitzig,  zieml.  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  u.Ueberschriften  grösser. — Abschrift 
(nach  f.  299a)  vom  J.  582  Rabi'  I  (1186).  —  F.  292  ist  von 

ergänzt;  er  nennt  sich  f.  225b  und  lebt  881/u76-  —  F.  225b 
leer,  ohne  dass  Text  fehlt.   —  Collationirt. 

Das  Werk  in  dieser  Abschrift  hat,  nach  der  Be- 
merkung auf  f.  2a,  aus  5  Bänden  bestanden. 

F.  300b  u.  30 la  enthalten  einen  Excurs 
des  (_5j»aJ!  f  792/i39o  über  die  SÄy>\  (die  Herzens- 
regungen). 

1681.  We.  20. 

257  Bl.  4'°,  25  (21 ;  15)  Z.  (24  X  I6V2;  I8V2  X  ll3/4cm). 
Zustand:  lose  Blätter  und  einige  lose  Lagen;  nicht  recht 
sauber;  Bl.  1  etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  grob,  dick, 
etwas  glatt  (die  ergänzten  Blätter  meistens  weisslich,  dünn, 
glatt;  aber  f.59 — 71.  100  — 115  bräunlich,  ziemlich  stark).  — 
Einband:    schadhafter    brauner   Lederband    mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  zweites  Viertel,  d.  h. 
11.  bis  20.  Buch.     Titel  u.  Verf.  f.la  oben: 

[Dieser   richtige    Titel    ist    ausgestrichen  und 
von  neuerer  Hand  darunter  geschrieben : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  aU  i\+J-\ 
oL,iw'lj  Ovj"^  i_äÜ>j  oLulxJ!  -^ji-^j'  ,-w»*£>i  i_5^' 
xiLs^  .\Ut   tlai  i-jLJ'SI  (_gjj  o^*=ä«  qLs  »Aju  US   .  .  . 


No.  1681  —  1685. 
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Das  11.  Buch  hat  4,  das  12.  3,  das  13.  5, 
das  14.  7,  das  15.  3,  das  16.  2,  das  17.  2, 
das  18.  2,  das  19.  4  Kapitel,  das  20.  eine  An- 
zahl (13)  ungezählter  Abschnitte  (<j-^j  betitelt). 

Schluss:  tlJCS'ifl  lüä^j  a\  ^JIjü  »II I  JUJi 
:-u~.   J*j   lilyfttj   Jl>*-^'j   JU9HI5   ^r>bl  j,  *j 

Die  Schrift  ist  von  verschiedenen  Händen:  1)  f.l — 30. 
42.  123  —  255:  ziemlich  kleine  Gelehrtenhand,  kräftig,  deut- 
lich, wenig  vocalisirt;  Abschrift  c.  ^/um.  2)  f.  59— 71. 
100 — 115:  etwas  grösser,  ziemlich  breit  gezogen,  gefällig, 
deutlich,  gleichmässig,  vocallos;  Abschrift  c.  10OO/i59i. 
3)  f. 31— 41.  43— 5S.  72—99.  116—122.256.257:  ziemlich 
gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  vocallos,  im  Ganzen  ziemlich 
gedrängt,  an  einigen  Stellen  grösser  und  weitläufiger;  Ab- 
schrift c.  1200;i785-  —  Collationirt.  —  F.  1"  steht  eine 
ziemlich  verblasste  Inhaltsübersicht. 


1682.     Spr.  749. 

350  Bl.  Folio,  21  Z.  (303/4  X  201 3 ;  21 '  a  x  12cm).  - 
Zustand:  sehr  wurmstichig,  der  Rand  oft  ausgebessert. — 
Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband: 
Europäischer  Lederband. 

Dasselbe  Werk,     drittes  Viertel,     d.  h. 

21.  —  30.  Buch.   Titel  von  ganz  neuer  Hand  f.la: 

Anfang    f.  lb    (nach  dem  Bismilläh): 


1683.     We.21. 

272  Bl.  4'",  25  Z.  (25  x  18V'a;  18Vs  X  127acm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  überall 
ganz  sauber.  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederdeckel 
mit  rothem  Rücken. 

Dasselbe  Werk ,  das  dritte  Viertel. 
Titel  u.  Verfasser  f.  la  in  Goldfrontispice  auf 
blauem  Grunde,  mit  weissen  Buchstaben  darin: 


j?J!    rß^    (^*  iirV=>I    rf*   >iJ^I 

Anfang  wie  bei  Spr.  749.  Schluss  f.  272": 
«JÜJOo  Jas-  J.c  ^.jLÜ  ^a  jlsüt  ^J^i  j)Jtl\  !v5li 
JUJä    IJol    »IN    pLJjI  v>*  A^ls  uiji-1  ö;1^  "* 

^"iL^iL   U^j'Ujfe  j_yi^I   qLs  iU.i'Li-1  q*^=-  l^^'  *^ 

>\j|    Li,Xk*.   (j>£   »III   (Jwo. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt. Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  U00/i688.  —  Arabische  Foliirung,  wobei  f.  21  zweimal 
gezählt,  dagegen  131  übergangen  ist.  Auf  f.  114  folgt  noch 
einmal  gezählt  105  — 114,  so  dass  die  eigentliche  Blattzahl 
282  ist.  —  In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  69.  171  —  178. 
70  —  170.   179  ff.  —  Collationirt. 

1684.     We.  25. 

540  Bl.  4t0,  17  Z.  (22«/aXl6;  14  X  8™).  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen.  Hie  und  da  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe    Werk,     das    dritte    Viertel. 
«>£»,  uJÜ!  »J^äb*  j  Titel   und  Verfasser  f.  1»: 


o  J 

Diese  Bücher  zerfallen  in  viele  ungezählte 
Abschnitte,  die  fast  immer  mit  .^Lj  bezeichnet 
sind;  das  28.  u.  29.  sind  ausserdem  noch  in 
je   2  Hälften  (^iä)  getheilt. 

Der  Schluss  fehlt:  s.  bei  We.  21.  Das 
Vorhandene   bricht  f.  350  so  ab:    Jy^otll^  m\J>ü 

'u>3lö^   u~jUJI   (ii^s>Lj.l^    t ;[t!I   o--i.ÄJl  ii£13    ._i«j 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig,  vocallos; 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  II00/i6bb.  —  Die 
Foliirung  arabisch:  f.  11  zweimal  gezählt;  übersprungen 
133.  155.  166.  286. 


Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  21. 

Collationirt. 

Schrift  wie  We.  24,  f. 211  ff.,  nur  im  Ganzen  etwas 
kleiner  und  gedrängter.  —  Auf  f.  la  kurze  Inhaltsangabe. 

1685.     Spr.  750. 

579  Bl.  4l°,  20  Z.  (233/4Xl4;  16','a  x  8cm).  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  aber  wurmstichig  und  vielfach 
(besonders  am  Rande)  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich, 
dünn,  glatt.  —  Einband:   Hlbfrzbd. 

Dasselbe  Werk,  viertes  Viertel,  d.h. 
31.  bis  40.  Buch.  Titel  fehlt.  Anfang  fehlt 
(1  Blatt);   s.   denselben  bei  We.  22,  f.lb. 

39* 
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No.  1685—1689. 


Das  31.  Buch  zerfällt  in  4^;   das  32.   in 

2  .La,  von  denen  das  2.  in  3  ^.  getheilt  ist. 
Das  33.,  34.  u.  35.  enthalten  je  2^iii;  das  36. 
nur  Abschnitte,  mit  qLj  bezeichnet;  das  37. 
hat  3  Kapitel;  das  38.  6  ÄbjL«;  das  39.  2  ***ä; 
das  40.  2  Jp.ü,  von  denen  das  1.  8  Kapitel, 
das  2.  ziemlich  viele  Abschnitte  (meistens  mit 
iLa*o  bezeichnet)  enthält.  Die  vielen  Abschnitte, 
in  welche  die  einzelnen  Bücher  getheilt  sind, 
werden  in  der  Regel  mit  qLo  bezeichnet. 

Am  Schluss  fehlt  1  Blatt,  s.  denselben  bei 
Pet.  160.  Das  letzte  Blatt  (579)  ist  beschädigt, 
so  dass  fast  die  untere  Hälfte   fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  U50/i737. 

Die  Foliirung  von  1 — 150  ist  arabisch. 

1686.  We.  26. 

328  Bl.  4,°,  26  Z.  (26  X  17*/»;  20\3— 21>,2  X  Ucm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  unsauber  und  fleckig; 
nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe. 

DasselbeWerk,  das  vierte  Viertel.  Titel  f.la: 

Anfang:  s.  We.  22,  f.l\  Schluss  wie  bei 
Pet.  160.  [Die  Ausdrücke  für  Jüngstes  Gericht 
f.  288a  u.  288".] 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  rundlich,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  meistens  schwarz,  etwas  grösser. 
F.  2 — 6,  14 — 20  (worauf  noch  ein  halbes  ungezähltes  Blatt 
folgt)  u.  44  von  neueren  Händen  ergänzt;  f.  2 — 6  ziemlich 
klein  und  regelmässig,  das  Uebrige  grösser,  unschöner, 
rundlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  1100/i688. 

Die  Foliirung  steht  unten  am  Rande;  allein  nach 
f.  164  ist  weiter  gezählt  mit  145  ff.  und  dabei  ist  152  u.  156 
doppelt  gezählt,  so  dass  die  Zahl  auf  dem  letzten  Blatte  306 
um  22  zu  niedrig  ist;  es  sind  im  Ganzen  328  Bl.  (Buch  36 
beginnt  auf  den  nach  f.  164  folgenden  Blättern,  und  zwar 
auf  dem  f.  153\)  —  Collationirt.  —  Inhaltsverzeichniss 
f.  lb  von  ganz  neuer  Hand. 

1687.  We.  23. 

260  Bl.  4to,  13  Z.  (25X16;  19  X  ll'/-2cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  u.  Blätter.  Der  Anfang  sehr  fleckig, 
ebenso  f.  161  ff. ;  der  Rand  stellenweise  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 


DasselbeWerk,  enthaltend  1.  bis  3.  Buch. 
Titel  und  Verfasser  f.  la  von  neuerer  Hand: 


Das  l.Buch  beginnt  f.8a,das  2.  f.171%  das  3.  f.241b. 
Dieses  hört  hier  mit  dem  Abschnitt  J~~iJi  iLfjui 
(es  fehlt  daran  nur  1  Zeile)  auf  mit  den  Worten: 

Schrift:  gross,  stattlich,  deutlich,  gleichmässig,  ziemlich 
stark  vocalisirt,  etwas  vergilbt.  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  F.  1  u.  2  von  ganz  neuer  Hand  richtig 
ergänzt.  F.  260b  letzte  Hälfte  durchgestrichen,  damit  sich 
die  Hdschr.  unmittelbar  an  We.  24,  f.  la,  Zeile  1  anschliesse. 

Abschrift  c.  80ü/i397.  —  Collationirt. 

1688.     We.24. 

331  Bl.  Sv°,  15  Z.  (20Va  X  15» ;2;  14  X  9cm).  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  u.  Lagen;  etwas  wurmstichig;  fleckig 
am  Rande.  An  manchen  Stellen  ausgebessert.  Wasser- 
fleckig im  Text,  besonders  f.  15 — 22,  101  — 110.  —  Papier, 
gelb,  stark,  glatt. — Einband:  brauner Lederbd  mitKlappe. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  3.  bis  10.  Bueh. 
Titel  auf  dem  Vorblatte,  von  ganz  neuer  Hand: 


Jic  tL.r 


iLÜ! 


q-^w,    s>ys.   iL^>i    ^a   L^L>J\    jj:>i 

Die  Handschrift  schliesst  sich  an  We.  23, 
f.  260b,    Zeile.   7     mit     den    Worten     an:     ^J\ 

(j»IJS  .y>  *~k*"bi  iyJ-c  >_hLj.o  w/o  _;«^./Cj  .__oi_j_*.n 
beginnt  also  ungefähr  in  der  Mitte  des  3.  Buches. 
Buch  4  beginnt  f.  15b,  5  113»,  6  149»,  7  162», 
8  216a,  9  251%  10  291\  Schluss  wie beiNo.1679. 
Schrift:  gross,  rundlich,  weit,  deutlich:  vonf.211an 
kleiner,  allmälig  aber  grösser,  dicker,  auch  rundlich,  weniger 
gefällig;  vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  meistens 
roth.  —  Abschrift  von  f.l— 210  c.  "00,i688,  von  f . 2 1 1 — 331 
c  1S00/i785.  —  Collationirt. 

1689.     WE.  98a. 

149  Bl.  4'°,  17  Z.  (24xl533:  152  3  X  10cm).  —  Zu- 
stand: fleckig,  nicht  ohne  Wurmstiche;  zum  Theil  lose 
im  Deckel.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  12.  bis  14.  Buch. 

Titel  und  Verfasser  f.  la: 


.bU,"fl 


£->>XJI     jylc    *La**'    ^    £?y 


& 


JliiJS   lA*^  ^.j  A*^8  ^jA* 
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Anfang  f.  2b  (nach  dem  Bismillah) 


#J!  imLsjXH  j-~*5-  ^s  beginnt  also  in  der  Mitte 
des  l.Kap.  des  12.  Buches.  Das  13.  beginnt 
f.  35%  du  14.  £67'.     Schluss  f.  149":  ^itf  AJ> 

Schrift:  ziemlich  klein,  stark,  deutlich,  vocallos, 
etwas  blass.  Der  Text  ist  gut  und  collationirt.  Das  letzte 
Blatt  fehlt  und  ist  in  neuerer  Zeit  von  guter  Hand  ergänzt. 

Abschrift  um  70O/i300. 

1690.     Pet.  215. 

154  Bl.  STO,  17  Z.  C>l12x  15:  16  x  11  >/»"»).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Deckel;  einzelne  Blätter  lose: 
ziemlich  unsauber.  Bl.  1  im  Text  etwas  beschädigt;  ebenso 
7.  8.  Etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  12.  bis  14.  Buch. 

Titel    von    neuerer  Hand    auf  dem  Vorblatte: 


und  f.  la  oben  am   Rande: 

ifi.Ji>\  äü&  ^ijüJ  r_>A*K  *L*=>i  v1^   U<? 
Buch  12  beginnt  f.  1%  Buch  13  f.  40%  Buch  14 
f.  71".      Das    letztere    ist    nicht    ganz  zu  Ende. 
F.  95  —  98   gehören  in  das    11.  Buch.      Nach 
f.  94  ist  eine  Lücke. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  etwas  blass,  ziem- 
lich gut,  vocalisirt.  Ueberschriften  meistens  roth.  F.  130 
bis  13S.  149  von  späterer  Hand  ergänzt,  grosser,  kräftig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  '""/hm. 

1691.     WE.  98% 

181  Bl.  4'°,  21  Z.  (2413xl7'3:  18x  ll3  4cm).  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dick.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  rothem 
Rücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  16.  bis  20.  Buch. 

Titel  in   Goldumrandung  und   Verzierimg,  auf 

blauem    Grunde    weiss:     oii>L*S!    ,*j,    ^   (jJliJI 

und  auf  weissem  Grunde  mit  Goldschrift,  dann 

roth,   dann   schwarz:    ^»jAJS   *Jic  ^ LkB>1   i_jIx^  .._» 

^«jLJl    ^\jii\     .    .    .     gy^Ji    UfcJÜ    'gUi    ^\jS>3 


Anfang  f.  lb:    ^  Kill  (JacS  ggvXÜ  *JÜ  Ju^! 


Buch  16  beginnt  f.  1%  17  f.  32%  18  f.  65% 
19  f.  109%  20  f.  162\  Nach  f.  108  ist  eine 
Lücke  von  20  Bl. ;  der  Anfang  des  19.  Buches 
fehlt,  und  f.  109a  beginnt  in  dem  2.  Kapitel 
desselben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth,  zum  Theil  auch 
farbig.  —  Abschrift  um  80O/i397.  —  Collationirt.  Am 
Rande  stehen  bisweilen  Berichtigungen  und  Lesarten. 


1692.     We.  1614. 

77  Bl.  8™,  23  Z.  (18x13;  141 3  x  1Ü1 3cm).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  besonders  im  Rücken;  der 
Text  hat  an  manchen  Stellen  gelitten,  ist  oft  auch  abge- 
scheuert und  an  einigen  Stellen  wie  f.  2a  u.  74b  arg  be- 
schmutzt. —  Papier:  braun,  meistens  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  21.  bis  25.  Bnch. 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Diese  Handschrift 
ist  theils  defect,  theils  verbunden.  Die  Blätter 
folgen  so:  2  —  9.  11  —  77.  1.  10.  Von  Buch  21 
ist  hier  f.  2.  3a  bloss  der  Schluss  vorhanden 
von  den  Worten  an:  ^J^  ^  sil^ÄJtj  i^Ul 
öJi  ,Jl*j  «IM  --A  tlooäj  k_**AJI.  Buch  22  beginnt 
f.  3%  24  f. 45%  25  f.  la  (dann  f.  10).  Dasselbe 
hört,  ziemlich  im  Anfang  des  Stückes,  im  Ab- 
schnitt i_«BiJi  *-«^ä=»  qL*j  auf  mit  den  Worten 
f.  1 0b :    &£jUci   £j*  U°j&  iS    '-^s   LJ^  • 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  fast  vocallos,  ver- 
blasst.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  800/i397.  —  Collationirt. 


1693.     Spr.751, 


117B1.4t0,  23 Z.  (28xlS1;4;20xllcm).  —  Zustand: 
sehr  wurmstichig,  der  Rand  oft  ausgebessert,  nicht  ohne 
grössere  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    branner  Lederband. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  26.  bis  29.  Buch. 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  F.  1'  von  mo- 
derner Hand  bloss:  oJsXjx.     Die  Blätter  folgen 
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so:  105  —  117.  1—104.  Bl.  105  beginnt  in 
der  Mitte  des  26.  Buches  (f.  105%  1  =  Spr.  749, 
f.  173b,  12).  Das  27.  Buch  beginnt  f.  1»  (mit 
der  Ueberschrift  jljl  C^>  vLo  ),  das  28.  f.  29, 
das   29.   f.  74. 

Der  Text  ist  in  rothen  und  schwarzen  Linien  ein- 
gerahmt; ebenso  jedesmal  Z.  1.  12.  '23  eingerahmt.  Diese 
sind  gross  geschrieben ;  die  übrige  Schrift  ist  klein, 
hübsch,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos. 

Abschrift   vom  Jahre  1072/i66i- 


1694.     Pet.  596. 

140  Bl.  8™,  19  Z.  (21x15;  14  x  IOVü  —  llcm).  — 
Zustand:  zum  Theil  lose  im  Deckel.  Besonders  im 
Anfang  wasserfleckig  und  unsauber;  dann  in  der  2.  Hälfte 
der  obere  Rand  und  Text  ebenso.  Nicht  frei  von  Wurm- 
stichen. —  Papier:  gelb,  stark,  grob,  etwas  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  26.  bis  29.  Buch. 
Titel  fehlt,  steht  aber  bei  der  Ueberschrift  des 
27.  Buches.  Die  Blätter  folgen  so :  131  —  140. 
1  — 130.  Blatt  131  beginnt  gegen  Ende  des 
26.  Buches  (=  We.  25,  f.  295%  8)  und  geht 
bis  zum  Schlüsse  desselben.  Buch  27  beginnt 
f.  1%  28  f.  38%  29  f.  96%  Dies  Buch  ist  nicht 
zu  Ende;  es  bricht  mit  f.  130b  ab  (=  We.  25, 
f.  487%  10);  es  fehlen  bis  zum  Schlüsse  des- 
selben noch   3  Bl. 

Schrift  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  gedrängt, 
gleichmässig,  vocallos.     Die  Ueberschriften  hervorstechend 


s.  —  Abschrift  c. 


Collationirt. 


1695.      Spr.  753. 


155  Bl.  ST°,  17  Z.  (21xl41(3;  15'/aX  9Va— 10cm).  — 
Zustand:  fleckig  und  beschmutzt;  am  Ende  ein  grösserer 
Wurmstich,  in  der  Mitte  mehrere  Löcher.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  30.  bis  32.  Buch. 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Die  Handschrift 
ist  voll  Lücken  und  falsch  gebunden.  Die 
Blätter  folgen  so:  1—6;  2  Bl.  fehlen;  7  —  15; 
1  Bl.  fehlt;  16  —  25.  28;  2  Bl.  fehlen;  26; 
■1  Bl.  fehlen;    27;    2  Bl.  fehlen;    29  —  62;  4  Bl. 


fehlen;  63  —  65;  10  BL;  76  —  85.  87  —  105. 
86;  10  BL;  66  —  75.  106—155.  Das  Vor- 
handene beginnt  mit  dem  30.  Buch,  aber  der 
Anfang  fehlt,  1  Blatt.  F.  155  hört  auf  in 
dem  Abschnitte  XiJt»  j**^  ^y  J.ioasSi  c^-*-! 
(welcher  zum  3.^.  der  2. Hälfte  des  32. Buches 
gehört);  der  Schluss  dieses  Abschnittes  und 
somit  des  Buches  fehlt,  einige  Blätter.  — 
Obgleich  es  oft  scheint,  dass  es  eine  Abkürzung 
des  grossen  Werkes  sei,  ist  dieses  Werk  dennoch 
in  mancher  Beziehimg  ausführlicher  als  jenes, 
z.  B.  oft  in  Anführung  von  Gewährsmännern. 
Viele  Sätze  sind  abgekürzt,  manche  erweitert: 
jedenfalls  ist  es  kein  Auszug,  sondern  eine  von 
dem  gewöhnlichen  Text  oft  abweichende  Re- 
cension. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weitläufig,  deutlich,  gleich- 
mässig, etwas  vocalisirt,  guter  Text.  Die  Ueberschriften 
grösser.  —  Abschrift  c.  1050/i64o. 

1696.     We.22. 

238  Bl.  4'°,  25  Z.  (27V2  x  18;  20'/2  X  12Vscm).  — 
Zustand:  lose  Lagen;  nicht  überall  sauber.  Auf  den 
bräunlichen  Blättern  (im  Anfange  der  Handschrift)  ist  die 
Dinte  öfters  durchgeschlagen,  hat  auch  das  Papier  an 
einigen  Stellen  durchgefressen.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
dick  (nicht  wenige  Blätter  sind  bräunlich).  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  31.  bis  34. Buch. 

Titel  u.  Verfasser  von  ziemlich  später  Hand, 
steht  gegen  Ende  des  Bl.  1%  wie  beiläufig,  ist 
aber  im  Anfang  des   31.  Buches  enthalten. 
Der  Anfang  des  31.  Buches  ist  f.  lb  (nach 

demBism.):  oLs>wj'  5Jj  ry°>  i3j"M  _j-^  '^_y^  v^° 

Schrift:  gross,  kräftig,  breit,  deutlich,  ziemlich  vo- 
calisirt, Ueberschriften  und  Stiebwörter  roth.  —  Ab- 
schrift von  JaJJI  ^  £y+z?  ^.j  jAI(  iAxc  ~j 
im  J.  868  Sawwäl  (1464)  in  Damaskus.  —  Collationirt. 
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1697.     Pet.  160. 

368  Bl.  4'»,  21  Z.  (251  2  X  143  4:  171  ■>  X  8cra).  —  Zu- 
stand: unsauber  u.  fleckig;  das  letzte  Blatt  u.  der  Rand 
(durch  Wurmstiche)  beschädigt.  Im  Anfang  Blätter  aus- 
gerissen. —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Das  selbe  "Werk,  enthaltend  34.  bis  40.  Buch. 
Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt,  da 
zu  Anfang  des  Bandes  eine  Menge  Blätter  aus- 
gerissen sind.  Die  Foliirung  ist  arabisch  und 
geht  hier  von  rlf  bis  111.  Das  1.  Blatt,  f.r1fa, 
beginnt  mit  dem  Schlüsse  des  34.  Buches. 
Das  35.  Buch  beginnt  auf  derselben  Seite,  das 
36.  r"oAa,  das  37.  f?fb,  das  38.  fv<lb,  das  39. 
olo*,  das  40.  öfoa. 

Das  Schlusskapitel  des  ganzen  Werkes 
handelt  f.  1ovb:  '.\Ui  £♦»-.  i<*~  J,.  Schluss 
f.  11  la:     s&sUJ     u*j     UULäj    "i    0\     aJJi    a-o  y>-jii 

Schrift:  klein,  zierlich,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  roth.  Am  breiten  Rande 
sehr  oft  Noten,  theils  u.  meistens  Persische  Erklärung  von 
Arab.  Wörtern  des  Textes,  theils  Bemerkung  in  Betreff 
des  Inhalts.  —  Abschrift  c.  1000/imi.  —  Collationirt. 


1698.     WE.  98d. 

94B1.  4t0,  21  Z.  (25VaXl7;  19x12™).—  Zustand: 
lose  Blätter  und  Lagen.  Unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  fehlt;  blosses 
Papier -Futteral. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  34.  bis  36.  Buch. 
Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Der  Anfang  des 
34.  Buches  fehlt.  Das  35.  Buch  beginnt  f.38b, 
das  36.  f.  79\  Von  dem  letzteren  ist  nur  der 
Anfang  vorhanden;  Bl.  81—86  u.  87  —  94 
(beide  Stücke  hängen  nicht  unmittelbar  zu- 
sammen) gehören  wol  in  das  letzte  Buch  des 
Werkes. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  blass, 
wenig  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  schwarz,  mit  grösserer 
Schrift,  roth  überstrichen.  —  Abschr.  im  J.751  MoH.  (1349) 
von   ^Lyä.**J5    l\*=>S    ,-.j    \_»«u)   ^-j    ^-«.ss-yl     A-e  . 

F.  75  ist  von  anderer  Hand  ergänzt,  unschön. 


1699.     We.27. 

215  Bl.  4W,  25  Z.   (2512X20:  191/»— 20  X  15cm).  — 

Zustand:  lose  Lagen  u.  Blätter.  Unten  am  Rande  fleckig. 
Einige  Blätter  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  35.  bis  40.  Buch. 

Titel  u.  Verfasser  f.  la  (von  neuerer  Hand): 

-•5(1   lj.\ 


^jiX:    ^Jji    pJe 


er* 


Buch  35  beginnt  f.  2\  36  f.  38b,  37  f.  88a, 
38  f.  112»,  39  f.  136b.  Der  Anfang  des  40. 
Buches  fehlt ;  er  hat  in  der  Lücke  gestanden, 
die  nach  f.  152  ist.  Es  fehlen  daselbst  7  Bl.  (Der 
Lücke  entspricht We. 2 6,  f.246b,  9  bis  f.253a,7.) 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  mit  breitem  Grund- 
strich, deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
meistens  schwarz  und  hervorstechend  gross.  Im  Anfang 
ein  ziemlich  unschönes  Frontispice.  —  Bl.  210 — 215  vor. 
etwas  späterer  Hand  ergänzt,  210  —  212  gross,  rundlich, 
213—215  klein  und  deutlich.  —  Abschrift  c.  1200/i785. 

Die  Foliirung  steht  unten  am  Rande.    F.  156  ist  zwei- 


1700.     Spr.  752. 

60  Bl.  4*\  21  Z.  (233A  X  161/»!  17  X  12cm).  —  Zu- 
stand: am  Rande  fleckig,  sonst  zieml.  gut:  ein  wenig  wurm- 
stichig.—  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Hlbfzbd. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  36.Buch.  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  rundlich,  etwas  blass, 
vocallos,  gleichmässig.  Die  Ueberschriften  (auch  Qorän- 
stellen  u.  Verse)  roth.  Die  beiden  letzten  Blätter  in  neuerer 
Zeit  ergänzt.  —  Abschrift  c.  ^W-  —  Collationirt. 

Auf  f.  1"  steht  das  Gedicht  des  ^j*l\, 
dessen  Anfang  (Ramal): 

22  Verse  lang,  vocalisirt,  kleine  flüchtige  Schrift, 
etwa  vom  J.  900/i494- 


1701.     Mf.  55. 

269 Bl.  4'°,  17-19Z.  (2434xl7;  19-191  2x  12-13«»). 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken.  Die 
ersten  4  Bl.  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  grob, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 
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Dasselbe  Werk,  enthaltend  36.  bis  40.Buch. 

Titel  und  Verfasser  f.  2a: 


^AJi    p^Jic    *l*3»l   >->\z£  u*   «LJi  jjisvji  !iAS> 

^yaJI    ^JUÜ    .  .  .    fZWÜ   *sß 
Buch  36    beginnt   f.  2\    37   f.  83\    38  f.  113\ 
39  f.  147b,   40  f.  174b. 

Schrift:  gross,  etwas  flüchtige  Gelehrtenhand,  un- 
schön, nur  ziemlich  deutlich,  vocallos,  oft  ohne  diakritische 
Punkte.  Ueberschriften  etwas  grösser.  —  Abschrift  von 
^lö^S  lX.«^1  crJ  l?^^-  Ü-  |**"^'  3^  im  Janre  55^, 
10.  Rajjab  (1160). 

Nach  f.39  fehlt  1  Bl.;  f.  52  ist  beimFoliiren  übersprungen. 

1702.     Pm.3. 

33fi  Seiten  S™,  25  Z.  (21  x  15;  lö'/a  x  10cm).  - 
Zustand:  gut.  S.  208 — 217  am  Seitenrande  beschädigt 
und  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:    schöner   Hlbfzbd   mit  Klappe   und  Verzierung. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  36.  bis  40.Buch. 

Titel    für    das    Gesainmtwerk    fehlt;    auf  der 

Seite    vor    dem  Textaufang    steht  der  Titel  für 

das  36.  Buch.     Buch  36  begiuut  S.  1,  37  S.  91, 

38  S.  132,  39  S.  176,  40  S.  213. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
y_Ä-yJ  a>  (j^LJi  im  J.  10SS  Rab.  I  (1688).  —  Collationirt. 

Bei  der  Zählung  ist  235  ausgelassen:  auf  20S  folgt 
noch  208*.  —  (Die  Synonyma  für  Jüngstes  Gericht  S.  299.) 

1703.     Lbg.  650. 

133  Bl.  8™,  15  Z.  (191  4  X  13'  2;  13  x  9cra).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig:  der  Rand  an  einigen  Stellen,  beson- 
ders f .  1 ,  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  37.  bis  39.  Buch 
in  Bruchstücken.  Als  Titel  steht  f.  la  von 
später  Hand:  ö^-"^  f;^  V^  •  Die  Blätter 
der  ganz  falsch  gebundeneu  Handschrift  folgen 
so:  78.  79.  lBl.fehlt.  52  —  77.  LückevonlBl. 
38  —  51.  LückevonlBl.  31—37.  Lücke  von 
1B1.  80  —  127.  LückevonlBl.  1  —  30.  Lücke 
von  2B1.  128  — 132.  Das  Weitere  fehlt.  An 
dem  Anfang  des  37.  Buches  fehlen  einige  Blätter. 
F.  78a  entspricht  Pet.  160,  f.  448%  Z.  11.      Das 


38.  Buch  beginnt  f.  34b,  das  39.  f.  1\  An 
dem  Schluss  desselben  fehlen  ein  paar  Blätter 
(f.  132b,  letzte  Zeile  =  Pet.  160,  f.  541b,  Z.  7). 
Bl.  133  ist  gefälscht,  um  einen  scheinbaren 
Schluss  des  Bandes  zu  gebeu. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1068/i657. 

1704.     We.  28. 

107  Bl.  8™,  19  Z.  (172/3  X  13;  11x8'  »cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  unsauber,  besonders  der  untere  Theil 
der  ersten  Hälfte  stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  u.  glatt.  —  Einband:   brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk,  enthaltend  40.  Blich. 
Titel   auf  dem  Vorblatte: 


Schluss  wie  bei  Pet.  160. 

Schrift:  klein,  fein,  gewandt,  zierlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  F.  9.  98.  107  von  späterer 
Hand  deutlich  ergänzt.  —  Abschrift  c.  1I00/i688. 

Foliirung  unten  am  Rande;  f. 68  u.  93  zweimal  gezählt. 

1705.      Lbg.  278. 

39  Bl.  8™,  13  Z.  (20l/2  x  15;  U'/s  x  10™).  —  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig  im  Rücken;  meistens  lose  Lagen 
und  Blätter.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Titel  fehlt.  Au  fang  und  Schluss  fehlt. 
Es  ist  ein  Bruchstück  aus  dem  Anfang  des- 
selben Werkes,  und  zwar  des  zweiten  Buches 
1.  u.  3.  Abschnitt.  Es  entspricht  f.  1  —  8%  Z.10 
Pet.  161,  f.  76",  Z.  6  bis  f.  80",  6  und  f.  8%  Z.10 
bis  f.  32",  2  =  Pet.  1 6 1,  f. 8 8",  Z. 4  v.u.  bis  f. 9 9%  9- 
Die  ersten  Worte  f.  la  sind:  (j»!Jü!j  jL>^  f,ya* 
gJ!  y>%  jyül  jä>  Jo  jb3».  Der  dann  folgende 
Text    steht    nicht    in    jenem    Werke;     es    wird 


äj!j>.£jS  XAXj,  dessen  Anfang  hier  f.  33b  Mitte 
bis  39b,  wo  diese  Hdschr.  abbricht,  mitgetheilt 
wird,  und  zwar  bis  zum  Anfang  des  jm-üJI  v^  » 
die  hier  letzten  Worte:  u^y>  jl  &>iy>-  ^  a>M  ^5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.     Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Abschrift   c.  ,000/i59i- 
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1706.     Pm.  199. 

11)  f.  219-221. 

8TO,  c.  20— 22  Z.  —  Zustand:  zieml.  gut.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  — Einband:  zusammen  mit  1  — 10. 

Bruchstück,    enthaltend  das   4.  Kapitel  des 
9.  Buches  desselben  Werkes,  welches  handelt 


*J1 


Dabei     denn    auch    f.  221: 


Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  etwas  rundlich, 
ziemlich  flüchtig,  vocallos.  —  Abschrift  c.  12uo  i7B5- 

F.  222  u.  223a  enthält  vielleicht  aus  dem- 
selben oder  aus  einem  cüfischen  Werke  ein  Stück, 
in  welchem  von  der  Liebe  zu  Gott  und  seinen  Ge- 
schöpfen und  dem  Geschlechtstriebe  die  Rede  ist. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  120":    *JJ  Ju^i 

IÄS>   0\    JlZT   .  .  .    ^AääJÜ  iü    U,  liXfJ  UUS>  L5ÖJI 

Eine  zweckmässig  kurze  Uebersicht  des 
Inhaltes  desselben  Werkes,  in  4  Haupt- 
abschnitten ((t-wi). 

Das   1.  Jv*2j  des   1.  **»ä  beginnt  so  f.  120b: 

Das  2.^  beginnt  f.  126%  das  3. 130b,  das  4. 137\ 


>j    ^LsJI    JJi    J>Lfi    .JL 


Stellen  aus  dem  ,yJ^'  fLAsfc'  "S  kommen  vor: 
We.1775,  3,  f.32".  33"  (aus  dem  16.u.32.Buch). 
Pm.156,  S.81— 85.  Do.50,f.64».  Spr.299,f.39b. 
Mq.280,  f. 38.  51a.     Lbg.  357,  f.  157  — 160. 

Ein  Commentar   zu  dem  Werke  ist  von 


jl :  JS     <A* 


O* 


Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  etwas  vornüberliegend, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth, 
vieles  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  I150, 1731. 

1708.   we.  99. 

175  Bl.  4to,  17  Z.  (26x17' 3:  lo1 2  X  llcm).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  — 
Titel  f.  la 


;  1790 


und  Glossen  von  ^j  iXZ"\  ^j  ^  J-^ 
L5LiJI  ,_gJcL,   Jo  ^   f  1053/i643   verfasst. 

Die  von  Elgazzäli  beigebrachten  Tradi- 
tionen, welche  übrigens  nicht  für  recht  sichere 
gelten,  sind  von  v»jAit  q.j;  J.'yJ'  p***^  ^c 
t  806/i403  iQ  2  besonderen  Werken  behandelt, 
zu  denen  Ibn  hagar  f  852/i«8  und  Ihn  qot- 
lübogä  f  879/i474  Nachträge  geliefert  haben. 

Gegen  die  Irrthümer  seines  Werkes  ist 
die  Schrift  *Ls»"tf  .KäUL  sL»ÖI!  r^\  des  Ibn 
elgäuzl  f  597/i20i    gerichtet. 

1707.     We.  1807. 

9)  f.  120  — 1461. 

S™>,  25 Z.  (20x14 '/a;  15xScm).  —  Zustand:  ziemlich 

gut.    Im  Anfang  der  Rand  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 

glatt,  zieml. stark.  —  Einband:  zus. mit  1-8.  —  Titel  f.1201: 

Sr    J  S?"  C  "  ••  •  * 

Verfasser  fehlt. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


p+ütt  f.*ijJf   ,»JlS  sloJ  ujLJ  v^i 

|A*^     Jilü     lXa£ 


Verfasser  nicht  genannt. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    js*~Z-N  JS 


.1^1 


.  .  .  sA*=-  W^jJ  j*  i_f-^*  ^**J  £^*~?"  (J^c  *^  ^*-sr''' 


rc  iXi  sjls  A*J    Lei 

Auszug  aus  demsell^en  Werke  Elgazzäli's. 
Der  Verfasser  ist,  nach  einer  Bemerkung  auf 
f.  la  oben  am  Rande,  nach  We.  348  (s.  v.  Atj*^) 
und  nach  HKh.  I,  171,  sein  Bruder  Ahmed 
abü  'lfotüh  J,fi*Jf  j^js?  ^  Ov*^f  t520/ll26. 
Dieser  Auszug  zerfällt  in  40  Kapitel,  in  der- 
selben Folge  und  ebenso  überschrieben  wie  die 
Bücher  des  Grundwerkes.  Voraufgeht  f.  lb— 3a 
das  Inhaltsverzeichniss.  (In  dem  Titel  f.  la 
ist  die  Kunje  des  Verfassers  des  Grundwerkes 
jJJi  tX*c  _jj!   nicht  richtig.) 

40 
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also    ein 


Schluss  f.  174":  o-Äli»  ^*i  J.  SSLkJlj 
'j^yi   aJJt   ^o   JJtx.j   bis  XSLLJt  o*l£ij  o^LfuJi 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  grösser  und 
dicker.  F.  2  — 7.  10  —  18.  170  —  174  von  anderer  Hand, 
dick  und  deutlich,  etwas  vocalisirt,  etwa  vom  J.  SMjiue-  — 
Abschrift:    27.  Ragab  702  (1303).  —  Collationirt. 

HKh.  I,  171.     V,  11032. 

1709.  Spr.  754. 

171  Bl.  8™,  15  Z.  (17  X  13Vs:  12  x  S'//m).  —  Zu- 
stand: ziemlich  wurmstichig,  fleckig.  —  Papier:  bräunlich, 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Auszug.  Titel  f.  la  (von  neuerer 
Hand):    ^Jbtli  tU=>l  u^&ÄJU. 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  lb:  »JJ  A*^! 

^Ji   (J    ^y=    js.'s    sjli.      Der  Anfang 

wenig  abweichend;  der  Schluss  wie  bei  WE. 99. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandte  Gelehrtenhand, 
etwas  flüchtig,  doch  deutlich,  mit  einigen  Vocalen,  bis- 
weilen ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  814 
Moh.  (1411),  von  ^LäJI  aJ'AJ!  QL5=j  aj  aJjüi  i_j_iO 

F.  1—34  hat  arabische  Foliirung.    Nach  f.  101  fehlt  1  Bl. 

1710.  WE.  98^. 

129  Bl.  4l°,  15  Z.  (23'/3x  15';2;  17»/«  X  1  lcm).  — 
Zustand:  lose  Blätter  u.  Lagen.  Unsauber,  fleckig,  zum 
Theil  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel 
fehlt.     Auf  f.  2a  oben  am  Rande  steht  von  anderer  Hand : 

(Ebenso  unten  auf  dem  Schnitt.) 
Demnach  wäre  dies  ein  Theil  des  grossen 
Werkes  des  Elgazzäll;  es  ist  aber  nur  ein 
Theil  eines  Auszuges  aus  demselben  Werke, 
der  jedoch  verschieden  ist  von  dem  in  No.  1708 
enthaltenen.  Die  Eintheilung  hier  weicht  auch 
etwas  ab.  Die  hier  vorhandenen  Bücher  20 — 27 
entsprechen  dort  den  Kapiteln  25  —  34  (näm- 
lich 20  —  22  =  25  —  27;  23  =  29;  24  —  27 
=  31  —  34,  so  dass  anscheinend  Kap.  28  u.  30 
des   Grundwerkes    hier    übergangen    sind).      Es 


ist  anzunehmen,  dass  dieser  Auszug  nicht  in 
40,  sondern  30  (oder  32)  Bücher  getheilt  ge- 
wesen ist.  Der  ganze  Anfang,  mehr  als 
die  Hälfte  des  Werkes,  fehlt  hier.  Das  Vor- 
handene beginnt  f.  2a  im  19.  Buch.  Das  20. 
beginnt  f.  5b  so:  '^X*.^^  uXä^i.,  v_<.»aiJl  sj  ,3. 
*?J!  ^  A.S  jjüo  fil\  JywJ  c^ls  »j  .*■*■  ^\  jli 
Das  27.  Buch  (f.  114a,  handelnd  J<g>ß3  Jüüt  j) 
ist  hier  nicht  ganz  beendigt;  es  hört  f.  128b 
auf  mit  deu  Worten:  c>**j  j  &iV  -^>S  Ajc>j 
'lX.*>S   jLs    'LjaS  lX^jJI  ^Li*  Ajt>j 

Schrift:  blass,  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  mji3w. 

Arabische  Foliirung;  das  1. Bl.  fehlt.  —  Bl.  129  gehört 
zwar  zu  dem  Werke,  aber  nicht  zu  dem  vorliegenden  Bande. 

Der  Verfasser  dieses  Auszuges  könnte  der 
von  HKh.  1,171  erwähnte  ^jjLs^Ji  _^c  ^1  <A*js? 


,.,*>J! 


/i4io  sein. 


1711.     Pet.  216. 

193  Bl.  STO,  21  Z.  (SO.t/iXUVa;  15  x  9™).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  besonders  an  den  Rändern; 
mehrfach  wurmstichig  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  auf  dem  Vorblatte: 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 
Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    SN-yäJi  Jo 


»Lc"ii 


oJ 


A*-S^    ,-.J     iA*>i 


jj     l\*^    ^.*c    ^ji 


-J 


^^L^ot  ^.v-oJU-M  äüofixä  ^jf 


ä%o      c^-Ä-Sj      o^»o      icjLs      i_V.*j. 


.    .    .     OLoüi     c 

fr5'  i£S>^'  a^  o***1  ^L*^ 

Nach  dem  Vorbild  des  besprochenen  Werkes 
des  Elgazzäll  hat  Ibn  elgauzl  f  597/i20i  eiQ 
ähnliches  verfasst,  gleichfalls  in  40  (aber  un- 
gezählten) Büchern    mit  derselben  Reihenfolge, 
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und  dasselbe  betitelt:  .^jJV-oIäJi  —L^» .  Es 
kauu  füglich  als  Auszug  aus  dem  f_.l*JI  ^Us»] 
augesehen  werdeu;  aus  demselben  hat  Ahmed 
ben  mohammed  ben  'abderrahmäu  ben 
mohammed  elmoqaddesl  uegm  eddin 
ibn  qodäme  f  742/i34i  einen  neuen  Auszug  ge- 
macht   und    dieser    liegt  hier  vor.      Er  beginnt 


f.3a 


»O      OÜJLÖ      _^.      »LdS.      ♦l*.1      UtfLtf 


9a  lg  oiJbCo  U  &LaJi3  U>j'-»lj  8;L«kJt  v^ 
14a  lg  oi)jUj  U5  1#>L-.I.,  8^Ji  v1^ 

u.  s.  w.  Der  bei  Spr.  755  letzte  Abschnitt: 
»III  X*=»,  üu.  jii3  J.  uj'j  fehlt  hier.  Diese  Hand- 
schrift schliesst  mit  dem  ojil  J3  j  «_>L>  so 
das  Werk  ab  f.  193b:   s^Xä  ^  aUö   Xü  Ou*i 


.Li     &jIt\JI     iXS'Lij     ■  »>»     »X*V=>; 


jus  xJlji 


üiLikjJI    j   _;^W   r>W^'    l5L***    wä*»a    ü5oUjI   ^ 

'^.i.Lissl  u£1j  ü5UÜ  ^.«uili  lg  qI+j^I 
Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien 
eingerahmt.  Am  Rande  Inhaltsangaben.  —  Abschrift  im 
Jahre  1096  Dulliigge  (1685).  —  Auf  der  Rückseite  des 
Vorblattes  u.  auf  f.  1"  ein  ausführliches  Inhaltsverzeichniss. 
HKh.  VI,  13255  (aber  ohne  Erwähnung  dieses  Auszugs). 


1712.     Spr.  755. 


157  Bl.  8'°,  21  Z.  (2lV»Xl5;  16' .,  x  81 2cm).  — 
Zustand:  stark  wasserfleckig.  Der  Rand  öfters  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick,  etwas  glatt.  — 
Einband:    Halbfzbd.  —  Titel  (von  neuerer  Hand)  f.  la: 


So   auch    in   der   Unterschrift   f.  157.  —  Verfasser  f.  la: 


jiXxsUÜl  _Lii/o 


Anfang  f.  lb   (nach   d.   Bism.):  ^^.i  ^  L 


L    j^*j_l    ujbjCI    ^1    .   .   .         ;»n.'l 


O**«    6* 


*>1 


o* 


Blatt  1  ist  von  neuerer  Hand  geschrieben 
und  gefälscht.  Es  liegt  hier  dasselbe  bei 
Pet.  216  beschriebene  Werk  vor;  im  Anfang 
fehlen  40  BL;  das  Vorhandene  beginut  in  Buch  15 


(xji=wiSI  *-jW)-  Die  Abschnitte,  in  welche  das 
Werk  getheilt,  werden  hier  theils  Bücher,  theils 
Kapitel  genannt.  F.  7b  XLxJ!  v^"  entspricht 
Pet.  216,  f.  47".  Auf  das  o^JI  /J  j  v^ 
folgt  hier  noch  f.  155b:  '^Uj  »II I  iL**.  JÖ  juy 
;?JI  ii)JiÄj  _j~»y  J>>5  ^  *JJI  ^T;  •^**"  jt"-^j  vL*^'  *-*^ 
Schluss    f.  157:    s^J  ^1    «Äxix^ö   »^-£*i 

i?J!  aJü  iA+;sl5  w^?*  V^-*  *■*'  "•^r"  ry0  Jl**J  B^>^i 
Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  ziemlich 
oft  Glossen  und  Erklärungen  und  längere  Zusätze  aus  ver- 
schiedenen Werken.  —  F.  45  gehört  nach  f.  64.  F.  155 
und  156  sind  Überkopf  geheftet;  156"  ist  davon  als  die 
erste,  155"  als  die  letzte  Seite  anzusehen.  —  Abschrift 
von  J»asI.*«.I  .-j  Jy^ü*  rri  <A»>I  im  J.  1023  Moli. 
(1614)  in  Hirne.  

Pet.  238,4,  f.24  enthält  ein  Stück  desselben 
Werkes, aus  dem  JJ^I  ubTiuL:  s.Pet.216,f.29. 

1713.      Spr.  147. 
9)  f.  230' -246a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
aber  in  der  Unterschrift  f.  246"  steht  er: 

sUa.'jf    JoLa&i    plxfiL^f    OJJjJtJ    v^ 

Verfasser  nicht  angegeben:  es  ist: 

Anfang  (nach  d.Bism.)  f.230b:  ^ÄJI  *1J  J^l 
<_jlo£JI  qIs  tX»jj  .  .  .  i— iiy  S  UjÄkj  o**     '  j****  *-**j 

j?JI  j_tf£J.\  O""^''  V^   t^S>^  L5**~*'   qI-^I    p*&*ü 

Einleitende  Bemerkungen  zu  dem  Werke 
des  Elgazzäll  (No.  1679),  nebst  Biographie 
desselben,  von  'Abd  elqädir  ben  seih  ben 
'abdalläh  ben  seih  eVeiderüs  muhjl  eddin 
abü  bekr  eljemenl,  geb.  978/1570,  f  1038/i6285 
in  Vorwort,  \\*zsl*  und  Schluss. 

Ä^cÄiuJI  23 la  *_jLxJü!  (jl_^-c  j- 

AxiJuJI    232a  golod!  j^*i*  \yl  ^LAil  >-jlxiJ\  J^=s  j 

•UiLsJ!  239b  ^.^.   ^  ^«Lail  JUsO"  ^i  »jLi^il  S 


SyusJl    üüjja 


40* 


c^r>; 
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Schluss  f.  246"  (Tawil): 

c  •■  ■•■>        •         v 

Nicht  bei  HKh.,  aber  bei  ElmoHibbi  (We.  291)  erwähnt. 


1714.     Pm.  545. 

21  Bl.  4'°,  40-41  Z.  (281  4  x  19l,2:  22Va  X  10cm).  — 
Zustand:  am  oberen  Rande  fleckig,  auch  im  Texte;  nicht 
frei  von  Wurmstich.  Bl.  1  11.  19 — 21  schadhaft  und  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schöner  Hlbfzbd.  —  Titelüberschrift  f.  lb: 

Verfasser  fehlt.  Es  ist:  ,   -JliÄJI 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:   *JU  <X*^~\ 

.«o  c^-L~  •  •  •  *^*~)  t^"c  ^  \^*°i  t*^*  lH*-2-^  ^  ij^- 
ftij  lo  ijBäU    :•»£  .  .  .    Ljjjsl-«   lVjuoj    ^Jljut    wö't_t   »1H 

Elgazzäli  will  in  dieser  Abhandlung  sich 
rechtfertigen  gegen  die  vielen  Anfechtungen 
und  verkehrten  Auffassungen,  welche  sein  Werk 
.jJlXjI  |yic  i'ui>l  "i  erfahren  hat.  Dieselbe 
hat  auch  noch   den  Titel: 

(oder  »0011,  wie  Pm.  226,  f.  37"  steht),  und  (bei 
Pm.226):  ^f^f  ^  SL1^  3  U^oÄi^f 
(wonach  HKh.  I,  1299  zu  verbessern  ist).  Sie 
ist,  von  dem  Anfang  abgesehen,  in  ungezählte 
Abschnitte  (J«*aj)  getheilt.      Sie  behandelt: 


20b 

Schluss  f.  21a:  x!L».  j.  Lä».«^  j£säJ!  Jb^-fcj 
^  0^  l^i  Kjla/  oUiüi  »AS  j.  0ls  .  .  .  ,ej>\ 
c^<-'  'oüs^dl  j^jj  .4!i;  j_jj  y  nl  Ls  l^jj  jJJI  J.*^r. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  zieml.  klein,  gedrängt,  vocal- 
los,  nicht  überall  deutlich.  Stichwörter  roth.  —  Abs  ehr.  von 

im  Jahre  1145  Sawwäl  (1733). 

HKh.  I,  1269.    171  (pag.  182).     99. 


Ueber  die  Bedeutung  des  Elgazzäli  handelt 
die  Schrift:  M  o^  g^i  r^  j,  ^JiLJt  pß\ 
^UiiS  j  L/»5;i\*«Ji   von  dem  Sohn  des  'Abdallah, 


^*^i,.Tj  »Hl  lX>^ 


CT? 


+  104Vl 


1715.      Spr.  763. 


f.  2' 


4a 

4a 
4b 

5b 
7b 


'jOjl    ,5    x!»*."^    **»t^a    J'ö 


(Erklärung  der  hauptsächlichsten  cüfi- 
schen  Ausdrücke,    50   an   der  Zahl). 

äJ!    Lfc*lc    re-^H    ,f*J'    »AcLäJi    L«lj    'StXcLaJI 
öJI   Jysi!    oilaill   J.PI    flu*  Olo 


204  Bl.  8™  15  Z.  (18X13;  ll'.'s  X  8' 2cm).  —  Zu- 
stand: unsauber,  mit  grossen  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  la: 

Verfasser: 

Das  vorliegende  Werk  des  Elgazzäli  ist 
die  dritte  Hauptabtheilung  seines  Werkes 
...I.äJI  ->[»j^.  ;  er  äussert  sich  darüber  aus- 
führlich in  einem  Vorwort,  das  bei  Spr.  941 
ganz  mitgetheilt  ist,  das  aber  in  dieser  Hand- 
schrift fehlt.  Das  Werk  zerfällt  in  4  Haupt- 
theile  (f.-**)  mit  je  10  Grundlagen  (J^ol)  und 
je  1  Schlusswort  (.<+j'L>)  und  behandelt  im  1. 
das  Glaubenssystem,  im  2.  die  Bethätigung 
des  Glaubens,  im  3.  die  Läuterimg  des  Herzens 
von  Leidenschaften,  im  4.  die  Einkehr  in  sich 
und  die  Richtung  zu  Gott.  Der  Inhalt  des- 
selben beruht  also  auf  gleicher  Grundlage  wie 
das  |^*JS  ^s*'  "i  ■,  und  die  Anordnung  der 
einzelnen  Abschnitte  ist  oft  die  gleiche.  Es 
ist  das  Buch  der  Vierzig  genannt,  weil  dies 
die  Zahl  seiner  Abschnitte  Q-o')  ist.  Die  Ein- 
theihmsc  ist  folgende : 
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l.^i  f.lb:  pl*J1   j^>   5 

l.J-o!   lb      olJul  j  6.J-0!  3b^J!j  ,««vJt  j 

2.WU»I   l^«**^'  j  7.ju*!   4a           pa*Jt  J 

3.jwoi   2b      gjjjü!  j  8.^  4b          JUrtt  i 

4.J^!   3«        J*J!  i  9.J^  5»  j£äJ  g>Ji  j 

ö.J.^!   3»       s^!  i  lO.A^ol  6a          S^Aiil  £ 


Schluss  f.  204° 


Ja 


...I  co.t 


l.J^l     9 

2.Jwoi  12b  j&XmJ!  j. 

3.^1  15a  pL*aJ!  j 
4.J.*»!  17a  _orJ!  j. 
5.^1  18b    b*L5  j 


2.^3  f.  9a:    Ju*3l   j 
i^JLJ!  4        7.^  32b  JiLail  wJLL  5 
(nach  Pet.  41,  f.  18"). 
8.A>o!  39b  o>>äs  ^Laü!'  J 

9.JwJ  47a  v_j.jtj|j  j*5l!  j 

6.J00I  25a  »JH/Ö  j     10.^  50a  iCÜJ!  gLö!  £ 
f.  56a  o^-^  v<.*j'j'  j  SUits» 

3-^i  f.  57b:  VJtytXÜ  ,-ä 
1.^57brL*biUyi^ 
2.J^!61"  riüC<  1JÄ& 
3.J-ol  69"  u^aiJ^i 
4.J.>oi71b  lwII^ 
5.J-ol  73b   J^iuJ  3 

f.  109"   U*s   ,,JÜ1   öL 


O* 


JUjJt     iuS{3   ,t 


6.^1  79b    sq»-*  Jt  j 

7.J.A3S  85"  LolXJ!  J^>3 
8.Jooi  90a  _oüt  j 

9.JuöI96s        ^^Ji  3 

10.  ^  98b        *yi  i 


4.  ^   f.  117b:     ä^a-si   ^bL>5fl   J 
1  .  JwoU  1  7  b  SüyJ  I  6 .  Justl  4  4\_*  JüaJIj  yjÄLMII 

7.Jwoll53b  ji,-^ 

8.^1 162"  il-M 

9.Jy*t  173a  tUaJÜL  cLto^Ji 

10.Jootl78a  05.J!  /3 


2.JuJ  124»  ö^i 

3.  W^!  127a  J^üi 

u  > 

4.JooS  134a  ju&ü 

h.^Js  139a  yCiJI 

f.  202b  , 


Anfang    des   Werkes,    nach   der  Inhalts- 
angabe des  1.  +~^i  und  des  1.  Jv^o[  f.  lb:  xJu  *\*J-\ 

.•,L*J       ^.C      l5r**^      SJlÄ&      lOLfcE       ,Jt       l_«C.*Jj      ^Äj! 


^Lsü  «IN3  ^Jl*^  "Ü  k_ibJCI  LV.P  ^li  'i*ä'i^  iU—Lssi 
l«j'    'yüüjjjj'    -Jj  jjj)j   ^^»s>  Inji*«^  *1^:sj  fcoL)^  UüijJ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutliche  und  gewandte  Ge- 
lehrteDhaDd,  vocallos,  gleichmässig,  oft  auch  ohne  diakri- 
tische Punkte.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
&Ziü\   Jc*=>l   ^j  iC^iic  ^j   jx  im  J.  793  MoH.  (1390). 

F.  9  Ton  neuerer  Hand  ergänzt.  —  Nach  f.  202  fehlt 
1  Blatt.  —  Collationirt.  —  HKh.  I,  442.     II,  4293. 

1716.      Spr.  941. 

95  Bl.  8V0,  c.  18  Z.  (18  X  14;  14  X  10—11"").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  der  Rand  zum  Theil  wasser- 
fleckig.  — ■  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  steht  aber 
f.  lb  sofort  nach  dem  Bismilläh.  Verfasser 
fehlt.  Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bismilläh): 
vi>JLüi  (h~ä1>\  j£*,  yJ-XJi  J_yol  J  o**vp"  V1^ 
dU*J.    'oü>yü!  f-säy»,  S-]y^\  v^  cL—s!  ^ 

»jJl£    ^jl     LA\*oUla    j<-»i-    |**»ä-u    »JLs    £j£*J     *^"^ 
iw^jw>-L    iLLÖLjj     5-?'wJ    ^j5     ^^äo     j1u*c'i!»    JU*^ 


^ii     ps~ÄX'i 


iä^A/o    i_»^li»L    5_?L!i    jl*cl» 


L,  1  ^  ^    \a5  •  "  ' ' 

.^aj.'Ü       >_jL»^       |»-v>«ji.;5       l<ÄP       |*">~^       Jj-*3'       SyÄ*      ,J 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort.  Im  Uebrigen 
Anfang  und  Schluss  wie  bei   Spr.  763. 

Das  1.  f-~'s  beginnt  f.  lb,  das  2.  f.  7% 
das  3.  f.  36b,    das  4.  f.  65a. 

Nach  f.  88  ist  eine  Lücke  von  17  Bl.  Von 
dem  4.  *^».s   ist  nämlich   das   8.  J-ol  nicht  ganz 
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zu  Ende;  das  9.  fehlt  ganz  und  das  10.  fast  ganz, 
indem  nur  das  Ende   davon  f.  8  9  ff.  vorhanden. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  persischer  Zug,  etwas 
vocalisirt,  ziemlich  deutlich.  F.  19b — 28b  von  anderer  Hand, 
etwas  grösser.  —  Abschrift  im  J.  820  Dü'lhigge  (1418) 
von  ^^LkjJt  jjL«Jl  i^j-U  ^LoJÜI  uAwjJ  ^  tX*^?. 


1717.      Dq.  102. 

1)  Seite  1-287. 

287  Seiten  4to,  14  (15)  Z.  (23  x  18;  16  x  13'/acm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  frei  von 
Flecken.  —  Papier:  weisslich,  grob,  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  etwas  Goldverzierung. 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser 

fehlt.      Anfang    (nach    dem    Bismilläh)    S.  1 : 


o— ; 


>i   <Jsf    [Ü^i]   «Aju   Lol    iiyi. 


Sehluss 


Das  Uebrige    so  wie    bei   Spr.  941. 
ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  Europäische  Hand,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.     Ueberschriften  roth. 

Abschrift   c.  no°  igss- 

Auf  den  ersten  51  Seiten  stehen  Varianten  am  Rande. 

Ein  lateinischer  Titel  auf  einem  Vorblatt  ist: 
Institutiones  Religionis  Muhammedicae ; 
tum    Dogmata   Fidei    tum    Liturgiae    et 
Ceremoniae. 
(Letzteres  geht  auf  das  Werk  Dq.  102,  2.) 

1718.      Pet.41. 

1)  f.  l-95\ 

211  Bl.  STO,  17Z.(2113xl51,2:  14l,2—  15x9' 2cm).— 
Zustand:  fleckig  u.  unsauber,  zum  Theil  am  Rande  be- 
schrieben, nicht  fest  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
zieml.  dick.  —  Einband:  braunrother  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
(ganz  kurz)  f.  la.  Anfang  (mit  dem  Titel) 
ganz  so  wie  bei  Spr.  941.  Sehluss  wie  bei 
Spr.  763. 

Schrift:  gewandt,  etwas  rundlich,  flüchtig,  nicht 
undeutlich,  vocallos.  Die  Stichworte  und  Ueberschriften 
grösser.  Im  Anfang  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
öfters  klein  geschriebene  Noten.  —  Abschrift  von 
Alit    iX».E    ^yi    u~^j~i    um   iaoo/i785- 


1719.     Lbg.  279. 

64  Bl.  4'°,  25  Z.  (25V4X15;  1 8 1/2  x  91/'ac,n).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  fast  lose  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken. — Titel  u.Verfasser  f.la  von  späterer  Hand : 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  2",  Z.  7. 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  »Jo  k\*J-\ 

JU—J!  J^l.  <Jis>\   ioLcic  iOLc  üjuo  ^-C  ^~yj>t  ^ß^^ 

Der  Verfasser  Abu  liämid  elgazzäll  sagt: 
die  Wahrheiten  der  Religion  zu  erkennen  reiche 
der  Verstand  nicht  aus,  dazu  müsse  das  Wort 
Gottes  und  des  Propheten  wie  ein  Licht  von 
oben  erleuchtend  kommen:  diesen  Weg  zur 
Erkenntuiss  wolle  er  in  diesem  Werke  zeigen. 
Es  ist  eingetheilt  in  4  tX.vt*j  und  4  k_*Iaä,  jene 
die  einleitenden  Gesichtspunkte,  diese  die  Haupt- 
sätze und  Ausführungen  enthaltend.  IhreUeber- 
sicht  steht  f.  2ab- 

1.  Juf«?  f.2b:   (lies  \jcy^)    u->*=Äi    Q'  QLo  S 

2.  A^*J'   f.äa:    p\xl\     \S.3>     j     ^jj.\     0\    aLo   j, 

3.  Ju$*j  f.4b:  pJUJ!    iÄfrj    ^La-^'ii    0!    0U  j 

ol»U£Ji  i>=jj'  ^ 

4.  iA.*{*'i  f.5\-  LPU^JülJ  Jw5  äl^i  ^L^5  0Lo  £ 

^IjXJ!   l<-\3>  j   (in  3  f*%**,  dann  6  ei.^X/«). 

1.  w^Lii  f.7a  (in  10  uyxJ):  ^1*3  *l!t  o!J  ÄjkJI 

2.  w^s  f.20b:  olioJi  j 
l.^-j»  f.20b:  uo>AaJ>_>fÄ5  oU*Ji  J>a^  olotj 

Iplxs-i    (in   7  i^jj-c^,     im   Text  iLa-o 
genannt). 
2.***ä  f.  32b:  kd^Ä-Äu  U  j&Lc  olä*=JI  rlX>i  j 

ör^J   ^    (in  3  f^)- 

3.  ,_*as  f.40a   (in  7  ^ci):         ^Lj"  «M   JLx'i  i 

4.  i_n^>«  f.  50a  (in4i_jL):  «jias <X*^  lil*3  äj.tj  oLSi  J 
1 .  i iL  f".  50b :  Lw-i  S**J  oL»ii  ^ 
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2.  U.f.  52» 


_£oil    ^-x>    jo    iL>    L«    qW>_j  £ 


^aüJI  vjIlXcj  ^ja«J|j  _b5jaJij  ^-*~^'j 
(in   x^Aiw  und   2  J**ii). 
3.VL  f.58b  (in  3  ei»:  K^tfl  j 


Schi 

uss 

f.  64" 

SL 

V 

La 

stbi  0 

•     üjaÄÜU 

*«  ^  o 

U- 

L*J 

*L'I 

JUäS 

gÄ^I 

jis 

^ 

Sj    131 

oi^ 

L=J 

ü 

j 

jotAaj    .j^j 

LyJlE 

"2SL. 

'  8.3  «J>    JÜLmi«     xöUU     L-JS     LÜI*eI 

Schrift:  klein,  gut,  vocallos,  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  im  J.  1093  Dü'ffiigge  (16S2).  —  HKh.  I,  1042. 

Der    Verfasser    erwähnt    f.  5"    zwei    seiner 

Werke :   JüJ!  a^s*  und  A*j\  J^~-f  (1.  |«i*M  jLom; 
s.  HKh.  V,  12444). 


1720.     Lbg.  273. 

13B1.  8™,  17  — 19Z.  (20x15;  121  2  x  10cm).  —  Zu- 
stand: wurmstichig:  am  unteren  Rande  dintenfleekig,  auch 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:    Pappband    mit  Kattunrücken.  —  Titel   f.  1': 

&+jl\£!1    aüLstäl   MJU;   I-y.j;"ä5  uüus  ijjoa. 
Verfasser  f.  1': 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  &JU  l\+=^ 
oisM  JaP,  -3!j  ,-jaJuJS  jL*-^  *Jw«Ji  XjLae  iLa  l5^' 
0Lj"M  iwo  0i  ^jJLclj  .  .  .  aJi\Ji  *jLcO  ^i  XjIiXjJL 
'jjyoi   3-i.c  ,Jsc  ^  J£  j5iXj  iüu^i  o^"^5  "^  i^c 

Dies  dogmatische  Werk  des  Elgazzäli 
(der  im  Titel  unrichtig  ^i<\'A  lX.^1  genannt  ist) 
handelt  über  Wesen,  Eigenschaften  und  Erkennt- 
niss  Gottes  und  ist  in  dieselben  4  Abschnitte 
(^2.)  mit  je  10  Unterabtheilungen  getheilt  wie 
Spr.  764,  das  zwar  zunächst  ein  Auszug,  durch 
seine  Erweiterungen  aber  ein  selbständiges  Werk 
ist.  —  In  dem  2.  .-5,  werden  die  Eigenschaften 
Gottes   in   10   einzelnen  J-oi   behandelt. 


Das  1.  Juol  des  1.^  beginnt  f.  2a:  XSjm  jj^S 

jLi'il       -J*      .^J      iusiU^J      La      ^i'i      L^^"      "'^J-r'i 

Schlus s  f.  13b:    •ö.Ul  K*^!  0\%}\  »Jyi 

a^e-J'»   *»Uj  .va^jb>.  \_aj-1  ^5  LolX-jj;  aü^s^o  likXXio 

gJl  *JLi  Ju^t5 

Schrift:    ungleich,   Anfangs  ziemlich  klein,  hernach 

grösser,  deutlich,  etwas  vocalisirt.    Ueberschriften  roth.  — 

Abschrift  c.  1150/m7.  —  Collationirt,  —  HKh.  III,  62GG. 

Ein   Commentar  der  Abhandlung  wird  dein 

beigelegt. 

1721.     Pm.  35. 
5)  f.  32-74. 

ST0,  15  Z.  (Text:  131  9  X  llcm).  —  Zustand:  am 
Rande  wasserfleckig:  der  Seitenrand  ist  überall  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1  —  6.  —  Titel  und  Verfasser  f.  32a: 


\s. 


.\J 


?   uJ-^ 


Jl 


a*^  aj  l\*s^  vX^oLi.  ^ia 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  32b:    «JÜ  iA+^S 
<JLi.j  pLuiL'   l.-^«.   »A«j>  ^.J   Ljii\ff  L*  ^_^>fc/a  ^c 


L?;As 


iL5»i    ücLUa    J^jLi    0S 


T^5 

Der  Verfasser  nennt  dies  Werk,  welches 
er  seinem  Bruder  iX*=»!  gewidmet  hat,  ein  köst- 
liches Gut  (u~^äj  '-ä^)}  das  man  denen  vor- 
enthalten müsse,  die  für  dasselbe  nicht  geeignet 
sind.  Es  behandelt  die  Kenntniss  der  Gottheit 
und  der  Engel,  das  Wesen  der  Wunder  und 
die  Kenntniss  der  Dinge  nach  dem  Tode  und 
zerfällt  in  4   ...5 


!-ü* 


32b 


Der  Schluss  des  3.  und  der  Anfang  des 
4.  aJj  fehlen,  wahrscheinlich  fehlen  nach  f.  53 
mehrere  Blätter. 


o5; 
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Schluss    f.  54b:     Lgijjj   J»j-~~«   !tXS>    j    aLs 

.'y.i    £La>wI     -J-S-1      -S—    ,fc**ii7»i    J'^i.«.*.'     -|  »»CtJ    Lo) 

äUS.  L^JL?I  "Sit  Li jij  11  sjjOj  ^  oijL&ij  o'l^TjIj'  x*s  ^ls 

J^jJI  *»i.  ^.^.^  »£♦  ^^LtJ!  ^ajuj!  cjr'-*-'5  ^W-1' 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  flüchtige  Gelehrtenhand, 
fast  vocallos,  an  sich  deutlich,  aber  durchweg  verblasst 
und  durch  die  Wasserflecke  an  manchen  Stellen  in  der 
unteren  Hälfte  kaum  zu  lesen.  Die  zusammenhängenden 
Randbemerkungen  auf  vielen  Seiten,  von  viel  späterer 
Hand,  sind  daher  sehr  oft  unleserlich.  —  Abschrift  von 

im  Jahre  610  Cafar  (1213).  Er  hat  das  Werk  aus  einer 
schadhaften  Handschrift  abgeschrieben  und  möglichst  be- 
richtigt. —  HKh.  V,  12  214. 

1722.      Pet.  598. 

2)  f.  37-44. 

8'°,  19  Z.  (W.aXlS'o;  l3llaX9ll»m).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber:  die  Blätter  zu  Anfang  UDd  zu  Ende 
haben  durch  Zusammenfalten  etwas  gelitten.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1.  — 
Titel  (etwas  verwischt)  f.  37a: 


Verfasser  (mehrmals  wiederholt,  einmal  ausradirt): 

Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  37b:  ..Lo*Si  jls 
c^äsü.  &äjJ.*w  Uli  (Jljü  »Jyä  .-e  oJL»  'ityti!  .  .  . 
oJläs  —«(J'  Loj  -nä^JS  Lo.  *jj.*».ij!  Lo  j  6  *j  ic^i)  L-y°  *>** 

Dies  kleine  Werk  ist  trotz  des  gleichen 
Titels  von  Pm.  35,  7  völlig  verschieden;  der- 
selbe ist  hier  schwerlich  an  seiner  Stelle;  er 
könnte  eher  Jü  ..^xjl  »JL«,  sein.  —  Elgazzäll 
beantwortet  in  dieser  Schrift  allerlei  an  ihn 
gerichtete  Fragen,  die  von  der  Qoränstellelö,  29 
(==  38,  72)  ausgehen  und  das  Einflössen  des 
Athems  aus  dem  göttlichen  Geiste  betreffen. 
Er  handelt  also  von  diesem  an  sich  und  von 
dem  Verhältniss  des  Geistes  zum  Körper,  ob 
derselbe  erschaffen  oder  schon  vorher  da  sei, 
wie  es  um  ihn  stehe,   wenn  er  den  Körper  ver- 


lassen habe,  was  der  Spruch  „wer  sich  kennt, 
kennt  seinen  Herrn"  und  der  Satz  Mohammeds 
„ich  war  Prophet,  lange  bevor  Adam  erschaffen 
worden"   bedeute  u.  s.  w. 


Schluss   f.  44a 


«jJÜ,    ^L 


LLi   ^LS   lXas   >$y=>-j^   cs^   o~*~p  o^J^c  i3li  Jiftib 
qjC>    (j5_i*X.ÄÄJI    Jj"}i    ^rt*-^    C5*'*Si    |*^'    ^J^S    i3*v* 

u*JJ   ,*j'    'jjicl   jJJ!3   ,^+*^   ^.l^i   ^LÜI    ^=^.^ 


*JJ    (A**i 


C^"1 


u    aUI   A*i- 


Schrift:    kleine    gewandte    Gelehrtenhand,    deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  900/i494. 


1723.     We.  1806. 
5)  f.  62-70. 

Format  etc.  u.  Schrift  wio  bei  1).  —  Etwas  wurmstichig. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang    f.  62a:    iT  &\j&5\   .  .  .   »LoSfl  JJL*,  &&wwo 

Schluss  f.  70b  ist  von  Pet.  598,  2  verschieden: 

aK3    büü    3-7   J^  j.    >J^   jLLuL,   jjs?  j,  owj^I 

^.J     J     J     ...LP-ülj     ,.JLxX    »Loty«.     ...LJJI    tt    «_>l~   u5ijj 


1724.     Spr.  105. 

1)  f.  1-8. 

392  Bl.  4*°,  19  Z.  (27  x  17l  2;  20  X  12Vacm).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  schöner  Hlbfrzbd  mit  goldverziertem  Rücken.  — 
Titel   f.  la  zur  Seite: 

[Nicht   richtig   der   in   der  Mitte   mit   grossen   Buchstaben 
stehende  Titel: 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)   f.  lb:  ä\*-£JI  Jfs 
^ijS   ^Iju    »III    j^*=>I     '«5    ^JfiiJf    O^ola».  _jjf 


äJS 


^;L**"'   o 


/o    t  _<iij    ^jiAs-li    »jt** 


c^.- 
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Es  handelt  sich   um   die  Untersuchung,  wie 
die  richtige  Erkenntniss  (Gottes)  erlangt  werde: 


sUt 


'.*JI*äSI  o'^^*?  [•'  •  •  •  u"^ä*%'  Elgazzäll  weist 
in  dialogischer  Form  in  der  Einleitung  darauf 
hin,  dass  dieselbe  erlangt  werde  durch  die  Be- 
lehrung von  Seiten  Mohammeds  durch  den 
Qorän,  und  dass  durch  den  Qorän  selbst  die 
Wahrheit  bewiesen  werde  (q^-aM  ">«r4*J  £**•' 
0UÜS  ^  0<*  ry»-«  yiJÜI  ^Jy«  ^jjO/a  o^o,). 
Diesen  Satz  sucht  er  dann  in  dem  Werke 
selbst  zu  erweisen:   es  handelt  sich  darum,   dass 

X&L3  ^Jt  *~&y  J^laüJi  0^  ^yü   'jüUäJI  QljJyöj 

Die  dialogische  Form  wird  auch  nachher  bei- 
behalten. —  In  dem  Abschnitt  Juo$\  q'^I'  J-  J^äÜ 
hört  das  Werk  auf  nach  8  Zeilen  mit  den  Worten: 

l"i  *i1   j.Ufl  ^cAJI.      Das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:   ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift   c.  ,OÜO/is9i. 
HKh.  IV,  9416. 


1725.     Pm.  8. 

8)  S.  75-119. 

4*>,  21  Z.  (Text:  15x8cm).  —  Zustand:  fleckig,  öfters 
im  Rücken,  S.  76  u.  78  auch  am  Rande,  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1 — 7.  —  Titel  und  Verfasser  S.  75: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  S.76:  jJJ  A*^! 
<A*j  Ui    .   .   .   äJLs^j    x!L~,    JJ    ^-*äj    sA+^.  (_5l\J) 


aHI    LJ 


ur^ 


j  u»     Afi-i 


Elgazzäll  behandelt  hier,  auf  Wunsch 
eines  Freundes,  den  Umfang  und  die  Tiefen  der 
Wissenschaften,  die  verschiedenen  Richtungen 
in  der  Religion  und  sein  Verhältniss  zur  Philo- 
sophie   und    zur    Cüfik    und    weshalb    er    seine 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


Lehrthätigkeit  in  Bagdad  aufgegeben  und  nach 
Nlsäbür  zurückgekehrt  sei  im  Jahre  499/no5- 

Die    Abhandlung    selbst    beginnt    Seite  76: 
JJUt3    DLp^   i    sJüL^    >£iz*-\   0\   .  .  .   L*i£i 


\      .   V jJi      ÖJÜ 


»tJwJI 


*"}(    t_ÖLü>l 


H 


S.  78 
81 
81 
82 
84 


[it*äL>  'i 


•  '-V—-'    ^A***-*3   ÄjkäkiJw*    isLytoL,] 

92  käLiMj   i«"*bjtfji  w>^Äx  ij  iSjäH 

99  i^aji    «JüJj   £    jjjijl 

10:    U^sli  osii-S    ic;^  .Sjs*&^    3k*^ji    xäjJis»   ,9.   i5jÄ>i 

108    «Jkt  usst-s^ff  Juu  JUJI  Ji>±  SiijLjw  uu«   j   JJiJi 

Schluss    S.  119:     ;5ya"5li     Qc     A-*-*-j    ^ 


(_?  >      C  J  •    ■  -> 

Schrift:  zieml.  gross,  kräftig,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.1007  Sawwäl  (1599) 
von  ^_Ä-fcK-Ui^.  ._<  «n-»l  iA*^  ^^Xo^  .-j  *^>- Ji  A-t- 
Am  Rande  stehen  öfters  Lesarten,  bisweilen  Verbesserungen. 

HKh.  VI,  13-214. 


1726.     Pet.  597. 

49  Bl.  8TO,  21  Z.  (19x14;  13.' 2  X  Scm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  nur  der  obere  Rand  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  — 
Titel   und  Verfasser   f.  la: 

JfiiM  Js^Oi    s^uaJf  J^  s^^f  ^ 

Der  Titel  ebenso  in  der  Unterschrift.     Leber  den  Verfasser 
s.  unten. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  *Jü  iA*^! 
.  .  .  tLfJij  A^Li  O^UJ!  tb_^JL  x+IiatlL  As-»i:Ji 
(J   oo'jj   .  .  .   31J1  jj."5i!   Uj(  (-o.»2>  B^jli  A«j^ 


gJi  o^L 


o 


41 
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Abu 'lfotüli  ahined  elgazzäli  f  520/ii26i 
Bruder  des  Abu  Hamid,  sagt,  dass  man  sich 
über  die  Dunkelheit  der  Ausdrücke  und  Wen- 
dungen in  den  Schriften  seines  Bruders  und 
dann  darüber,  dass  derselbe,  wenn  eine  De- 
finition zu  geben  sei,  auf  Stellen  anderer 
Werke  verweise,  oft  beschwert  habe.  In  Folge 
dessen  habe  er  der  Bitte,  eine  das  System 
desselben  erläuternde  Uebersicht  zu  geben, 
endlich,  trotz  der  Schwierigkeit  der  Aufgabe, 
Folge  gegeben. 

Der  Verf.  reducirt  die  von  Elgazzäli  be- 
handelten Wissenschaften  auf  die  4  Grund- 
sätze Q-jo!):  Seele,  Schöpfer,  Diesseits,  Jen- 
seits und  behandelt  dieselben  in  ebenso  viel 
Kapiteln,  deren  jedes  hauptsächlich  in  (unge- 
zählte) J*»25  zerfällt. 

1.  i_)b   f.4a   Ui^i    »~*»    O^^   U***^'   "*"   o 

2.  i_jL   17b    .-A   -Jlsüj   aüL^jww    *UI   &ijw  ,i 

,  v^ä^ji  Ks.*^  l-äj-o 

3.  vW   30b  lojJI  0\    rUi     'LJjJi  Ssjm  £ 

4.  vW   34a  J^^y-  "äi  QS   ,JLcl    'ä_=»BS   äüjw  j. 
Schluss  f.  49a:    r.^«ji   Jai-i   !ÄS>  0*  ^Ä^l 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gleichmässig,  voeallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  997  Goniädä  I 
(1589).  —  Collationirt. 

HKh.  HI,  5797. 

F.  49  ein  Excurs  (sJ^jU)  über  das  Fort- 
bestehen  der  Seele  nach   dem   Tode. 


Zur  Widerlegung  der  Ansichten  des  Elgaz- 
zäli schrieb  ,jy^  i_p»_y>  ^  v_ä)3-^j  i\*-z?  T537/ii42 
ein  Werk,  das  er  &jiü  J.c  3Jt  J  £,lti)3  ^)CÜi  "S 
betitelte. 


1727.     Spr.  1961. 

8)  f.  74-119. 

8"°,  21  Z.  (17xllVa;  13x7'/3cm).  -  Zustand: 
stellenweise  ursauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  zusammen  mit  1  —  7.  — 
Titelüberschrift   f.  74"  (und  auch  im  Vorwort): 

Verfasser:  , -j!iA*^J!    äLciäJI    ,-»*c 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^c  *JÜ  A*^t 
l\xj.  .  .  .  L^äoL.    )LjAi5   ol_bi   tc^J    äJUsI^/o    *jü 

öJi  oü^i  iüK  Ui  ALti  ,-xii  J^-Si  ..c  *-lL*JS 
'Abdallah  ben  mohammed  ben  'all 
elmejänegi  elhain;:  <l'äui  abü  'lme'äll  ain  el- 
qodät  essäfi'l  -f-  525/n3i  behandelt  hier  die 
Grundlagen  der  Religion,  in  100  ungezählten 
J.*as,  mit  Vorwort  und  Schlusswort.  (Nur  das 
1.  Jmaj  ist  gezählt.) 

f.74b  üjwin  »l\s>  s.1a\  (J.c  ,J*oi\  e^LJ!  0Lj  J,  ;c*cX.jw 
78'g.JI  *^j>5(I  »jL*^L,a*iAxaii05rW  J^TjZHil 
79a  gJ!  ^Ikdl  j.ili'  ».as  g^il  L.  0I  rUi  J3Ü 
80a  *J!  ;jL^-1  lSj«3  Aie  tdLi  Tf  jUi 

u.  s.w.      Die  J.«3J   haben  keine  Ueber- 
schriften und  sind  fast  alle  kurz.   Zuletzt : 
118a  isüU"3i   e£J    ö;-Jj   ii5tXil.   c^vHj'    W    d**-^ 

1 1  8b  J-aäJi  IÄ£J  U0i*i'  bLaj  0jJt— Jj  £«»J  slX^j  jUi 
118b  Sil  i^jOw^l   J^Jli   v1-^'    5J^   ai    ,Ja:t    'jUjL> 
gJi   oijLS^i    j.   »Jij   JLb   yj 
Schluss    f.  119b:     jajUjj,    ^lX+ü    g-^L^^ 

oSy^il  ^^?-J^  i^cr'^'  ^Li5?5 1^5  l5a^^  ^' 
'o^LLJI  oU^Li!5  9^>!j)^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150/i-37- 

Am  Rande  mehrere  Glossen  und  Bemerkungen,  theils 
Arabisch,  theils  Persisch.   —  HKh.  III,  6810. 


F.  119"  Mitte  bis  121"  ein   Stück  aus  dem 
Buche    ,ljö>1fl  olä*.b   des  j^iLatÄii  ^l^i\  l\*c. 
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1728.     Min.  187. 
37)  f.  492-494. 
F  o  r  m  a  t  (c.  15— 30  Z.)  etc.  u.  S  o  h  r  i  f  t  (wenig  vocalisirt) 
wie  bei  27).  —  Titel  f.  492''  und  in  der  Einleitung  492b: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 4 92'':  »JJ  «A*=il 
»X^tM,  kjlixJS  SiXjs  \Xa>  Ut  .  .  .  oiOj^>».I5  ***>  Vj 
J.*nsS  .  .  .   JJftt  iA>jtji  auXi'!  ^Äil  ,_**£)!  ow^j^äj 


or 


ouJLj 


er 


jju^J!   »Ls5 


. 


Nach  dieser  Vorbemerkung  beginnt  das  Werk 
selbst  so:  oUjtii  J^j^\v>jüvJiJLÄio>JL>(gvX5i  .4!  iXjiS 


cX**»\    cXjL«<  liVils   iA*j   l»i  .  . 


»*1 


■<j*± 


Der  Verfasser  Mohammed  ben  elf a dl 
elkärizjäü  (sonst  auch  elforäwi  ennlsäbüri 
genannt)  f  530/n35  giebt  hier  eine  Uebersicht 
der  gesetzlich  -  religiösen  Pflichten ,  die  dem 
Gläubigen  zu  kennen  und  zu  üben  Noth  thut. 

Das  Werk  enthält  nach  der  Uebersicht  auf 
f.  492  52  Kapitel;  dieselbe  scheint  aber  nicht 
vollständig  zu  sein.  Die  Abschrift  des  Werkes 
ist  im  J.  555  Gom.  II  (1160)  beendigt  von 
,=}»_ü  j_}*3-**  qJ  iAcLo  ..j^Lb;  nach  derselben 
hat  es  alsdann  ^iLälXSl  J.C  abgeschrieben  und 
von  dieser  der  Abschreiber  dieses  ganzen  Bandes 
mJ\    A*^  ajj>i\    J^asl 


^IjAjjU? 


im  J.  1027   Sa'bän  (1618). 

l.vb  f.492b  ^1*3  dil  jlä  t(tUi  ^b  ^s  £ 
&J(  yftAJlj,  L-!P;"  2-v^  492b  tLJuüi  J^as  j; 
3. vjL,  492b  iXjUJI  j*  fjbtii  A*aS  i  u.s.w.  10.  s_,L 
494"  DU^i;  11.  VL  494"  iü*JI  J^i  aLäXe!  mj*>. 
Hier  bricht  das  Werk  ab  mit  den  Worten  f.  494b : 
'&«LäJ!  yj  äL^oi_^>_i  0*U  JJ  JLs  jJSÄa  all!  ,3**^  ^ 
Es  ist  hier  also  kaum  ein  Viertel  des  Ganzen 
vorhanden. 


1729.     Pm.  579. 

178B1.  8T0, 19Z.  (19V2X15;  13l/3XlOcm).  —  Zustand: 
am  Rande,  bes.  oben  und  unten,  meistens  wasserfieckig; 
Bl.l  schadhaft  u.  ausgebessert. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.la: 

ebenso  im  Vorwort  f.  2a.  —  Verfasser: 

*J>£N  Cs*jS-  ^  vX*^?   &l!i  Jy.CjJ  0jO.JS  ^Ij 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb:   >A*>  *D  Juait 

Lot 


-y>  .L&l  iAßs  A*j  Lol  . 

Dies  Werk  des  Mohammed  ben  'abd 
elkerim  ben  ahmed  essahristäni  tag  eddin 
abü  -lfatli,  geb.  *W/1086,  f  548/ii53,  über  die 
äussersten  Grenzen  der  Metaphysik  nmfassl 
alle  dahin  gehörigen  Fragen  in  20  SiXclä. 
1.  sAcls  f.2a  1  o^j.=-  jJlssUi  0Loj  ^«Ji  6A>  j 

5.  bc\.cii  Sö^aÜaIoS^^qI^^  J.xL*;Jl^l.o JLLjIJ, 

10.  sj^cls    70"  aJ!  x«L=>  ^Jj^iS  rJi«Ji  J, 

15.  slXcIs  116"  '-AA2J  L*a*a-    Juii  i_iJ!  ,-i>^  *W  J. 

20.  äAclä  1 52a  qL*j»  ***a   ^.äLuail  LjUaj  sj^j  oL*i1  J. 

<_,  t*     >■>  ■  ^j      j  ■ 

DasWerk  schhesst  eigentlich  f.l72b:  1^  xlJL  lJuJOj 

'Xiltj  Ju^l  all,  li^i>i  a-^j-^i  xM  :v«£%  LcL.5 
ujLoCS  *j.  Dannfolgt  abernoch ein  Anhangf.l73a: 
j^äu.^-1  ä!1*v^3,  woran  sich  zum  Schluss  ein  Gebet 
des  Verfassers  schliesst,  dessen  Ende  f.  176b  so: 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmassig,  iiei'ällig,  sehr  oft  recht 
blass.  zum  Theil  fehlen  diakritische  Punkte,  meistens  Vocale. 
Die  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift 
von  j,L*3ii  u«.l5  ^J  lX*>-"  ^j  >Ji&y>  ^i  J.**+*-i 
im  J.  607  Cafar  (1210). 

Nach  f.  9  fehlen  10  Blätter. 

Der   Verfasser    beabsichtigt,    nach    f.  176\ 
später  als  Ergänzung  dieses  Werkes  zu  verfassen : 
a^^i   rUJ^I    f.\S>s\   obi^i   0,l:o   j, 
!  ebenfalls  in   20  »OlcLS.    -  HKh.  VI,  14072. 
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No.  1730.  1731. 


1730.      Spr.  694. 


2)  f.  15b-145b. 

8vo,  13  Z.  (19Xl4Va;  13x9V/m).  —  Zustand: 
fleckig  (besonders  in  der  oberen  Hälfte)  und  unsauber; 
auch  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt:    s.  unten. 

Anfang  f.  15b  (nach  dem  Bism.):    xJü  Jw^i 

Ein  Titel  ist  in  der  Vorrede  nicht  ange- 
geben; allein  f.  15b  steht  am  Rande  die  Be- 
merkung: jl\a3  ibJI  ,JL«JU  »^L^S  Kc_&  i_)Lxi'  !ÄS> 
*x:    .*a*!    &äi*o    J-a'Jj      xiläjJi    p»)^-"    xs*i    &Jtj-£jt 

Weiterhin  am  Rande  steht:  ^Ais-<wJI  ,-jJ>*Ji  0<£? 

'*S-j  UL  JUS  aji  Ls\I  0ji\«X^!  —  Der  Titel 
ist  demnach   ohne  Zweifel: 

Der  Verfasser  dagegen  und  die  Zeit  des- 
selben ist  nicht  ganz  sicher.  Die  Angaben  über 
ihn  in  der  ersten  Bemerkung  sind  unrichtig; 
mit  der  anderen  stimmt  Kutlübugä,  ed.  Flügel, 
S.  44,  No.  Iva,  welcher  noch  l5-*äJ5  hinzusetzt, 
und  HKh.  IV,  7544  überein,  welcher  hinzufügt 
rbU"ft    a^;    dies    thnt    auch    Spr.  301,  f.  153», 


welcher  noch 


LA 


~JS   und   die  Bemerkung  hat: 


Der 


Uj     J'lÖj     l\S^     lXJ.S-«-»~     ^ßjl      .yC     c  J%-. 


vollständige  Name  ist  also:     £j      jf     j  O^^.^? 
^cyi^*äJ!  [=^£^1]   ^JyS^  ^O^f-Jf 

Mohammed  ben  abü  bekr  essamar- 
qandi  elgargl  (oder  essargi)  imämzäde  rukn 
elisläm  magd  eddin  elnanefi,  geb.  491/i098> 
war  Schüler  des  Bekr  ben  mohammedben 
'ah  ezzarangerl  f  512/m8  ur>d  des  Mohammed 
ben  'abdalläh  ben  fä'il  essamarqandl 
essvrflakti    f  618/u24»      Er   wird    in    Spr.  301   in 


der  9.  Abtheilung  Q^^-i ,  Schaar)  aufgeführt, 
deren  Mitglieder  ungefähr  um  550/n55  gestorben 
sind;  um  diese  Zeit  ist  auch  sein  Tod  anzu- 
nehmen. HKh.  giebt  573/in7  als  sein  Todes- 
jahr an.  —  Sein  Werk  enthält  die  Grundzüge 
der  Theologie  des  Islam  und  zerfällt  in  eine 
Menge  (57)  ungezählter  Abschnitte.  Zuerst: 
f.  16a    .wJuw.Ii    lNJL™   AjL*»    tl*i'5   (J>£   jji2j.r?o!  ^%  A>*oi 

1  7a  .»^Ln/M  äJLo^  .vjl\J5  iAjLäc  .-*  iU.*v.JL  ci^*j  L*xi  J.ojä 

21"  äÜJÜI  £  ^ 

21b    ^.AxxW,     ^JuCJI     iL«,    ,JL«JI    J*ai    j,   J^*as 

27b  0UÜi    fi»S  ^  &*äs  0Uü!  ^Laä  i  J^ 
L^Ua»j  \jiljs  >_ liolj  \*Icj   u.s. w.  —  Zuletzt: 


121a 
122' 

126a 
130b 
135" 


XlJS 


er1 


(^JÄJIj      l«jj)j«ilj   j.^5     ^ji—     ij.     ,J>A=ä 


»j**i5    lÄ»**1^ 


:1\ 


Lc"M. 


C5^*"'   CT^'   er""  «3  ^-^ 

Schluss  f.  145a:    *pls  oL-c'ii   !>Ij*j'  ^  JBj 

i»3j.xj  o|wä"5^  Ll*--J'  "^  JLij  S_j^iAs  U  ^gjl  \y>^i\  As 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt:  Ueberschriften  roth.  Am 
Rande  und  zwischen  den  Zeilen  oft  Glossen  und  Zusätze.  — 
Abschrift  vom  J.  889/u84.  —  HKh.  IV,  7544. 


F.  145b  eine  Tradition  über  die  traurige 
Zukunft  der  Gläubigen,  163b  über  Beschneiden 
der   Nägel;    das    Uebrige    bis   162   Türkisch. 

1731.     Spr.  940. 

1)  f.  1  —  120». 

162  Bl.  8"°,  13  Z.  (17  x  13:  IS1/»— 13  X  7'/s— 8cm).  — 
Zustand:  fleckig,  unsauber;  der  untere  Rand  beschädigt 
und  ausgebessert  in  der  1.  Hälfte  des  Bandes,  wodurch  der 
Text  von  Bl.  1  u.  2  unten  gelitten  hat.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser 

fehlt.    Auf  dem  Vorblatt  steht  von  neuerer  Hand  : 

^j.j.^.U  ^yt^ß  ^"~  O^  ^  ^^i  WaS  falscn  'St. 
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Anfang  fehlt,  11  Bl.  Der  erste  hier  voll- 
ständige Abschnitt  ist  f.  6b :  aüi  o1:^  ^•^•^  i3 
(=Spr.694,  2,f.27b).  Schluss  wie  beiSpr.694,2. 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt,  das  Wort  J.*a:  als  Ueberschrift  roth.  Zwischen 
den  Zeilen  und  am  Rande  viele  Glossen  und  Bemerkungen. 
Abschrift  von  ^ß J . .  Jsj' ^-j  . ..«*;> ^ t^y"  im  .I.'14  |Sns. 

F.  120b.  121a  eine  Stelle  über  das  Propheten- 
licht    und    die  Erschaffung  Mohammeds    selbst. 

F.  123b— 126b  2  Gebete;  das  zweite  An- 
rufungen Gottes  mit  seinen  verschiedenen  Namen. 

1732.  Pm.  181. 

73  Bl.  8™,  21  Z.  (15' 3Xl-2:  121  3  X  S'ym).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  am  Rande  auch  stellenweise 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    schwarzbrauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  steht  aber 
f.  lb  unten  am  Seitenrande.  Verfasser  fehlt. 
F.  la  am  Seitenraude  steht  über  ihn  dieselbe 
unrichtige  Notiz,  welche  bei  Spr.  694,  2,  f.l5b 
(oben)  angeführt  ist.  Die  Angabe  f.  2a  oben 
am  Rande,  es  liege  hier  vor:  JjJUjI  juVil  t_»Lci' 
^JUxli  f'ubU  Jj-wJI  v_j^  j  ist  gleichfalls  un- 
richtig. —  Anfang  u.  Schluss  wie  bei  No. 1730. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Am 
Rande  nicht  selten  Verbesserungen  und  Glossen:  auch 
Persische  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen, 
besonders  zu  Anfang  des  Werkes.  —  Abschrift  von 
(oder^?.i.i>A>jl)(^.-isi>^^JLXji  j.L»j>  ^j  ^JiAJ'  ^-,3 . 
im  Jahre  836  Sawwäl  (1433). 

F.  7  3  enthält  einige  Aussprüche  Mohammeds. 

1733.  Pm.  322. 

70  Bl.  8™>,  21  Z.  (213,4  X  l5a/3;  IG  X  9',2cm).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  und  am  Ende  ziemlich  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  grob,  wenig  glatt,  zum  Theil  rauh,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    Pappband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.     Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.1730. 

'Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  etwas  rundlich,  gleich- 
mässig, ziemlich  deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
der  Abschnitte  treten  nicht  deutlich  hervor,  wo  sie  nicht 
überstrichen    sind.   —   Abschrift   im  Jahre  12I8/iso3   von 


1734.     Pet.  570. 

337  Bl.  8vo,  23  Z.  (21V2  X  15;  15  X  10cm).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber  im  Anfang;  der  obere  Rand  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband. 

Commentar  zu  demselben  Werke.   Titel 

und   Verfasser  fehlt;   nach   dem  Vorwort: 


u^f  t 


iUa^fl»    ...Loh     ^.\«ö'Lä/0 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  J~a  .-+J  ^l\*=> 
.  .  .  L>Lf*jo.  iCc_i;  &lxs>j  ..^Lw/Üi  .<*xi  joLac  ,  JLc 
,..*_>^L»  v_äa^>I  As  .  .  .  Oi**«^-'  iXa*j!  J^äas  iA«j  Ui 

Gemischter  Commentar  des  Ja' qüb  ben 
'all  (oder  'Alizäde)  f  931/i525;  er  sagt,  er  habe 
dabei  1  20  Werke  (aus  den  verschiedenen  Fächern) 
benutzt,   die   er  einzeln  aufführt  f.  337a. 

Er   beginnt    f.  lb    so:     LlJj>    ^JJI     »1!    Juail 


gJi  iU£j-\  Jo1JLX.il  Ljj  ^t,  JtiJ-S  ^couj  A<?U  £*:> 
Zu  dem    1.  Abschnitt  f.  3a:    ,  =1 


>_0^ 


J:liJi     J.      ..xL~.ii     <-\_fc**     äU*»   P^ö'   ir14    li**> 


\5j'. 


.^LJ! 


k-aIc   e%L£JI    jJjti   L« 


ff    & 

Schluss  f.  337a:    ojfc^    [}^*~^  11   I*«*3  li^s 

»oLSAaS^j         Ajlj-i^j         B<ySjl        ^yä         iLA=>"iS        LjJ       Ijölij 

(jJLj^  tiSüö  (^^c  p'-^i  f-H-*»  J-2?  ^Ls  .  .  . 
MAS  oblüsM  koJls-  J.  IÄJ  jÄ=>  ^^JLc  ijj^j  aJJI 
Dann  das  Verzeichniss  der  benutzten  Schriften. 

Schrift:  ziemlich  klein,  nicht  ganz  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Blatt  218  —  305  ergänzt,  etwas  dick 
und  rundlich,  übrigens  deutlich.  Der  Text  roth  über- 
strichen, von  Bl.  37  an  schwarz ,  gegen  das  Ende  hin  gar 
nicht.     Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1I00/i688. 

Arabische  Foliirung,  dabei  55  u.  304  übersprungen. 
Der  Text  beginnt  auf  dem  ungezählten  Vorblatt,  dem 
4  Blätter  voraufgehen ,  von  denen  Bl.  1  u.  2a  ein  Inhalts- 
verzeiehniss  haben  vom  IG.  Abschnitt  an;  das  Blatt  mit 
dem  der  ersten  15  fehlt:  Vorblatt  3  u.  5  sind  leer. 

HKh.  IV,  7544.     VI,  12508. 
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No.  1735—1737. 


1735.  We.  1448. 

155  Bl.  u.  2Vorbl.  Folio,  31  Z.  (30x20;  19  —  21  X 
12 — 13cm).  —  Zustand:  einige  Lagen  lose.  Nicht  ganz 
sauber,  der  Rand  oben  u.  unten  etwas  wasserfleckig,  doch 
im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:   schwarzer  Lederband  mit  Klappe. 

Derselbe  Conimentar.  Titel  auf  dem 
Vorblatt  a  zweimal,  in  ganz  später  Schrift. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Auf  der  "Vorderseite  des  2.  Vorblattes  steht  daslnhalts- 
verzeichniss.  —  Arabische  Foliirung. 

Schrift:  klein,  sehr  gedrängt,  gleichmässig,  gefällig, 
deutlich,  vocallos.  Der  Grundtext  schwarz  überstrichen. 
Die  ersten  Seiten  in  Goldlinien  eingefasst.  —  Abschrift 
im  J.  1112  Sa'bän(1701)  von  liJjLJt  qUc  ^j  ^yjJi^.s?. 

1736.  Lbg.  205. 

279  Bl.  4'°,  35  Z.  (29>,4x  193.4:  24»/a  x  13V3cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig,  besonders  zu 
Anfang  und  oft  im  Rücken,  auch  oben  am  Rande  wasser- 
fleckig. Nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken. 

Commentar  zu  demselben  Werk.  Titel- 
überschrift  auf  der  Rückseite  des  ersten  un- 
gezählten Textblattes :  *W!  iX&_*  (jLxi".  Nach  der 
Vorrede:  ^LJf^b  J,f  ^>\  OJ^jA-  Verf.  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bisin.):  ^gÄil  «X!  J*.+=M 
.  .  .  jj'ijj  ÄJ'Lioj  xjU"5  ,J.c  iL<Ji>  »J*3»j  jJLjü!  L\>ji 
jyaäjb  yy&i    ^LäJ^    äL^üi    yu»    0ls  l\*j    Ui 

gji    ^.bLoJI    <J\    dye^ 

Gemischter  Commentar,  mit  Benutzung  des 
von    Ja'qüb    'all z ade    verfassten.      Anfang: 

JJCü*j  U  J>-JjJi  LgA^'  $  ^  t^5  *^  lX**l' 
^JS  tl^S  UiJis»  j^vXii  »-Ü  jm  (i.c  . .  .  jltXJt  J-xJiAJi»  üo 
Schluss  f.  27  9a  so  wie  bei  Pet.  570  angegeben. 
Der  Verfasser  lebt  nach  dem  öfters  von  ihm 
citirten  Oyt^JS  jj!  d.  h.  dem  Qoräu  -  Erklärer 
^SUal\  f  982/i574.  Es  wird  also  der  bei  HKh. 
als  Verfasser  des  grössten  Commentars  zu  diesem 
Werke  genannte 

sein.      Mohammed    ben    'omar    qord  efendi 
starb  996/]58g. 


Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  vocallos.  Der  Grund- 
text meist  roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  1037  Ram. 
(1628)   von    ^yi.^s>  ^.j   v^su^j. 

Arabische  Foliirung,  dabei  f.  42  übergangen ;  auf  f.  58 
folgt  noch  58A.  —  Nicht  selten  Randbemerkungen,  Inhalts- 
angaben, auch  Berichtigungen.  —  Voran  geht  ein  Inhalts- 
verzeichniss.  —  HKh.  V,   1 1 785.     IV,  7544. 


1737.     We.  1721. 

4)  f.  35-88. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  35a: 

&ya\     j    jüftXgjf    J,   AjljljCJf       yA    &jfl>*Jf    ui 

vollständiger: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  35b:    «JÜ  t\*^l 

,äJi  xilaJüt  v-jLxy   ._»  jU/o;  8i>.*sr.   cl  -äJi 

Der  Verfasser  Ahmed  ben  malimüd  ben 
abü  bekr  eppäbüni  elbohärl  nur  eddin  el- 
hanefl  f  580/n84  giebt  hier  einen  Auszug  aus 
seinem  xiiiAfSi  j,  JOlaJCJI  "j  .  Es  ist  eingetheilt 
in  viele  (ungezählte)  Jys. 
35" 
37" 
39" 
41* 
43" 


'oA^I   oL, 


83" 


84a 


u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

Di    »JLäJI   Jof!   UU31    'päL.'flj  GU^S   i   JaJS 

0Uj"3I  c^JJ^i  J^i  JLs  '0Uj^  »jus»-  »i  jyi!l 


i^Äjl\a2^ 


i  ; 


j*Üi  y? 


85a   j   »JusJI   ^s-\    ^bii»!    'jOäJi  aL»jj  j.  JjüJi 

AläJI    .-jUj.i   £.£?  * 
85b    ;i/%  oLiA*a*Jiy  aUH"5i  ai  o~i  ii!  '^*os 
86b    L«   J;.iü    '*«-«JLj    nj    0Uj"Ü  w^>;   L*y,j  jyiii 
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Schluss  f.  87b:  üA^JL5  ^Ijü  »JJI  m$j  \ÄSs 
lAtf  J^s  Li, Js  U  J^c  li^oLS  oi=>  ,L*aj"iLj  lOLaiJI  *»j 
,,-Lc    LJ^xJi    3.    LlXaSi)    .   .   .    l£j      JLxj    \JJS    LL<a.5l 


äJI      v_j[y.*aJLi      *JL.cl      »JJI. 


t_A-jLÄMh«Jl       _bl.Aa.il 


Abschrift  vom   J.  738/i337.  —  Am   Rande   stehen   in 
der  ersten  Hälfte  oft  längere  Bemerkungen.  —  Collationirt. 
HKh.  V,  10804.  10  806. 


1738.      Pm.  578. 
9)  f.  141-193. 
Format  etc.  und  Schrift  (etwas  feiner)  wie  bei  7).  — 
Titel   f.  l41a  oben   in  der  Ecke   (auch   auf  der  Rückseite 
des  Vorblattes) : 

Anfang    (nach   dem  Bism.)  f.  14 11':    ui^Lö 

«AxJj    .   .   .    u£j.k\S    c^+iic^    «OjJ'j  ,JL*j    *.£UI  a&^w) 

JoLxJI    *il*Jt   t>£JLjl    oUoJCj   ^Ai    ojljj'   L«J    xili 
iM^Liw.1    1-5   .  .  .   £»J>XJi   oL*c    ._jjoä*J!    ,üfc«ll  lXjJ^J! 


J;'  a^ 


>>,b 


SÜl         OL**jlj        I1A..I.+JI  -WO       »JCSJW        ,.y>0        lAj        "3         l*  .y*.«ÜÄj 

Ina  Auftrage  des  'Im  ad  eddin  qarä  arslän 
da  wild  ben  ortuq  verfasst  und  nach  ihm  be- 
titelt f.l42b:  Äj^U.*if  „fJ^f.  Der  oben  **Ä 
j_»*üvo  genannte  ist  vielmehr  JjJCÄ^Jf  äwcSJt,  d.  i. 

Das  Werk  ist  verfasst  von  Jahjä  ben 
habes  ben  emlrek  easukrawardi  sihäb  eddin 
abü  'lfotüh  es seih  elmaqtül  f  587/n9i  und 
handelt  über  die  Grenzen  der  Endlichkeit,  das 
Absolute  und  die  Eigenschaften  Gottes  und  das 
Wesen  des  Geistes  und  bedient  sich  zu  Be- 
weisen der  ersten  Sura  (^-ilxji  «. a-JL  oJ^j^ä«.'). 

Es  zerfallt  in  Vorwort  und  4  Tafeln  (_y). 
Das  Vorwort  (ixiAä^)  beginnt  f.  142b:    ^.\   JLci 

Q^-ijiSJi    s^i    uSJCmäj   ^AJI  ^S>   ,»L*JI    ic^*^ 

1.  __jJ  145b:  ^Uwül^-c  oi^  ^bu^l^Lu  oLS!  j, 
Ifi*  ChX£?  loj  objjwaÄJtll  JajL*~j  jjp-i^j  (*JL*JI_j 

2._^J  151":        Ls>Ls  jJi  xslja~>  s.üiij  (j^ääj!  j 


3.  _jJ   156":  &j  uä!«äj  Uj  Oy.r=-j.JI  1— *>!«  0L0I  j. 

JLiJI  oLä*a  ^ 

4.  jJ   168":  ^äiJI  sLäjj  ;Ai%  sLaäJI,  JJxül  j 

Schlnss  f.  193a:   Jvi  .  .  .  a^i'ljlj  läyä'j  ^  Li/ol 
ü5Lä£.  Li*o.^  LäJ*,!  .  .  .  t_£j-jj'  qLLiL«  f-^_j  c?**^  '■** 

qLa/o  ^-.a^JLxJI    (j^c    i^ol    tj^jl    ^cÜ    0»>L)    Lac    {jofo 
Abschrift  im  J.  1116  Rab.  I  (1704).  —  HKh.  I,  1163. 


Mo.  399. 
50  Bl.  8™,  19— 20Z. 
Dasselbe    Werk     in    hebräischer    Schrift. 
Anfang  und   Schluss   ebenso. 


1739.     Spr.  868. 

122  Bl.  8™,  19  Z.  (203/4  X  13;  15  x  7™).  —  Zu- 
stand: der  obere  Rand  wasserfleckig;  auch  sonst  nicht 
ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  — 
Einband:  schöner  Hlbfzbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.lb  (nach  dem  Bism.):  aJÜ  l\*^S 
i>  L<  «jI^  ij^r-j  xiLLiL«  .Li!  ^./o  ^bl  ^giÄJ! 
liXgs   uX*j   Ul   .   .   .    >SyXi    w*jL^    .-ai    J>-ä»JI    JJu 

Dies  Werk,  dessen  Titel  bei  HKh.  etwas 
ausführlicher:  J-i.Üdl  J^-,  J^ääÜ  jV"''  "is*  von 
Mohammed  ben  'omar  ben  hosein  erräzi 
fahr  eddin  (nicht  muhjl  eddin)  f  606/i209 
verfasst,  aber  bei  weitem  nicht  zu  Ende  geführt. 
Er  wollte  darin  die  Grundlagen  der  Religion 
und  des  Rechts,  die  Ethik  und  das  Gebet  in 
4   Hauptstücken    (*>~'s)    behandeln    (und   zwar 

o|^eiXii_5  oL>LuJLi5  t:ybLJI),  ist  aber  noch  vor 
Vollendung  des  ersten  Hauptstückes  gestorben. 
Dasselbe  sollte  4  »u\.cLs  umfassen.  Die  erste 
»tXcL's  handelt  (JLxi'  »JJI  iüjw  j. 
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1.  cy  (im  Text  steht  i_>l>)  f.  2a:    oSÄjS  iüjw  J, 
1.  Jw^i  f.2b:  all!  Sl  *JI  ^  xJ/jU,!  J.  u.s.w. 
7.  J^i  59":  ^JUj  ».Di  0i  (>  JJiUJi  äöoLsi  ,3 

x!  ii5L>_ii  ^  t\=>!3     u.  s.  w. 
7 1 b :  ^laü  aJJi  xäyw  ac  äüolä  OÜÜ  Jjäc  0S  j  Jnaoj 
2.^  79b:  xiLs?u-  jjLoJi  oLil  ^  KJtiXJ!  JJitxJ.  j _.£>£ 
1.<_Aj    81a:    (>c   o_>*vJI    x!^   x*»*i    i"o^ 
<oLcJS    oLSl     (in  6  J**as). 
Das  Vorhandene  schliesst  f.  122b  so:    (*XcL, 
.Uiii    «jLaJI   ^=-3   ^jlc   Lp'La^iiJ   o^#-Ji   "äJ^o  ai 
v_jU5üi  li\£>  i5  'l^oL«.s!  _wä  pAüJ'  lAiis  xiLs^*.  ^i^\ 
'oiJli-  j  ^5  j  U  x!_jj>  _^j  jLjtli  ,LJvi  Üätj   L?A*xi  ^li 
In  dem  Vorliegenden  behandelt  der  Verfasser 
also  die  Erkenntniss   Gottes   von  verschiedenen 
Seiten.    —   Auch    Persische  Stellen    kommen 
darin  vor,  z.B.  f.78afi'.  —  Die  einzelnen  Kapitel 
und  Abschnitte  haben  wieder  viele  Unterabthei- 
lungen (genannt  SlXjLs,  x^,  x>j   etc.). 

Schrift:  klein,  deutlich,  gleiekruässig,  voeallos.   Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  n'Mjnn. 
Collationirt.    —    HKh.  I,  G45. 

1740.    Lbg.s. 

234  Bl.  4'°,  25  Z.  (24  x  IG1/..— 17;  18  X  1 1  l/2cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  zu  Anfang  in  der  oberen  Hälfte 
wasserfleckig  und  unten  am  Rücken  beschädigt  und  aus- 
gebessert. Das  erste  (ungezählte)  Textblatt  hat  oben  im 
Text  ein  Loch.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pppbd  mit  Lederlücken  u.  Klappe.  —  Titel  auf  der  Vorder- 
seite des  ersten  (ungezählten)  Textblattes,  zur  linken  Seite: 

ebenso  im  Vorwort.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach   dem  Bism.):    ^Äil  xü  t\*=H 


er 


*£>., 


,sJt    xoL«»sü..!!    oi»iL*-vJi    «•.«„»:•=-   x>lc 
6  <-••    • 

Das  Werk  des  ^Lil  aJ^  -=£  f  606/i209> 
betitelt  xJlxJ!  wJLL+J!  "i ',  enthält  die  haupt- 
sächlichsten Ansichten  der  früheren  und  späteren 
Metaphysiker,  nebst  den  eigenen  Zusätzen  des 
Verfassers,  ist  aber  voll  von  Weitschweifigkeiten 


und  Wiederholungen.  Diese  hat  der  Verfasser 
dieses  Auszugs  vermeiden  wollen,  ohne  die 
Anordnung  zu  ändern  oder  Wesentliches  aus- 
zulassen, hat  auch  selbst  noch  Einiges  hinzu- 
gefügt, was  im  Grundwerk  übergangen  ist.  — 
Er  zerfällt  in  10  Bücher,  deren  kurze  Ueber- 
sicht  das  Vorwort  enthält. 

I.i-jLü    f.  la:  C5^'J"    *M    ö!>3    xSjm   j. 

iUAiw    la   (in    4  ij-iai): 

1 .  Jv*i5    1  * :      jJ.ji.iS    \<XS>   ijyä   j      u.  S.  W. 
Vu  f.3Ab  (in   2  r«.s):    jiloJU  rUJi   oLSt  £ 

1  .**m.s  (in  x<lXä<«  u.  1 2js*i'i):  »^äjä*.)!  jo2jU)  J. 

2.^*3  22"  (in  3j^:):     SUcLj«!  JJ3 jJi  £ 

2.  vLü   31a:  ;ui«Ji  oU^Ji  ^  j^l   oLsaj)  j 

iAas-jjcJIj  xjiääJ!  jj^ci  (in  2  a^s). 

3.  w.La  42b:  r|yni  oLiuaj  »UU!  JCuLstfl  olsuJ!  j. 

aJI   ^-**=J  (in   3  Kapp.). 

4.  <_j'iXi    74a  (in  (>  *Ui\iw  u.  2  ***ä):  o.>A=^.  -Aflil  j. 

5.  v1-^    114a:  0UCJi^    qLoJ!    ii^=>ly>    (jajLÄlj    ,3 

(in  2  äJUw). 
6.^Lo  130b(in^o\ä^>mehrerenxjüi/!U.^Ai5).;l_^JSl_!. 

7.  i_jU5    162b   (in  mehreren  xSlä»): 

8.  i-jUJ'  201"  (in  mehreren   *«.*): 


9.  vUi    212"   (in   3xiÄw>):  ;tXäIts  j*^l  j 

Die  Ueberschrift  fehlt. 

Das  1 0.  Buch  soll  nach  f.  la  handeln  ö^li^i  A, 

ist  aber  hier  nicht  vorhanden.  —  Der  Text  hört 

auf  mit  den  Worten  f.  234a:   Lo  ,-._>.£>  ^    c^*2^ 

Dies  ausgezeichnete  Werk,  über  die  Gründe 
für  das  Dasein  Gottes,  sein  Wesen  und  Wirken, 
über  Geist,  Materie  und  Ewigkeit  handelnd,  ist 
bei  den  vielen  Unterabteilungen,  die  theils  nicht 
deutlich  hervortreten,  theils  nicht  strenge  inne- 
gehalten sind,  nicht  überall  gleich  übersichtlich. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  fast  voeallos. 
Die  Hauptüberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift 
c.  s00/i397-  —  Arabische  Foliirung.  Auf  f.  3  u.  220  folgt 
noch  ein  Blatt,  jetzt  3A  u.  220A;  dagegen  ist  f.  202  nicht 
gezählt.  —  Voran,  auf  f.  a.  b,  geht  ein  sehr  ausführliches 
Inhaltsverzeichniss,  von  kleiner  sehr  später  Hand. 

Das  Grundbuch  bei  HKh.  V,   12  223. 


No.  1741.   1742. 
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1741.     Pet.  233. 

317  Bl.  4'°,  31  Z.  (24xl5Va;  lT/sXÜ™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  an  mehreren  Stellen  (besonders 
am  Rande)  etwas  schadhaft  und  ausgebessert,  am  unteren 
Rande  stellenweise  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt, 
steht  aber  auf  dem  Vorblatt  und  f.  lb  im  Vorwort: 

Verfasser  fehlt.     Nach  HKh.  I,  28: 

^iX/OI  . . -juxJ I  oä-v**  1^*5^'  cs^*3"' 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  ^gJJ!  »1!  A^i 
qK  U  »j'i  A*jj  .  .  .  yyk*o\fl\  «JC*£u:  ^5^5  ji*J  t 
&1\   \J  »u£+it   aö'"iiL«i    J..AÜS;  »j^yol+jj   s^i  Js  tJUi' 

Auf  Wunsch  von  Freunden  hat  'All  ben 
abü  'all  ben  mohammed  et'fa'labi  tiämidi 
seif  eddiu  f  631/i233  dies  Werl:  vcrfasst  und 
vollendet  im  J.  612  Dü'lli.  (1216).  Noch  der 
Redewendung:  ^^*$\  cr~^'  J^  ^^•■f-A  JLs 
(z.  B.  f.  3b,  3.  f.  5",  8)  hat  es  einer  seiner  Zu- 
hörer herausgegeben.  Er  behandelt  darin  die 
Metaphysik  (|.^L£JI),  deren  hohe  Wichtigkeit  er 
in  der  Vorrede  rühmt,  in  8  Grundregeln  (sAcLä), 
und  will  hier  alle  Prineipienfragen  besprechen. 

1.  stXcLi    f. lb:  »xLv.iL,    Jl*Ji   '£&£&>   J, 

(in   4  *.~.S  ;   das  4.  in   9  J**ai). 

2.  äAcLä   f.81'   (in   8  Jues):   w   oü«*j   Lc_5  Jäil\   j 

3.  sAclä    16a:    äüJäUt  oljJlUI  ^i  üLojii  öiaii  J 

(in  Vorwort  und   2  v^)- 
l.vb    16a  (in   4  Jw«s):  Äi!  j. 

2.  vb    17»  (in   7  A,^):  A.JAJI  ,5 

4.  »Acta  20b:  riA*il3  o^-jiS  (JA  ry»Ii  rUJüi  j, 

-.l\«vo  ~i}  £j^-j*i  u~^J  Lo^  (in  3  Kapp.). 

5.  sJ^Lä   212b  (in  6  J.-ol):  ö^JJLN  j, 

6.  »lXc'ljs   248b:  äy^t  fKs-ij,  oLivJij  o>L*Ji  j. 

(in  3  A^t). 
7..&XeLä  271"  (in  6  A^j):         pb^N.  tLx'SN  3 

1.  A^    27P:    »iL,    ^jUj'Ü  ^Sxa   >JUÄ^'  j 

^      ,.(      QLiiUjI.      ifciljj!      A^J      Aj? 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIH. 


Ji£ji       -ix/C    oi*Ü>     ^ 


LjxbCs»^   »J_y^N    J- 


2.  A^ti   274a 
6.  A^   287" 
8.  »AcLs  287b:  iJiJuJLj    -M    »J    a^    X-oLotfl  £ 
sl^\  0*  ^\,  (in  2  A^t). 
Schluss    f.  31 7b:     cjS^ii    ^    vÄi>i    ^«-J^ 

a\    4y.Uil  _y?5    J^*mJ1    «%    Vl*JÜ!    |^'    ^   (^i 

...!.,  ^.^"it  j  »^Lo  's.*j>J>;  LÄA.N  j.  L*:Lj  &Xjl3?. 

'    jAJI  -bLei  wL^i.   .  .  .   A+^  j*  t^aj 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  roth.  F.  315.  316  ähnlich 
ergänzt.  —  Abschrift  im  J.  772  Gomädä  II  (1371),  von 

HKh.  I,  28. 

1742.      Spr.  853. 

10)  f.  142b-160b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titelüber- 
schrift f.  142b  (so  auch  Vorrede  f.  143b,  Z.7): 

Verfasser:      (J^i; .frw.it   .-jAJI  w-U^i;.     Ausführlicher: 
^^ijiii    iA«-w    qJ    »111    O*^    ^j    lX»*^    ,.j     _*£ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  142b:  jdJ  i\*^l 

^y0     j,\    .    .    .    xX*J     JjL^   icJ'j    l?^'0     ,j<**jJi     AUS    iXäJj 

ävJI  Lp  ii.V_*v>-«.Xj  iU>JLv.  'sA*ji£  *I  i_^.iÜ  ,.,1  .  .  .  ,.-x*Lw.II 

^  -T7T  ....  ..  •  U  LJ" 

Diese  Glaubenslehre  des  'Omar  ben  mo- 
hammed ben  'abdalläh  essuhrawardi  sihäb 
eddin,  geb.  539/n44,  gest.  632/i2.s45  ist  in  Mekka 
verfasst.  Sie  zerfällt  in  10  Abschnitte. 
l.Ajaj  144a  LPLäJLoj  xÄ-^suaSI  »A*äxJI  _^  ^ 
Ls.*J5  oL*^sii  ^-t"  *u?2(s 

2.  Jwass   145a  ^j^uJi.  J^s-yJ^  aUI  "^1  Ji  "Ü  Gl  ä^Uü  .3 

3.  Juas    146b  JUilJJI  ^Uj  *Ui  o'ls^  j 

4.  J^s   148a  JUs^l  oil^j  ^JL«j  »IN  B,Jüä  J, 

5.  J^i  149a  öUj  J.  ^Lüi  u^^a  ^Uü  »IN  r^b'  j 
6.A*»   150a      oLa^Jl  J.  SO^l  jüi>*!((3  oWI  i 

i  7.J.AOS  152b  »IN  :v$,  Ä 

42 


^; 
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8.  Jokas   154a     ajuo  *US  Jy-kv.  (lX*^"  ,-J  BoLf-i;  j 

9.  J^as  156*  JJ»^    (£*>  *l!i  Ay»;   ^&>\    Si>  j. 

10.  A,*aj   158"  jj^SS  cr»   sA*j    Uj   o_j.JS    J\3  j 

Schluss  f.  160":  SCcL^Jj  ioi*^i  iXäXaJj 
\yäsü\  u  ,j.c  |*^w  iJSläjdfj  ^^Ju^il   OL?-®5*  VlJ~?"i} 

^^äLu^lt  iX*^*  *Laj"^  (»j'^j  c5^'  V-X-**"  J*  f^LiJ^ 

kpilaÜlaJ  'ijUaitj  ^.AaJI  A^|  f^O^'  ^^i  «^1^*5 

Abschrift  1198  Moh.(1783)vonl5?^X!iju^ 

1743.     Spr.  908. 

47B1.  4'°,  13  Z.  (231/2X17;  18  X  13cm).  —  Zustand: 
der  Rand  (zum  Theil  durch  Wurmstich  beschädigt)  aus- 
gebessert; im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  Hlbfzbd.  —  Titel  f.  1»: 

Verfasser  fehlt,    aber   von   späterer  Hand  so   unter  den 
Titel  geschrieben,   wie  er  zu  Anfang  steht  (aber  AJ.^il). 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  £>~u&..Si  Jlä 


»JJ  i\*J>\.Si    i{S$ys^\  0~*&3\  _^jI   ^jJiAJI  jÄ! 


#JI  ^öbU  oLaj^i  ^jAj'  jj^  ^  ct**~0  ^j'  ö'* 
Der  Verf.,  welcher  hier  &J-\  geschrieben  ist, 
heisst  vielmehr  Jjlsi!  ,..*w»^f  ,..i  •  v  t^f  ,.yi  A^ 
(oder  J^L^l).  In  diesem  Werke  behandelt 
Elhiräli  (oder  Elharräh)  f  «37/1239  —  s.  Bd  I 
No.  924  —  den  Glauben  an  die  Propheten- 
schaft Mohammeds,  zählt  3  Arten  desselben  auf, 
spricht  über  die  Zeichen  (oloilc)  und  die  Grund- 
lagen (J^aoI)  dieses  Glaubens  (f.22**Gü^xj  ^Uj*^, 
26b  xäJl:>rJi*j  ÜU^I,  35bjA^'  «J^^J«  DU^I) 
und  f.  44''  über  die  Kennzeichen  der  Heuchelei 
(^vuLÜi  oUbU).  Er  schickt  f.  1  —  13*  eine  Ein- 
leitung voraus,  in  welcher  er  das  Gebet  nach 
seinen  verschiedenen  Richtungen  und  Erforder- 
nissen  zur  Ausübung  behandelt.      Das  ei  gen  t- 


licheWerk  beginnt  f.l3b  so:  k\j  ^jJI  si]\  J^+s»! 

gJ'  plej  iS?1^  o'"*^  ü''  ,_>**?  ^  •  •  •  8w^lc  **A^  t?-^' 

Schluss  f.  46b:   U^i  £Lj1  ^Ijü  dJI  jL*ü 

'^axi5  ,^111  ^a/o!    U$äj  La!  «JLc  USj _i  0^  Ulc  jwul Js3 
gJ!  *M  Jus  VL£!  ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  etwas  blass;  etwas 
vocalisirt,  doch  fehlen  öfters  diakritische  Punkte. 

Abschrift  von  |»&9Lj|  qJ  &-*.+.;>  ^j  l\*^° 
im  Jahre  721  Ragab  (1321).    —    HKh.  I,  1589. 

F.  47*  steht  ein  Lehrbrief  des  ^JOS  A^° 
iXj£    —äJi   ^1    qJ^!   jc    ^j    c\+^    &1JS    cX>.e  _^( 

^UJI  ^_^i  is^ß-1     S-  Bd  T'  No-  150'  3- 

1744.     We.  1524. 

127 Bl.  8'°,  28-34  Z.  (172,3  x  13V2;  tf-lbxd-VIt™). 
Zustand:  ziemlich  gut:  im  Anfang  nicht  recht  sauber, 
auch  einige  Blätter  lose  u.  Bl.  1  unten  im  Text  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  la  von  späterer  Hand: 

OUilXJ!  SJJ&Jf   oüb^f  »OoJiCj  0,L*Jf  Jo 

Vwft^L*if  ^}J^y^Jf  asJL^w.Jf  oijj-Is^ 

ebenso  in  der  Vorbemerkung  u.  Unterschrift.  —  Verfasser: 

q .«■»■■■»»  ^-j  oii-  i\*£   ._)l\J!  ^<Jji  a_«ac  ^  A-ö»*iJI  ä^-« 

Anfang  f.  lb   (nach   d.   Bism.):    ö*a**35  JLs 


Nach  dieser  Vorbemerkung  beginnt  das  Werk 
selbst  (nach  dem  Bism.)  so:  Oj**.^l  iJJ  u\.+^Ji 
AJLs    iAju    U!    .  .  .    ol£>t    Aj'  _»  JojuJ!   oiÄiL 

^J!  xU.^S  ,^S>l\J!  X*wa(.S> 
Der  wortreiche  Verfasser  'Abd  elhaqq 
ben  ibrählm  ben  mohammed  elisblll  el- 
mursl  qotb  eddin  ihn  saVin  f  668/i269  (669) 
will  dies  Werk  angesehen  wissen  als  Einleitung 
in  die  Metaphysik  und  in  die  Wesenheiten  der 
Begriffe  (^iL**^  Uüläs-j   ^IxJi  jjlc). 
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Zuerst    giebt    er    (f.  2b):    *>.=M    tLä-fJLs*   S6 


Dann   f.  5":    üs 


'/* 


CJUrtJ    wJLLuJI. 


*LJI 


K  (j^L>  ^Jy>-  Jlr~  ^^  J=UJ!  S*"3  "*^ 
10*   (Oxj  Qi   „l^sr   U  &    ...    {X«-*xH  y^JÜ!  So 

j.««ji_5  ^Hi,  [JÜ^Ii  ^  . . .  raj.isi  j 
.  .  .  UK~£*Jij  5i  ».xr+ji  pL^W  k*^  JA*-«-*' 

0xi   BjxiS    Lb^-J^    cy^-15   LT*^ls  jr^^J'  ur^.5 
*Ji'    L\_kÄA>wi    *Jii    ü^*XJI    sl\ä-,    üst^Äji  ^»Lcs-^ 


•Laii 


».lotil    ejlii  _^>j   (1.  ^J-ywS.L  .Li)  (jwLuULjjL    i—lUi" 


20*  ^Li^U!  yaXi? 

u.   s.  w.       Es     ist     ein     durchweg     inhalt- 
reiches Werk. 

Schluss   f.  127°:     LiJwo    OjjioüU    pj->)   <Sß   Xs 

slJ  vX^(3  .  .  .  £&o"5S  jJu  L<?  «»ssy  ac  AüJS  OuaäJLj 

Schrift:  klein,  gedrängt  u.  eng,  deutlich,  fast  vocallos. 
Die  Hauptsätze  roth.  —  Abschrift  zu  eigenem  Gebrauch  von 

J^JÜI  ^LäJI  ^LXäiS  i^J^i  -1>l\JI  ^^  bLSÜIi  J^c 

in  Damask  im  J.  963  Ragab  (1556). 

Die  Handschrift,  aus  der  dies  Werk  abgeschrieben, 
stammt  aus  dem  J.  679/i280>  von  einem  Schüler  des  Verfassers, 
dem  "— «.xxx^JI  .LücJi  <_V*.i^  .-j  <A*^.  —  Collationirt  ist 
die  Abschrift  im  J.  794/i392  mit  einer  anderen  guten  Hand- 
schrift, die  collationirt  worden  im  J.  754/i353  mit  der  von 
der  Hand   des  ^.xXi-iJS    .-.w^-t  _»ji  geschriebenen, 


und 


zwar  von 


Auf  f.  127b  ist  die  Reihe  der  Lehrer  des  Verf. 
in    aufsteigender  Linie    bis    auf  <c£»^  *_*JLb  y>\ 


f386/996  zurück  u.  ebenso  die  des  ^5^jLil\  ^läJt  _jji 
(in  doppelter  Weise)  bis  auf  Mohammed  zu- 
rück angegeben.    —    Nicht  bei  HKh. 

1745.      Spr.  574. 

78  Seiten  8T°,  12  Z.  (20l/»X  16'/a;  lö',2  x  9',3cm).  — 
Zustand:  gut,  doch  nicht  frei  von  kleinen  Wurmstichen.  — 
Papier:  weiss,  ziemlieh  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappe 
mit  rothem  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  (von  späterer  Hand 
und)  nach  der  Vorrede: 

OsjlÄ*Jf     ^Jp£? 

Nach  HKh.:    r^i   lX-jtF 
Verfasser   fehlt.     Nach  HKh.: 
jä«>-_yj!  ^AMyn.1)  Jv.»^?    -j  O^^?  ..j^Xj!  j~y*a,i 

Anfang    (nach    dem    Bismilläh)    Seite  1: 

-^.fJA    JJLwsya    _J-^'    ^y    c^Jü*"    U    (c^    V**^    (C^^ 

Dieses  metaphysische  Werk  des  Moham- 
med ben  moliammed  ben  elhasan  ettmi 
nöga  nopir  eddin  abü  ga'far  essl'l  f  672/i273 
zerfällt  in   6  lXjoä«. 

l.O^eJiA   S.  1  'iüL«Ji  j^!   j 

l.Ajas  2  rJo«Jij  Oj^-yl  j;  2.  J.«j  14  ä3LÜ  j 

3.  Jo^i  22   JjJuuJI.  iÜLJI  J. 

2.  >Xoiw     26  u^U^j,  yi^l  & 
l.Jsioä    27    JP^i  j;    2.    Uai  30   ^,L-^>^\  j. 

3.  A^aj   32  oUo-^rUj>!  4^,5;  4.A^  33 
;oJ>!     J>l^i    3;       5.  Jv*2J   37     usoUtfl    j 

3.  LXxiä«    50    s.Lst^   aö'La*3j  /JLjü  ,«JL«aJI  oUil  ji 
l.Jwiaj  50  »^>j  j. ;       2.  Ajäj   50  aü'lsus  ,3 

3.J»^   53  x!L«si  .j 

4.  A^iw   60     s£*JÜI   j  ;         5.  iA*aiw   63    i^oU^S  j 
6.  *\*zO*   70  6i£JlXj  J^-oj  Lo^  «Axcylj  J^J!^  ^L*it  J. 

Schluss  S.  78:  ^iXUL^  XUi  ^  (rfiii  SÄii 

_oLdi    ijj^Pj    ».^»jLj    Lfc^Lcls  Jlc  l*i  [i^j  (c^^"  *^' 

i_ji_jjk^JL>  ^JlcS   .vÜSj  »jk.-«.s*Ji  tLfcXii. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Die  Ueberschriften  roth.  Der  fehlerhafte  Text  an  mehreren 
Stellen  verbessert.  —  Ab  sehr.  c.  12l55/is4s.  —  HKh.  II,  2448. 
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No.  1746—1749. 


1746.  Lbg.  488. 
1)  f.  1-19. 

289  Bl.  8",  17  Z.  (21VaXl4;  147a  X  77acm)-  — 
Zustand:  ziemlich  stark  fleckig;  Bl.  1  unten  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  wenig  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  steht  in  der 
Vorrede  und  in  der  Unterschrift.  Verfasser 
fehlt.      Anfang  und  Schluss  wie  dort. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande 
einige  Glossen  und  Verbesserungen.  —  Abschrift  c.  ,000/i59i- 

1747.  Min.  187. 
14)  f.  353» -358. 

Format  (33  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  9). 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  353»  oben  zur 
Seite  am  Rande  und  in  der  Vorrede.  Anfang 
und  Schluss  wie  dort. 

Abschrift  vom  J.  1025  Gom.  II  (1616). 


aJ!  cLkAJai  Jw.svw  iuä 


15)  f.  359  — 360:    Persisch. 

1748.      Mq.  54. 

554  Seiten  8TO.  21  Z.  (18x13;  13l'a  x  9cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  sauber.  Nicht 
ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  S.  1  oben  am  Rande  und  unten: 

Dasselbe  Werk  mit  umfangreichen  Glossen 
versehen  von  'All  ben  mohammed  elgorgclni 
essejjid  esserif  f  816/hi3.  Diese  Glossen  beziehen 
sich   auf  den  Commentar  des    _V>.£-      j    3»„*S^ 

*USJl_^l  aijJiUM^A  geb.  694/i295,  t749/i348,  dessen 
Titel  Jolft«Jf  ^jj.^'  _  j&  j,  Ov^fyÜf  Oy-y£o 
ist,  und  der  ausserdem  noch  genannt  wurde: 
-».JkXÄj!  „.-&."•  Der  Anfang  desselben  ist 
hier  vorhanden  in  Mf.  132,  3,  f.  39.  Er  beginnt: 
^Lä-jJi  j.^0»»  <$y>-f>\  ^y^jl  As-^äJI  *JJ  l\*^I 
Anfang  der  Glossen  (nach  d.Bism.):  Juu  US  aJys 


,5_=>--!  -^ai'  \jLÄs>i  *J  ^ij-^i  *!>' 
Er  behandelt  hier  das  1.  u.  2.  LX*iiw  des  Werkes. 
Das    1.  iA*3&*   schliesst   S.  262:    Kic   (j.*^^ 

£&^OjC  xJlc  (j^r»»-'  JjJjtilj  q^A'  ii_5"^^  ^^  ^  (j~LxäjL 


Das  2.  ^\*aiu  beginnt  S.  263 :  («iLiii  Omaäl! 
yp^l  0!3  üBjJla  j^I  gJi  ^Ji  fl«jü!  J*ajdl 

Schluss  S.  554:  Lg*ä  __S^j  ^.1  ^Ji  c>=-l^=»S 
LjJI  r^büS  JJUi^  ^yM  'S'j^p0  ^^  o-^  &*^ 

ci*>U=-i  jSLxil  j  8^j.=>^  Ks*3  c^il^  53!  xj_s'UI!  !l\£> 

!l\5>  ^Jl  ribCi  j^.  ^  *Jü  j^J]   '^gys-l  ÄjjSLü» 

'rLEa«Ji    *h-^5    r!-x.;!    joT5    Jt^1  pljBl  Ju«  ^Ic 

Schrift:  klein,  geläufig,  vocallos,  fast  ganz  ohne 
diakritische  Punkte.  In  der  ersten  Hälfte,  besonders  aber 
im  Anfang,  stehen  viele  Glossen  am  Rande  (auch  zwischen 
den  Zeilen)  in  noch  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  c.900/i494. 

Nach  S.  4  ist  eine  Lücke:  es  folgt  S.  9.  10;  dann  eine 
Lücke;  dann  folgen:  S.  5— 8;  11  —  16;  19.  20.  23.  24.  17. 
18.  21.  22:  25  ff.  Am  Schlüsse  folgen  die  Seiten  so: 
538.  549.  550."  541  —  548.  539.  540.  551  —  554.  —  S.  439 
ist  leer  geblieben.  —  HKh.  II,  2448,  p.  195. 


Auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels  steht 
ein  ausführliches  Verzeichniss  der  Schriften  des 
Elgorgäni  und  auch  des  Sa'd  eddin  ettaf- 
täzänl  f  791/i389- 

1749.     Dq.  66. 

207  (222)  Bl.  8™,  21  Z.  (217a  x  147a;  177a  X  97acm). 
Zustand:  ziemlich  gut;  an  einigen  Stellen  der  Rand  aus- 
gebessert oder  beschmutzt.  —  Papier:  gelb  (zum  Theil 
grünlich),  glatt,  meistens  stark.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dieselben  Glossen.      Titel  u.  Verfasser 

fehlt  eigentlich;   doch  steht  auf  dem  ersten  der 

übrigens    leeren    4  Vorblätter    oben    zur    Seite: 

-JUS    ^c    aj~   (_/"-*•'*    v_äJj^J!   iXa^IJ    Ä^£ls>   »Ä5> 

\3».  (-iUsvoi!  qjAJS  (j~*^J  iAj_s?UI  J>.c  *jl\&SI 
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Der  Anfang  fehlt,   etwa   50  Blätter.      Das 


Vorhandene  beginnt  mit  den  Worten: 


J! 


Ju<A^! 


CA 


Ji, 


:-  .a3 


iO  .^.liil  k^-^Ä^   ^\»A>-1  v.xJ-wJl^jfi   £U*^)I  (^j 

und     entspricht    Mq.  54,    Seite  126,    Zeile   4. 
Schluss  wie  bei  Mq.  54. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  meistens  von  oben 
herunterhängend,  ungefälliger  Zug,  vocallos.  —  Abschrift 
von  gic  aJ  0~Lo!  yj  Ü-/J-»  rf  ^  Lf^"^ 
im  Jahre  928  Ragab  (1522). 

Arabische  Foliirung  bis  Bl.  170.  Dieselbe  beginnt  hier 
mit  Bl.  15 :  allein  es  fehlen  mehr  als  bloss  14  Blätter. 


1750.     Lbg.  643. 

1)  f.  1-114. 

122  Bl.  Svo,  21  Z.  (18x13:  12'/'a  X  71  4cm)-  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber  und  nicht 
frei  von  Flecken.  Bl.  1.  23.  2(5  schadhaft  u.  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  zum  Theil  braun,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dieselben  Glossen.  Titel  f.  1 "  von  späterer 
Hand :  jC*=sli  ^Lgiaa^U ..  wjhii  ^.~f  -  Ja  .J^  &*£ls». 
Anfang  ebenso.  Vorhanden  ist  hier  nur  das 
1 .  i\*2Ä» ,  welches  f.  1 1 1 b  schliesst  und  der  An- 
fang des  2.  (f.  IIP— 114»);  das  Werk  bricht 
hier    ab    mit    den  Worten:    "i  XjyiaÄäJi    $y?^ 

y.^!  LT"*-3  &  ^J-*"*  o*  Lf^-S  f**5'  O--^ 
Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Für  das  einführende  adys  oft  Platz  gelassen.  Der  glossirte 
Text  steht  auf  den  ersten  Seiten  oben  am  Rande.  —  Am 
Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  sehr  oft  Glossen. 
Abschrift  c.  1100,i688.  —  Collationirt. 


1751.     Pet.  202. 

223B1.  4l0,c. 20-24  Z.  (27x18;  17-18X81  2-9',3cm). 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Deckel,  die  ersten  Blätter 
lose.  Am  Rande  fleckig,  überhaupt  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe. 

Dieselben  Glossen.  Titel  u.  Verfasser 
fehlt;   von  späterer  Hand  f.  la: 

Anfang    wie  bei  No.  1748.      Das  Werk  hört 
bei  Glossirung  des   5.  Abschnittes  des   2.  Aasju 


(dies  beginnt  f.  143")  auf  mit  den  Worten  f.223b: 

'*_Ä^i    3     L&ji    cljl    c<Ji    Jij    kMj    alXfixl\    JLjI 

Schrift:  ziemlich  klein.  Persischer  Zug,  fast  nicht 
vocalisirt,  ziemlich  deutlich,  im  Ganzen  gleichmässig.  Am 
Rande  bisweilen  erklärende  Zusätze  und  Berichtigungen 
des  Textes.  —  Abschrift  um  1I0°, i688- 


1752.     We.  1542. 

73  Bl.  8TO,  19  Z.  (18«/a  x  13>/a;  12  x  8cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter:  der  Rand  stark  wasser- 
fleckig und  an  mehreren  Blättern  im  Anfang  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 


K^L*Jt    ÖL^>!     Jvj^ö 


^1+=- 


yj^     iW*^     Lfl**^       ^k**3"55    O"1^'    |J~*^ 

Glossen  zu  denselbenGlossendesElgorgänl, 


verfasst  von  ., 


-*»L>"M  AÄ.IS..J  l\*j 


t  904  1498-  Er  hat  sein  Werk  dem  Sultan  Mo- 
hammed hän,  dem  Eroberer  Konstantinopels, 
gewidmet.  —  Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb: 

JL»    ,J.c    u~i^t    ^-Hj-^    o^    '"•^    *-^*f5    •  •  •    ^jLfijtJi 

Anfang    f.  2b:     jJjä!    Jw^ossj     ..asJCsLs    jJys 

^0     V_ftAüjl    ^ya     ^icl     *J»i     .    .    .     ou.w     l*J     iLäXJ  ! 

■  j-Sj^B    «JjJs    .  .   .    ^Lyjw   «j    ,}woöaÄJ5    Jotil    ,^>   ^Jai 

Schluss    f.  73b:     "i  LfjliÄj   äjöÄiLiuo  üLc-o 

*ibli»  „f>a  lXüs  LjJ!  ^.Lxst.  Lsjj  LgJLsjS?  Jl  Jo 
^ÜXj    J»j    sAajü    iLs    sJi^ilj     siAc-^JS    >i*.»»U/o    ^ 

Schrift:  klein,  gewandte  Gelehrtenhand,  ziemlich 
deutlich,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Am  Rande 
ziemlich  häufig  Glossen.  —  Abschrift  im  Jahre  882 
Gom.  I  (1477),  von  ^^^äJi   ^X*.=>S   qj   a*^'. 

HKh.  II,  2448,  p.  196. 
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1753.     Pm.  552. 

48  Bl.  8'°,  21  Z.  (171/«  X  13;  13  X  73/4cm)-  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  nicht  recht  sauber, 
ausserdem  oben  im  Rücken  fleckig  und  an  der  unteren 
Ecke;  Bl.  44  unten  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

DasselbeWerk.  Titel  f.Poben  in  der  Ecke: 

l\j.^V.J!      &AÄ»l»     ^.AJ»:>I     «UauIs» 

Der     vollständigere     Titel     ist    jetzt     verklebt. 
Anfang   und  Schluss    wie    bei   We.  1542. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  geradestehend,  sehr 
gedrängt,  deutlich  u.  gleichmässig,  vocallos.  Das  Stichwort 
*Jy>  (u.  dafür  i_3  von  f.  19  an)  roth.  Am  Rande,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  ziemlich  oft  Glossen.  —  Abschrift  c.  1150/i73T. 


1754.      Mq.  57. 


36  Bl.  8™,  19Z.  (1SX13;  12l/»x7l/3cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2a 
(von  späterer  Hand): 


O^ÄJt    zsi 


..-aJ,1*j(   t» Jaäi 


und  f.  la  (von  noch  späterer  Hand): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:    «.JjJ  0<*A\ 

(jwijk^Uj'  sÄp  kXJUj  'V^ii  i3v^  *^  's  *^*->  1^  »Ju^-i. 

^a^i   0LPj  crfsaO^\  0LLU  rL*4J!  pUSJ  r^üGI 
^£>\y»\    (Jj;    K^s3    ^SJ^    JC#U*ü     .  .  .    o.lxi!     ./.s» 

Glossen  zu  denselben  Glossen.  Der  Verf. 
ist  nach  der  obigen  Angabe  lijJi  ^  (oder  »oi :  lsa) ; 
vielleicht  meint  denselben  HKh.  II,  p.  197  mit 
seiner  Angabe:  ^Lsji  ^gjiji  Oj.*^4  ^j  tX*^ 
t  940/i533-    Dieselben  beginnen  f.  2h :   '  *.*j^s?  jj^i 

Schluss  f.  36b:  al*-J«  tÄ3  a^  ,,jL  ,J  jOJÜ 
Us>*J,3   Lc  (^Uj   Lei  U^-o  U;  aJc\=>ij  JJ  t5*^*j'  "^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  Türkische  Hand,  gefällig, 
gleichmässig,  vocallos.  Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen. 
Für  das  einführende  Wort  aJyä  (oder  JL's)  überall  Platz 
gelassen   (abgesehen   von  f.  2b).  —  Abschrift  c.  U00/i688. 


1755.  Lbg.  643. 

2)  f.  116-122. 

8™,  22Z.  (18x12;  12X73,4™).  -  Zustand: 
stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1.   —  Titel  f.  1 16a : 

Ver fasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  116":    r^li  «JÜ 

dJt    &s*.L.S   vi*>L**j   &ÄJ.-&   iAj^j.5    »lX^s 
Notizen  und  Excurse  zu  denselben  Glossen 

des  Elgorgäni,    mit  JL3    und  Jjäi  eingeleitet. 

Der  Anfang  derselben:  jlsäil  o***-  1*^  o'  U^y^J  ^' 

steht  Lbg.  643,   1,  f.  2\  Z.  20. 

Schluss    f.  122":     iW^t    oUS^L.    fl*JI 

Schrift:  Türkische  Hand,  recht  klein,  gedrängt, 
vocallos.  Für  das  einführende  jl'i  in  der  Regel  Platz 
gelassen.  —  Abschrift  c.  l,60/irs7. 

1756.  Spr.  1820«. 
2)  f.  116a— 118. 

Format  etc.  wie  Spr.  1820«,  1).  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  KW  oben  am  Rande  und  ausführlicher  f.  116'1 
am  Seitenrande: 

^ftj..£jl  l\.a~JiJ  jLgj^ül  SU&Ub-  J^c  ;J^'  iiXP 

Anfang  (ohne  Bism.):  ^3>5  lXj.ä=ÜI  ^iJ  J, 

Bemerkungen  zu  denselben  Glossen  des 
Elgorgäni.  Der  Schluss  fehlt,  ist  überhaupt 
wol  nicht  vorhanden.  Es  steht  deshalb  am 
Rande :  w*äXj  *J  »-:>l  ^>j->}  j.iX*S  .  Die  letzten 
Worte   sind   f.  118b  Mitte:    J.Jj>  ^-s  ^  IaJ3 
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1757.  Lbg.  774. 

211  Bl.  8™,  19  Z.  (183,4  x  103/..;  ll'/a  x  5cm).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  die  ersten  Blätter  etwas  beschädigt, 
auch  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  I.  la 
beiläufig  in  der  Mitte,  von  späterer  Hand: 

und  auf  dem  Vorderdeckel  und  unteren  Schnitt: 

Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  *J  .  .  .  »Jyi 

(Nach  *Jj.s  ist  ein  Loch  im  Text.) 

SchlllSS  f.  199b  :  JJlii,  J3>\y4\  £>*^UJ  LßjS>i3 

'iUi./iJl  'i£j&.  l$f.z>?.  —  Dann  folgt  noch  un- 
mittelbar ein  Nachtrag:  Lä..>\JL-c  A>«  Lo  1ÄP 
:c»juX.äJ5  ^^[fJ-li,  welcher  f.  2 1 1 a  so  schliesst: 
ribCJ5  JLWj  _p.T  Ja^ij  suis  jJOiJ  ^  0-oLJi  fLiüij 

Das  Vorliegende  sind  Glossen  zu  dem  Com- 
mentar,  welcher  von  ^^SUijJÜl  1X4.^?  ,..J  Äff- 
0Ju\Ji  *iLc  f  879/i474  zu  dem  tXjliütit  A.j_ir 
(No.  1745)  verfasst  und  unter  dem  Namen 
Js.j Jsjs-f  „.  ,&Jf  bekannt  ist.  Dieselben  sind 
von  0jJJS  j^b-  ^if^JsJf  >Xx*J  ^j  A*.:£? 
t  908/i502  abgefasst  und  sind  wol  die  erste 
von  seinen  3  Glossirungen  zu  dem  Werke; 
denn  Pet.  677,  welches  sich  auf  diese  Glosse 
bezieht,  aber  ausführlicher  ist,  hat  denselben 
Verfasser.      Alsdann  führen  sie  den   Titel: 

xJ^-f  X+j^ftJf  XUilsif 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Das  Stichwort  sJ^.s  roth,  aber  oft  Platz  dafür  gelassen. 
In  der  ersten  Hälfte,  besonders  zu  Anfang,  viele  Glossen 
am  Rande.  —  Abschrift  im  J.  1015  Ramadan  (1607).  — 
Collationirt. 

1758.  Pet.  677. 

369  Bl.  8'°,  21  Z.  (17V4X12.;  12X7V2  —  81 3cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  der  obere  Rand  nicht  ganz 
ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Anfang  fehlt.  Voraufgehen  23  leere  Blätter. 
Das  Vorhandene    beginnt    f.  1*:    ^y^s^    AAaüJt 

J^s  JJL*JI  »..j  j^äjc^j  ~i  [*j>  oL**Ji  6]y^i  *4y* 
qS  ^.5>UiiS  xJlc  o-Jis  •  •  •  |J"%  »Älll  J>^  L^*^ 
&Jj,s   .  .  .   p^Üül   .Jjtj    l,oL>!    t\*sii+Ji    aöLs    iL^jyiJi 

JJÜtSI      J^UüU»!      *tX*J    (JLu     \li!      Oä.*2jJj    "iit    !>_!-«;)    "^    lo 

£?JI    ijlajoj    \j'!3  K.5.3W    »P  i^jAÜ   ,j^ä.il  lc-^I'   j  *£* 

Zu  Ende  von  f.  369b  am  Rande  steht: 
iXj^p  _  _i  .j  i3^l=»  iL«  iAjiAs-  jUdiLs».  Auf  dem 
Schnitt  der  Handschrift  zur  Seite  steht  dasselbe. 
Demnach  ist  dies  die  sogenannte  neue  Glossi- 
rung  (die  zweite  von  dreien),  welche  Eddewänl 
zu  dem  i\jLä*Ji  t\j-^  abgefasst  hat  und  welche 
den   Titel    xJ^J-f    SJsjiX^-l    JU&lslf    führt. 

Schluss  des  Vorhandenen  f.369b:  z-]i^i\  j^s! 

\iXs-\s  LiÄi  läy«'u  tljs-"Ü!  oj-^'  q'  «5^3  5^u 
(jij^xii  yi^S    !l\£   oiö    »;5J   ^gÄjt    •  •  •    *_-^jil   .-y» 

Schrift:  klein,  gefällig,  Persischer  Zug  (abgesehen 
von  f.  106 — '217,  was  aber  doch  von  derselben  Hand  ist), 
sehr  geläufig,  vocallos,  fast  ganz  ohne  diakritische  Punkte. 
Für  das  einführende  \jj.J  (roth)  sind  oft  Lücken  gelassen. 

Abschrift  c.  100°  1591- 

1759.     Mq.  146. 

21)  f.  426-449. 

8™,  23  Z.  (21V3x  157a;  13','a  x  7V2cm).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1 — 20.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Die  erste  Textstelle  f.  426°  Mitte:  xIjIäj,  »Jp 

JoJx    00,5!     6j^     ^•*3'    »Xg*   rJ^    ^jl^OA   jfiC-     »Ü«    |.i\c 

.  .  .    b\L*J!   J,   jjfjJti   J,^Lj   (jaJCsttl   xl^viS   iASj    .  .  . 
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aoJle  (jzs^cij   .  .  .  oU*IS  ^yo  &*£*  ^\   oUiÜ   yjü! 
.-»  L02J  i iÄP  Jy>i  .  .  .  ^^=ty'  (**J  Lo  ü*ftlj  iSijl  q^  *Jb 

Bruchstück  einer  ausführlichen  Glosse  zu 
demselben  Comnientar,  und  zwar,  wie  es 
scheint ,  der  dritten ,  welche  Eddewäni 
dazu  verfasst  hat ;  dieselbe  hat  den  Titel  : 
KjJiljM  Ä=-"M  üjyäls^.  —  Dies  Bruchstück  be- 
zieht sich  auf  das  1 .  <A*a&*  des  Werkes.  Nach 
f.  433  ist  eineLücke.  Die  letzte  Textstelle  f.  449b: 

Dazu  die  Glosse  beginnt:^  ^j  Uii  qU*J1  iA£  A,*ä 
#J|  ^c  äXäj  US^-So  Ua9  idLixJi  c_j.s5  j,  jüyutil o^sixi>i 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gefällig, 
gleichmässig.  Die  Einführungswörter  »J*s  und  JiySi 
meistens  roth.  Am  Rande  bisweilen  Glossen,  auch  Inhalts- 
angabe. —  Abschrift  c.  1100/i683. 

1760.      Mq.   119. 

15)  f.  345—347. 

8TO,  19  Z.  (19x13;  13 Va  X  9V2cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1—14.  —  Uebergeschrieben : 

Anfang  f.  345b:  &*s>  a*  X^Ub  *Aj£3  JUS 
A,iO     ac     v!>=*     (tX*    ^    ;JJk=x!'    &    Mi/    es55 

Stück  aus  einer  Glosse  zu  demselben 
Commentar  (des  ^.^.ÄyÄÜ),  und  zwar  ziemlich 
zu  Anfang.  Es  ist  möglich,  dass  ^ila*^«  ^j  iX+s>\ 
iOh  ^j^jCiLb  f  968/i56o  der  Verfasser  sei.  Geht 
bis  zu  den  Worten:  JliJI  oLj!j  oU^ynH  ^ 
'U^^VaoäJ     "li     (Jü»j     ^>c     *w^.a.ä!     Ujj    Lo    —Uaj^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  ungeübt,  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1100/i6sa. 


Mq.  119,  16,  f.  348  —  350\  —  Glosse  zu 
dem  soeben  besprochenen  Bruchstück  (mit  der 
Ueberschrift :  iXjy^OL!  ^SUÄjS  J*).     Sie  beginnt: 


J^iX*«.!  ^   *->U>   ii-X.51  j^P  ii-.;0*  ^yc  ^*UL  autUS; 
s    «Uö>UJLj    -;Li-l    £    pläJ    T«3 


und    hört    auf: 


1761.     Pet.  203. 

292  Bl.  4*»,  19  Z.  (26Xl41/a;  16— 17  X  7l/4cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  der  Rand  nicht  ohne  grössere  Flecken. — 
Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  guter  brauner 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  doch  steht  f.  la 
ziemlich  unten  am  Rande: 


I* 


l\üJS      &AauL»-      ,iwC 


[d.i. 


\>i 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  ll 


:  ..yo     aL^äls* 

J.*j   JjSl    's.S'u*i  jj>e  ^?^'   v^Hj   A*=>  ^*1   L«t 

aJl  J^L^iwIit  ^cLj  ^  pjj  *^2s  *j'!j  ^*c  (^Ij"  ^j'1'-»'0 

Glosse  des  ,«• ;)  _yi».J)  aAji  * 
t  994/i586  zu  der  1.  Glosse  des  Eddewäni, 
welche  &+jJi&H  genannt  wird;  sie  ist  nach  HKh. 
nur  bis  zum   2.  lX^jI*  geführt. 

Schill  SS    f.  292a:    y^s^A^   x.j'ji/0   ^yo   (jjiUi^ 

c(_iLÄJt     J.     Ä.S_.^-5     ^yC     3>^ 

Schrift:  Persisch,  ziemlich  gross  und  ziemlich  deut- 
lieh und  gleichmässig,  vocallos.  Am  Rande  ziemlich  oft 
erklärende  Bemerkungen.  —  Abschrift  etwa  um  U00/i68S. 

HKh.  II,  2448,  p.  202. 


1762.     Pet.  577. 

93  Bl.  8™,  17  Z.  (18l/a  x  82/3;  10l/a  x  4cm).  -  Zu- 
stand: im  Anfang  unsauber  und  am  Rande  beschädigt, 
nachher  besser.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band: Lederband.  —  Titel  fehlt.     Auf  f.  93b  steht: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  *JL!  L\*=ii 
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Bemerkungen  (oLäJutj')  des  Moliammed 
ben  an  med  eUiidrl  (elliudarf)  zu  demselben 
Commentar  des  Elqosgl,  aber  bloss  zu  den 
o^l,  d.  h.  dem  3.  .A^aiw  des  Werkes.  Sie 
werden  in  der  Unterschrift  betitelt:  Xjjab^I  x!L«JI. 

Anfang    derselben    f.  lb:     (JLc  Jt\X—i    joj.'s 

oL-i'5    ,j.    5-w    U*""^*    (J^1*^  JdsA    *?»j)    *_^.S»j»j'    ^->i 

Schluss    f.  90b:     oj^j    0\    *us    IbJb    0K. 


Cr 
'»^xj  i>jä-jJ!   i_*s»!^   ^'IlXj  i^s-yJi  >— *•:> 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Abschrift  im  Jahre  1031  Cafar  (1621). 
HKh.  U,  2448,  p.  203. 


1763.     Lbg.  488. 

2)  f.  20-289. 

8™,  23  Z.  (211/3Xl4;  14'/a— 16  x  8—  10cm).  —  Zu- 
stand: der  Rand  öfters  fleckig,  besonders  zu  Anfang  und 
gegen  Ende;  im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  —  Papier: 
meistens  ziemlich  stark,  gelb,  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1).  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Verfasser  fehlt. 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  20b:    l\*j   Ut 


.-JiÄJi    KjL^Pfj     *J  I    Ja:    i^\    ÄjLÄs»-!     »J  \    (JvC_j    «jLk*ii 


^iLl*JS     ,.,l^    LJ     (AasULä     1<J>U* 


gJI    oL»Ji;   foujl    J|y>L    ri*JI  _»$   -ibül   *Ji£  j 

Gemischter  Commentar,  sehr  ausführlich. 
Es  ist  möglich ,  dass  dies  der  Commentar  des 
l-#\Ä?äJi  i\«-s?  ^j  (,U  f  879/h74  ist,  von  dem 
hier   die  Vorrede  fortgelassen  sein  würde. 

Schluss   f.  289":    ^.c  Jjäw  pyi  *j  «La  53ls 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


äjJUaJSj,    .  .   .    vjujjjj!    J*     »JÜ    l\*^M.     ,.^L}ü\    ^-^ 
'^jjJfLLül    ^-aaIU!    *wuJ>    «.äi    ^Jj    .  .  .    lX.*^   (Jsc 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Der  Grundtext  schwarz  überstrichen.  Am  Rande  bisweilen 
(kürzere)  Glossen,  besonders  zu  Anfang.  Das  behandelte 
Thema  am  Rande  in  rother  Schrift  angegeben.  Ein  aus- 
führliches Inhaltsverzeichniss  steht  zu  Anfang  der  Hand- 
schrift auf  Blatt  a  —  h,  in  Quadraten,  deren  jede  Seite 
4x6  hat.  Die  Foliirung  auch  Arabisch  I  —  Fv1 
(nicht  ganz  richtig). 

Abschrift    von    J.****«'      -~j     ^-jAjLxj! 
Jahre  922  Ram.  (1516)  in   oLi»J'. 


&j 


1764.     Pet.  164. 

136  Bl.  4'",  21  Z.  (26X13;  16'/a  X  53  4cm).  —  Zu- 
stand: unsauber:  von  der  Mitte  an  oben  und  unten  am 
Rande  grosse  Wasserfiecken.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  des  Werkes  fehlt.   Das  Vorhandene 

beginnt     f.  lb    so:     y»l^"!ll    j,    (j^Lsüt   J*a2-ä.j! 

~..\   J.    UaJür>S     '  x**v.j   ,%    iLjLxJS    Lg-wLcs»!    .aö^Ujj 

KsjLb   i_*^3^    v_ä>ui£uJi    .Lä^(j    K**ö    L^ji   (J1*!    xxjL) 

Ausführhcher  gemischter  Commentar  zu  dem 
Jüiä*JI  Aj-^  (No.  1745),  wovon  hier  aber  nur 
der  5.  Abschnitt  des  2.  Jua&o  vorliegt;  von  dem 
3.  lAiaäx  sind  f.  136b  mir  4  Zeilen  vorhanden. 
Ob  dies  grosse  Bruchstück  aus  dem  Com- 
mentar *jl\äJ!  rA^  (s.  bei  No.  1748)  oder  aus 
iXjlV^-!  _^äJ5  (s.  bei  No.  1757)  sei,  ist  nicht 
ersichtlich.      Es  schliesst  f.  136b: 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  gefällig, 
deutlich,  vocallos.  Der  Text  roth  überstrichen.  Auf  dem 
breiten  Textrande  stehen  oft  Bemerkungen  zum  Text. 

Abschrift  um  1000/i69l. 

43 
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1765.     Min.  187. 

62)  f.  590-594. 

Format  (27  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  60).  Die 
Zeilen  auf  f.  591b  stehen  in  ungleicher  Weite  von  einander; 
zum  Theil  ist  auch  in  schräger  Richtung  laufend  etwas 
zwischen  dieselben  geschrieben. 

Titel  fehlt.  Es  ist  Bruchstück  eines  ge- 
mischten Commentars  zu  dem  Anfang  des 
2.  Juaiw    des    i\jLftxJi  v\j_^.      Derselbe   beginnt 


(nach    dem    Bism.):      J>\^>\1\    ^    ^Li^  v\a-\ä*JS 
^c   v_as«^J   Ü°j*l\    vV>.>    ^y>    \Jo^j^i\ 


j.9   cytoj.!!   £   OJ^  ^J^>    *~~&<u   (mÄU   J^i  _j^j 
äJt  &*s  4>^!-    Bricht  ab  bei  Erklänmg  des  Text- 


satzes:   äoÜLii  .yo  wvl_.il  Oij^-k  Ja:  ^j*c^Ä5j.ii   *J_2=vSL, 
mit    den  Worten:     «-^s    ^^r    L_^j    cUa^-'S!    i_r-*Jj 


*J* 


iSy* 


%\-^,\ 


ti5w 


u*vJj  Latus  "tfL^  »cWa-u 


F.  594b  leer.      Am  Rande  von  f.590b  und 
591  viele  Glossen. 


1766.      Min.  187. 
82)  f.  783». 

Format  (33  Z.),  Papier  (röthlich)  etc.  und  Schrift 
wie  bei  39). 

Bruchstück  einer  Glosse  zu  dem  Com- 
mentar  zu  dem  3.  O^ä*  desselben  Grund- 
werkes.     Es  beginnt  hier:    .J  31  ujj._>-jJIi  a£ji5j 

und   bricht  ab    mit  den  Worten:    (j^-J   !iAj:   ^5 
0L   ^   iuL«yil  a^   p^   j  _,!   ^wXxii  0^l  j  _,k\Jl  j. 

F.  783b  ist  leer.        

Mq.l80b,  f.  684  stehen  einige  Glossen  zudem 
1 .  Ju2JLx)  des  Werkes,  von  sJ>h  ^sJJi  (oder  ioJj  ^Uä), 
d.i.  ^LÜI^jji  (_s-lJxlI-u-ä1I  «ill^l  ^  Jvc  f  979/i57i- 


1767. 

Andere     Commentare     zu     dem     Werke 
»\jlä»JS   iAj-i?    sind  verfasst  von: 


1)    __j.k*Ji    o^    [S**^    C_S^'     ^-ä*^J    qJ    CT***" 
a,AjS    JU>    t  726/l326- 

jj^b  _*!    ^yaii    A*^    yj    l\*=-I    f   757/l356, 
u.  d.  T.  iXas^JL 


2) 


t  786/l384- 

5)  a"^"  cr>  l-*y-H  c^Aj!  r!^  t  922/i5i6- 
Die     zahlreichen    Glossen    beziehen    sich 

grösstentheils    auf    die    Glossen    des    Esserlf 
elgorgänl;   solche  sind  von: 

6)  O^  L^  ^j  ^^  <*?¥  O^  A*^  1 9°Vl495- 

7)  ur*^1    >-iw>5   Ü*-^1    O1-""   Um  905/h99- 


8)  ^ 


er? 


Jw^ 


/1513- 


9)    ^  J  ^LJi  0^i  eL^ui  f  929/1523. 

10)  «O^     ^.^lL    ^^x    a,     A*>l     t%8/l560- 

11)  ^1    _V*    o*  jÄ>    f  999/l591. 

Auf    den    Anfang    der    Glossen    beziehen 
sich  die   Glossen  von: 


12)    ^L^ii  ^>  ^   wx^s.1   f  870/1465 
■Jl  iXvc 


^LS^vl      Q4 


o^a^ 


13)  a^\  rL 

t  946/l539. 

Auf  einzelne  Stellen: 

14)  lOt:    (^Ui   CT**"-^'    ^■*c 

Noch    zu    erwähnen    sind  die   Glossen  von: 

15)  L,k*>!   j^ÄJLkii   Jv*j>l. 

16)  Z^JajjJi  pLsU. 

17)  ^^^UÄ  lc--^'  >y**  &  o1*^- 

IS")       L\^*il     ,.J. 


1 9)  ^L^-Ül  ajl  ^ä^JJt  ^1  ji  cj  J^Tl  f  814/i4u. 

20)  jUü'vjbJj  (rtjö!   >x^  aj  J,*^  t  964/1557- 

21)  ^~H  Jj^    0>    ^*^\    f  988/l580- 

22)  »UüjfJ^    0i    ^j-oL'    iA^    t  991/1583- 
/1589- 
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Die    zu    dem   Commentar    des  ^^uijüJt   er 
wähnten    Glossen    des 


iJ&Jt 


^iljjjl    und    die    des 
£JI  >X«~s?  ^jjiAJ!  .lXas  führen  den  Gesammttitel : 
XjJ^lj  Äj,LX*aSI    oLäJall 

Die   1.  Glossirung  des  Eddewänl  (i^uib-S 
ä+jiXäJt)  haben  noch  glossirt: 

24)  ^UüÜt  tfl  «Li  o*^  0i  ^A=r  cT^  t  mlmi- 

25)  a^>  gLil  ^  lX^  f  911/i50ö- 

26)  ^jJI    jUi   J*J3p!    otil   o-c    aj    cj*"^ 

1 947i533-      

27)  ^JJI  JaiL-^'Oi  lX*>5  0,  l\^  t957/i550- 

28)  ^JjXJi\  a^i  ^  A*^. 

29)  u^Ljy  >ry«  ^.il^i^Ji  »151  lVe. 


17 


Min.  182. 
7)  f.  98-108. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  2).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang   fehlt.      Das  Vorhandene  beginnt: 

SJ!     cyfCyA     ^yS    Q_}.Xj     ^    1»    J^    jfc^lAÄC  yV=-^    \C«.*2jJ« 

Dies  Werk  hat  den  Titel  Oolä*Jf  J^cLi 
und  ist  von  <_*^i3Jl  ...jlXjI  -^ai  verfasst. 
Naclr  eddin  ettüsi  (No.  1745)  hat  sein 
Werk  über  die  Grundlagen  der  Glaubenssätze, 
in  welchem  er  über  das  Wesen  und  die  Eigen- 
schaften Gottes,  über  Bedeutung  und  Stellung  der 
Prophetenschaft  imd  des  Imämats  und  über  die 
Auferstehungsfrage  handelt,  in  5  Kapitel  getheilt. 

l.^f-9811  Lo  s,L*  ,JL*JS    £(Jl*J!  iX>y>  oLSl  j 
*Ji   (JLü  *lil   ^Sy— 

2.  i_iL     99b   ^J!   ^.JUj  ^  jJLil!  oLivo  /j  j 

-•-^J"-~-    -*~- •   ^aj^ö 

3.  VL  191b  'JL*--il  ^  ^JIjü-  xJi  ^*^u  U/ö  j. 

4.  <~>\j  103a  'LSJjacj   Ä-cU'il  ^j-o  Ujtyj  L>j  »j-y-ii  j. 


*J*-S 


104»    mL&\     ' 


«Lrtf  £ 


1. 


103a 


-aäJI    '  Igj    oilati 


*ÜI  i 


sJLxc  ,_!l   ibü   »JJi    •«*  Oyu^  riLvJt 


X-*-*.j>s    *-<«'L, 

5.  >_jIj  106a  q!  y>  iXi  'U^**i'j  Loj  iXacjJSj  tXcyJi  j. 

y^s-jJtj  r^'-5  cx"**^  cr^^'  (m  ^  i^*—«0)- 

Schluss  f.  108b:    ^jati  ^  XJlJ-i  u^äii^ 

oliXJ  LgJ  q_j>1j^  l+JLu  ,-ä*j  &LJi«  n'^!JLa^'  u^j**^ 

Abschrift  im  J.  1083  Rab.  II  (1672)  von  ^LS»  iX*^, 
nach  der  Abschrift  des  tX^c  .-j  lX*^  .-JkXjl  .iXao 
^^-»äJt   JouäJ.    —    Nicht   bei  HKh. 

1769.     We.  1527. 

76  Bl.  8TO,  17  Z.  (bis  f.  12:  15  Z.)  (16x12;  9'3x6!;3 
(11  X  71,2)cm)-  —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  besonders 
zu  Anfang,  und  am  unteren  Rücken  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel   f.  la: 

lXjIääJI  iXfffji  —  Jüg,  JöljtLf  oL&^v^ 
ebenso  in  der  Vorrede  f.  3a,  Z.  2.  —  Verfasser  f.  la: 

mit  dem  Zusätze:   ..aa.a-.t3S    ^LLiLw    i_RaJ'j   (AcL^äJL 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  ill  i\+s^i 

_Läj       i*  '■'■'■'■  t 'S  .  •  .  liLotlS    v_Ä*/r;S    qLs   ^\*jj   .  .  • 
^"2(1     rlic^     JiAcKi    ^^Jl    0I    jyb    .    .    .    ^;,U 

iOS  ^Li^S  tiy.1  ^Lcl  ami~  ^S  J^oi^S 
Der  Verf.  dieses  Commentars  Mahmud 
ben  'all  ben  mahmüd  elhimcl  tag  erräzi 
um  750/i3i9,  hat  das  so  eben  besprochene  Werk 
mit  einem  Commentar  (mit  syM  ^i  .  .  .  Jli) 
versehen  und  dem  Sultan  AiPLs?!  l5j'j^'  (^-  h- 
Cjüij,!  f  »«/ueo)  im  J.  748  Rab.l"(l347)  ge- 
widmet.  Er  beginnt  f.  3a:  \JJ  lX*^\j!  .  .  .  jj 
*LÜÜI    a  CK*^\    «_=>!  ^1  iJ^LaJ^  ü-c^Ji  ^  J.ÄAÜ 


«j  0i  ^^  U  Ji'  ^^    Jls 


43* 
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Schluss   des  Commeutars  f.  76b:  oÜjiXj  Jo 

A*^uJi    .  .  .  j_y*)\   ^jLsbP.    Jlet    &U!_j    X-t    i_äLü 
Jui'ij    XjL^it    kjjÄl    J,£    J-aJdj    »U^i  ^jic  ^Ltj    ilJI 

Nach  einer  Bemerkung,  die  sich  an  vor- 
stehende Worte  anschliesst,  als  gehöre  sie  dazu 
—  was  aber  nicht  der  Fall  ist  — ■  wäre  diese 
Handschrift  abgeschrieben  nach  der  Unreinschrift 
des  Originals  in  Tabrlz  zu  Anfang  des  Ramadan 
im  J.  740/i339.  Und  dieselbe  Hand  hat,  im  An- 
schluss  an  das  gegen  Ende  vorkommende  Wort 
^-jj^LbJ!,  zur  Seite  die  Notiz  gegeben,  dass  der 
Verfasser  sein  Werk  vollendet  habe  im  J.  729 
Dülqa'da  (1329);  und  endlich  auf  der  anderen 
Seite  des  Randes :  dass  der  Verf.  diese  Abschrift 
Blatt  für  Blatt  durchgesehen  und  mit  eigener 
Hand  berichtigt  habe.  —  Alle  diese  Bemer- 
kungen gehen  aber  nicht  auf  die  vorliegende 
Handschrift,  sondern  werden  in  der  Unterschrift 
derjenigen  gestanden  haben,  aus  welcher  diese 
abgeschrieben  ist.  Denn  die  Zeit  der  Abschrift 
dieser  Handschrift  ist  nicht  um  740,  sondern 
etwa  um  "M/16M  oder  ™o/1591. 

Schrift:  kleine,  feine,  flüchtige  Gelehrtenhand,  vocallos, 
oft  auch  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  leicht.  Bl.  1  — 12 
ergänzt,  etwas  grösser  und  kräftiger.  —  Nicht  bei  EKh. 

1770.     Pm.  472. 

158  Bl.  8™,  17  Z.  (1S3/4X12U;  12x7™-).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  wenn  auch  nicht  überall  —  so 
besonders  zu  Anfang  —  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  auf  dem  Vorblatte: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:    t^ojü  TA^ 
(_w'U>'5Lj   ii£.i'ij    «o.ö    -je   tJ.AJt.SI  yy^i  (•Lp^   ytr 

.    Jj-^ajl^ 


.  .   .    J>jJ\    S.S\J   ^1 

.\*^r    JtvO   <t*    k—ILÄi     .    .    .    (^~jIOwl 


q^O    jJjC     (_^C     A.*ÄXij^     j.iL^JI     JLc     Jja^S       .-XI     mS    (J.C 

&J!  (»LjsSlj  Jj-äjtJI  vW)'  iXeJjS 
Commentar  zu  dem  schwierigen  metaphysi- 
schen Werke  desselben  Nacir  eddin  ettüsl, 
welches  den  Titel  J»a3ä!I  hat.  Der  ungenannte 
Verfasser  des  Commeutars  ist  durch  den  Sultan 
lcj^^+JS  ^JixJS  iX^c  zur  Abfassung  veranlasst. 
Das  Werk   zerfällt  in  4  Juos. 

1 .  J^a-s  f. 2a :  jüIsUo  ^.=-I_jJI  olö  oLolj^j  'A^-j^il  j. 
Jj.*al  Lfäuuj  c«  j  Uc=*j  _v~>L/«  JvAiiiSI  \<\&  j.^ 

2.  >_>.  f.  62":    j   gJLsJLj    Jj»*K    A,j    'jjutJI    i 
Jbu.il    .,»/.£!  bj  ,  Jj  ,-.*j  ^**ä/»aj^  J^*-il  l\iUI 
äJI    üjIlXJÜ     .-J.ij.jl     iAs»t       ,Ajt*j    JtXsfcil    sJ*A} 

3.  J^i  f.  78a:  ^Ltf  «Uf  Jüj  U  'mUSL,  s^*jüi  i 

lyöj^iil    iülsUa    v>tbl    cyL.il    li^s-Lx^   j.'l*j"!5 

#JI    Süabbt^    öj-^I    o   ?  r~    »JbtsS^  a_*_»_L-.jIj 

4.  Jo-i  f.  134b:   _j£j   jjj«JI  ^  oU.ci.x.    '0U.4JI  J. 

tLo    äjJ    i_aJL_tf    ,  ?c>£jt    i_j.jt.it    J,  _j,£.    c_j.2>-JI 

Schluss  f.  158":  \L'I  Jyo  uj^as>j  ä_>Uüt  xäj^ 
iAjoi«  ^c  i)**™J   •  •  •  .-rr-J  Li  8lX*^\Jlj  .  .  .  x&laL  LuJlc 

'jLai'Ütj  a^->Uii_5  p|yül  wUet,  .  .  .  J^  0  JL.it 

Der  Grundtext  scheint  nicht  überall  deut- 
lich hervorzutreten.  Der  Anfang  desselben  bei  den 
einzelnen  Abschnitten  ist,  wie  ich  glaube,  dieser: 

l.A*-S     f.    2b:       _»)L\J     ,.,!     ÖU     NJ     L-LwSi     _>^l     t.yQ     Aj 


Ü 


AjUJI 


2.  ,j**as   f.  62b:     rfvA_k.s   ^Ji    A.jtj    Jj   |*-*»-ä*j  JiAjtJi 

"}  ^1    ^-Lo    A.Äjtii    ^jUj   £ji    Lot    *j"i   ^-***-5 

3.  Jw-ä  f.  78a:    Ju*i!    oÜLi>    ^   u^jüi    0L    tili 


rr^ 


.säJuox- 


4.  J-_s  f.  135a:    QUi^t   o0~.  LJt  ^JLxi-  JJS  , 

£\jt      S.L\.Äjtj      jJljtJI      sLLictj 


Schluss  f.!58a: 


L>^»    1.2». 


^. 


s_>'4t      .tiAJt     3jljt,*o    (^iä'j    c\JJ\    Lßjj^    LUaX    LjL«v.j> 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  ziemlich  weit,  gefällig, 
gleichmässig,  voeallos.  Der  Grundtext  (aber  nicht  überall) 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  uo°  16S8- 

Nicht  bei  HKh. 


No.  1771-1774.         GLAUBENSGRUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN. 


341 


1771.     Pm.  578. 
8)  f.  137-139'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  f.  137a 
oben  in  der  Ecke  (und  Rückseite  des  1.  Vorblattes): 

jj^-o-   O^'   CT^i   lS"^-*"3  k-**s:f  <Jl£~j   vt*=" 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  1 3  7 b :  &y.\  wOd 

'^JÜ^jf  0L»JS  a*c  "jZxJÜ,  KUS  Ju=»  .  .  .  iCoiUJ! 

iAS    äJj.*J     sÄiS     ^*is     •   •   •     **"     ***"J3    f^V^1    f^** 

Drei  Fragen  ans  der  Metaphysik,  von 
Naclr  eddin  ettüsl  an  (J^r\  ü*-*-^  JU>  ge- 
richtet (oline  die  darauf  erfolgenden  Antworten). 

Die  erste  beginnt:  ^  {^y*M±i\  i»Vic  o*.*j   l«j 


&Jt    <o 


>?3    o 


LXx^j  A*o  ">    Lo  JJ"  0i    Jiüi  Jj>! 


Schluss  f.  139*:  J>»wiS 


r^o'cr 


'    ,.-A    Ia.wJ* 


■yUtll     *JÜ^    jJJI    Ua«J>  j.?j     .-.^wjlj  J>JOjjl    Sjils»    JsaJJ 

F.  139.    140:    Persisch. 

1772.     Pet.  163. 

52  Bl.  4'",  19  Z.  (25  x  18'/s;  13  x  12V»cm).  —  Zu- 
stand: unsauber;  der  schadhafte  Rand  oben  ausgebessert: 
nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  dick,  glatt,  bräunlich, 
auch  gelblich.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  (von  späterer  Hand)  f.  1': 

und  nach  der  Vorrede,  f.  2a,  Z.  3 : 

Verfasser   fehlt  hier;    es  ist: 

^^UcuwJ)     „*£    ,.j    aMI   OyJ. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^+j  ^X*^i 
iAxj^    .   .  .    8jLä9j    jwl\c    ,*ää<o]_j    s^Läjj    ^J~?"3    V"-?"2 

Handbuch  der  Metaphysik,  von  'Abdallah 
ben  'omar  elbeidäwl  +  685/i286  (s.  bei  No.  817). 
Es  zerfällt  in  Vorwort  und   3  Bücher. 
Vorwort (KyaJow) f. 2a(in4l^A2i):.IiJLi/  iUij\j^s»Lys  j 
1 .  \jas  2a  ^Ui  A ;    2.  Joe»  2a  io»;lccJi  jiyä'ÜI  j 


1.  Buch  f.6a  (in  3  Kapp.):  oL£+*Ji  j 

1 .  ujLj      6a   (in   6  A^is) :    X-IlJÜi    ,  ^1   A 

2.  vW    13"  (in  4  J.*as): 

3.  sjL    22"    (in   2  J-as): 

2.  Buch   31a  (in  3  Kapp.): 

l.vij   31*  (in  3  JuaS):  ^UjäIII  ob  3 

2.  vLj   33*   (in  2  Joai):  iüLä^o  j 

3.  v->Lj   38a  (in  JJL«~o):  *Jl*it  ^ 

3.  Buch   40b   (in  3  Kapp.):  a\l^\  A 

1.  vb   40"   (in  5  eo»V«) 


2.  vW   4:3*  (in  8 

3.  vW   47a   (in  5 
Schluss    f.  50a: 


tUl. 


«W>l  A 


jJ! 


LaJIx 


*.X*X.S      &*i2*Sj      «-fcKUtS'    *1a22£J    ^—OL^jl 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
zum  Theil  stark  vocalisirt,  die  Ueberschriften  roth.  Am 
Rande  oft  Glossen  u.  Berichtigungen  des  Textes.  —  Ab- 
schrift etwa  um  -0"  1397.  —  Colktionirt.  —  HKh.  IV,  7990. 


F.  50b  —  52*  folgen,  grösstenteils  klein 
und  eng  geschrieben,  einige  Auszüge  aus  dem 
J^Lail  iXSJU,  von  Elgazzäll. 

1773.     We.  1845. 
2)  f.  60-109. 

8V0,  17  Z.  (19l/j X  12;  14— 16  X  S1  s01").  —  Zustand: 
am  unteren  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.   —   Einband:   zusammen  mit   1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser, 
Anfang  u.   Schluss    ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  1I50;n37 
nach  einer  Abschrift  im  J.  89ä,  uüo,  von  >^J.X^^  ^.j  uX.*^. 

1774. 

Das  sei  beWerk  ist  bruchstückweise  enthalten  in: 
1)  Mq.  145,  31,  f.  301  —  304. 

4'°,9Z.(221  2Xl6;  ll1  jXG1  4cm).—  Zustand:  ziemlich 
gut;  unten  amRand  fleckig. — Papier:  gelb, glatt, zieml. stark. 

Enthält  den  Anfang  des  1 .  Kap.  des  1 .  Buches, 
bis  zu  den  Worten:  3-^L.  U^ö  L*ÄXs>i  ^jLt^^^:. 

Schrift:  Türkische  Hand,  zieml.  gross,  gefällig,  vocallos ; 
Stichwörter  roth.  A  b  s  c  h  r.  c. llou  l688.— Nach  f.302  eine  Lücke. 
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2)  We.  1109,  4,  f.  154—159. 

8™,  19— 20Z.  (17V2X12V2;  UxlO1/«"").—  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  dick,  glatt. 

a)  f.  154  —  156  ist  Buch  3,   2.  e*Ä  (Ende)  des 

l.Kap.  bis   2.  o^n  des  2.  Kap. 

b)  f.  157—159  ist  Buch  3,  3.  ^^.  des  3.Kap. 

bis  Schluss  desselben. 
Schrift:  gewandte  Gelehrtenhand,  kräftig  u.  deutlich, 
fast  vocallos.     Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift   von    ^JUJI    jvxPiji    ^»J    lX*^   ,-»j     -Xj    »jI 
im  Jahre  861  Gom.  II  (1457). 


a*  s*  -*' 


1775.     Pm.  123. 

185  Bl.  8™,  15— 19  Z.  (18x13' 2;  11-13  x8").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken;  so 
besonders  f.  169  ff.  oben  am  Rande.  F.  56  unten  am  Rande 
beschädigt.  Bl.  1  ist  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfzbd  mit  Klappe 
und  Goldverzierung.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la  von 
ganz  neuer  Hand: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   aJJI  iX*£>l 

w\x-.    .   .   .    £^Lä*JI    i3>SC   .'OJ^i    liil,J>l    ,.,C    -*3UÜJ     liA*J> 
#JI  »uU^jj  Üiljjj  ü-cjJjw  uj./i.j  ^l*]!  i_j_Ä  q^-  UJ  AJls 

Commentar  (mit  Jl'i  und  Jysl)  zu  dem- 
selben Werk,  von^y^».^!  i\+^?  ,.-j  Mj!  ^X^S5, 
'^jlXJI  aL*j  UuLJI  ^»sLiJi  /cpOtjf  ^^jLcjäJ! 
In  der  Einleitung  sagt  der  Verfasser  'Obeid 
alläh  ben  mohammed  elhoseini  elfergänl 
el'ibri  borhän  eddin  f  743/i342,  dass  die  Meta- 
physik zu  den  erhabensten  Wissenschaften  ge- 
höre, weil  das  Wesen  Gottes,  seine  Eigenschaften 
und  die  Beschaffenheit  seiner  Handlungen  darin 
behandelt  und  durch  unwiderlegliche  Beweise 
dargethan  werden,  ausserdem  auch  die  Menschen 
zu  ihrer  zukünftigen  und  irdischen  Seeligkeit 
darauf  hingewiesen  sind  und  alle  Religions- 
wissenschaften darauf  beruhen.  —  Unter  den 
dies  Fach  behandelnden  Büchern  zeichne  sich 
das  Werk  (ijj-i"^  f^lf^)  des  Elbeidäwl  durch 
Gediegenheit    des    Inhalts    aus,    der    Ausdruck 


sei  aber  sehr  knapp  und  schwierig,  oft  räthsel- 
haft.  Daher  hat  er  diesen  Commentar  von  massig 
grossem  Umfange  auf  Wunsch  von  Freunden 
verfasst,  ohne  andere  Bücher  dabei  zu  benutzen; 
er  hat  ihn  gewidmet  dem  «Li  ui^Lyi  ^jlXJI  '-*'•£*•• 
Er  beginnt  f.  3a :  »jLäj}  »^j-=-j  i~*s?'2  rj"^  '-*■** '  ^ 
»J*S  .JI  ^«fj  JI-*  r/"^'  oc  üa****"*  xJa=>l  Jysl 
Lo  jixl  iL«iAÄ<  ^c  i_^j'>i  i_jLaXjI  Oy^isw  (3j.il  v-*^  *i**3j 
iJI  SUftl  i£a»»LII  *-Jic  k_ »*y*J  und  schliesst  f.l85a: 
c^Lb"ÜI  oiy  ^  Jji*il  &J.I43  L-iLtf  J.  SjjSiXA  Lfi'^Lj.LJj 
_r^i  i—ilxi"  3-!  itX^j  wbijjj  2Üj*j  «->'  '«JLLjJIs  U^»ic 

Schrift:  klein,  gedrängt,  besonders  von  f.  70  an, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  Die  Stichwörter  Jus  und  Jjil 
roth,  von  f.  162  an  Platz  dafür  gelassen.  In  der  letzten 
Zeile  der  Seiten  laufen  die  einzelnen  Wörter  gewöhnlich 
in    schräger   Richtung    nach    unten.    —    Abschrift    von 

*.J_jaS>      ,-»J     _-*£     ^     (C^Sf;      ^J     li£j_j!xS    ^-J    qUjJ^" 

im  J.  854  Rab.  II  (1450). 

Am  Rande  stehen  häufig  Glossen,  bisweilen  auch  (be- 
sonders zu  Anfang)  zwischen  den  Zeilen.  —  F.  81.  82 
enthalten  ein  ausführliches  Inhaltsverzeichniss ;  dasselbe 
geht  aber  nicht  ganz  bis  zu  Ende  des  Werkes.  —  Eine 
Arabische  Foliirung  auch  vorhanden,  aber  nicht  ausreichend. 

HKh.  IV,  7989,  p.  169. 

1776.      Mq.  60. 

8)  f.  75-80. 

8™,  15  Z.  (ISV2X  13',2:  11  x7'/2cm).  —  Zustand: 
fleckig,  oben  am  Rand  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 7. 

Bruchstück  eüies  Commentars  zu  dem- 
selben Werke.  Nach  der  Behandlungsweise 
ist  es  ein  Stück  von  dem  soeben  besprochenen 
Commentar.  Nach  der  Einleitung,  welche  von 
Jäi$\  0*i[}i  handelt,  folgt  der  Anfang  des 
1.  Buches  f.76b  so:  gJ!  oLjUI  j.  J^l  v^  JÜ 
.-.ülys    Xijw   jc^d    X/OJi+JI  ji.Ai   ^yA    £ji    LJ   ijj.il 

Nach  f.  77  eine  Lücke  von  wahrscheinlich  4  Blättern. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Am 
Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen.  —  Ab- 
schrift C.  ll00/l6S8. 
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1777.     Spr.  575. 

197  Bl.  4'°,  19  Z.  (25V3  X  15;  lGx8',;n  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  anfangs  etwas  unsauber:  nicht  ohne 
Wurmstiche:  am  Rande  u.  auch  sonst  an  mehreren  Stellen 
im  Text  einige  Löcher.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  la  oben  zur  Seite  (und  in  der  Vorrede  f.  2"): 

Verfasser  fehlt.     Nach  We.  1501  und  nach  HKh.  : 

.-JiA-l     (y*»*.w     J-LÄaJI      4-J) 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  aJu  i\*=i! 
j»ju  L^sS  .  .  .  tLiiJi  A^z  ^y^y^  ^j-fjJ  i\>^j  ^Aj! 

Commentar  (mit  JjJsi  .  .  .  JLs)  zu  demselben 
Werk,  von  Malimüd  ben  'abd  errafimän 
ben  afi.rn.ed  elipfahäni  sems  eddin  abü  't't'enä 
t  749/i348    verfasst    und    dem    ^ILaJuJS    ^    vA*^ 

t  741/i340    gewidmet.      Derselbe    beginnt   f.  2b: 

'bjLU«  .vaoVc  «ÄÄJUij  "l^J  5^-?"i  *r*-?"J  O"^  1-^»^'  J^ 
..jlXJS  ijyoi  i_aJLLi/0  »,bttn  x*ö*-i  sl\£  q**0  ijj-*' 
.  .  .  jpJ!  *JiL>  ooij  sj'Lä«oj  «jLaJI  oLaSI  ._< 
'tj  j.   "!)»ajS    Uxj.iL   1cj.aSj»c  r^i*^  *-üc!  ...1s  <A.Jtj»  jlä 

Schluss    f.  196b:    {^»-*)    |»-g*3Lu«  iS    ^3    ^ 

aU^  *.JtJi  ,-»JiÄi5  t/0  ...JuVjS  *j_j  LäaiUj  .  .  .  ^-.oi+:>i 
dl!  iA*^5  '  Lä^s,  li^^j'  l?»>j  .  .  .  ^.A-wJi  ^y*  |*£r4E 
»_jLüJ!    *j     'vo'utii»    jüLwJ>I     r.>«.*>   ,JkCj    x^UJ'i    ,J^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  Persischer  Zug,  gefällig, 
meistens  aber  übergehend  in  flüchtige  Züge  einer  gewandten 
Gelehrtenhand,  und  dann  sehr  häufig  oder  gewöhnlich  ohne 
diakritische  Punkte,  übrigens  vocallos.  Die  Uebersehriften 
bisweilen  roth.  F.  59a  leer,  aber  am  Text  fehlt  nichts.  — 
Abschrift  von  M  Jv-c  .-j  _oli  ^-j  ry~-^-  ^  iA*^ 
im  Jahre  S90/mb5- 

Das  Werk  ist  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
mit  vielen  Noten  und  Glossen  versehen. 

HKh.  IV,  7990. 


1778.  Lbg.  713. 

1)  f.  1-241. 

262  Bl.  8",  17  Z.  (18x13' 2;  12  x  Scm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Commentar.  Titel  u.Verfasser 
fehlt.    Anfang  u.  Schluss  wie  bei   Spr.  575. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte ,  besonders  gegen  das  Ende. 
Bis  etwa  f.  190  sehr  viele  Glossen  am  Rande  und  auch  oft 
zwischen  den  Zeilen.  Der  Text  roth  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift von  (^Ci*  ^  ^'«3  qJ  rA*^'  CJ**^  ^1"*5 
im  J.  872  Gom.  II  (1468)  in  ^Uas*  «Js.  —  Collationirt. 

Arabische  Foliirung  bis  205. 

F.  24'2b  enthält  7  Lobverse  auf  den  Verfasser 
des  Commentars,  von  ^iLu^vJt  ^ji-XÜ  j-^Lc  f  73G/i335. 

1779.  Lbg.  1034. 
1)  f.  1-242. 

244  Bl.  8™,  17  Z.  (1SV2X131/,,:  lä'jx^™).  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  und 
nicht  frei  von  Wurmstich  unten  am  Rücken.  Bl.  193.  226. 
233.  238  u.  241  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  auch  stroh- 
gelb, glatt,  dünn.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband 
mit  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Titel  fehlt  (steht 
unvollständig  auf  einem  Vorblatt  am  Rande). 
Verfasser  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  Spr.  575. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gefällig, 
wenig  vocalisirt.  Die  Stichwörter  roth.  Am  Rande  und 
auch  zwischen  den  Zeilen  bis  f.  163  viele  Glossen,  bes.  zu 
Anfang.  —  Abschrift  im  J.  876  Dü'lhigge  (1472).  — 
Collationirt. 

Arabische  Foliirung;  das  erste  Blatt  des  Textes  ohne 
Zahl  gelassen.     Auf  f.  n  folgt  noch  rt"4. 

Ein  ausführliches  Inhaltsverzeichniss  steht  auf  den  Vor- 
blättern a — e  (in  4x7  Quadraten);  von  ganz  später  Hand. 

1780.     Pet.  575. 

268B1.S™  14-16Z.  (21\2Xl6;  12-14X9-91 2cm).— 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  einige  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark;  ergänzte  Blätter  (wie  f.  138  — 153) 
weisser.  —  Einband:    brauner  Lederband. 

Derselbe  Commentar.  Titel  u.Verfasser 
fehlt.     Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Spr.  575. 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  flüchtig  und 
rundlich,  deutlich,  kräftig,  vocallos.  Stiehworte  zum  Theil 
roth.     Ueberschriften  grösser.  —  Abschrift  v.  J.  890/u85- 

F.  96  ist  zweimal  gezählt.  —  Viele  Glossen  am  Rande, 
in  der  vorderen  Hälfte,  auch  zwischen  den  Zeilen.  Der 
Text  steht  stellenweise,  besonders  im  Anfang,  oben  am 
Rande.     Einzelne  Glossen   auf  kleinen  Blättern  eingeklebt. 

Collationirt.  —  F.  2b  und  3a  Inhaltsverzeichniss;  das 
Werk  selbst  beginnt  f.  3b. 

1781.     We.  1501. 

221  Bl.  4'°,  c.  21—  26  Z.  (22  x  13»  3;  c.  15',2  — 16\2 
X7  —  8l/scnl).  —  Zustand:  unsauber  und  fleckig,  auch 
etwas  wurmstichig;  die  vordere  Hälfte  lose  im  Deckel; 
am  Rande  wasserfleckig  und  (zum  Theil  stark)  beschädigt. 
Der  Rand  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Titel  f.  la  bloss: 
«Jljiiit  rr£.  Verfasser  vollständig  angegeben. 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  1777. 

Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  gewandt,  deutlich, 
vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  gleich- 
massig.      Ueberschriften    roth.    —    Abschrift    c.  90°  1494. 

F.  101a  ist  leer,  aber  es  fehlt  nichts.  Nach  f.  24  u.  28 
fehlt  je  ein  Blatt.  —  Am  Rande  (und  auch  zwischen  den 
Zeilen)  oft  Glossen,  besonders  in  der  vorderen  Hälfte. 


1782.     Do.  47. 

2)  f.  29-283. 

8V°,  19  (21)  Z.  (21X13;  14  X  7cm).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  auch  wurmstichig  und  besonders  am 
Ende  stark  wasserfleckig.  F.  246  —  251  unten  am  Rande 
beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1). 

Derselbe   Commentar.     Titel  fehlt.     Auf 

dem   Schnitt  steht:  ^JI^sasI  v-jLü'.      Verfasser 

fehlt.    Anfang  fehlt.    Das  Vorhandene  beginnt 

f.  29a    im    2.  J»*3S    der    Vorrede    (x^iAäJI)    und 

bricht   im    4.  i£»je".    des    3.  Kap.   des   3.  Buches 

f.  28 3b  mit  den  Worten  ab:  cO,«  ä^ii' vi^ol=>S 


*» 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth.  F.  70  — 140 
in  ziemlich  kleiner  Schrift  ergänzt:  Persischer  Zug,  hübsch, 
gleichmässig,  vocallos.  —  Abschrift  c.950/i543  (resp.1050/i64o). 

Am  Rande  stehen  oftZusätze  oder  längere  Bemerkungen. 


1783.     Pet.  571. 

327  Bl.  8™,  19  Z.  (18  X  13\3;  U1/»  X  5l;'2-6cm).  — 
Zustand:  zum  Theil  lose  im  Deckel.  Stellenweise,  be- 
sonders im  Anfang,  unsauber  u.  fleckig,  besonders  in  der 
letzten  Hälfte  oben  am  Rande  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn:  einige  Blätter  bräunlich.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Commentar.  Titel  und  Ver- 
fasser f.  la  von  später  Hand: 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  1777. 

Abgesehen  von  dem  auf  f.  lb  enthaltenen 
Anfang  des  Werkes ,  fehlt  das  Uebrige  der 
Einleitung,  die  ganze  Vorrede  ( ü/nAß/o) ,  und 
vom  1.  Buche  das  1.  J^  bis  auf  die  letzten 
3  Zeilen ;  es  fehlen  nach  f.  1  im  Ganzen 
40  Blatt. 

Schrift:  kleine,  feine,  flüchtige  Gelehrtenhand,  oft 
ohne  diakritische  Punkte,  vocallos,  gedrängt.  Am  breiten 
Rande  oft  theils  Glossen,  theils  der  Grundtext.  F.  1  u.  50 
von  anderen  Händen.  —  Abschrift  c.  1000/i59i. 

Foliirung  arabisch;  258  ist  zweimal  gezählt;  dann 
nach  265  noch  einmal  gezählt  264.  265;  f.  100  fehlt. 


1784.      Lbg.  945. 

155  Bl.  4">,  29  Z.  (26X17;  1912xl2('m).  —  Zu- 
stand: Anfangs  in  der  oberen  Hälfte,  dann  auch  in  der 
unteren,  besonders  in  der  Mitte  des  Werkes,  wasserfleckig; 
auch  mehrfach  wurmstichig;  dennoch  im  Ganzen  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Titel  f.  la  von 
späterer  Hand;  Verfasser  ganz  kurz:  J.Ljäas'S!. 
Anfang  fehlt,  2  Bl.  Das  Vorhandene  beginnt 
mit  der  Stelle  bei  Lbg.  713,  1,  f.  3%  Z.13. 
Schluss  wie  bei  No.  1777. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  etwas  flüchtig, 
vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  roth. 
Am  Rande  nicht  selten  Glossen,  besonders  zu  Anfang.  — 
Abschrift  c.  IO0O/i59i. 

F.  2  leer.  —  F.  155b  enthält  eine  An- 
leitung zum  JlsJi  (Zukunfts  -  Enträthselung  aus 
dem   Qorän). 
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1785.     Mf.  34. 

2)  f.  77-82. 

410,  22  Z.  (22VsX  121/»;  U'/j  X  7'/acm).  —  Zustand: 
unsauber,  die  obere  Hälfte  wasserfleckig  und  der  Text 
öfters  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und 
stark.   —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Bruchstück  aus  dem  Anfang  desselbenCom- 
mentars.  Titel,  Verf.  u.  Anfang  fehlt,  1  Bl. 
Das  Vorhandene  beginnt  f.  77a:  &i!  ifju^j  o^j  <J«' 

i:JS  jCiü!  Ö_b  e>-ftJjtJ!  ^  v^^ßdjt^  ^r*~  z-tS"  J*  (j-* 
und  schliesst  f.  82b:  LgJw«  £,^-£  ^  ULü»  Uj 
^  Lü  Jwojs-  .As   uli  yLkj    pyütj  yöj   Jii    iL 

Schrift:    Türkische   Hand,   klein,   gefällig,   vocallos. 
Am  Rande,   auch  zwischen  den  Zeilen,  sehr  viele  Glossen. 
Abschrift  c.  1000/i59i. 


1786.     Mf.34. 

5)  f.  95b— 113. 

4,°,  25  Z.  (22x13;  16x8— S'2cm).  —  Zustand: 
sehr  wasserfieckig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte,  wodurch 
auch  der  Text  öfters  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1 — 4. 

Glossen  (mit   (3j.il  .  .  .  jJ».s)  zu  demselben 

Grundwerk.      Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  95b:  i_\+^S  &Jyä 

~^-~~j  ^«ASj   LJ  jL<j'  xiLi'  jysl  (JixJS  y£JÖ  ^[S  sjj.» 


gJi  JoL^  JLnS^I  c; 


Der  Verfasser  ist : 

ObjJÜI     OyywJf     f  816/i413. 

Nach    f.  1 1 3    ist    eine    Lücke.      Das  Vor- 
handene   schliesst    so     f.  113b:    ils    »^»_J!    *s> 


^5iL^f 


«.jlLjj 


!Ü< 


C^ 


LT 


«iiy 


cr^   u 


cäLu 


«•»•. 


'X$s»  ^   "51!    Jjii    äjjüi    äjLc   (5 

Schrift:     kleine    Gelehrtenhand,    vocallos.    —    Ab- 
schrift C.  1000/l59t. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     Vin. 


1787.     Lbg.  713. 

2)  f.  243b-262a. 

8'°,    21  Z.    (18xl3Vs;    13x823cm).    -    Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Verfasser    fehlt;    nach    der    Bemerkung    in  Pm.  673,    1 
würde  es  lX>_**JI  d.  h.    ,_jL>^>!  sein:    s.  daselbst. 


;vU 


Anfang  (nach  dem  Bismilläh): 


i5Ü3 


L>^' 


*A#ud 


Schlus s:    _s-!  j  XäAä^t  ^  Mjjolj' 0_jjCk»  (Jkä 


U&j 


CJi:l     JLxSjOo    xjlxj 


Vir*"*'  cs^'  i)>*^'  o-**- 
Glossen  zu  dem  Commentar  [.Liü'SI  «JlLw] 
und  zwar  zu  Kap.  1  und  2  des  1.  Buches. 
Die  Anfangsstelle  steht  in  Lbg.  713,  1,  f.  3% 
Z.  11,  die  Schlussstelle  f.  101",  Z.  4.  (Das 
2.  Kapitel  ist  nicht  ganz  zu  Ende  glossirt.)  — 
Am  Rande  stehen  theils  Verbesserungen 
und  Zusätze,  theils  auch,  besonders  zu  Anfang, 
Glossen  am  Rande  und  auch  zwischen  dem  Text. 

1788.     Pm.673. 
1)  Seite  1-51. 

373  Seiten  ST°,  19  Z.  (IS  x  13:  121  a  X  9cm).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  S.  1  schadhaft  u.  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

DieselbenGlossen.  Titel  fehlt;  doch  steht 
auf  der  ungezählten  Seite  vor  der  Textseite  1, 
in  dem  kurzen  Inhaltsverzeichniss,  von  späterer 
Hand :     (CjLbaaJ!  ^}\^->  zf~  <^c   >Xy*Ji   K^£,Ls-. 

Die  Glossen  sind  von  denen  in  Mf.  34,  5 
verschieden;  wenn  diese  von  Elgorgänl  sind, 
werden  die  vorliegenden  doch  wol  von  einem 
Anderen  sein.  —  Aufang  wie  bei  Lbg.713,  2. 
Der  Schluss   wie  bei  Do.  47,  1   (bis  Lj*Juji). 

Schrift:  klein,  gedrängt,  Gelehrtenhand,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Wörter  der  letzten 
Zeile  oft  in  schräger  Richtung.  —  Abschrift  um  M0/i494. 
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1789.     Do.  47. 

1)  f.  1-28. 

283  Bl.  8™,  19  Z.  (-21x13;  13x7m).  —Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  fleckig  am  Rande;  etwas  wurmstichig 
oben  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:  brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dieselben  Glossen.      Titel  U.Verfasser 

fehlt.   Anfang  (nach  d.Bism.)  f.lb:  ^«Jl  aJi  A*^l 

Sti\tt\   V_ftJl«J  L-*.*»-^.    *■[}£   '»A*J  (C^^   tj"*  '^J-^-^i    »As»} 

u.s.w.  wie  bei  Lbg.  713,  2.     Schluss  f.  28»: 
l^jeJu  X*äUS  J;j   (j-boii^i    A^   i^OjJ   tlAiil   ^   &iy» 

8aL*iij,  »>~ül  SjLoül  a^  US  JuJ»  *p  l£«Lol  Lso,^ 


u^l  a*  jäijl 


Li 

Schrift:    ziemlich   klein,   Türkische  Hand,   deutlich, 
vocallos.    Das  Wort  »Jyj  roth.  —  Abschrift  im  J.954/i547. 
Nach  f.  1  fehlen  6  Blätter. 

1790.     Lbg.  652. 

106  Bl.  8™,  23  Z.  (213  4  x  15;  lö'/s  x  81  2-9l  2cm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  besonders  zu  Ende;  auch 
nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dünn,  wenig  glatt.  —  Einband:  branner  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Sil '\  JjbJ.w.J  Ju •f&lS  ~cit  J^UU  «Jf^Ia.[jf] _&i 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  lb. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:  fäÜCtt  j*d- 
lX*^1  .  .  .  Jj^fl^i  A*j^  •  •  •  (*'j^'  oiIi>  ^J  A+> 
P^bCI  Jlc  qI  .  .  .  »J>U  ^iäss-L*o  >_*JiL»JI  ^-ixe-JS 
äJI  wLs-iliiol  (ju*j  Jö  j.^L.^1  AjIäxJ  JoiL=>  *ii  «>> 

Eine  kurze  Erläuterung  des  Grundwerkes 
( ,Ui"il  *J^~b),  unter  Benutzung  des  Conimentars 
des  ^jUäjoSI  und  der  Glosse  des  (^JL^^-i) 
,_äj_£jI  oüb^l,  und  der  oL^^I  des  ^_a%Ü  u'i 
mit  Commentar  dazu,  nebst  eigenen  Zuthaten. 
Unter  u<joL\  ist  immer  Elbeidäwi  verstanden. 
Der  Verf.  ist  Mohammed  elmar'asi  sä- 
gaqli  zäde,  um  1140/i727-  Die  Eintheilung  ist 
so  wie  bei  Spr.  575;  ein  ausführliches  Inhalts- 
verzeichniss   steht  auf  den  Vorblättern  a — c. 

Schluss  f.  106a:   &üU»U  ,-*>^i  ,•,♦*!   lÄp 


'2   CK 


U->* 


üUa^-tj   iÜLbLJI   JuLääJI  ^yo  *j  öj.*i»  .  .  .  |**£ulH  all! 


äJ!   ^LüÜI 


mUI 


^^^ 


\li«*j.    sA*«.Lsdl 


Schrift:    ziemlich  klein,   deutlich,   vocallos.     Ueber- 
schriften  roth.  —  Arabische  Foliirung. 

Abschrift  c.  1170/i7s6.  —  Collationirt. 


We.  1495,    f.  la     findet    sich    ein    Stück 
aus   dem  Commentar   (oder   den   Glossen)    des 

^SjA^.!!     jJ^Ojil     iywJJtJI     &*+£,     ,.-jl      (J^C     ...jA.ll      .-Jj 

zu  dem  3.  Kap.  des  1.  Buches  des  Grundwerkes. 
Mq.120,  f.63u.220  ein  Stück  eines  Conimen- 
tars (oder  Glossen)  zum  2 .  u.  3 .  Kap.  des  1 .  Buches. 

1791. 

Andere  Commentare  zu  dem  .Li^l  <üf^_b  "i 
werden   erwähnt  von: 

!)  ^^    ->*^    c*    ' 
2)  jllkj    -^äJI    a*^ 


A*.c  um  710/i3io- 

^    t  9°6/l500- 


o- 


1520- 


3)  ^Lafill  A+^* 

4)  ^jJAjI    »LA2.C  jrotjWil   »L&JjC  ^  A*^  ^J  *Jkö>!  jl 

t  "**/«l7- 

5)  ;>^    ajjJI    liLi-y»    J^i=UJI    f  M/im. 

6)  j-iäS  ajAJI  u^+ui  u.  d.  T.  jLxi'il  ^xaj'. 

7)  ^jA^I   LäL  L5~>L>  u.  d.  T. 

(.NX1I  JJL.**  j  j.^lXil  u5UL»~o 

8)  l^UKJ!  ajAJI  fL*5=. 

10)  0jAjI    0L*J    Aa-JI. 

Den  Anfang  des  Werkes  behandeln: 

11)  »Mj  ^]y>    f  893/l488;      12)  ^jjOJI   f  908/l502- 

13)  «Olj    ^^Lb    f  968/l560. 

Bemerkungen  zu  einzelnen  Stellen  giebt: 

14)  ,JLU.    a,l    ^EÜIÜ  A*>l  a,  A*^    f  8«/l438- 

Glossen  haben  verfasst: 


15)  uJlS*2^}\  (_f>L>  ^LJL*  U^jn.  rf  ATi  f  895/l490- 

1 6)  ^^1  ^jJI  j-asi^l  ^AJI  A,m^  f  909/1503. 

17)  jti    ^Lao    ^    qj    0jAjI   ^    f  934/1527- 

18)  a,Ajl    gJu^-c   ^SLÜ  p^L«  rf  A+rS-'    f  979/1571. 

19)  i^j-jjjJi    ^jAJI  ^i>  aJ  A*>i  um   1115/17o3- 

20)  ^p  ^  ^J  Qi  (»AUL  jj. 
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1792.  Mq.  44. 

31  Bl.  8V",  17  Z.  (17->  4  X  13;  11  X  S1  fm).  —  Zu- 
stand: ziemlieh  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

Der  Titel  ist  genauer  nach  Spr.  845,  4  so : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  \JÜ  iXt.J-\ 
w^Lb   ,-,ls   Juij  LI    .  .  .    «JLaslj   »jLx  ^jLu   j»c   (_5A.il 

£ül     *L»we     JJ      (_s^C     *»^J-S     *l*ji 

'Abd  el'aziz  ben  alimed  ben  sa'ld 
eddemvn  eddirini  elmicrl  ecpüfl  essäfi'l 
'izz  eddin  abü  moliammed,  geb.612/12i5(613), 
gest.  694/1295  (689.  690.  697),  giebt  hier  ein 
Compendiuni  des  "Wissenswürdigsten  in  Theorie 
und  Praxis  der  Glaubenssachen  in  ungezählten 
Büchern,  Kapiteln  und  Abschnitten.  In  Betreff 
der  Praxis  erwähnt  der  Verf.  die  Ansichten 
der  4  orthodoxen  Sekten,  und  zwar  zuerst  die 
des  .-»sLvJ!,  dann  die  der  anderen,  aber  ganz 
kurz,  ohne  Beweisführung.  Er  schickt  vorauf 
f.  2«  &s>3  ^  jJlL  ,J«Ji  Uu 

2b  rlA«J!  &  J-u»,  2bLäJtl5iy*3»,  S'iuiX+AsJiJiVas 
u.s.w.  Dann  f.5"  iOL«J1  "i ,  20b8tfjlt,  22brL^JI, 
24h  „.=£!,  darin  zuletzt:  29b  pb_J!5  Bj+»J!  l_jU; 
30"  ^Lv*s.*bl«  j.^Lw'itj  ^Wl  «—iL.  Iu  diesem 
Kapitel  (allerdings  dem  letzten  des  Werkes) 
bricht  die  Handschrift  ab  mit  den  Worten  f.  31b: 
.v<  x-J  Lo  «_<  oLm.3  aJlä  -r-~..~..:»  X,»^,tjl„llj  !\...>.iJ. 
'_ub  ^1  JLaJi!  :c^J.      Es  fehlt  1  oder  2  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weitläufig,  deutlich  u.  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  — Abschr.  c.  ll0o/i688. 
HKh.  V,  9811. 

1793.  Spr.  845. 
4)  f.  48'-56\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

DasselbeWerk.  Titel  f.48a:  s.beiNo.1792. 
Verfasser:    ,.tjaJI  ^.  .  s-*aAJ5  <XZ\  ,._i  y;xJi  .A*£ 


Auf  das  liUil  j  Jwlos  f.  52b,  den  letzten  Ab- 
schnitt des  einleitenden  Kapitels,  folgt  hier 
f.  53"  #JI  QU.j'bi  vW?  das  letzte  Kapitel  des 
gj\  "S.  Es  fehlt  also  nach  f.  5  2  der  Haupt- 
theil,  welcher  die  Glaubenspraxis  behandelt 
(=  Mq.  44,  f.  5b  —  30a).  Dagegen  ist  hier  der 
Schluss  vorhanden  (f.  53  —  56);  die  letzten 
Worte  f.  56\-  Ja  äUSlJ.1  a*«=>  Jo»,  je  »IR  JUi^ 

1794.     Lbg.  852. 
2)  f.  42b-46. 

Format  etc.  und  Schrift  (24  Z.,  kleiner  u.  blasser) 
wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

':<j;ouiL/5S  J^l  ^ 

Unter  ,.,jAJ  „ü  ist  zu  verstehen: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  it,Äts*jS  aJJI  -iL. 
LJiel  .  .  .  a^^i  lJl&Wi  a^\  0]y>t\  J* 
got    b\>L\&   L>ls    L^i   «jolf  ^'.    ÜAfi^l    äüLutli   ^1 

Ahmed  ben  mohammed  £>cti  'afä  a/ZäA. 
eliskenderl  f  709/i309  fordert  in  diesem  Send- 
schreiben seine  Bekannten  zur  Gottesfurcht  u.  Er- 
füllung der  religiösen  u.  sittlichen  Vorschriften  auf. 


Schluss  f.46b:  öS  ^1    j^JI 


sOil 


^ 


Abschrift   von 


Jl    ,lx 


,^lä!i  lX^c. 


1795.     Lbg.  752. 
1)  f.  3-34. 
120  Bl.  8™   19  Z.  (19VaXl4;  13x9cm).  —  Zustand: 

ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstich  (zum  Theil 
ausgebessert,  f.  28— 32  unten  am  Rande).  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  f. 3a: 

und  nach  der  Vorrede  f.  4a,  Z.  1 : 

Verfasser  f.  3a  (und  im  Anfang): 

L?L^I  ^IjsäJI 

44* 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  3b:  &+£Ji\  jls 
J^.   j-c   »Jd!   J.*>    L.    gJjt  D5  .  .  .  jJJ!  .  .  . 

l\«j    Lei     .    .    .     .^wÄi     xj    J^-.     i-c     *JJS    iA*s>     Lc    &J 

Kurzgefasste  Dogmatik  von  Soleimän  ben 
'abd  elqawl  ettaufi  elbagdädl  f  716/i3i6-  Sie 
enthält  Vorwort,  3  Stützen  (q^)  u.  Schlusswort. 
&XL\.Ä4-li    f.  4a  (in   3  Fragen). 

1 .  idl***  4a  J>.s-\s  LpUjw  . . .  X*j-äJI5  XJUIj  qJiXj! 

1.  ._$',     f.5"  XjlßJutÄ/Cj     jdjLw^O     J.      JojÜSj     ..,L*j1)l 

2.  ^  30a  oliüS  Iji  L.bU  rU  ;l\^  y>,  '^"Si 

S-oO  3°b  ^  o1^5  o^'5  ü^5  o" 

Schluss   f.  33b:     qLjO   £j*    f-J**2*?    *jf&4   L/»j 

'  Ljj   ^»"^   üä-^Jis   u5Joi   t>5üJ>  _^_5 
Verfasst  im  J.711  Ragab  (1311)  in  Elqähira. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig ,  deutlieh,  fast 
ohne  Vocale,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  — Abschrift 
von  J^*-^  jC.LaJ'iJI  l\*Ä^  r~l  \—>\S*jj\  iA.;.C  ,.yi  iXca? 
nach  der  Handschrift  des  Verfassers,  um  750/i3«. — Collationirt. 

1796.     Spr.  576. 

166B1.8TO)16bisc.23Z.(171/aXl23/4;14x8l/a-9cm).— 

Zustand:  sehr  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark ,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel   und  Verfasser  f.  6a  (auch  Vorrede  7a) : 

Anfang  f.  6b  (nach  dem  Bism.):  \Ju'  iA*^f 
v_äJL»    U*s    (^Lw    aUI    Lü»j    UJ    Uli    Jou    Lot   .  .  . 

#Ji  ..'blxJt  »He  ,5  ^^s-*  *iL»«lj  o'Jij'3!  ,-./o 
Elliasan  ben  jusuf  ben  'all  elhalebi 
essl'l  elmo'tazill  genial  eddin  ihn  elmotahher 
t  726/i326  (725)  [er  wird  in  Cod.  Paris.  A.F.  747 
unter  Elhosein  aufgeführt]  hatte  ein  Werk 
über   die  Glaubensgrundsätze  verfasst,   welches 


betitelt  ist;  zu  diesem  giebt  er  hier  einen  Com- 
mentar  mit  jus  und  Jysl.  Der  Grundtext  beginnt 
f.  7a:     »öl&o    J    dJüd\    fcjtj    j.    tXft^Clt   »JU   lX^S 

B^I^S"   (J.C   L)v+^/X,J    ..bLjÜi    Jic    |J,    &JLw,   »tX^i    Ajuj    .   .   . 

äJ!  »jl>[jJ  ,J,c  L£jäs?j.  Derselbe  umfasst  7  Kapitel. 
1.  i_jLi   f.  7":     A.-ojXj   ^*-»^^    ,^/oi  yAjöVJ'^j  JüJt  j. 


[gJI 


,Lii 


l>" 


W  ij 


£?y 


lAäs    iLuLSÜJ! 


2.  wL.  f.26b:   jiäP   1    rL~>^    0\    LÜ    o^S  j 

3.  v_jL    f.63a:      'iAaLj».  »o'UaOj  c^^"  /^^^  oLol  J. 

4.  v_jL   120a:    o;j»   :<JL*^    ^jL-.»    \*s.     'Jjot!t  j 


BxR. 


^Ji 


Z     Z~-     -"  er 

5.  VL  1 29b :   <*J  I.  xJLc  *Ui  ^  &\  ^  A*^  »>J  j. 

6.  vi"   141a:  gJ5   ULi   Lpj,ü  xo»5j  ^^  c5wU^i  J 

7.  v-jL.   151b:   J^>!   iJii^^    'Jol~wo  xxj^    'jUJ!  j, 

[gJI  ^>L^  UJlc  ^>j.  ^JLLiil  tjjÄl  cv«  sLum 
Das  Werk  ist  nicht  ganz  zu  Ende :  es  schliesst 
hier  mit  den  Worten  des  Commentars :  c^il^  q!. 
KÄjjXi  c^jLi  ^1^  Lj>-^.j  oL«.j^  Ltx^j_j.-i.j'  >_«.s-^  iü^LJ 

Schrift:  .von  verschiedenen  Händen,  theils  gross, 
rundlich,  vocallos,  theils  ziemlich  klein,  etwas  vocalisirt, 
dann  auch  wieder  manchmal  ohne  diakritische  Punkte. 
Ueberschriften  roth:  öfters  Zusätze  am  Rande.  —  Ab- 
schrift zwischen  900,'i494  und  !0"°/is9i. 

Auf  den  ersten  5  Blättern  Kleinigkeiten, 
darunter  die  Eintheiluug  des  Jj=t>-^  m  6  Theile 
(gJI  (^"JJ'j  ^bCc^ij  ^as-UI). 

1797.     Spr.  1802. 

13G  Bl.   8™,    (13  bis)    17  Z.    (18l/s  X 121/»;    12  —  13 

X  8V2 — 972cm).  —  Zustand:  ganz  wasserfleckig,  wodurch 
auch  der  Text  an  einigen  Stellen  gelitten  hat.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
im  1.  Kap.  Die  1.  Textstelle  hier  ist  f.  la  Mitte: 
t^Jsi  '*-ö  oJUä  tXi>)  V\if°  fX*}\  A^j  ^r^\j^>\;)  uz*,  jls 

äJ!  *L*JI  OyJu  ^.-^WÜi  JaXtt  y\  i,\  i^JütiJ  ;_j-l*>  >_*^3 
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Das  7.  Kap.  hört  f.  136"  mit  den  Worten  auf: 

XL  13  «jöLS'  ovSj  j.  j^jLjÜ?  v^^JL  oI*=jÜ  oJ*ä  13! 

Der  Schluss  fehlt.  Ausserdem  fehlen  nach 
f.  102  12  Bl.  (auf  denselben  ist  der  Anfang 
des   5.  Kapitels  gewesen). 

Schrift:  geläufige,  flüchtige  Gelehrtenhand,  schwierig 
zu  lesen,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  in  einander 
gezogen  und  abgeblasst,  wie  sie  ist,  zumal  an  den  wasser- 
fleckigen  Stellen.  —  Abschrift  c.  ™'/hj4- 

1798.     Mq.  127. 
2)  f.  13-25. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — Am  unteren 
Rande  fleckig;  in d. Mitte  grossereWurmstiche. —  Titel  f.  13a: 

,.J-*-$f  iajf-ÄJ     .jj^sJf  XHs^kz*.  »j>olL±.    "i 

jytfj^ü        ^Ul         fXJi\        -WjÄj         fÜWII         X^^L> 

^  Ou^jXi\  ,Jlc  r^!  L^JLc  ^j  ljJJI  0~*i-i 

'f^Lw^i    X^-   ^Icj    [•W^'  |«^CJ    *b"*V'  f>J-Cj  bjIjoJI 
DcrHaupttitel  ebenso  in  d. Vorrede. — Verfassor:  s.Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  13b:  aJü  Ju^! 
.  .  .  v_*£«*ia!!    iXolS!    q^SJ    .  .  .    sjJLiaJlj     .^^jLstj!    v_j. 

3  oi-"**  cW  ^ 


Der  Verfasser  Ishäq  ben  abü  'lhasan 
elmultäni  (um  736/i335;  s.  Bd  I  No.  876)  hat  auf 
Wunsch  Verschiedener  ein  die  5  Pfeiler  des 
Islam  umfassendes  Werk  der  Glaubensprincipien 
unter  dem  Titel  *~&»J)>\  JaSSySo  «IXs»"!!!  }L*o&s> 
arabisch  geschrieben  und  dasselbe,  wiederum 
auf  mehrseitigen  Wunsch,  in  Arabischer  und 
Persischer  Sprache  abgekürzt. 

Von  dieser  Abkürzung  liegt  hier  ein 
Auszug   vor  und  dieser  beginnt  f.  13b   unten: 


o>   i> 


UUJ     X^yO 


ii^i  r^u: 


jib 


l^JLs! 


dJ!  ujLxxj!  Lei  jus";!!  cL»>-)_j  SJwoJij  i-jLxxJLi  x«JL^/o«  «Ju»/« 
Nach  diesem  Satze  folgt  die  Persische  Ueber- 
setzung  f.  14a:  JLc  si  JuJLXj  ,.,JbL>j  ^>\js>\  Li 
£>Ji    ...L*Lwwa  \*?   _j  iS*»!    \»bj  j    ._a3-«.^s!    und    in 

(_,         U  ->■  -V      LT     -^ 

dieser  Weise  weiter.      Dann 

14b  sJ!  As.!.  J!  *JC*J!5  £uu  JJ!  Jß  'A^o^t  <_,btf 

18"  L>Jle!  ^yiLxJLJi  jCj  _^j!  .  .  .  jlä  'b>JuaJI  v_,ba 

21b  sJbyi  äJL  KcL^.!  'UAS>^  mIoÜ!}  ULaij  xcLjil  ujL 
22"  Lf*ci   JüoWJb  oü>!  [JLä'JJ!     'Lgi*!,  mW!  Vm 

„-^o^S  4.P.  *JL»2I! 
25b  gJ!  iUJL  »U  J^i  La  13!  'cs^'  ^;uil  '**)  ^ 
In  diesem  Kapitel  bricht  das  Werk  ab.  — ■  Die 
letzten  Zeilen  der  Blätter  sind  in  der  Regel 
durch  Feuchtigkeit  oder  sonstwie  so  beschädigt, 
dass  sie  meistens  unlesbar  sind. 


F.  26  einige  Traditionen,  zum  Theil  ver- 
wischt und  schwer  lesbar. 

F.  28"  biographische  Notiz  über  A*^  ^  ^.*c 
yai  _jj!    aJwO    v;-^   Lf^i}!**^    t  632  1234- 

1799.     M4.  127. 

6)  f.  39-42. 

Format  (c.  24 Z.)  etc.  u.  Sehr i  ft  (etwas  blass,  ziemlich 
klein  u.  gedrängt)  wie  bei  1).    Die  Blätter  sind  wasserfleckig. 

Titel  fehlt.  Es  ist  ein  Stück  (ziemlich 
aus  dem  Anfang)  des  ^.iAJ!  i^Ü*  "i  des 
Elmultäni  (nicht  des  in  Mq.  127,  2  vor- 
liegenden Auszuges    daraus).      Es  beginnt  hier 

39"  jwBJjj  -ijL^\  a\  rlc!  .  .  .  »>LaJ!   *->lsf  5Ä*, 

40b    K-Lw     jLüP»     -^i.c     \^i       '  ULcsJ^     XcltJ»!     vW 

4P  w.Lo'ÜL  v_ä>S  rU'i!  a!  rUi3   'L^L  iUlo^l  vW 


6»*  r3 


Ls^il 


r° 


Dann  41b 
41b 


'sJl*x!!  t\*«.äj  oL*.^  k_iü   !Js.P. 


VW    L**3 


iJUaJ!    .2,    »JCj    Lo   i_iL> 


bricht  hierin  ab  mit  den  Worten  f.42a:  ^«Ji  ^b*j 
'As  _<ju  J>s^-ü!  j  *L*ä!!  «äljSj  |.lo"i!  j_j.*a=>  A,ASv_juaJi  J. 
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1800.     Mq.  66. 


131  Bl.  8™,  23  Z.  (183/4X15;  13— 14  x  10— llcm).— 
Zustand:  wurmstichig,  besonders  stark  unten  am  Rande; 
der  Rücken  nach  unten  hin  und  der  untere  Rand  wasser- 
fleckig, so  dass  —  besonders  in  der  Mitte  der  Hdschr.  — 
der  Text  öfters  davon  gelitten  hat.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  doch  steht  im 
Schluss   f.  131"  richtig: 


^_AS) 


Jf 


Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  la,  1  :  ^iliJi  &^Xcj   vjÄXJij   (jjAAaJI   jU*s>i  jP} 

Es  liegt  hier  der  Text  des  die  Metaphysik 
behandelnden  Werkes    des 

[jiliJi  iA+cj]  jLäiii  Axc^  uV^I   .  »J  ,-**-^- Ji  tXk£ 

,.jJ.oJf  i^AiaC-    i^^-ft^JJ   0?£^ 

vor.  —  Nachdem  'Abd  errahniän  ben  alimed 
ben  'abd  elgaffär  (oder  auch  elgäfir)  eligt 
esslräzl  'adud  eddin,  geb.  etwas  nach  708/i3085 
gest.  756/i355  (755.  753),  eine  Kritik  im  Ganzen 
über  die  bisherigen  Werke  über  Metaphysik 
gegeben,  sagt  er,  dass  er  sich  zur  Abfassung 
eines  mittelgrossen  Werkes  darüber  entschlossen 
habe,  weil  jene  ungenügend  seien;  er  wolle 
sich  bemühen,  mit  Vermeidung  von  Wieder- 
holungen und  Auslassungen,  Alles  in  das  ge- 
hörige Licht  zu  setzen.  Er  widmet  sein  Werk 
dem  Gemäl  eddin  abü  isliäq.  —  Ueber 
die  Eintheilung  s.   bei  Mf.  152. 

Bl.  1%  1  entspricht  Mf.  152,  f.  llb,  9.  Der 
Schluss  so,  wie  bei  Mf.  152  für  den  Grund- 
text angegeben  ist. 

Schrift:  sehr  klein,  gewandt,  etwas  abgekürzt,  vocallos, 
auch  oft  ohne  diakritische  Punkte,  von  f.  98  an  flüchtiger 
und  schwieriger.  An  den  Stellen,  wo  die  Eintheilung 
angegeben  ist,  ist  für  das  betreffende  Stichwort  (wie 
L.\.*i2Jw,  iA*3-«  etc.)  in  der  Regel  Platz  gelassen,  so  dass 
die  Auffindung  eines  bestimmten  Abschnittes  nicht  ohne 
Schwierigkeiten  ist.    Am  Rande  stehen  nicht  selten  Glossen. 

Abschrift  c.  I000/i5?i  nach  einer  Abschrift  vom 
Jahre  757  Moharram  (1356). 


1801.     Mf.  152. 

399  Bl.  4'°,  (27)  25  Z.  (27'/2  X  lSl/a;  19  X  U»/s 
[I8V2  X  91/2]om).  —  Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut; 
doch  hat  der  Rand  (oft  grosse)  Wasserflecke,  ist  auch  an 
manchen  Stellen  ausgebessert,  besonders  f.  42  ff.  Nicht 
frei  von  Wurmstichen.  F.  209 — 213  oben  beschädigt  (auch 
am  Text)  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     Der  Titel  ist: 

Bism.) 

sLJ     iülc,     r^>Ji     pjlc    tX.oLüc    ^\     VjLäÜ\     iulü 


Anfang    (ohne    Bism.)    f.  lb:     xJas»    .•»*£> 


JÜLP-j  (J«^J!  .  .  .  &Jl*ji«  .O'lsus«  xjlö  J.  *Jls*.  ti./ot  ^_jl 
.  .  .  sjlö  ^>5  Lt^  wta  l.g;«"">i  ^fivJI  Sütölft!)  .vi^S" 
c\Jj.=>  J./0L5ÜS  .  .  .  \*£=»  ^Lsi.  \ÄjiJu*  jö'JaJL»  ^j$--\ 
c>.cLJi    ,-t^J'    f/-*~    '^-*^i    •  •   ■    oL»£**Jl!    XjjL^t    \JVs 

xSilsuo  Jy.Aa^:  j.P    Uil    ...    tcyj    jkJü^jV    hlSz^'   iAxj 

Gemischter  Commentar  zu  dem  soeben  be- 
sprochenen Werke.  Der  Verfasser  des  Com- 
mentar s    ist    hier    nicht  genannt,    es  ist  aber: 

Denn  obgleich  es  auch  von  ^j  *_ä-^*J  ,-y  O^*^ 
^jAü  t_~.*-£  ^jLOCSS  ^c  f  786/i384  und  von 
^gJj^i  .-jJvXM  ^tV"  (w°l  dein  9-  Jahrhdt.  d.  H. 
angehörend)  Commentare  giebt,  kann  dies  Werk 
nicht  von  ihnen  sein,  da  nicht  selten  Stellen 
aus  ihren  Commentaren  am  Rande  citirt  werden. 
Da  in  der  Unterschrift  von  Mf.  51,3  —  worin 
dieser  selbige  Commentar  enthalten  —  bemerkt 
ist,  dass  das  Werk  zu  Samarqand  vollendet  sei 
im  J.  807  Sawwal  (1405)  und  HKh.VL  p.  236 
dies  von  Elgorgänl  berichtet,  ist  es  sicher, 
dass  'All  ben  mohammed  elgorgänl  essejjid 
esserlf,  geb.  740/m0)  gest.  816/i4i3,  der  Verfasser  ist. 
Sein  Commentar  war  bei  weitem  der  angesehenste, 
wie  aus  den  zahllosen  Glossirungen,  die  derselbe 
erfahren  hat,  hervorgeht.  —  Er  ist  getheilt  in 
6  ^Juäj-x  mit  verschiedenen  Uutereintheilungen. 


No.  1801. 


GLAUBENSGRUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN. 


351 


1 .  v_»iy  f-  5"  (in  6  ^^r0):  oU\äJl  J. 

1 .  J«.a3./«  5b  (iu  6^.Aiüx) :  ^Jlc  Jj  j  *.?>\äi' ^.^.  U^s 
2.i\*o^  8b  (in  3  u^?JW):  |J*ii  usjjü  j 
3.0>./o.^  lla  (in  4  lXaojw):  |JaJ1  ri — »^  £ 

4.lV«sw«  15*:  ^;5/i=J!  ,._j.l«Ji  oLii  j. 

5 .  J^.,0  2  3 a  (in  1 0  Juaiw)  :  jkü!  £ 

6.l\*3_*38*   (in  8  iXjöä-o):      _>•%    oijJaJI  £ 


2.  ^v  46b  (in  iOnAä-o  u.  5  iXo-*):  jC*L*JI  j_*^^'  j 
i^AäJi  46b:  oLojJL«JI    x+~.'s   j 

1.  Jus.*  48*  (in  7iA*aiw):     rA*JI.   ^»>J5  j 
2.Joo»  66a  (in  12  Juaiw):  X^LJ!   j 

3.v\*y>  75b  (in  6  juaiw):  0L^"5(!j  *-y>>H  j 

4.iXo.»  89b  (in  11  Juoito):  ä.iüL,  äXsyJI  j. 
5-iXaowc  99a  (in  10,A*=iw):    J^JUJI^  *JuJ!  £ 


3.  wHJv*  110a  (in  äxiAäe  n.    5  l\*3-ä):   (j^l-c^l  J, 

K^JüUJt  110":  oU*aJi  (fc**-sJ'  £ 

l.iXwya  11  la  (in  8  iXoäx):      S-JUüS   &3LäI   j 

•    2.0oöys  118a  (in  9  j^i^):  r<Jt 

3.  l\a3./i  1 34b  (in  iOOJw  u.  4  J.*is) :  oL^XSi  j 

iCciAsil  134b:  x/oL*sL,  »ÄJjtj'  J. 

l.i)gaä  1 35b  (in  5cJ):  iüwyJS  oLä*iCJ!  j 

1 .  c_»i  1 3  6a  (in  5  lAxifi^) :       ü'uwjJü! 

2.gy  148a(iu  2r^i):  ^  oL*U! 

t^ij  a^S;  3-g^J  154a(hi2r^i): 


.-JL 


CS% 


*Jf; 


4.  c»j    158b  (in  2  j^iLc):    olSjÄJ! 

jy.»iiJi    (e^5  j       5.c»j    16P:     CjLoj*-Ü.4-Ii 

2.  }aas  1 6 1 a  (in  5g*)) :  i^JU^t  üLiJü!  J 

1 .  g^i  1 6 lb  (in  3  JuaiU) :  »>^i 

2.  gjj  1 6 3a  (in  1 6  J^iL«) :  ,J«J1 

3 .  c  vi  1 7  4a  (in  7  J^ä*) :  s^iySI 
4.cvi  176b  (in  14lX*=sw):  gjiXSii 
ö.pjj  187a  (in  2uXAiSw):oLstJCi  x*ib 

3.J*=s  190a(in  20waä/>):  oL^uJÜI  £ 

4.^  192":         JüJ.ijuüC«'!»  oLsaJü?  & 


4.iXo.^o  192*  (in  iüow\Ji/9  u.  2  J**os):  w«.**;JI  ,3, 
SUXiUI  192":  Iw^Ji  o^iil  *L*=ii  vsLäl 

I.jge9l93"   (in  7^iü):     li^^U-o  £ 


2.  Jueä  1  9 8b  (in  1 3  iX«ft/>) :  aj^  ^5>Uo i 


*L*s&t 


L5|;  & 


b.Ouoy)  213b  (in  5  vX^ä.*): 


SüLitfl  i 


4.  v_aiyi   21 7b   (in  :Cci\ä^   u.    4  1X0./)):     -%^!   j 

x*i\ü»Jt  217b:  xi^ic  iAäi  *^jjü   Lol 

1 .  Jüowo  2 1 8b  (in  2  J^) :  ^  J, 

1 .  J.*as  2 1 8b  (in  8  j^w)  :  »jcjLo».  aLu  j. 

2.^*as235b(in:</sAÄ^u.  5  |*^j) :  *-«!_— s!  j 
iUAfii!  235b:    ^!    j, üJuj   *«^Ut 


23' 


(in  6iA*^ä^):      ü}'^^!  J, 


2.^-js  250a  (in  5iX*2Äa):  ^S\j£\  j 

3.r^i  25 lb  (in  13Juaüo):  yoLüül  ^ 

4.  ^  258"  (in  3  Jua») :  ^Ül  oLXt!  j 

5.  (M.S  276b :  LgJ  Jy,  t  j-di  oL^tl  j 
2.(A/oyi  279a  (in  8  Aa^üxi):  ^Lwo»^!  u^Lc  & 
3.lXa9^9  289"  (in  4  l\a2ä/>):  ^^säJI  j, 
4.JUyi  292Ab  (in  3  Ju^äx):  J.flxJi  J. 


oL\J 


5.  ^ftiyj  296b  (in  7  Jo^): 
l.t\*<yi  296b  (in  3  JUsä»): 
2.Joo.x  299"  (in  7  L\*aiw):    ^^  H^J-^'  3 

3.L\>oyi  304b:  wJ^*»>J'  j 

4.1^*9^  305b  (in  8l\a2&o):  iü^>Ji  oU*i.'t  j 

5 .  Ouoyi  3  2  0b  (in  2  A^ä/i) :         »uJlc  j^^r.  U^i 
1.  Juail«  320"  (in  3  rÜw):  Jü^JI  J 
2.i\*aiw  328a  (in  2j.Lä-c):  iäUü^:  Jbtii  j, 

6.  J^o_ä  328b  (in  8  üuaiu):  *Jl«sl  ^ 

7.  juowo  344b  (in  3  Juaüo):  ^Jbü  «Ui  tLs*l  j 


^1  Ä 
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6.  v_ÄJyo  347b  (in  4  l\>ö.-«):  üLum->*JI  j 

l.i\*ay>  347b  (in  9  Juaiw):  o^*iil  £ 

2.  Juo-o  368b  (in  12  Juaii/i):  ol*J!  j 

3.i\«yi  375b  (in  5  .AazjLo):  iUc-iJ!  tU*^!  J. 

4.lXa3./9  38  la  (in  7  <A.viiä.*):  Lgis»Ly0j  x-aU^l  j. 


jjl  Ji  j^Ji  NfLs-  389b:  XUi^ 


vLcJÜi  J^olXj  390a:  dJl  Jj^  LjJ^Li^l^/Ji/i^ 
(390b  LL£crJ  ^t,  ^L^l  JÜjadl^TH  XäjJI; 
39  3^  iuuUi.)i  »juLjüS  \3_sj1;  3  96a  iüüUji  xi-aji 
_,Lil;  397bxi=>i!:<JUUUi.JLJI;  398aiü.sJI 
JüjLsÜi  SÜ«olJ-t;  398b  SC^l  SÜ*>UJ!  XSjJI; 
398" st&adl  :<*jL~J1  iöyJI ;  399a :<^Lüi  *sä!!) 

Schluss  des  Grundtextes  f.399a:   L>  U^ 

»^xLoLjtÄ  ,i  iLjääJo.    jtf  ^ki  pt\x*<<  xj  J.jLäJLs  s!l\e 


.^büi  y>l    lÄP  a5CJ. 


>ÄS>   LäIs  ^c  _jls»_jS> 


£Lr 


(J.C  LuJLä 


JUS  aUI  jl~i. 


ljLü' 


O- 


V**^J5  J_J**^  _»P   aii   ^Ä{^a  «Lüftj  LÜuUj  ^  Jj Ji5 

Schluss     des    Comrnentars    unmittelbar 
nach  diesem  Text,  f.  399b:    _JLö  U  SÄ£  sJjj  Ui. 


; .      -    -  ■_  Jt  .< 


^    yJjA^»}    j^    j-^}    3^'    vL^ 


g^J-lJ 


CT0 


jLoCIo 


O**": 


^A.tt,A    .A>    2ol 


jt\Ji  »*j  Lü  I  jc>j 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Der  Grund- 
text in  der  Regel  roth  überstrichen.  Die  Grundhandschrift 
hat  mehrere  Lücken,  die  dann  von  verschiedenen  Händen 
ergänzt  sind;  so  der  fehlende  Anfang  f.  1 — 19,  recht  klein 
u.  gedrängt,  Persischer  Zug ;  f.  20— 25.  106 — 121,  gleichfalls 
klein  u.gedrängt,  aber  von  anderer  Hand ;  derSchluss  f.398. 399 
ist  von  der  spätesten  Hand,  die  Schrift  ziemlich  klein  und 
zierlich.  F.217a  u.  296a  flüchtig  ergänzt.  Am  Rande  sehr  oft 
Glossen  und  auch  Verbesserungen.  —  Abschrift  c.  U0O/i68S. 

Beim  Foliiren  ist  das  auf  f.  106.  133.  292  folgende  Blatt 
übersprungen;  jetzt  mit  106A  etc.  bezeichnet. 

HKh.  VI,  13356. 


1802.     Mf.  51. 

3)  S.  1-220. 

4to,  21  —27  Z.  (26Vs  X  18;  18  x  10— llcra).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  besonders  am  Rücken;  auch 
nicht  recht  sauber;  nicht  frei  von  Wurmstichen.  Der  Rand 
bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1.  2. 

Titel  fehlt.  Es  ist  ein  Stück  desselben 
Comrnentars;  der  dort  angeführte  Schluss  ist 
hier  S.  220   ebenso. 

Die  Blätter  sind  aber  verbunden;  ausser- 
dem fehlen  nicht  wenige.  Die  Folge  ist  diese: 
Seite  1—40;  Lücke  von  12  Seiten;  41  —  104; 
grosse  Lücke  von  etwa  40  Seiten;  105  — 116. 
125  —  164.  117  —  124.  165  —  220.  (Nach 
S.  128  fehlt  wol  Nichts.) 

Es  liegt  hier  also  das  letzte  Viertel  des 
Werkes  vor,  umfassend  das  5.  und  6.  v_£»^. 
Es  fehlt  davon  aber  nach  S.  40  der  Schluss 
des  2.  und  fast  ganz  das  ganze  3.  jLdiw  des 
4.  i\*3^o  des  5.  \^säyt;  ferner  nach  S.  104  fehlt 
das  Stück  von  der  Mitte  des  5.iX^ä»  des  6.  <A*3_a> 
des  5.  s^iy*  bis  zum  Anfang  des  3.  iXuaä*  des 
1.  *\toj>  des  6.  i_ s.'iy>.  S.  78  steht  in  der  Ueber- 
schrift  iiJlÜ\,*X»oJH,  es  muss  aber  heissen  cK.j>L*JI. 
Am  Rande  stehen  öfters  Zusätze,  auch  Glossen. 

Schrift:  dieselbe  wie  1),  im  Ganzen  etwas  grösser. 
Text  roth  überstrichen.  Ueberschriften  roth,  zum  Theil  auch 
hervorstechend  gross  in  Schwarz.  —  Abschrift  im  J.  879 
Cafar  (1474)  von  ^_jLi  ^.j  uX.*^  ^-j  l\*j>!.  — Collationirt. 

1803.     Mq.115. 

14)  f.  266-297. 

4'°,  27  Z.  (23x13;  141,»  X  7';acm).  —  Zustand: 
wasserfleekig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte,  aber  auch 
am  unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 13. 

Titel  fehlt.  Dies  Bruchstück  enthält  einen 
Theil  des  o^_ji'  i— »LäS'  und  zwar  das  1.  i_Ääy>, 
nebst  eingemischtem  ausführlichem  Commentar 
und  auch  noch  bisweilen  mit  Glossen  am  Rande. 

Die  Blätter  folgen  so:  287  —  297;  Lücke; 
266  —  286.     F.  287»   beginnt   im    2.  Juaiw  des 


No.  1803-1807.         GLAUBENSGRUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN. 


353 


1.  lX-o-*    des    1.  v_Ä-5y-       F.  288b     2.  u\*y>: 

aJ!    m    £5/^   &***'<>■     F-  286b   hört   auf  im 
4.i\xaiw  des  5.  Jt«ya  des  1.  ^s»^  mit  den  Worten: 


Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth,  von  f.  283 — 286  schwarz,  aber  roth  über- 
strichen.    Die  Randglossen  von  derselben  Hand. 

Abschrift  c.  110lJ/is88. 


1804.      Mq.   115. 

19)  f.  347-370. 

4l°,  21  Z.  (22x16:  131  2xS3/i™).  —  Zustand:  gut.— 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:   zus.  mit  1  — 18. 

Titel  fehlt.  DieBlätter  folgen  so:  360-370; 
Lücke;  347  —  359.  F.  360a  oben  am  Rande 
steht:  AasUJI   fr~5   was   zum  Theil  richtig  ist. 

Bruchstück  eines  Commentars  zu  dem- 
selben Grundwerk,  und  zwar  zum  Anfang  des 
1.  l\aäjw  des  5.  iAa3,*>  des  2.  ^»iy>  bis  zum 
Anfang  (SwoiAäli)  des  3.  oisy.  Der  Text  mit 
(dys  eingeleitet;  für  das  Wort  ist  von  f.  347 
an  bis   359   eine  Lücke  gelassen. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  347a:  c>.^>-*ii  sJyä 


^\JÜ\    A=>.    ül 


^Wi 


L^ 


jlSJ! 


Titel,  Verfasser,  Anfang  fehlt.  Bruch- 
stück eines  gemischten  Commentars  zu  dem- 
selben Grundwerk.  Das  Vorhandene  beginnt 
im  5.  wis^ä,  und  zwar  im  1.  t>VL*wo  des  1.  iA*siw 
des   1.  Ju:^    desselben.      Das    2.  Axiäa    f.  79b: 


-*»J    0«^*4.ji     j»iA*5    \j*£    .   .   .     -^öwXj     oLt>    5-**^ 

aJ!  'slxl\  oi\=-.  UJb  »3\  iü**j  l*j  und  schliesst 
f.  358b:  ^5ÜÖ_5  u»^  ax,  Zc!  ^  i^l  «Jyj 
^nJS  Ijaju  JLäj  «Jjä  .  .  .  jü'Lsjcj  jdjLüi*  oUasj!  ^ 
ivsuiJS«    .   .   .    OyäH     !iÄ5>    jJLü    jCyoäJül     Ss*aJI    ^jli 

Schrift:    Türkische   Hand,   klein,   kräftig,   deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1100/i68s- 

1805.      Mq.  122. 
6)  f.  75-82. 

8™,    17  Z.    (n23Xl3'3;    12Va  X  &hcm).   -    Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 5. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Geht  im   3.  lAx^ä»  bis  zu  den  Textworten  f.  82b: 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gross,  weit,  deut- 
lich, vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Text 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  l000/i59i. 

1806. 

Mq.  180b,  f.  507  —  514.  —  Bruchstück  aus 
einem  gemischten  Commentar  zu  demselben 
Grundwerke.  Es  beginnt  hier  im  2.  tX^ax  des 
4.  lVo.xi  des  5.  ^jiiyA.  Das  3.  ^x^äa  f.  507b: 
...Li-i^o     s.-j'.-Sj     rc^'JM     *-*-A-e    £     vi*JLiJi    ^\.»^a*iS 


1807.     Lbg.  602. 

335  Bl.  8™,  23  Z.  (173/4Xl3;  13x7>/3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Bl.  20.  21.  -17  oben  am  Rande  aus- 
gebessert. Nicht  ganz  ohne  Wurmstich  —  Papier:  gelb, 
zum  Theil  strohgelb,  glatt,  ziemlich  stark,  stellenweise 
sehr  dünn.  —  Einband:  Lederband.  —  Titel  f.  la  von 
späterer  Hand  (nicht  ganz  richtig): 

^gAs?   (j"**"   «-»»'»^ 
Er  ist  vielmehr: 

Ls^f  ü****   ^-Ä»yi  Q&  ^s.  jdy^ 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb:  ^JJ!  $  Ju=£i 


'»-  CT 


»jCJLe  -iL* 


»Jiu^Lb 


.   !*.a.aa£   ...  >.~.    ..joi^yi  uja    _*vljLrf    '  v*li.i   iXxjj   .  .  . 

aJ!  J.iUi!  byS  _j^  ^ÄJi  ,Ji«ji  .  .  .  ^jLcJ!  J^»asl  ^i 
Nicht  ein  Commentar,  sondern  Glossen 
zu  einem  Commentar  zu  demselben  Grund- 
werk liegen  hier  vor.  Der  Verfasser  der- 
selben heisst  ausführlicher: 


^  Lst^] 


^,UäJI  ^ 


CJ" 


c5"iy 


45 


354 


GLAUBENSGRUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN. 
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Diese  Glossen  des  Hasan  gelebi  ben 
mohammed  sah  ben  mohammed  errüml 
elhanefl  elfenäri,  geb.  ^/W?  gest.  886/i48i> 
beziehen  sich  auf  den  Commentar  des  Elgor- 
gänl,  was  auch  daraus  erhellt,  dass  er  diesen 
öfters  auch  als  Verf.  von  Glossen  zum  Com- 
mentar j]yi\  jJLkw  citirt  (s.  No.  1786).  Die 
ziemlich  ausführlichen  Glossen  sind  durch  das 
oft  vorkommende  c*iä  •  •  •   c^Aä  qÜ  kenntlich. 

Das  Werk  (die  Glosse)  selbst  beginnt  f.  2b: 

.   B.UTII  £ 


öjdJ 


H 


S  c  h  1  u  s  s  wie  bei  Mf.  8  6 .  —  Nach  f.  5  fehlt  1  Blatt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  z.  Th.  sehr  klein, 
gedrängt,  deutlich,  vocallos,  oft  auch  (besonders  stellen- 
weise) ohne  diakritische  Punkte.  Für  das  einführende 
xLs  (roth)  ist  sehr  oft  Platz  gelassen.  Ziemlich  oft  Glossen 
am  Rande.   —   Abschrift    im  J.  893  Sa'bän   (1488)   von 


L»A3     ^-J     Oj.*^ 


i3^L>    in  Konstantinopel. 


1808.     Mf.  86. 


186  Bl.  4'»,  31Z.  (25  x  173/i;  lS'/a-SO  x  12-12' ,/m). 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  frei  von 
Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dieselben  Glossen.  Titel  u.  Verfasser 
fehlt.  An  fang  fehlt.  F.  251  beginnt  das  2.  <^säy> 
(=  Lbg.  602,   f.  62%  8):    3  ^iLÜi  oü>ii  iüp 

Schluss  f.l85b:  jio  L^i  SjdüÜt  ^boij  Ip 
s.AäJ!  ^äi  ^-+*£äj  .  .  .  v_sijci.lt  j.bb'  ,J^c  O-j  UJ 
U    .i-T  liÄ5>  q^Jj  a**aÄÜ  ti\£  jLicLj  Xj^wjdli  L^s 


O'i 


**s>Ji    -;J!  _>*  *Ji  *-»j^i  H;?t^  l*— '!»*■  jJ*^?. 


>Ju    l\*w>\j     I^J!?1^ 


[-W 


i  \. 


tJU- 


~3  CT 


**aJ_il 


XJ    «.SlAJ 


"  e 


Die  Handschrift    hat    mehrere  Lücken,    ist 
auch  verbunden.      Der  Anfang  fehlt;   nach  f.  2 


und  4  sind  Lücken;  im  Ganzen  (den  fehlenden 
Anfang  eingerechnet)  fehlen  bis  f.  5  25  Bl.; 
nach  f.  85  fehlen  30  Bl.  Nach  f.  103.  118 
und  145  sind  Lücken.  In  der  Mitte  folgen 
die  Blätter  so:  95.  114.  104  —  109.  96  —  103. 
Lücke.   110—113.    115  —  118.    Lücke.   119  ff. 

Die  Schrift  ist  von  verschiedenen  Händen.  F.  127 — 186 
ziemlich  klein,  gewandt,  zum  Theil  flüchtig,  meistens  deut- 
lich, gleichmässig,  vocallos;  Abschrift  im  J.  884  Rabi'  I 
(1479)    von    ^LiJt   ^ji\    ^3jMJ\   a~.=-  oi   (>. 

F.  1 — 94  u.  f.  119 — 125"  ziemlich  gross,  gedrängt,  gerade- 
stehend, deutlich,  vocallos,  auch  fehlen  öfters  diakritische 
Punkte;  Abschrift  c.  900/u9<  —  I000/i59i.  F.  95— 118  ziem- 
lich gross,  rund,  flüchtig,  ungleich,  vocallos;  Abschrift 
c.  "u0/i688.  —  Beim  Foliiren  ist  ein  Blatt  nach  f.  93  über- 
schlagen; jetzt  93B. 

1809.     Mq.  122. 

5)  f.  67-74. 

8™,  23  Z.  (17'2X13;  14x8'.™).  —  Zustand: 
fleckig,  auch  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelblich,  auch 
strohfarbig,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  1  —  4.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  der  Anfang  derselben  Glossen, 
doch  fehlt  das  1.  Blatt.  F.67a  beginnt  zu  Ende  der 
Vorrede;  das  Werk  selbst  beginnt  f.  67a  Mitte  so 
wie  bei  Lbg.  60 2,  f. 2b  angegeben  ist.  — Die  letzten 
Worte  f.74b:  'ÜP/J  A,Jju  iw^l  JuLä*J!  L$j  _?_i 

Schrift:  Türkische  Gelehrtenhand,  klein,  gedrängt, 
vocallos,  auch  fehlen  diakritische  Punkte,  nicht  leicht. 
Für  das  einführende  >Jj.s  (das  selbst  roth  geschrieben  ist) 
ist  öfters  Platz  gelassen.  —  Abschrift  c.  1000/i59i. 


Mq.  120,  f.  42—51:  Ein  Stück  derselben 
Glossen.  Sie  beginnen  hier  im  2.  i\.o_-a  des 
2.  _äSj-*  und  gehen  daselbst  bis  in  das  3.  l\.o..«. 
F.  100  — 105  gehört  dazu  und  behandelt  das 
5.  _»»y>. 

1810.      Mq.  115. 
39)  f.  540-547. 

4to,  19  Z.  (22  x157a;  14'/s  x  8cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 38. 

Titel  fehlt.  Bruchstück  einer  Glosse  zu 
dem    ^a'sikji    i_jLäS".     Es    bezieht    sich    auf  den 
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Anfang  des  3.  <*jüy>.  Erste  Textstelle:  :L?  »J^S 
pUÜl  jt_^>  ^^  rJJL»  ^  ^03  0L-  ',JL»JL  jJLjJI  rLä 
^JS  U»  j  a-c  (.iL  1(  Lc  jjbM  c>Ji  •  •  •  JjtfiJb  |.UäJI 
Letzte  f.  547":  'oL>Uü"tt  ^~.z?.  SaS'Lä*  j*£  äjp 
Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  geläufig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  lIU0/i6S8. 

1811.      Mq.  1 1  5. 
32)  f.  514-523. 

4to,  25  Z.  (22x15;  16Va— 17  X  llcm).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit  1  —  31. 

Titel  fehlt.  Bruchstück  der  Glosse  eines 
Commentars  zum  vJisi^Ji  "i .  Sie  bezieht  sich 
hier  auf  das  2.  „Vo-x  des  2.  i_*5y«.  Erste  Text- 
stelle   f.  514a:     iS^s^jJL    iyJ^    U>*t\äj   a5   UL>   »Jys 

aJ!    b>~äj   o»s>,  ,t    J>*^-,Jt    —    Letzte   f.  523b: 
o  -^J  -^--^  

'aA»>i_;     c^J^    oUjtiJb    i_a-'bs3_XJ'    *J   _Jj    Ä-ö1i\J! 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  geläufig, 
vocallos.  Das  Stichwort  *J«J  roth.  Am  Rande  öfters 
Glossen.  —  Abschrift  c.  U00/i6S8- 

1812. 

Commentare  zu  dem  ^_*S^*JI  "i  haben 
ausserdem  verfasst: 

1)     ^U,U\    J*    a,    OU^     &     oW     f  786/13g4. 
•2)     ^^jj^s-    C.   830.  u,.. 

3)  ~J^\    „Jjüi    ^-    C.   900/H94. 

Eine  Menge  Glossen  behandeln  den  Com- 
mentar  des  Elgorgänl;   so  diejenigen  von: 

4)  r5Ui  ^\  ^UJi  J^t  ^  A*^  f  8*2/1438. 

5)  u^t>Ui    ^    a,    »U^>    f  853/1449. 
/l456- 

87°/l465- 


9)    ^1  ,bU  ^LJI  >  f  887/148g. 

10)  JiOjS    »151    gUJ    f  89Vl486- 

11)  »Li,  r^=»  i^sj*^  ^^c^  <A*^  ^  891/i486- 

12)  ^j, SO     A*«J'    A^C    ^J    a*^>    f   891/l486- 

t893/l488. 


14)    ^ixSl  JUS   Bjä  ^JUüül  J~uu~! 


°/i 


15)  jMyÜ    a~^    rf    M    vJÜJ    f  900/l494. 

16)  ^jji     ^    ZZEäJT^     A*^     f   901/1495- 

17)  0jAJI     g^JLa*     ^ISÜIIiJ!    l5äL^    f   901/1495- 

18)  ^%33T  ^.JJI    Jbb-    t  9°8/l502- 

19)  ^3X7T3  a~>    0,    JbaJ    f  922/l516- 

20)  ^1  pU^  ^  J  J^  pj  ^yo^  f  926/l520- 

2 1 )  ^Jj  ^  ^Ü£i  ^U  0,  „U  lW  f  929/1523- 

22)  »^  Üb  JLo    qLmJL.   ^   jus-l    f  940/i533- 

23)  ^.ä!    J;«    Jy^   aj    J^>\    um  954/i547- 

24)  a:!JJi  Jäil>3^Ü  uU^I  yj  a**?  f  »Vuiso. 

25)  ^3JT[ZZ  p^l  aj  (X*»!  f  97i/1S63. 

26)  J^i>  0,  gJbo  f  973/15G5. 

27)  ^SüT  ^  Ju  ^*^  f  979/157i. 

28)  ZJ~^ÜT^  a^J!  ^^  f  982/1574. 

29)  jji  ^Lo  oi  ^*^  f  989/]58i- 

30)  7^    &*    O*     J>     ^     L^      t    10°7/l598- 

t  c.  io62/l65;. 


33)  ^j^ül  ^ß  0^>  a,  ^bi 
f  H88/m4.   _   Ferner: 

34)  Liu  0LL«  b5ojäs»  ^j   ^^j  um 


t  1096/l685- 
7l456- 


35)  £ 

36)  ^ 


^1 


6)    mt*^'  l-^  l5^v-  t 


7)        cÄ*»uaJÜ5     ._y«»J>-     .-J    v_Ä*«kJ 


37)  Jj-5   (^f;1-^   ^-^H   t  934/l527- 

38)  ^aj-sJi   oI^-jä*    f  c.  950/u 


39)    ^jyjUCJI  i)-a»J5  ^5-     40)  AJJ.J5  a^. 

Eine  Abkürzung    seines  Werkes   hat  der 
Lfju^'  er?'  "^  ^♦^a-  1^"^  cr*-^  t  886/i48i      Verfasser    j^T.^i  a^  J^=c    selbst   vorgenom- 
(No.  1807)   und  diese  wieder  glossirt  von      men,     und     ein    Commentar     dazu    wird    dem 

^Liäi!  0j>AJ!  u-*^  f  834/i430  beigelegt. 


l^1^'  ai 


*LM    w.5 


C^  ^c 


45* 
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1813.     We.  1842. 

1)  f.  1-58. 

84  Bl.  8™,  19  Z.  (217a  x  UVa:  13',2  X  81 2cm).  — 
Zustand:  am  Rande  ringsum  stark  ■wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  roth- 
brauner Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

d.h.:  CJ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:   jJü  J^^l 

._o  l*/aL>  ^A+s»  ju  s'jlX*^  Uu  \*».sj  <A+s*  (^AÜ 
sAs-L,  x!l=>  £  iCojjCSt_5  *.a^I"S(  ».o^i  A+s»  .,.iiA*i^ 
&3\    jM^i!    ;iJ    sj.*r'    xi-»j     La   ^^1    ^I3     !ÄS>    .  .   . 

Der  Verf.  Moli  am  med  ben  moEammed 
ben  malimüd  elbäbertl  elhanefi  akmal  eddin 
t  78G/i384  hatte  früher  ein  Compendium  über 
die  Religions-Principien  verfasst  und  kommt 
nun  seinem  Versprechen  nach,  dasselbe  mit 
einem  Commentar  zu  versehen.  Das  Grund- 
werk wird  mit  jlä  eingeführt;  der  Commentar 
schlicsst  sich,  ohne  als  solcher  bezeichnet  zu 
sein,  an  den  Text,  ist  also  nicht  immer  sofort 
zu  erkennen. 

Das  Werk  beginnt  f.  3a:   &U1  .\**2c  *_ÄJ££i  jus 

55  .  . .  ApiJJ  3i  ^j&J$±  A*^l  j  riUi5  oii^l  0\  3 
_-^£wo  ^ . . .  -uaJi  jj.»-wJi  jJsoiS  l^"^  Jlj-UjiSLäSI  *JLxJ( 

Lgjl«    J$         ^OU      JJiA*»«      o'jU^jS     OLumÄJ     l_)Lj     .yO      lAS> 


K 


CT 


^cJL*-  lXäs    A*j  Ul    JUS  .  .  .  äUS  tl 


Ü 


i  ...I 


s_äjULs? 


Das  Grundwerk  zerfällt  in  Vorwort,   2  A.oä» 
und  Schlusswort,  nämlich: 

f.4b   ^c    *^s    vi^^*_i    jjlc    ^jJ.AJ!     Jk*ol      '  x<Aa*Ji 
aJI  oIä£»*J1  Jl^£>i.  \j'LavOj  ,  JSLtä  *1!1  otj 
7a  gJ!    ' 

36a  *JtSi 

o 

48»  J/H 


►Lx  «waJj  oL_fJ"il  j  ja"S!  AaoäJ1 


>Lyj  aus.  U**äj  Loj  o^a*JS  ,3  J,LjÜi  AaaätJ1 


Schluss    des   Commentars   f.  58b:    i£>\.\3 

*JÜ   IA/cI»»   AAiüJi   _^i  j   ioL>i   li^l   U  y>7  SÄS3 
«C^JUI  ^  »JJ  A*^   .  .  . 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
fast  vocallos,  gleichmässig.  Das  einführende  J'J5  meistens 
roth.  Am  Rande  meistens  Inhaltsangabe.  —  Abschrift 
von  £.bL«,l  im  Jahre  1115  Dü'lqa'da  (1704),  nach  einer 
Hdschr.,  die  nach  der  des  Verf.  abgeschrieben  worden.  — 
Collationirt.  —  F.  59— 62"  leer. 

HKh.VL  12798. 


1814.      Spr.  835. 

1)  f.  1  — 16'. 

49  Bl.  S™,  19  Z.  (20Va  xl423;  14'/ä  x  9\'scm).  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  völlig  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

t-JjAüJf  ^J>\  J^S^A  JüÄÄjdf  *jw*X$f  &JlwJf 

(J-£,-v?  Xj^jf  M  A**i  ^.Av.AÄxif  Sp^UaJf 

^LfiJI    jjLjuÄjf   t>A=j.H    iA*-S?  0j   »111  Jy.c  aji 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  und  in  der  Unterschrift, 
der  Verfasser  so  im  Anfang. 

Anfang  f.lb   (nach  dem  Bism.):    ,=?^£J1  JL's 

oü^JI    »JL   tX*^Ji  .  .  .  Jt^Ji  ^iL^JS  J,L*A«Ji  .  .  . 

.    .    .     .\Ä**ÄJ     tL&J     ^/O     (j>C     *,»A*Jij     XAXlAi>     ^LwJ    ,.y0 

gJI  OüiaSI  j  L^i  öU  0>Xj  01  »L^c  Lo  üÜ  *_sj1f  Q1 

Der  Verfasser  Abu  bekr  ben  'all  ben 
'abdalläh  esseibäni  taql  eddin,  geb.  734/i333, 
t  797/i394'  giebt  in  dieser  Abhandlung  Anleitung 
zur  richtigen  Erkenntniss  Gottes  und  Erfüllung 
seiner  religiösen  Pflichten.  Dieselbe  beginnt  f.  lb : 
j,L«j  „iJJi  Äijt*  xJtL  l\a*j1  J^c  i_» v^r.  t^jä  (J5!  ^1  !*.Lc1 
aJt  ^*L>!  Jyjüt  j^j  ^  ö!  und  schliesst  f.  16a: 

«,»1*3  .  .  .  a-iL«ii  O^  »Jü  Jw=^3  a-^L^'  »II!  >>L** 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  deutlich,  vocal- 
los; rothe  Aufschriften.  —  Abschrift  im  J.  991  Rab.I  (1583) 
von    .  Jlc    .-j   O^t-^.    —  Collationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 
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1815.     We.  1598. 

3)  f.  116-138. 

ST°,  15  Z.  (18X13;  lä'jX»1."1).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1.  2. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  vornüberliegend,  deut- 
lich, vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom  J.  797 
Sawwäl  (1395).  —  Collationirt  im  J.  7'JS,i3'j6  in  (j*iA«-t  o^*J- 

F.  138b  Notiz  von  _*c  ^-j  *jvS>LjS,  dass  er  das  Werk 
gelesen  habe  im  J.  S18  Rab.  II  (1415). 

1816.     Pet.  526. 

1)  f.  1-50. 

66 Bl.  41",  29  Z.  (25  X  172  3:  21  X  131  2— 140m).  —  Zu- 
stand: unsauber.  —  Papier:  gelb, dick, glatt.  —  Einband: 
Pappe  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


lJ££i\  0c  ^-ä*>  U* 


'JjJti 


'^^ätf  I  all!  Jut  [1.  ^i]  jj\  .  .  .  fWJ!  UuSxü 
Der  Titel  ebenso  im  Vorwort.  —  Der  Verfasser  heisst: 


& 


aU-c  ,.j  _v*_J 


C) 


j] ^Lou5_^j!  -.JwVJl ',;,)!. ^»'i iäsLüJi / 


..W.J&2 


31 


^^      Ü* '  ^^'^ '  0-—  ■  — -r-  ey t_f 

Anfang  f.  lb  (nach  d.  Bism.):  Ci.  *JJ  Jusil 
0USi\  _£Jii»  ^Aii  ^  >b  *Lyäfl!  Jo^l  ^LJ! 
io_>!  jyj  j  35  ^_ilü  Lv^i  a*j  W  .  .  .  '^i'  ,-y« 
^.Ji  v_j»lfl^  i_",l>=:"  *oij>i!  -»c  öIäiu>j  &J-— £**  J^L**^  "TC 

Ahmed  ben  'imäd  ben  mohaninied 
elaqfahesi  sihäb  eddin  ibn  eVimäd,  geb.  vor  750/i349, 
t  s08  hos?  behandelt  in  diesem  Werke  eine  Menge 
Fragen,  besonders  aus  dem  theologischen  und 
ethischen  Gebiete,  kleinlicher  und  spitzfindiger 
Art:  z.  B.  warum  die  Glaubensformel  (*l!i  *5t  aJ!  'S) 
gerade  aus  4  Worten,  der  Name  <A+^  gerade 
aus  4  Buchstaben  bestehe;  warum  und  woraus 
der  Teufel  erschaffen,  warum  Gott  denselben 
habe  leben  lassen;  ob  Furcht  oder  Hoffnung 
den  Vorzug  verdiene;  wo  die  Sonne  bleibe, 
wenn  sie  untergegangen ;  warum  Gott  dem 
Menschen    ein    Paar    Augen    und    Ohren    und 


bloss  eine  Zunge  gegeben,  u.  dgl.  —  Von  einer 
Eintheilung  des  Stoffes  in  1 7  Hauptfragen,  wie 
HKh.  angiebt,  ist  nirgends  im  Werke  die  Rede. 
Die  Angabe  —  von  der  Zahl  abgesehen  — 
ist  aber  insofern  nicht  unrichtig,  als  zusammen- 
gehörige, auf  eine  Person  oder  einen  Gegenstand 
bezügliche  Fragen  zusammengestellt  sind;  z.  B. 
v_ä~»j  (j.  iü.**J,  .c"^  c-  u. s. w. ;  *v«-l  ij-  *A**»5) 
^J-\  j3,  Su4-\  iS  u.  s.w. 

Schluss  f.  49b:  ^ä^j  «-  v_s^>!  iU^U  Jujj^ 

*?JI  äL'I  tJ-AS^  LiIjLj^  i_5>Uöj  U^ij 

Schrift:  ziemlich  klein,  im  Ganzen  eher  stark  als 
fein,  gewandt,  ziemlich  gleichmässig.  recht  deutlich,  vocallos. 

Abschrift  von  ^äläJI  (^-*!  ^x  ^j  lX<j>^  ^j  J.c 
im  J.  85S,1454.  —  HKh.V,  10658  (»jÜ-Ofl  ^i  yt"). 

1817.     We.  1540. 

229B1.S"0, 11  — 16Z.  (143  4x  10: 101  2-HX61 2cm).— 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband:  Lederbd  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso.  Ver- 
fasser (unrichtig):  ,^j-\Ji  -=>2  »LaM.  Anfang 
wie  bei  No.  1816.  Der  angegebene  Schluss 
steht  hier  f.  21 8b.  Es  folgen  noch  die  Blätter 
219  —  228,  ganz  in  der  bisherigen  Weise  fort- 
fahrend. Der  Schluss  in  dieser  Handschrift 
ist  f.  226b:  LJi~  O<o  Vi  x^JI  &*_$_«  ^Juo  ry=» 
».  ;v°**  -'  ^j  i*-5^  *r*^*"  *^rf  i*--^-  '-*fj  *^  j^  n4c 

F.  186a  kommt  ein  längeres  Regez-Ge- 
dicht  von  ^jüj>\J5  «j*Ji  lX*c  (f  694/i29s)  vor, 
welches  den  Menschen  als  Mikrokosmos  be- 
schreibt.     Anfang : 

^j^iJl    v_j.il    cv-i^i    Juli      äjS>J.\   x:SU*j  y»  t^Jj 

Schluss  (f.  189a): 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  blass,  vocal- 
los, wird  aber  gegen  Ende  grösser,  schwärzer,  flüchtiger. 
Bl.  1  ist  richtig  (bis  auf  den  Verfasser)  ergänzt,  von  ganz 
neuer  Hand.  —  Abschrift  im  J.  1129  Moh.  (1716)  von 


'^L&Ji  ^Jppii  ^y-ii  iß/i  & 


iXt-< 
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1818.      Lbg.  304. 


81  Bl.  8™,  19-23Z.  a9lliXnll2;  16x9Vs— 10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  zum  Theil 
auch  am  Rande  wasserfleckig;  etwas  wurmstichig,  besonders 
am  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser 

f.   1»     ebenso,     aber     zur    Hälfte    übergeklebt. 

Anfang     ebenso.      Der    Schluss     wie    bei 

Pet.  526,  1  ist  hier  f.  72»,  4;   der  bei  We.  1540 

angegebene   steht  hier  f.  75»  am  Rande. 

Schrift:   ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.    Die  Stich- 
worte überstrichen,  treten  aber  nicht  immer  deutlich  hervor. 
Abschrift  von  rfol*Ji  lUs?  im  J.  1057  Qafar  (1647). 

Von  f.  75b  an  sind  verschiedene  Stellen  aus- 
gezogen, besonders  aus  dem  qL^wo'  &^ij£  des 
*-ou  jJt,  welche  sich  auf  das  Benehmen  und 
Verhalten  des  Muslim  in  verschiedenen  Lagen 
beziehen,  z.  B.  beim  Baden,  auf  Grund  ver- 
schiedener Traditionen.  Ein  längerer  Abschnitt 
^aoLxJI  v^i  j.  JjüJi  f.  77b— 81"  ist  ent- 
nommen dem  XjtiXgJS  Sutju    "i    des  ^JlixJI. 


1819.     Em.  16. 

1)  S.  1-159. 

237  Seiten  8'°,  21— 29  Z.  (19'/2Xl5;  14x9cm).—  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Einband;  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  von  späterer  Hand 
auf  der  ungezählten  Seite  vor  dem  Textanfang. 
Verfasser  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  We.  1540.  Das  Regez-Gedicht  des  ^.jJd! 
steht  hier  S.  135  —  137. 

Schrift  verschieden:  S.  1  — 119  ziemlich  gross,  dick, 
rundlich,  vocallos;  120  —  143  kleiner,  zierlicher,  vornüber- 
liegend, vocallos  (29  Z.);  144  — 159  zuerst  grösser,  dann 
von  151  an  etwas  kleiner  und  gedrängter,  kräftig  und 
deutlich,  vocallos  (27  Z.).  Die  Stichwörter  jlSU»  und  JyJs 
sind  Anfangs  roth,  von  S.  50  — 119  ist  Platz  dafür 
gelassen,  auf  f.  120  — 143  sind  sie  schwarz,  in  grösserer 
Schrift,  hernach  roth. 

Abschrift   c.  1,00/i688. 


1820.     We.  1591. 

9)  f.  57a-6(K 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 

Verfasser  fehlt:    steht  Vers  3.     Ausführlicher  heisst  er: 

Anfang    (nach  dem  Bism.)    (Vers  1  u.  3): 

«jlääJS^jI  iAJJi_jjl  jls    *a*J(  Aj>!  ^j>Xa  j  Joijj 
Schluss   f.  60a: 

s^JyJj    xjC>    *&1—1  iA~S.c      äjIoo"^  iAiv.JuX.Ji  Jyol^ 

In  diesem  Regez-Gedicht  von  100  Versen 
behandelt  Mohammed  ben  mohammed  el- 
halebi  abü  ''Iwelid  ihn  essiline  f  815/ui2  dog- 
matische Fragen:  f.  57b  oL*SI  JL*s5  £  r^bül; 
57b  ^Wi  jiLo  j  r1&\;  58b  XeUAJt,  a^J<; 
59»  üy«,3  JJL,  0l»Si\;  59»  ^(«JL  o+i  U*s  ^JÜI; 
60»  JwLoKt. 

1821.      Spr.  872. 
3)  f.  109-140. 

Format  etc.  und  Schrift   wie   bei   1).  —  Titel   f.  109": 

^Ä.Uf   _UftJf   LJiÄ.^   ^sAoLJl    XiJ>3> 

so  auch  in  der  Vorrede.  —  Verfasser: 

iXPlJ!    A*:>l    aJ.A-ii    V"^   U"1-^  J-^ 
Der  Verfasser    ist    auch    zu   Anfang    nach   dem   Bismilläh 
angegeben,  heisst  aber  ausführlicher: 

Anfang  f.  109b  (nach  dem  Bism.):  jjJü  jlä 

jj^öj  f^L/j'l  SC+*j  J.c  *U  Ju^Ji  '<AS>ljJ! .  .  .  *J,  i~ts>j 
xiujjjj  AÜt  ,-i_^»J  -*ä*^  p  rs  Uls  A«Jj  . . .  liAA**  (J^;  äIÜ 
(JljtJ   *)Jt   Oj^CiwLs  .  .  .  iX^Xwil   ^'Aj  v_aJL>'  ^ 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  110»:  ^Lü  jJJI  jS 
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Ahmed  ben  mohammed  ben  soleiinän 
elqähiri  sihäb  eddin  ezzähid  f  819/ui9  be- 
handelt in  dieser  Schrift  die  Glaubensfunda- 
mente in  bündiger  Form.  Die  Hauptsätze  fangen 
stets  an  mit  SJU>,  z.B.  f.lll":  v_aJj£ol  pL£s»!  £\+=>- 

&.W     '«.La/Oj     8..X«j     ,_yJl^     k_J.^XlXlj     u-«-:>\}     ü-**S» 

1 27b  sJI  Ki-  oJ;-^^  lA5>1  ^j-^  er1"  iiJ*:?"  u- s,w- 

Schlu ss  f.  140a:    c^iss  ^latf  «JjäI  ^UiS*.^ 

vi>*j'    '  5 .Lac   qU   »ji   *xj.   IjyüÄ*.! 

Abschrift  14.  Mon.  »/i«  von  ^j  A^*^  cX.*^ 

'  .-»^Jb  jftfr&B  t^V  ^cLSäJI  A*^  ctj  lX*>^ 
Collationirt.  —  HKh.  VI,  14  400  (kurz). 

1822.  Fat  48. 

40  Bl.  8V0,  14—16  Z.  (16Va  x  1 1  Va ;  13x  SVs™).  — 
Zustand:  zieml.gut.  —  Papier:  gelblich,  zieml. stark,  nicht 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.la: 

g*ÄJI  (Jäi    ÄvX*Äst«J(  xJl^  Uxi  OufJf  v'^ 

Anfang    f.  lb    (nach    dem  Bism.): 

Regezgedicht  des  Alimed  ben  elhosein 
ben  elhasan  erramll  essäfi'l  sihäb  eddin 
ihn  raslän  f  ^jmoi  enthaltend  in  etwas  über 
1000  Versen  eine  Auseinandersetzung  der  reli- 
giösen Pflichten,  wie  in  der  Jurisprudenz  nach 
Büchern  und  Kapiteln  eingetheilt  (s.Lglali  ui , 
B^LxH,  u.  s.  w.).  —  Schluss  f.  40a: 
^ai;  rJljü  «Hl  b^~j>j     ^äs  *fj  ^/«j  w*Ä»sJS}  J'bSSj 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  steif,  flüchtig,  ziemlich 
deutlich,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
im  J.  1,51/l83S  von  ^ya-JI    *A>~   tX*^   ,-«J   f-t^*"' 

HKh.  IV,  7763  ('s.  v.  lAjJi  »^ä*3?  womit  er 
das  Vorliegende  meint). 

1823.  Pet.  227. 

1)  f.  1-27. 

72  Bl.  8™,  21  Z.  (20xl4Vs;  lö  X  $\°.cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel:  Bl.  1.  2.  16.  17  ganz  lose. 
Schmutzig,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband. 


Dasselbe  Gedicht.      Titel  u.  Verfasser 

fehlt.       Anfang    fehlt,     1   Blatt     (17  Verse). 

Schluss  fehlt,   1  Blatt  (6  Verse). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocalisirt,  mit  rothen 
Ueberschriften.  —  Abschrift  c.  1I5°  1737. 

1824.     We.  1961. 

12)  f.  120-133. 

8™,  21  Z.  (15'l2  X  S1  acm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  1—11.  —  Titel  und  Verfasser  f.  120a: 

(jJUJ  Ju>l  0jAJI  v1-^ 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  120b:    X-*J'b> 
<_>^lft)J    ^.aAi*JS    i_J»*a*^l     (J-£-    c-     ^^^j!     O12*^    Si 
_  ,L^^    y_^JLä_JI   fJ\    «_>_j    &_x_öLi>j    jLs    .  .  . 

Nach  Anführung  von  7  Versen  beginnt  der 
Commentar :  "il  ^-jli  ^S  &-ol  &y-~  *-**.rj  ^  ^ 
<?J!  )tü'_i  ^S  j*^y  bjj  (_gj j>3l_jjijt!l 
Gemischter  Commentar  zu  dem  Schlusswort 
desselben  Gedichtes,  vom  Verfasser  selbst;  er 
ist  mehr  sachlich,   als  grammatisch  -lexikalisch. 


Schluss   f.  133":    pXi\jS>  fc*^  **»»J  (e^-äLgJlj 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  im  Jahre  1006  Ragab  (1598). 

Ein  Stück  dieses  Werkes  ist  in  Spr.  1965, 
7,  f.  142»  ff. 

1825.     We.  1731. 
3)  f.  115-128. 

8™,  19  Z.  (193/4X  143,4-,  15x923cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1.2.  —  Titel  f.  115a : 

j^Lyzff^   ^Lj^J  ^s^    S     i»^^  JJ^»    "5 
ebenso  in  der  Vorrede  f.  115''.  —  Verfasser  f.  1153: 


CS«* 


UJI 


ü^1   %\ 


Ausführlicher : 
^1     L~  ^Sl 


Ü* 


Ü*J+* 


Jl  ^xa^l  l^J^!  l^5 
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Anfang  (nach  dem  Bism.) :  xLS  i\*-J-\ 
^JL-  lXüj  iA*Jj  .  .  .  Lü  üjläj  j.bl^i  J«*>  i_5^ 
#J!    äi\>.j    t^Lot   (_g_«.>»»J!   i_ju.-i.Ji   *!*.!!    KJiio   ijii*J 

'Omar  ben  müsä  ben  elhasan  elRimci 
siräg  eddin,  geb.  777/i375?  gest.  861/ii57?  ein 
Schüler  des  Elbalqlni,  erörtert  hier  die  Be- 
griffe |»^L/i!  und  qL+j^I  in  10  Fragesätzen  und 
Beantwortung  derselben  (-bl«/^  >_bjjij,  ^,1, 
Ja5jÄ,  _.jI*,ä,  j.L^ii).  Der  9.  Satz  handelt 
f.  123a  über  den  Unterschied  beider;  der  10. 
f.  124b:   »JLjtÄ,  qUj^S  ^»-3  a^j.li  oL^o  ,3 

Schluss  f.l28a: oröoLo  r*Ü Qi f&lsy  j^j'l^s 

In  der  Unterschrift  ist  angegeben,  dass  auf 
dem  Original,  aus  welchem  diese  Abschrift  ge- 
flossen ist,  gestanden  habe:  als  Well  eddin 
el'iräql  f  826/h23  dies  Werk  gelesen,  habe  er 
hocherfreut  gesagt,  jeder  Moslim  müsse  es 
vor  allen  übrigen  Werken  auswendig  lernen : 
denn  wer  seinen  Glauben  und  seine  Religion 
(»wo^L.^  x3l*ji)  nicht  kenne,  sei  ohne  alles  Wissen. 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften 
null.  F.  115  und  128  sind  ergänzt  —  wie  es  scheint, 
richtig  — :  ihre  Schrift  ist  kleiner,  etwas  rundlich,  aber 
gefällig  und  deutlich.  —  Abschrift  c.  1000/i5ni. 

1826.     Spr.  764. 

48  Bl.  8™,  17  Z.  (von  f. 34  an  c.  14-15Z.)  (17'.,x  13 '/3; 
12x9\2  [13x10  — ll]cm).  —  Zustand:  der  obere  Rand 
wasserfleckig  und  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.   —   Einband:     schöner   Halbfzbd.   —   Titel   f.  la: 

ebenso  f.  2a  Vorrede. 
Verfasser  f.la:  r»U-.£ji  ^.J  ^jJ^J'  jl+J  .  Vollständiger  so: 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  ...j  i\*^s?  . . .  jls 
.  .  .  p*JJ\  ^y;,  p*ü  ^  .vi!  lVi^J!  'aJ«AJS  rUP 


Mohammed  ben  'abd  elwähid  ben'abd 
elhamld  esslwäsl  kemäl  eddin  ihn  humum 
eddin  (oder  ihn  elhumäm}  elhanefl  f  861/i457 
hat  in  diesem  Werke  die  Abhandlung  des  El- 
gazzäll  ü***Aö.!t  xSL*J!  (No.  1720)  abgekürzt. 
Allein  durch  manche  Zusätze  wurde  es  ein 
eigenes  Werk,  jedoch  mit  Beibehaltung  des 
Inhalts  der  Kapitel,  von  denen  freilich  mehrere 
öfters  in  eins  zusammengezogen  sind;  hinzu- 
gefügt ist  eine  Einleitung  (iUuXjij)  und  Schluss- 
wort (:<*j'Li>).  Es  zerfällt  in  4  .^  (mit  je  lOj^ai). 
^Jbü  »II!  otö  J 
(JLäj  äJJI  oLsasj  JUJI 
[^[jü  «JJI  JL*iL  rL«Ji 


1. 

ob 

f.  2 

2. 

ob 

8 

3. 

ob 

11 

4. 

ob 

30 

ÜJI    J 


J>~J 


V.Aa3     j. 


In  dem  2.  ^.i.  ist  das  5.  u.  10.,  das  6.  u.  7.  J..0I 
zusammengezogen . 

Schluss  f.  48b:  ^öydi  l«ÄS>  <^e  v>-y*äÄilJI 
c»5üi3  ,-»*sj  (J^c   Lil-tj^J  o'   "  "  "   *^^*""*  ^JL^o«  sJJI5 

Schrift:  klein,  ziemlich  deutliche  Gelehrtenhand,  bis- 
weilen vocalisirt,  Ueberschriften  roth.  Von  f.  34  an  flüchtig 
und  undeutlicher.  Von  f.  33  an  fehlt  die  Angabe  des  J^.o! : 
es  ist  Platz  dafür  gelassen.  —  Abschrift  c.  1I00/i6S8. 

HKh.  III,  -62GG.     V,   11881. 

1827.   Lbg.93. 

40  Bl.  8™,  19  Z.  (18'/4X13:  13x8™).-  Zustand: 
wurmstichig,  bisweilen  ausgebessert;  auch  ziemlich  fleckig, 
besonders  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:   Pappband  mit  Ledereinfassung. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift   im  J.  982  Rab.  II  (1574)  von 


Commentare    zu    diesem  Werke    sind    von: 

1)  gJJjJt      aJ^.jI     ,j~*^     aJ     iA«~      f    C   867/i462- 

2)  Li,  JLi  a,  ^lä  f  8™/1474. 

U*j*  ^  ui\  ^LxJI  jt\    f  901/1495  (906), 
u.  d.  T.    ä.jLw.*il  _-i  ^  »j*l*«^Jt 
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1828.     We.  1708. 
3)  f.  19-36. 
Format  etc.  und  Schrift  (c.  20—23  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titel  und  Verfasser  f.  19a: 

Jwji^l  ^iXäil  ^LgJf  iXx£  ^y  ^^  cr?  J^f 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  19b:    -aäsJS  Jls 
0xIL«J5    V;    «IS    Ow^i!    .  .  .    ^l+K   l\>.c   ^j   .  .  . 


.bCil 


t\J  .*JU.2>) 


Jüsuf  ben  liasan  ibn  'abd  elhädl  f  909/i503 
(s.  No.  1119)  giebt  hier  ein  Compendinm  über 
die  Religions-Principien,  nach  den  ortho- 
doxen Ansichten.  Der  obige  Titel  steht  weder 
in  der  Vorrede  noch  in  der  Unterschrift.  Das 
Werk  selbst  beginnt:   ^jLa/o  ^y»  w^-*  ^jA)!  Syo\ 

Der  Anfang  dieses  Werkes  stimmt  im  Ganzen 
wörtlich  überein  mit  dem  von  2).  —  Es  zer- 
fallt ebenfalls  in  eine  Menge  ungezählter  Ab- 
schnitte, und  die  entgegenstehenden  Ansichten 
werden  hier  auch  kurz  erörtert. 


Scbluss  f.  36a: 


ÜJI 


jUJ  i£>^J^i 


,_»^51    ~.£*2    *.x*3    iA*^"    i_5^*   i^^r-'    rTJ**->^   d*-?} 
Autograph  des  Verfassers  vom  J.  865  Ramadan  (866). 


1829.     We.  1771. 

11)  f.  47. 

Format  etc.  u.Schrift  (löVaXS™)  (aber  etwas  grösser 
u.  weiter)  wie  6).  —  Titelüberschrift  u.  Verfasser  f.47a: 

^Isj-y*J f  .  »JwXjf  ü^Ä.  J-aäJI  ^J^  L'3^       V*1*^ 

A  n  f  a  n  g :  ^Uj^S  •_*.*£  s+i  vr^l+S  X^   Las»  rr^'i 

äJI  *JjJ>  L>  cj.l\j>.  —  Schluss  iA7b :  Jäxi\  U^i 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


Essojütl  f911/i505  führt  hier  die  60  u.  einige 
oder  70  Glaubenssätze  vor.  —   Collationirt. 

1830.      Pm.89. 
1)  S.  1-28. 

95  Seiten  8r<\  10Z. (18x13:  12x8',.™).  —  Zustand: 
stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
schöner Hlbfzbd.  —  Titelüberschrift  nach  demBism.  S.l: 

'aö,  \Jjf-  O^ai  XwJü  V_j jS-  .y«  f-e ^fV-JI  Jji  r-y-ki  3> 

Verfasser  auf  der  ungezählten  Seite  vor  dem  Textanfang: 

Dies  ist  falsch:   s.  darüber  später  bei  We.  1799,  3. 

Anfang:  ^  ^Xj  rJ  ggÄJI  xU  ^\*J-\ 
-Ji  _y?    j^iülj  Sil    J~ä    »XöUs», 

Essojütl  weist  nach,  dass  mit  der  Selbst- 
erkenntniss  die  Erkenutniss  Gottes  verbunden  ist. 

Da  die  untere  Hälfte  des  letzten  Blattes 
(S.28.  29)  abgerissen  ist,  fehlen  die  Schluss- 
worte dieser  Abhandlung;  die  vorhandenen 
letzten  Worte  sind  S.  28  :  ^j^jlVi  äao  J^j  ULiodS^ 
'Jaj  *J   .~a    Loij    l\*j    Jii  *5  0~oJ  .-»*>  .  .  .  o»lsÄjl  qJ 

Schrift:  klein,  weit,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Abschrift  c.  I000/i59i. 

S.29  ein  kleines  Gebet  des  Ibn  el'arabi, 
Namen   Gottes  enthaltend. 

1831.     Spr.  29. 
3)  f.  157»-160\ 

(Auch  bezeichnet:    Spr.  67,  6.) 

Format  etc.  wie  bei   1).    —   Titel  und  Verfasser: 

«iblfcdJ  **s^l  JLo^f  j,   <J%!f  ^j  v1^ 

?.iJ^..a»w.JJ 
Der  Titel  so  auch  im  Vorwort. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^s  *JU  l\+s^ 
JL*=il  ^  c^**==-  lXä.s  lX*j;  .  .  .    '**+*JI  »öL*=>l 

Auszug  aus  seinem  grösseren  Werke,  das  be- 
titelt ist:  ijiytii  J^ü  *-t>>^  jLaÄil  J.  uä,äJi  '-Vf»j' 
und  worin  Essojütl  über  die  Eigenschaften 
spricht,   die  für  den  Menschen  erforderlich  sind, 
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um    in  den  Schatten  des  göttlichen  Throns  zu 
gelangen;   die  Zahl  derselben  ist   70. 

Das  Werk  beginnt  f.  157b  mit:    ^  r^bül 

Schluss  (Tawll): 

Abschrift  von  Jwj_»liSI  Jw-=^  ^  c\*=-l  ^j  l\+^ 
im  Jahre  900  Rab.  I  (1494).    —    HKh.  II,  1808. 

1832. 

Dasselbe  Werkchen    ist  enthalten  in: 

l)Lbg.329,8,f.87-92.   2)Pm.334,6,f.24b-31. 

3)Pm.  407,  93,  f.454a— 459b.     (Als  Verfasser 

fälschlich  i^A^JS  (^tX^JI?)  angegeben.    Nach 

f. 459b  fehlt  etwas;    der  Text   bricht  ab  mit 

den  Worten:    *s>-j>l    i'^]y   ^>.j    *M    \Jis> 

1833.      Pm.  191. 

7)  f.  69-70». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang  (nach   dem  Bism.): 
«L.JI    ^  b+ail\  gJUI        «Ijl  (wJä«J!  &Ju  A*s£l 

Regez  -  Gedicht  Essojütl's  in  27  Versen 
darüber,  dass  nach  einer  Tradition  zu  Anfang 
jedes  Jahrhunderts  ein  Mann  auftritt,  der  der 
Religion  neuen  Aufschwung  verleiht. —  Schluss: 
«w»j&»Jt    sjL^i     «^    j^'j         a-^5».    (V^!    J^c    LJLa* 

1834.  Mq.  103. 

7)  f.  177-186. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  u.Verf.  f.l77a: 

Jc^)f   Sf^-öJ   Js^Lxif   }S.jS.ä.J    "i 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  177b:    *JU  Ju^i 


Jb' 


il     +JUO      .MwJI     l\~oi~ 


1*1 


^3 


J-.LJI  j>.io  ä«».-iJ! 


er? 


c\*^ 


_..i      .Vv~sU. 


Lo    a^s»^    *-*•=?  (5^*  *iAs-i    -rlJJ  ^ 

Mohammed  ben  däwüd  elbäzill  elkurdl 
el'imädl  elhamawl  essäfi'l  sems  eddin, 
geb.  845/i44i,  f  925/i5i9,  handelt  hier  vom  Glauben 
(qUj*^),  seinem  Inhalt  u.  seiner  Bekenntnissform. 

Schluss  f.  186b  (Kämil  dec): 

J^=»  Kj   *j|>*!'   ,-*«   »L^iitj   iütiA^JLi  v^Ä^j^x!!   jJJi 
'^  .  .  .   «III  ,>o.   ^1   (^JL*!!  «JJt,  Kl   s^ä  Kj 

HKh.  VI,  12771. 

1835.     Pet.  550. 

5)  f.  54-85'. 

8™,  21  Z.  ßOxU1,.;  14V2X834cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut:  an  einigen  Stellen  oben  am  Rande  Löcher.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 4.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  54": 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  54":  xU  Jw^I 
iX*j    L«l    .  .  .    Lo_«J.'s   J,    »Oj-^s;    ...'kj'M   w^Äi   isJ^I 

iA*J    ..,U.j"il    o~l*!j'    jc-il    *icü    .   .   .    aJw^-j  aJl)  t,Vt^ls 

Der  Verfasser  'All  ben  'atijja  elhamawl 
essäfi'l  eccüfl  'alawän  ('olwän)  f  936/i529 
sagt,  in  Hinsicht  auf  ein  Werk  des  fJljiit, 
in  welchem  dieser  täglich  25  Glaubenserforder- 
uisse  und  -pflichten  aufstellt,  dass  diese  Zahl 
lange  nicht  gross  genug  sei;  dies  Werk  solle 
eine  weit  grössere  Menge  derselben  darthun, 
und  zwar  in  6  Hauptsätzen  (iJi*>),  jeder  mit 
einer  grossen  Anzahl  von  Fragesätzen  (xtL««o). 


1.  xUj>  54b  (in  46  Sätzen) 

2.  xJUj>  55a  (in  16  Sätzen) 

3.  S0*s-  55b  (in  15  Sätzen) 

4.  iJu>  57a  (in  40  Sätzen) 

5.  KjL»,r>  67b  (in  55 Sätzen) 

6.  iU>  77b  (in  26 Sätzen) 


i3l  r>JL  0U^I 
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Schluss  f.  85a:  <;lXX^o  j.p  B^JjjjJu  i3Lä  ^^ 

aJI  *j'  ly|^r>5$l  jjl^«5  •  •  • 
Die  Anzahl  der  aufgestellten  Sätze  ist  nicht 
1 00  (wie  hier  am  Schluss  steht),  sondern  fast  200. 
Schrift  wie  bei  2),  nur  grösser  und  breiter. 


F.  85b  u.  86  ein  Lobgedicht  auf  Mohammed, 
wovon  hier  nur  51  Verse  vorhanden  sind.   Anfang: 

o^l  c>  *>jf>  o!  *— J'  &  A*~  ^ 

1836.     We.  1796. 
8)  f.  91-115. 

8™,  21  Z.  (21xl5ä/si  15VaXl0cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  Bl.  95  und  96  fleckig.  Bl.  101  —  110  unten 
am  Rücken  beschädigt.  —  Papier:  grob,  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1 — 7. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso.  (Im  Titel 
steht   AJL~*j  .) 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  von  .-+S-JI  l\>.c  .-j  pil^ti/o 
im  J.  1143  Gom.  I  (1730),  nach  einer  Abschrift  aus  der 
des  Verfassers. 

1837.     Spr.  816. 

2)  f.  1»-139. 

139  Bl.  4to,  c.  41— 46Z.  (im  Anfang  c.  30  —  35) 
(22>4Xl6;  17— 18  X  11— 13cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 


Auf 


*    ?# 


lfang    (nach    dem    Bism.)    f.  3b 
rJiaJ5    i\*xJi   ijfcä^    ^*Jj    •  •  •    ^Lj*»   r>;^'    oJjls- 


Das  Werk  des  'Abd  elwahhäb  ben 
ahmed  ben  'all  eisa'räni  eccüfi  abü  'abd 
errahmän  f  973/i565  über  die  Glaubenslehre 
der  Moslimen  zerfällt  in  Vorrede  und  71  Unter- 
suchungen (<i»-2=w>)  un(i  kann,  da  der  Ver- 
fasser auf  dem  cüfischen  Standpunkt  des  Ibn 
el'arabl  steht,  als  Einführung  in  das  Ver- 
ständniss  seiner  Werke  und  der  Cüfik  über- 
haupt angesehen  werden.  Die  Vorrede  enthält 
4  Abschnitte  (J-*=i)- 

1.  Joflj   f.  6a  Mitte:    £*£JI  d^  u*  SJ^i  QLo  j. 

2.  Joös  f.  9a  oben:    o-su^i    oUli   (jb*j  ^J.Lj   & 

3.  A^i    f.  lla    unten:    A^>   ;l\*J1    koläl   qLh>   j 
'r.  *^-*i  (j>c  Käliil  o|iL*«J1j  .igtütö  ,%  ^_s.j-oji 

4.  J^s  f.  1 4"  Mitte :  _bj|yaJ5j  ^Xc^ü 0* *!+=>  0'uu  j 

Das   eigentliche  Werk  beginnt  f.  17b. 


»J    u5^.j 


2.e*^o    20b 
3.e^sj-«    22a 


,l\äj        U.  : 


XJjt/0      l_Jfc>., 


71. 


128b 


#Ji  jÜ  J.J)  \_&1;>  A-ö  ^LiJ^- 
Schluss  f.  139a:  J^>,jJi  iüU£  ^i  Luf  Jäils 

*jjG!  xj>J  L=JLc>  cJIjü  »JJ!  »Jjt>  .  .  .  tfi^^Ji 


•L 


.\*j'Ü«    .\äjLo    w    ,«jü 


In  der  dann  noch  folgenden  Unterschrift 
spricht  der  Verfasser  von  seinem  häufigen  Durch- 
lesen des  Werkes  ;yX»Jt  oL=>yiH  des  Ibn  el- 
'arabl, und  dass  er  sein  Werk  vollendet  habe 
im  J.  955   Ragab  (1548). 

Schrift:  (ausser  auf  den  ersten  Blättern)  sehr  klein, 
gedrängt,  rundlich,  vocallos,  nicht  gerade  undeutlich.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  um  115°  1737  nach  einer.  Ab- 
schrift vom  J.  1057,,647.    —    HKh.  VI,  14495. 

F.  lb.  2a  steht  ein  Inhaltsverzeichniss. 
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1838.     Pet.  294. 

179  Bl.  4'°,  21  Z.  (22V3  X  16;  16\2  — 17  x  10V2cnl). 
Zustand:  ziemlich  gut;  etwas  unsauber;  einige  Lagen 
ziemlich  lose.  —  Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt, 
steht  aber  im  Vorwort.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  *JU  l\*^1 

Jül 


O^  ~r?lJ  '^-^.b  (J!  b^ui.i  ^ß< 


v—iilkJi  iXii-«j  ^_>LJ1  is>],~^  ^y*  *.Ä^ÄXii  v_jUi'  \\Xp 
C_S**A^'  j^"   &i    >-^*»^    CJ-^'   vk^"   • 


V^.-^-*.a*<» 


lJ5   LS^    Ü* 


jjJi 


o*; 


Der  ungenannte  Verfasser  war  Schüler  des 
Ibn  hagar  elheitaml  f  973/i565  UQd  des 
Moliammed  ben  'all  ben  moliammed  el- 
bekrl  ecciddlql  f  994/i586-  Das  Werk  wird 
in  Pm.  160  (in  dem  Titel  auf  dem  ungezähl- 
ten Vorblatt)  dem  Essa'ränl  beigelegt.  Die 
Notiz  rührt  von  ganz  neuer  Hand  her;  sie 
stimmt  nicht  zu  der  Angabe  in  dem  Vor- 
wort, dass  sein  Grossvater  ^c  ^-j  ^AJt  ^_j: 
sei.       Denn     Essa'ränl' s      Grossvater     hiess 

In  dem  vorliegenden  Werke  giebt  er  einen 
Auszug  aus  dem  ->W'  "i  des  obigen  Ibn 
hagar  und  dem  ^lÜLiJl  «Axc^»  seines  Grossvaters 
(^-onJI  J,c  ^-j  ,-jJ>v!'  (-rJj  und  fügt  selbst  Tra- 
ditionen, Rechtsfragesätze,  Erbauliches  und 
Anekdoten  hinzu.  Er  behandelt  in  (40)  un- 
gezählten Kapiteln  die  5  Hauptpfeiler  des 
Glaubens,  nebst  den  stillen  Gebeten,  dann  die 
Leidenschaften  und  die  Verkehrtheiten  des 
Menschen,  um  zidetzt  über  Busse  und  Hoff- 
nung auf  Gottes  Nachsicht  zu  sprechen.  Zuerst 
f.  2a  DU^t  VL,  8b  ,0*!!  VL  etc.;  14a  »>LaJt  etc. 
150"    äüydl;     156b    1=>JI.      Schluss    f.  157b: 

\JJ  i\*^i3   .  .  .  ^*s-US  *.=-,'   [>  ,•»;*■*!   l^i***?  1Ä 
gJI  (JL,  J^   ^111  ^UJi  y, 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  gewandt,  dent- 
lich,  vocallos.  —  Abschrift  etwa  ll50/n37. 


1839. 


160. 


371  Seiten  8T°,  17  Z.  (20V*X  13'/2;  14  x  10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber;  der  Rand  zu  Anfang  und 
am  Ende  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  auf  dem  unge- 
zählten Vorblatt  von  ganz  neuer  Hand  (aber 
unrichtig):  .JSjcSJU  ^Li^il  t_jLÄi\  In  der  Vor- 
rede S.2:  ^L& JS  Js^w  ^  J>L*JI  ^Li,L  Anfang 
und  Schluss  (S.  365)  wie  bei  Pet.  294. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich,  fast 
vocallos.     Ueberschriften   roth.   —   Abschrift   c.  1200/i7S5. 

Auf  S.  71    folgt  noch  71\     Nach  S.  355  fehlen  3  Bl. 


S.l  steht  eine  kurze  ^  ^Jlc  ^l]  *JJi  Jj-^j  Nyßj  • 
Von  späterer  Hand  steht  S.  366  u.  367   ein 
Gedicht     auf    den    siegreichen    Ahmed    bäsä, 
verfasst    von    Ahmed,    Imäm    an    der   Haupt- 
Moschee  (,«-ol>)  des  0^\  -L«.  s^ciJ!. 

1840.     Pet.  217. 

1)  f.  1-64. 

108  Bl.  8™,  17  Z.  (21 '  2  x  157a ;  lö'/s  X  8cm).  — 
Zustand:  lose  im  Deckel:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  ob- 
gleich nicht  ohoe  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.    —    Einband:    schwarzer  Lederdeckel.    —    Titel 


fehlt;  er  ist  etwa:  oLplßicM  J.  KJL**. .    Verf.:  s. Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  .^Fy»  J>ßJ 

X.^OjJlj   'iy*^\  jl=*  j.    _ki  "ii  sMj\  ^JiXjo  »\Si\  ,-.\  Jlci 

Der  Verf.  'All  ben  sultän  moliammed 
elqärl  elherewl  f  1014/i606  behandelt  hier 
nachträghch  zu  seinem  umfangreichen  Com- 
mentar  über  das  ,*J"3I  &&il)\  des  'iJi^Xs- j.j\  allerlei 
Glaubensfragen,  die  der  Controverse  unterliegen. 
Er  leitet  dieselben  durch  l$Ä«j  ein,  und  be- 
handelt zuerst:  f.lb  ijau  ^c  tLo-i^S!  u^*j  Jwaäsj; 
8aiv£jiU!  Jw;k*i3ÄJ';  9b  ÄJUj^'  iA«J  ÄjLs\>^Ji  jLwJwkÄSJ. 
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Zuletzt:    f.  48b   ^^xj\3    fJäAl 

4Da  ja  g. 

53*  ÄJ_yJS  vi^Ä 

Schluss  f.  64b:  «Jüe  )  JO'  löl  ^_a*v»j  ^1  ^cj 

c^' '  .-.ji_\.JL>  »iLa^vX^'i  .»bL.ISt  \Jojl  ~yc  .-*  J>.xäj  otiAJ',"3! 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Das  Stichwort  \^Xx  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1217/isoa- 

1841.  We.  1757. 

6)  f.  91  - 107. 

8vo,  15  Z.  (20'2xl5:  13  X  1vtfm).  —  Zustand: 
stark  wasserüeckig ,  besonders  gegen  Ende.  —  Papier: 
gelb,  dick,  grob,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  1 — 5.  —  Titel  fehlt.     Er  ist  nach  dem  Vorwort  f.93a: 

Verfasser  fehlt:  er  ist  nach  M(j.  56,  1: 

Ein  Compendium  der  Glaubenslehre,  kivrz 
und  bündig,  ohne  Vorbringung  von  Einwürfen 
und  Beweisen  der  Gegner.  Getheilt  in  8  Ab- 
schnitte, die  *ä>j,  genannt  werden.  Das  Ge- 
nauere s.   bei   Mq.  56,  1. 

Es  ist  hier  f.  91b  eine  Vorbemerkung  vor- 
aufgeschickt: der  Verf.  Käfl  hasan  efendl 
elaqhicäri  f  1025/i6i6  habe  in  Mekka  das 
L-VsyJi  ^LiS  des  (_5u\j  J'uJi  j_f*^^>  _»j!  f  332/g43 
in  einer  alten  Handschrift  vom  Jahre  500/no6 
gefunden  und  sich  vorgenommen,  über  denselben 
Gegenstand  ein  Compendium  zu  schreiben, 
nach  orthodoxen  Ansichten,  um  den  irrigen 
vielfach  aufgetretenen  Lehren  der  Neuerer  und 
speciell  der  Qüfls  entgegenzutreten. 

Schrift:    ziemlich  gross,   etwas  vornüberliegend,  ge- 
fällig und  deutlich,  vocallos.     Ueberschriften  roth. 
Abschrift  vom  Jahre  1I,16/i733. 

1842.  Mq.  56. 

1)  f.  1-80. 

112  Bl.  8™,  19  Z.  (20l;ax  13'/3;  15l/»X70m).  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 


Dasselbe  Werk    mit    Commentar.      Titel 
und  Verfasser  f.  2a: 


l5;^ 


Lojs\j 


a\is\ 


lÜG 


Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  3b. 
Anfang  f. 2a:  oUaoJW,  oi<ÄJ!  p#Xi  »1!  Ju=^ 


^ 


j»i  ... 


2iS    (HP   J> 


&J1     JSuJ!    J^LäC    ,JLc    w^r 

Der  Verf.  des  soeben  behandelten  Werkes 
giebt  hier  einen  gemischten  Commentar  dazu; 
jenes  ist  im  J.  1014/i6u5  5  dieser  im  J.  1015/i607  in 
der  Reinschrift  vollendet.  Der  Grundtext 
beginnt:  .  .  .  qLj^  ^»JläJlJ  IjIlXS»  ^AJI  »JÜ  <\*J-\ 
gJi  0Lw.i"il  ,J.c  ^.cp.  U  JJ  0Uj^!  aK  Uli  3üü^ 
Der  Commentar  f.  3b :  ^.c  ^L^UL.  tLiii  _y.s>3  ju^Ji 
^^  j^wll  otÄll  ,Jcy.  ÄÜ. . .  ^L&Mfl  JumjM 
aJi  _sLJu  iü^jol  :<j( j^JI  IjLvp^äJI ^^1  j  oLftAöJi 

Die  Eintheiluug  des  Werkes  ist:  1.  K*2.. 
f.8b  cLh^  :<a^>  £;  2.  »*>,;  18a  *UL  0L^1  £; 
3.  X*^  37b  iüCßLJL  QU^I  j;  4.  äwöy  41a 
>^Oo  ^L^l  j  ;  5.  >Jta3j  44"  *JL«  j  ^"Üi  j ; 
6.*jo5j  60b  y>"5!  f^JL  DUj-il  5;  7.  iu^  67a 
<jjjj.l\  i\«j  i£*jlJIj  qUj^!^  !  8.ää>«.  73a.iAftjL^Uj"5l  j.. 

Schluss  f.  80a:  rU.x.i>-il  ^  o^i  jjj 
iöoSI     (_5^L^     uW-^     «Jj*-)     ,J>£     hjLqJ55     x  7  r  -.;  \)^ 


ü\    ,LJ 


Jt^J 


Ül 


Schrift:    Türkische   Hand,    ziemlich   gross,   gefällig, 
gleichmässig,  vocallos.     Grundtext  roth. 
Abschrift  c.  1I0O;i6sa. 


1843.     We.  1757. 
4)  f.  56-69\ 
8™,  23  Z.  (207aXl5;   16x8™).   —   Zustand:    im 
Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 3.  —  Titel  und  Verfasser  f.  56a: 

u^Jl&J^  ilgÄa^f  JoLv/O  j   iXjuVvJf  Jj.ÄJf 

rL^!  jJLJi  (^J&a  (^Uii 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  57b:   Li^i  ^U! 
'&cbj^S   IjASb  Las-  sJi^i 


»lÄ^s    l\*j    Lei    .  .  .    \j'ls.o   J«-^>-.    xjIiÄj    *JJ   iA+^JI 

;sJi  xJ.c  JjAäj»  üUÄj  oü*Äj  bj  itXJlftj  _ji  tal^Äi»! 
Der  Verf.  Mohammed  ben  'abd  el'at'lm 
6ew  m o  1 1  ä  ferrüK  elmekkl  elbanefl  um  1030/i62i 
erörtert  die  Fragen  des  ob}£>"il  (des  eigenen 
Forscbens  und  sich  Abmühens)  und  des  JcJ^ääJ! 
(des  dem  Vorgang  Anderer  Folgens)  in  mehreren 
(ungezählten)  J.aos  .  Er  will  darüber  keine  Bücher 
nachschlagen,  sondern  nur  Einiges  geben,  was  ihm 
einfällt.  Nur  das  erste  J.*2J  ist  als  solches  gezählt. 
57"    Ijol  ^Jiäj    aJJI    ^ix*   ,J    wl  rHci    'j^l  J.*aaJS 

Schluss    f.  64b:    L^Stab    \,~ai   wJaj'    J   ^i 

Daun  hat  der  Verf.,  welcher  inzwischen  eine 
Ansicht  des  (_J-*i^\  ^++>  ryä  (nicht  *+**i'  ^_j\, 
wie  f. 46b,  10  im  Text  steht)  hierüber  gelesen 
hatte,  die  im  Ganzen  mit  der  seinigen  über- 
einstimmte, einen  Anhang  hinzugefügt,  in 
welchem  er  die  von  Jenem  auf  eine  bezüg- 
liche Anfrage  ertheilte  Antwort  mittheilt  und 
die    ihm     von     seinem    gelehrten    Zeitgenossen 

t  1037/i628  »her  die  Frage  gemachten  Auszüge 
benutzt.  So  schliesst  denn  das  Ganze  f.  69": 
bJ  lAjiX^a  tA^ji  iiÄ^«  Lid.c  lA^x^Ji  »Jü  .\_*\  iA*j 
o^*j  oüj*ii  illij  L^as  &Jlc  olX^äcS^  *..JS  cy-üi 
Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.   —    Abschrift    im   Jahre  1086    Rab.  II    (1675)    von 

1844.     Spr.  147. 
7)  f.  148-184'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.Verf.  f.l48a: 


Anfang  (mit  zierlichem  Frontispice;  nach 
dem  Bism.)  f.  148b:  JÜL»,  J*  ^Lxiäl  J.  *U  o^i 
iJJsjXci^  «ibsj»**  \lfb  jjlxi!  .»JbJt  i_s~i;t  ,..b"  Juuj  .  .  . 
gJi  j^Ltll  »lXS»^!  xLoJt  üäjJJLi  (JjtJlj  »L«,^  jlaäJj 

'Abd  elqädir  ben  seih  ben  'abdalläh 
muhjl  eddin  abü  bekr  ibn  el'aiderüs, 
geb.  978/i570,  f  1038/i628  5  erörtert  in  dieser  Schrift 
das  Wichtigste  aus  den  Religionswissenschaften 
in  4  Kapiteln. 
I.v-jIj    150a    ^wSUoj   ^ÄJi    ^c.   w^S?,     '»A*ä*Ji    £ 

2.  v_iL  152a   u^tJ-\    fl^y    jcclji   ^IXs»!    0Lo   j 


LS^    L5" 


xii 


'LJb.  £LX\ 
3.  v_.L   165"   5wy.L\Jtj    bj^I    ö^L>*ÜI   Qb-J   j, 
4.VL   178a  ^JüJi  j 

Schluss  f.  184a  (Kämil): 

»bbj    *c../0    Jwftj    ^ya    Lj         SjL*^äj    ,5.'l-Ä-y    ü5>.Alji    .-ii 

Verfasst  im  J.  994   Dulqa'da  (1586). 

1845.      We.  1526. 

90B1.  8'°,  21  Z.  (20l/2Xl5;  14  — 15  X  8'/2— 9cm).  — 
Znstand:  nicht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.la: 

\J)_y%>Ü    (jb:    •   •   •    [»b^S  ÄyyiJi  Mj&JJS    ~Ji   SÄ* 

(In  diesem  Titel  ist  i\jls*.ii  zu  streichen.)    Das  bei  Elmo- 
Kibbi  We.  291,  202"  angeführte  Werk  ist  daselbst  betitelt: 

b*^äi    b>.ui    Lw>..w.    iOo^Iiiwo   öiXuic 
Der    Verfasser    heisst    daselbst    f.  201b    ausführlich    so: 

'All  ben  zeineräbidmbenmohammed 
elughürl  abü  'lirsäd  nur  eddin,  geb.  967/i56o> 
gest.  1066/i656  5  hat  in  einem  Regez-Gedicht 
die  Religions-Principien  behandelt  und 
dasselbe  mit  einem  Commentar  versehen.  Dieser 
wird  mit  ja,  jenes  mit  ^J3  bezeichnet. 
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Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    »Jü  Jc*ssl 

i3»-ol   j.  LgÄ&Ji      jJ5  Ä>it^i*il  ,J>c  xXjt/toj  ^a^J  *»JSa1[«j 


^U3 


OJt  tLi 


O*  £JU  i*i 


JUS 


u.  s.  w.  Der  Commentar  zu  diesen  Versen  be- 
ginnt  f.  lb:    Jjtfiji  ,JkC  Jwm~>Lj  v_ÄvOjJi  üi)  ^X*J-\  (ji, 

Die  Verse   werden  in  der  Regel  nicht  einzeln, 
sondern  in   Gruppen  mitgetheilt. 
Schlu ss  des  Gedichtes  f.  90a: 

Zu  diesem  letzten  Verse   der  Commentar  f.  90a: 

^  ^b  dyoji\  j*  ...  ^Uü  kin  ^i  j^i 

c^*j     'si\5>3     «Jü    u\*=»t5    ,^j_ä.j\     '^-j_jL*ÜI    ytMt 

Schrift:    ziemlich    gross,    etwas    rundlich,    deutlich, 

vocallos.     Bl.  1 — 10  etwas   grösser   und  kräftiger  ergänzt 

(am  Rande  etwas  wasserfleckig).  —  Abschrift  c.  ll5"  1737. 

1846.     Spr.  587. 
1)  f.  1-32». 
68  Bl.  4'°,   25  Z.   (2OV3XH;   I5»/»X6cm).  _   Zu- 
stand:  ziemlich  gut.  — Papier:   gelblich,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel   und   Verfasser   f.  1°   (und  in   der  Vorrede   f.  lb): 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    »JÜ  Jw.2^ 

c  JiJi    -jI»-&  jf^^    **^Lctj   JL«JS  jj'ui/ä  ,J^>  i_5^^ 

jjj^wÄJ    S-OÄJV     jÜLwJl    üÄP    e>-**=-    ^Xjt«.S    .    .    .    JwoLXs>lj 

c       6  ••    J       ••      o—   J 
Jalijä  ben  'omar  minkärl  zäde  (oder  auch 

elminkäri)  errüml  f  1088/i677  behandelt  in  dieser 
Abhandlung  die  Glaubenspflichten  u.  giebt  damit 
eine  Anleitung  zur  Gottseligkeit.  Die  grösse- 
ren Abschnitte  oder  vielmehr  Absätze  beginnen 
meistens  mit  Jtcl.  —  S c  h  1  u  s s  f. 3 2 a :  tsUi  ^s?.  .Jj 

Schrift:    klein,   gleichmässig,   deutlich,  vocallos.   — 
Abschrift  c.  1100/j688.  —  F.  33.  34  leer. 


1847.     Lbg.  664. 

212  Bl.  8™,  19  Z.  (20»/4  X  14»/»;  12-123/'«  x  S3  t<™).- 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  anfangs  der  obere  Rand, 
weniger  der  untere,  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel   und  Verfasser  f.  1": 


läf 


•fjLc  ^»   ^I^Jf  of^L&l 


CiXÄSI      tX*iJ      ai 


L>  ^ 


,l> 


Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  f.  2a. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  aI  k\.*b^ 
^-*^*Ji    Ä.jLÄi'    oLXä*j     ,-»jlXj5     J»*^     Aii; 
JI~   U   liXgs  .  .  .  al!!   ^\*r>  Xü~ü 


.  ■•    j    J 


^1    |,'».«_     „~r^-1     uj»,,    a. 

Darstellung  der  Ansichten  des  Abu  na- 
nlfe  auf  Grund  seiner  Schriften  ^i^l  *_iLäJ!, 
JLL*J!  J^i  s-aoJ  J,  «JLwJt,  Ja-o^S  »JLäJi, 
«Jlxjt  «_ iLäS',  iy.>o,.Ji.  Der  Verf.  Ahmed  ben 
husäm  eddin  hasau  ben  sinän  eddin 
jüsuf  elbejädl  errüml  (oder  auch  bejädi  zäde) 
kemäl  eddin  t1098/,687(1096,nach  der  Notiz  f.la) 
hat  angehängt  20  dialektische  Fragen  und  40 
Traditionen,  den  Glauben  betreffend,  und  alles 
dies  behandelt  in  Vorwort,  3  Kapitel  und 
Schlusswort,  indem  er  die  angeführten  Stellen 
der  Grundtexte  commentirt. 


Das   Vorwort   (»UjJuJt)    f.  7a:     »JJaJi   J.    jlij 


l.i— 'b  f.  29a:  J'SiAÄ^'ilj  fJlj"  *i"  &i.*/o  ^>y>"}  J, 


ji 


.J  U^i    qUj^ 


jL  f.  70a:     »j_j_^-U.JI    Äjj'iÄJi    oLäa^JI 


jL*aJ!    o(ö 


jb  f.  137a:    ,^J!    (91    «üJImJ!  olä«Ji 


,Lo  .t 


V11 


*J1        ^gl        o**«w,     w^x^^,       ^w 

.  .   .    JbeiU    UwU  ^ 


Uj 
^ü 


Wo  das  Schlusswort  beginnt,    ist  nicht 
ersichtlich. 
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Schluss  f.  212\-  riÜÜI  oLöu«  ^a+^jJ 
cjL^WI   -Ji  pi  iAsj   ^si\   ^^^-IlX^i  j  iXjlX~jüI« 

^nJ!    *ÄiJw«    lXj    (ix.    flp>l    *>1N    c>*j    sl^F 
Schrift:  gross,  deutlich,  gewandt,  im  Ganzen  gleich- 
massig    (doch   s.  f.  76— 99),    wenig   vocalisirt.     Grundtext 
roth  oder  roth  überstrichen.     Ueberschriften  roth.     In  der 
Mitte  folgen  die  Blätter  so:  184.  186.  185.  187  ff. 
Abschrift  c.  1150/i737. 

1848.  Pet.  572. 
1)  f.  1-25". 

43  Bl.  S™,  17  Z.  (-20  X  H'/s;  13  x71,3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel,  nicht  ganz  sauber,  besonders 
imAnfang.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u. glatt.  — Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  f.lb: 

,.vjiN'sj,»Jf    OolftP    üJLwj 

Verfasser:  s.  Anfang 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:  x)J  <A+=-t 

^   *f.SS\  C^jS-  ■  ■  ■   BjAsJi   g-yäJI   JLä  Aw   L>1 
.  .  .  ^S^\  Juii  Lg.»!  rUi  .  .  .  ^jJJJ^Jf  0^? 

öJI    JCjLxi?    b^za^l    .yä    croil5ÜI  QJiAji'  <A«j'  *JN  q' 

'Abd  elkerim  ben  moliammed  ellähörl 

hat    in    dieser    Schrift    die    Glaubenssätze    der 

Einheitsbekenner  vom  cüfischen  Standpunkt  aus 

in  9  Kapiteln  behandelt.    Die  Zeit  der  Abfassung 

ist  1070/i659  (s.  f.  23".  24*  und  die  Unterschrift). 

1.  vLj  f.  2a  öLsuii  i  ;     2.  vLj  f.  4"  *jjl  j; 

3.i_jLj  9aiÄ^ii/i;  4.i_jLj  llbAN*^^«^LXji\wJji1t 
•    ■  •■       l-7'        ■    •        c "       <-      'v     ■ 

u.s.w.  Ziüetzt:  8.  v'u  23bJÄJSj;  9.vb  24b 
^>y>-jti  »J*.=-j  £.  —  Schluss  f.  25":  Aj  ^äs 
'A^wwJI  (_gkX^J  _»•£}  oi.>t  J_j.äj  *1JU  ^_54^  *J  ^>^ 
Schrift:  gross,  deutlich,  rundlich,  vocallos.  Die  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  ,20ü/i7»5.  —  Collationirt. 

1849.  Lbg.  862. 
3)  f.  79-96'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.Verf.  f.79a: 
0'jij"iLj     ^«.—it       -L»JjI    lw*Jfc&   iüojJaJU   „^    "$' 

Der  Titel  im  Vorwort  f.  SO1  vollständiger: 


Regez  -  Gedicht  über  die  Aeste,  d.  h.  die 
einzelnen  Theile  des  Glaubens,  nebst  Commentar : 
beides  von  Müsä  ben  kassäb,  geb.  (nach  f.85b) 
um  d.  J.  1045/i635-  Die  angeführten  Traditionen 
sind  meistens  den  üblichen  Hauptwerken,  be- 
sonders Elbohärl  und  Muslim,  und  dem 
Commentar  des  \jyu^  entnommen,  zum  Theil 
aus  fehlerhafter  Handschrift. 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^<\+2? ...  L^buyii  Jls 
s -jiljCwo  Lobw  ;J  J-*>k  o*"^  "-r^^i1  ryA  ^»"'  •  •  •  v'-""'^ 
&JI  U>uJü  ,jSji  s ;_«•=>  .1\  (i-c  tJjtfo^  ~ J*  liXgi  i^ju  Ui  . . . 

Das   Gedicht  beginnt: 

Der  gemischte  Commentar  ist  sehr  ausführlich. 
Er  beginnt  zu  dem  Bism.  so:  *UJ  äJuojj  *£ül  (_gl 

In  Erörterung  der  1.  Hälfte  des  3.  Verses 
,-.Ljj5(!  woti  i^j^1  iA*J;  bricht  das  Werk  hier 
ab;  der  Verfasser  verbreitet  sich  weitläufig 
über    das  Wort   qUj"^    und    sagt   hier    zuletzt: 

JosULJb   oUUbJI   ^  ^,{^1  JU*I  j.«  ,X.V  H5 


1850. 


605. 


85  Bl.  8™,  15  Z.  (20x12:  13  x6V3cnl).  —  Zustand: 
der  Rand  stark  wasserfleckig;  auch  sonst  nicht  ohne  Flecken.— 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  roth- 
brauner Lederband.  —  Titel  f.  2a: 


so  auch  im  Vorwort  f.  7a 


Verfasser: 


^Ül     ^    ^     lX^    ^    ^^«^    ^     ^*^ 

Gewidmet   dem  Grosswezlr  UoL>  ^c 
Anfang  f.  3b  (nach  dem  Bism.):  *§U!  ü>\A*=>t 


o^4  jt^^1  L?y^ 


Jl 


tX*^    .  .  .    i3^ä*s     >A.*J; 


Jl  yCü  "i  jjM  J.*s  0b'  Uj 
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Der  Verfasser  Mohammed  ben  liasaa 
ben  mohammed  ben  'all  ihn  miml  (oder 
mimi  zäde)  hat  im  J.  1112/noi  dies  Werk  voll- 
endet und  beabsichtigt,  zu  Ehren  des  Wezirs 
'All  bäsä,  derElbacra  aus  der  Gewalt  der  Rafa- 
diten  befreit  hat,  darin  über  Glaubens-Principien 
(js.jLä*ii  ^a  .)j*o\s)  zu  handeln  und  auch  prakti- 
sche Winke  über  Gerechtigkeit  und  Regenten- 
pflichten den  Machthabern  zu  ertheilen.  Es  zer- 
fallt in  Vorwort,  6  J^l  u.  9  J^i  u.  Schlusswort. 
M*al\  f.7a  'aUi"il  ^  y^l.  J3t  aLo  £ 

l.J*el   10"    v_äk*    Jo    (.U   >_^.   Lo,   SJi^\  j. 

1.J.X2J  41"   guLaiK   i;      5.  Jw*3J    53"   JA*JI  £ 
9.  J.jaä  67b  jj.   JCUt  ac  c^üiJ  «jjjtlü  j*i\  3, 

LPjaaäjj  UixjSj!  <~iy»-S}  olXiiij  i\*.Lil' 
iUiUi    74"  (in  3  Kapp.):  y>**J'  e>UuCtjjlf.ttR  £ 
Schluss  f.  85a:    '^j>>J!  fj 


<S" 


3b  Jjtfb 


slX.0., 


!h>!_:\    üJ>J    U    _5»-l   IlX*. 


«LA  ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos, 
Stichwörter  und  Uebersehriften  roth.  —  Abschrift  vom 
Verfasser  selbst  im  Jahre  1I12,'i7oi. 

F.  la  u-b  enthält  das  genaue  Inhaltsverzeichniss. 


1851.     Spr.  706. 


246  Bl.  4'°,  16  Z.  (26X151/»;  161 2  X  S'a0"1).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  hie  und  da  (am  Rande)  aus- 
gebessert; der  Rand  zum  Theil  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
auch  bräunlich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  f.  1"  (und  f.  4a,  3): 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach   dem  Bisni.)  f.  lb:   L  Av>° 


^f^OJÜf    L-iÜbJf    Oy£-    .  .  .    Jyus    jou    wcl 


aJi   »jJmxH  i_jLsuä*J  3.  U«*vwi»  j»jAftx!b  JvjLosJI 

'Abd     elwahhäb      elqodwäi     elqannügi 

mun'im  fiän  hat  dies   Werk  im   J.  1125/i7i3  ver- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


fasst  und  dem  Abu  'lmot'affer  mo'ln  eddin 
mohammed  'älemgir  et't'änl  gewidmet.  Er 
behandelt  darin  die  Glaubensauffassung  der 
Orthodoxen,  der  Sektirer,  der  Qüfls  und  der 
Ungläubigen.  Es  zerfällt  in  Vorrede,  4  Fächer 
(j-j)  und  Schlusswort.  Die  benutzten  zahl- 
reichen Werke  werden  f.  2b.  3a  aufgeführt.  — 
In  der  Vorrede  f.  4a — 54,  welche  handelt  3.=*  £ 

bespricht  der  Verf.  die  Ausdrücke  und  Begrifle, 
welche  hier  inRede  kommen,  giebt  also  theologische 
Definitionen,  z.  B.  von  Unglauben,  Neuerungen, 
Wunder,  Gnadengaben,  Prophetenschaft,  Be- 
stimmung u.s.w.  Dann  beginnt  das  Werk  selbst. 
1.  q»  f.  54"  ücL^-t,  :cuJi  &S>\  yAXx  3 

1 .  ^I^a  f.  54a  oLoW  Ä ;    2.  f.  97a  Xs^l  3 
1 0.  f.  1 6 9»  oL*ii  £;  1 1 .  f.  1 8 2b  »CaLJl  j,Jyal  j. 
2>as  f.  190a   t^ft,    gXJI    j^i    y_*5>lJ^  GLo  J. 

(in   2  iiS.Jl — »). 
3.^8  f.  21  lb  oj*3*]|  J^i  ^iJo«  0Lu  3 

4.0J  f.  21 7a  jJül  Jj?i  v^fcX.  yLo  J 

Das  Schlusswort  f.  223a — 246  (in  4  ^Ju^c) 
handelt  1.  über  die  Schöpfung,  2.  über  die 
Verschiedenheit  der  Ansichten  der  Theologen 
und  Philosophen  über  Prophetenthum ;  3.  über 
Mohammeds  Leben;  4.  über  die  Möglichkeit, 
denselben  im  Traum  zu  sehen,  und  die  Ver- 
storbenen um  Beistaud  anzugehen. 

Schluss  f.246b:  xa.^>  sL»\  ^Is  pL^I  US. 

.  .  .  oLj!  LivSj!  Lc  3-7  IÄS>  '(rfCJi  'f^LJL,  äjLaJ; 
'^_jLj  jj"  £  v^'a  T-^^  "'  «-j!^'  *«^JI  J^*^j 

Schrift:    Persischer  Zug,  klein,  deutlich  und  hübsch, 
gleiehmässig,  vocallos.     Rothe  Uebersehriften. 
Abschrift  c.  120°  nss- 


1852.     Pet.  643. 

2)  f.  27-35. 

4to,   c.  20Z.   (23X16;    16's  — 17  X  ll1/»— 12cm).  — 

Zustand:  der  Rand  aller  Blätter  mit  Papier  beklebt,  um 

das  Format  zu  vergrössern.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 

Einband:  zus.  mit  1.  —  Titel  fehlt.  Verfasser:  s.  Anfang. 
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No.  1852—1855. 


Anfang  f.  27a  (nach  dem  Bism.):  »JÜ  1A+2M 

.  .   .  JjJJaS    A*j    Lei    .  .  .    'qÜ    IgJlc  ^    J.^,    k>j^jli 


gJ!    «0bMll 


Dies  Werkchen  des  'Abd  elganl  «'6w  ennä- 
bulusi  f  n43/i73o  enthält  eine  kurze  Auseinander- 
setzung der  Glaubenslehren,  und  zerfällt  in  2  Ab- 
schnitte, von  Gott  und  von  seinem  Propheten. 
l.f.27^LfcMAjlUt  j;  2.  f.29boL^^JJlM4i  j. 

Schluss   f.  35! 


iüL^I    *Ss>   ^Ic    LujAj  ai 


J! 


lä   ^    Jj.s>  ^    Uü 


»läli  ,.,i 


Schrift:  geläufig,  etwas  flüchtig,  aber  doch  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  (aus  dem  Exemplar  des  Verfassers 

VOm   J.  1083/l673)    um    U50,'l737. 


1853.     We.  1539. 
2)  f.  14-25. 

Format  etc.  und  Schrift   (diese  etwas  grösser)  wie 


bei   I). 


Titel  f.  1» 


Verfasser  f.  14'': 


J!  Jjä 
JL=£f  J 


,1  &, 


Jl 


v; 


j^ 


^; 


L5**b 


äTsi.XJI     j-,<wji<4     ...J     , . » w  "s 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  14a:    t>5oLs^ 


.   .  .    J.ft£    ^    pg    H3    jj.c 


g~ 

Um 


l\j>I,  jl 


;u^ 


;_?*&■«■!  i 


Hasan  ben  müsä  elkurdi  elkädirl  elbäni 
t  1M8/i736  behandelt  hier  1)  den  Satz  des  Ibn 
el'arabl:  das  Wissen  folgt  auf  das  Gewusste 
und  den  Gegensatz  des  'Abd  elkerlm  elglli, 
dass  gerade  das  Umgekehrte  richtig  sei,  und  ver- 
sucht eine  Vermittelung  beider  Sätze.  —  2)  ob 
die  Engel  aus  demselben  Licht  erschaffen  sind 
wie  Mohammed?  —  3)  die  Grenzen  und  das 
Wesen  des  Wissens. 

Schluss  i.2b*i\*40K0\i  sUa^lJ  ^UÄ^Jä 


1854.     Lbg.  439. 

31  Bl.  8™,  15  Z.  (17x13;  12  X  S'/2cm).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber:  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  la  von  ganz  später  Hand: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    sJu  l\.*=U 


ct 


_ä>15j!    JLs 


a^Lj    &JÜI     JUS      i\+:s?    qj 


.jk_JLjC*Jl!      XkäLxJI. 


oftJi-n 


.L/Si 


isil    *JÜ!    Jus.      'mwJ!    J».s    I.aaJ' 


=>  J*Ä  ^-= 
Dieser  Anfang  (Bl.  lb)  ist  von  späterer  Hand 
ergänzt.  Er  behandelt,  wie  das  zunächst 
Folgende,  die  Vorzüglichkeit  des  Wissens  (von 
Gott) ;  die  einzige  Quelle  sei  der  Qorän. 
Darüber  werden  Aussprüche  des  Abu  hanife 
angeführt;  sein  Glaubensbekenntniss  (und  sein 
.*i  ~i\  MüJi)  ist  dies  nicht,  aber  eine  kurze  auf 
ihn  zurückgehende  Dogmatik.  Das  Werkchen 
zerfällt  iu    1  Kapitel  und  Abschnitte. 

f-5a  £*k"  C5T1   er-   L?jy    'oU^M   v5   V4 

12a  ^**.;*M^j  l\*s^'  JJU.  *il  ijsj  jvXäJtj  UasJi  J.  J^ii 
16a  is^i»  .J    .^c  ^c.^  'KcU/iJI  ,i  J.*äj 

17a   ^^s-    '^g^üJ    u^J^'  J>c   rj**^'   *4>*   i3   J-*^ 

M^Äs>  ^-jS    ..c    —    Zuletzt: 
22"  rLixc'bi.  ^IJb  J^oKi  J  uuji-!  ^ ' j  j  JUi 

"-^^i  c^?!  oc  iäj  '^  E^ls 

Schluss     f.  31b:      ili=il     ^o     *fl>l_jl     »j^Xj'j 


5J 


Schrift:    gross,   kräftig,   deutlich,   vocallos.     Ueber- 
schriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  900('u94. 
Nach  f.  5.  14.  15  fehlt  etwas. 


1855.     Pet.  171. 

180  Bl.  Folio,  '27  Z.   (30V3X19;  2OV2 X  10Vscm).  — 

Zustand:  ziemlich  gut,  aber  nicht  fest  im  Einband.  — 
Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  auch  farbig,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt:    s.  unten. 
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Anfang  f.lb:  rLaÄ*"^  ^J  ^jb  *M  ,*~J 
\j' Jüü  Oj.**IS  \ä*«J  ^1  »JU  l\*#Ü1  'pA*^  jif^i 
L~J>  »ujl  ^ifi-jJ\  »SüJ-  y^-*^  wLLL-  £  glij! 
OjjCi    U    /c^*'    Lj   c^*.jj  lAfts   i-\»J    '"•'   •  •  •   »^^ 

Der  Titel  des  Werkes  ist  nach  f. 21a  unten, 
46"  u.  IIP:  aJjJi  ,Jlc  i  ^liCif  v'l^-  Dies 
wird  auch  durch  Pet.  399  bewiesen.  Wenn 
in    der    Unterschrift    f.  180     steht:    t£\    J..*-5 

0L^»  jsXJI  v^'  |«j'  ^5  *^'  v1*  a"  ls^5 

so  ist  dies  letzte  nicht  als  Titel  des  ganzen 
Buches  anzusehen,  sondern  geht  auf  das  'i^\  "S, 
das  in  2  Theile  zerfällt,  welche  den  Unglauben 
und  den  Glauben  behandeln,  und  das  daher 
auch  so  benannt  werden  kann.  Der  Verfasser 
heisst,  nach  den  obigen  Stellen  und  besonders 
nach  Min.  187,   9,  f.  303\  Z.  14  v.  u.: 

Nach  einer  Note  f.  3b  ist  a-^.L5  ein  Ort  in 
Errejj  ((3->Ij  »jJu);  wir  können  den  Verfasser 
daher  auch  noch  ^5)^  nennen.  Mohammed 
ben  ja'qüb  ben  ishäq  elkulinl  erräzl  abü 
ga'far  hat  nach  Min.  187,  f.  303b  700  Jahre 
vor  c;_~=iS  i>Ult\ii  ysb  l\*j^  ^  .A.»-^,  der  um 
1070/i659  am  Leben  war,  gelebt.  Diese  Angabe 
ist  aber  nicht  genau  genug;  er  hat,  nach  einer 
Stelle  im  **X»IS  des  Ed'd'ehebi,  zur  Zeit  des 
Hallten  Elinoq  tadir,  also  um  300/9i2  gelebt. 
Dies  im ämiti s ch  e Werk,  auf  Freundeswunsch 
verfasst,  soll  derUnwissenheit  in  religiösen  Dingen 
steuern  und  das  ganze  Religionsgebiet  behandeln; 
der  Verfasser  hofft,  später  ein  umfassenderes 
Werk  des  Inhalts  zu  schreiben.  —  Es  enthält 
2  Theile,  welche  in  drei  Bücher,  die  wieder  in 
viele  kleine  ungezählte  Kapitel  zerfallen,  eingetheilt 
sind.  Der  l.Theil  f.3b— 46b;  der  2.  f.46b— 180. 
f.3b  ^t,  ajuJI  vbtf 

8b  «_>.>..  JbJi  bci  U. 


x 


46b  'i^\   ,J!  fjatoti    vW 

u.  s.  w. ;       lllb        ^jkäjÄÜ    ä-A-*^  >-»Lj 
Dies  Buch   ist    das  umfangreichste;    es    zerfallt 
in   2  Theile,    deren  zweiter  f.  IIP  beginnt. 


Schluss  f.  180a: 


r* 


M  js^c  LI 


Jlä 


'0»~*^  .\.*J_e  +£.  JLüi  jJ|üi  iFj^Z  7***^'  £yc 
Die  Gewährsmänner  werden  genau  angeführt. 
Das  Wort  L.*:>i  steht  nur  zu  Anfang  eines 
Abschnittes;  es  fehlt  hernach,  und  der  jedes- 
malige erste  Gewährsmann  wird  dann  mit  rother 
Schrift  hervorgehoben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  deutlich, 
vocallos.  Der  Rand  enthält  oft  Zusätze,  Bemerkungen, 
Lesarten  und  Erklärungen  des  Textes:  zum  Theil  Glossen 
zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  im  J.  1084  Gom.  II 
(1673)   von  ^c  iU  ^j  f*3^  l\*^  in  Icfahän. 

1856.     Min.  187. 

11)  f.  321"-338\ 

Folio,  c.  27  Z.  (Text:  27  X  16cm).  —  Papier:  farbig, 
glatt  u.  ziemlich  stark.  —  Zustand  (fast  lose  im  Einband) 
etc.  und  Schrift  (vocalisirt,  besonders  zu  Anfang)  wie 
bei  9).  —  Titel  fehlt;  er  ist  im  Allgemeinen: 

^yO    (±z    3,     jKJf    (jltf    ^j& 

Verfasser  fehlt. 

Anfang:    *~L  ^\   ^-o  ^W   «^  >A*  «Jyä 


^r'  O* 


JJ 


äJ^c     iA*c    ,  s\     x?"}l     f^Ssü^i 


-Jt 


*♦=>.-)  i  ^   0 


.,ÜL 


,.,UJ 


gJi    i^ 


J»3     ä-Jjj   «au»j!  ij*c  ji>    i*-*2-*1   (• 


Jl,    ,,*>JI 


CT 


•La^Xe"}'. 


Gemischter Commentar  zu  demselbenWerk; 
er  beginnt  f. 324a  zu  den  ersten  Textworten  so: 


A-JL 


\*L-> 


2P 


2P  6A^I 


u.  s.  w. 
.u\=»  i_)L  u. 


■iLü" 


behandelt  hier  überhaupt  nur  die  Dibäge,  spricht 

zuletzt    f.  337"    über    die    Wörter    sLu£3i!    und 

!  *jijJi  und  bricht  ab  in  Erörterung   des  Satzes 

F.  332b— 333"  u.  335a  oben  haben  Persische 
Uebersetzung  zwischen   den   Zeilen. 
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No.  1857.  1858. 


1857.     Min.  187. 

9)  f.  303b-320a. 

Folio,  c.  27-3-'  Z.  (Text:  25  —  27  x  16'  a  —  18cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  fast  lose  im  Einband ;  ausser- 
dem oben  am  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  verschieden- 
farbig, ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  1—8.  —  Titel  fehlt;  er  steht  im  Vorwort  f.  304a,  9: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang:  ^J^^.  ik\*r>  rj*iL*M  >_jj  *AJ  l\*^1 
■  •  •    CJ^J*^     Z;^    ^    lX**S    '   '    *    XR'5    r-^ 

jj^wv.^f  aLotaJf  jä\j  ^^j  o^«^  ^  ix*r> 

v_iLJ1Ji    eLfJ    ^c   J-^J}    J>äxji    S^*    t^*    C5^    "   "   ' 

#J1   «i5S  XäjkJ!   ii>«*!5  j  iöJjJiJ!   bj^JI  01    .  .  . 

Bemerkungen  zu  demselben  Werk,  von 
Mohammed  ben  mobammed  bäqir  eddä- 
mäd  elbasanl  um  1070/i659-  Er  bringt  sie  in 
einer  grossen  Anzahl  von  Abschnitten,  die  hier 
XääI.  genannt  werden,  vor.  Sie  beginnen  zu 
den  im  Vorwort  des  Grundtextes  stehenden 
Worten :     sAit    U*ä  \Ji  ^y^y^    *S±&.    v-j^-J! 


JiL; 


»S±-- 


J!,ci 


aJt  x*pji^j-a  Ok**J(j  xjiü!^  o^acJ!  Ui  eUii  ^yo 
Es  sind  hier  26   davon  vorhanden. 

26.Xrsutf,  320"  o^'  l—  ^  £>.s  ^ 

Schrift  wie  bei  1).     Der  Rand  oft  beschrieben. 


Min.  187,  88,  f.  796  enthält  von  dem- 
selben Werk  ein  Stück  der  37.  und  38.,  und 
Min.  187,  101,  f.  812b  — 813b  die  39.  SääI,, 
diese  scheint  aber  nicht  ganz  zu  Ende  zu  sein. 

1858.     Pet.  399. 

278  Bl.  Folio,  23  Z.  (343/4xl9'2:  21  x  11™). —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Einband:  ziemlich  wurmstichig,  am 
Rande  wasserfleckig  und  auch  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la  von  etwas  späterer  Hand: 

\\Sj  ^As-  IL»  zrZ 


Ein  Persischer  Commentar  zu  demselben 
Werk.      Anfang    (nach    dem  Bismilläh)    f.  lb: 


'3    1$"^    o4 
viel    \.    lX*> 


,*J*  AV 


!o    J^ 


oLäf^  JJuJI  v_iLxs 


U 


er1  ^S 

&Ji   äC^i   wlÄif  _._£. 

Der  im  Anfang  genannte  Verfasser  dieses 
Commentars,  Halll  ben  elgäzi  elqazwlni, 
um  1070/1659,  behandelt  hier  das  3.  Buch  (X^l  "i) 
des  Werkes,  nachdem  er  bereits  die  beiden 
anderen  vollendet  hat.  Er  schickt  eine  kurze 
Uebersicht  des  Inhalts,  dann  ein  ausführliches 
Verzeichniss  der  128  Kapitel  dieses  Buches 
vorauf.  Dann  wird  immer  zuerst  eine  Text- 
stelle, dann  die  Erklärung,  darauf  die  Ueber- 
setzung  gegeben,  jene  mit  Jwot,  die  andere  mit 
__&  und  (r^Jtj  (in  rother  Schrift)  eingeführt. 
Bisweilen  wird  noch  eine  Folgerung  gezogen 
und  mit  J^ols»  (roth)  bezeichnet. 

Das   1.  Kapitel  beginnt    so    f.  3a:     j»l    i_>L 

kmXju»  LfüS  .0  .#.,  ,-,iA^  »,L>.aj,  ,.,0.5 


s.L>.*j     J-L/toil     _. 


Li  ,.,ji  ,  <vn*j 


Es  liegt  hier  die  erste  Hälfte  des  3.  Buches 
in  80  Kapiteln  vor.  Der  Grundtext  derselben 
schliesst  f.  278a:  ^j  u~_y  ^le  ^i^U^;  (j*Lüi 
'*j  (c*-i  Im  ij5jJ  _j£>j  *e  jäjt>.     Die  Uebersetzung : 


ijy*   5': 


Cr?   <j=ry  ji 


1  -^    lXÄÄXa/o 


A91 


idL 


j'    *.->ol    vi 


Es  finden  sich  in  dem  Werke  viele  Cor- 
recturen  am  Rande,  viele  Zeilen  sind  ganz  aus- 
gestrichen. Manche  Blätter  von  dünnerem  Papier 
sind  wol  an  Stelle  von  anderen  eingeschaltet 
worden.  —  Die  Blätter  folgen  in  der  Mitte  so: 
222.  232—237.   223—231.   238  ff. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  vocallos. 
Der  Grundtext  etwas  grösser  in  Arabischen  Zügen,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift vom  Verfasser  selbst  im  J.  1066/i655   und  1067/i656- 

Collationirt  von  demselben. 
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1859.     Pet.  569. 

G4  Bl.  8™,  15  Z.  (lfi2  3  x  12;  12  X  S3/4  — 9cm).  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel    und    Verfasser    fehlt,    ebenso    wie 

der  Anfang.     Allein  dieser  ist  von  ganz  später 

Hand  ergänzt  und  zwar  so  f.  lb  (nach  d.  Bism.): 

iAäj.,     .   .    .     f.'iLvJI.,     B^Lail.,     ,.-*tJL«.ll     O,    *AJ    lX+s-5 


"2     O* 


■o 


U;    juJL/i.    siXctyi;   aJ^olj    o'-*"^'    ^«*S5-   j.    li*^. 

&J!   .vi»*»,».  aUI   ..ili  *»JLc  oüut 

Schluss  f.  62":    «.Äif;    UJ   v_ä*i«.XiS  «115  JL»j 

Dass  der  Titel  ,»»jUl  t-jUJ  richtig  sei, 
scheint  aus  einer  auf  f.  62a  unten  stehenden 
Notiz  eines  Lesers  des  Werkes,  des  ^.j  i\*s»t 
^wuiasdt  ~i\  <Xts>-\  ^-j  (Jic  f  780/i378 ,  vom  Ende  des 
J.  7*5/i345,  hervorzugehen,  der  ausdrücklich  sagt: 
^jjjiXJL    ^J-*J5    kjLx£3l     li\5>   ^jlc     c^-a-'ij    i^-JLs 

Wer  der  Verfasser  sei,  ist  nicht  er- 
sichtlich. F.  1 1  wird  von  dem  Gesetzbuch 
des  Genkishän  (.^LswiCi»-  ^L-^j)  gesprochen, 
das  bei  seinen  Nachkommen  in  Gebrauch 
sei.  Diese  Angabe  setzt  voraus,  dass  frühe- 
stens um  640/i242  der  Verfasser  gelebt  habe, 
wahrscheinlich    aber    später.      F.  40b    führt    er 

den  (_5»[jJÜl  o**^'  lS*^  *?"  6?6/i277  m^  dem  Pei- 
satz  JJ5  **.:>.  als  schon  gestorben  an.  Er  muss 
also  zwischen  676  und  745,  etwa  um  700/i3oo 
gelebt  haben. 

Das  Werk,  auf  zahlreiche  Qoränstellen  und 
einige  Traditionen  gestützt,  behandelt  die  Grund- 
sätze des  Glaubens  und  die  daraus  sich  er- 
gebenden Pflichten,  spricht  über  die  Propheten 
und  ihre  Aufgabe,  über  Götzen,  Unglauben 
und  Neuerer,  Fürsprache  bei  Gott,  Namen  des- 
selben, über  den  Qorän  und  dessen  Bedeutung, 
etc.  Es  ist  in  (ungezählte)  Aj^j  eingetheilt, 
ohne  besondere  Ueberschriften. 


f.4a  0Lj"SI  j    A.~-b    süLi" 


J.\ 


JW 


o 


6a   Jaas    oÜiXj>oäJI    öj^   qUj'M    q5    ^y>   jus   A,*2J 
u.  s.  w.    —    Zuletzt : 
49a  ^l\s    tJ5j«Jb   y.'i!    0Lx>5    rj^J    ^    A^i 

61"    5-/ai     ü£i«^     jls»     ...Liik/iJS     tiSvjJ'Lj     iXj^     J>*^i 

Nach  f.  13  fehlen  2  Blätter,  wie  es  scheint. 
Nach  f. 46  fehlt  Bl.  47.  48  u.  nach  f.  58  Bl.  59. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  etwas  vo- 
calisirt.  Stichwörter  roth.  An  mehreren  Stellen  hat  die 
Dinte  das  Papier  brüchig  gemacht.  —  Abschrift  c.  7SO/i3so. 

Arabische  Foliirung.  —  Collationirt. 

Nicht  bei  HKh. 


F.  62b  —  64b  ein  Fetwä  des  üjJJ!  0~*.i, 
i^t*^1  ^i  lei^  irji  ^-*-^  *H5  «A^c  _jji,  d.  h. 
^IJLJI  ^j!  f  751/i3505  a"f  einige  die  Wallfahrt 
betreffenden  Fragen  (beginnt :  io»  Jo»,  ^t...  Ai*. 
«JLi  jj.  »jtols^l  ij^jla  i^jlb  \i.c  £j£:  <ej>.  L»is  lxx*x,c). 

1860.     We.  1721. 

.     9)  f.  101b— 107». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang    (nach    dem    Bismüläh)    f.  101b: 

J5  JäiUl 


,_5_Ä.*JS  ötA-^t  (.Lo^i  Ä^vi-JS  Jus 
J^jßttj+s.  ^  ^^^  yJdJfj  xU!  ^ 
*jt*a  *US  j_j->~,  »— iL^Pi  ..<o  Ja^j  x*iL*i  ?iSuX.=-  .  .  . 
gJ5     i\=>L,     vj^S    j    yr-^-^-^    ü'    ^"^   Lf*3    •  •  • 

Eine  Zusammenstellung  dessen,  was  Mo- 
hammed verboten  hat.  Der  Verf.  'Omar 
ben  'all  ben'omar  elqazwini  lebt  um  750/i349; 
er  war  Zuhörer  des 'Abderrahmän  ben 'abd 
elmohsin  ben  'omar  elwäsift,  welcher  im 
J.  74r4/i343  starb.  —  Jeder  Satz  beginnt  mit  fcfäy. 

Schluss    f.  107a:     ^c    jjua   *lli  Jj^   i^Pi 
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1861.  We.  239. 
4)  f.  19''  -24'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Qaclde     des     «JJS    <A.*e  _«j!    ^»jiAJ5    ,j><-*-&    £w~^ 

welche  so  beginnt  (Tawil): 

^xx^s?  ^-A-i-j  i_$*°ß   '-*i    !r*^ 
und  schliesst  f.  23": 

In  dieser  Qaclde  von  187  Versen  schärft 
Mohammed  ben  'abd  elqawl  sems  eddin 
elhanball  die  Beobachtung  und  Befolgung 
der  Religions-Satzungen  ein.  Wenn  es  derselbe 
ist,  der  bei  Spr.  304,  f.  117  als  Mälikite  auf- 
geführt wird,   ist  er  im  J.  852/h48  gestorben. 

1862.  We.  1715. 

1)  f.  1-5. 

97  Bl.  8",  18-23  Z.  (20Vs  x  15;  151/«  x  ß.  10cm).  — 
Zustand:  im  Anfang  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb- 
lich, dick,  glatt.  —  Einband:  Lederband  mit  Klappe. — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Au  fang : 

'.zfcii  I4_jta  YSJSi  -£.£Jt  iiVi     '.1Kä/c  L  .  c"Ü«./o  1j  iA+>5  ii)J  I 
.A*j  *S>  Lej  ^ß*  _i  Lo  j.,5  ^     äcLäu  ..o>  *1*J  (..1s  iA*Jj  f 

Ein  76  Verse  langes  Gedicht  (Tawil),  die 
Glaubenslehren  nach  den  Ansichten  des  Abu 
hanlfe  darstellend.  Es  gehört  in  eine  von 
p'iLw'SS  j£  ^j  <X+zf  im  J.  1078/i667  veranstaltete 
Sammlung.  Aus  dem  letzten  Verse  ergiebt 
sich  der  Name  des  Verfassers: 


Ahmed  elhaggl  wird  in  der  ersten  Hälfte  des 
1 1 .  Jhdts.  d.H.  gelebt  haben.  Möglich  ist  es,  dass  es 

geb.  751/i35o;  gest.  816/i«3  wäre. 


F.  4  —  5a  enthalten  Belobigungsschreiben  und 
eine  Trauerklage  auf  den  Dichter. 

Schrift:   ziemlich  gross,  deutlich,  nicht  schön,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  I030/i669- 


1863.  Pet.  599. 
1)  f.  1-72". 
89  Bl.  8™,  23  Z.  (19l;aXl4;  151  2  X  8cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift  f.881' 
und  auch  auf  dem  1. Vorblatt  auf  der  Vorderseite  U.Rückseite: 


pfjaffj 


■h 


^'j^i  ^ 


In  der  Vorrede  steht,  der  Verfasser  habe  die  Absicht,  sein 
Werk,  wenn  es  fertig  sei,  zu  nennen: 

,»lyt!!.   ijo!ki-l  \jzs>\*   (joLi-t    ~y*  JSi\   )Lot* 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  la:  aJD  iA*=^ 

Juuj    .  .  .    ^LJo  NiLoStXs».  jic  oUx**t  }.x~-  (__cÄ.'l 

^_jiA2Üjl^    \äai!    .-/o  (jj-^^ftil  („ÄjüLdj  c^*>*j  iX-*  .  Jj 

Der  Verfasser  will  in  diesem  Werke  den 
Weg  angeben,  wie  der  Mensch  zur  Gottselig- 
keit gelangen  könne.  Die  Offenbarung  des 
Qoräns  und  die  Sendung  der  Propheten  habe 
in  den  Stand  gesetzt,  den  Willen  Gottes  kennen 
zu  lernen  uud  ihn  iu  der  That  auszuführen ; 
diese  theoretische  und  praktische  Erfassung  der 
Religions Vorschriften  sei  die  höchste  zu  erstre- 
bende Stufe  und  führe  zu  der  verheissenen 
Glückseligkeit.  —  Das  Werk,  auf  Qorän,  Tra- 
dition und  allerlei  Aussprüche  und  Werke  basirt, 
ist  in  eine  Anzahl  von  Fragen  getheilt.  Die 
ersten  sind:  rl~Sl  *..iil.i  ,Jc  ^Lo^1  0'  f-  2b; 
xsu*J.\  ^  j  f-3a;  *^>  W  i  i-J,l*i!  f.  4a; 
i_j.L*Ji  tij3-  j-  f-  5a,  etc. 

Schluss    f.  72b:    sAc  jiXüJ"   "Ü    Lc    ^Zi   } 

»Ju  Ju^i  .  .  .  rUI  ^  uli^l  Lc_p-T  liXP,   '^b  Jl 
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Der  Verf.  citirt  u.  A.  f.3b  dasiA**^'  iJ>y>^Xi 
des  ^JlBlII  (f  1<H1/i63i>  Er  lebt  also  im  11. 
(vielleicht  auch  im   12.)  Jahrhdt.   d.  H. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth  oder  roth 
überstrichen.  —  Abschrift  c.  1100i688. 

Am  Rande  Angabe  der  behandelten  Fragen  (mit  rother 
Dinte):  ausserdem  oft  (längere)  Bemerkungen. 

Arabische  Foliirung.  Nach  f.  7  fehlen  3 ,  nach  f.  30 
fehlt    1  Bl.     Bei   der  Foliirung   ist   f.  18   ganz  ausgelassen. 

Bl.  1  ist  ergänzt.  Von  den  voraufgehenden  8  Blättern 
enthalten  a  —  e  das  Inhaltsverzeichniss  in  dieser  Folge: 
a:  dann  fehlt  1  Bl.:  cb.  c".  db.  d».  b.  ea.  Auf  den  Blättern 
fb  —  h1'  stehen  verschiedene  Auszüge. 

1864.   Pm.  290. 

2)  S.  47-101. 

8vo,  23  Z.  (Text:  171  a  X  103  4cm).  —  Zustand:  an 
manchen  Stellen  fleckig,  besonders  am  oberen  Rande;  der- 
selbe ist  mehrfach  ausgebessert,  so  S.  67.  77.  97 — 102. 
Nicht  frei  von  Wurmstich.  S.  101  im  Text  beschädigt.  — 
Papier:  meistens  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit  1. 

Dasselbe  Werk.  Titel  S.  47  von  spä- 
terer Hand:  JS&\  ;W;*<*.  Anfang  wie  bei 
Pet.  599,  1.     Das  Vorhandene  schliesst  S.  101  : 

'^ci^o*.!^  v^iÄJS   —   Es  ist  hier  kaum  mehr  als 
etwas  über  das  1.  Drittel  des  Werkes  vorhanden. 
Schrift:    ziemlich  gross,  unschön,  doch  nicht  gerade 
undeutlich,  voeallos.  —  Abschrift  c.  I20°  ns5- 

1865.     Pet.  599. 
2)  f.72b-88b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt:  es  ist  derselbe,  der  Pet. 599,  1  verfassthat. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.72b:  &JJ  i\*^t 

»3  Uli  33^  .  .  .  fUi\  ^Ji  Ul^  Lude  fjüt  ^lXJI 

Also  Nachtrag  zu  dem  JSi\  _>Low  und  Be- 
handlung wichtiger  dahin  gehöriger  Fragen  nach 
Werken  von  angesehenen  Schriftstellern  und 
besonders  Traditionisten.  Die  Behandlung  ist 
ebenso  wie  in  dem  Hauptwerke.  Die  zuerst 
behandelten  Fragen   sind:    qUj^I  Xl£*»-«  f.  72b; 


Jl»5t_,  oiöJi  o'l«*3  f.  73a;  SüSillj  0L*A\  0-«  ^i 
f.  74a;  ^XJÜL,  aUi^i  a*  o\JL\  etc.  Die  Schluss- 
erörterung betrifft  den  Satz:    tLJUJ!  v_ääj'S  iUJ'l=> 

',Jl*J'    all!    äjjw    *S> 

Schluss  f.  88b:  ^]y>\  Aj"  j  w,  Sbiyi  xöL«, 

iulJ'bt   Liäijj  ;^j«J!  j'^j  A**^  ctc  "^'  ^U*"  cA°)^ 

gjl  '(.UiÜlj  ous^Ji  ^  wi . . .  ',5-3.  ^li-!  jb  ^ i 

Das   Inhaltsverzeichniss    steht    Bl.  eb   u.   fa. 

1866.      Pet.  249. 
7)  f.  177-179'. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel  fehlt. 
F.  2a  als  solcher  angegeben : 

.-.l+j"!!!    iää=>   i_>Luw1    |i    xiLw, 

was  der  Sache  nach  richtig  ist.  Aber  der  besondere  Titel 
steht  in  der  Vorrede: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  17  7":  &LI  iX+aii 


cX.fi i    iAju    La) 


,Jt*J      »Jla£ 


:>'- 


Ueber  die  Ursachen  des  Glaubens  und  der 
Religion.   —   Schluss:  aSi*al\  A^xU  Liiüj  *.iUS 

Der  Verf.  citirt  f.  178a  als  seinen  Lehrer  den 

u>»R-^  o**^  jlH   (d-  L  cri°^L*ji  o3  er?  '» 

t  1066/i655'    er  selbst  lebt  also  in  der   2.  Hälfte 
des   11.  Jhdts.      Vielleicht    ist   er    derselbe    mit 


dem  Verf.  von  6),  also  ^U_J(,».aPLj5  f  1106/i694- 

1867.     Lbg.  797. 

2)  f.  1-197. 

8™,  15  Z.  (211  2  x  14:  15  x  93  4cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel   f.  aa: 


r: 


**^X2. 


Jl 


*xM   ,..*    ->y*ajJf   ivS^jUi,    "i 


Ebenso   im  Vorwort  f.  2b  und  in  der  Unterschrift   f.  197b. 
Verfasser  fehlt;   es  ist  wahrscheinlich 

»oSj    (^ifiS-U     um  1140/i727. 


376 


GLAUBENSGRUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN.  No.  1867.  1868. 


O^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  kb:    *ii  A*=»i 
iU^XJ!    ^jloJb     äj_f+*A     ijoji\    J-*>    L5^' 


,JÜi 


J^c  ^.UjILüx  XJUvJfj  i_iUxJ!  qIs  Axj  l<>\ 


*JI 


Das  Glück  in  diesem  und  jenem  Leben  hängt 
davon  ab,  dass  man  mit  bereitem  Herzen  des 
auf  religiösem  Grunde  fussenden  Rathes  theil- 
haftig  werde,  nach  dem  Ausspruche  Moham- 
meds: die  Religion  ist  der  Rath  (iC^^JI  ^>XjS). 
Einen  solchen  Rath  zu  ertheilen  fühlt  sich 
der  Verf.  berufen;  er  will  es  thun  auf  Grund 
ächter  Traditionen  und  beredter  Sentenzen,  wie 
sie  in  bekannten  und  anerkannten  Werken  vor- 
kommen. Das  Verzeichniss  derselben  giebt  er 
f.  2a  untere  Hälfte.   Das  Werk  zerfällt  in  5  <A*aiw. 

1 .  O^j^aa  f.2b  (in  Vorwort  u.  5  Kapp.) :  *JJ  i^s^  & 
2.0uaiu  3 9a:     xSLj   0Uj^  ^   joUnj  a=s^J!  £ 

so!    v_äJd?Jt     [.^Ls     a-o      (in     5   Kapp.). 
3.  Ju^iw   62b:     ^    ^    »JJ!    j*~J    i^JI  j. 


aJt 


clb. 


tL> 


a3     aj     ms»      (in     5   Kapp.). 

4.  Juaiw    75b:    J^   ^SAjla  ^3   xij>J   AiSwöJt    i3 

aJ!  *^JLc  (in  2  ü)Ju«e,  mit  8  u.  2  Kapp.). 

5.  A,oä-o  135":  ^Lai  pSülÄ,!^  iül*J!  Ä^S^J  j. 

gjl  r^c  ^"üi  w*s  (*&j=>^  (*yU  j 

(in   5  Kapp.). 

Schluss  f.  1973:  (JUS,  jüLsn*-  xlll  ^  iXäJj 

AjijJlJl     Sl\3>    **3?     S(X&)     SJ!^'   g«**   «■>•*»■   «"AaC  li^ 

feJI     JcSUÄ  j      J».***!!    ii^jv^JI    iü>c-JI    oH&U 

Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verf.  sein 
Werk  begonnen  im  J.  1096  Ragab  (1685)  und 
die  Reinschrift  beendigt  im.T.  1097  am  Sonnabend 
den  14.  Rab.II  (20.  März  1686).  Dies  Datum 
wird  in  der  Unterschrift  so  umschrieben  f.  197b: 


p* 


iri  (• 


.J>L*Ji   _i.xii  ,*jL*»  rj* 


_il*Jt   ..&*JI  ,.-/3   «jLJI   „Audi  ,*ji,  ..«*    -i-c   «jlJi 

Abschrift  und  collationirt  im  J.  1128  Gom.II  (1716) 
nach  dem  Original  des  Verfassers. 

Viele  Randbemerkungen.  Ein  genaues  Inhaltsverzeieh- 
niss  f.  cb — ea.  Die  Foliirung  ist  arabisch;  das  1. Textblatt 
ungezählt,  jetzt  mit  k  bezeichnet.  Nach  f.  45  sind  die 
Zahlen  46—49  aasgelassen;  auf  f.  171  folgt  noch  171A. 


1868.     Pm.  81. 
1)  Seite  1—46. 

78  Seiten  S™,  19— "24  Z.  (16  x  1 1;  13  X  6V2— 7cm).— 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  iXoi^Ji  *JJ  i\*:>t 

.*saji    i>_-.*Ji    i3*ä*J    iA*J;    •  •  •    «A**aj!    OÄli    v\s>^t 


cvllü 


;L«Ji   äj.v3 


xJuiÄo   ÄÄjiaJ    äÄjJ    >>^L«i    q'    iii>^*'   O^1*^  Lf^^  '-^s 

Der  Verfasser  'Atijja  ben  ahmed  ben 
ibrähim  elqahüfl,  wol  um  1150/i737  am  Leben, 
setzt,  auf  Grund  einer  Bitte  eines  Freundes, 
seine  Glaubensansichten  über  Gott,  Pro- 
pheten, Glauben,  Werke  etc.  auseinander,  nach- 
dem er  S.  1  unten  bis  3  unten  die  einschlägigen 
Fragen  alle  kurz  angegeben  hat.  In  dem  Schluss- 
wort S.  40  ff.  behandelt  er  die  Busse  und  den 
Cüfismus.  Das  Werk  ist  nicht  in  besondere 
Abschnitte  getheilt.  Als  specielle  Quellen 
führt  er  S.  3  an :    ^^wjjLmJI,    ^^««JjäJI  oi=H  _»j', 

Die  eigentliche  Abhandlung  beginnt  S.  3 
unten:   y^,  U  cäytJ  ^  Lc_i  ^abCo  JJ  ^a  ^-^-S. 

Schluss  S.46:  ^x^;,  <£\+s>5  .Uli  ^>\J^>  ^Ls 
LJ  _-*,ö'  Lo  .i>!  iÄS>.  tDtiAc*5  (_g>jU  _;LJ'j  u>i3Lo  Xi#! 
IjjkA*»  ,jvE  [.bLyJtj  .  .  .  *Jl!  iXk*ij  .  •  •  J>jL-Aj  »jXol 

Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  im 
Jahre  1S04/m9.    —    Auf  S.  IS  folgt  noch  18a. 
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99  Bl.  8TO,  15  Z.  (16  xlO's:  9  x  b-  3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber  und  stellen- 
weise fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  la: 


■bUI  L*»*J!   ,  C;S 


Anfang  f.  lb  (nach  d.  Bism.):   -y~>-=>  ■■  ■  i3>äj 


290  Bl.  4'°,  "20-26  Z.  (241  2xl9:  17-13x13-14'  30m). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert 
und  die  untere  Ecke  des  letzten  Viertels  stark  fleckig.  — 
Papier:  bräunlich,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


^-juVit  J>U*J  .-.jA-S  Jj-o!  j. 


l=t 


äJI  **XäN  (*■***■"  ^?"J 
Ein  Werk,  in  welchem  der  Verfasser  Hasan 
ben  hamza  ben  m  oh  am  ine  d  esslräzleccüfl 
elbeläst  die  Glaubensansichten  der  Zeiditen  aus- 
einandersetzt. Es  zerfällt  in  2  SUj>JLo,  4  BiXclä 
und  Schlusswort  (SUJ'l-=>). 

l.jU^Xi»  f.4"  xlicj.«-!.   byJüJI   ^Lo  £ 

2.  »LoAsw    22b    j    Ij>lXc    uXctjüJ!    bj>.p  ^-cls.    Ol_o    j 

1.  ScXcLs  27a  *jiAä)i  ,6jiL\  ^>}->.  oLajS  ajjm  cj'^  iJ 
'».äL^  xiLi-  s^V>j.  »j'SÄj  Bj_^bj  (in  7  SjkAÄj). 

2.  äLXtLs  52b  »JU  öytX!  y^-j  oL 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  P:  jljJi  jJJ  j^( 
*S>I  qIs  t\xj  Lei  .  .  .  »jiejJUa«  ^.jLs^-j  aö'U>Oj  »j'lö  ^c 
gJS  ^jUsJIJ^I^ois-LjiiiJI  ^Sj  uXj'lÜäJI  JLcv_aJo^-' 

Nachdem  der  Verfasser  Jahjä  benhasan 
ben  müsfi  elqoresl  'imad  eddin  die  Stellung 
der  Zeiditen  zu  dem  richtigen  Glauben  kurz 
skizzirt,  führt  er  aus,  dass  es  dem  Einsichtigen 
um  das  Eindringen  in  das  wichtigste  Fach,  die 
Lehre  von  der  Erkenntniss  Gottes  oder  die 
Eiuheitslehre,  zu  thun  sei.  —  Das  Werk  beginnt 


^5.*^    ,.,UJ     ,% 


'JuäJI  jjLJI  JJäLxJ!  aL*J^I  ^e  ^Li"  (in  3  w^j). 


3.  äiAcLs  66b  \Az.  Uj_v>^.,  j—näi  ...L^Ö'iS  Xj^c...Lo  j, 

'*jj  iwj-*j  LtXi.**j  öl  (in  2  Kf^J3\ 

4.  stXcLs  73b  äj^jhOj  JyJ'L*.    qL+j^I  äÜaä=»  ^.Lo  j. 


f.    2b   (in   4  **>&«): 

27a 

27a 

38a 

98a 
162a 
162b 
163" 
165a 


=J! 


V"     £     (• 


^IxJI 


L*jl*>   ^lalj   0I   J,   Jyü! 
j.Lä>"SIj  oLäkiS!  ^  (.ibCil 


i5   (• 


qI*Jw!-I       (JvC      1>U_>!       *jAßJ       CuUxl       ^       Jokij 


U.   äjL>-,o.  iJ'LoLiw. 


»^Jt-J    o«^=* 


(in  5 


äUJ-Lsül   85b 


,-,L*^l 


:j5 
)• 


Das  Werk  schliesst  mit  einem  Gebet,  dessen 
Ende    f.  98b:    3   ^  Lj  &ic  C(^üJ  ^  'S  ^   b 

J."il    v^vil    lXj^I    tiSyJI^    J^l     e5LyL./o    \^c     ^^g^    Jo 

j^jl    s^J^    »US    Q_k*J   »j*kIj   i-j^^'    i»-1'    'lA^-'iS    ciöl, 

Schrift:    fein,  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  845  Moh.  (1441), 
nach  der  Handschrift,  welche  nach  der  des  Verfassers  ab- 
geschrieben worden  ist.  —  Nicht  bei  HKh. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


191b 
202a 

255b 

267b 

268a 


&  r 


r' 


3  r^Ji 

Schluss  f.  290":    JJ^o  «LLs  J^J^  Jjöä^  J^ 

^-jUjüI  jfci'  'J.ao'Ü  (Jx;  Lä>Lc  *S>^c  ois»  j  ;!y>-5  IÄP 

Schrift:  jemenisch,  gross,  gut,  kräftig,  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth  oder  meistens  hervorstechend  gross  in  schwarz.  — 
Abschrift  im  J.  854  Ragab  (1450). 
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1871.     Lbg.  665. 

32  Bl.  8™,  30-36  Z.  (21  x  143/*;  17»/a  X  11— 121/2cm). 

Zustand:  ziemlich  gut,  doch  in  der  oberen  Hälfte  wasser- 
fleckig, zum  Theil  auch  sonst  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  la  von  späterer  Hand: 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  lb:   iA^*Jt  lj}jb 


LS' 
=ÄJi  «1!  A* 


^Jj^j  uijj«!'  (^Läii 


tUJUJi  (J.e   i^vs-ji^    qJ^'    (J^L"*    "^W*  (J-c  U^j*  *-^* 

Ausführlicher  Comnientar  des  Ahmed  hen 
ahmed  ben  mohammed  ben  'isä  elbarnüsi 
(auch  elburullusi)  elfäsl  elmagribl  elmäliki 
sihäb  eddin  zarrüq  geb.8*8/144a,  f  899/u93(900), 
zu  dem  Regez-Gedicht  des  Jahjä  elqortobl, 
die  rehgiösen  Pflichten  behandelnd.  Nach  Vers  4 
würde  der  Titel  sein:  .hXJjJI  iiiy^j]  [kX{9]. 
Dasselbe  beginnt  f.  lb  (Vers  1.  2): 

\sil\   &.J_ji^  ^2?  .*1\       JijJi\  ~c+lDJä\\  ^j^s?.  jjJij 

Der  Anfang  des  Commentars,  welcher  immer 
1  oder  einige  Verse  voraufschickt,  ist:  v_i.c  iüJLS 
t»  lj^,.U;'sil.vt,hr.x:iAj  a^üih  '<  «IjjCw  ,o..,lj  .\«*säj 
Zuletzt  wird  die  Wallfahrt  behandelt,  über  deren 
Satzungen  der  Erklärer  sich  f.  31b  —  32b  aus- 
führlich auslässt:   der  Schlussvers: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  halb- 
magrebitischer  Zug,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ,000/i59i- 

Das  Schlussblatt,  mit  Angabe  der  Zeit  u.  des  Namens 
des  Abschreibers  fehlt;  der  Text  ist  vollständig. 

1872.     Mq.  56. 
2)  f.  81-112. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  81a : 

Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.81b:  aJÜ  l\*~S 

v_*.!LLl*  X*jl*j.  LCotXJto^C  J»*iwi^0  i_jlX\JS  Oyiä+S  iXjuj 

Dogmatisches  Werk  in  Vorrede  u.  8  wdli^ 
mit  Unterabtheilungen  in  ^liU  von  Müsä  ben 
montesä  ben  halll  essinübi. 

■iJOJUl\     f.  81a  üUi  ^\  ^j  ^  oüL<+it  rsy*Jü  j. 

1.  wJJj/o     81a  cyLjJiixüj  «jLsw|j  juLa^jI  J, 

2.  »_Jdi*     86a  (in  2  plÄ*):       *jJV:>j..!S  oLäxu'S  J, 


4.  ^dtw     94b  aJ!  r^'f^s  ^1  j 

6.  vJLIax    104a    (in  4  rLiw):  SüLoft    j. 

7.  w^Uxo   107b  (in  6  rUw):  o^i!  Joujdt  Jt^>"il  £ 

8.  (-J^0  ma  »üuo^xji  jöjäÄji  j>jUmJ1  3 

Schluss  f.  112:    bi\S>  j.  _L#uaJi  vi*#>Ls-"3i3 

L^Lyo'täj-  (3    iLS|j    cI^j^Ls-!    ^jj.    JJi}    ä_^y^   Jst-ii'i! 

1873.     Glas.  47. 

3)  £37—52». 

Format  (33  — 34  Z.,  Text  221/»—  231/«  X  13cm)  etc. 
und  Schrift  (aber  kleiner  u.  gleichmässiger)  wie  bei  1).  — 
Titel   und  Verfasser  f.  37": 

Der  Titel  ebenso  im  Vorwort. 


^Jf     äl&JN     v--1 


~>~-^     i**£ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  37b:  *JJ  i,W>i 
1c    j,>    (_5^-J ' 


.   .   .    \i'lc^ 


SL^j 


U*9 


jitXi 


'i  L?' 


fJüU»      lXä.S     l\*J     U 


ÜÜjjJ! 


Commentar  des  Ibrahim  ben  mohammed 
ben  ibrählm  moteir  borhän  eddin  zu  seinem 
dogmatischen  Regez-Gedicht.   Dasselbe  beginnt: 

lXaoäJI    a-*=-     ,^cj    ^xää^JI    JsS^oJS     L^jAS>    0I 
Das   Gedicht  schliesst: 
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Der  Coirmientar :    ti£-£Jt 


jJJ! 


CT4"     Lf^"     ü- 

J^z  .  .  .  sjSiXjJI   *l!l  JUo  ujlaGi    3^S  üu*.  Ui 

,3»=.  "5.  .  .  .  o;  j  tJJl  s/j  Üb   .  .  .   LiJu*  J*  »W 

',,,>«»   ^UJI    «HL   t\    ... 

Abschrift  im  J.  1093  Gom.  I  (1632).  Das  Grund- 
gedicht tritt  nicht  überall  deutlich  in  der  Schrift  hervor. 
Oft  Randglossen.  —  Collationirt. 

1874.     Spr.  1817. 

1)  f.  2b-23\ 

24  Bl.  8",  19  Z.  (20a  3  x  15;  151  a  x  91  2cm).  —  Zu- 
stand: besonders  von  der  Mitte  an  fleckig,  vorzugsweise 
der  obere  Rand.  —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dein  Bism.)  f.  2b:  <\+ju\  JjÄj 

iLiJSj  *)JI  iA*j>  .  .  .  jjJ>  j>  -Läs^5  e^  JJ'  J»«asi  ^ 
sv^/i  ^5  (jwLul  -Ü  \^^j\.  /jjls  <A*j  u! .  .  .  aJ  .X-iJt.  \Jlc 
#Jt  a^jLjoS  oLw.?^  -»j^ojcc  ...  «.*-»o  .  .  .  LoiAJ! *^jLas» 
Die  Menschen,  sagt  der  Verfasser  'Ali  ben 
behä  eddin  elhäsib,  gehen  nichtigen  Be- 
strebungen nach  und  verlieren  das  Ewige  aus 
den  Augen:  demgegenüber  weist  der  Verfasser 
hier  auf  die  Ziele  hin,  die  der  Mensch  im  Leben 
zu  verfolgen  hat  und  die  in  der  Erkenntniss 
Gottes  gipfeln.  Das  Werk  zerfällt  in  7  Jjux. 
1 .  SA.~>   f.  4a   jj    f  Jy^  j^P  JÜ!  äju."$  ütLaäÄ*^!  j. 


*l*xji  ,.l~>^ 


o" 


OOwLi 


'3   o* 


'jLv^JL 


2.  U. 


5     ^.^^j    '-r^-cJ    Äjt**»JS    ...O'jtii    ...  «Xj   J. 

7.  liX^x   163  ,ixil  x...U»   .,j      ^  sL^\Ji  ,% 

(_,  •••       j       \j         .       u 

Diese  Kapitel  sind  meistens  in  eine  (unge- 


3.  |ju* 

7a 

4.  iJy* 

12a  Xju^S 

5.  tJux 

13a 

6.  U~c 

13" 

zählte)  Anzahl  von  A^as  eingetheilt. 


Schluss  f.  23a 


Ji  iL, 


X*JLP-j 


Schrift:  zieml.  gross,  kräftig,  deutlich,  gewandt,  fast 

vocallos.  DieUeberschriften  grösser.  —  Abschrift  c.11'-"1  U;*,. 

DerVerf.  führt  f.6a  ein  Buch  von  sich  an :  i_\&X)t ...  •-<£. 

Nach  f.  20  u.  22  eine  Lücke,  wahrscheinlich  von  je  1  Bl. 

1875.     We.  1721. 
7)  f.  97-101 '. 
Format  etc.  und  Schrift   (c.  21  Z.)   wie   bei  6).  — 
Titel  f.  97a  (von  späterer  Hand): 

ebenso  im  Vorwort.  —  Verfasser  f.  97a: 


^ 


•  ^ 


C^ 


_\->.Ä/, 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  97b:  *U  y\+J-\ 
L\;Ot~.  .  .  .  jus  .  .  .  ^*ä;ul!  &»5l*S5j  ^jaJLjJI  v_j; 
IÄP  0?  sü!   fSsi.  LJlci    C*S^    ^aU!  (jrrr»  ^j! 

Ueber  die  Religionsprincipien  handelt  Sa'id 
ben  müsä  elhalebl  hier  in   6  J>*as. 

2.A^j  98a0lv."5i  oLilj;  3.J^i  98b0U-^ivj  A^ä  u 

4.^*^5  98b  rjJ-^j'  »LjCs»!  *^-*+j  ^^»-s  U*s 

ö.A^i  99b:<siLÜoLi1i;  6.A^  lOO*^^^.^!-^^ 

Schluss   £101»:    0Uül    yj^l    LLus»!    Oü« 

HKh.  IV,  8285. 

1876.      Pm.  192. 

1)  f.  l-45a. 

79  Bl.  8™,  19  Z.  (20Va  X  13Va;  14  X  3cm).  —  Zu- 
stand: gut.  B1.4u.5  1ose.  —  Papier:  gelb,  glatt, dünn. — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f.  la  oben  (von 
späterer  Hand)  und  im  Vorwort: 

JbfÜf 


Verfasser: 


rÄÄi>. 


Anfang(nach  d.Bism.)  f.lb:l_r^.lL5ÄJ!  aJJjtji! 


*L*äJ-ii 


er8  c* 


_JÜL£ 


l\äj  lX«^  .  .  .  j.LX^-'Ü  iAäU's 


&1\  oLj»Ui!  J»*^!  jAc  aj^^-^  üJLwj  *fS  y^Äi"  \  ^ 
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Religiöse   Pflichtenlehre ,    auf  Wunsch   von 
Freunden  verfasst  von  Ga'far  ennegefl. 

Das  Werk  ist  eingetheilt  in   2  v_jLüvo. 
l.^JLtw   f.lb:      DU^I   4^ol   j 
l.Jw*s!  f.  lb  «IN  öyw;    2.Joo!  2b  b>*Ji;    3.  J^l  3a 
J.U~=M  oUÜ;    4.  Juol  3b  JwU)t;    5.J*»1  5b  jJuJi. 

2.  wJlkw  f.  6a  (in  1 7  juaiw) :  0JAi>  gj J  j 

I.  Jotijw  6a  *j  >_aJi*ÄJ  Uj  tyi^Ji  ^ ;  2. i\*3JU  10a 
oA^Jü  iUilJS  JL^.i'S!  ,3;  3.  lX-^ä^  12a  J>*^i  j 
°l>y0^'  o"""*  5  ^.  t^*a^'  12b  i****^  d  ?  5.  iA*aäxi 
14a  oL»Ls\JÜI  rL£>i  j,;  6.  A^iw  15a  0L4HI  £; 
7.  Juoä.  18b  U.UJI  i;  8.  A^s»  20b  QIXJS  3; 
9.  A*aiw  21a  oUäj'il  j;     10.  A^ä»  23a  xLäSI  £; 

II.  A*2fl*>  24a  UjI*3,  OAcj    Kjj^Jl    sjuaj!  'V^O    J. 

jUs-'tf!  (^5  12.  A*asw  24b  «dLa«  Is^i  j.; 
13.A^iw31aJJiiiv^i5;  14.L\^^39bcUsJi^.; 

1  5. A*aiw  40aob"5l  b^Juoj.;  16.Aa2ä^  41a iCcL^  SjJUo  j. ; 
17.  Judw  42b  (in  10  Joj&y.    JUJi  b>lo  3. 

Die    meisten    dieser  Abschnitte    zerfallen  in 
eine  Anzahl  von  Untersuchungen  (^.s=u.,»). 

SchlllSS     f.  45a:      lXI*ä*JI    j.^-'        As.     t'Löäilj 


(*-"    0*-3 


ü"-5 


Schrift:  ziemlieh  klein,  gefällig,  gloiehmässig,  voeallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1214i799. 


1877.     Pet.  371. 

4)  f.  67-103'. 

Format  etc.  u.  Schrift  (15  Z.)  wie  bei  1).  —  Titel 
fehlt.    Verfasser:    s. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  67b:  aJU  Ju^s-t 
.  .  .  «_»LJi  LÜ  gZi  ^ÄJS  A^l  <J*l  ^j^mJ,^  vX*J-\  ^5 
.w**^H  iA^£  ,..J  Ai-  .  .  .  jAÄäii  J****  A*j  L*l 
iL"i   ,^tj   ^   q'a  UJ   w!    ...   ^y4.Jji.)  ^jLaäI 

_-/C    .    .    .    y*    &*j'lX<    osLo^    jji     .   .    .     L?*=-^'    ^5   ,-ÄJi 
(_        L*       •  J        LS 

Mohammed  (ben)  'all  elerragänl  hatte 
den  Vater  des  Verf.  brieflich  um  Beantwortung 
von  allerlei  Fragen  gebeten.  Als  der  Brief 
ankam,  war  sein  Vater  todt;  daher  beantwortet 
'Ali  ben  'abd  elmohsin  elaRsäl   elloweiml 


sie  selbst.  Dieselben  sind  hier  nicht  der  Reihe 
nach  in  ihrer  ursprünglichen  Form  wiedergegeben 
und  beantwortet,  sondern  zusammengefasst  und 
nach  verschiedenen  Richtungen  hin  erörtert;  sie 
sind  theologischer  Art,  drehen  sich  um  die  Zu- 
verlässigkeit der  Glaubenssätze  und  umdenUnter- 
schied  zwischen  ^yAyoi^  q_jjA^L  ^jiA^XäM. 
Schluss  f.  102":  o.«Ji  ^  JS\  _yp  L*j 
&>Lj!  Li^l  U  JA  ?Ä*5  l\^jSi\  ^/o  L^üu  L>  sJuiJ 
c^*i-     'LU,   \J>Ubs    \JAS    y    jJU   A*=ilj  .  .  . 

Abschrift  von  ^tjrfjjt  v_iu»jj  ^j  i.Lo  ^j  A*^* 
im  J.  1254  Sa'bän  (1838).  Es  ist  dieselbe  Hand  wie  bei 
1 — 3;  es  ist  also  sicher,  dass  dies  Werk  hier  abgeschrieben 
ist  nach  der  von  4-Las  ,-y*  A+j^  gemachten  Abschrift,  also 
jedenfalls  etwas  später.  — ■  Bl.  103b — 105a  leer. 

1878.      Pm.  511. 
3)  f.  60-73''. 

Format  (Text:  15x9V2cm)  etc.  und  Schrift  wie 
bei  2).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  in  der  Unterschrift: 


,_S..öloj      -yü    ^>jS.     ./O^l     cUiS»i    *Ac    ,3    SJuIÄ!! 

Anfang  (nach  dem   Bism.)  f.  60a:   Z.\  Jlcl 
Schluss  f.  73b:   Ajt^i.j  "i  iLi*  |»_j-^jS  J^ö  ^J> 


c>-4-i     » -^c   .; 


a5!    -yc   J^ix 


r-^JI  a 


wSÄ^iJi 


Erörterung  einiger  auf  Religionsprincipien 
bezüglicher  Fragen,  von  Ahmed  ben  mehdl 
ennaräqi  (?\ 

1879.     Pm.  203. 

7)  S.  115-125. 

8™,  23  Z.  (211,2X  15'/2;  15x9  — 9V2cm).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  zus.  mit  1  —  6.  —  Titelüberschrift: 

'fäU«,  0L^  q*  Jlj-Jl  'OoljUJ!  j  xIL^  »AP 

Verfasser  (s.  Anfang):    ,-«OjjJ!. 
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Anfang  (nach  d.  Bism.):  Q*Il«Jt  >-j;  ^  A*^-' 
-iL.*!, 


j'Ü! 


i\+s>\ 


Der  Verfasser  Abu  isnäq  ettünusl  er- 
örtert die  ihm  vorgelegte  Frage,  ob  der  Glaube 
(der  innere  0U.j"5t  sowol  als  der  äussere  pbL»"3l) 
erschallen  sei  oder  nicht,  indem  er  den  Inhalt 
und   Gegenstand   des   Glaubens  darstellt. 

Schluss:  A.*äj3  L£l£i  (^i  ,JLM(  &ßS  »ri^i 
äJLailj,   wUjI   Ja   sM  A*s^   ücLLJ^  äjJu=JL,  slJ!  L^c 

C^*j°       ^SL^öl     |*J'L*"     (J-E 

Schrift:  klein,  gewandt  und  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.      Inhalt     roth     am    Rande.    —    Abschrift    von 

im  J.  1249  Goni.  I  (1833). 


S.  126  steht  die  Angabe,  dass  die  Zahl  der 
Buchstaben  im   Qorän    1570  637   sei. 

1880.     Mq.  267. 

377  Seiten  8™,  17  Z.  (21  x  15;  HxTj™).  —  Zu- 
stand: nicht  überall  sauber.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  verschlungenen  Formelüber- 
schrift :  j^Xäj  \j.  ^gJcajdJ!  ipli  ^gvAj'SI  J^>^J5  aU!  (►•«-j) 


1 . xJLiw  S. 9  (in  1 3  A^i) :  ^Jo"^  ^^  ^  Uj***äJ!  £ 

2.xJlä*  98  (in  9A*ai):  I^J^Aj^»  ^s^yi^-o  Loöäü^ 
1.  Jjos  98  '^^  8»*=^  is>'-frä  vS 

3.  xiüLa  193  (in  10  A>*2J):  *-"-*jii  jj-^  jAA*->  i3 
l.A^si    193    f**Oji   ****jM   jl>*^  j**"J    o'    l3 

4.XJUw  242  (in  12  A-*ii):  XjlXj"^  j_~>">L.  ijaX&.  Usä 
1.  Ajqs   243  ■v-V^'  jj^'  Ktläf  j 

5.JÜLJU  327  (inlOA^ai):  ^JSi\3  J~*^^  U^jiJt  j 
1.  A^   327  ^jJl,  ^Jufl  a*  jjjJI  0I  4 

Ljis-"i   jrJi   ,__cj^iaJi   SjLäJ!  J.    LgJ   juawfj 
^.L^j"^   i_äl:> 
Schluss  S.  3  7  7  :  u>  .j'  ioL***  .3.  J^c  «_>(  Jl  AvoLJt 
'Usta  jJlI  A^   s«jUJ(  A,*=r^  0~^Li-S   ä«J\  ,JL«J( 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Text  in  rothen  Linien  eingefasst.  — 
Abschrift  c.  U00/i688. 


1881.     Spr.  1832. 

7)  f.  55  —  56'. 

Sv0,  c.  25  Z.  (20  X  15:  18  X  13cm).  —  Zustand:  un- 
sauber u.  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  — 
Einband:   zusammen  mit   1).  —  Titel   f.  55a: 


Jl   A*>  ^ÄJl    iJu   Ju^l      ^y^^^    (J^-äJI    &    <J^M     '&>&L»*A 


oy- 


Ü 


Uebersetzung  des  Werkes  qW^  o'j^0  'ns 
Arabische,  von  Jüsuf  ben  gergis  elhalebl 
elmärüni.  Das  Werk  handelt  von  dem  Unter- 
schied zwischen  dem  Zeitlichen  und  Ewigen, 
und  dass  der  Mensch  sich  von  dem  vergäng- 
lichen Irdischen  zu  Gott  kehren  müsse.  Es 
zerfällt  in  5  iülko,  deren  Inhaltsübersicht  S.  4—9 
enthält.      Jede    xJUto    zerfällt   in    etwa   10  A^ä. 


Verfasser  f.  55b: 

Anfang    f.  55ü  (Baslt): 
\  ^a*  .-A  .Las»!  Jve  g^LeJI  *J     1  Jac  L**Lii  !l\*=-  *JJ  i\**i 
|_»jCJi   wLäPi   (^JLej    &iTj     ^  »11!  oilli>  ^-^i>  lX*^ 

Dies  34  Verse  lange  Gedicht  zerfällt  in 
16  Kapitel,  die  oft  nur  1  Vers  umfassen.  Es 
betrifft  die  Glaubensfundamente.   Schluss  f.56b: 

5-»ao  .yo  .Lxisil  ^c  s^IaüM  *j  \**>1  iXp-1  l^jIs  C5r*^'  ^ 

Schrift:    gross,    flüchtig,    unschön,    vocalisirt:    die 

Kapitel    roth  überstrichen.    —    Abschrift  c.  1100/i688  von 

,,_jjuJS    _^«as-i    iA*=")    qJ   iX*j> 


382 


GLAUBENSGRUNDSÄTZE   UND  VORSCHRIFTEN. 


No.  1882—1885. 


1882.    Lbg.  4io. 

10)  f.  97-106. 

8™,  11  Z.  (I6XIOV4;  IIX6V2  — 7V2cm).  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1  —  9.  —  Titel  f.  97a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  97b:  ^z*  O-'i 

#J!  j^ii  ^^»L»  iJ^  -H1—  (•>!  oU  Li!  L*j_^-j 
Abu  häzini,  um  95/7is,  begegnet  eines 
Tages  einem  Greise,  der  ihm  eine  Menge  re- 
ligiöser Fragen  vorlegt,  die  er  beantwortet; 
der  Greis  aber  war,  wie  zum  Schluss  gesagt  ist, 
Elfiidr.  Das  Gespräch  ist  immer  mit  Jlä  u.  ciJLs. 
Schluss  f.  106b:    ^Jj-k  JLs  *3  <tyJ*\*o  JLä 

^A^l/Oj      J^lc       |J.*v      j*J      Ä*lcj      j»Lt!i     llÄ^J     J^C     ^J 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  vocallos.  Die  Stich- 
wörter  in   sehr   grosser  Schrift.  —  Abschrift  c.  1200/i785. 


Dieselbe  Unterhaltung  in  Pet.  511,  2, 
f.  16b  — 24.  Abweichend  Lbg.  580,  f.  43b  ff. 
Ausführlicheres  bei  We.  1616,  5. 

1883.     Min.  187. 
27)   f.  419"  unten  bis  435". 
Format  (c.  31—33  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  9).  — 
Titel  fehlt:  in  der  Unterschrift  f.  435b: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  >_>.  jJÜ  iA*=il 
.  .  .  aJAM  ^  V\  O\.o.*  \  a-«xJJ  iCjäUJ^  aUL«JS 

Uli    .  .  .    ...^iAajuJ    ^S    (j-J'SI^   i*r^    ci«~ä-*-i-   Loj 

Der  Verf.  behandelt  die  religiösen  Pflichten, 
welche  dem  Bekenner  des  Islam  obliegen,  in 
41  Abschnitten,  wobei  auch  einige  Kapitel. 
Zuerst  das  Gebet,  f. 420":  ^uoj  ~i  gtsUaJi  ^L  jjlcl 
#<J!  Ljjj  xJC**j  l^Ls  iL*.*..  Lb_ä  ^i.c  — i.3lj  "ji 
(1 .  »Li!  j, ;  2.  t US  jjASj  i ;  3.  tLfOu»*ÜI  J,  u.  s.  w.) 


Dann   handelt   der  Verfasser  f.  430b  über  Al- 
mosen  und   f.  432a  Fasten.     Zuletzt  f.  434b 

Schluss  f.  435":  ^c  Uss^j  Ql  «IN  JL*Jä 
pX&.  0\  *U!  Jl~ij  .  .  .  jäUI  J.**JL  ^Loii  J^;t 
tUuÄJi  »A.ÄC  »^L^ii  1*3: , jj  UJU.eS  äi>l***J!j  -a^-Li  Lü 

'r^UJi  Jwcai  J^wJI,  rUd!  ^c  aJLS  Ou^i  .  .  .  ^Wi 

1884.  Pet.  247. 

2)  f.  39-86. 

8V°,  19  Z.  (20X131/«;  13  X  G™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier  und 
Einband  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  f.la: 

L£j.jiij!   i_jLx5\     Anfang    u.   Schluss    wie   bei 

Min.  187,   27. 

Schrift  wie  bei  1).  Von  f.  50  an  ist  für  das  Wort 
J.AÜS,  an  einigen  Stellen  für  die  ganze  Ueberschrift  Platz 
gelassen. 

1885.  WE.  178. 

2)  f.  20b-26\ 

8™,  19  Z.-'(19Va  X  14Va;  15x9™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt,  aber  nach  der  Vorrede  wol  so: 

'jLc^i.    ^J&s>V:   oblä^l    aLu   j,   SÜUj 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  20b:    *Jü  Jusil 

. . .  oLotSi  (J^c  &*»■»■*  jl+cWj  fj^*^  *-**^'  ij0^?*  l5l^-'' 

Diese  Schrift  behandelt  die  Glaubenssätze 
und  die  Ausübung  derselben,  zugleich  auch  die 
Charaktereigenschaften  des  Menschen,  in  3  Kapp. 

1.  VL  20bgJI  oOUt ^äjAa^S  wiUi  £  aU;>i  '0U>!^ 

2.  i_)L>  23b    HtA.x*s>3    x*,yi3    q**-«'»  ^5^    '^viUs.'Si!  ^ 


3.  VL  26s  £!yl 


j?,  'ä/tyi  jue^i  3 


8»,^X^0»,         s^^.^W*^»,         kCÄAM»,         lvC>l»»         (>Ö.S 

Schluss  26a:  'ijLÄwo'Jiij,  «JVj^tj  tLpXw^Sj  £&ßs 
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1886.     We.  1725. 
3)  f.  29-38. 

8T°,  17  Z.  (20X14;  15' 2  X  72  3cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  der  Seitenrand  durch  Ankleben  von  Papier 
vergrössert  (um  dem  Format  der  übrigen  Stücke  in  diesem 
Bande  gleich  zu  werden).  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:   zusammen  mit   1.  2. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.      Anfang  und  Schluss    wie    bei   1885. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  fast  vocallos.  Ueber- 
schriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  I136/i7»4. 


1887.      Spr.  589. 


11B1.  8™,  15  Z.  (20x11:  12'2  X  6cm).  —  Zustand: 
überaus  wurmstichig,  schadhaft,  besonders  am  Rande  aus- 
gebessert. —  Papier:  bräunlich,  ziemlich  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  f.  la  und  ausführlicher  im  Vorwort  u.  am  Schlüsse: 

4:>lo*Jf  ^  Jx  aläxc^f  v^.5  '^j 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)   f.  lb:    *JJ  j^^S 


Kurze  Darstellung  der  Glaubenslehre.  Am 
Rande  bisweilen  Verbesserungen  von  derselben 
Hand,   die  zum  Text  gehören. 

Schluss    f.  10":    LJjjt*Ji     O-*^    r*^'    ts^i 


^-yäJS    ^    yA 


1\. 


SLäJI 


J*J 


-XÄ  x    -Xa.#j  1  »    Li  » 


&JS    «**Ä*II    O,    «JU    Jus«,    ^k-j    'S    .  .  . 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  gleiehmässig ,  vocallos. 
Der  Text  in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift 
c.  I000/i59i.  —  Nach  f.  6  fehlt  etwas. 


F.  1 0b  u.  1 1  Anfang  einer  Persisch.  Abhandlung 
in   10  J.A2J  u.   Schlusswort,  betitelt   v_y>JI   xyS '. 

1888.     Min.  187. 
23)  f.  394b-397b. 
Folio,  14-27  Z.  (Text:  26-27  Xl6cm).    Papier  etc. 
und  Schrift  wie  bei  17). 

DasselbeWerk.   Titel  fehlt.   Anfang  wie 
bei  Spr. 589.  Schluss  fast  ebenso:  _-o-v5i  jj^Fj 


1889.     We.  1726. 
4)  f.  75  -  102. 

8™,  15  Z.  (20r2  X  14:  12'/a  X  8cm).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  — 
Titel  fehlt,  steht  in  der  Vorrede 

i-l&Pff     (F.  53*:    J>l«Jt    _bb~J   jLäjtf) 

Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  75b:  aJJ  Jus« 


Z» 


jUi'Ls».    ^AjLü'j    iC<i>.fi/o  (JLc    J->x£o    _Ai^v 

Dies  Compendium  giebt  Anleitung  zur  Er- 
füllung der  religiösen  Pflichten  nach  hanefiti- 
schen  Grundsätzen.  Es  zerfällt  in  Vorwort, 
2  Bücher  und  Schlusswort. 
JUXiUt  f.75b  gJt  (j^iTKj  a^i  oU^^Uj  xUS0(  ^JLci 
l.vLo    7Ba  "    obLäÄcKi  j 

2.  vUi    78b  (in  4  Kapp.):  obL*tt  £ 

1.  yJLi  78b  bjLaJ!  j;     2.  Uu  90"  g^aJI  £ 
3.  VL>  91*    Sjfß  3;     4.  VL  93b    ^  j 
SUJ'LiM  :  Iw^'i^    .laäJI    xijwo  J, 

Schluss    f.  102a:    jsj  -3.    ^'i    Jjuy  rJ  ÜIJ 

I 

1890.      Pm.  493. 

3)  f.  36-55. 

8™,  17  Z.  (Text:  13'  ■>  — 141,.  X  6J/a—  8cn>).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1.  2. 

DasselbeWerk.  Titel  f.  3  6a  oben  in  der 
Ecke.     Anfang  und   Schluss   ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gleiehmässig, 
vocallos.  Am  Rande  oft  Glossen,  bisweilen  auch  zwischen 
den  Zeilen.  —  Abschrift  im  J.  1117  Sawwäl  (1706)  von 

1891.     We.  1836. 

4)  f.  43-60. 

Formatetc.n. Schrift  wiebeil). — Titel  f.43a(u.imAnfang): 

l_J_j.Jl.aJf     5  L>»_w     v-Of 
Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  43b:  iJü  JuaM 

XJLw,  »lXjs  Jouj   .  .  .   piL/SI  ^jO  ^1  ljlt\5>  ^cX.Ji 
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Abhandlung  über  die  Wissenschaft  der  Re- 
hgion  u.  die  Pflichten  der  Gläubigen  in  7  Kapp. 
l.vb  f.  43b  fUi^  aU^\  j;  2.  vW  45a 
^^JLäJSj  p;_JS  j;  3.  vb  46 b  s^Lül  &; 
4.  vjL  53"  soJI  j;  5.  ^b  55b  r^JI  J; 
6.  vb  57b    j_Jl  j.;       7.  ljÜ    59a    Xx^Üi    £. 

Schluss  f.60a:  Q!  0.0JI  13  «155^^*3  iAS>  JJ^oJ, 

F.  61b  handelt  über  die  Namen  der  Sieben- 
schläfer; f.  62b.  63a  zählt  nach  dem^gjuüijJiJUfc!! 
die  einzelnen  Sätze  auf,  die  ein  richtiger  Gläu- 
biger glauben  inuss. 

1892.     Schöm.  XI,  1 . 

4)  f.31b— 44». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
nach  der  Vorrede: 

»%»)tt     AJ.Ä-0     _-&    ^     _Lß*Jf 

Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^AJi  «JJ  A*=^l 


j,li  Aju  U5   .  . 
äJI  1a**JJ  ..<? 


uJ-r--.-'  LT" 


iiAgJ  .tÄvo  ...5  aJji  JJLJ 
Gemischter  Commentar  zu  einem  kurzen 
Text  über  Kenntniss  des  Glaubens  und  seiner 
Hauptsätze.  Derselbe  geht  von  einer  Tradition 
aus,  nach  welcher  Mohammed  die  ihm  darüber 
von  Gabriel  vorgelegten  Fragen  beantwortet. 
Beginnt:  py>y  >-»bJi  &Jyä  qU-i^Ij  piL^I  üsjw  v_jL> 

»3U  Jjö%  aJyä  j  ^ijjij 


xaJ  Jw*obi^  .  . 


jJJt   A*£ 


oc<^; 


gJi    iu*Ji   oL^s-l   a^    ^f*JI    0bC*Ji   ujpj   A^Cj 
Der  Grundtext  schliesst:  ,j~LJI  qI*j5  o^Ju*»  535 

.iLotü^ya  A:>b    lc«.^w./0  qjAj   2   vi^Jj  "i  *!   !c,_fww«  ■  ••»£>l 

^.au^s^  ^!  jj  ^j^ .      Schluss  des  Commentars: 


Lg^bJ  j>\j  i!jJLs  jiOj  tL*3  t5 


&sas  ixswi  jus 


^bü  *üi  KiLb  ,J.c  (.Lo  JiAJi^  ^jaJ!  J  ^A*  tUjJij 
crou.=-I    iobS?i    j^ej    *J^    A.JJ5    K*r>,   AjbJt   fUfriij 


-Ul 


,5  b 


iJvX*£».j   j.b'Ü    A^~    A*.*^   ä3.-o 


1893.     Lbg.  471. 

47)  f.  234b-249. 

8'°,  17  Z.  (183/4Xl2Va;  151 2  x  7V2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  zusammen  mit  1 — 46.  —  Titel  fehlt,  steht 
in  der  Vorrede  f.  235a : 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach   d.  Bism.)  f.  234b:    ali  A+^5 

(J^c    (JS.    bis     Axj     L*\     ...     äjhal\3    jjp*^    r*7*^ 

So  hoch  die  Wissenschaft  auch  zu  schätzen 
ist,  sie  kann  auch  sehr  schädlich  wirken.  Ueber 
diesen  Satz  handelt  die   Schrift  des  Verfassers: 


F.  45b  enthält  ein  kurzes  Glaubensbekenntniss. 


tljl*^  ^-»  fclAx~*Ji  i=<xLw«.  Da  nun  von  der 
ächten  und  nutzbringenden  Gelehrsamkeit  der- 
jenige Theil  der  wichtigste  ist,  welcher  sich 
mit  den  Glaubenssätzen  der  Orthodoxen  be- 
schäftigt, hat  der  Verfasser  denselben  in  einer 
besonderen  Abhandlung,  betitelt  ,j-«*35  1*1,  er- 
örtert, aus  welcher  hier,  zum  Nutzen  für  An- 
fänger, ein  von  ihm  selbst  angefertigter  Auszug 
vorliegt.  Er  zählt  zunächst  die  von  Elhasan 
elbacrl  als  von  Mohammed  selbst  aufgestellten 

56  täglich  zu  übenden  Religionspflichten  auf, 
schärft  dann  aber,  falls  man  orthodox  sein  wolle, 
den    unbedingten   Glauben    ein,    führt    zunächst 

57  darauf  bezügliche  Sätze  an  und  lässt  sich 
dann  in  Erörterungen  über  einzelne  Punkte  ein. 
Er  stützt  sich  dabei  hauptsächlich  auf  das  Werk 
. k.-'Si  o!^.*J5  des  ^g.bsuJ!  *L'5  iA^  _^j5  (welches 
von  dem  bei  HKh.  III,  7278  aufgeführten  ver- 
schieden ist). 

Schluss  f.  249a:   oülKI  ö\säA  $1  ^^  1 

Ji-äJI    Qjjt+Ä*»oj   ,-jJ^5    ry"    *^  bi5   (J^*-*  *l^  Ltr^JL-?m 

Schrift:    Türkische  Hand,    ziemlich  klein,   deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 


48)  f.250-281a  (nebst  28 lb-283a,  einige  An- 
hänge dazu;  f.  283  steht  überkopf):  Türkisch. 
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1894.     Lbg.  495. 
3)  f.  18"— 25". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt, 


steht  in  der  Vorrede: 


l+J  /.)^-i^^  <Jl&S 


Verfasser  fehlt. 
Anfang   f.  18":    ^    ax 

«üLwJt  «lX^s  i\«j.  .  .  .  ^^j^  o*^''  Ov**^'  a-0 

Der  Glaube  (^U-i^i)  besteht  darin,  dass 
der  Mensch  alles  das,  was  der  Prophet  als  von 
Gott  herkommend  gelehrt  hat,  innerlieh  für  wahr 
hält  und  es  auch  bekennt  und  nach  den  gött- 
lichen Geboten  und  Verboten  handelt.  Die 
Aufzählung  aller  der  Punkte,  welche  der  Gläu- 
bige zu  glauben  und  zu  üben  und  zu  meiden 
hat,  ist  der  Inhalt  dieser  Schrift.  Dabei  werden 
denn  auch  viele  Dinge  berührt,  in  Betreff  deren 
es  heisst:  wer  das  und  das  thut,  sagt,  denkt, 
ist   ein  Ketzer  (.äi'). 


Schluss    f.  25* 


.'       \j6     ,WiIaä 


0*i 


\j**r<  liÄij  ^  *1=»^  [a&Ji]  ^S J^*c  s\  Uli?  ^  Uiö 

1895.      Pm.  511. 

16)  f.  210-219. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  13).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  210a:  aJd  A*^i 

ioLwJI    e^*J     U     jj—J'    0*i    ,JlcS    .  .   .    ^^JLxii   t_j, 
12  b\X«  ,i  xJi  jJJi  Jy!  U  «Jus 


«■*! 


ol&>! 


Erörtert  die  Frage  des  eL»j>"}i,  der  Ueber- 
einstimmung  in  der  Auffassung  der  Lehre  Mo- 
hammeds. 

Schluss   f.  219":    Uüb?j    oläbü>"Üi  j^s 

Bl.  220  leer  geblieben. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


1896.  Pet.248. 

2)  f.  106-113. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Es  ist  ein  kleines  Stück,  Auseinandersetzungen 
über  die  Grundvorschriften  des  Glaubens  ent- 
haltend,   auf  Aussprüche  Mohammeds  gestützt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  t_j.  *JJ  Js.*^i 
JUS    .  .  .    (.^UJIJ    sXaJlj  a^J^  vsL«JI_j  a*Jl*Jt 

Schluss  f.  113b:    j.  J-ju^  ä-i^c  ^**=J'  f^i 

i*^5")  ^  *j'  s^i3;5  ^^t^1'  rj-^'  vi^JiAsM  *j   'xX*i>. 
Abschrift  von  JL*J  ^-j  t\5"i  ^y>  vjsyjw  iU  .-j  iA£i 

im    J.    1095,16S4. 

1897.  Mq.  280. 

4)  f.  14b— 35. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3)  (172;3Xl3; 
1212xS12cm).  — Titel  u.Verfasser  fehlt:  s.  bei  Mq.  119,1. 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^^ILxJi  v_i.  *JJ  A*^ 

wo^l    ÖL    lifet,  *1II  «5Ü»S,  ,JLcl    '.  .  .  (XJtj  B^olt, 

Ueber  die  Hauptpunkte  des  Glaubens  und 
Anleitung  zur  Ausübung  der  religiösen  Vor- 
schriften, besonders  des  Gebets,  für  welches 
8  Bedingungen  aufgezählt  werden. 

Schluss  f.  35b  mit  einer  x*j'li-,  deren  letzte 
Worte:  L^lij^o  _^>o^j!  UJj3  l£!yü'  ^^Jö  oi  ^JJI 
Sys^i  £.,  tflLa,  LiJÜi  ,5  Uijji  ,^111  Lff^oj  Ul!>:  oöt. 

Am  Rande  häufig  Zusätze  u.  Bemerkungen. 

1898.  Mq.  119. 

1)  f.  1-20.  39.  37.  31-33. 

8TO,  15  Z.  (17',2X  11' o;  lls/s X  6V3Gm).  —  Zustand: 

gut,  doch  ist  f.  6 — 11  oben  am  Rücken  ein  grösserer  Fleck.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe. 

49 
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Dasselbe  Werk.   Titel  f.P  oben  ainRand: 

Verfasser  fehlt.    Anfang  wie  bei  Mq.  280,  4. 
Schluss  f.33b :  SjL.  jj,!  ^  fjäj  S^LaJi  ^IäTüIJS  jB 

'&X.ii\£>  sA^b  »_*  J£ ,%  cjiXsa^S  lAät;  l5i  ^jO  us-isu  Uft  »^ 
Schrift:    klein,   gefällig,   deutlich,   vocallos.  —  Ab- 
schrift  c.  1000/i59i.   —   Am   Rande   von    f.  1  — 13    und   zu 
Anfang   auch   zwischen   den   Zeilen   stehen   öfters   Glossen. 
Bl.  34— 36a  leer. 

1899.  Lbg.471. 

40)  f.  108-145. 

8™,  13  Z.  (19xl2Vs;  ll'/äXe1/»™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut:  nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:    zus.  mit  1  —  39. 

Dasselbe  Werk.  Titel  Überschrift  f.  1 08b : 
otoläXc^t  qLu  j.  "f.  Verfasser  fehlt.  Anfang 
und  Schluss  wie  bei  Mq.  119,  1. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien, 
f.  1081'  u.  109"  in  Goldlinien.  Am  Rande,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  öfters  Glossen.  —  Abschrift  c.  uou  less. 

1900.  Lbg.495. 
8)  f.  63''-  65. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt, 
steht  in  der  Vorrede: 

(♦JjÄJf     ,.»J>>Jf     ^«llo    ,ji    p^fiÄ*v.if    jfpAoJf 
Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   i_5^Uii  *JJ  0^*-J-\ 
äJ!  äjlX+^I  xäjÜS  ,.,Lo  ,i  siAiS  l\*j  lol  .  .  .  isjLaJS. 

Z      "  "J      u  "  "      * 

Erörterung  der  religiösen  Pflichten,   um  den 

richtigen    Weg    des    Glaubens    inne    zu    halten. 

Schluss    f.  65b:    oLs-jAÜ    s^i,    J.    ■»^l.fcuJij 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f. 58b:  «Jü  Jw-^1 


feüi    »JJi    ,\*3.    >-.LJi. 


--J1 


1901.     Lbg.  495. 
7)  f.  58-63». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  fehlt; 
nach  der  Vorrede: 

ä~ua*J!    -iL!    ,.»♦■!    »\j«xyjl 

Verfasser  fehlt. 


l\«j  Ul  .  .  .  ola^iS  ^**ä  ^^i^H   vj^Ü     j-  ^X'^ 

Eine   kurze  Dogmatik. 

Schluss  f.  63a:  Aj>|  'iJus  jA*4jdi3  üsjlI!  siÄPj 

^JbJI   «U!    LiU<?    0U<JI   ^3    JL>    U0*s»%    üLsJ*JI 

(^öäj^mJI    JsIjo!!    Lj<as>I    |*^'    lt^W    ^j-Ä-xJt^ 

*J!    ..,aJL»H  >_j,  «JLS  A*^l 

1902.     We.  1640. 
6)  f.  119a-120b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4). —  Titel  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang:     üä*a    Ji&    £*«**:>    .»XvwM   OIäas 
gJi     «US    vLü     ^    ^1,     ^gd+Alt    UÜa-d! 

Schluss    f.  120b:     m   >JU*äj  ^  ^jWi  a*i 

',0.1  «%  u»,^  o[^J1  £  0* 
Kurze  Erörterung  der  Religionsbeeriffe. 


1903.     Lbg.  337. 
3)  f.  11-14'. 

8vo,  16  Z.  (iOxlo'o:  15l/s  '  '  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band:  zusammen  mit   1.3.  —  Titel    f.  11': 


Verfasser   fehlt. 
Anfang  f.  12b:    ns>;  ^-»aJ!   ^~=»!   ^c  ^.} 

£\JI    (jolE  _j^i    Uj    J>,tj  .»jj  LiJaaif  ^Jj  LäSjSJ  j«.j  ^S 

Aufzählung  der  54  Pflichten,  deren  Erfüllung 
jedem  Gläubigen  täglich  obliegt;  nebst  kurzer 
Begründung  derselben  aus  dem  Qorän  oder  der 
Tradition.   Zuerst :  lJL*2  «111  öjm. .  Vgl.  No.  1 9 1 2. 

Schluss  f.  12a:  u*^Os  JCÄ«.  u£ji  ^-o  |*c  »JjJ». 
'(.iLJi  Jwöii  Jj-wJI  jjlcj,  fL»xJi  J*  *J1  A*^l.  ^ 

An  f.  14"  schliesst  sich  der  Text  auf  f.l2a  unmittelbar  an. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
doch  deutlich,  vocallos.  F.  12"  kleiner  und  enger.  —  Ab- 
schrift   C.  1S00/l785. 


No.  1904—1907. 
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1904.     Lbg.  495. 
2)  f.  6  —  18'. 

Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  1).  — Titel  fehlt.  Doch 
steht  f.  9a  oben  in  der  Ecke  u.  f.  la  dem  Inhalt  nach  richtig: 

Verfasser  fehlt. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.6a:  i^O^^I  [A+^JI] 

Aufzählung  derjenigen  Eigenschaften,  die  der 
Gläubige  braucht  in  Bezug  auf  das  Jenseits;  also 
Anweisung,  wie  er  auf  Erden  sich  zu  verhalten 
und  was  er  zu  vermeiden  hat.  —  Schluss  £18a: 

fc^s  0jiJ>La%  jyül  j.  ^j^ioLiJi  "il  0yJi{<i  0j.il*j\i 

1905.     Lbg.  495. 
4)  f.  25" -41. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Anfang    (nach   dem   Bism.):     »_>.    aJÜ  iJWsil 

...Lo  ij.    rnX^J    i\*J    lol    .   .   .   ^aä^JJ    XasIäJI^    ^-aIL*.!! 

_Jä!L>  Sijjw  jjUj'SI  q!  O).   '^.xäsLiS^  ^;.x»il  ola.o 

Die  Abhandlung  ist  gleichen  Inhalts  wie  2), 
nur  etwas  ausführlicher.  —  Schluss  f.  41b : 
^jiXsiij  ijUlXj  iLjLiw  ">l  ctjA3I  J.  !j**j  J^'  "3  dUJ^JLs 
'  JTao  »III  J^w,  t>c  »JU=J^  *UI  A+^r  ^ajA^I  (jaLÜI  iX&I 

1906.      Spr.  461. 
5)  f.  44-95. 

4'",  23  Z.  (22  X  16:  15 ',2  X  73/«cm)-  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel  fehlt. 


Anfang   f.  44a,  1    (ohne  Bism.):    jyiil  VLJI 

oläj!  ctaj  ^ü.  J>.=>;  LaJ.£  ^Ibl  ÖS  .  .  .  &JI  vjLalij 
gJi  LuL:  J^,  ;_^  üts-li  slll  J^*»,  A.C  L~Jo> 
Ausgewählte  Stücke  aus  y&\  - '  «-^L^- 
(nicht  bei  HKh.),  wie  aus  f.  53».  73b.  94b  erhellt. 
Es  ist  ein  späteres  auf  Qorän  und  Traditionen 
gestütztes   Werk    über    die  religiösen  Pflichten, 


nicht  selten  mit  Erklärung  von  Wörtern.  Es 
kommen  hier  Stellen  aus  Kap.  1.  12.  13.  14.  17. 
18.  26  —  30  vor.  Doch  fehlt  es  auch  nicht  an 
Stellen  aus  anderenWerken :  so  f.59.  67a.  72a. — 
F.  66  enthält  ein  Stück  aus  iüJu^!  »jyiiSI  "i 
über  Lgi'lä!5  .**&d\j  j*&\  »L»ä!  und  auch  f.  74a 
eine  Stelle  ebendaher. 

Schluss  f.  94b:  itf_u  l3_ä  xLc  ^L*j'  *Ui  «siAs 

.*£    ,.,1*aLw  C^.X*»,j   .»_kS»JI    -jj"jt    ilH   *-wJ     -SiÄj}    .aÄ'JiAaO 

'(►Jm.il  ^,-*JI  _^  iL^J  to  (J>£  ^Lä  ^JLsij'  *ül  JBj 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  vocallos.  Am  Rande  sehr  viele  Stellen  aus  verschied. 
Werken.     Nach  f. 65  eine  Lücke.  —  Abschrift  c.  130O/i"85- 


190 


/.      We.  1730. 


8)  f.  79-81. 

8VU.  21  Z.  (21x14;  17xll\ocm).  —  Zustand:  oben 
am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1 — 7.  — Titel  u.  Verfasser  f.79a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  79b:  ^^Jl  jls 
JJ;*i'  LijJS  J;  q^JI  JjU  *£>,  olj^l   .  .  .   fix^l 

aJI  Byaä  j  tiUitf  «Jtä  (3  0Uj^)Ij 
Der  Gläubige,  sagt  Abu  'lme'äll  elliaddäd, 
hat  Aehnlichkeit  mit  einer  Stadt,  sein  Geist  u. 
seine  Glieder  sind  wie  die  Burg  darin,  sein 
Glaube  im  Herzen  ist  wie  der  König  in  seinem 
Schloss.  Wie  dieser  seine  Beamten  u.  Diener 
hat,  so  auch  der  Glaube;  und  wie  der  König 
mit  feindlichen  Mächten  zu  thun  hat,  die  ihn 
bekämpfen,  so  auch  der  Glaube.  Dieser  Ge- 
danke wird  nun  im  Einzelnen  ausgeführt;  es 
siegt  der  Glaube  über  die  schlechten  Leiden- 
schaften,  die  ihn  bedrohen. 

Schluss  f . 8 1 b :  a*  Jljj  ^JLfiU  Aillj-tl  rUß-.!s 
«ÄS»  j.  *IO  U  ,^.L~j"5l  ä^wM  aJXjs  'wj_>I5  JUäil  jOUjiA^o 

.  .  .  0Lb*£JI  ^  IjJouu  0I  fj\jä  *Ui  jl—i  ll=>  jUJI 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift von  C5.»*J<AJ'5I  ^_y*s^l  *-**l_jl  ^jJ  l^*^  c-900/i494. 
Es  kommen  zieml.  viele  Verse  darin  vor. —  Nicht  bei  HKh. 
49* 
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1908.     We.  1961. 
7)  f.  39a  — 42. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 
D  a  s  s  e  lb  e  Werk.      Titelüberschrift: 
LsJüLilj    u~ä^3  eSJ-fc^    A-Ä-iL^1    i-sjt/ä   ,3    i^Lwj 

a5ÜLw   Aj     ^-ftji   (_^'   eSJlfJS   ^ 
Verf.  fehlt.  —  Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  39R: 
Jicls    Jou   Lei    .  .  .    »jLoJij    l;jA*SLst!!    V;   *^    ^*^ 

a\  ty  ^  G\  .  .  .  ei'Uj  «U!  U-ä-95  wJLLJI  Uj5 
IJüU  JOs  _y?5  JL^i  v^  J!>=>'  a^  »r***«  *>  o-^" 
gJS  ;_y^JK  *o*Jiy>i  äU#\Jtf  o^II  0I  J*  *L*£ii 
Von  diesen  letzten  Worten  an  =  We.  1730,  8. 
S  c  h  1 11  s  s  wie  dort  bis  uj-^'j  ?  dann :  »oLa*-  wXgs 
*Ji   »Jü  Jus^j   y«x5l   sl\5>   3   LI»,  p>   L«  al~ j"bl 

1909. 

Dasselbe  Werk  ist  noch  enthalten  in: 

1)  We.1706,  12,  f. 41".  42».  Titel  fehlt. 
Verf.  wie  bei  No.  1907.  Anfang  im  Ganzen 
ebenso.  Schluss:  AjUjL  l_gj.fil  AjLs  U  ^**=»S  Lo 
'Jlc\  *)%  ASJL  LöaJIj  JtxJL  aLL^i!;  ^UJL  jwäJSj 

2)  We.  1640,  5,  £118  — 119.  Titel  und 
Verf.  fehlt.  Anfang:  AJ^>  iTj  ^>i^Ljtil  o*2*J  JLä 
öJ!  LjjJS  j  (vO^Jt  uX^jtii .  Schluss  (Basit): 
Ij^-SjJjjJIj  1cJ>  l\5  ^ji j-clXj  slXjÜC:  öj.^i  J.  u^^Jj!  J-^j 

3)  Spr.126,  3,  f.  27"— 30».  Titel  u.  Verf. 
fehlt.   Anfang  wie  beiNo. 1907.   Schluss:  JO*s 

4)  We.  12,  £53b— 56b:   s.  Kat.I  No.106. 

1910.     Mo.  26. 
1)  f.  2  — 18a. 

36  Bl.  Queer- Duodez,  GZ.  (63/4X8Va;  4  x  G<m).  — 
Zustand:  ziemlich  gut:  im  Anfang  etwas  beschmutzt.  — 
Papier:  weisslich,  ziemlich  stark,  nicht  glatt.  —  Ein- 
band:   rother  Lederband.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  f.  2a:    \iÜLs5  xifLi  ^J.j  q'  rjL^j^l  j 


Kurze  Auseinandersetzung  der  Glaubens- 
sätze und  religiösen  Pflichten.  Die  Aufzählung 
beginnt  mit  tjjoy]  ^aj^j. 

Dies  unbedeutende  Werkchen  schliesst  f.l8a: 

Schrift:  magrebitisch,  mit  rothen  Vocalen,  ziemlich 
leserlich,  aber  incorrect.  —  Abschrift  c.  l050;i64o. 


Pet.340,  12,  f.53b  — 61a. 
Zustand   etc.   und   Schrift  wie   bei  7. 
DasselbeWerk.  Anfang  ebenso.  Schluss: 

1911.     We.  731. 
2)  f.  26'- 34. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  aiUai^  jJu  lX*^S 

Acifcj^    — LuOj    s^.Xxj    C;^S    *r >}Oü*#2    s^.>i«,   x*w.*i- 
_.=^    äli^L,    f>*aJ'a    B^SLJtj    lX.aS.jjJI  X.~4.~>   £LJl\ 

j.j.aJLj    ..,U.j"Üj    jüjL+jhJ!   ,_*äxjLj   qU-j^Ij   x£j^LjLj 

Kurzgefasste  Dogmatik. 

Schluss  f.  34a:    \j  ^^y  ^  |_y^^'  J'l*x=>"^; 


i;JS   aJJL  "il   sys   ^3   jj.=»   1S   jJ-ci   Jkli!j   K**c 

1912.     We.  1857. 
1)  f.  1  -  22. 
76  Bl.  Svo,    15  Z.  (197a  X  13;    131/3  x  7cm).  —  Zu- 
stand:   ziemlich  gut.  —  Papier:    gelb,    glatt,    ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel- 
überschrift   f.  lb: 

iuBJJ   ^**»~«.:>j   SCxj,'   >-)Ui     lÄ^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    ^c  ^Vs» 

■^j  iüuJ^   j^j  ^   Ls  JLä  «ö(  .v»>,  t5-«i*Ji  er^5*' 


No.  1912—1915. 


GLAUBENSGUUNDSÄTZE  UND  VORSCHRIFTEN. 


389 


Aufzählung  der  dem  Gläubigen  täglich  ob- 
liegenden 54  religiösen  Pflichten  —  welche  Zahl 
j^^aJS  .^~*J-\  angegeben  hat.  Jede  dieserPflichten 
wird  mit  einer  Qoränstelle  (und  mit  Traditionen) 
belegt.  Zuerst  /JIjü  «J1S  So.  Bei  der  53.  Pflicht 
(;*i(  oy&j  "b  Q!)  hört  der  Text  auf;  es  fehlt 
etwa  ein  Blatt.      Vgl.   No.  1903. 

Schrift:    ziemlich  klein,    deutlich,   vocallos.     Ueber- 
schriften  roth.     Der  Text  in  rothen  Linien. 
Abschrift  c.  1150,i737. 


Spr.UOl,  l,f.46b-47"  behandelt  dasselbe. 

1913.     Pet.52. 
3)  f.  11—30'. 

Format  etc.   wie   bei    1). 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  11*:  *Jü  Ju^i 

ftif    xlJS    «SjU,!   ]jS    •   •   •    r^l~Ji.   SjLai\3  yAiUii   Cj; 

y*i    i\**IS    j^Lc   ._*=-!.   J.t   ^  JjJt]   «_Ä^-i   j    S6 

Kurze  Auseinandersetzung  der  Gebote  des 
Glaubens,  gestützt  besonders  auf  das  sl\*»J5, 
^U^Sl  C|f&,    „Lsüi    BJuäc;     vgl.  Pet.  340,  12. 


S  c  h  1  u  s  s  f.30*:  &cLb  Lü ,  j, ; 


'acJ 


..j-'    *JJi  Jjjw.  x/iji^.  L^xic  Li+JiA-ij  *ol*3.j»  xä^x>.  (J^c 


Mq.  120,    f.  151— 154    enthält    die  Haupt- 
punkte des  orthodoxen   Glaubens,   jedesmal  sie 


mit  äJLwJ! 


ü*3 


einführend. 


1914.     Mf.  51. 
6)  S.  224-289. 

Format  (4to,  23  Z.)  (261/»  X  IS:  20  x  12em)  etc.  und 
Schrift  (nur  etwas  grösser)  wie  bei  3).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Es  liegt  hier,  wie  die  Ueberschrift  nach 
dem  Bism.  zeigt,  aus  einem  grösseren  Werke 
das  2.  iXi^AA  vor,  handelnd  über  Einheit  und 
Wesen  Gottes,  über  das  Verhältniss  des  Menschen 
zu  ihm,  über  Prophetenschaft,  Auferstehung, 
Imämschaft.     Es  zerfällt  in    1 9  'äJu^p. 


1.  S.224 


2. 

3. 

4. 

5. 
10. 
15. 


226 

228  cs^'  *"'  x^^=>«  i 

231  ^L«    «M    qC   JLrf*  ;.JOO   IW.i    5 

235   t^UÜJI  j_^*s.  osääjl   '^Uj  *1H  ^  j. 
248  IP  JJU/!  Lfwcj   'iwL-Ji  oU^J!  j 

265   (in   4  Jjös):  k^L*:i   'i-^   j 

16.  272  QjJiä^  JLäs  ^  |JL*^  A^>l  v_ÄLCiM  '«ilaji  J. 

17.  277   (in   5  Ax^s):       jüÜi5  ^L.^  0L^|  £ 

18.  280  (in  3  A^j) :  U#  U0«äj  U,  gJülj  a~Ü  £ 

19.  283  (in  3  A*ä):  x*W||  j 
Schlusswort  S.  289 :  aJ!  oi=ii  *_ä^^  ^1  w^i!  JS  Lwi 


Schluss   S.  289: 


jbUt  U 


Abschrift  vom  J.  871   Ragab  (1467). 

1915.     Min.  187. 

41)  f.  497-498. 

Format  (c.  34  Z.)   etc.   und  Schrift   wie  bei  36).  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.    Das  Vorhandene  beginnt  so: 

2.  Aa=:  4971'  JAc  oJ>L^I  Jc?y<i  A*S  0ls  'JAxil  j. 
3.J-flj  497b  ^JL«i-  jJI   *:*>C>  J^j  aLi    c^ü!  j 


1-Ä-Ä.i'    iC*X>l     A,^i 


4.  A^i  498*  ^ 

5.AJÖS   498b  w^flil    ^   Aj    A^i    al3     'oL«JI  j 


r'  *r^rtH'j  r 


Lo^>l 


"5    J 


_'^+»>       Al.       -' -*r       '»♦A^W 


Schluss:  äj  _^i-'  U>  JOo  U».ü*yo  [^.AajiiS  .-^j  »J 

Abschrift  vom  J.  1027  Ragab  (1618),  nach  der  Ab- 
schrift von  L-iLÄli'  Ju^   vom  J.  968  «Jafar  (1560). 
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No.  1916—1919. 


1916.     Mq.  122. 


3)  f.  49-56. 

8V0,  25  Z.  (177s X  12Vs;   13Va  x  9cra)-  —  Zustand 
fleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  ziemlich  stark, 
band:  zusammen  mit  1.  2. 


Ein- 
Titel u.  Verfasser  fehlt. 


Anfang  fehlt.  Es  ist  Bruchstück  eines  ge- 
mischten Commentars  zu  einem  metaphys.  Werke. 
Das  Vorhandene  beginnt  zu  Ende  des  3.  e^_s- . 
4.  •^^-.  49» 


^1  oK. 

m9    «I    X. 


c 


ÄxÄLäJI  u~Aij!  oLoi 


=p.   50» 


'Vau!   oLii  j, 


6.  es^   52"  J^^r.    U    l*~i->-  .SV?UI 


7.  i£*-ä   52"  Ja  Li!,  «mü  l$j!  ;>jÄii  u*  jU"!  ri — iS  £ 
gJ!  j*»j  Lp!  Jjy  ,J.  £»ö  Lp!  ^~ü 
Der  Commentar  hört  auf  mit   den  Worten: 

'L*.**b  Sl^_>j.x>  imj£>  q!  >AJ  ^   ö!i>Li  Jt  iiUj'  q!  r/JÄ^1  |*-* 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
etwas  flüchtige Gelehrtenliand,  vocallos,  oft  ohne  diakritische 
Zeichen.  Text  roth  überstrichen.  (Er  ist  mit  f  eingeführt, 
der  Commentar  durch  .*. .)  —  Abschrift  c.  100u/i59i. 


1917.     Pet.  483. 

f.  57-62". 

8VU,  24—25  Z.  (17  X  yV").  —  Zustand:  am  Seiten- 
rande ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. — 
Einband:  wie  bei  f.  16b — 20b  iingegeben. 

Titel  fehlt.  Es  sind  hier  zusammengestellt 
verschiedene  Abschnitte  (J^i)  über  das  richtige 
Verhalten  der  Gläubigen,  begründet  durch  Aus- 
sprüche des  Qorän,  der  Tradition  und  auch 
Anderer.  Zuerst:  ^Lxj  *1j!  JLs  '-jJi  j.  J^ä 
#J!  —j-ü^e  tfUjJLwAjj  'J^oLJ^o  '— 5-ii  |}.*as  J,  .  .  . 
Dann  f.58»  f.iU'Ü!  j;  ,ji*j!  j.  58b  ^jii  sjU  j; 
^uoli-  j..  59b  Sü^äJ!  j.  61»  aLUJi  £; 
i.     61b  äo,jJ1  A. 

Schluss:  ».U!  *^>-ij  L^o  *^'  £-♦-:?■  ic*8* 
,JiJ)   xjlj.    L*Lb:>   s^ios»   Jj£j   ^Ifj   q**J'  j>^i  ^ 


JiJ! 


Dann  folgt  f.  62*  ein  Stück,  das  aber  wol  nicht 
zu  dem  vorhergehenden  Werk  selbst  gehört,  über- 
schrieben: c^*i 


a*J>    jj.    O^.J-0    , 


'.*^>  Uk>< 


xU 


Die  Schrift,  wie  bei  f.  56b  (anfangs  jedoch  etwas 
kleiner)  läuft  f. 60:l  u.60''  untere  Hälfte  queer  über  die  Seite. 

1918.     Spr.  1962. 
36)  f.  268-277. 

Sv0,  17  Z.  (Text:  131/» X  H0'")-  —  Zustand:  fleckig, 
besonders  in  der  unteren  Hälfte;  B1.27G.  277  eingerissen. — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen  mit  1 — 35. 

Bruchstück,  enthaltend  den  Schluss  eines 
Werkes,  das  über  die  Priucipieu  u.  Grundsätze 
des  Glaubens  (\,*i.\:>i.  JiL^i  J»*0'  ^)  handelt. 
Dasselbe  ist  in  8  Kapp.  u.  jedes  wieder  in  Abschnitte 
getheilt.    Das  davon  hier  Vorhandene  beginnt  im 

6.  Kap.:    _-i   »JcPUi^  xsä>^  xJlc  ._«  (JkE  ,.~kC  (>rj 

7.  v_;'o   270»:  rAj  "i   Lc  jUi     lM\i  mIc  rL<=»!  £ 
Ävj!   •»*£  ^>s -i  sJa-i  .!  «.*£._£.  _^P  .!  ao.i^j  j.^L**"bi 

8.  vW   270"  (in  2  ^j):     Lu  iJÜjUü  U.   ÜSi\  j, 

1.  r~i   271»  obyjl  i 

2.  ^s  274»    o!;ubL   KbUl  ^  oLfLJ!  j, 
Schluss  f.277b:  v_ye!  *4ls  dUjL  3  L*s  jj.i>JJI. 

v_jLä£S!  *j'  '*£:»-!.  Jicl  »itl.  **clj  £*-*'i  ^-^  v^'j 
Der  Verf.  führt  f.  276b  als  seine  Werke  an: 
Jw«^  juLc  ein  Gedicht  (wol  sj^s^i)  nebst  Com- 
mentar; ferner  ^^c'jJJ  u.  ^[jJl.  Dass  er  ,JUaj=> 
war,  ist  aus  mehreren   Stellen   ersichtlich. 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  970  Qafar  (1562)  von 
(j^i-t  fc^Lc   rji    iA*s>-i    ^J    Sj  _o'.  —  Collationirt. 

1919.     Mq.  280. 
6)  f.  38-5K 
Format  etc.  u.  Schrift  (nur  weniger  gedrängt)  wie 
bei  4).     Unten  am  Rande  etwas  wurmstichig. 

Verschiedene  Stücke:  1)  f.  3 8»  ff.  aus  *L»-5 
rJi^>\.  2)  f.39»ff.  aus  r^>i  Xcyi.  3)  f.39b  ein 
längeres  Kapitel:  (joiL>Si  j.  «_jLj.  4)  f. 4 2»  das 
30.  Kap.  aus:  v_j.l«il  >_J;b^c.  5)  f.46»  ein  Stück 
aus  qjAjL«j!  .^L^ax.  6)  f.  49*  aus  öjLm  _.*i. 
7)  f.  50»— 51»  Aussprüche  Äll's  u.  desProiDheten. 


No.  1920.   1921. 
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1920.     Pet.  307. 

2) 
Auf  der  Iuuenseite  des  hinteren  Deckels  steht, 
überkopf  von  ganz  später  Hand,  in  flüchtiger, 
rundlicher,  vocalloser  Schrift,  ohne  Titelüber- 
schrift der  Anfang  eines  die  Dogmatik  be- 
handelnden Werkes  von  Ennawawi  f  676/i277 
(im  Ganzen  21  Z.)  (16  x  12"").  Dasselbe  be- 
ginnt nach  dem  Bism.  so :  -»-II*!!  v_. .  «JÜ  A+:*-! 
Xjwj  Jkil.  xxi'u  AasUw  »Aäs  t\*j. .  .  .  .wü&JU  SOälatil. 


4    C5* 


SliJI 


&JI  LfU^--  ,.,!  «11!  AS*.!,  tlJüJ! 

Es  ist   eingetheilt    in    7  A*=jw    und  Schluss- 
wort (£+i'L>). 

1 .  Aoiw  :       'plxVtt    JjjoIj,    ^«"Ü!    AjIäc    0Uj   j 

#J!   (^1*2  *U'  jöjt«  ^_äLO   .  JLc  _«..>!►  j^! 
Ist   ein   zur   Dotrmatik    fjehöri«jes  Werk. 


1921. 

I.    Von   deu  Werken   über  die  Religions- 
principien  (^jJ.aJI  t3>"°9  sind  noch  zu  erwähnen: 

1)    ÜSi\  JJU  vou  W  ctj  A*:>!  ^j  \IJ!  Oyc 
Jißitt  ^iaU!  ^x."  f  b»/m1. 


2)  j;AJ!  von  j^ya**  _yj!  ^Aj.jUI  A*.=<  .tj  a«..<? 

f  332/943- 

3)  »jLiiXl!   Jyo!  jj.  :<jU'ii   von  .^j  •»**«&!  -.j  ^c 

J!    Ac    f  345 


4)    £lüji\    von 
um  350/961. 


5) 


,  956- 

^.sus-!    ^üusä* 


yt  i> 


1^!  _^ft*^j  vou 
m  4(">/1009- 


v~- 


*=J! 


.Vi   Ac 


u^er> 


6)  L$A^iii\  v-j'^xJ!  von  u$j_ji  ^j  a-*^!  ^j  a*=s* 
^Us*^!   f  *06/ioi5- 

7)  j^s*!  *xl^!  von  *^!j!  qJ  A*.*?  ^j  *^!j! 


8)    wjXi    Jj^oS!    von     ..j    J>Uo    ..j   .^Läj!  Aac 
;_>*2Ä^  _jj!    ^^AiJ!    A+==*    f  429/i038« 


9)    Av«LäJ!  obaCi  von  aJ  »JJ!  A*c  ^j  e*.ü!  j^* 
^  Jl  rÜ  JI^Ö!  juy,  f  «8/l0g5. 


10)  yLJi  von  cjj-*^!  0'Aj  ^  J^^  a^  ^ 
-V  ^!    f  488/l095- 

11)  o^LiJ!  »a-wJ!   von  ^j- 
t  500/ll06- 

12) 


*j*o* 


xül  A. 


j^l 


}ßs  o'^'  cL^ 


^_ 


^'1   A. 


13)    i-^-H-tJ!    ^liiLJI    von    ,.rj    o^**~/c   ,.,j   _Xj 


CJft^»"    rj"->*—'    von    aJ    uy* 
JÜIÄÜ   A*>!    f  587/1191. 


O*  j> 


14) 


a:JUJ!    "i    von   ^j- 


C>j.Xm*.A       .^J     A*^>! 


15)    O^ 


iäV1  o* 


AJ! 


t  G06/l 


1 6)    JJ.~J!  ^-^s  von   A*^1  ^j  J>c  ^1      j  ^Vc 
.AJ!   oU~  ^A^i   f  631/i234- 


1 7)  _^ä*a1!  von  ^A^.^i.'i!  .*c  aj  a*js?  ^j  a*^ 
^jaJ!  (.L*.s>  ^2^=-!  f  64*/i2465  mit  Coinmen- 
taren  von  ^LüaJ!  a;y"^!  f  c.  710/i?,io  i^ud 
0jAJ!  *!yi  ^Jtäj'^!  i_*j'LS'_yo!  f  758/i357  u.  A. 

181    oijLaJ!    von  A+^s?  ,.tj  ^a»-J!  A*£    .,j  a+^ 


o*  r^- 


o^ 


0,AÜ    ^   ^p)\    ^A^J!    f  715/l315- 

1 9)    .ilJül  r  Jc  4  os^iS  ac  rbL-Xw.^!  Api  x^1^  ,A^i 

79%388- 


^Liü!  ^jäJJ  a:!A:! 


o*j 


20)  ^1*3*5!  r^^ von  ^äJuJ!  0^  qj j*c  f  805/1402- 

21)  ^AzJ!  0V^-w  ;U/o  vou  jc*!^1  A^-=>  ^  *Jl!  A*£ 

jyi-S^Al!    f    C.  830/i427- 

22)  ijvobi    _o*^   SwV^xij   (^  b£JLmJ!  y.1^)   von 
JZIxTi  A^yi  ao=  0,  ^«JJ  A>C  f  96*/1557. 

23)  .-aä*j!  j>,_j.*j!.   ..a*äjS  jaJ!  von  ..j  .5.+=»J!  A^c 


Ü< 


UJ!    ^c       j    A*>!    f  «»% 


mit  Commentar  von  A+s^  ^j  A*=»!  ^-j  A*j^ 

sJ>llc    um    1050/i640- 

24)  jSj"Ü!  *j!as>  von  ^j  ^jAJ!  <->i%A  ^j  ü**0* 
j!AiL>  ^j!  ^.xj!  g-cLäJ!  ^-^  f  ,076/i665- 

25)  KyOj.iiA/o  von  t_g,L*2J'i!  jCj  ,  _j!  .-j  a^-L.'!  A*e 

^Äiizr^ü  t  i°«v1678. 

26)  (_jA^!  *J£  von  l^-J^!  ^y*^0  qJ  Aa*~. 
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No.  1921. 


II.  Die  eigentliche  Dogin atik  als  System 
des  Glaubens  wird  auch  in  folgenden  Werken 
behandelt : 

27)  jUac^    "i  von  jjjxH    O^  ^  J^ljJt  >_V* 
±^il\  ^\    ^Z3Jl    t  41°/l019- 

28)  wJt  Jj?5  Julie  3  JLai-1   von  Juas  aJ  v\*^< 
J^M  f  «9/1028. 

2  9)    cjtoläXe"^  obL*il  £  pLs»-KI  »-^V  von  er*  (>c 

r^>  0j1    l5*JiAJ1JI    Aa*~  ^J  l\*=-S    f  456/]064- 

30)    d£j\  J*aaa-  ^!  SsjiJ^j  .MäXetfl  "S  von  aJ  J^S 

~3i  ^s^JI  L^  0,  a^S  f  458/i066- 


Lg^Tf-y 


und  Auszug  daraus  oIäac*^  "i  ^  c>\y\  -> 
von  ^LäJI  ^*c  aJ   fA^V   t  885/i480- 
31)    J^>isJi   ÜJ^ii   ^Lsic\   £   JyosJ!   von  0t  <** 
,->--&!   Jw^   ,-,;   «SJLLI   *X*e   f  532/ll37- 


32)  l\.sax.ü    von  u^&s»  jj'   ^-ä^Äii   l\*:<  ^  ^*= 

t  537/ll42- 

33)  al*j^S  xftxis-  j  0UJ'  von  ^  v_jli>  ^j  iW 
JI3i   ^^    f  587/ll42- 

34)  oblagt  j  S^Wiä  von  ^_^JI  a^  f  597/i20l- 

35)  jLÄjc.c'ii    j,    J>LiJi    wJyü!    von    0jl>J!    ,Jc 

36)  „X^ii  J^i  ^LäÄel  j.  JäUJI  £.Uw  von  o*^ 
Ojjo!  JUi  (JUjh;'  (^aaaaoJJI  ^*^aJ  xjsOb^i 

t  652/l254- 

37)  «iläÄc^i  i^s\L>  von  fX~Jt  iAac  ^j  j^j*^'  L*"JX 

^X3i    f  66°/l262- 

38)  iXäÄxi!  j.  O^Xxtt  von  a-~^'  ^  *JIS  O-aä 
^.iiJj^Jl  f  661/i263- 

39)  üUitj  iüolJ-!  lX-ajs^  j  iU*Oiül  äJLwJI 
iüöL«*i>^i5  »UaÜ*»1^  XAiL»-j"5i  w»jUI}  von 
^-mJÜI    ^iÜJI    d»    i\*e   aJ   J*    t  668/l269- 

40)  Jolä*5l  j  "j  von  aJ  |***ljjl  yJ  vji^l  l\a£ 
^ZT^i   ^1   J^?   f  669/i270- 

41)  oIäacSI  ,3  oL*JCc"ii  von  A+s»!  ^  «151  l\ac 
^jOu!  JbiL>   oL^J!  jJ  ^Z-üi    f  720/1320. 

42)  A!Lft*Ji  Jo^i  von  ^UiuJ!  A*^  ^j  j^s-i 
r.i*J5  *l  -jjd!  «^  f  "6/1335. 


43)  ^jlXJ!    jJUt   iXciys    j.    ^_jlj._»J5    >_?^'    vou 

44)  s£*Jd    liläÄcSil    "i    a/o    i>läjJ!    i-*J^C!5   von 
^4^'  ^^=-   0j  _.*£  0j  CT>->  f  779/i377- 

45)  [*Ü-Ä*«a    a^~-J'   =]     lX^UI     KxiAiu      von 

nebst    Glossiruus;    A#SJ'     V.jL^*J    <a*U-1 


46) 


^~1\   0,X,\   Sl=>   f  9»/l505- 

jU^c  j.    ";      von      .+■■ 


■U.  1    tX  *c 


^^.^AJI    JU>L    f    1018/1609- 


47)  tXjläjti!  _.ä   von  ^äs^ü!  v:-*y'  ^*c  ^  j*£ 

t    1024/l6C15- 

48)  0L,^,  ^-1^1  a<u  jjÜJ  i  o^1  g^-H'  V0D 

L^ll^i  ^  c^'  a-   OU~-*'  CJ^  CSCy    t  1033/l624- 

49)  ajJ.;i  a*o  ji^JS  q'i-o  J.   q^*^'  jt\J'   von  A-c 

jrjx3üi  xUi  l\*c  aj  g^Ä^jvsuüi  t  io38/1628. 

50)  JoLä»J5  ^  iLiA*xH  e>^s^J5  von  lXxc  ctj  l_U 

^J^I^lLjSÜji^^^A»^  t1057/l647- 

51)  (.iu'bi.  0U"4i  v'^i  oc  r^'1  ^  vou  c^  ^*^ 

t  12°5/l760- 

52)  i^sLiCJi    ilsLxJi    iAjLäxJu    ä.aj5^!I    lXc^äj!    von 
iy-t^  ls^'  cj-S  ^c  cr>  °*^  er?  ^£- 

III.  Ueber  die  5  Grundpfeiler  des  Islam 
(Einheitsbekenntniss,  Gebet,  Fasten,  Almosen, 
Wallfahrt)  sind  noch  Werke  von: 

53)  ^-^5  ^    JKJ\    A*^'    a,    ^     f  321/933, 

u.  d.  T.   L4JIC  päUKI  ^  jül  xav^I  J^J. 

54)  a^5    ru;    ^aT^JI    f  478/1085,     "•  d.  T. 

5  5)     ^jjjJi  je  [^ÜiJÜASi  ^j  r^UJI  Jy.c  f  859/!455i 
u.  d.  T.  u«a*>  jJie  1»'bL»'^!  j^aj  kiioiAs»  ?'/■*"• 

56)  ^UäJi    VLS^1    AaC    f  973/1565,     u-  d.  T. 

57)  ^aav.^5  ^ri  ^ , — Lüii  ^i  0,  yo_^5  f  io35/16265 

u.  d.T.  r^L^i0K,5  rbw>loU-jAAj  ^"Ülj  0LJI. 

58)  JaIJ^ÜaJI   lXs.1^1   JuE   aJ   ^    f  1057/i647, 
u.d.T.^Ji  fL»"i\  J^iJyLw*  iowLs.iüo^.. 
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1922. 

IV.  Ueber  die  einzelnen  Glaubenspunkte 
(jjUj'ii  u^x^i)  baben  ausserdem  zusammen- 
fassende Werke  geschrieben: 


59)   LS+A*ti\  J^^p^a*  a* 


£\  f  403/i 


u.  d.  T.  .-•jjAJ!  -Ljäx,  wozu  ein  Commentar 

t  977/l569- 

'    t  458/l066, 


61)    ^jAJI  l5*j?  j^jjJ»  a^i  (>  a.  A*^  t  638/l240, 
u.  d.  T.  0Uj$\  v^*^  ßj*-*  3 


Werke  des 


62)  ,^0    a^Uj    aJ    -**     f  805/1402- 

63)  ^gjj-AJÜ!   |*A^jj'   r^   0~^c   L*"*-;S?  CT^   i^*   ^*^ 
f  i067/16i7,     u.  d.  T.     0Lä«J!     ASilä    ^ 

ein     Commentar    zu    dem 

V.  Von  den  theologisch-philosophi- 
schen Werken,  welche  ebenso  gut  zur  Dogma- 
tik  als  zur  Metaphysik  (p^lAJi)  gerechnet  werden 
können,    sind    hier    noch  folgende   aufzuführen: 

64)  ^jA^i-Ä**.!!   xjIa*    von  ^j  w^Liit  ^j.j  A*j^ 
"  A*^    f  *03/1013. 

^3?    f   478, 


jCi    »J 


JÜi    von 


65)  £*ui    von    a^-=-i    [.wi  ^.ajj^-.j:    j  "7108S- 

66)  JiLiij'bi  und  K^lIiJJS  XJL»J!  von  demselben. 

67)  )äSi\  Sjaöjj    und    (.^l£!    ä     von    ajS  A+;< 
a*«Ji  _>j!  u-8**äJ1   j^a&e  f  c.  510/ni6- 

68)  d»KX&fi  adgi  von  1Uä*._$<äJ!  *jX!!  A^e  ..j  A*.s^ 

t    548/1153- 

69)  *M  s_^lÄI  -Lö"ÜI  uoaäJIj  von  demselben. 

70)  iüliAgJI  und  »jii\i!!  &jL\.j  und  iütA^J!  j,  äüläJül 
von   i_5JJ^'    O^  )J*    +  58°/ll84- 

71)  oUi  J^asr   von  ^ül  ^AJl  .=5  f  «>«/i209- 

72)  u~jAäxJI  ^j-^y-.lj'   von  demselben. 

73)  i-UX*!    ..-o    ^_j_i»U*ji.     .-.yaAaÄ+J!    .LÖi   J^Äk^ 

^.aJiÄüJIj  von  demselben;  nebst  Auszug 


(J»*assi    1jj>J?1j)    von    (-4~%Lil\  ^jAÜ   -**aJ 

t  672/l273  und  Von  j-flyÄ^-i  A*^^  0fJ5  Aa£ 
t  C.  «0/la68. 

74)  jJbuJi  von  demselben  (^jAÜ  ~^). 

75)  ^Lü  iü'ti  von  ^ßJ^ö\  A**^^  ^c  ^t  ^jj  Jvc 

t  631/l234. 

76)  ,lAs*St  jLAj!  von  demselben. 

7  7)    r>U.^<  LXcJyJj  0a-~oI  oLg*  J.  rbG>"M  iCobi.;> 
O^  uy*^  t  676/i277- 


L5j!y^ 


t  685/l 


Jl 


79)  (JLjlU  »Ajj   von  ^A^fJi  **»"jJ'  Aac  ^j  A*.*^ 

gfrXJI        ^       ^jJM        f      715/l315- 

80)  pibüjjffj^  von  ^."Sf  0jJJ!  A^c  t756/i355- 

81)  iA*3Ä«j(  von  Jj'waj!  0+4^>  ^j  A*-s^  ^j  A«.^ 

^3Jil^T    f  786/l384- 

82)  (.bbCi  jjc  ,3  rUüi  ,JU:  von  A*^  ^  Ljp.-« 
.y^U!  ^UUJ  f  788/1386- 

83)  ^-j^JLLiii  Avoüw  von  J.ULäsxS!  ,*.c  ^j  ^x**,s 
t  791/i389)  nebst  verschiedenen  Glossen,  z.B. 
von  ^j^Ji  A*^  jyLLL«  aJ  ^c  f  101*/i606- 

8  4)    ,»LÜ  *jl AP  von^ä-^l  (ju.U;£S5(;ja*»ä5(~j  *-ä*^h 

um    870/i465- 

85)  Aj.*j5   l\j-ai     bA*A2J    von    *UI   Aac   ^-j   A*=>l 

U5^;>l    t  898/l493- 

86)  üjiOuJi    von    \-j\.'J  jj\    slll   >-^a£   ry   m*'-j' 

um    920/l514- 

87)  JL«*JI    von    i^iLum  ^jAÜ  ^Jua»  ^j  A*j>i 

71560- 

A*^ 


oLäÄc'ii   «ili«  von  ^.J_jAaaJi  ^.Ua 
^^lAiAÜ  um  970/ 


cr^ 


1ÜG2- 


89)  J>L»J!     i_Jj    X.ijt*i    ^j)     oLiiJ!    ^j>A-^-*»    von 
A*,<  ^  ^ÜÜi  a,  a^!  a,  A*^  f  1079/l668. 

90)  jüLui!    äjlic     von     (jr^'    A+j^   ^    A*^ 

t   1104/l692- 
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GLAUBENSBEKENNTNISSE. 


No.  1923—1925. 


2.    Glaubensbekenntnisse. 


1923.     We.1201. 

1)  f.  1— 4b. 

54  Bl.  8'°,  21  Z.  (193  4X1374;  14x8\3cra).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Deckel;  am  Rande  und  auch 
im  Rücken  fleckig;  überhaupt  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pppbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  er  ist: 


xa^Ä"s. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:    i\*s-yXJI  Juot 

Die  Glaubensansichten  des  Enno' man  ben 
fäbit  abü  Kaivife  elküfl  elimäm  elat'am  f  150/767- 
Es  sind  hier  von  dem  Herausgeber  einige  ein- 
führende Zeilen  voraufgeschickt:  v_JL~-o  *JL!  lX.*^S 


*jJÜ5  ^U*«^!.  In  der  Unterschrift  ist  das 
Werkchen  :<i.L*Ji  iunXäil  genannt. 

Schluss:    Ki   ^^)i   L*  (J*  &ol_Jüi  ola^U:  JLwj 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gewandt,  wenig 
vocalisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  I06*/i654 
von  (^XJL»JS  (__cJ>L*a2JS  :J;*^  l\.*c  -_j  iXt-S^  im  Auftrag 
des  v_su^  -~*y.  —  HKh.  IV,  9172. 


1924. 

Dasselbe  Werk  ist  enthalten  in: 

1)  We.  119,   2,  f.  141  —  144. 

Anfang  und   Schluss   ebenso.     Titel   fehlt;   der 
Verfasser    in   einer   Vorbemerkung   kurz  genannt. 

2)  We.  1754,  5,  f.  150b  — 160. 

8TO,  13  Z.  (20X14:  10  x  a™).  Zustand:  sehr 
fleckig.  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  Titel  und 
Verfasser,  Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  1923. 
Am  Rande  bis  f.  157  oft  Glossen  in  kleiner  Schrift. 
Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  fast  vocallos.  Ab- 
schrift von  *A*:>i  ..J  .«uj>  um  noo/i688.  — 
F.  150"  oben  die  Anfangs  verse  der  JU*oytJI  äAjywaüJt 
des  Ezzamahsarl. 


3)  Pet.  340,   7,  f.  31b  —  34". 

8™,  25  Z.  (20xl2I,2;  16  X  Vif).  Papier: 
weisslich,  auch  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt. 
Zustand  und  Schrift  wie  bei  1).  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  Anfang  mit  kurzer  Vorbemer- 
kung und  Schluss  wie  bei  No.  1923. 

4)  Mq.  621,  9,  f.  42b— 50. 

8™,  HZ.  (Text:  14>/a  X  91  3cm).  Zustand:  ziemlich 
gut.  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Titel 
fehlt.  Verfasser  (in  der  Vorbemerkung  zu  Anfang), 
Anfang  und  Schluss  wie  oben.  Schrift:  gross, 
weit,  kräftig,  gefällig  und  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Abschrift  von  *-Jl>5  lX/x  ..j    Jiia»a/a  um  1060/i65o- 


1925.     We.  1453. 

GOBI.  8™,  17  Z.  (20X13;  131/»  X  7™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  obgleich  im  Anfang  und 
am  Ende  unsauber  u. fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, stark. — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u. Klappe.  —  Titel  f.la: 

jjjy    »Mj\    -j^i    Ä.j_jjjj|   A+^sIl  j-aoä^?   v^3 

Verfasser:    .-j^-t  ^»3  I     d.  h.  genauer: 


vWf  u^  <b**  o*  *+=£  i'\i  ^*^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  Ju  Juaii 
iüoJ,    Uli   Jou   ül    ...   (.X*Jlj   i&LaJIj,  a:vJ^  v^ 

Diesen  gemischten  Commentar  zu  dem 
_*J"51  Ä_üJi  hat  der  Verfasser  Mohammed 
ben  m  oh  am  med  ben  mahmüd  elbäberti 
akmal  eddin  f  786/i384  aus  seinem  grösseren 
i£j_j-^  JC*J^i  "i  ausgezogen.  HKh.  IV,  9172, 
S.  458  nennt  den  Verfasser  UissH  **£>,  wäh- 
rend er  dem  obigen  Verfasser  einen  Commentar 
mit  dem  Titel  oLi^St  (auch  I,  509)  beilegt.  — 
Derselbe    beginnt    f.  5a:     .*.=»  IlXP    lX*s>^äJI  J-oi 

\Ac  oLjuc"j5   j^*=j   Uj   ...   oLjoLb^c'ÜI  ^Xc  j.  ^cjij 
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Schluss  des  Comnientars  f.60a:  fJl*J  *Jy* 
a_v>JI   £U\   "31    U_Jle   Li  JOS  wLT  (jjjcfci  a% 

DerVerf.  hat  in  seinem  grösserenWerke,  wie  er 
sagt,  die  Glaubenssätze  mehr  vom  dogmatischen 
als    philosophischen  Standpunkt    aus  behandelt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  ziemlich  gleichmässig 
und  deutlich,  vocallos:  der  Text  in  der  Regel  überstrichen; 
incorrect.  —  Abschrift  c.  """/Ws- 

1926.     We.  1201. 
2)  f.5b— 54». 

Format  etc.    und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  imd  Verfasser 
fehlt;  ist  aber  von  ganz  neuer  Hand  f.  la  und 
in  der  Unterschrift  f.  53b  angegeben.  Anfang 
und  Schluss  wie  bei  No.  1925. 

1927.  Pet.247. 
3)  f.  88-I30\ 

Format  (Text:  14  x  G3/icm)  ete.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Dasselbe  Werk.  Titel  ist  von  späterer 
Hand  so  wie  bei  We.  1453  angegeben,  als 
Verfasser  aber  vJUH  j^aJo*  genannt,  mit  dem 
Zusatz  aus  HKh.  IV,  p.  458,  8.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  No.  1925.  —  F.  108"  Stellen 
aus  v-jjliüt  ä'uws-  und  ijA+iM  iüb-ljji. 

1928.  Pm.  105. 

18)  f.  173-242. 

STO,  17  Z.  (Text:  14xö'2cm).  —  Zustand:  der 
untere  Rand  wasserfleekig ;  Bl.  233''  —  235  beschmiert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1  —  17.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  173': 

was  richtig  so  ist: 

Verfasser  im  Anfang  ausführlicher  genannt. 

Anfang  (nach  dein  Bism.):    ^ÄJI  *Jü  ^\+J\ 


Diesen  gemischten  Commentar  zum  ^fi\  \äsJ( 
hat  Eljäs  ben  ibrählm  essinäbi  verfasst;  der- 
selbe ist  bei  HKh.  IV,  9172  (und  auch  in 
Spr.  301,  f.  343)  esslnübi  und  in  Spr.  262, 
f.  43  esslnäbl  genannt.  Er  war  Hanefite  und 
lebte     um    8*0/1436.     —     Er    beginnt     f.  175": 


_j^;    \Jlc  J>.äXc"3I  Äwkaj 


■»«Ai 


£» 


Objwxaiü    ^Jjtj    Lo    .},£.   UÜlii  l\S.   .A^-S   *£j- 


w 


r- 


Schluss  f. 242»:    ^Ls 


►»JZaawC    _^ 


^  IS 


fUd1    J*    »JÜ    A+^tj    .  .  .    j^JI    ^   „ui    l^^ 

'rX^Ji  J«as!   J^JI  ^Lc. 

Schrift:   ziemlich  klein,  geläufig,  vocallos.    Grundtext 

theils  roth,  theils  schwarz  und  dann  roth  überstrichen.  

Abschrift  im  J.  10S8  Ramadan  (1677). 

1929.     Pm.  374. 

2)  f.  27-50. 

8™,  15  Z.  (20X14U;  12'/3  X  9C"°).  -  Zustand: 
unsauber  u.  fleckig;  Bl.  27  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
zieml.  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  27b: 

(^jLXiJ!    (1.    ^jt)  _^jt  i;    (jtXJ'    IÄ£ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.27b:  »JÜ  Jc*^! 
ftjJui!    xLsäj   KcLjt-tj   ;<**Jt    \JLiJo  ,J!    l;L\fl>  j_gÄJI 

ur*^'  _*?'-••  J**a=  ^-*j  Ul  .  .  .  piLJfj  gjJLaJJj 

pHäx?l>\  j.U'bi  »ji^  ,gJd!  ^  Ki  wüJi  vjLäJ  0I  .  .  . 
gJI  i3y-^  ^^  v^ 
Der  Verfasser  dieses  gemischten  Com- 
mentars  zu  dem  Si1>\  wjäJI  heisst  hier  Abu 
'lmuntehä;  HKh.  IV,  9172  nennt  ihn 
^»L^^UäJS  i\*^  qj  iX*.sA  und  sagt,  er  habe 
sein  Werk  im  J.  939/i532  vollendet.  Diese  Notiz 
findet  sich  in  den  hier  vorliegenden  Hand- 
schriften    nicht.    — ■    Der    Commentar     beginnt 


jUwwJl 


f. 28»:  ;<Jui>  Ol-o  £  ^Ju&\   iÄP  .gl  Aas^äJI  Jooi 


^Uaw.ji  j4-c?f^of  ^  (j^uJi   •  •  ■  ^y^  <^*is  :  gJ'  cji^*  r^j^i  i*^'  ^  n^  ^i^^^'  *^j  u. 
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No.  1929—1932. 


S  c  h  1  u  s  s  f '.  4  9 b :  *Ai&»x  _b  Lo  ^.U  Lau  ^  ^  A^j  *U  t^ 
^   gJLo   A^c,    g*^?   *>l«Äc!    t>c   ciwJj  iJÜjJ  ggt 

_b$yo  ^1    bjü?!   ^Ai^Xi    ^l$>    h.    ^IH    .  .   .    (JätX\ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  nicht 
selten  Bemerkungen  aus  verschiedenen  Werken,  zwischen 
den  Zeilen  bisweilen  kurze  Glossen.  —  Abschrift  c.U00/i688. 


1930.     Lbg.  1028. 

65  Bl.  8'°,  9  Z.  (IS1 2  x  121/2;  ll1 a  x  7— 7'ym)-  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  auch  röthlich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:   Pappband   mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Scbluss    ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Selten  Glossen 
zwischen  den  Zeilen;  sie  sind  bisweilen  türkisch.  —  Ab- 
schrift c.  115°  1-37.     —     F.  64— 65  Türkisch. 


1931.     Mo.  373. 


330  Seiten  8VU,  21  Z.  (19VsX  10Vs;  12Va  x  5™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  an  einigen  Stellen  durch  Nässe 
beschädigt  und  dann  der  Text  etwas  übergewischt:  so 
S.  11-16  am  Rande;  164.  165.  204.  205.  326.  327.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  zieml.dünn.  —  Einband:  Kattunbd  mit 
Lederrücken. —Titelüberschrift  von  spätererHand  S.10: 


i^js»  ,-)\    [1.  ,.Lc^l]    fl\    v^Joa  J.    -O  'S!    s.. 


ääJI 


zr 


Anfang  (nach  dem  Bism.)   S.  10:  *JJ  i\*sil 


^LftJI    0^5?    ^LLL-    ^    J^    .  .  .    dyui 
tLü  (j«L»i  _j^  (_gÄ^   a*s^ä!!   i^*   q'    (J^*'   •  •  • 

Sehr  ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
dem  _^s'i!xsäJ!  von  "Ali  ben  sultän  moham- 
med  elherewl  elqäri  f  10U/i606  (S.  330  ein 
biographischer  Artikel  über  ihn;  danach  heisst 
er  ^LäJ!,  weil  jL#*  »-JjC  J«jL»  ^  *W*  j^ä)- 
HKh.  IV  9172,  p.  459    und  VI   13149  nennt 


ihn    J>ß\  g^JI;     Elmohibbl  hat  diesen  Titel 
des  Werkes    nicht.     —    Er    beginnt    Seite  20: 


xJx    liL&Xcj!    *^*=j    -o    ■  • 


A*atf 


Die  Erklärung  dieses  Werkes  ist  S.  186 
zu  Ende;  daran  schliesst  sich  unmittelbar  ein 
langer  Anhang,  dessen  erster  Abschnitt  allerlei 
einzelne  Glaubenspunkte  aufstellt  und  erklärt; 
ihr  Text  wird  durch  ljä*^  eingeleitet.  Zuerst: 
l^-Lxij  .  .  .  'jü*j  ;_^c  tL^o^S  {ja*}  A.AAaRj  LaJUs 
gJ!  'Sütflt!  J-y^äj.  Der  2.  Abschnitt  S.  269 
enthält  eine  Menge  von  Sätzen,  die  alle  als  der 
Ketzerei  schuldig  denjenigen  bezeichnen,  welcher 
das  u.  das  sagt  oder  thut,  und  mit  ,is  endigen.  Zu- 
erst :  «iiatJ  L-o  ^?4  «'  tX^SWib  $\  q^-äÜj  ^_äjbjC>«i  ..^ 
j6  c-Äi!  ij..  Sie  werden  dann  auch  noch  erklärt. 
Die  letzten  Textworte  S.  328:  Lsojjjj  ^i  &J  Lr^is 

Dann  kommt  noch  ein  kurzes  Gebet,  schliessend: 
gJI  .4J  A*^l.  ^«3  yoLÜI  kili  J*^l  tLälfl  Lijj. 

Schrift:  Türkische  Hand,  sehr  klein,  gefallig,  gleich- 
mässig, vocallos.  Grundtext  des  Hauptwerkes  roth,  der 
übrige  roth  überstrichen.  Der  Text  in  Goldlinien.  Anfangs 
längere  Randglossen.  —  Abschriftc. '  15° '1737-  —  Collationirt. 

Inhaltsverzeichniss  S.  2 — 4. 

1932.     We.  1785. 

1)  f.  1-17. 

106B1.S™,  26Z.  (20xl4\3;  151/aX81/a-9c,n).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
fehlt  eigentlich;  doch  steht  f.  la  oben  (und  auch  auf  dem 
vorderen  Deckel)  unter  Anderem : 

^U*jJ!    £a^>    (_5^  j-7-3  "^    *j» 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  lb:  aJU  l\*=-5 

. .  .-aää,Ju  &*$ljt!!)  ■,*.*'  v, 


V_ÄJ?^wvO     \Jj    >X*^\ 
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Der  ungenannte  Verfasser  dieses  Commentars 
zum  _o  ")i  jkääil  ist  sehr  ausführlich  iu  Betreff  der 
Glaubenspunkte  u.  der  verschiedenen  Auffassung 
derselben.  Der  Grundtext  wird  daher  nicht  ganz 
mitgetheilt,  sondern  nur  insoweit  er  in  Betracht 
kommt;  auch  sticht  er  nicht  deutlich  genug  vom 
Commentar  ab,  und  die  Einführung  mit  »JyS 
findet  —  wie  es  scheint  —  auch  nicht  immer  statt. 

Der  Commentar  selbst  beginnt   f.  lb  Mitte: 

&J)     yLXji       .yO     3-^5      ...Lvo'Ü 

Schluss  f.  17b:    LiXJI  j.   blSPj   l^i"  wüi3 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit  mit  dickem  Grundstrich, 
gefällig,  vocallos.     Manche  Zeilen  roth,  auch  grün.  —  Ab- 


schrift im  J.  1097  Cafar  (1636)  von 


O* 


\US   J^£. 


Stellen  aus  Commentaren  zum  ^s  "3!  &asJI 
kommen  in   Pm.  226,   3,  f.  73"  vor. 

Ein  anderer  Commentar  zum  ^fi\  s.asC\  ist 
von  0*>J\  «%  ai  c\*^  a^\  ^^  f  953/1S46, 
und  in  Versen  ist  es  bearbeitet  von  ^ß<\?}\  LäJI  .ji 
um  920/i5i4  u.  d.  T.  .*i  }\  «£sJ!  Jo  jjiij  s>yi\  <Aäc 
und  von  ^iU  «-^ly  li-W^-^  rj*-^'  fL~=-  .^  a-v^-j! 
t  ,01°,  1602  (zugleich  auch  commentirt). 

1933.     We.1758. 

11)  f.  92b-94b. 

8",  17  Z.  (Text:  lö'/aXS001).  —  Papier  etc.  und 
Schrift  wie  bei  3).  —  Titelüberschrift: 

Der  Verfasser  ist: 

Anfang  (Tawil): 

und  Schluss  (v.  81): 


Glaubensbekenntniss  des  Imam  Mohammed 
ben  elnasan  esseibänl,  geb.  c.  130/747,  f  189/so55 
in  Versen  (81  —  82).  HKh.  IV,  8166,  8254. 

1934. 

Dasselbe  Gedicht  ist  in  folgenden  Hand- 
schriften  enthalten : 

1)  Pet.  694,    1,  f.  1—  4». 

80 Bl.  8'°,  13  Z.  (21X16:  17  x  101  /-»).  Zustand: 
etwas  fleckig.  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und  glatt. 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  Titel  fehlt. 
Schrift:  gross,  gut,  vocalisirt.    A  b  s  c  h  r.  um  120O/n85- 

2)  We.  1715,  4,  f.  10b—  1  2\ 

8'°,  16  Z.  (21  x  15;  16>2X  llcm).  Papier:  gelb- 
lich, dick  und  glatt.     Titel  wie  bei  No.  1933. 

3)  Spr.  1984,   1,  f.  1 — 5a. 

7B1.  8'°,  16  Z.  (161,.X101,.,:  13x8™).  Zustand: 
fleckig:  Bl.  1  etwas  schadhaft.  Papier:  gelb,  auch 
farbig,  ziemlich  stark  und  glatt.  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  Titel:  il^jL^^iJS  bW>Ji*J!. 
Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  fast  vocallos: 
die  Verse  nicht  abgesetzt,  aber  durch  rothe  Punkte 
bezeichnet;  meistens  so  auch  die  Halbverse.  Ab- 
schrift c.  1140  Ragab  (172S). 

4)  Lbg.  357,    1,   f.  81b.   82    (77  Verse   lang). 

5)  Spr.  1953,   2,  f.  14b  —  22». 

Abschrift  von  ^^>SJ\  ^.c  ,-j  iA*=-l. 

6)  Spr.  490,  18,  f.  126»- b  (die  ersten  32  Verse). 

7)  We.  1700,  l,f.l  (nur  der  Anfang,  19^  Verse). 

62  Bl.   8TO,   (16X1034:    12l/aX7cm).     Zustand: 
unsauber.      Papier:     gelb,    glatt,    ziemlich    stark. 
Einband:  rothbrauner  Lederbd.    Schrift:  ziemlich 
klein,  gedrängt,  vocalisirt.     Abschrift  um  1750. 
F.  2 — 4  unbedeutende  Notizen. 

8)  Pm.  58,  f.  16\     —     9)  Pet,  701,   22. 


1935.     We.  1522. 

91  Bl.  8TO,  21  Z.  (21  x  15;  15— 16l  2  X9'  2—  10Väcm). 
Zustand:  fast  lauter  einzelne  Blätter,  unsauber  und  oft  mit 
Dinte  beschmutzt.  —  Papier:  gelb,  grob,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappdeckel  mit  Lederrücken  u. Klappe.  —  Titel  f.la: 

Verfasser:    JUrTP     .~if    ,..[j.it   g«~£J' 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  liiX*«  Jli 
.  I  Je    auuSJI   .  .  .   Lu'.Jüs.    UcLo!,    lii=U-»j    lillj-oj 

JotS-  [ßJJi  »JÜ  Ju-^Jt  •  ■  •  j-j*^'  *^*J  L5"*^*^ 
oJli"  Uli  l\*j  Ui  .  .  .  8.>l«*J!  JL«  (jcij  fcÄSjM 
£>Ji      ,Jl*J(     SJÄ*^    Jaslii      IwL»    ^jL^&JI     &XaÄc 

Der  Verf.  'All  ben  'atijje  ben  elhasan 
ben  mohammed  elhamawi  elhiti  essäfi'l 
eccüfi,  gewöhnlich  'Alawän  (auch  'Alwän  u. 
'Olwän)  genannt,  f  936/i53o,  hat  keinen  anderen 
Conimentar  als  den  des  ^j  A*^  j-yJ^  f^F 
Jlj^  ^  «ISt  J^  t876/l47l 


O^ 


O^    O*^. 


kennen  gelernt  und  sich  vorgenommen,  diesen 
auszuziehen  und  zum  Theil  zu  vervollständi- 
gen. Er  hat  ihn,  nach  der  Unterschrift,  im 
Jahre  925  Goro.  (1519)  vollendet.  Nach  einer 
ziemlich  kurzen  Vorrede  über  Glaubenssachen 
beginnt  der  gemischte  Commentar  so  f.  4a: 
c/uatL  Jäxi?.  !_jj=>  äsXftii  a*~->  q!  |Jc5  iA+:>w« 
^ai'ilj    li.*/>    iüUs=»   *lll   ^Ix:    vJÜLu   i_>J!   ^gj,    .  .  . 


Schluss  f.  90b 


C-IA3     ,*4-> 


*^SUaS(, 


^Ul  .  .  .  ««-,   zr 


»A-ji*j' 


*-o     As.    ioLgi    Ju    iA/ä.A» 

.yA       8i>iji       CJiiJ       I/O     ,JÄJl 

Damit  sind  die  Schlussworte  nicht  ganz  zu 
Ende;  aber  die  auf  dem  folgenden  Blatte 
stehenden  Worte   sind  fraglich. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  vocallos.    Der 
Grundtext   roth.      F.  42   ergänzt.     Am   Rande    öfters   Be- 
richtigungen  und  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  llso/i737- 
HKh.  II  1993  (ohne  Angabe  des  Verfassers). 

IV  8166  (mit  dem  Titel:  JLlUjjAj;  vgl.  II  1750). 


Ausser    den   vorgekommenen    Commentaren 
werden  noch  angeführt: 
^iLwyüJt    fUrSt    »Jyjäc    J^e    ^jUj"^    0^*Ji     von 

^»LiJi  (^Jus***!   UJI   J>  um  920/i5i4 
und  ,3.1*15  ÄJkXj  von  ^j^vU  q^c  tA*^  ^j  ^.c  lX^s? 

5^"    t    1057/l648- 


1936.   Lbg.  i5i. 

4;  f.  56-65. 

Format   etc.   und  Schrift  wie  bei   1),    nur  dass  dift 

Schrift  meistens  abwechselnd  roth  u.  grün,  seltener  schwarz 

ist ;    die   Ueberschriften    sind  in   abgeblasster   Goldschrift, 

hervorstechend  gross.  —  Titel  f.5Ga  in  grosser  Goldschrift : 

Verfasser:  XJLwJf    J^aÄJl  _vJl 

Glaubensvorscbriften  nach  dem  Bekenutniss 
(jXic  =  8l\*äc)  des  Imäm  ^iLj^iJI  A*j^,  uiit 
Zusätzen  vom  Verfasser;  diese  siud  mit  rother 
Diute,  wie  v.  7  ausdrücklich  gesagt  ist.  Das 
Gedicht  des  Esseibänl  ist  hier  ganz  aufge- 
nommen und  in  schwarzer  Schrift.  Es  ist  eine 
Qaclde  von   247  Versen  (Tawll).      Anfang: 

Die  einzelnen  Glaubensartikel  sind  unter  der 
Bezeichnung  Jv^s  zusammengefasst;  so  zuerst: 
lXaS^JS  £  Jonas,  s.\jXj^i\  j  Jwass,  fcJ^üdl  ^  Jw*a:; 
zuletzt:  «üLsueJ!  0"*~?  ^5r?~  '"**'  i^*3*»  dauu 
ü/>U"S!  (j.  ^.Aii    und   K*j\.i>.    —   Schluss  f.  65b: 

\yJLA  0_J.A2»ii  J.  jJtb  „i-O  I/O.        (Jylj  «,"Ü   Ljs  jfc^kj  qUjiAJ 

Abschrift  im  Jahre  914  Gom.  II  (1508). 

1937.     Spr.  1172. 
4   f.  63-70. 

Format  etc.   und  Schrift   wie  bei  3).    —    Titel   f.  63a: 


rfr"- 


JÄ~>. 


Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.63b:  i-j^V  ii-!*"' 

Nach  Aufzählung  der  Gewährsmänner  giebt 
der  Herausgeber  das  Glaubeusbekenntniss  des 
Imäm  Ahmed  ben  mohammed  ihn  Ranbal 
f  2ilki5i  dessen  Titel  in  der  Unterschrift  ist: 


No.  1937—1940. 
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schliesslich  ist  darin  kurz  von  den  ketzerischen 

Sekten    und    deren    Ansichten    die    Rede.     — 

Schluss  f.70a:  '3Ü-JL  üWj  Si\  ,vJi.  üÄ  jlä  tu^x: 

Abschrift  vom  J.  1089  Dü'lq.  (1678)  (oder  1099/i688?). 

1938.      Spr.  11(19. 
3)  f.  44^-56. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  and 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 


A  n  f  a  n  tj : 


f* 


.~%^>\ 


OV 


^.NA^io'   jis 


'U^£  «151   ^j  ^L-JiJI  o~^  a-    "x*^<   *^ 


y>~"     u^-r — B    'LS —     "s    ™^ — '     ~LS~       j     *-^->— *    *"(_$-•* 

Glaubensbekenntniss  der  Rechtgläubigen, 
nach  der  Lehre  des  Abu  hanife,  des  Abu 
jüsuf  f  182/798  und  des  Esseibäni,  zusammen- 
gestellt von  Ahmed  ben  mohammed  ben 
seläme  ettaRäiul  abü  ga'far  f  321/933- 

Schluss  f.  56b:  aüj^Le,  j^  £*+=>  wi 
..L»o>.L>  .  .  .  *jI^;  *J  !j  <\*^?  säls>  jjJ>  ^c  \A^M.i 

Worauf  noch   3  Verse  folgen. 

Einzelne  Blätter  (z.  B.  49 — 53")  sind  in  viel  grösserer 
Schrift  als  das  TJebrige.  —  HKh.  IV,  8169. 

1939. 

Dasselbe  Werk  ist  vorhanden  in: 
1)  Spr.  847,  2,  f.  13  — 17. 
Format   etc.   und  Schrift  wie  bei  1. 
Titel  f.  13a:  ^  . . .  r'Si>\  ^Ju,  ^  äA^äc  8>Ä<? 

Anfang  wie  bei  No.  1938.     Schluss   f.  17b: 

'  jwv=-  ÄjLs-'bL.  ^*j>  _°  -  ■•> '  jo!  ÄjJAfJl  «Jl*J5  jü^LoJ! 


2)  Pm.  730,  5,  f.  40"  —  45. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  3. 
Titel:  ^JUai!!  *A*Xs>  ,_j!  »iXJic;  in  der  Unter- 
schrift richtig:  üjjLsUail  iUiAJuX     Anfang  und 
Schluss  (bis  tU^.l)  wie  bei   Spr.  847,   2. 

1940.     Lbg.  1049. 

1)  f.  1-41. 

203  Bl.  8'»,  25  Z.  (20xl4a3:  18  X  12' 2— 13cm). — 
Zustand:  nicht  überall  sauber,  zumTheil  fleckig:  am  Rande 
öfters  ausgebessert.  Bl.  1  schadhaft  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel   f.  la  oben: 

Verfasser  fehlt. 
A  n  f  a  n  g  :    ^  o1-23^  Sl5'-C  ^.r?"  (•  ■  •  Lücke  . . .) 
,.,L  *-£*^=  {J-**?  v'^  >>— -»Lü^-t  .  .  .  w^£j  ...Li  >_äL~J 
öl  wLxSLii  J,    ,_Ol\xi   (...Lücke...)   muJIj   J»*S   o*;*J 

,ÖOü! 


.,UJ^ 


/Jji, 


»kX>Jic  «Jjj  .  .  x.iLu  Lj;i£  qS  *j  (cJ'j'j  i3^  jt+^'31 
'Ü*JS  J^S  »Jji  .  .  .  ä^_j.Ä*ll  ^t  Jjjuu  ^-***J  ^yj 
.  .  .    *~J^    8jA*»J'    Vj*^'    f^   i5    iU^JSj    »ji-i   jJl 

Ausführlicher  Commentar  zu  dem  Glaubens- 
bekenntniss desEttahäwl,  von  einem  Ungenannten. 

S  ch  1  u  s  s  f.4 1 a:  slk>.\3  J^Läs  IjiXäc  fs  p&^s  ti  j  [y^y 

»i'Lj^    l-^^j     |**^*   V^    5^^   CT*^1    I*5  ^-'-5    '^JL^'i 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  von  ^-a^Ix!!  l\+>! 
im  Jahre  775  Sawwäl  (1374). 

Auf  f.  la  steht  ein  Verzeichniss  der  Schriften 
des  Ettahäwl.        

Andere   Commentare    zu    dem   Werke  sind : 


3UJI   ,.,10-JS. 


^Ul 


O^vXJS 


^    U.JÄ     t   652/l254- 

2)   von  ^U^jü!  Jw>5  0j  *JL:i  :<+$  f  733/i 
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3)  von  ^J^t  o^'j*  O*  ***  O*  t>c  +  746/i345- 

4)  von  ^giXJ^t  Ui=H  ^j   -*c  f  773/i37i- 

5)  jdüütJi  -j.^  j  LXjilsJl   von  aJ  iX»Ä»i  aJ  J>_>^ 

l_g>JjÄi5    Oj.*^^    f  797/l395- 

6)  von    j^ijJ^   qJ   ^*~^  0?    ^y*^    um  915/i509- 

^u^m  ^>~J!  1 1026/i6i6; 

1941.      Dq.  97. 
1)  f.  1-51. 

65  Bl.  8V°,  13  Z.  (20x14' 2:  13»/s  X  73/4cm).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  Überschrift  f.  lb: 

>_äJJ   lXjLäc    taüLwj    SÄ£ 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:  *JJ  t\*s-S 
ÄN^&Ji  Jus  .  .  .  Jywj  ^c  BjJLJL,  f'j^'j  J^?-'  i_5^ 
'**-;    ^iUw.ÄJ)    :.v«je4.Jl  jjf    oi^i    *-«-*-«<    .   .  . 

JjJ^      8l\xS-jJj      /JUS      äL'I      ÜJU     lAÄÄct     ^ii      \f+ic\ 

aJt  jjtl  (»jAs  ^i  lX=>S.  Aj»j  jc  xlll  0L 
Auseinandersetzung  der  Glaubenssätze,  mit 
Widerlegung  der  ketzerischen  Ansichten,  von 
Abu  'lmo'ln  enneseff.  Der  ausführlichere 
Name  des  Verfassers  ist  bei  HKh.  II,  2370: 
^^  0j  a^*  f  «»/uH,  in  We.  348  s.  v. 
j^j^snXJI  jj^=X«  ^j  lX*=^  um  350/g6i  (sein  Sohn 
Alimed  sei  331  geboren).  Beide  legen  ihm  das 
,-y>xJi  £yo\  j.  x!j>^I  Sjoü'"^  bei.  Nach  'Ju^lLä  ^j1 
starb  er  im  J.508  1115.  In  Spr.301,f.l41a  heisst  er: 

um  500/no6  (er  kommt  daselbst  in  der  8.  iy-y^ 
vor).  Dieser  Name  und  diese  Zeit  werden  also 
richtig  sein.  Das  angeführte  Werk  hat  gleichen 
Inhalt,  ist  aber  ausführlicher.  Dies  Werk,  ver- 
schieden von  seinem  <Xjis-jXi\  ^Xciyi;  iX^+xJi,  zer- 
fällt in  eine  grosse  Anzahl  von  ungezählten  ^m^s. 
f.  2*   BjjL>   ^jJJ!   j   Ja^U  SjbLtfl  0*  ^  J.^ 


j>S 


s-   ~i  xi\   xcAä^IS  ^i^JLi   U  yjüäLS 


5b  *^>y>!  ^^j*=>  v_«L>l  v_äL>  ^JUS  *V55  q'  |Je5  Ju*ai 


f.7a  v_jju    |J.   (^SLe^jffj   (^»^1   »-*Lj  |J   0*  iW* 

ÜlA^E      i.ylÄjW     QJ^     l3*^     *4] 

7b  "3  ri  Lujx  OJSL.  Aj?  0U;)i  J=uL£  öyy  ,J  a*  £^i 

8a    oÜJI    oUo    Qr^=*-i    c^c    ölä*Ji    *U-J   A,*as 

AjtsJI   oLa*3^ 

9a    &j   ju>l.    ,  JUS   *JJi 


u^ 


j^Us  »JjJi  _j*s  u-~.  - 
9b    UJ    s^A  ^JUi-  «ili  0L  JLib  0S  j^.^..  J^i 
9b    jk^c  u^j  (JUS  aUI  0L  JIäj  a^   j_j.ä5  Jok=s 
XcU^lj  'iJ.~.!)\  ^\     u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

46b  wL^i;   LJc  0Lj   SJLS  ij^W  er*  v-a'"0i  iW* 

UijJi  ^ii  ff?!?! 
46b  -La  0w.J  J.*^-i  qLj  SJLä  iüuoiJl  ^  wääx>.  J^ii 
48a  )_>..??.  "i  .<*j.»iJS  ^n*wJ  *JJi  i*^^  ^j-i^  itfJ^  J-^ 


48b  J^L>  KBad!  nb  ULä 


wo  ^Jü^O}  J»*^: 


48b  Ujyä;  ;Uj  J^>JI  CyLo  131  l_JÜ9  jk^a  oi^j  J^ai 
48b  iy^l  iöLc  ^J-\  &  J^i  jL  !ö!  Kp-Wl  J^?l  jis  jUi 
50a    J.2L    u»,T(l    J^S    j^i    r>?uJI    ^i    JUS    JÜIi 


vLi^l 


eH  r- 


JL/a 


o- 


Schluss    f.  51": 

iU**J!  (^JS   iLj  J  _j.?j  iC^s-  ^ab    i  uju  LSJJ^r-j 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Das  Stichwort  ^.os  roth. 
Abschr.  im  J.  1081  Gom.  II  (1670)  von  »JJi  l\a£  ^j  ^ä<^J- 

Vgl.  HKh.  II.  2370.    —    F.  51b  —  53a  leer. 

1942.     Spr.  583. 

2)  f.  65-107\ 

8VÜ,  17Z.  (20V*  X  14;  14  X  10cm).  —Zustand:  etwas 

unsauber,  besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelblich,  stark, 

etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  nach 

der  Vorrede  f.  65b: 

Verfasser  nach  f.  la:     ^-ilibbt 

Anfang  f.  65b  (nach  dem  Bism.):  »JÜ  l\*^I 

Juläc^    cX-jLäxii    Ajij  q-<    Jy-ä-c-    »Aji    ^*J;    •  •  • 
aüi  L^; xi*.  'JiUaJSi  iXSJ!  J^S>!  ^s  a-u  bj*^  uX-jl^äil 
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Bl.  65  ist  von  anderer  Hand,  und  diese 
Ergänzung  zu  dem   Folgenden  ist  gefälscht. 

Es  liegt  hier  das  so  eben  (No.  1941)  be- 
sprochene Werk  vor.  F.  66a^Ji  s  J?UU  ^  Jlct  J>jc2i 
(=Dq.97,l,f.2a).   Schluss  wie  dort  angegeben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, voeallos.     Die  Ueberschriften  (Jwoi)  roth. 

Abschrift  vom  Jahre  993,i5S5. 

1943.     We.  1799. 

2)  f.  13-29. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel,  Ver- 
fasser, AnfaDg  und  Ende  fehlt. 

Es  ist  ein  Stück  desselben  Werkes.  Um 
die  Lücken  nach  f.  13,  19,  23  zu  verdecken, 
ist  f.  13b  die  letzte  und  13%  14%  20a  die  erste 
Zeile  hinzugefälscht;  ebenso  29b  letzte  Zeile. 
F.  24  —  29  gehören  vor  f.  14,  aber  nicht  un- 
mittelbar. Der  Abschnitt  f.  25"  xS^ii  ta^iJü 
steht  inDq.97, 1  auf  f.36»;  f.l4b  j^st.  Ji  ^  UJ*>3 
entspricht  Dq.  97,  f.  44". 

1944.     Min.  187. 

13)  f.  345'— 353». 

Folio,  c.  29  —  33  Z.  Zustand  etc.  und  Schrift  wie 
bei  9).  —  Titel  fehlt.    Er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^-aÜjlSI  v_j.  *1!  0<*+J-\ 


r**} 


i£\  Lu*«j>»  U^L«j 


$\,i*>*  *Je^-i^»J^>. 


CT-    <J*^    C^    (i^  CT*  °*+:^  J**^^  g^^5  $ 
'ujLäXJI    IlXP   v_äJL«   (_£*&!'   iyJi&St    ^J.J-?y   rtf  is*"y 

i_udj    Lauk+*w    jl^i   "3.    OjJ   |«J    ^lj-^   »ImS""  (j~-^   i_v»-! 

Glaubensbekenntniss  der  Imämiten,  in  ziem- 
lich viel  kleinen  Kapiteln  abgehandelt,  die  bis 
zum  27.  (f.  349a)  mit  Zahlen  versehen  sind, 
von  da  an  aber  ungezählt  geblieben  sind.     Als 

HANDSCHRIFTEN  D.  E.  BIBL.     VIII. 


Verfasser  ist  Mohammed  ben  'all  ihn  bäbaweik 

elqomml  f  S91/iooi    angegeben. 

2.  Vy  345b         JUiKl  ol^o  £s  otJJI  oLi^  j 

5.VL  346a  KLu&Jt,  täji\  J.  iLäÄe'fl 

10.  vl>  346b  cLjij  JlJui!  ac  ^UäJ!  i  olä*^ 

*JjC>  j..   «IN  j 
15.  wL  347a  oj.JI  i  alacelH 

20.  i_iL.  348b  KeliaJi  j  j>UUc"fl 

25.  VL-  349a  ÜjmJI  j.  ^LäXe'tf 

Die  letzten  Kapitel  sind: 

f.352a  wJJ?  £  w^yi  ^Lä^t  j  jlftrft 

352b  Qt-sJ^i  o^jA^  vS  oLä^*i5 

Schluss  f.  353a  am  Rande:  Jc>.  JJ^a  lAi» 

^jjLäji    »j->^J    sr^=*^    (*-E   cyf^J-^    T**'    rj^   ^-7^   CT^ 

_»J-!    o*>y>t    lXSj    l^LjjLi"  J^j.  öl$l  »ÄP  ^'uu 

Abschrift   vom  J.  1025   Gom.  II  (1616).   —  Oefters 
Bemerkungen  und  Zusätze  am  Rande.  —  Collationirt. 

1945.     Schöm.  XI,  1. 

3)  f.  23*— 31». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt, 
steht  aber  in  dem  kurzen  Vorwort: 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^ÄJI  »Ju  iA*=£i 

jt.   a^JwÄ3-j   eSUJLü^    \ÄjiiAP  j_j->j   ^^A^»-ii  S-i)^*  !>* 

#J!    ..^LJt.   8jLaJl5  ^jAiXi*!    5ÄP   uäjJLj 

Gemischter  Commentar  zu  dem  Werkchen 
des  ^j  l\*=»1  j-jJ  ^X*^  £yi  Ml  vJ^wxJLl  _jj| 
(C^XÄSj-^Aw-Jl  **P|jl.  Dies  Glaubensbekenntniss 
des  Abü'lleit'  essamarqandi  f  393/ioo3  (375/985) 
besteht  in  mehreren  (ungezählten)  Fragen  über 
Wesen  und  Art  und  Weise  des  Glaubens  und 
beginnt,  von  dem  Vorworte  abgesehen,  so: 
^j\^J-\i  L-jL*j"5i  U  dsSJ  J»*i  ül  iüu.*~<  .  .  .  ^yioi  jij 
.  .  .     ^>^\    fj-^}    *^)i    *-*^j    »^Jo^j    *JJLi    c>-«^^ 

Die  letzte  Frage  f.  30a:    u^J  J^Js  I3i  iJ^L-wo 
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Schluss    (mit  den  Textworten):    .\U!  v_äJii> 
'JJ^Jl  *ä=>^  _ä>CJ5  oiii-^  bjLämJL  &s>j  (ji-f^!  ^L*j 

Dasselbe  Werk  in  Schöm.  XI,  3b,  Heft  1 6, 
f.  4it>_48\ 

1946.     Pm.  159. 

3)  f.  7". 
Am  Seitenrande,  überkopf  geschrieben,  steht 
in  ziemlich  kleiner  Schrift: 


(Cjl-yiÜ)    *+£)ß' 


^&>* 


tj*' 


^va^ji  '^ic^jJis- 


Anfang:  wLsj.«  «Jls  j»LP^'  j.  ,_yaj'  L>  ^1  (Jlc! 

C       ■J"     '       Cr 
Schluss:    otjJ^  (_aä^  ^yn   £?|j   «tsi!   SÄS». 

(_^ÄJi  'L^L>3  iyLfcj  ^Tj  V  aJU  i\*^i5  s-ytf 
Glaubensbekenntniss,  vonlbrählm  ben'ali 

ben  jüsuf  eäsiräzl  abü  isHäq  f  476/io83  verfasst. 
HKh.  IV,  8255. 

1947.     Pet.  550. 

2)  f.  33.  34.  38.  35*. 

8"°,  c.  22  Z.  (20X143/.,;  H'/ä  X  9em).  —  Zustand: 
Dicht  ganz  sauber:  auf  f.  33  oben  ein  Loch.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1). — 
Titelüberschrift   f.  33*: 


( wofür   häufiger 


Jfiiif    sJuJte 


vorkommt.) 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 33b:  «JU  J^*J-\ 
^j\  i\jls*5  u*jt!l  ^3  iXj^j  U  JUsJ!  lXa»Ü  ^"A^i! 

Dies  dem  Abü  hämid  elgazzäli  f  S05/im 
zugeschriebene  Glaubensbekenntniss  behandelt 
folgende  Punkte :   'b.lXüJSj  ^>!    '«.jU.xJ!    'üsjuJi 

«JUflR      'fbLO       'yaJij     £*~J!      «IW^J      t(JUJ 

und    schliesst    f.  35a:     «£,!i    j-^F-    Aäcci    ^*i 
^Ljü  *l!l    JL-is  .  .  .  oUl  JJ>t  ^   Qtf  w    Li>» 

,-t^**^>'  •  •  •  IjiAa««   JkC   *UI   (J»**i   rjÄ*>,y  1**"^'  *■*' 
Schrift:   ziemlich  klein,  rundlich,  gedrängt,  vocallos. 
Abschrift  um  '"»/less. 


1948. 

Dasselbe  Werk  ist  enthalten  in: 

1)  Spr.  1968,  2,  f.  lGb—  21\    (Format  etc.  u. 

Schrift  wie  bei  1).  Titel:  ü**»i\iü!  üiX^äxit. 
Anfang  wie  bei  Pet.  550,  2  angegeben; 
aber  voraufgeschickt  ist  noch  ein  ande- 
rer Anfang,    etwa    eine   halbe   Seite    lang: 

Schluss  f.21a:  &ÄAÄS»  .|yL  Lüjis  i\£j  q^ 
.Olsj  iiL!J>  jüj    *.ji  J-jyij   *.l./u2Jj  »Jj.ä    \Äijw 

2)  Lbg.  808,  1,  f.2b  —  6b.     Es  ist  daselbst  be- 

titelt:    XjLV§J!   £j'Aj   'sAaÜc 

3)  Pet.  94,  18,  f.94b  — 97b. 

(F.98ff.enthältStellen  ausA^Uaj.AjlL«Jt  L^» 
und  f.  101b — 106   erbauliche  Anekdoten.) 

4)  We.  1161,  2,  f.  192  —  195.       Titel    fehlt; 

ebenso  der  Schluss;  die  letzten  Worte  hier: 

(F.  196"  enthält  einige  Verse  über  die 
Unglückstage.) 

"1949.      Pm.  203. 
6)  S.  111-113. 
Format   (14  Z.,   Text:   16xllcm)  etc.  und  Schrift 
(etwas  grösser  u. vocalisirt)  wie  bei  5.  —  Titelüberschrift: 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  xU  iA+*l 
oJj>j   isj'L«A3   li^is-!    oUa^j    »~^~cijJl   ^.c   c^jäjj 

,^J!    &ÄvJ:^    Üj!i\J    "^    i  clXj! 

(_,         ■■>>       ••     •       s? 

Dies  kleine  Werk,  gleichen  Inhalts  wie  das 
soeben  besprochene,  wird  demselben  Elgazzäli 
beigelegt. 

Schluss:   aJJxkä   ^^.s   'S.   jJ-äjj  ci»^   *J  u<^J 


iAjlXFJI 


J^s-   st\.^:>J    »lol    ^    «JJ^wi  \_jdi>   "ij 


idiUi'   u*yJ     -Jxüi.     ü^j^äJI^     v.s^JLäj!^     ^_ft.A_oCo!^ 


ü    •«, 
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1950.     Pm.  8. 
9)  S.  120-126. 
Format  etc.  und  Schrift   wie  bei  8).    —    Titel- 
überschrift (nach  dem  Bism.): 

*jj|  iU«i!  ^VawS-^i  -U'S!  U.j^\  tliA*aS  ^i*J  ü^XS  v_jUi 

Anfang:    .-j:  .  .  .  J->^  ^s^iJ  o*=»_io  ^ySi 

^  J^~\  ^ki\  ^i\  . . .  &^.^\  Jl=>  . .  .  f^L/bi  iLS-^j^l 

Der  hier  nicht  genannte  Herausgeber  ist 
nach  WE.  119,  7:  ^LSL^J!  g«*ÄJI  (d.  h. 
^LiJt  _iL»~»  ^  ^At).  Elhakkärl  ('Adl 
hen  mosäfir)  f  558/n6,s  sagt,  er  habe  seinem 
Freund  Elgazzäll  den  frommen  Wandel  des 
Abu  'lfath  ahmed  ben  saläme  eddamimi 
gerühmt  und  ihn  gebeten,  an  denselben  eine 
Abhandlung  zu  richten,  welche  eine  ermahnende 
erbauliche  Vorschrift  (Ü-Jic.  i^a»)  enthalte, 
die  begleitet  werde  von  einer  Art  Glaubensregel 
für  solche,  die  die  Religionsprincipien  studiren 
(Ojjol  Jyo!  (3  odbCXl  ,-^j  ^ÄJi  oLüxc'bi  ^  ^-) 
Darauf  hat  denn  Elgazzäll  auch  geantwortet, 
und  dieser  Brief  liegt  hier  vor.  Er  beginnt 
S.  120,  Z.  12:  jo  UiSl  ^  al~J  J*  ^JLiL  lXäJ 

Die  erbaulichen  Vorstellungen  lehnt  er  ab,  wohl 
aber  giebt  er  S.  124  fl\  eine  kurze  Glaubens- 
regel, anfangend:  s^LäXc!  v-S  ^  tV*'  ^ls  J**0* 
üJ:\  »US  ")>\  nj!  "5  aJk'i  x*=»JCj  La  «_ii  odX+^i  (J^c 
Schluss    S.  126:    ^   \.a_;_-Lj   liXgs    LgÄiLs 

*~  j  ->  (^  - 

1951. 

Dasselbe  Werkchen  findet  sich  in  den 
Handschriften: 

1)  Spr.  835,  5.  f.  43b  — 46. 

(Format  u.  Schrift  wie  bei  1.) 

Enthält  nur  den  Brief  des  Elgazzäll,  ohne 

die  Vorbemerkung.     Daher  steht  in  der  Ueber- 

schrift:   ^4-^AÜ  .  .  .  ,JS  Ji*l  .  .  .  W^»y   idLw, 


Auf  den  Schluss  bei  Pm. 8,  9  folgt  hier,  nach 
einer  Handschrift,  noch  ein  anderer:    je  jOJi  jl/J., 

'^-*3U^>i    lJ  t«    K\*^    ÄJäj»  _,-*>•     •     •     •     3_;A*Mji    ^*~=>  lj^?"J) 

2)  Lbg.  280. 

3  Bl.  8™,  27  Z.  (20xl4»/a;  U'2xlOcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel:     ^U^    r^~M    i&J.     xJ^»    äJL«,. 

Text:  ohne  die  Vorbemerkung. 

Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos,  Text  in  rothen 
Linien.  —  Abschrift  c.  lt00/i688. 

F.  3a  Gutachten  des  Essojütl  über  die 
Frage,  ob  das  Wissen  oder  der  Verstand  höher 
zu  schätzen  sei. 

3)  Pm.  227,   3,  f.  56  — 63a. 
Format    und    Schrift    (Text:    ll';Xöca)    wie    bei   1. 

Titel   fehlt.      Text   wie    bei   Spr.  835,  5. 

4)  WE.  119,  7,  f.  44  — 45b. 
Format    etc.    und    Schrift    (etwas  kleiner)    wie  bei  1. 

Titel: ,  c.bCfJI^-iJI,  Jt,  Jlyü! . . . änaäJI .-»LT. 
Text:   ohne   die   Vorbemerkung-. 


1952.      Pm.  730. 

7)  f.  54-55'. 

Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

_i!34-L\_'     K.c_i^a      oder     sA^üc 

Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang   (nach  dem  Bism.):  J-^aJl  jji  li-ji»! 


Gedicht  desHanbalitenMalifüt'  ben  ahmed 
elkelwad'änl,  enthält  ein  kurzes  Glaubens- 
bekenntniss  in  Frage  und  Antwort,  ist  im 
J-  505iin   verfasst  und   52  Verse  (Kämil)  lang. 

Schluss: 
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Pm.  713,    5,   f.  47b    enthält,    gleichfalls   in 
(13)  Versen,  ein  kurzes  Glaubensbekenntniss  des 

^Jutil  _j.j'     <jLiJ!  j,iiÄ*^JI  j>c  ^  tA+^°  ~i  &U!  iXkC 
äLaaJt   ^~*£    f  525/n3i,  welches  beginnt  (Tawll): 


^üd\  j-fa 


CT5  O 


U?^L> 


1953.     Spr.  869. 


7)  f.  80" -83. 

8™,  15  Z.  (Text:  ll1/»X91/sem).  —Zustand:  fleckig 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 6.  - 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     Er  ist: 


^.wJf    j4&     OoLftff 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

^.ä*»jül   J.a***-!   ^-j   iA+s»!   ^-j   iA*^1    .-j  j±c 


.jjJI 


O* 


^ 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.80b:  JUi  JjJ>!  JLS 
Lsbls»  oiä-s^*  Lg_j  i*^*^  s-*-?Lj  pLa.ä'SS  iwKjläs- 
(jJ^aM    iLSiLi'    olLsOJ    A*]\    i_iL^w5^    üÄjltwsjjnJJ 

Eine  kurze  Auseinandersetzung  der  islami- 
schen Glaubenssätze,  beginnend  mit  Betrachtung 
des  Wesens  Gottes,  des  Qorän,  der  Propheten 
u.  s.  w.,  von  'Omar  ben  mohammed  ben 
ahmed    ennesefl    abü    hafc    negm    eddin 

t  537/ll42- 

Schluss  f.  83b:  J«c=sS  tUäJrtl  ^»y^Jl  jwLbj 
'JOS,  gsUI  &J!j  «_»!>«^  jJLc!  xlIL,  'äUCS^Ui  iwlc  ^ 

Schrift:  flüchtige  Gelehrtenhand,  kräftig,  nicht  un- 
deutlich, vocallos.  —  Abschrift  vom  Jahre  84,/i«37   von 

1954. 

Dasselbe  Werk  ist  vorhanden  in: 

1)  Mo.  109,   2,  S.  18  —  30. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —   S.  31  —  34. 
36.  37    leer.      S.  35    Stück    einer    Glosse    zu    dem 
_iS;Lx£iji    -^  zu  diesem  Werk. 

2)  Pm.  Nachtrag  9,  2,  f.  87  —  97a. 

Der  Text,  9  Zeilen,  in  rothen  Linien  eingerahmt.  — 
F.  97b— 103a  leer:   103b.  104"  unerhebliche  Notizen. 


3)  Pm.  231,  4,  S.  36  —  38. 

Text  28  Z.,  14 '/a  X  10cm.     Titel  fehlt. 

4)  We.  1857,  3,  f.  49  — 56. 

8™,  13  Z.  (19',2  X131  4:  11  x6V3cm). —  Zustand: 
ziemlich  gut.  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  Titel  f.49b: 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross  und  ge- 
fällig, vocallos.     Abschrift  im  J.  1101/i692. 

5)  Lbg.  741,   1,  f.  1  —  5\ 

64B1.  4t0,  17  Z.  (22  x127s,;  16x5llf).  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  Ein- 
band: schwarzer  Lederband  mit  Goldpressung. 
Schrift:  Persischer  Zug,  sehr  klein,  fein,  gleich- 
massig,  vocallos.  Zu  Anfang  ein  Frontispice;  der 
Text  in  breiter  Goldleiste.  Abschrift  im  J.  1181 
Gom.  I  (1767)  von  LJjU  (A*^. 

6)  Spr.  651,  f.  80  —  84b  (enthält  einige  Lücken). 

7)  Mf.  248,  f.  111    (betitelt:    4L*  odLüc;  ent- 

hält bloss  den  Anfang). 


1955.     Spr.  571. 

87  Bl.  8™,  19  Z.  (19»/4X11V»;  13  X  7").  —  Zu- 
stand: schlecht;  der  Anfang  schmutzig  und  am  Rande 
schadhaft.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  la  nicht  ganz  richtig; 
oben  steht  JLwUJi  lXjLäc  und  unten  in  grossen  Zügen: 
(J\jXixl\  ^AJt  Aju»  pl^U  J>lä*Jt  „j-i  Juoläü  v-jltf 
Er  ist  vielmehr: 


,..jjjf  lX*^-  ,  jf;LxÄxJf 


zr 


-Lo^Li 


Anfang  f.  lb  (nach   dem  Bism.):  sJÜ  <A*^S 

,".Ls   lX*jj   .  .  .    tüLfcwj    ij^äaÜ    v_*5t^j£p  ^-c    o.j>->! 
lXjLäe    Aclyi   0wL«^    |«l£:>'3t5    «jj-ÄJl    Jlc   lj-^-* 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Werk,  von  Mas'üd  ben  'omar  ben  'abdalläh 
ettaftäzäni  eäääfi'i  sa'd  eddin,  geb.716/i3i6(722), 
t791/i389  (792),  im  J.768  Öa'bän  (1367)  verfasst. 
Anfang:  jä^d  vJuLUi  r<*l  y,  JUt  \^l  JLä 
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£_»i_;S  \j  Lo  x*ls>las  t^-ä-ii  \ÄJsäs-  »udü  i-L^"ii  oijifis» 
tj^LaJI  ^  i_&L&  0l~J^  o&UI  0^^  y  y 


lü», 


öbüi. 


i.y_«^j      £-A     s_ftJtfi:£b     (^1       LiJ      *i»JS.      .     .     .      ^JLAJlj 
^Ji      LfcJ     OÜl\a2Ju^j 

Schluss  f.  87a:  &  o;_^ÜI  w«l  j.  y  Ül 
JA»  JL£l3  LiyiJ!  ^äJ^"  j.  *  £jjäJi  jli^i  jUil 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  nicht  gerade  un- 
deutlich, vocallos.  —  Abschrift  c.  1100/i688.  —  Am  Rande 
stehen  sehr  häufig  Glossen.  —  Nach  f.  1,  4,  14,  19  fehlt 
je  1  Blatt.  —  HKh.  IV,  8173. 

1956.  Lbg.  161. 

73  Bl.  8TO,  15  Z.  (1874X13;  n  _  \\i  2  x  9cn>).  — 
Zustand:  zieml.  gut;  im  Anfang  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   brauner  Lederband. 

DasselbeWerk.  Titel  u. Verfasser  f.la: 
^jJI    Jos*.    .  .  .    (J[AS    (J-a*vJJ!    jvjLäc   rfii   "f 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ungleich,  theils  ziemlich  klein  u.  sorgfältig, 
theils  grösser  u.  flüchtig,  im  Ganzen  vocallos.  Der  Grund- 
text bis  f.  22b  schwarz  überstrichen ,  von  da  an  meistens 
roth.  Am  Rande  öfters  Verbesserungen,  bisweilen  auch 
Bemerkungen.     Collationirt. 

Abschrift  im  J.  841  Dü'lqa'da  (1438)  in  Elqähira 
von    (SjLai'Si     *\*~2?    ^yi    (-»*5*J!    iX*£     -j}     +*$>\-i\. 

1957.  We.  1736*. 
11)  f.  61-143. 

ST0,  13  (25)  Z.  (21  X  143,4  ;  167s  x  9  [127s  X  9: 
12'/s  X  61  2]cm). —  Zustand:  wasserfleckig,  besonders  in 
der  ersten  Hälfte  u.  zu  Ende.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  zum  Theil  sehr  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 10. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Ist  aus  drei  verschiedenen  Handschriften  zusammen- 
gesetzt: 1)  f.  61 — 68  in  ziemlich  grosser  Schrift,  rundlich, 
ziemlich  breit,  fast  vocallos,  deutlich;  der  Grundtext  roth. 
2)  f.  69 — 78.  82 — 87  in  grosser,  kräftiger  Schrift,  vocallos. 
Grundtext  roth.  3)  f.  79—81.  88  ff.  im  Ganzen  klein, 
Türkische  Hand,  fast  vocallos;  der  Grundtext  roth  über- 
strichen; zwischen  den  Zeilen  und  auch  am  Rande  oft 
Glossen.  —  Abschrift:   1)  c.1200/™;  2)  c^/uo, ;   3)  von 


1958.  We.  1512. 
1)  f.  1-102'. 

170  Bl.  8T0,  13  Z.  (201  a  x  14  ;  13>,2  X  7'/2cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  ist  im  Anfang 
der  obere  Theil  der  Blätter  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:   brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang   und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  Grundtext  roth.  — 
Abschrift  im  J.  1082  Ragab  (1670)  von  lX.*^*^  0~*=>, 
nach  einer  Abschrift  vom  J.  950  Ragab  (1543). 

1959.  We.  1509. 

57  Bl.  8™,  23  Z.  (lidxH;  U'/j  X  53/4cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut:  einige  zusammengeheftete  Papier- 
lagen, lose  im  Deckel  liegend.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich,  (fast) 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Auf  den  ersten 
8  Blättern  stehen  Randglossen,  besonders  zu  Anfang  des 
Werkes,  zum  Theil  in  doppelten  Columnen;  bisweilen  auch 
kurze  Glossen  zwischen  den  Linien.  —  Abschrift  c.  1100/i688. 

Auf  f.  57a  findet  sich  eine  kurze  Notiz  über 
die  Abfassungszeit  verschied.  Werke  des^jijbcäÄJi, 
nach    seinen    eigenen  Angaben.      Sie   ist  diese: 


\\ij^> 


L^L 


j!    13?. 


CT"'      "'S  ~*V ^""^      £y 

.L+ji       &Ä»       JU3      ,% 


-- ^T^~.      ..aaU.       -.»4..:     XÄaw     ...Loc.w     ^% 


<JaJi 


'3    O 


L5^  i3   jSj**^-"'  rr"  ry0.}   q'^iX^j  ;üw,tj**»»  ^_x<«+i-^ 

qLCwJj  ^LiLwJXj  SüL^AAVJ  ^-.y~4..i»»  qL*J'  *■**"»  SlAifti! 
ioL^-A^^  ^-aX*w.  \r}-+*  ***«  i-.La**u  ij.  iXjÜÜiJ!  —  Ji>  ,.y«j 
1^3    J,     j^ii    j   ^AaiÄJI    zsi,   zrZ    a^      {);)*&■ 

j».UXji  lA.oLä/0    ,-y«j      *;.^LÄ     &jLjW«uj       ..jOtA*«     ».Ami     'l>±0\ 


Xa.ww»».vvJ  I      .'s.  Law  . 


•vO.    lXÄ£_(W.J    2uLjL 


—  ^W    l'T^*     sAA^.,-MJ     AJV,sA/**       .-AJL4.J. 


j.   ^La«*J!    ry 


iOif.J  jJJt  SlX*ÄJ  X/.'^\a»J  _gij  ^C  IlXaJ  _  .Lav-j!  w'.Äi'  SiÄ5 
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No.  1960—1965. 


1960.     We.  1511. 

1 12  Bl.  ST°,  15  Z.  (18  x  10Va;  11— ll1/«  X  5u2cm)-  — 
Zustand:  die  vordere  Hälfte  wasserfleckig,  die  2.  Hälfte 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.    —   Einband:    Pappband   mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt  eigentlich, 
doch  steht  auf  dem  ersten  der  vorangehefteten 
Schmutzblätter:  (jrs**JÜI  JuLs*  -^  und  auf  dem 
zweiten:  £LJ>\  lXjLüc  <Xäß  ^kiS  Ws-.  Anfang 
und   Schlus s  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Der  Grundtext  roth.  Der  Test  der  ersten  10  Blätter  in 
Goldlinien  eingefasst.  Auf  den  ersten  Blättern  Rand- 
glossen in  sehr  kleiner  Schrift,  die  aber  zum  Theil 
durch  "Wasserflecke  beschädigt  ist.  —  Abschrift  im 
Jahre  1119  Rah.  1(1707)  von  \gyt*&  ^*^  ai  f^L"^ 
(einem    Schüler    des     ^L/Ü    ^jüJut    ^Jj:    ^>-^    in 


1961.     Pm.  46. 
2)  f.  34-125. 

ST0,  15Z.  (Text:  15x7:  vonf.42an:  HVsXG1/»0")-  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  der  Rand  etwas  wasser- 
fleckig ;  der  Rand  von  f.  34  sehr  beschädigt  und  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
zusammen  mit   1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  doch  steht 
f.  34a  zur  Seite  von  später  Hand:  &Iä**i.  An- 
fang und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Der 
Text  in  der  Regel  als  solcher  nicht  erkennbar,  nur  zu 
Anfang  schwarz  überstrichen.  Die  Glossen  am  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen  noch  kleiner.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 


1962.     Pet.  162. 

IG  Bl.  4'°,  45  Z.  (26Va  X  18;  IS1/*  X  Hcm).  —  Zu- 
stand: am  unteren  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband  fehlt:  es  ist  nur  ein  bräun- 
licher Papierdeckel  angeklebt. 

Dasselbe  Werk.      Titel   fehlt.      Anfang 

und  Schluss  wie  bei  No.  1955. 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  eng,  gleichmässig,  deutlich, 
(fast)  vocallos.  Der  Grundtext  roth.  Der  Text  in  rothen 
Linien  eingefasst.  —  Abschrift  c.  1200/n85. 


1963.  We.1510. 

105  Bl.  8"",  17Z.  (14x93/4:  10x5  [9-91)2x61/2]cm). 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  fleckig,  besonders  am 
Anfang  und  am  unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Nach  f. 85  fehlen  9B1.  (=  Pet.  162,  f.l2\  8  bis  f.  1 3a,  36). 

Schrift:  ziemlich  klein,  Türkische  Hand,  nicht  un- 
deutlich, im  Anfang  gedrängter  als  gegen  Ende,  vocallos. 
Der  Grundtext  schwarz  überstrichen.  —  Abschr.  c.  t200/i785- 

Bl.  105  enthält  ein  Stück  des  Grundtextes 
(=  Pet.  162,  f.  12"  (Zeile  11;  dann)  Zeile  20 
bis  f.  1 3\  Mitte). 

1964.  We.  1513. 

55(56)B1.  8™,  21  Z.  (213/4Xl6;  14\2  x  9l,'2cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Auf  f.  16  folgt  erst  noch  16A.  —  Die  4  letzten  Blätter 
des  Werkes  (51  —  54)  stehen  Überkopf. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos,  Grundtext  roth.  Der  Text  in  rothen 
Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  c.  1200/i785. 

F.  55a    enthält   von  ganz  später  Hand  eine 

längere  Notiz  über  qIj»ü  (*■**""■ 


1965.     We.  1717. 

3)  f.  41-81. 

8™,  21  Z.  (213/4X15;  167s  X  llcni).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:    zusammen  mit  1.  2. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  27a  (nicht 
ganz  richtig): 

lLS äw»  JL*c  ^jJ.lXJL,  äJLLI  aJ;  .  .  .  (.Lo"tfl  lXjUc  XJLw,  »lXS> 
Darüber  steht,  scheinbar  mit  Bleistift  aus- 
gestrichen, der  richtige  Titel.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  No.  1955. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gedrängt,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Grundtext  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  1205 
Qafar  (1790).  —  F.  82  leer. 


No.  i960— 1970. 
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1966.     We.  1514. 


66  Bl.  ST°,  13  Z.  (20V»Xl4*/*j  12  x73/4— 8cm).  — 
Zustand:  fast  alle  Lagen  lose  im  Deckel;  sonst  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt 
eigentlich,  doch  steht  f.l"oben  amRande  von  späterer  Hand: 


Der  Verfasser  hiess: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:  __,LiJi  JLs 


clJkJöi   lX.**^JL>   &a***äM  i^fixj   J.   ^j.'i\    ,\Jü  iXt^Ül 

_?lL!i  jü'i j  J^.  iXä-jäII  üJp  •  •  •  *>#?^  ujLx^JI  v-j^Jl-L. 

Glossen  zu  dem  soeben  besprocheneu  Com- 
mentar  des  Ettaftäzänl,  eingeführt  durch  aJjj 
(roth).  Dieselben  sind  verfasst  von  Ahmed 
ben  müsä  elliajäli  sems  eddin    f  860/i456- 

Schluss  f.66b:  vSH-y  j.  J^>j>i.  oUi  Ip 
l»^.'.'v,°"  '■^**y  ^*y'  *-:?t>^  '^*  o'  ■  ■  ■  t)-03*'  o-J^** 

Schrift:  ziemlich  klein,  Türkische  Hand,  nicht  ganz 
leicht,  vocallos.  Vielfach  am  Rande  u.  zwischen  den  Zeilen 
Glossen  in  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  c.  uooi68s. 

HKh.  IV,  8173. 

1967.     Mo.  139. 

95  Bl.  ST0,  11  Z.  (18  x  121/»;  91i2x5cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  besonders  zu  Anfang  nicht  ganz 
sauber  und  am  Rande  etwas  wasserüeckig,  besonders  gegen 
Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.l"  bloss:  ^U^- 
Anfang  und  Schluss  f.  92b  ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gleich- 
massig,  vocallos.  Das  einleitende  xJys  roth.  Am  Rande 
und  auch  zwischen  den  Zeilen  stehen  sehr  viele,  auch 
längere,  Glossen  von  derselben  Hand :  nur  f.  27b — 44b  und 
f.  70 — 92  sind  ohne  solche  Glossirung. 

Abschrift  im  Jahre  975  Ramadan  (1568)  von 
J-jJj>   .^s-ls»    .-j   qLs-LjsI    -yi   ^<\£A   im  Lande   ^j-N- 

F.  93  ist  nur  stellenweise  beschrieben  und 
zwar  mit  einigen  unbedeutenden  Persischen  und 
Türkischen   Sätzen. 


F.  94.  95  (Text:  12x5cm)  enthält  2  Blätter 
einer  Glosse  zu  dem  Commentar  des  v_aj..iJ! 
^jL>_=-S  zu  einem  philosophischen  Werke.  Es 
wird  hier  hauptsächlich  von  den  4  Arten  der 
&Lü!  und  speciell  von  KJLcLäJi  »JLjüI  u.  kcbdi  Xl*J\ 
gehandelt  (mit  l_ju.£Ji  Jls  u.  .*äsJ1  Jyjj  eingeführt). 

1968.      Pm.   Nachtrag  9. 
1)  f.  1  —  84a. 

104  Bl.  K1.-8VU,  15  Z.  (15  X  10:  lOxl1^1»).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:  brauner  Lederband. 

DasselbeWerk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.  Schluss  wie  bei  No.  1966. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  fein,  gewandt,  gleich- 
massig,  vocallos.  Das  Stichwort  »Jys  roth  (dasselbe  ist 
f.  16b— 19a  ausgelassen).  F.  lb— 9a  am  Rande  (und  auch 
zwischen  den  Zeilen)  sehr  viele  Glossen  Verschiedener.  — 
Abschrift  um  l0OO/i59i.   —   F.84b-S7"  leer. 

1969.     Lbg.  1045. 
8)  f.  186-232. 
8TO,    23  Z.   (21Va  X  157a;    15  X  9cm).  —  Zustand: 
etwas  wurmstichig,  besonders  gegen  Ende.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 7. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Das  Stich- 
wort *Jys  roth.  Am  Rande  sehr  oft,  bes.  aber  im  Anfang, 
Glossen,  die  zum  Theil  denselben  ganz  einnehmen,  sie  haben 
aber,  durch  früheres  Beschneiden  des  Exemplars,  nicht  selten 
gelitten.  —  Abschr.  im  J.  1 190  Rab.II  (1776)  von  aJ  l\*^ 


si\ 


•j\ 


JLol^il  JjLkJI  Jv*=»i  ..j  l\+^I 


F.  233-240 :  8TO,  1 5  Z.(l 7x1 1  >/2 ;  1 2x63/4cm),  zieml.unsauber. 
Schluss  des  ,JUxt!  pAiu  "i    (s.  No.  124). 

Schrift:    klein,  gefällig,  wenig  vocalisirt.  —  Abschrift 
im  Jahre  K,85/i674- 

1970.     We.  1529. 
3)  f.  102-107. 

8™,  15  Z.  (19  x  13Va5  12l,2  X  63/4cm).  —  Zustand: 
lose  Blätter,  fleckig,  zieml.  unsauber.  —  Papier:  gelb,  grob, 
etwas  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1.  2.  in  demselb.  Deckel. 

Dasselbe  Werk,  aber  nur  der  Anfang. 
Titel  fehlt.    Es  entspricht  We.  15 14,  f.2b— 8»,  7. 

Schrift:  Türkische  Hand;  scheint  dieselbe  wie  bei  1.  2. 
Am  Rande  u.  zwisch.  den  Zeilen  stehen  überaus  viele  Glossen. 


408 


GLAUBENSBEKENNTNISSE. 


No.  1971.  1972. 


1971.     We.  1529. 

1)  f.  1-19. 

107  Bl.  8vo,  19  Z.  (19x137s;  14x8Vacm).—  Zustand: 
lose  Blätter  u.  Lagen;  ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:   Pappdeckel. 

Titel  fehlt:  allein  auf  f.  1"  stehen  diese 
Angaben:  ^'^-^  ^j-^  ^'j-^'  "^  und 
^^  ^Ls>  ZJ±  £&&  Ay>\  und  ^Jjs»  JUi'» JS. 
Die  letzte  Angabe  bezieht  sich  auf  das  in  diesem 
Bande  enthaltene  zweite  Stück;  die  vorher- 
gehende Bemerkung  kann  richtig  sein.  Sicher 
ist,  es  liegen  hier  (meistens  kurze)  Glossen  zu 
dem  soeben  besprochenen  Werke  des  Elhajäll 
vor.  Wer  der  Verfasser  derselben  sei,  ist 
nicht  ersichtlich;  er  kann  pL^Ui  heissen,  aber 
unter  den  bei  HKh.  IV,  8173  aufgeführten 
Glossatoren  und  Commentatoren  dieses  Werkes 
kommt  der  Name  nicht  vor.  —  Diese  Glossen 
werden  mit  »Jyä  eingeführt. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb:  gJI  3GÜÜ5  JJß 
^\  j$2   aJi  <y*^s  *Jj3  iXm^ü^  iU**odLj  rfCC^a*i5 

Diese  Glossen  umfassen  etwa  ein  Drittel 
des  Textes,  auf  den  sie  sich  beziehen;  sie  hören 
auf  zu  der  Stelle  v^-j  *ly*i  welche  steht  in 
We.  1514,  f.  23%  Z.  7. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
etwas  flüchtig,  vocallos.  Das  einführende  &Jyä  roth.  — 
Abschrift  c.  uoo/is88. 

1972.     We.  1529. 

2)  f.  20-101. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Text:  14  X  S'/a 
(12Va— 13x8cm).  —  Ueberschrift  f.20a: 

jju [Ji>  JUT  »ja  und  .^^  (J^£  <$^  SJ*  ^J^ 
Beides  stimmt  zu  der  Angabe  auf  f.  la,  und  es  liegt  kein 
Grund  vor,  dieselbe  zu  bezweifeln. 


Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vorhandene 
beginnt  (zu  der  Stelle  We.  1514,  f.  2",  Z.  4 
des    Textes)     f.  20%   Z.  1     so:      J**^:   L*t    «J^Sj 


.1   u5Ü. 


*S     o****^'   O 


U=°J 


Lu  iLj  OwC*^s 


Glossen  des  JUi  sj  ^L  ^j  J.-^*-*-*.! 
(oder  ^JiXil  JUi"  «i)  ^JlcLsii  zu  den  Glossen 
des  (^LJ-!  (No.  1966).  Der  Verf.  Ismä'il  ben 
ball  elqarämänl  qara  kemäl  lebt  um  900/h94- 


c         1^5    ..  u 

Die  zuerst  angeführte  Stelle  steht  als  Glosse 
am  Rande  in  We.  1514,  f.  2b  mit  der  Angabe 
jUy  sJs:  wodurch  die  oben  angegebene  Autor- 
schaft gesichert  wird. 

Von  diesen  Glossen  ist  hier  etwas  über  die 
Hälfte  vorhanden;  f.  1 0 1 b  schliesst  mit  der  Text- 
stelle, welche  steht  We.  1514,  f.  36%  Z.  8. 
Nach  f.  74  ist  eine  Lücke  von  mehreren  Blättern; 
die  daselbst  zuletzt  behandelte  Stelle  steht  in 
We.  1514,  f.  22%  Z.  3  — 5,  und  f.  75  beginnt 
mit  Anführung  der  Stelle  von  We. 1514,  f.26%  Z.2. 

Das  vorliegende  Werk  ist  aus  zwei  Hand- 
schriften zusammengesetzt,  von  denen  f.  20  —  44. 
75  —  81  (ä  19Z.)  von  derselben  flüchtigen  Hand 
wie  1),  f.  45  — 74  (ä  17  Z.)  und  f.  82  — 101 
(ä  19  Z.),  klein  und  etwas  sorgfältiger  geschrie- 
ben, möglicher  Weise  von  anderer  Hand  her- 
rühren. Auf  diesen  zuletzt  angegebenen  Blättern 
tritt  der  behandelte  Text,  roth  überstrichen  und 
durch  rothes  «dys  eingeführt,  deutlicher  in  die 
Augen  als  dort.  —  Aus  dem  angeführten  Um- 
stände erklärt  sich,  dass  einige  Stellen  hier 
doppelt  vorkommen;  an  f.  42%  6  schliesst  sich 
unmittelbar  45%  1,  und  auf  81%  alt.  folgt  83%  3 
(mit  den  Worten  ä,Jüül  _*?  ljLs?.^!):  also  was 
dazwischen  liegt,  ist  hier  doppelt  vorhanden. 
Zu  f.  20  —  44  finden  sich  öfters  am  Rande 
Verbesserungen,  besonders  aber  stehen  von 
f.  30  —  40  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
zahlreiche   Glossen  und  Verbesserungen. 


Andere  Glossen  zurGlossedesElh  ajäll  sind  von: 

1)  ^UJÜi    »U    <X*^  aJ    ^4-r    Q~=-    f  886/i481- 

2)  ***?  &  0*~>  C^  0~^'   u-  d'T-  ^lJ* 
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3)   y*is»   L-yJ    A.*^'    qJ    <J*+:>I    Jji 


-y> 


_5)  r^ 


►A; 


4)  ^ 

6)  ^/S   ^31. 

9)  ^1  **>!  a,  ,Jl 


1010/, 


°i 


7l640- 


-^t1"6, 1762(1178). 


1973.     Lbg.997. 


107  Bl.  ST°,  23  Z.  C1734X13;  121  2  X  S1  2cm)-  —  Zu- 
stand: zu  Anfang  wasserfleckig;  wurmstichig  und  stellen- 
weise ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband.  — Titel  u.  Verfasser  f.2a: 


^JJ    Jolaxi!  ^c 


JÜl 


Der  Verf.  heisst:      Qj^JÜL^j  j,Mja.w.ftJf    ^ 


,.,J.A.'      fpXtOA 


Jl 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:  ^*J   A+sM 

At:.     .   .   .    Jj_^w!t    «J    v1"?^    ^     ^J1?^'    ^    ^-^5 

Glossen  zu  dem  soeben  besprochenen  Com- 
mentar  des  Ettaftäzänl,  von  Muctafä 
elqastallanl  (oder  auch  elkastalli\  errümi 
moclih  eddin  f  901/i495-  Sie  beginnen  f.  3a: 
sJlS  Süu  aJJ  Ju^Üi  V**"-^'  CJv"  v)-1  r»— 'J  x:>;  jus 
.  .  .   vA^-s5!   i_jLäx!L  i!i>JCsi    ü-^X*^L   Li^äc»   aJl«-w_JLj 


Jls>^S    ^ 


^t   &j"ij  j5Ls?  ji.=-_j 


.,514 


ivj'lsjo      JUS»      *4j*      .    .    .      JU       vX-ä-J       (^i       *jt 

£\ii    iUj'i^JJi   \jUa3    iil,l      und    schliessen  f.  107": 
A^.s    ..a   & J    IjJOc   &Cj5U!     -Li    jCuq^U^! 


ov 


Jwai!  ,»3  r5L<il  rb:.Ä.i»5  US4,   L*i  rUI   iÄ^j   -yJi 
'  üaSjüI  tLa*J!   s^wwJI  üaü^!  sdji  J.PI  . .  .  jJü 


F.  106     gehört    nicht     dahin;      es    enthält 
auf     der     Rückseite     einen     Lehrbrief     des 

^'i.£.+l\  ^iliki/c    -tj    .oläJI  vXxc  ,     ausgestellt    an 

in  magrebitischer  kleiner  Schrift. 


1974.  We.  1817. 
1)  f.  1-60. 
140  Bl.  8™,  23  Z.  (20VsXl5;  15xScra).  —  Zustand: 
gut;  doch  ist  der  obere  Rand  am  Rücken  wasserfleckig 
und  die  letzten  Blätter  und  f.  4.  5  haben  darunter  nicht 
wenig  gelitten,  sind  auch  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  u.Verfasser   f.  1": 


«JcjlÄ*Jt 


lC1*    *  L>  -i ;  ,»5lw"b!  ^.i  XaäIs* 

Der  Verfasser  heisst: 
^jCx^JS         £  ,uoi  Jl      <X+2* 


vy 


o* 


Ju 


o* 


ji  cH^5  aü  |»^-*«^f  * 


W 


^<Uv 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    \JÜ  A+«£i 


UJ  . 


LS" 


UliÜLxJt    iAx. 


JCo^UiJ    „5L3CJS 


rbbüt  ,j  vLa    pju! 


Glosse  zu  dem  besprochenen  Commentar 
des  Ettaftäzänl;  auf  Wunsch  eines  Freundes 
verfasst,  um  die  Schwierigkeiten  u.  Dunkelheiten 
des  Commentars  zu  lösen,  mit  eigener  Zuthat 
von  verschiedenen  Bemerkungen  u.  Grundregeln. 
Der  Verf.  Zakarijjä  ben  mohammed  ben 
ahmed  elanpäri  seih  elisläm  zein  eddin, 
geb.826/1423  (823),  gest.  926/1520  (925),  hat  dieselbe 
betitelt:  ,Jolä*Jf_-Ä  ^LaöjLj  Js^Uf  l$$1  f^S 


Anfang  f.lb:    d  j^*-rji  ' 


fJl     «^a    .jg^/l 


^-.^j    jo^»jJI  qU.j    «.xi    v_jLxjü5    lAä= 


u 


-jU^i      viAÜi 


A=-» 


Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
vocallos.  Das  einführende  sJ»3  roth.  F.  24.  26 — 29.  31 
von  späterer  Hand  ergänzt.  Am  Rande  Berichtigungen, 
auch  Bemerkungen,  besonders  zu  Anfang.  —  Abschrift 

im   J.  969   MoK.  (1561)   von   (je\Sß    ^LjI    QJ   A..Jii>       ^=>^     t>=     0-Aa^i; 

in  Elqähira.  -  HKh.  IV  8173J'  p.  220.  gjl  äJJ  uV^i  J*  ^Lc    ^*j   J.c   äil^J^  . 
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Schill  SS   f.  60b:   ia^dajl   jj*ol   J^c  iä)JJ  ,_c^./o 


J.«aüLi  Jo.lä  3  ,*S  .  .  .  SJyS*  ls>y  X££UI  O-^CT*  ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Der  Grundtext  (des  Commentars)  roth.  —  Ab- 
schrift vom  Jahre  1125  Gom.  II  (1713). 

1975.      Lbg.  963. 

56  Bl.  8V°,  21  Z.  (2033X  14l/s;  15  X  10c">).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  wurmstichig  und  bisweilen  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schwarzbrauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang   und  Seh  Ins  3    ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Oft  Verbesserungen  am  Rande.  —  Ab- 
schrift von    ..j     .-Ji_XJ5  .oii     ..j    ..jlVÜ   ,_jj    .-j   lX-*^ 

im  Jahre  1033  Qafar  (1623). 


F.  56b  steht  ein  längeres  Stück  aus  einer 
Glosse  des  ^xJLJS  ^SlS^JI   (f  u»/mo> 

1976.     We.  1515. 

1)  f.  1  -36». 

41  Bl.  8'°,  15  Z.  (203MXl3Va;  13x7™)  —  Zu- 
stand: ziemlich  wurmstichig,  öfters  ausgebessert  und 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederriieken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


JLmjJi   -*=  jö&jl!!  Ooläc 


Atf 


^ —  • —  zr 

Ver f. :  u»-*Ji  ^LlJj.xÜ  l_gÄXd\  ^Ajl  fS?,  ausführlicher : 


Anfang  (nach  dem  Bisrn.)  f.  lb:  ^m^\  JLä 

(ji_jj»l   iAs»!  (_5^Lw  iAäs  c\*j  Lot 

*S?    .  .  .     j.u3l    iXjUc   _j.c   »J    *ä>1    ^1    cc^^'   *"'    3 


eddin)  f  932/i526-  Derselbe  beginnt  mit  einigen 
einleitenden  Worten  so  f.  lb:  oU^il  ,  h-t  t  JLci 
.  .  .  ^U!  >^>j  ^c  J&XJC—lfl  (JUJi  iÄP  J. 
4^1  yjisij»,  ajjJi  j*>o!  t-ULe  ^  oi^i  J^l  JLä 
^xil  j_y»"W    (j?5  tLxÄlfl  oüüjs»  .  .  .  *3ijJU  UülLÜ 

Schluss  f.  36a:  J^uail  J.  4^  \c!  lc  ^^^i 

gJl  »A>j  *JÜ  o^J\s  ,Jlc!  (^LjÜj  &iL^\«  aJJij  'jjSlXtt 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth.  Zu  Anfang  am  Rande,  auch  zwisch.  den  Zeilen,  viele  Glos- 
sen.—Abschrift  im  J.955/i548  von  l ij jS>\i\  j&»-^i  Ju.^* 

HKh.  IV,  8173,  p.  219  u.  227,  4. 

1977.     Spr.  1967. 
3)  f.  14-21». 

Zustand   etc.   und  Schrift  wie   bei  1).  —  Titel  f.  14»: 

lXjLääJI     &LykOJ    (_54-w-.II   ^^wwwwJi    AjUc   jjxj 
!^»j\<U3Jl     SXhfir.   .jJ^oXA  #>*w»*J!  .  .  .    li^j.1 

Anfang  (nach  dem   Bism.)  f.  14b: 

(•»:Vy»  J^K   ^Kai  (*fi!äc      qJAJI  JwasL  jj.x]\i  iXxJj  0 

Versificirung  des  Glaubensbekenntnisses  des 
Ennesefl  in  Regezversen ,  von  Man  cur  sibt 
näcir  eddin  ettabläwi  f  1014/l606-  Die  ein- 
zelnen Abschnitte  sind  mit  e^.>>w*  überschrieben. 
Die  Zeit  der  Abfassung  ist  990/i583  5  Wie  aus 
dem  drittletzten  Verse  erhellt.  —  Schluss: 
jUs»    sJy.*J    tc—^li    .\M   U       ^JÜ!  ^5^  ^^   iwJU 


1978.     Mq.  88. 
7)  f.  73-78. 
4'°,    15  Z.    (22Xl5a/3;    13  X  7V2cm).   —   Zustand: 
gut.  —  Papier:   weisslich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
,._y-1         _y    |   ban(}:    zusammen  mit   1). 

Dasselbe  Werk.     Titel   u.  Anfang  fehlt 


gJi  J,L*i!  wJ^Sj  ±,\J>11>\  j^-^  L>_ä  . ..  ^a^ÜI  ^AJt   i  (etWa   1  Blatt).      F.  73a  beginnt: 


Kurzer  und  fasslicher  gemischter  Commentar 
von    Mohammed    ben  moliammed  elmicrl 


J^'i  ^ÄPj  LLiJlij^»  obLi>     ^Jia^  Ljj  ?J.;c  «JL«j1j 

Schrift:  ziemlich  klein,  zierlich,  gleichmässig,  deutlich, 


negm   eddin    ihn  elgars  (oder  auch   ibn  gars   I  fast  vocallos.  —  F.  78b.  79.  80  leer. 
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Andere    Comnientare    zu    diesem    Werke 
des  Ennesefl  sind  von: 

1)  ^jLjsus-}!    lX*s>1    ^j    ^j*»-JI    i\ac    ^   Oj.*~^ 
aJL\Ji  u-^-i;  f  749/i348- 

2)  ü^l 

1 797/l 


Versificirt    ist  das  Werk  des  Ennesefl 
noch   von: 

])     L5^     0-Lc     **»"    O*    C>c    -^    f   1057/l647, 
U.   d.  T.     ,  ,.s.w..t.JS     hiAaäc     «Joäj     ,  J»J!     AäÄ-'r. 


2)    LT 

3)  L* 


LT 


er 


1150 


1737- 


^J  A+C»i  aJ  A*^  f  1215/j 


3)    ^jAJ'  u~< 


r-LS  ü* 


Vi 


4)  ^iLgjll  ^1  *>l;  &L,  c.  886/1481,  u.  d.  T. 

5)  c?;1^    ^*>'    vi    J*    CT    (>    c-  %2/l555, 
u.d.T.  iAjLhxj!  -.-äJvc  AS'jaÜ  .jfij  lAJilßji  lXj!  j. 

Glossen  von: 

6)  L»L^.  ^»Lä  aJ  liW?  c.  830/U27- 

7)  0,AJi  5U  ^ftii  JJ!  A**  ^  A*>  f  8S0/l44G- 

8)  (^L&JUll    (C*;-^    "^    -*a^"    i"  853/l449- 

9)  ^jjl    ^«JÄ    lUs»I    KS-BJ    f  85Vl450- 

10)    k^iÄ^^c    Jyi^wo    ^j    k\+*?    ^j   ^c     f  875/147o- 
1  1)     ^i^i    vju^  QJ  J^>\    f  895/l490,   U.  d.  T. 


1980.     We.  1743. 

3)  f.  29*-45s. 

Format  etc.   und  Schrift    (zum  Thoil  kleiner)  wie 
bei   1).  —  Titel  (nach  dem  Bism.) : 

„b"    ,.bL/fl    £#•   aJL\Jt    i_j-Ä    i_j;Lxii    J^yüi 
Kcl\J1   ;t*Lä   JCUwJI    _*o'j    jüyJail  ...LLiL»a   Xjuii^l 

Ueber  den  Verfasser  s.  unten. 
Anfang:  kX**=j"l   ^>_äJ\  iXs-^i  As-Li!  *JÜ  A*^i 

fSj^  "i  jJ.  ^  l\J!3  x)  (J-.J  i\^(  jjju  K  LgiXil 
jlkXi'St  ^c  J>j>  JLu  *^*a^  ^3^'  "Slj  Jliw  j.  äJCaSU 
"^  »j'lö  j.  t(_j<S  H***^  ^  JlXi'SI.,  jLio^lj  oljui"!)!. 

&JI    «_k*«JI  _j^   i^C;  &Ü*J   u~jJ  iö'Lc«jUayO  .  _II  i_sLa£J 

Glaubensbekenntniss    und  zugleich   ziemlich 
ausführliche  Erörterung  der  Hauptpunkte.      So 

30"  ULj-b  L&A=»!  0^>»,  qJ  xj  ,».1*1!  *Jy  Ja  Lot.  Jw^s 

yliJ-Jlj  JsÄsJI  kJUJo  j,LÜI  *^jl  .  .  .  sX*  ^,-wJS 

33b  ^Ji  rj.Jl«^ jlXsj 31  *Jyj  U^ »^s *JJ!  jls^JJi  rJJ.«ii  .vXäJ! 

35b  iS-kAixiL)  (JLJÜaJ^  IvclLiJLl  lAj^J  XaJ.  J^-Cj  Jj.s,..l/it ...! 

u.  s.  w.      Zuletzt: 

19)     JMI    >j!    j.Lftlil    ~& _>!  lV  **Pl_,l  f  1M1/l632,        QOb .tt    i     v       1    <-      -  •■         ►  .       It       . 


^A.a*.^-i    ^juwt.j    y 


71506- 


13)  (^.iJ^)    ^jjl    ^Li   a,   ^^    f918/l512- 

14)  »U  ^O^.  ^ijäJI  ^';L^  a^  A*^  f  C.  920/]5u. 


1  5)     ^Jl\.J!  pLac  ^ 
t  944/l537- 

1  (!)   ^zä-^JI   ^* 


«"b(  »L^j.c  ,.-j  A* 


Ct   oL 


O^ 


tLj! 


7i 


1  7)    tf5iLUI  yjJÜ!  yali  Jx««  ^,^^  f  ioi4/1605j 

u.  d.T.   iXjLäÜ  v-ffi>>  5^j  AjLsj!  j;l\j  «ib*. 

1 8)   ^.L^i  ^s. Ji  j^c  f  103Vi622,  u-  d.T.  ^Wl  iüLc. 


u.  d.  T.    o.5Lä*jt 


er 


„^    iAji«iJ5    oi>.U 


20) 


a,  o^  a>  o>^\  t  1044/l 


t  c.  ««TW 

22)  bj+s-    0j!     ^X«_s?    Qj    0JAJi    j.*i    aj    j^*^ 
t  1085/i674,  u.  d.  T.  oL/. 

23)  ^LUi  ^1^1  J*  f  KKH/W 

24)  (»>Jj  j^j)  u^jj  a^  >UI  A^   f  U67/1754. 


Ü5 


A*^  La 


"All 


Ois»  |*3LO  tA<^>    i*a»;  aj  »jvii  ^i^s-i    ..ij 

Nachdem  der  Verf.  dann  f.  4 la  gesagt,  dass 
diese  Glaubensansichten  überkommen  sind  von 
den  Vorfahren,  die  sie  in  fortwährender  Ueber- 
mittlung  von  Mohammed  —  wie  dieser  sie  von 
Gabriel  und  dieser  von  Gott  selbst  —  er- 
halten haben  (und  nun  macht  er  eine  Menge 
dieser  Glaubensübermittler  namhaft),  spricht  er 
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f. 42b  unten  kurz  von  den  73  Sekten,  von  denen 
nur  eine  der  Verdammniss  entgehen  werde,  näm- 
lich die  genau  auf  dem  Glaubensstandpunkte 
Mohammeds  und  seiner  Genossen  stehe  und 
schliesst  f.  43a:  ^^  0i^  f4-^s  SUjA  *1># 

.  .  .  <.1~M\  :<.£?  Aj^aü  »jl  -U'iS  AN^iJi  x~,$o   ^!. 
r  .u..         jt  r       c ..         ..vv 

Hieran  schliessen  sich  —  nicht  mehr  zu 
dem  Glaubensbekenntniss  gehörig  —  Traditio- 
nen, die  sich  auf  das  Spalten  des  Islam  in 
Sekten  beziehen  und  das  Befolgen  der  Sunna 
einschärfen ;  die  davon  abweichenden  Ansich- 
ten werden  verworfen  und  schliesslich  f.  45a 
verschiedene  Zeichen  augegeben,  woran  die 
Neuerer  zu  erkennen  seien.  Er  schliesst: 
\.i~s~.  nJ^SSi.**.  ^i-J"  *W  &*£■  *-*»<\  Q&  f^s 
oLXxJt    ..^   üj    L-ö   ^j-*)    ^'   ».aLs»    jLw»    au~i!j 


_E«j!     9wä-> 


j    ^Ijü"   Jl»   Li 


,+  a.^J 


kJLr 


Eine    Unterschrift    hat    dieser    Anhang    nicht. 

Der  Name  des  Verfassers  f.  29b  steht  auf 
einigen  ausradirten  Worten,  welche,  mit  Rück- 
sicht auf  die  angeführte  Stelle  f.  43a  unzweifel- 
haft gewesen  sind:  ^LiJt  .sLw.»  .j  ^_5<-*»£ 
Der  Verf.  des  vorliegenden  Glaubensbekennt- 
nisses ist  also  'Adl  ben  mosäfir  ben  ismä'll 
elomawl  essäml  elhekkcvrl  f  558/n63- 

HKh.  IV,  8256. 


1981.     We.  1743. 

4)  f.  45a-47b. 

Format  etc.  u.  Schrift  (eng)  wie  bei  3).  —  Titel- 
überschrift : 


Anfang:    ^^l*al\  d]?^  m>^   «JJi  ^uX.5  Jli 


Der  Verf.  ist  wiederum,  wie  in  3),  falsch 
angegeben  für  _äL*.x  ,.*i  ^-iXC.  Er  giebt 
in  diesem  Stücke  Anleitung  zur  geistigen  Zucht, 
welche  Eigenschaften  der  Fromme  sich  aneignen 
und  welche  er  vermeiden  müsse,  wobei  er  die 
verschiedenen  Gnadengeschenke,  die  der  Mensch 
von  den  Engeln,  von  Gott,  von  den  Propheten, 
dem  Grabe,  den  beiden  Todesboten  Munkir 
und  Naklr,  der  Wage,  der  Brücke  etc.  erhält, 
einzeln  aufführt  (f.  46a:  Lj*s  _  _ii  Uj  LiJ^I  SS) 
und  giebt  in  Bezug  auf  die  Geisteszucht  be- 
stimmte Vorschriften  f. 47a:  'iOtoLJl  j  (c*°s'  L*  •& 

Schluss  f.  47b:  Liij  >S\S  A*^  UiÄ  ^J}( 
lAxs?  "^  a**!JI  JiA>o  Uijjtj  piLjJi  SÄ^j  ^«L 
^i  L\cij  ^yj  j  li^Sj^j  .  .  .   LojJi  jJL  a*x. 

Dies  Stück  ist  von  einem  seiner  Schüler 
oder  Anhänger  herausgegeben,  wahrscheinlich 
auch  nach  seinem  Dictat.  —  Der  Fälscher, 
der  den  Namen  überall  geändert,  hat  f.  47a, 
Zeile  16     stehen    lassen:     7)    ^Ac    4^-iJi    ijUi. 

1982.     We.  1771. 

2)  f.  10-11. 

8™,  17  Z.  (20  x  H'/j;  14  x  7cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  u.  Verfasser  f.  10a: 

,.jJl>^0    f_äf    ...     fLc^i    JkXxÄC    1iXS> 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  10b:    Li!  +%ß\ 

4?J5  jLjIA.j  LjJ  u<~J  aj'Lp»  ^JLhjj  ui.Lj'.  ilc_j 
Glaubensbekenntniss    des    So'eib    ben    el- 

hasan  elmagribl  abü  madjan  f  589/u93  (594). 
Schluss    f.  1 1 a :     _juXäÄJ!5    j-^-ixil    ^.c   J.> 

t^ji  xLi*J  0»v_J  j_j^aÄJ^  ^äjJLäJIj  y^üjtj  ^ju~(£x.\* 

Schrift:  mittelgross,  stattlich,  vocallos;  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  u76,n62. 
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1983.     We.1771. 
3)  f.  10".  11\ 

a)  Am  Rande  dieser  Seiten,  von  derselben 
Hand  geschrieben  wie  2),  aber  enger  und  etwas 
kleiner,  steht  noch  ein  Glaubensbekenntniss 
desselben  Abu  madjan,  auf  seinem  Sterbelager 
abgelegt  vor  seinen  umstehenden  Schülern.  Es 
ist    kurz    und    beginnt:    "S    ^L^.s-1    ^ä**    ui.*^' 

und  schliesst:    JLä  LfÄ><  u~-^   rj**J  **-\>   Lä^j 

Dasselbe   in   Pm.  250,  f.  65a. 

b)  Daran  schliesst  sich,  als  von  ihm  — 
„nach  einer  Weile"  —  herrührend,  ein  Gedicht 
in  14  Versen,  gleichfalls  am  Rande,  in  welchem 
die  in  dem  Glaubensbekenntniss  (No.  1982)  aufge- 
stellten Scätze  versificirt  sind.  Es  beginnt  (Ramäl) : 

und  schliesst : 

Dasselbe  in  Mq.  118,  f.38b  dem  ^jüJfß, 
We.  1706,  1,  f.  10"  dem  ^b~~Ji,  Spr.  1101, 
2,  f.  118b   dem  ^j^Ji   beigelegt. 


F.  12"    enthält    kleine   Denkverse,    darunter 
einige  von  ^A^  ^j.Xz*. 

1984.     Lbg.  598. 

8)  f.  17"- 18»  Rand. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).    Die  Zeilen  laufen 
schräg  am  Rande.  —  Titelüberschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  *-Ji*^  \US  jJto 


Glaubensbekenntniss,  gleichfalls  dem  Abu 
madjan  beigelegt. 

Schluss  f.  18"  oben:  oL>.J>  »jus»-  Lü^/o. 
*p.*ji   J,   Lä>j')   >iAä  ;ic  H-?"S   Liu-*5   A,**.!!    ,>As  tAc 


1985.     We.  425. 
2)  f.  141b— 152. 

Format  etc.  und  Seh  rift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt,  er  ist: 

^.wiXÄ+Jl      5'0v..A.ft-£- 

Verfasser:  S.Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^U'Üi  &«JSJI  JLi 

,..J     ^aäJI     _\._»..C-    iX+J^*   _j.j!    qjAJ5    i^-a-J    •  •   • 

'*■=>;     ^-wjJul     }iJ*      ^J      (Ae      ^J     LXÄ.fjJl      lX*£ 

.  .  .   tb.jXiij    i«JI.   «läJjj   JU^jLi   0.a**ü   »JU  <A*5-i 
;L~».    o»i~^    il*o    ^1    .  .  .    t^blj    «Ul    Uaij   "jjüi 

Glaubensbekenntniss  des  'Abd  elganl  ben 
'abd  elwähid  elmoqaddesi  f  600/i203- 

Schluss  f.  152a:    »j'-^>.    ^^-^    l*ä^JiJ  ,^'3 

caJvA>    AJ.    w**^    >t-v!-*    J^***«    *jl    xÄ^J    Jj>    J: 
Abschrift  vom  J.  1S06/i79t. 


1986.     We.  1536. 
1)  f.  1-7. 

53  Bl.  8™,  25  Z.  (21'/2X14:  15xS'2cm).  —  Zu- 
stand: gut. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  fehlt,  s.  unten.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  i^-y£Ji  JUS 

,.J     mII     lX»»£-     (A*^    _»jI     o^K     *-ä-5j~<     .    .    . 

Li   J_j_Ä-i  .  .  .  0bC<    »JLc    ^  jJ.^:.    "^    ^gJJt 

i?Ji     e5üö     ^lXjuo    "i    ».<*.«    v_ a*sj     Ui"    >äa2J.    JL's 

Ein  ziemlich  kurzes  Glaubensbekenntniss  des 
'Abdallah  ben  aumed  ben  mohammed 
ben  qodäma  elmoqaddesi  f  620/i223?  m  einige 
A^as  (aber  ohne  bestimmte  Ueberschriften)  ge- 
theilt  und  in   der  Unterschrift  f.  7a  betitelt: 
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Schlu ss  f.  7":  +.x*3  l3^~Jt  /*-y-^.  ry*^  ^Ä-?r.} 

'  .-A/oi  ^.3.  *Li2SU  oL-ü  l\*j  »ü'^;^,   lj^£.Äfj  »j^iiS^ 
Schrift:    ziemlich  gross,  rundlich,  gefällig,  deutlich, 
vocallos.     Der  Text  in  rothen  Linien ,  die  2  ersten  Seiten 
mit  Goldlinien  u.  Frontispiee.  —  Abschrift  c.  Il50/i737- 


Dasselbe  Werk  in  Pm.  730,  6,  f. 46  —  53. 
(Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3.  Titel  fehlt. 
Abschrift  vom  Jahre  ul5/'i703  (1145?).) 

1987.     Lbg.391. 

14  Bl.  8™,  17Z.  (I9'/2X  14;  14  X  9C'°).  -  Zustand: 
in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  ganz 
sauber;  die  ersten  Blätter  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  «Ü  \\*.d\ 
JjiUU   ...'Li   Juu   Loi    .  .  .  (•.«-fJt    »soLäj   j   Jj.Ä»jl    -jw^5 

Cüfisches  Glaubensbekeuntniss  des  Ibn  el- 
'arabl  f  638/i240  5  m  einer  Menge  von  kurzen 
Fragsätzen    erörtert.       Zuerst    f.  lb:     Kj!    &JL*^o 

Schluss  f.  1 3b :   LPAj .*?'  -Jud  aj  \ ,ol  ,.-c  .*a«j' 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  dünn,  gegen  Ende 
kräftiger,  vocallos.  Das  Stichwort  JüLwwa  roth.  —  Abschrift 
im  J.  1027  Du  lqa'da  (161S)  von  (^-J  JtM  cLyaJi  j-j^JS  iA*= 

HKh.  IV,  8167. 

1988.      Lbg.941. 
1)  f.  1-12. 

63  Bl.  4l",  15  Z.  (26l/a  x  17'/2;  16  Va  x  nl/scm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  auch  fleckig  u.  etwas  wurm- 
stichig.—  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  (grün  u.  roth)  f.  la: 

^a^i    ajjJi    -k»l=£    aJ.v>JI    jyol    j    SiX^Jf 

Anfang  (nach  dem   Bism.)  f.  lb:  aJu  iA*^*l 

A»J  -^      .   .   .      [SijA     JUS     .    .   .     gLU*a!lj     ^aJLxj'I     >_J. 


AÜf    Ov^    oK-Ji    J 


SÄS>  i 


A^>!  Jls  .  .  .  KcUJM,    xU_«J(  J^Pl    äjyjic  ä<\+c  joÄiiJ 

j  ^  iüjLs  j:Uätii  uäjLä>  lyL*j'  *w  r^y^-5  '*-*=^ 

ÜjlS     OJl^vJÜ     X}l>-*J.    V_ÄÄ^"-^     LgJ     |«J-*^»      LiJj-^     '-i^^ 

gji    A-ä*^   .  .  .  ^LoJ!  yJ-\s   .  .  .  LrU\  J^säl 

Der  Verfasser  dieses  Compendiums,  welches 
die  wichtigsten  Glaubenssätze  behandelt,  ist 
'Abdallah  ben  ahnied  ben  malimüd  ennese/i 
abü  'lberekät  häfit'  eddin  f  720/132o  (?10> 
Sein  Werk  steht  in  offenbarer  Abhängigkeit 
von  dem  Glaubensbekeuntniss  des  Negm  eddin 
ennesefl(No.l953)  und  ist  fast  wie  eineErläute- 
rung  desselben  anzusehen.  Es  ist  hauptsächlich 
gegen  die  Ansichten  der  Irrgläubigen  gerichtet. 

Schluss   f.  12a:    ^A«j   :<jjl~-i    *jCo  jLs  >Xsii 


JLc!    *JL«u**    *)!' 


c1«j   o^*j    l\s. 


Schrift:   Kanzleihand,  ziemlich  klein,  flüchtig,  etwas 
vocalisirt,  zum  Theil  schwierig  zu  lesen.  —  Abschrift  von 


i>.*s>5  ,..j    i_ittf>J!  tX^c    jJJi  iC^>  j^aj 


a^ 


J«.*: 


.LaJLil 


^>ij 


a' 


.vlll  a.« 


Am  Rande  bisweilen  Glossen. 


im  J.  893  Ragab  (148S). 

HKh.  IV,  8329. 

F.  13  verschiedene  interessante  lexikalische 
Bemerkungen,   auch   einige  Verse. 

1989.     We.1721. 
1)   f.  1-20. 

125  Bl.  8TO,  15  Z.  (21 'ox  12i4:  13  X  63  4cra).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  wodurch  der  Text  besonders 
im  Anfang  (sehr)  beschädigt  worden  ist;  das  1.  Blatt  ist 
fast  ganz  abgerissen  und  kaum  zu  rechnen.  Lose  im  Ein- 
band. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Anfang 
fehlt;  die  erstenWorte  f.2*  sind:  X;olIx~SfcA*Jt  oXiij 
ji'iyijl  ^~i  j**-1j  (JuiJi  £*Pt_Ji3  äaä+mJIj  tLoi'Sl 
(=Lbg.941,f.lb,Z.10).  Schluss  wiebeiNo.1988. 

Schrift:  gelblich  blass,  ziemlich  gross,  gewandt, 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  um  738/i337. 

Am  Rande   stehen   im  Anfaug   ziemlich  viele  Glossen. 
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1990.  Spr.  1962. 
32)  f.  233-240. 

8TO,  13  Z.  (Text:  10 X  S1^"').  —  Zustand:  etwas 
unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    zusammen   mit   1  —  31. 

Bruchstück  aus  demselben  Werk.  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  Die  Blätter  folgen  so: 
234-236.  233.  240.  237-239.  Die  ersten  Worte 
f.234a:  güi  .jjoLoJI  _Ji5  0~JjI.  jAitj  ^Süi^  ^\, 
Dann ,%.:>^>  AXS pJ\  >Si  JSijÄjJJ  li^li» üA^^l«^  A-^i 
u.s.w.  —  Zuletzt:  f.239b  ;W&  J,Uj  »ül  Xj$;  jS 
».i^S  ^  i;r*JLxj.*JU  —  Die  letzten  Worte: 
v^jäxi  MUW3  0-£i^  \j'!j  (_5-J  »ji  JCJiÄJtt!  tüolc  c^s-^c'^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  e.  ""»/«Dt. 

Der  Rand  der  ersten  5  Blätter  ist  stark  mit  Glossen 
beschrieben. 

1991.  We.  1528. 

114  Bl.  STO,  15  Z.  (18X  13:  12x8cm).  —  Zustand: 
lose  Lagen  und  Blätter,  sehr  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  vorn  Pappdeckel,  hinten 
Lederdeekei.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

KrU.-^ij   iU*»Jt    A,S>!   üi\>Jic  ^L^j  ,i  »A*«Ji  —J» 
falsch:    s.   unten. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  jJÜ  Ju.^5 
^-«"~«   L-,Ls   lXxjj    .  .  .    .O'lio  jL*i.  sj'Ü  J^L^:  i\s»jl! 

Bl.  1  fehlt,  ist  hier  aber  so  ergänzt,  dass 
es  sich  scheinbar  an  f.  2  anschliesst.  Die  Er- 
gänzung ist  wörtlich  wie  der  Anfang  von 
Spr.  571  (No.  1955).  Aber  nicht  das  Werk 
des  Negm  eddin  ennesefl  liegt  hier  vor  — 
der  oben  angegebene  Verfassername  ist  also 
auch  gefälscht  — ,  sondern  das  soeben  be- 
sprochene ähX+xJt  "i ,  und  zwar  mit  einem 
Commentar  versehen,  dessen  specieller  Titel 
nach  der  Vorrede  ^Iää£  2>f  j,  iL#ÄC^f  ist  und 
der  vom  Verfasser  des  Grundwerkes  abgefasst 
ist.  Derselbe  ist  nicht  sprachlich,  sondern  sach- 
lich   und    zerfällt,    nach    der    voraufgeschickten 


längeren  Einleitung,  in  eine  grosse  Menge  un- 
gezählter Abschnitte  (J-^;). 

Die    ersten   Worte  auf  f.  2a  sind:    \ü^j),  Uj 
SwXaäc   ^Lo   j.   U^s^o  L?xJI    8vX**JI    ^1   äJLjL/o  fr+$S\ 

Die  ersten  Abschnitte: 

f.  7b    L>  aX^I.   iüjAXJU   Li^li*  oX.^  JL*Jt  jüi 

cj*_»_3  o\.-*  ,JL»JI  0\  o^._^S  UJ.  A.*-; 


12" 

13a 


.l\*JI 


V.Jjfc.A.W.^0 


^;- 


:<j_>^ilJ  l$^Lj>  iAs>!.  Jl*JI  *iLo  A.^- 
:vo^l.  iCouLLJI. 
1 5a    UjAs   0\j   |J  _J  31  ^Ai  ^LxJi  «jLo  a.^; 

xuJJi  r^*J  LijL>  DbJ 
1 6a  5|Läj  A^wj  i>=-«J'  ^  (j^v-kj  U»*J  |JL*ji  jjLoJ.a_  j 
u.  s.  w.    —    Die  letzten: 
107a   »jus    «Jyu    tUü^!    iU>.^   j^    iL.j   "Jj,  J3I 

c>.*Lb    U   äJJS3 
107b  ^  A^asi  ajJ--*J'  ^.  i^T^Jü  u^s-j,  j3H 

itfEWf  KJL> 
110»  ^  fii  0*  ^Jutj  »11!  *\~»|  ^Äii  ^UUi.  JUi 

112b   1\joa   Juri   iü>le    äU»ü;   ^    iCol«"}!  ^  A^^j 

Schluss  fehlt;  die  3  Zeilen  auf  f.H4a  gefälscht. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos,  oft 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  Das  Stichwort  Aa23  ziemlich 
oft  roth.  Am  Rande,  mitunter  auch  zwischen  den  Zeilen, 
Glossen  und  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  900/u94.  — 
Collationirt.  —  HKh.  I,  907.     IV,  8329. 

In  Lbg.  941,  7,  f.  56b.  57  findet  sich  der 
Schluss  dieses  Werkes,  in  44  Regez -Verse 
gebracht  von  'Abd  elwahhäb  ibn  'arabsäh 

f  90'/1495- 

1992.     We.1721. 
3)  f.  22h  — 34. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).     Der  Text  ist  an 
mehreren  Stellen  beschädigt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  «üb  ,jNJI  *L^ii 
iC*AÄÄ*i**Ji   Jy.äju'1^   ii**!**..!!   u"!?-^   Ä-i-Jl-j  »Ijtil  L« 
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iUjlLu*Jj-*Ji  c^Jis»  &3t\*aJ!  oL*Jl  qC  SjOUJI  jLs»-^ 

jjJ^i  a^.s    ul^i    U-t    i^iU^o    ls>LLoä  0^  jüj  "3 

,.bUC!l  Uli  ^j^X^j  "^  tXSj  öAuj  l\s  -a»!)  LiJ^-aoj  Uas» 
J)I.X!  _<3-ij  iUJU.j  n^w*wJ  (ajdi  U.  X.+jJLvJ1  jjoLs»!  ^ 
üJ^   *.JL»Ji  ^i  *3    J'lyCilj  ^yojjiajttt   J.~_i!  ^>.i>  sj 

aJI  L*o.Le  i_iLsv»JI  Lg*^  *j»  im^  *3  ^£j  i*J  Uj  *-«"! 

Schlu ss  f.34b:  S&Ls.  ^.3  &ÜbL;>  ^,3  öl  ,*3 

L\s»S  v_aJLSuüm.i  ,J  -*c  ■  ■,'  |*3  ^ai^uo*!  ^ßSJ\*$>  tSi  -*c 

ajjjs  i-^*Ji  *-^-l'c  LääXai  i-tlxs  q_*5Lji  xj  je'i'jj  im L*ic 
c^'    '^.oi*=»i  j*^.c  M  t^fo)  (J.c  XsbLs»  Jw£  !*ääj'l 

Dies  philosophisch -theologische  Werk  be- 
zieht sich  auf  die  bl\*«JI  des  ^ä^-ül :  es  ist 
verschieden  von  We.  1721,  1,  aber  nimmt  ganz 
denselben  Gang.  —  Am  Rande  stehen  öfters 
längere  Bemerkungen. 

Andere  Commentare  zur  SiXuti!   sind  von: 

1)  ^jj*äjl  (jJ-Ji  aJ  ^SU*»J  aJ  lX*^5  f  788/i386- 
-)  Lgy^'  >i**-w«  £jJ  i\*»-l  CTJ  0**^<  f  797/l395- 
3)    ^UXyÜS  a^>  aJ  ,**5>l  J   WJ  lW     f  901/1495- 


1993.   Lbg.  iooo. 

3G  Bl.  8™,  11  Z.  (1734X  13Va;  11x7'."").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  (von  neuer 
Hand)   f.  la: 

Verfasser  fehlt.   Er  lebt  um  B65/i460  und  ist  wahrscheinlich: 


A,äsJ!   _*jl    L^^jU'    ,-&    g^    ö*   lU*"'     +  872/H67, 
welchem  HKh.  IV,  8329  eine  Versification  beilegt. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb  (Vers  1  u.34): 

i^sLoS^I  (,5^  0V.ac  (5  LgsJä!      tjloj'Si   q/o   ,*l*Ils   iX*Jj 

Versification  der  ^slmJSi  8A*c  (f.  3%  Z.  10), 
nebst  eigenen  orthodoxen  Zusätzen.  Die  einzelnen 
Abschnitte    haben    Ueberschriften    mit   Reimen. 


Zuerst  f.  4b :  jA£u«s  lg.**ajt  Jl  'oüLäs-  tUxi^U 
'Kbiiil  j,  ^Lill     «SÜW-JI  ^  15,     'oulil 

Schluss    f.  35b: 

Im  Ganzen  etwa  750  Verse  (Regez).  Der 
Verf.  lobt  f.  3b,  Z.  6  ff.  sein  Werk  bedeutend. 
Er  stellt  f.  36a  einen  Lehrbrief  darüber  aus  an 

im  Jahre  865   Moharram   (1460). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.—  Abschrift  c.  1000/is9i-  —  Collationirt. 

1994.  We.  1536. 
2)  f.  7b - 18'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

Anfang   (nach   dem   Bism.)   f.7b:    {LM   JLä 
.jf    Ov»aJ   u-U*Jl  ji\    ^jJlxJI   ^U    .  .  .    ,JUJI 

j.^  Pwi  ^jf   ^»JL^f  jy.c  ^-.Lpai  ^i  ru^i 

v s.^-5    ^j>i.    i^"^-^^    *4fc*~;   t)""';'    ^5^'    *^"^    lX**' 

jj!  s._*AaA*il '  x^j-uJl  ÄSjäS!  [^^  ^ä]  •  •  • 
ijji    aIILi    aUj"5i    XcU^-tj,    :<a>~.j1    J^l    ücUJI    ,.Uj 

Kurzgefasstes  Glaubensbekenntniss  des  Ah- 
med ben  'abd  elhallm  ben  'abd  essaläm 
elharränl  abü  Tabbäs  ihn  teimtjja,  geb. 
661/i263i  gest.  728/i,s28-  Vielleicht  ist  dasselbe 
betitelt:  iuJlj&oÜI  »A*ä«M  (HKh.  IV,  8249). 

Schluss    f.  18a:    a-^äx    U).*^r.    ^1    äi'l   JL*.äs 

Wl\J    .-y*     UJ     >_*4J.     LJ1l\5>    öl     <AxJ    Uj_*l.i   jjiJ   ^    q^ 

#J1    xJÜ    J^-ii,   v_jL5>JI    *5>   fcit    x*=>, 

1995.  We.  1538. 
1)  f.  1-40. 

137  Bl.  4to,  23  Z.  (22  x  16;  lü1/»  x  10cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titelüberschrift  f.  lb: 

iLj-^L^JÜi    5^\.A.a.xJf 

Verfasser:  s.  Anfang. 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    ^^^.ii  JLS 


ai] 


L\*>i 


jjJ! 


iAäi  A«J  Loi  . . .  s.r*>^ö«  >_it\iX*»j«  2uyjtXM«J  *U  iA*^\J! 

Zusammenfassung  von  Vorträgen  über  Gottes 
Einheit,  Eigenschaften  und  Rathschluss,  auf 
Wunsch  von  Zuhörern  gemacht  von  demselben 
Ihn  teimijja. 

Schluss  f.  40\-   IoJ^j  a\  r,>*.ii  «IN  JL*Uä 

•  •  •  o**+t-ü  o*  m^  r*i!  o**^  Ms°  ■  ■  ■ 

#Jt   »ji  "3^  4y>  "3^   Üuäj  y^lS^i  v-j-~=>i  o^^^'-J 

Schrift:     gross,    kräftig,    rundlich,    deutlich,  vocal- 

los.    —    Abschrift    im    Jahre  1180    Sa'bän    (1767)    von 

1996.     We.  1536. 
3)  f.  18b  — 53. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  f.  18a  unten: 

Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  18b:   u^A-y*  ,yXm 

ä^L«JI  (jjÜJ   lo    '*-s")    *^**J  ry?  ^X*=>5  U-.L*J!  _jj!  .  .  . 

(JIjü   aJjüi'  oliuali  oLt  £    »J  t-jJ^'  K*3l  iL^äaJI 

Ausführliche  Beantwortung  der  an  Ibn  tei- 
mijja gerichteten  Fragen  über  die  Auffassung 
der  Eigenschaften  Gottes  (darunter  besonders  die 
seiner  Erhabenheit  auf  dem  Thron  im  Himmel), 
nach  dem  Qorän  und  den  Traditionen  und  den 
Ansichten  der  Gelehrten.  —  Dieselbe  beginnt 
f.  18":  «IN  *JLs  U  L^i  [jSfi  'a*iL«Ji  Vj  aJÜ  Ju^i 

Eine  besondere  Eintheilung  in  Abschnitte 
oder  dergl.  ist  nicht  gemacht,  doch  kommt 
etwas  davon  gegen  Ende  vor,  nämlich 

43"  iU~J^    Oi^!   J^i   jjJ   JoLjS    j   J**ns 

44a  u^j*^  J^c  t^ÄwKI  ji3  s-"W 

44"   gJ!  yaJij  ü*^!s   *^'   >i    f^3'   vW 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Schluss  f.  53b:  L50^i  uCüoi  ^  01  LJlCj 

*^Ja*Ji  «Ul  ,jL<*wla  iiA*j  "3  t  ££«!  *J  >V!j««JI}  i_jLoüt  _ve  J: 
*^Jx    c^v"'  rrJ1-^'  JjL/o  *xäXj**-U    xb5_o    LoA^j  ,..i 

1997.     We.1533. 
2)  f.  74b-76b. 

8™,  c.  18  Z.  (21X15:  16  x  11«")-  —  Zustand:  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1).  —  Titelüberschrift  (zur  Seite  stehend): 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang    (nach    dem    Bism.):      &+£3\    JLä 


(j«L*J!  _»ji    ^TJ^\Ji    wiU^i    v£*XäJI    j^JuJ'    .  .  . 
iX*äJ  ^  («-^ffjf  cr!^'  o^ß  g*^1  ijJ  iX*rJ 

'*JI  »IN  ^y*s>\   I.A&JM5  L5>v\^  ^LiLiJI  ye  .L^\Joww.Jf 

üL^t    J^i>0    L>  J    8vA4»s:J     »Uli  ^.»-^m.'i    »JU    A*^S    I 
ölX.jJjc^  w^Jv.zo^yojöyci-5  Li     LyLyi»  Läs^o  JJL»  Ul  f 

Glaubensbekenntniss  in  Versen  (Kämil),  ver- 
fasst  von  Ahmed  ben  ibrählm  ben  ahmed 
essingärl  f  742/i34i-  Es  sind  hier  nur  8 8 Verse, 
der  Schluss  fehlt.      Der  hier  letzte  Vers  ist: 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  etwas  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  c.  ,50'i349. 

1998.     Pet.340. 
1)  f.  1-15. 

98  Bl.  8'°,  21  Z.  (20  X  12l/j;  U'/s  X  63/4™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel;  etwas  fleckig.  —  Papier: 
verschiedenfarbig,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —   Titel  fehlt.     Er  ist: 

Anfang  (nach  dem   Bism.)  f.  lb:   &Jd  O^A\ 

J.c    BjLaJi^     j.iL*«,^!     lXjLäc    ^.-wSUiXj     LL&ij     (_5i3Ji 
äJI     J^iIJUJI     ül\>,     U     .    .    .     JL*^ 

o  ■  * 

Gemischter  Commentar  zu  den  «bLuil!  >AjLäc 

(Glaubenslehren  des  Islam),   einem  Werke  des 

aJ  iX*^»!^  /.»4Ä. jjf   iX»^  ,.»J*^>"   OvjkOt  (^3^' 

(_^.z)l  jliil  jut['Abd  errahmän  ben  ahmed 
ben'abd  elgäfir  ellgl  'adud  eddin  f756/1355]. 
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Der  Verfasser  des  Commentars  ist  nicht 
genannt.       Er     beginnt:      «Jl^i  ^c   jJlJ  »A^s\i! 

gji  tLcOJiyiJI  ^  jiiisJi\  —  Schluss  f.l5b: 

Schrift:     klein,    gut,    gewandt,    deutlich,    vocaüos; 
Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschrift  etwa  1750. 
HKh.  IV,  8170. 

1999.     Lbg.  540. 

1)  f.  1-50. 

135  Bl.  8™,  19  Z.  (16l/a  X  10;  lO'/a  X  5cm).  —  Zu- 
stand: am  Rande  etwas  wasserfleckig;  sonst  im  Ganzen 
ziemlich  gut;  f.  17 — 20  einige  Löcher  im  Text.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  von  späterer  Hand  f.  la: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang    (nach    dem    Bism.)    f.  lb:    ^y°    Li 

iXJLääJ!  ^c  LU*aCj   iLyo^U^S  lAjliUJS  oi^üs^J    U-äij 
.  .  .    Jjius    [A*j    Ui]    ...    x^^LXJi  cjJÜtj  Jyo"Ü  3 

t\jLä«Ji    J^Aoi    ,«.»    bl\.cLs    ciAj    j»J    iü^^axJi    lAjLsjtJI 

äJi      Lp'Lpi     ^~A     Uiyj     *J_j      1-jJLc    v»«J'ly    'iSI     iuyljjji 

Commentar  zu  5üi\»a*Ji  lNjLähJS,  von  Mo- 
hammed ben  as'ad  ecciddlql  eddewänl 
geläl  eddin  f  908/i502-  —  Der  Anfang  des 
Grundwerkes  ist  hier  nicht  vorhanden,  denn 
nach  f.  1  fehlen  etwa  8  Bl.  Der  zuerst  vor- 
handene Text  f.  3a:  tlxa\j  Ajlä  jJLnJ!  ^i  ^c,  ent- 
spricht Pet.  340,  f.  3%  Z.  10.  Der  Commentar 
dazu:  aJI  *•£_••%  j  [yäkas»^  ^>J'  i^c  (Jj^LiSi  *i\*Ji 

Der  Schluss  des  Grundwerkes  f.  49b:  &i-. 
JUc^i  ^  «j  l^*o  j"  UJ  —  Schluss  des  Commen- 
tars f.  50":  v^öi  ü5oi  &+£»,  u5ÜlXJ  ^yo  LJ  k_*Pj 
'_,iyül  p^ü!  v^ji  «5oi    Luli  ^öj    Li!  jSilj  vLiPyJi 

Verfasst  im  Jahre  905/i499- 

Nach  f.  19  fehlen  7  Bl.,  betreffend  den  Text  in 
Pet.  340,  f.  5"  ult.  bis  f.  5b,  Z.  11. 

Schrift:  Türkische  Gelehrtenhand,  klein,  gedrängt, 
vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Diakritische 
Punkte  fehlen  öfters.  —  Abschrift  um  914/i508. 

HKh.  IV,  8170.        


Andere  Commentare  zu  diesem  Grundwerk 
sind  verfasst  von: 

1)  oyyJi  .Xx-Ji  ^3L>  Ji  j^s?  oi  ^  f  8i6/ul3, 
dessen  Werk  (JU^i  c\*=»i  f  c.  863/i459, 
x^=>  ^Lc  jyiijä  0j  o^  f  885/i48o  und 
(jv^Ji  J.C  ^jAJI  tilc  f  887/i482  glossirt  haben. 

2)  gJ^-Ji  A*^  ^  X>  _*!  f  855/i45i  (bloss 
zu  dem  Anfang). 

3)  ^Jfr&Ül    DU^    ^    ^    f  879/H74- 

4)  ^iSl^i  J^f  &   ^U  f  9*8/lM6. 

5)  ^\^\  ^^Jl  ^  a,  a^i  a*^  f  i036/1626. 

6)  0jAJ(  jLsuii  ^LiAxJI  j^^1,  u.  d.  T. 

jül\^2«J1     iAjLä*JI    __il     j,     iU*w*«j£ji     JccLäJ! 
Glossen  haben  verfasst: 

7)  ^IjlsteJI     JuS>    J^t    Q,    J^]    f   906/l5()0. 

8)  ^licüLÄJ!  ^^  f  ioi4/l605. 

9)  ^iL  »M  j^  a,  jl-h  c.  i034/l625. 

10)  ^Sljf-Jl  ^s^J  y*>o*  *♦>!  c.  10«>/163o, 
u.  d.  T.  ^LsJLäJIj,  ^ib   yüi  ^   X^L«»!. 

2000. 

Pm.  22,  S.  327  —  337. 
Titel:       LjÄ^Jf    iXj^jJsj    ^L^Kf    (ja*.^ 

oder  auch  allgemein  iow'^i  si\a*3äJ1.    Verfasser: 

Anfang  (Tawil): 

L*a^     .   .   .    ^-J«3SJ    >~«-c    (_5;_jJi    -&&    ,-y«    w^iUj 

Ein  Glaubensbekenntniss  des  'Abdallah 
ben  as'ad  eljäfi'i  f  768/i366  ha  160  Versen,  mit 
welchem  er  sein  Werk  J^->1\  Ju»  -\Xa  j  ^l\J!  "i 
eröfihet.  Die  Qaclde  fasst  die  für  den  rechten 
Cüfi  nothwendigen  Glaubenssätze  zusammen. 

2001.     Pm.  191. 

9)  f.  75-80. 

8TO,  HZ.  (Text:  14  X  9';3cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut,  doch  ist  oben  am  Rande  (ausser  bei  f. 77.  78)  ein  aus- 
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gebessertes  Loch.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 8.  —  Titel  f.  75a: 

Verfasser: 

Anfang  (Baslt): 

Text  einer  Qaclde  des  Hidr  beg  ben 
geläl  eddin  giräb  eVilm  f  86*/i459  (893),  in 
welcher  er  die  Glaubenssätze  behandelt.  Sie 
ist  hier   103   (sonst   105)  Verse  lang. 

Schrift:  gross,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  110O/i688.  -  HKh.  IV,  9518. 


2002.      Spr.588. 
1)  f.  1  —  83». 

175  Bl.  8",  17  Z  (21»/iXl5V»j  W'/iXS1/«").- 
Zustand:  wasserfleckig,  auch  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband 
mitKlappe. — Titel  fehlt;  auf  f.lboben  von  ganz  später  Hand: 

Er  ist  vielmehr: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   L  iA*jii  «l^j 

*A2Ä.    Uj    »;Ly^-Lj  _j£>    Li!    c_J    Jj    JUi    0Li    lXju^ 

Ausführlicher  Commentar  zu  der  Qaclde  des 
Hidrbeg.  Der  hier  nicht  genannte  Verfasser 
heisst  nach  HKh.  IV,  9518: 

Der  Commentar  zu  v.  1    beginnt:   ^Juo  Jysi 

(C^ljfcä    x*<~Lj    ii>"_yJ(     iXsu     /Jldtf    »U!    lX*ä    «_jLäJ^ 

Der  letzte  (105.)  und  vorletzte  Vers  sind  ohne 
Commentar;  er  schliesst  zu  dem  drittletzten 
Verse    so    f.  83a:    L^Ju.    yjJJi    a*    Lk>1    ^Ui 

^-jÄJl!  Sj:  LoJiJ  v5  d~*-:F  "äfj  p-F^A*"  l***-,'i  (^i^j^> 
'._A^JI  «*»!  «Jol  I^jut 


Schrift:  ziemlich  klein,  nicht  ganz  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Die  Verse  sind  ganz  mitgetheilt  und 
roth  überstrichen;  sie  sind  durch  JÜJ  eingeführt,  der  Com- 
mentar durch  (Jj.il.  —  Abschrift  c.  1750. 

F.  80  leer;  ebenso  f.  83b— 8G. 

Dieser    Commentar    ist    glossirt    von   Ju-s^ 

^UXÄJH    A*^    Qi    ^    f  1151/l738- 

2003.     Spr.588. 
2)  f.  87  - 160. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift f.  87b  wie  bei  1). 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  87a:  *U  Jw^>l 

ijyui    .  .  .    äüU^L»^!    lXjUuJI    oUib?ü    Lüüj  i_jjJ' 

UJ    .  .  .    ^^läif   O^.^0   ^o   0>jfi   .  .  .    «A-otJi 

gJI  KjäL31  f>UJl  ujyä!  ribG!  ^  ab' 

Commentar  des  Däwüd  ben  mohammed 
elfäridl  zu  derselben  Qaclde.  Er  beginnt 
zu  v.  1  so :  ouäs^Ji  \ä^  oUiyj!  aULi^,  Jyil^ 
üJliiü  .~o   ._j_£^y3  XJt\*>5j  xJLv»mJI  ^:s:  vJüjAäü» 

Schluss  des  Commentars  f.l60a:  iüU- 


Nicht  bei  HKh.  —  F.  161  leer. 


CT« 


«Li!! 


2004.     Lbg.  486. 


125  Bl.  8T0,  23  Z.  (2074  X  12;  131  2  x  673cm).  —  Zu- 
stand: gut.  F.  42  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  n.  Klappe. — 
Titel  fehlt:  er  ist,  nach  der  Bemerkung  im  Nachwort  f.l25b: 


Oolä*Jf 


oJ&itt 


Ausführlicher: 


Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift:  (C-Jiv 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  xJU  <\*J-\ 


^l^iJ»  aW 


j^r 


CJ 


^'^^Jl 


|Aa^>I»Xj) 


rU  y>   olf^l 


CT 

Commentar  zu  derselben  Qaclde.  Der 
Verfasser  'Ot'män  ben  'abdalläh  el'orjanl 
f  1168/n55  beginnt,  nach  einer  Bemerkung  über 
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das  Metrum  (f.  2b)  und  das  Bismilläh  (f.  3a), 
seine  Erklärung    von  V.  1    f.  3b    so :    On^-i    ^i 

iJt  l£_ob  5'  &*xJÜU  und  schliesst  zu  den  zu- 
sammengefassten    3   letzten   Versen    f.  125b    so: 

^iJ.!  31  ÜJLs-  **s  !3Oe>.,  0'  v^  ^»  •  •  ■  »130-a'i 
gJi    Ls*"),   ^1   xJd   Ju^ij    bU,  Je    ^   riU'  ^c 

Schrift:  klein,  fein,  gut,  gleichmässig,  vocallos.  Der 
Grandtext  roth  überstrichen.  Der  Text  in  rothen  Linien 
eingerahmt;  Bl.  lb  u.  2"  in  Goldlinien,  mit  einem  verzierten 
Frontispice  f.  lb.  Am  Rande  oft  kurze  Glossen  von  der- 
selben Hand,  auch  Inhaltsangabe  über  behandelte  Themata. 

Abschrift  im  J.  1159  Ragab  (1746),  vom  Verf.  selbst. 

HKh.  IV,  9518.        

Ausserdem  wird  noch  ein  Commentar  des 
^Sl\  2bb\J-\  cy~s>  aJ  J^  f  11M/mi   erwähnt. 

2005.     Spr.  588. 
3)  f.  162-173. 

Format,  c.  11  Zeilen,  Zustand  etc.  wie  bei  2). 

Dieselbe    Qacide    mit    Türkischer  Ueber- 
setzung.     Dieselbe  beginnt  so: 
^Jijgj-s  »Jüj  LS*^s~J>  »3   ^5!  J  »A4*-  »Jo!j  liUltXi- 

Bisweilen  ist  ein  Arabischer  Vers  durch 
zwei  Türkische  umschrieben.  Die  türkische 
Uebersetzung  mit  rother  Dinte.   — 

F.  174  u.  175  sind  Schmutzblätter;  auf 
f.  174  findet  sich  ,_gcX.*~  &+Xi  oLs»Lu,  ein 
Gedicht  in   19  Versen. 


2006.     We.  1685. 

4)  f.  98b-103». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang:    ^wjJmuJI  ^JL^J!  C$^    f^fr^   &* 

Glaubensbekenntniss  des  **_Ä/*j.J  ^.j  Os*^? 


Der  Verf.  Mohammed  ben  jüsuf  ben 
'omar  essunüsl  elhasanl  ibn  so'eib  y  895/i49o 
hat  drei  solcher  Bekenntnisse  verfasst.  Dieses 
ist  das  kleinste  und  heisst:  ^Ji^ji  »A*ä*J1, 
oder  auch  jt**^L»Ji  »tX^äxJi  (oder  lo~?^~J!  AjUc) 
oder  ^p!_JS  f\. 

Schluss  f.l03b:  l#  a-Julc  üoL^iJI  ^*^s 
Ju»>L  .  .  .  *Ui  (s>to)j  •  •  •  A*^1  IjlXaa«  (J>c  äü!  («AaO} 

HKh.  IV  8251.  8165.     I  1275. 

2007. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  folgenden 
Handschriften  vorhanden : 

1)  Mo.  35,  40,  f.  317b— 324. 

8™,  13  Z.  (Text:  11^x6"),  Zustand:  in  der 
unteren  Hälfte  fleckig.  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
u.  glatt.    Titel  fehlt;  in  der  Unterschrift  steht  dafür: 

lXJLääJ13  J»f>'  &J&  q-«  ä-=*-=sj'  i\*p-jj£\  5iÄ*j 

Schrift:  gross,  rundlich, kräftig, vocalisirt.  Abschr. 
um  I00O/159i  von  ^a^i  ^LyojJI  lX*^8^  i\*^ 

2)  Pm.  105,  3,  f.  15  —  17. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2.     Titel  fehlt. 

3)  We.  1793,   7,  f.  49  —  57". 

Format-etc.  und  Schrift  (vocalisirt)  wie  bei  1. 
Titel  (falsch):  Lou^iL-ot.     Verfasser  fehlt. 

4)  Dq.  97,  2,  f.  53b— 58b. 

Format  etc.  u  Schrift  wie  bei  1.  Titel  fehlt.  — 
F.58b  unten  u.59:  Traditionen  u. Gebet  Moses  beiFarao. 

5)  Spr.  1956,  3,  f.  9  —  11". 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  enger)  wie  bei  1. 
Abschrift  im  Jahre  1261  Dü'lq.  (1845). 

6)  WE.  158,  3,  f.  58  —  66. 

8™,  15  Z.  (16x11;  12x7cm).  Zustand:  unsauber. 
Papier:  gelblich ,  stark  ,  etwas  glatt.  Einband: 
zusammengeheftet  mit  1.  2.  Schrift:  gross,  steif, 
deutlich,  in  rothen  Strichen.  Abschrift  c.  Iaoo/i785. 
[WE.  158,  2  ist  Türkisch.] 

7)  Schöm.  XI,   3",  Heft  5,  f.  8b— 13\ 

Siehe  Band  I  No.  410. 

8)  Pm.  203,  3,  S.  80—87. 

8TO,  15  Z.  (21  ',2  X  lö'/a;  15  X  10cm).  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  Titel, 
Verf.  u.  Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt: 
aJI  SiMyKJj  BjlXJÜI  ^  j,Utl  olä*o  {S^>  öl*o 
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Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gewandt, 
vocalisirt;  Stichwörter  roth.  Abschrift  c.  la00/ 1-35- 
Am  Rande  viele  Glossen,  besonders  des  ^jL»»*!/^! 
(No.  2015).  —  S.  88— 96:  Stellen  aus  verschiedenen 
dogmatischen  Werken. 

2008.     We.  1519. 

85  Bl.  8™,  17  Z.  (19s/4Xl2Va;  ll'/s  X  6V2cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  in  der  unteren  Hälfte 
wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deckel mit  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


^_s.**«.j    .-j   iA*^" 


Verfasser: 

Anfang  f.  1":  flfcuJSj  O^S  g^JI  *JÜ  A*^! 
äJ^L>  ■>.»  nrj  &/üJ)iXs»>£  s^>.  v_jjJ>«j  Ou\-f^i  i_gÄjS 
!i\fl>  ^   i-**^'   J»»L«j'   "   i>J^i-J    ^   ^Ls   A*jj    .  .  . 

Dasselbe  Werk,  vom  Verf.  selbst  commen- 
tirt.  Es  beginnt:  2>y*Jh  J>c  ^bbüL.  sLÜIj.S>  Ju^Jl 
aJi    jo^j   ijJixiS    *&SVJi   ^1    JLci   .  .  .   xj'täo  J^F 


gJi  JJS.JI  ,1  &>L«Ji  al 
Schlu ss    f.  82b:     gjpt,    ^«Jl    r^ül   J^i 

aJi  ^LsjüJj   (s.   ausführlicher  bei  Spr.  578). 

Schrift:  zieml.  gross,  steif,  vocallos.  Grundtext  roth. — 

Abschrift  im  J.  1057  Saw.  (1647)  von  L5_j^5  aU-JL«. 

2009.     Spr.  578. 

53  Bl.  K1.-8™  21  Z.  (15Vs  X  10»/ss  13  X  81  2cm).  — 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig,  auch  nicht  ganz 
fest  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Ver- 
fasser steht  im  Anfang.  Anfang  f.  lb  wie 
bei  We.  1519.  Nach  f.  1  fehlen  28  Blätter 
(=  Spr.  583,  1,  f.  2  —  24%  7).     Schluss  f.  48": 

iäs>  pÄ^uij  '0LseJ|3  r,sßs  r*"*^  r**-^5  J-^ 
»JÜ  Ju^S  djäis  ^L*i  »u;  eis  0!  !^,LJ!  -^äJI 
...  *La  aJ  -xÜJ\  (*jj\  (Ji**^  v1^  (>&/$ 


(f.49b)  bl*  U^o  ^1^  (^i\  «SiLs-u,  L^s  ^^ 

Schrift:  klein,  unregelmässig,  rundlich,  unschön,  vocal- 
los.   Der  Text  grün  überstrichen.  —  Abschrift  c.  1100jiess- 

F.  49b-50b  einige  Sprüche  (fX^I)   des  Jw>l 
^iXjXwTSl    &1JS   flbc   aJ    ^Jül    Aac   0j   Jh^?   yj? 


2010.      Spr.  583. 
1)  f.  1-64. 

122  Bl.  8™,  21  Z.  (20V3Xl33/4;  14-141 2x8-9rm).  - 
Zustand:  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  1»  (und  Vorrede  f.  lb): 


S.Uc^1      .A^iiJ 


er 


äA>_^!    üAj.sJI   uLÄi" 


(s.  nachher).  —  Verfasser  f.  1": 


L^ 


\£U\. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    «Ju  Ju=M 
jJd! 


c^-aj'  ojj  r 


LobU   *j~«.JUJi    sAaäjJI    ,:,Li    vA*j. 


u 


ilsblil   ,.jjJ! 


o* 


CT? 


A*^5 


CT-?    .- 


*^i    i\jU*JI    Aj>! 


Commentar    zu    dem    Glaubensbekenntniss, 
das  beigelegt  ist  dem  ^jAJS  Lr,*^  ctj  A*^  ^j  _»c 
ÜäbUI.    Anfang  desselben:   »JU  iX««5\Ji 


a.,jJI  a^ 


^j*^ÄJI    |*^'^>    '-^♦^  ^'-[y'.s  iJA.1*»  J^c  »^Lw-jl^  äjJUaJij 


^!  >_fti^-<  JJ  ^ 


üi  jjlct . . .  Ij'^jx^to. 


ÄNji  )_,«-?T.  L«j  ij^Äwj  Uj  icj  J.=-  Li"5w0  v_äs»  j;  v^«.*r.  lo 
Alles  auf  Bl.  1  ist  gefälscht.  Es  liegt  hier 
dasselbe  Werk  vor  wie  Spr.  578,  nur  dass 
der  Anfang  fehlt;  der  Schluss  ist  ebenso  wie 
dort.  Die  obigen  — ■  gefälschten  —  Anfangs- 
worte finden  sich  in  Lbg.  654,    1. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  fast  vocallos.  F.2 — 19 

von    anderer    Hand,    etwas    grösser,    flüchtiger,    vocallos. 

Der  Text  zum  Theil  roth,   zum  Theil  (roth)  überstrichen, 

durch  ijl3  (J~ot)  bezeichnet,  der  Commentar  mit  (ji  (_  _&). 

Abschrift    im    Jahre  1051    Gomädä  I    (1641)    von 
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2011.     Spr.  577. 


70  Bl.  8™,  17  Z.  (21»/3Xl5Va;  16x9V2cm).  - 
Zustand:  fleckig,  unsauber,  das  erste  und  die  letzten 
Blätter  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  schlechter  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    «Jü  A*=^ 

.  .  .  a*^  üoJ*"  i>c  r^^^  s^UJi,  a*JUJS  >Ij, 

.T.t  lc-»*^.  iß  *•**"  j'  _?*'  oLo!  |«jC=-i  JLä  .  .  .  UusjjJI 

_tiÄS      »Ujt.«      ;_JJä*J     <•)'     Lxilj    j_»^S     ,-y*     Sj-*S     fciSjiiS     ^yO 

»Lwj))     iüJj'     ,_1S    .»^äo^,    rj*A 


j  *£s=:  J. 


y   ^gÄJI   r^i   ö!  (jrUj  ja  yJäcj  Lf>Lcj  yjyi 

Glosse  des  Verfassers  zu  seinem  Commentar. 

Schluss  f.  70a:  «foLc  j,  tSlr>|j  Lö^  U^=oS« 

J^j)    .-JyjJS  *jL>  t\*-s^  Li^yoj  LjlXI*»  als?  .-^LaJi 

'^jkjljtli  C>;  »Jü  a*^I 

Schrift:  gross,  dick,  unbeholfen  und  unschön,  vocal- 
los.  —  Abschrift  c.  U00/i688. 

2012.    We.1521. 

137  Bl.  8™,  21  Z.  (I6XIOV2;  12x7™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:   brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  ls: 

Verfasser:         iS^y^   u^*^~j^   ^S^ 
ausführlicher  in  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  xLS  >A*=sl 
.  .  .  Jlas"^  ola*^  oiJJI  j.  iLüSj^Jb  (j^iii 
c^jlSLL    US     '^iUs-Jl    0^    .  .  .    l\**S1    iJjÄÖ    1AJU5 

Glosse  zu  demselben  Commentar.  Der  Verf. 
Däwüd  ben  soleimän  beu  'olwän  erraRmäni 
t  1078/i667  nat  zu  dieser  im  J.  1065/i655  verfassten 
Glosse    eine  unvollendet  gebliebene   Glosse  des 


.-♦aüSI  iA*.s?  ^j  lX*s-S   f  1044/i634  benutzt,   aber 
auch  Eigenes  hinzugethan.     Er  betitelt  dieselbe: 


zr* 


'1^ 

iU^Jf 


Anfang  der  Glosse  f.  lb:    *■**»■  Jl  CT*"^'  *^'  f**^ 
8_)Aäj    ,-»5^j    oSUS    **j    ^    uj5ä^a*j    xäJI*ä/<i  iLJS 

ilyi     .  .  .     yJkJ     xL^ä.    JCmmJ      c;_w_>..i    »Jjj    .  .   . 

äJj.s  .  .  .  i_ajoäJ1  i\*iiS  J^°S.j  ft^"s  Saä>^o  ^L!  A*^US 


Jl  fc5ti»5 


sJI 


Ä-'l    Wj>)    äyü    tj-^Jl    X.**.   tllutJij    i3j-?vSI    ^-wSJS 

Schluss   f.  136":     c^=>   a^  ^jLj   «JJI   XjLW 

p^UJi^     siL>diS5     (j^^Li-'il     s\_4.**3     ^5,^1    ^j     *icS     ^ 

...Lä-i'S»    ^JS    *Lxs-!    ä^l—j ;    «-«...  |«j«jo  ."c^^  (J>c 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Text  in  rothen  Linien,  der  auf  f.  lb  und  2a 
in  Goldlinien.  —  Abschrift  vom  J.  1141  Sawwäl  (1729). 

2013.  We.  1520. 

90  Bl.  4'»,  25  Z.  (22x16:  16','g  x  11  — llVa01").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nicht  ganz  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken. 

Dieselben  Glossen.  Titel  u.  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  rundlich, 
hintenüberhegend,  vocallos.  —  Abschrift  aus  der  Hand- 
schrift des  Verfassers,  um  llso/i737-  —  Anfangs  stehen  öfters 
Bemerkungen  am  Rande.  —  Collationirt. 

2014.  Lbg.  696. 

133  Bl.  8™,  21  (25)  Z.  [21>/2  x  15;  H'/a  X  9l/a 
(13Va  X  8V3)cm].  —  Zustand:  fleckig  u.  wurmstichig,  be- 
sonders am  Rücken,  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark  (die  ergänzten  Blätter  dünner).  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.la: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  &+£l\  JlS 

.  .  .  söLdt,  ^JlxJl  vj  *U  ^^  '^baUJt  .  .  . 


d^> 


t^5  *ä*»>(s 


O'    LJ 


,javw£      Lo 
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Glosse  zu  demselben  Commentar.  Der 
Verf.  Tsä  ben  'abderrahmän  essektäni  abü 
mahdl  f  1062/ig52  beginnt  die  Erkläruug  f.  2"  so: 

aJI  J.äe  i^l  Ä»L~.jüi  U  äJI  pU-ii  iobli  ,i,1  |*-~ä^j  *J>*  •  •  • 

Schluss  f.l33a:  ^i^i^j  0I  fjWljäp 

tlüÜüw.'W    uJ    qLjJj    •  •  •   ^cj   d^r~    ^_y  qc   _jW 

si_j-w    La   Jwi     **Ji     _ft.i^Ä_)   (_jA.il    j3>}    »Jys    .  .  .    j-Lc 
0t    g-sj    .    .   .     Loj.*c    lijäl    Jb>    J»J     ^s     Loj*e 

Weiter     sind     die     Glossen     nicht    gekommen 
(äJI  j.Ls"Si  ^c  !.x^<  <-V=-5  Lo  ^^35) 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los;  das  einführende  aJ»ä  roth.  Die  ergänzten  Blätter 
f.  38— 57.  68—77.  81—86  enger  und  in  kleinerer  Schrift; 
für  aJ«J  Platz  gelassen.     Der  Text  in  rothen  Doppellinien. 

Abschrift    C.   ll00/l689    (1S0O/l785). 

2015.     Schöm.  XI,  1. 
5)  f.46>'-65\ 

Format  (8™,  19  Z.  [21  x  16r2;  14l/a  x  lOty^])  etc. 
und  Schrift  wie  bei  1).  —  Papier  weisslich.  —  Nicht 
ohne  Flecken.  — Titel  fehlt.    Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang    (nach   dem   Bism.):     ,\JJI   A*£  ,}yLi. 

otJüi  j  &jöii\s^5!  ^>y>-yi  o jäJI  *JJ  k\^J-\  .  .  . 

•  t:w..sM  ,J^*J  ic-^Lw  A**    V**Ü    •   •   •    i3l*J"5^    ö'üUaJIj 
#JS    Il\*ä/0    SjqXs^    L=>_il    aJ    *.X*a\   ...\    .   .   . 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk  des  Essunüsl,  von  Mohammed 
ben 'amr  ben  ibrählm  ettilimsänl,  wahr- 
scheinlich   um    1000/i59i     lebend.       Er    beginnt : 

.   .   .      JÄ5^X**.J     JUi'     JJCj      jJJ     _A*Ji      lX+^5     ic^*~i 


'iJUSL^     MiXc« 


Jüi*il 


y&*}\  ,»&>  L>  JJÜ  iyjü  3!  yi  olol  (^iä^l  ^i 
Schluss  des  Grundtextes  f.  64b:  ^1  qL~=>1 


wozu  der  Commentar  beginnt:  ^^.  joS  Jlc5 
i?J!  äJi)oI  »iÄ^j  Uj  vJilaÄj  qI  v_s_L£wo  JJ'  ^Jlc 
Schluss  des  Werkes  f.  65":  |JLst!t  ^La^wt^ 
_j»iJi  IÄi?  ^  \jjJJs  Lo  y>!  liXS>  q_jXj  0!3  Ljj 
.  .  .    »j   ,«~S-i-J    q'    ajL^U*.    aJLiuÄs    iA^i*JI   u5.L*.H 

HKh.  I,  1275.        ° 


2016.     Pet.  701. 
4)  f.  24-48. 
8TO,  17  Z.  (Text:  15x7Vacm).  —Zustand:  geht  an. — 
Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt. —  Einband:  zus.mit  1). 

Derselbe  Commentar.  Titel  u. Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt,  1  Bl.  Schluss  wie  bei 
No.  2015.  —  Auf  f.  38a  ist  ein  Stück  Text 
ausgelassen. 

Schrift:  vornüberliegend,  ziemlich  klein  und  dick, 
etwas  flüchtig  und  undeutlich,  uncorrect,  vocallos.  —  Ab- 


schritt  im  Jahre  12la  1797  von    I.Ls- 


ryj*  o-  u-1- 


2017.     Spr.  853. 

1)  f.  1-52. 

183  Bl.  8™,  15  Z.  (161 2  Xll1/'*;  12Va  x  8V4cm)-  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
n.  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  in  der  Vorrede  f.  2a: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    \JÜ  <X^-\ 

Gemischter  Commentar  zu  dem  Grundwerk 
des  Essunüsl,  von  'AbdelganI  ben  isma'll 
ennäbulusi,   geb.  1O50/i64O5    gest.  1143/i73o- 

Anfansr  des  Werkes  selbst  f.2a:    *JJI  *~o 


'0xJL«Ji  Vj   aJU  juäÜj 


,Ls^ 


o*^1  r->^ 


.i   ^>\  c^Lii 


w?  r 


gJI    JVJL>3J    »>»  _j^»i    v>Ä*Si  gf^'    Vi*-"-*"^    Lg'   Lf^*^' 
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Seh  In  ss    f.  52":    LgJ   ^a-LciÄ»   »J>U>iJI  a-Jl^j 


.   .     LpLöt*    xjjw     _jji 


O* 


«I !  ,j^a  CT^'  lj^'  L?*^'    >>-*-^  IjiXa*«  ^c  »JJi  Juöj 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  kräftig,  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  von 
^ üü!  j-aJLÜ  Jyj:  Xc  ^j  l\*^   im  J.  1198/n8i  (s.  f.66b). 


2018.     Lbg.  790. 

I)  f.  5-181. 

293  Bl.  8T0,  23  —  24  Z.  (H'/axH;  14x8',!").  — 
Zustand:  die  ersten  Lagen  ziemlich  lose  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Ein- 
band: grünlich-schwarzer  Lederband.  —  Titel  f.  5a  (von 
ganz  neuer  Hand  in  grosser  Schrift): 

Der  Verfasser   heisst   in   der   Unterschrift   ausführlicher: 


^joloj!    all!    k\>x    ^   lA*^x 

Dieser  Commentar  zu  demselben  Grund- 
werk des  Essunüsl  (No.  2006)  ist  von  Mo- 
hammed ben  'abdalläh  erramäfi  im  J-1154/i74i 
verfasst.  Der  Anfang  des  Werkes  fehlt,  10  Bl. 
F.  5  beginnt  in  ausführlicher  Erörterung  der 
20  Eigenschaften  Gottes,  und  zwar  bei  der  ersten 
derselben,  der  Existenz  ö^>-jj\.  Die  ersten  Worte 
f.  5a:  äJI  &j!i=*t  i^tj».>j  jSx!\  icj^xz**!  *j"5  oü^^d! 
Die  Erklärung  der  2.  Eigenschaft  jwAäJbj  beginnt 
f.  lla  so:  Jo.  LdLJis»  iAi>»j  <Xi  »lXäJI  ^i  Jlci 
feJt   iLö^w.il    *iAc   «j  Ot_>i     ^äaÜ^!  Lot  L.sLtoi  iÄ.>jJ 

Schluss  des  Commentars  f.  1 8 la:  l^^to-lj 
.  .  .    Lpj    t\s>\    yJJn    *^iA=-i    oiwi  _jJ    *io    »JjÄj 

Schrift:  Magrebitisch,  klein,  vocallos,  ziemlich 
schwierig.  Der  Grundtext  tritt  nicht  überall  deutlich 
hervor,  ist  bisweilen  in  rother  Schrift.  —  Abschrift 
(nach  f.  287b)  etwa  im  J.  u*>lm6. 

F.] — -4:  unbedeutende  Notizen,  Sentenz- 
verse, ein  kurzes  Gebet  in  Versen. 

F.  182b — 183a   ist  eine  eingehende  Erörte- 


rung   über    die   Wörter    im    Qorän,    und    zwar 
ob  dieselben  alt  oder  neu  (cxVs?  ^  *jiAs)  seien. 

2019.     Lbg.  654. 

1)  f.  1-29. 

135  Bl.  8™,  21  Z.  (2033X15;  15x7V2cm).  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 

^fjJf      ff     z^ 


(Am Rand  ist  bemerkt:  'il±*i iX&AP^cj  ^!  x».«*J  ^gAAXgJ  I 

Anfang   (nach   dem  Bism.)   f.  lb:    *JÜ  l\.*sM 

'^jlXJI  p»j  jJ!  .  .  .  |.^L*Jt5 
Dieser  kurze  Commentar  zu  dem  Grund- 
werk (No.  2006)  ist  verfasst  von  Mohammed 
ben  man  cur  elkodhodi,  der  wahrscheinlich  dem 
1 2.  Jahrhdt.  d.  H.  angehört  [nach  einer  Rand- 
bemerkung bezieht  sich  dieser  Gentilname  ent- 
weder auf  l\A\S>  yXi  oder  auf  »W^iA^Ji,  Beide 
ein    Arabischer    Stamm    (iJL*5)].      Er    beginnt: 

JjS>     JWSVJ!      »JJI      £y»J      (J^      |.^LwJbj      ßLiitj      *li    JUÄj'l 

»jiiXcj    "^j—";    •  •  •    (j1**^  *XäS!  ,..5  *Jlcl   .  .  .   <2»j^?-\} 

Der  Grundtext  wird  meistens  in  grösseren 
Sätzen  vorangestellt;  zuletzt  f.  28b:  JjsLlS!  Jväs 
sOu^iJS  ^äJüs-j  ^-^ÄöLj  .  .  .  LP-!  ö  .-/«  J^li  ^i 
l0jliMi\  y;  ^  ^**'i  •  •  •  ki  [lies  ^4-Lc]  ^JLc 

Schluss    des   Commentars    f.  29b:    ^oaÄä*J 

lA*^5    LjAav«    äJiL>   O-ä^j    aXw.    *  J  I   «Lp.   ».*£Jj  8^o5 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth.  Der  Text  in  verblassten  rothen  Linien.  P.  20  in 
schlechter  Schrift  ergänzt.  An  einigen  Stellen  Randglossen, 
besonders  auf  den  ersten  Seiten.  —  Abschrift  c.  1200/ij85. 

Collationirt.  —  Bl.  30  leer. 
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Andere  Commentare  zu  diesem  kleinen 
Glanbensbekenntniss  werden  angeführt  von: 

i)  3i^ji^  0,  jtf  &  ^  0>  *r\  f  1032/i623- 

2)  J^ILwäJS  0U  ^  ^«-Jt^  f  1035/i626,  u.d.T. 

3)  ^~^    tj*    0J    Ou.^    oi     A*>l     f  1044/l634, 

u.  d.  T.  ^LJ!  fit  a~l^  j,  aJ>Lüi  i^^j 

4)  (^^o  0J  a5>I!  ^.*£  aJ   *M  lX**    um   1118/l703  5 
U.  d.  T.    iü_i?vajl    JüoJÜüJI. 

5)  ^1  ^    ^    a^i  _*t    f  »99, 1785  (bloss 
zur  Dlbäge  des  Werkes). 

Andere   Glossen: 


b/l626- 


71631- 


8)  iLU!  ^LäJlJ^s?^  iW,^  l5Ä*  f  1096/i68S- 

9)  ^SÜÜÜ  ju^  ^  ^~^  0,  A*^  f  ii«/lw4l 

10)   ^uVii    ÖjC    yj    cX*^!    QJ    J^    t  1280/l815- 


2020.     Pm.  191. 

11)  f.  89-93». 

8TO,  19  Z.  (Text:  15  x  8cm).  —  Zustand:  am  oberen 
Rande  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt 
und  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1  — 10.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.     Der  Titel  ist: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  89b: 

Bearbeitung  des  Grundwerkes  des  Essu- 
nüsl  in   146   Regez-Versen.    —    Schluss: 

Schrift:  zieml.  gross,  gefällig  u.  gleichmässig,  vocallos. 
Abschrift  im  J.  1142  MoK.  (1729)  von   s^äsJl    ...UJU. 


2021.     Lbg.  1045. 


17)  f.  333-376. 

8",    25  Z.   (20V3X16;    16VJX91/»  —  lO1/«0"0).   — 
Zustand:     im    Ganzen    gut.    —    Papier:    gelb,    stark, 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1  —  IG.  —  Titel  fehlt: 
er  ist  nach  f.  343b: 

iXo^ydJ    ^JLkif     XfJS-*,     ^X-Jpif     <V.^ 

Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang     (nach    dem    Bismilläh)     f.  333b: 

j+am    1X4-^    ,.j    Os+S?    Jjäo    ^x*j  Ul    .  .  . 

Gemischter  Commentar  des  Mohammed 
ben  mohammed  elemlr  elkeblr  elmäliki 
elahmedl  zu  deniRegez-Gedieht  in  200Versen, 


worin    ialjLw..)!    ^It    ,.j 


^*^     Ü*    LS^ 


d.  h.  'Ali  ben  mohammed  ben  'all  elfäsi 
essaqqät  f  1183/i769  das  kleine  Glaubensbekennt- 
niss  des  Essunüsl  im  J.  1152  Ram.  (1739) 
umschrieben  hat.  Lobende  Anerkennungen  des 
Gedichts  stehen  f.  337  —  338a.  — ■  Der  Com- 
mentar ist  im  Auftrage  des  Dichters  verfasst 
im  J.  1176  Ram.  (1763).  Er  beginnt  f.  333b: 
Sloj  glöj  =Lä  Lfcö  fbUCK  jw^yi  o*^'  ^'  f-*"^ 
oiflj  M^i  r\\ji  >-^0'  <Jyy  •  •  •  (J*j  Ui"  cUv»"jil 

ob  Jaii   Süti  j^    JsLaJI   j.   j_j.äj!   ^^    .  .  .    JU*sai! 

*JI jrf jJI 0j ^  ^4  »-^yj  •  •  •  z-'j—^ _L>Li — Ji 
Nach  diesem   1.  Verse  folgt: 

Schluss   des   Gedichts : 

1Aää*>o    Laüj(    B^iXc    ioUJ       0>j,^  .Mjjumj'  oLo"i'  äiAc^ 

Schluss  des  Commentars  f.  376b:  <A*^I  q\ 

S  c  h  r  i  f t :  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocallos.  Grundtext 
roth.  — Abschr.  im  J.  1267  Dü'lq.  (1851)  von  q^tj^t  J^"! 

Versificirt  ist  das  Werk  noch  von: 
ytjJjiSlI    0^*     uX*^*    ^    J*     J^s?     f   1057/iM7, 
u.  d.  T.     .-^.JS  pt  *Aij  j-T^**^'  lAüstJI    und  von 

^qiii  ^U^Ji  ^  ^  ^y  ^  A*^=   f  1065/l655- 
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2022.     We.  1677. 

2)  f.  58"-63\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —Titelüberschrift: 

^gAjo*  .  .  .  ^wwuJf  s\X.*äe  gS,-**3^  oüU=>  xi*>  «siAP 


Jl 


lW^ 


Verfasser  fehlt. 

Aufführung  und  Erklärung  der  in  dem 
kleinen  Glaubensbekenntnisse  des  Essunüsi 
vorkommenden  Hauptbegriffe.  Jede  solche 
Erklärung  beginnt  mit  iü^s»-;  zuerst:  &iuii> 
.  .  .  \jLao  y*4&.  ^*J>\  Je  r^&L>  j^L-üj?  _y?  A+^üt 
^J(  v_JUül  a^  s-^i.  0L«JI1j  *Ü*Ji  y  Xi.il  iüLJü> 

Schluss  f.63a:  iL3l*JI  »1H  JUi  JXaii  Kä*äs> 
^Lwö  Li?  .  .  .  £.ya*Jt  Je  B,l\äJ!  vJ&>  ^e  X;Lc 
UuX.y*    (^ic    «IN    J*3j    UuiyJ!    «JJlij  t"y  ^yO  Ü**a«J! 

2023.     Lbg.  504. 

15B1.  S™,  16-20Z.  (21V3X14\2;  15-16  x  7'/2cm). 
Zustand:  sonst  ziemlich  gut,  doch  am  Rücken  wurm- 
stichig, besonders  gegen  Ende  hin.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
f.l*  oben  am  Rande,  ausführlicher  aber  f.lb  nach  d.Bism.  so: 


Jbjt^f 


W*Ä**J)     Q>  »"■> 


Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    «IS  L\+siS 

^a*,  m\  -j&  J33  . . .  r^LJij  giUoJij  ^uji  ^ 

gji  jJu  ^yO  Je  f^  Ji'X,S  w*4?.    ^   <V  Ö;    •   •   •    ^°^°i 

Dies  ist  der  Text  des  grossen  Glaubens- 
bekenntnisses des  Essunüsi,  welches  den  Titel 
„Bekenntniss  der  Einheitsbekenner  und  Ortho- 
doxen« hat:    s.  bei  No.  2006. 

Schluss  f.  15b:    j  Liyäo-j  r^*-  Je  UjUIj 

0L,    .   .   .    «JLssj    L^j    sio    ^    aibsjww    «Jl~J   .  .  . 
.  .  .    05/lX!l    »yfö    U    OlXc    ...    «DI    J/oj    •  •  • 

SüLsUaSI    ac    ^jJUj  *M  ^^5    .   .   .    *U*jM  Je  fblwj 


Schrift:  Magrebitisch,  gross,  deutlich,  wenig  yoealisirt. 

Die    einzelnen   Abschnitte    durch    rothes   J-cis   bezeichnet. 

Der  Text  in  rotheu  Linien.  —  Abschrift  im  Jahre  1087 

Rab.  I  (1676)  von   ^.AJI  je  ^y  aUic  ^y  p^LJ!  J^c 

.«JjLliJt  ^.jJCxfiJI.  —  Collationirt. 

2024.     We.  1525. 

107  Bl.  8T°,  25  Z.  (21x1574:  15  — 16VaX  1 1  «/s— 12cm). 
Zustand:  nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  la  von  späterer  Hand: 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  lb,  Z.  20.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  /XäV\  s^üaJI  JLs 
.jJua  _,~  (_gvXÜ  «1!  l\*j>\JI  '«3>,  ,_5v^^S  ^*y>»Jl  . . . 

«JLsn*.  «IM  twäs;  L*J  .  .  .  (j^-^^l  ^«y^Jl  .  .  .  lAjjti! 
^\JI  «j>..iss!  L\.x>yJI  J.PI  sAjJixj  »Uw.lt  ü^XxäxJi  ■jv-^ 
Aufgefordert,  zu  dem  von  ihm  verfassten 
Glaubensb  ekenntniss  der  Orthodoxen 
eine  Erläuterung  zu  schreiben,  hat  Essunüsi 
unter  obigem  Titel  diesen  Commentar  ver- 
fasst.  Er  führt  eine  Stelle  des  Textes  wörtlich 
an,  darauf  lässt  er  die  ausführliche  Erklärung 
folgen;  jener  wird  durch  (rothes)  (jo,  diese 
durch  (rothes)  {Ji  eingeführt.  Der  Text  be- 
ginnt f.  lb  so  wie  bei  Lbg.  504,  f.  lb;  der 
Commentar  dazu:  t\+^L>  v-äLuo  Uas  p^bül  (ji 
aJyij    .  .  .    20   Joaaä   ili  _^f*~  f*-^  (_jt^  J*  »iLAailj 

Schluss  des  Textes  f.  105b  so  wie  bei 
Lbg.  504,  f.l5b;  der  Commentar  schliesst  f.l07a: 


CT^-5 


iJ! 


JL 


«JJI 


L^5 


Je    *J!i     J/öj 


^ji    (*->"   C5^'    O1^^1-?   |H*+J 

Schrift:  zieml.gross,  dicker  Grundstrich,  gleichmässig, 
vocallos.— Abschr.imJ.1083Dü'lq.(1673).— HKh.IV,8251. 
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2025.     Lbg.106. 

172  Bl.  4t0,  19  Z.  (23V2  x  IG;  15  x  10cm).  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  allein  im  Anfang  ist  der  Seitenrand 
etwas  wasserfleckig,  in  der  2.  Hälfte  auch  der  Rücken  und 
der  untere  Rand.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:   brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  f.la: 
^*^LwJI    >A*^    ,__5-kXJI    __il 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth,  von  dem  l.Satz  (f.  2a)  abgesehen.  Am  Rande 
u.  auch  zwischen  den  Zeilen  fast  überall  (f.71—  90.  94b— 117a 
nicht)  sehr  viele  Glossen  U.Ausführungen.  —  Abschrift  im 
J.  1208/i793  von  ^AS^I  ^sl^JI^JjJvAi^JI  l£)L?"  <*&^ 


Bemerkungen  zu  dem  grossen  Bekennt- 
niss  hat  y»lc  ^j  ^  ^j  *X*s>\  ^  q*>_^I  iA*£ 
.^-Jju*!  ^lüt  f  I040/i63o  u.  d.T.  JooLsj-  verfasst; 
Glossen  zu  demselben  sind  von  iA*=-l  ^  >A*2^ 

t  1237l815- 


.L^.ii    x&Lj    ,% 


,_SU*    Jäxl\    f^\    0\    \\ 


&y*tt 


Oi] 


2026.     Lbff.  899. 


10G  Bl.  8™,  23  Z.  (20  X  15;  15l/a  X  8V4cm).  —  Zu- 
stand: gut,  aber  ziemlich  lose  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  la:     oÜjciJi!    -Jx^^J!    .*.,-£•     Er  ist  vielmehr: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  j^-y£jl  JLä 


^jX^tt    vji«^   ^ 


.A*^*   äUI   lX^c    »jl 


üwüÜj'I 


oiJii-L  öJüJb  jAsJI  |»Jjt!i  &Jü  Js.*^Ji  'ur*""^' 
«jto^j  /U^c  JLu  .\DI  rya  Uli  iA*jj  .  .  .  -ovAäjI^ 
£\ji  i\j*£>iA,)i  Jj?i  siAjJüu  äl+>~*ji  äiA*Ä»ji 
Es  liegt  hier  Text  u.  Commentar  des  mittel- 
grossen Glaubensbekenntnisses  des  Essunüsl 
vor  (s.  bei  No.  2006),  welches  er  nach  seinem 
grösseren  Werk  (s.  No.  2024),  das  für  die  Leser 
zu  schwer  und  langweilig  war,  im  J.  875/h70 
abgefasst  hat.  Der  Text  wird  mit  (jo,  der 
Commentar  mit  jl  eingeführt.  Anfang  f. 3b: 
gjt  liJvy  i>*  (.^UJij  iöLJIj  ^IjJ!  vj  <vM  l\^I  7J3 
"3  Jb   ^j  y>l    JJ  e.jA^   ^U^l    o^J-l   IlXj  ^ji 


XÄUJ!    .UCs^l    »Jw<? 


...I       liS-il      J 


Der  Text  ist  in  mehrere  ungezählte  Kapitel 
eingetheilt;    zuerst  f.  1 8 a : 

&JI   qI^-JI   *^Lä'i  |Jl«-l  o^A=»  j,  i 
26"  (JL*j'  »>>j->5  ii-c  f-klä!'  cV^t^'   **^*'  ^  ^^ 
27"  &JIÜJ   >_jj^>-j5    \.*>A'j    viHr-i    ic^   J^^l  vW 
Zuletzt  f.75a:    ^«Jl  iJU^  o^3  <>  AJjJI  v'W 
;__!  L>kLii>  .  .  .  LwwJ  äJLw.    ,m..   U^t.c 

Der  Schluss  des  Textes  ist  (f.  96b):  ^j^mJJ 
\_y^  <JI  OUlJaji  ^.xi  Lo  ^^fe-j  JÜUsäj  lis-.^?.  q 
^•a^j  •  •  -~~  fKih r  1  i^J.j  iAjAj.  &j3jta  s_sj./^j  . 
OJ  J IJJ!  » _5  ö  U  oAc  .A*^  LjiXaj*  ^Jic  »l! 
'._j_JI*jI   sj,   »Li   iA*^l3   ^.JLw^JI  (J.c   (,^jwi  •  • 

Schluss   des  Commentars  f.  105":   Lc  LJyoIj 
^i  b  j.i/'äij    JbUl  lö    L  ^c  Lisyaj  AiLi  JJ 

äJ\  (JUü  *W  fLÄ  ^5  uS^L-Ji  —  Worauf  noch  ein 

mit  Klagen  über  die  Zeit  gemischtes  Gebet  folgt. 

Schrift:    klein,   gedrängt,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  vom  Jahre  1133  Rab.  II  (1721). 


We.  1610,    f.  115bff.    wird    ein    Glaubens- 

bekenntniss  des    Sj  ^  ^j    ..^^kA    ,.w    ^S- 

ijlJ>\    f  917/i5ii    mitgetheilt,    welches  beginnt: 

Jouj   .  .   .   CJL-o>*ilJ    ^^^   Ju^l    ^3   «JÜ    i\*J-\ 

gJi  tSiä  U  Jw^il   ^  JB  idlll  "il  »II  ^  »jl  fJLcl»  .  .  . 

2027.      Pm.  159. 
2)  f.  7b-8b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

An  f.  (nach  d.  Bism.):  i-*-?-lj  ^>yi  xül  ^1  iX^ii 
äJI   pL^aJlj  Ä^jlA^yl^  tlftJI^  ^AäJL  ^a*a^<  ^=*^l 

Text  des  Glaubensbekenntnisses  des  'All 
ben  'atijja  ben  elhasan  ben  mohammed 
elhamawl  elhltl  ecfüfl  abü  'lwefä  'alawän 
(oder  'olwän)  f  936/i529« 

Schluss  f.  8b:  *f!->l.-4  ry*  Lij^i  u>aÄ*J'  ^ 
'r^j     0_^l    ^     ^bCJl/^lj     o»jJtf    KJbtJl 
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2028. 

Dasselbe  Werk  findet  sich  in: 

1)  Spr.  1966%   6,  f.  34b.  35». 

8T°,  Text  c.  11  x  10cm.     Titel  ebenso. 

2)  We.  1702,  9,  f.  164b— 165% 

3)  We.  1758,   10,  f.  92\ 

ST°,  IG  Z.,  Text  1572  X8cm.  Verfasser  fehlt. 
Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  dick,  vocallos. 
Abschrift  c.  1060/i650. 

4)  Pet.  340,  8,  f.  34% 

5)  Pet.  616,  f.  84\ 


2029.     We.1788. 

1)  f.  1-17". 

64  Bl.  8™,  17  Z.  (lS'/'sXlOVa;  101/a-llx51/a-61/a'!m). 
Zustand:  im  Anfang  besonders  unsauber:  im  Rücken 
und  in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel   und  Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  la:    »JJ  Ju»t 


»^Uai? 


'3     O 


L*j"SI. 


mJI 


J^  >s 


iA*ail    _  ,L£ 


t!_jLäJi  Lj-ä-äJLj  j-äJ!  »Aaä*L!  __ä   i*Ä.^i   iA«j  Lc! 

Gemischter  Commentar  zu  dem  Glaubens- 
bekenntniss  des'Alawän,  vom  Verf.  selbst.  Der- 
selbe fängt  an :  0*s-jJ!  v^ls  '^ty  ^'J"  *^'  o'  L5tf^ 

<_,  -?  J        -^  J 

Schlu ss  f.  15a:  SO., 


_äa2Ä.Ü  tlsuj^j  |.iAäJu  v_äü>U 


.u 


^.J  o-*- 


r>Üi    >J 


O'     L5* 


^ 


'^♦Uj    'S    ,»j3t5    ,JjtJ   ^%    *J\J    wä  _^Pj    IL?JZ,    \y^ 

'oIaS^äJI  jJJLj  Lf.s>_i,j  SkXJüJI  c^-^äjS  1*0} 

Daraul  giebt  der  Verfasser  des  Commentars 

noch    einen    Nachtrag,    der    anfängt    f.  16": 


,sJ!    ^vXjlJI    sju»5  c>oLüt     und  schliesst  f.  17a: 

»JJI    LIäIj    iy.S'lö  oi^t    ..c    aJlIjIj    »Jl^*j    &&S>l£    Ä£ji.j 

i*j_XM  h-?*}  c^'  J^'  »^  ^'jj;  •  •  •  4***-  ^°  iJ^ 

j?JS     ÜiXum    ^x:    &11!    L5J^»5     V^     ^jj     >^*3    j**    q<* 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  aber  ungleich, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  Der  Grundtext  zuerst  über- 
strichen, aber  da  auch  manches  Andere  überstrichen  ist, 
tritt  derselbe  im  Ganzen  nicht  deutlich  hervor.  Nicht 
besonders  correct.  An  einigen  Stellen  ist  der  Rand  stark 
beschrieben.  —  Abschrift  im  J.  1231   MoE.  (1815)    von 

Collationirt. 

2030.     We.  1706. 

19)  f.  54h— 57b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.     Titelüberschrift  und 

Verfasser:     n[f^    £^yü-S     <A-o>jjJi    £    idL*».. 

Anfang    und    Schlu  ss    (mit    dem    Nachtrag) 

ebenso.     Es   ist    eine  Auswahl   aus   No.  2029. 

2031.     Pm.8. 

4)  S.  17-37. 

8vo,  17  Z.  (Text:  H'.jX  92  3cm).  —  Zustand:  fleckig 
zu  Anfang  und  zu  Ende.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1  —  3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Auf  der  un- 
gezählten Seite  vor  dem  Textanfang  der  Hdschr. 
steht  bloss:  »J^jüiJ!  __&.  Anfang  u.  Schluss 
wie  bei  No.  20  2  9,  aber  von  dem  daselbst  erwähnten 
Nachtrag    sind   hier   nur  5  Zeilen  vorhanden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocallos.  Grundtext  roth. 
Abschrift  c.  '"»/W  —  S.  38.  39  leer. 

2032.     Pm.  159. 
4)  f.  8b-28\ 
Format   etc.   und  Schrift   (etwas  kleiner  und  ge- 
drängter, c.  11 — 17  Z.)  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  und  Schluss  (mit  dem  Nach- 
trag) wie  bei  No.  2029. 

F.  28b  kleine  Notizen  .cüfischen  Inhalts. 
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2033.     Lbg.  918. 
17  Bl.  8™,    19  Z.   (1973X14;   i4ijlX8«).   —   Zu- 
stand:   ziemlich  gut,  doch   im  Rücken   ausgebessert  und 
zu  Anfang  unsauber.   —   Papier:    gelb,   glatt,  stark.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  1": 

v_ su-cuU   qUIs   «p-k.iJI   siXküc   _-£i 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocali- 
sirt.  Grundtext  roth,  satzweise  eingeführt  mit  ücXjJjjl!!  ^  Jls. 
Am  Rande  öfters  Verbesserungen.  —  Abschrift  c.  I100,'i688. 

2034.     Pm.  243. 

4)  f.  35-49. 

8T°,  17Z.  (20x  15;  I6V2  X  Scm).  —  Zustand:  gut. — 

Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen 

mit  1  —  3.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Die  Angabe  auf  f.la: 

Oj.:    .'r^     iAjIsc   __i;      ist  nicht  richtig,  wenn  damit 


°J;j   L5* 


i_JI    J*.*^ 


Oj 


k\*S>!     .-.J    1A4J-I 


gemeint  ist,  welcher  im  J.  899,i494  (900)  starb. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  35b:  »JU  A*^l 
Jk.«j   Ui   .  .  .  »jLo.i  Ki  ju.j  AjLftxji  k\c\jÄ  u~->~'  (3^-i' 

Gemischter  Commentar  zu  dem  Glaubens- 
bekenntniss  des  'Alawän,  vollendet  im  J.  1028 
Moharram    (1619).      Derselbe    beginnt    f.  36*: 

-jljjy      ,-J^J}     (J*J    lA^XO       ,;*«♦:    OjJS-j./0     »Jji     q!     lX^-ü 

Schluss    des  Commentars  f.  49b:    ^b   «JL 

gji    oL^Ji    »J%    jjlcl    iJIIj 
Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocallos.   Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  120O,i785. 

2035.     We.  1788. 
4)  f.  40-55. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  2034. 
Der  auf  f.  40"  bis  zur  Mitte  stehende  Text:  ii\*> 
sJl  qUJI   Lulc  ^.i  gehört  nicht  zu  dem  Werke. 

F.  56.  57  leer. 


2036.   u>g.  579. 

13  Bl.  8™,  19  Z.  (21x14;  l23/4—  13Vs  X  73/*cm).  — 
Zustand:  ziemlieh  gut,  doch  f.  2a  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  la: 

j^yiJf  s'OyJic  p-j-Äj  (jLJ-y^  ^»*äif  "* 

Verfasser: 

Titel  und  Verfasser  ebenso  in  der  Vorrede  f.  lb,  nur  steht 
a^üj  statt  ,j«U, 

Mohammed  fath  alläh  ben  mahmüd 
ben  mohammed  elbeilüni  f  1042/i632  giebt  hier 
einen  gemischten  Commentar  zum  Glaubens- 
bekenntniss  des  'Alawän. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    k<5U  ^Ui 

.  .  .     u}\\*=-jj'    ,Jlc     q^    *-J!     LUjA5>     Ui    ^    <A*^i 

».U!    O-^ü^wi    iA's    ...     /VJjJl^J!     .  .  .     JjÄö    ^«J^ 

gJ!  xi^Ji  j^e»  ULb  ^L«j- 

Der  Commentar  selbst  beginnt  f.  2":    iXg*äö 

»_».:>i«    .  .  .   Uül5  &£*&»-  *J 


^ 


Schluss  f.  13a:    jUij  J^j  U  *^Jle  s^s 


»JÜi    jjüi     Lo     \S.S>     '(Je 


»JÜL   ü5ü3 


er*  *is* 


_.Ji     »U    i\+r^'.     iÜilljÜ     j^mJ     .    .    . 

c  ^       •        ^"    " 

Schrift:     klein,     gefällig,     gleichmässig,     vocalisirt. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  110°, i68e- 


2037.     We.  1961. 

11)  f.  117-119. 

8"°,  21Z.  (Text  15Va  X  8V2cm).  —  Zustand:  gut,  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zus.  mit 
1  —  10.  —  Titel  u.Verfasser  f.H7a  (von  flüchtiger  Hand): 


^i\ 


LLSU-i   ä^X+Jis. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  117":   L-su^  Jlä 

>_k  »JJ  .A+-S^Ji  .  .  .  i_g^*=^  **£"=  qJ  o^^  g-*~~^  •  •  • 
sdl*,  »L\p  Juu,  .  .  .  »Iäijl5  slilj  uW^i  A^i  i  ^IjJi 

Qi   ^IeT  .  .  .  J^iyJi    B-yÜ'  JaflUi  5    BJjO-j  .AjlSUJi  J 
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Dies  Glaubensbekenntniss  des  'Alawän, 
für  Knaben  und  gemeine  Leute  verfasst 
((^.l*j'5i  J^S  r»ty*3  qL^*^'  i*-*"^)'  's*  verschieden 
von  dem  soeben  besprochenen. —  Schluss  f.H9a: 

Schliesst  zwar  die  Seite,    aber  fraglich  ist,  ob 
damit  das  Werkchen  zu  Ende  sei. 

Schrift:  zuerst  gross,  dick,  deutlich,  dann  f.  119b 
kleiner  und  gefälliger,  zuletzt  etwas  flüchtig,  voeallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U0O/i688. 

2038.     We.1788. 
2)  f.  17b-18>\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  in  der  Ueberschrift  nach  dem  Bismilläh: 


»j^fl«JI  vUy    '0yLc  ^iü(  0UI  [^Jl]  ^äsJ!  Jlä 

Anfang:   IjiXu«  ^e   ,»X>*J!j   äJuioJI}   xJU  <A*=^ 

~i    U    ^JLüäJI    k_^>l_jJI    q!    JLc!     '**>o    *4j-<i    iA.*^ 

ä\JI  jWkXtj  »*>»:>-}  J«Ä*iS  ^  ^»*<V.  L*  ji^lj  "'^r*; 
Dogmatische  Erörterungen  des  'Alawän. 
Schluss  f.  18b:   isy?.   ^IXÜI^  &>Li!  £L=,i5 

'Jie!  4.1Iij  «.^j Jl  *^cULo  £  ijtäJI  sJ>Ij;5    r=»"^  ÄicLatj 

2039.     Lbg.  232. 

37  Bl.  4?,  27  Z.  (25'/4  X  17;  19  x  (12Va— )  13Vacm). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  an  einigen  Stellen  fleckig. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel   f.  la: 

Ovilft*Jf     Js-     j     Oo^jÜf     Osifj.5     "i 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  2a  u.  am  Schluss.  —  Verfasser: 

^«LiJt    ^yjLjfc&Jf    L_.Laj.Jf    iX+£ 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  la:  \-j>  \JU  l\*=£S 

Der  nach  Originalität  haschende  Verf.  'Abd 
elwahhäb  ben  ahmed  ben  'all  essaränl 
(oder  auch  essa'räwl)  elmicrl  eccüfl  f973/i565 


will  hier  vom  Standpunkte  der  Offenbarung 
(^iXSi),  nicht  des  subjectiven  Glaubens,  die 
Dogmatik  behandeln.  Er  will  dabei  keine  der 
Sekten  für  ketzerisch  erklären;  dergleichen  sei 
überhaupt  misslich  u.  schwierig.  Er  schickt  eine 
längere  Vorrede  vorauf  f.  2*:  ^s>\  L   Ac\  aUiAibs 

»JuJo  J.C  Jo^xaXj   "i  *S>   li"^5*  ry*    v_äLs-I    OJLäc   ^\ 

iJI  b'cXs-tj,  in  welcher  er  hauptsächlich  gegen 
die  Philosophen  und  Rationalisten  undAllegoriker 
polemisirt.  Dann  folgt  sein  Glaubenssystem  f.7a, 
dessen  Hauptsätze  alle  mit  lX-sJoiJ  beginnen: 
»JJi  Jls  'ju>lj  (Ji  ^JIxj  *1JI  0\  ^l\.  0^  JÜÜJUls 
öJI  xiblS  iiJL3  \U1  0I  (JLs  ^jjJJi  Ji  JüiS  ^Ijü 
Dieselben  werden  sehr  ausführlich  erörtert. 
Der  2.  Hauptsatz  f.  lla:  uS.lo  \l)t  .J  v>.sa*Jj 

Die  letzten:  ^  ^y>-^:.  S£cL*s»  q!  i_X.äX*jy 
Oj*!l    q!    iAääxJj    .  .  .    iJI    .yjisLiJi    iCcLa^j    .Uüi 

Schluss  f.  37a:  ,^c  «JU  ci»~o»i  im'jA^   ^  ii^9 

iül     \ili     |^A33    .    .    .    «JU     t\**^     .    .    .     JCÄ»A»vIi     3l\AÄ*iI 

Seh  rift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  voeallos. 
Haupt- Stichwörter  u.  -sätze  roth;  andere  hervorstechend 
gross,  aber  schwarz.  F.  1  — 5  in  grösserer  Schrift,  deutlieh, 
rundlich,  etwas  vocalisirt.  F.  37  von  kräftiger  Gelehrten- 
hand, oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift:  zu 
Ende  des  Werkes  f.  37a  steht  937  Ragab  (1531),  was  zu- 
nächst auf  die  ergänzte  Seite  geht,  im  Ganzen  aber  auch 
sonst  zutrifft.  Indessen  f .  1 — 5  ist  aus  ganz  neuer  Zeit, 
etwa  um  1240/is24.  —  Nicht  bei  HKh. 

2040.     Pet.  691. 
1)  f.  1-9. 

72 Bl.  8™,  HZ.  (■21I;,2Xl6;15V3X8om).  — Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  wenig 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. —  Titel  f.la: 

so  auch  im  Vorwort  f.  lb.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    jJJ  iXa^I 
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'jJUI    Jwös    £n*£JI   ^j   j^ 


J«.äas   i-Xjijj 


Diese  Abhandlung  des  MoHammed  ben 
fadl  alläh  elhindi  f  1029/1620  ist  im  J.  999/1591 
verfasst  und  behandelt  die  Grundbegriffe  des 
Glaubens;  sie  beginnt  selbst  so  f.lb:  jJj.i>'  ^„Jxl 
jS>  ^Ljüj  »JLs>»  <Ji^\  0\  ULL,  ^Ijü  aJLSV  ,*ijm,J 

Schluss  f.  9b:    *Ju!  J^aäj  *S.A*  jlJi  ,_Jii  iöl 

jfcjio  ^^  äaj&.  !>LäJt  l(Ä*  |fcil)^ 

Schrift:  ziemlieh  gross,  breiter  Grundstrich,  gleich- 
massig,  voealisirt.  —  Abschrift  c.  I140/i727. 

Mf.  248,  f.  171  — 172a  enthält  dieselbe 
Abhandlung. 

2041.     We.  1734. 

4)  f.  57-84. 

8T°,  23  —  25  Z.  (21I/3X143;4:  17x  10cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — Einband: 
zusammen  mit  1  —  3.  —  Titel  und  Verfasser  f.  Ö7a: 

<jvJf  JJ  äL^I  XftsäJf  „^  f^Jß  (jU?f  "S 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  f.  57b. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  57b:  &JU  Ju-^i 

UwV-vw  q^  ^^i  ■  ■  ■  t^  *M  u-^  i^$^  3yü 

«IlX^I    mI^S}    ^!    (J^EÜ    •   •    •    J-*^1    aJy-£    iJw^ 
^15  L*J  .  .  .  i5j-'sli  ...  ^sJ!  eil-^i  *jc***»j  .läxil 

Ohne  Zweifel  zeigt  diese  Stelle,  dass  vor  ,w+**j 
etwas  ausgefallen  ist,  u.  zwar  die  Angabe,  welcher 
Art  dies  Werk  sei,  worauf  es  sich  beziehe  etc. 
Gemischter Comment.  zu  demselben  Werk, 
von  Ibrahim  ben  hasan  elkauräni  f  1101/i690- 
Derselbe  beginnt  f.  57b:  |**»»y  o*^~^  ^  <*** 
.  .  .  Jv>jJt  >_^>'«J5  o'ÄJi  *m.Ij  L*^Jx<  ji  Läahämm«  (_j( 


Er  erklärt  aber  nur  den  Anfang  des  Grund- 
textes bis  zu  den  Worten:  *i  \>U>JI  ii^=>  rr* 
j^  ^a^JLü  (=  Pet.  691,  f.  2b,  2)  und  giebt 
dann  von  f.  81"  an  nur  den  Grundtext. 

Schrift:  gross,  rundlich,  kräftig,  vocallos.    Grundtext 
bis  f.  7-2  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1110  Gom.  I  (1698). 


2042.      Spr.  852. 

4)  f.  15P-162. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Papier:  gelblich,  etwas 
glatt,  dick.  —  F.  151  von  späterer  Hand  ergänzt.  —  Titel- 
überschrift  f.  151b  (so  auch  Vorrede): 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  f.  151b  (nach  dem  Bism.):  »11  l\*A\ 

-^ä  \Sj>   .  .  .   ^UcJ!  ^.ä^/ocXj!   k__yAW.JuLjJf  ..Jlt 
gji  ä^Li^l  y?l±>5  s^L-äJ!  >_ftxk! 

Der  angegebene  Anfang  findet  sich  so  in 
der  Ergänzung  f.  1 5 1 b.  Aber  auf  f.  152a  ist 
auch  der  Anfang  vorhanden  (von  derselben 
Hand  wie  das  Uebrige),  jetzt  aber  in  der 
Hauptsache  ziemlich  zur  Unleserlichkeit  ausge- 
strichen.    Hier  ist  derselbe  so  (nach  d.  Bism.): 

j^i  ±ä\J\  ^Ubj  jrtMj  yä5|,  Jpl  jJJ  ou^l 


••  ^ 


Jö 


AjIXo 


CJ- 


OCj"b« 


Gemischter  Commentar  des  Ibn  ennabu- 
lusl  f  1143/i73o  zu  derselben  Abhandlung. 
Er  fängt  an  f.  152":  ^Jot-J  ^y>^  ^£i   '3^ 

Der  Schluss  des  Werkes  fehlt.  Die  letzten 
Worte  des  Commentars  sind  hier:  wv5~U  *~-..>^ 
'(J^*^  O-?^  ^  "^*  zu  ^em  Grundtext:  Jaxjs? 
rJ^ltl  KU=»K  ol^l  ^^  (=  Pet.  691,  f.5\  4). 

Grundtext  in  rother  Schrift.  —  Nach  f.  153  fehlen  meh- 
rere Blätter,  auch  nach  f.  158  u.  1G0  ist  eine  kleinere  Lücke. 
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2043.     Pm.25. 

1)  f.  1-32. 
76  Bl.  8™,  17  Z.  (21','iXlG;  12l/a  X  6lhcm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  von  späterer  Hand  f.  la :  üJu.-+ji  ml?1  —  J» ; 
richtiger  im  "Vorwort  f.  2b: 

XL« JJ  KftÄJf  iXjLs»  J^C-  idUjw-if  V^^ ' ^-^ 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  demBism.):  ^-Äc  ^_J  i_\.+r£i 

ajL**    j     qWj    otäjl    ^1     ^;>^>5     *-«i:^    Ü^^' 

^S^S-     -*^N    »j!   •  •  •   dy-ä-t*    i>-*j   Ut    .  .  .    «^j'i 


e?;^ 


er*  csV  o*  a* 


^ül 


Uli 


^rJS      ii^AaJ^     tLa^Ji     .*_£_»_=>    («-(t-J^     q£     *£>^^j 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Ab- 
handlung, gewidmet  dem  ^aLuaii  oyi,  von  'Abd 
errahmän  ben  'abdalläh  ben  elhosein 
ben  mar'i  eddürl  essoweidl  f  1200/i786-  Der- 
selbe   beginnt    f.  2a:     ftP"^    CT**"J^'     *^'    1*""^ 

xJLJÜt      oUAaJi    j^>\    j$>s     iA*=»    A.*    ^!     iXtÄÜ 

gJI    *Ji    g>i;   JJÜI   J!    L^i  3I   *L«I^  ZU  .  .  . 


SchluSS  f.32b:*jCoC5*JÜiio«7: 


iüuIXSi  ^  ojljtil  A^g, .  .  .  *J  iU^  0,1*11  w5l  üUö^ 
'»1!  0^!3  y*ukj  U  JA  iiÄS>5  iU^Ji  ijoälj  Ssyttl  jili 
Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1175  Sawwäl  (1762), 
nach  dem  Exemplar  des  Verfassers,  von  _.s  ^j  ^ß>\ji\. 

2044.     Spr.  1953. 
1)  f.  1  - 14*. 

141  Bl.  8TO,  HZ.  (16x11;  llxß'/ä™).  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber:  f.  10  etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel   f.  la: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bismilläh): 

*j*Xi   «Lo  slil   »bU.  jvi     »j'Xo   ,J.e    jJJ   i\*^i    t 
a_Vx_*_ÄJd  ^-Uss   (»ä*5     0j^-!'  J^L.  ^Ü  lXjuj  o 

Glaubensbekenntniss  des  Ibrahim  ben 
ibrählm  ben  hasan  ellaqänl  elmälikl  bur- 
hän  eddin  abü  'lamdäd  f  1<m/i63i  in  144 
Regezversen.  Der  richtige  Titel  ist  nach  Vers  7 
(und  nach  der  Unterschrift):    .  V^^jl'J)    »jJ^ä. 

Schluss: 

Schrift:  gross,  deutlich,  nicht  ungewandt,  aber  nicht 
schön,  vocalisirt.  —  Abschrift  etwa  1750. 
HKh.  II,  4336. 


Eine  Abkürzung  des  Gedichts  ist  gemacht 

von    ,  -£1\    -yä-st  *JJi    iA^c   qJ   ^^"-^   rjl    ^   *■*-** 
t  1076/i665)  nebst  Commentar  dazu. 


2045. 

Dasselbe   Werk  ist  vorhanden  in: 

1)  Pet.  703,   5,  f.  46b— 51\ 

Titel  U.Verfasser  fehlt.   Auf  f.  1 a  steht  irrthümlich : 

Am  Rande  oft  Bemerkungen.  Anfang  u.  Schluss 
wie  bei  No.  2044. 

2)  Spr.  1956,   2,  f.  4b-9a. 

Titel:    JuS>-jXi\    pl*   <%   »y^l    bi\a»c. 

3)  Mq.  618,  1,  f.  1—5. 

71  Bl.  8™,  17  Z.  (211/«  X  151/»;  15x9cm).  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  Bl.  1  ausgebessert.  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.     Titel: 

Schrift:     gross,    gefällig,    vocalisirt.      Abschrift 

C    1150/,737. 

4)  We.  1732,  4,  f.  27  —  30. 

Format  etc.  und  Schrift,  17  Z.,  wie  bei  2). 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Zu  Anfang  fehlt  1  Bl. 
Bl.  31  leer. 

5)  We.  278.     Auf  der  Innenseite  des  Vorder- 

deckels stehen  die  ersten   13  Verse. 
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2046.     Spr.  582. 


181  Bl.  8'°,  27-31  Z.  (21»/3Xl5V»;  15'2xllcm). - 
Zustand:  fleckig,  auch  unsauber.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 

^iläüf   |»x?LjJ  iXjjs-yÜ!  Bj^s-  _j»ä 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  2b:    *JU  tX+^it 

^ls   *juLäj    aIÜ     ..jJ>    Jlc    j»_j.W    J^iasi    qLs    lXju    U! 

Dasselbe  Gedicht,  vom  Verfasser  selbst 
mit  einem  ausführlichen  Commentar  versehen, 
den  er  im  J.  1029/i620  vollendet  und  nach  der 
Vorrede  f.  2b  betitelt  hat : 

tXxrs^jjJf  Xj&y?-  ^r-Jf  ^jIlX^ 

Er    hatte    bereits    zwei    andere    mit    dem    Titel 

i_\.j.Ji    ik\*x:    und    iXi_=ÄJi    ^jji^Xi    verfasst.    — 

Er    beginnt:     Laüaüs"    L^Lääs!    äJu**^JL>    «^Uas!    üJ 

_«'    lIsLto!    Is»IääsI   üJlX^L  ^JüCst 

Der  Text  ist  ganz  mitgetheilt,  theils  in 
halben  oder  meistens  in  ganzen  Versen,  theils 
in  kleinen  Versgruppen. 

Schluss    f.  180":     Lic  »JxJt  Zj.  i^j.   qLsn«. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Der  Text  roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.1057  Rab.II 
(1647)  von  (_5_5-^(  iX&Sj  qJ  ^äLa^.  —  HKh.  II,  4336. 

F.  180"  u.   181"   unbedeutende  Gebete. 


2047.     Mo.  375. 

240  Seiten  8™,  23  Z.  (21  X  14:  16Va  X  9Vm)-  —  Zu- 
stand: gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Flecken,  wie  S.  234.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  S.  1: 

Oo,If   ÄjfiX^J   Oyy^Jf   pj&J  sUwil  ZjMJ\  "i 


Anfang  S.  2   (nach  dem  Bism.):    «JUS  ^aoj 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      Vin. 


gJi   all!  1>\  «J!  ^  »Jyü 

Glosse    des    'Abd    essaläm   f  1078/i667    zu 

demselben   Commentar  seines  Vaters  Ibrahim. 


Schluss   S.  239:    LgJI  IjäLtoi  (_p,^l  Xjto  »Jys 

'gj-J!  o^  ^s  L*AaJ'  a'0  gr^  ^^  ^  ^-Jt^ 


'»LaüJl 


fc 


*J 


Lo  .i»!  iÄ5> 


Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  deutlich,  vocallos.  Das 
Stichwort  «.jj.5  roth.  —  Etwas  verbunden ;  die  Seiten  folgen 
so:  1.  2.  177—180.  3  —  176.  181  —  240.  —  Abschrift  von 
J^jyZj]  -blo  q+^JI  t\*c  im  J.  1117  Gom.  II  (1705). 
Collationirt. 


2048.     Lbg.  1048. 

6)  f.  101-182. 

4'°,  21 Z.  (237s  X  16'/3;  15Va  X  9'/2cm).  -  Zustand: 
im  Ganzen  gut;  nicht  frei  von  Flecken  und  am  unteren 
Rande  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    zus.  mit  1 — 5.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  101a: 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  101b:  aJd  Ju=£t 
*A$Lj|     ,..J     .»UwvJl     J^^P     .    .    .     Jjius     O^} 

sii^  u  ^^  ^ij  Ai  . . .  ^Lftüf  (^LJf 

Gemischter  Commentar  zu  demselben  Ge- 
dicht, von  dem  Sohn  des  Verfassers,  'Abd 
essaläm  ben  ibrählm  ellaqänl  f  1078/i667, 
im  J.  1047  Ram.  (1638)  vollendet.  Er  hatte 
Anfangs  die  Bemerkungen,  welche  sein  Vater 
zu  seinem  Glaubensgedicht  aus  der  JuJI  »Jv*c 
beigeschrieben,  ausgezogen  u.  betitelt:  iXjJS  »Xä.I; 
dann  hat  er  auf  Wunsch  das  Werkchen  um- 
fangreicher gemacht  und  betitelt: 


O^f^yJ)    iL£>i 


Er  beginnt  f.  101b:    U 


Oopjf  oLs^f 


*.»»o 


.  .  .     JLj    j^J    yii     Jo     Ic    iüjJiJ^     ^>jaii    yjLX-^JL 


"  Li* 

v^:^.    und  schliesst  f.  181b: 
55 
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v_AÄia<o   u-aLs?.  ,.J  JvJ  XJli    .   .   .    +JUO  JüüLp-l  iUt  >''■.».*■'?* 

w!  ...  *^>»j    La2JL>  *i.*->r,  ,..ij  .  .  .  oi^igJi  ,-y« 

#Jt    *U!   JUO5    .JiAi  £-Lwj    Lo   (J>£ 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth.  —  Abschrift  c.  Iaoo/i785.  —  HKh.  II,  4336.    I,  54. 

2049.     Lbg.  654. 
2)  f.  31  - 106. 

8™,  22  —  23Z.  (202,3x  15;  14»,»  X  9','a  — 10™).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber,  besonders  Bl.  1 ;  am  Rande 
wasserfleckig,  zum  Theil  lose  Lagen.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Derselbe  Commentar.  Specialtitel  und 
Verfasser,  Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  kräftig,  deutlieh,  fast 
vocallos.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  1150/it3t. 


Glossen  zu  diesem  Commentar  des  'Abd 
essaläm  sind  verfasst  von: 


^-♦^uJS  **st  cj  Ju>l  f  1178/i7 


,35LJI  l^-^aC  aJ   l\*=-1  ^j  ^-"^t  f  U82/l768- 

,3vXjuaJi     rXo    QJ    i\*P-t    aJ    <J.e  f  1189/l775- 

J£ZJ\  J^i  pj  lX.^  pj  Ju^  f  1232/l817- 

^ii^JI    .X*^  f  1233/1818. 

2050.     We.  1518. 

131  Bl.  8'°,  21  Z.  (21' 2  x  15\3;  151/»— 16  X  9om).  — 

Zustand:  lose  Blätter  u.  Lagen;  obere  Hälfte  wasserfleckig, 
besonders  in  der  2.  Hälfte.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schadhafter  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  la:      J.«=UJ!     &#uJt     zjuös     ^La    _-£,    tÄS> 

^LäJül  ^J  guvÄJU  l\jLü«J!  rlc  £ 
Verfasser  steht  ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    aJÜ  Js.*=il 

jjJUS     lA«J     Lot    .    .    .    ^Laäoj      Ljjj-b     SyJI      LÜ    ,jjL>    (^ÄiS 

(kA^\  ji  .  .  .  IjiXa*»  iLfljJäÄ»  c^.s»_£  o.Ü'lXs  .  .  .  ^öLiJl 
äJI  "tfjLUo  Lp. Ji  J*~^>jXS!  ,jLc  j,  BJP^L  sl_i*--tS  ^Lälll 
(In  d.Unterschr.  US^steht^jeViSiA**»  statt ^jJkJiyJu«) 


Gemischter  Commentar  zu  demselben  Ge- 
dicht, von  Abd  elberr  ben  'abdalläh  ben  mo- 
YL&mmedelughüi'l  elborhfml  um  1080/166g,  betitelt 

lX-O^äJI  'ir^j^-  p-r**~?  ^*r?>  V^r*"  &*& 
Es  ist  die  Abkürzung  seines  früheren  etwa  doppelt 
so  langen  Commentars.     Derselbe  beginnt  f.  2": 


»jLxi'   «.s».  äIjLü!  ^ä.äj! 


r*= 


U  jJü  ou^J! 


.  .  .    LiUäs.   L>U~*jS  ^L».^>jL  *_»._*>■,(    ».=>.   *k-l*ji 

£sJ!   fcxLjtSi  J>}  Xlt;r.l  oLaJi    _wjCj  äJLo  !t*P-  äj^Lao,J>c 

Schluss    f.  131b:    ^1   *L$J!   Oy-o   Z^ü 

.  .   .    xXcÜ    Aj>t    J>L*JS3    bysjJ!    X*i    "i    iüLp-'jfl    &»i 


'^c   ^   ^J 


oUii 


<ÜL 


Am  Ende  fehlt  1  Bl.,  den  Schluss  d.Unterschrift  enthaltend. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Am  Rande  stehen  öfters  Bemerkungen.  — 
Abschrift  von  .  .  .  .-j  lX.£>!_jJI  v\<x  (das  Weitere  fehlt), 
um  noo/i688-  —  Collationirt. 

2051.     Pm.  730. 
1)  f.  1-14. 

78  Bl.  Sv°,  21  Z.  (21Va  X  15;  16  X  9cm).  —  Zustand: 
in  der  oberen  Hälfte  sehr  fleckig  bis  f.  6 ;  auch  die  späteren 
Blätter  sind  alle  fleckig,  obgleich  weniger.  Bl.  1  am  Rande 
schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml. stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd.  —  Titelüberschrift  u.  Verfasser  f.lb: 

iX+<f     ^.iJj    .  .  .    iXxü^Äjf    ^     SlX^ÄC     siX£ 

[1.  ^1]  ^Lil  [l.^>,/i]  ^>4s  ^iLJjf 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^ÄJS  *Jl5  <JK*J-\ 
LJö  iA«J^  .  .  .  xj'cj-u^i*  «.jAaJ  sOvS»^  i_j_j.;>-j  (J-c  (3lXJU*j 
Anj'    q'AJ"  ^.j  iX+j^   ^j  i\*^   .  .  .   -Läjl   BiAaÄC  O.J.K 

Das  vortreffliche,  aber  etwas  zu  lange, 
Glaubensbekenntniss  des  Ibn  hamdän  hat  der 
Verf.  Mohammed  elbalbäni,  um  1064/ig54  lebend, 
auf  ein  Drittel  des  Umfanges  verkürzt,  dann 
aber  auch  selbst  Einiges  hinzugethan.  Das 
Grundwerk  ist  XiJLav.JI  X"jdLwJf  sOyJi*J!  be- 
titelt und  hat  8  Kapp.,  das  vorliegende  5  Kapp. 
1.  ^Ijü  *UI  &JXA  i;  2.  JL*i^J!  j;  3.  r\J^i)  j; 
4.  ol.ot.t.wJS  ä.jJü  j,  ;  5.  iULo^lj  äj^üi  ^j;  ein 
Schlusswort  und  ein  Abschlusswort  X  ÜJiJi. 
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,****)!     t;L>   J.     .v*J     vsjw    .    .    .    saXa«*^     ,L^»5»I 

'j^jyol  i*^*-;  i**^*  v*-*^  v*:*/*  *^ 
Schrift:   ziemlich  gross,  geradestehend,  gleichmässig, 
deutlieh,  rocallos.     Ueberschriften    roth.    —    Abschrift 
c.  ,U5  Kos  (s.  bei  6.).       

F.  1"  steht  überkopf  ein  Stück  von  der  Ver- 
antwortung und  dem   Gericht  nach  dem  Tode. 

2052.     Em.  441. 

6)  f.  55"  — 56b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  ('nach  dem  Bisin.):  ^jLi^a  &~iJi  JUS 
»v  '7,  c,- 


Glaubensbekenntniss  in  Reimprosa,  von  Mo- 
hammed ben  zein  el'äbidln  b.  mohammed 
elbekrl    ezziddlql    sems    eddin    f  1087/i676- 

Schluss  f.  56b:   JjLsj  yaJ>\  &  b&m  y  Lp 

o-*j'  'j^j  a*^  ^j^s  j6J^-  o-^  ^^^  jiixil 

2053.     We.  1516. 
1)  f.  1-12. 

129  Bl.  8'°,  17  Z.  (20VüXl5;  151  2  X  9cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lage  iniDeckel;  durch  u.  durch  fleckig,  am  Rande 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt. — 
Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  — Titel  f.l": 


Verfasser : 


Anfang  f.  1 b   (nach   dem  Bism.)  : 

Ein  orthodoxes  Glaubensbekenntniss  des 
Ahmed  ben  mohammed  ben  mohammed 
eppafadi  f  1100/i6ss  m  353  Regezversen,  verfasst 
im  J.  1087/i676-  Es  zerfällt  in  eine  kurze  ^«Aiw, 
eine  Anzahl  Jys  und  eine  ü»->L>.      Zuerst  f.  2a 


mL~s\3  jJC^I  ^c  JjäjI  ;    2a  (JAäd\  fjU\  ^c  j^t ; 
2b  ^oJj  J3t  J*  Jyül  u.s.w.  —  Schluss  f.l2a: 

Schrift:  ziemlich  gross,  vornüberliegend,  gewandt, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
im  Jahre  1092  Rab.  I  (1681)  vom  Verfasser  selbst. 

2054.      We.  1516. 
2)  f.  13-129. 

Format  etc.  und  Schrift  (25  Z.,  16  x  10cm)  wie 
bei  1).  —  Titel  f.  13a  (ebenso  in  der  Unterschrift  f.  129a): 

SUJUJi  JuUülSI  £ 
^vXJUaJf  ^X*<^  ^  vX*rJ 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  13b:  *li  lX*^ 

liÄ5>    .  .  .    ^ai*l    ^^juaj\    .  .  .     i3jü*9    1-^*^ 

#JS      c>L*jJi«^i   jj>c   ;CotÄ>.,    \_a*tu    J^j-^ 

Als  Titel  wird  in  der  Vorrede  angegeben: 


Verfasser: 


zr 


ad 


,Jul 


xLU^J!     LXjj.ä^    ^c      &£fe4)   i^Jj')1 

Gemischter  Commentar  des  Verfassers  zu  seinem 
soeben  besprochenen  Gedicht.   Er  beginnt  f.l4a: 

0\  .  .  .  u>LI«   eü\  {cJäi   (X 

...  M 


^Z. 


Schluss   f.  128b:  jlWÜi  ^  8jmJ  etiJ  S  o] 

^Ji  LVrJ  Li^cXS1  ^ÄjI  idj  A*=^i  ^-ÄJj^  J***>  d^1  p0^' 
Der  Verf.  macht  den  Beschluss  durch  ein 
angehängtes  Gedicht  von  3 1  Versen,  in  welchem 
er  sein  Werk  und  sein  Regezgedicht  lobt  und 
aus  dessen  letztem  Verse  hervorgeht,  dass  dieser 
Commentar  im  J.  1092/i68i  verfasst  ist.     Anfang: 


des 


F.  40"  ff.  ist  ein  längeres  Gedicht  (102  Verse) 


iX*.=>\   ,  »L*Ji 


1"  728/i328    aufgenommen ,     das    über    den    freien 
Willen  handelt.      Anfang  (Tawil): 

55* 
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F.71a  ein  Gedicht  in  30  Versen  (Kämü),  von 
uJjJ\{^Lal\  oy>aJ  A^^AJI  ^^  1 953/lS46 
über  die  verschied.  Arten  der  Märtyrer.    Anfang : 

F.  91aff.  ein  256  Verse  langes  Regezgedicht 
des  ioüJcJS  Jo^i  ^j*^'  ty^5  ^^  um  1100/i688 
behandelnd  (nach  dem  Werke  ~>\*,yt\  V^)  die 
„grossen«    Sünden  (  JLXSI).      Anfang: 

jk«>  l\s=»  J^Lrf  "t**11^.}    *5i  '^y*^  *^  feoyijlä 


2055.     Pm.  441. 
7)  f.  56h  — 62. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3).  Der  Rand  öfters 
ausgebessert. 

Durch  das  Abschreiben  des  Glaubensbekennt- 
nisses des  Mohammed  elbekri  (Pm.  441,  6) 
wird  der  Abschreiber  JasL^i  .UsAJjf  iX».<? 
erinnert,  dass  er  früher  selbst  ein  solches  in 
Regez-Form  verfasst  habe.  Mohammed  en- 
neggär  starb  1163/i750  (1168).  Er  bringt  das- 
selbe hier  vor  unter  dem  Titel  (den  die  Vor- 
bemerkung enthält)  : 

ÄJijdf    CijM    ÄJ^ÄÄjf     8>J>J 
Dasselbe  beginnt: 

jL^ulb  y^SJl  uX^s?     foj>\  J-«L>  j*ääi!  JLS 
185  Verse  lang. 

2056.     We.  1793. 

3)  f.  28b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


Der  hier  nicht  genannte  Verfasser  ist  pjJ>-^  tc*-1  '^■*s~- 
Der  Text  dieses  kurzen  cüfischen  Glaubens- 
bekenntnisses beginnt:    ^y~-yü  j9  *1H  *M  ^  *J'  "$ 
.yo  jJls^JI  ri'^J>*'  j^**  "r***^   (»tXjtii  rj^-5  V**^' 

Schluss :  *jls  oLs?l  ^  J^Jb»  ^  J>Lääe!_;  ^Lj  m*. 

',liÄ}  sL&J  Lc  oiisC.  u£j,$  J^^  J^°5  A-*"""^  -k*£* 

Mohammed  taql  eddin  lebt  um  1183/i769. 


Es  folgt  dann  noch  f.  28b— 31"  ein  Excurs 
desselben  Verfassers,  Anweisung,  wie  die  Cüfls 
durch  Entsagung  und  Gebet  und  Benutzung  eines 
Geldbeutels  sich  Vortheile  und  Gottes  Segen 
verschaffen  können:    &J>\  XjljL,  ä^Ii.«  jCöLac  ääo 

F.  31b — 32b  von  demselben  Verfasser  ein 
Excurs,  in  welchem  die  verschiedenen  Absichten 
und  Zwecke  aufgezählt  werden,  welche  der  Cüfi 
mit  seinem  Gehorsam  in  seinem  Wandel  und 
Charakter  verfolgt. 

We.  1961,  4,  f.  34a   dasselbe  Werkchen. 

2057.     We.  1961. 

3)  f.  15  —  34. 

8T0,  c.  30  Z.  (15x713em).  —  Zustand:  zu  Anfang 
bis  f.  24  unten  am  Rande  wasserfleckig;  auch  sonst  an 
mehreren  Stellen  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn 
u.  glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  f.  15a: 

iXjyw*"    «OyJit  Tf^.    (•«y-*^'    jt^" 


ebenso  im  Vorwort  f.  16a 


Verfasser: 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  15b:  «JÜ  lX*^I 

.  .  .  SySLfi  iA*J;  .  .  .  ^>j~~^s  *•?"-''  O^^^"  '-^rt*-''  V^?"!^' 

Commentar  zu  dem  Werkchen  des  Taql 
eddin,  welcher  es  im  J.  1183  Ram.  (1770) 
demVerf.  dieses  Commentars,  dem  Ahmed  ben 
'abd  elganl  ettemlml  elhallli,  geschenkt 
hat.  Allerlei  Umstände  haben  die  Abfassung 
und  Herausgabe  desselben  bis  zum  J.  1193  Ram. 
(1779)  verhindert.  Der  Commentar  beginnt  f.l7a: 
\y*s . . .  pL*3'5(I  0I  jjci  *HI  V  *ii  "Ü  f^>  Jl  ^Jt  *USr-^ 

gj!  jux^l  ^aiti  3n . . .  «iini  «n*  SUKyJi  f**^ 

Schluss  f.  34":    -yaH  »-Jl3  (^f**^  «£»j  ^' 

JW.^"     .    .    .     A.JUÄ2-M      yw      Ij'SjrfOj      UiA**»    ,j.E    *üt    (j^5 

äiJ!  «1!  J^ij  ^^/^  l\>j:  liJ'Jjsj  vl^t  oi-bUJi 

Schrift:  klein,  dick,  ziemlich  gedrangt,  deutlich,  vocal- 
los.    Grundtext  roth.  —  Abschrift  v.  J.  1193  Du  1h.  (1779). 
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2058.     We.  1793. 
2)  f.  17-283. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Derselbe   Commentar.      Er  ist  hier  etwas 
abgekürzt  u.  beginnt:  o^S  *Ut  &lil  "5S  &JS  "3  ^  lX^ä! 

Schluss   f.  28":    v_äLst.   ü^j,.,   ^^üjt  i^Xj,  ^ 

U-Ju»j'    *i*.j     .  .  .     .lÄs?t     y«JI     lX+j<     LJiXyw     (J.C 


Commentar  mit  ;Jj.s  und  jyil  zu  dem  so- 
genannten abgekürzten  Glaubensbekenntniss 
rsi/^jj]  sJy.ftÄJM;  beides  wol  von  Hosein 
ben  alimed  elRalwäni  verfasst.    Anfang  f.  20": 


2059.   Lbg.4io. 

11)  f.  107- 121  \ 

8T0,  11  Z.  (16a  3  X  10Vs;  11  X  6\acm).  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:   zus.  mit  1  —  10.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  107a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  107b:  «JU  Ju^t 
._j      °1t"  .  .  .  <jfcä*s  <-*•*?  U5  .  .  .  *^L*JI.  BbLflJlj 

Ein  Glaubensbekenntniss  fürs  Volk,  verfasst 
von  Muctafä  ben  alimed  el'oqbäwl  im 
J.  I2l7/lg02.  _  Schluss  f.  120b:  *J  ^  ^y.. 
^gjJuJI   A*>5    ^iXwyw  ^.c   »1!1  i^^»   •  •  •  x»>yij 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  geradestehend,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  b*°/im4. 

Einige  Lobverse  auf  das  Werk  von  jJJI  Jc*£ 


^sr8*  W]  ^"^  c<5*  w?^  ^  i***"^'  o^'  -^  r~^ 

Schluss   f.  39a:    -aa^j  .  .  .  *->Uä  /%■=»  xSy» 

qLx!     s-^*J    x»oLs     o*-"^     •   •  •     *-*Ü^J     JlXX^    »jliaJ 
uj-XX-i     *j      'jv*S     qIxJ     «_^»J     X*jL3     Lp!     ^.Aü^.fi.j 


2061.     We.  1367. 

110B1.  S™,  UZ.  (lSxlS'/a;  lll ;2— 12  X  8— 8l/acm).  — 
Zustand:  etwas  unsauber,  am  Rande  wasserfleckig,  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  u. Klappe.  —  Titel  u. Verfasser  f.la: 

[1.    JjÄUÜ]    i3jÄ*«-!i    yJLiSp    JyuuJl     k_fijls>>    «_jLü 
«JJ!     l\a£     £jj     t\*^     ^j     l\*»>!     ^JiAJi     ^L^-iJ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    aJü  J*.*:>! 


o1*^  cl 


stehen  f.  107a. 


2060.     We.  1788. 

3)  f.  19-39. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  19a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  19b:    *JJ  <X*J-\ 

\JÜL    ~^s=u*!  J,li    *\xi  Lei   .  .  .  <X>ljIt  »_äJlä  v>  jäXI 
gJ!  ^1  ;U^JS  (»JUl 


(JjJinil  i«jülsJ  qIs  l\*j    Let 

äjl    Q_«-iIiJ5    v_a^Xj      ^w»JI    v_jLjXII    üJvJö  J^'  i-t*j 

Bl.  1 ,  von  anderer  Hand  geschrieben ,  ist 
gefälscht  und  gehört  nicht  zu  dem  Werke; 
ebenso  die  2  letzten  Zeilen  auf  f.  109b,  welche 
als  Unterschrift  die  Angabe  bringen,  die  Ab- 
schrift sei  im  J.  762  Sa'bän  (1361)  erfolgt. 
Die  Abfassung  ist  weit  später;  f.  29b  wird 
(-L>j^~j\  ry?.^\  tW-=»  erwähnt;  sie  fällt  also 
nach  911/i505-  Somit  fehlt  der  Anfang  des 
Werkes.  Es  ist  ein  ausführlicher  Commentar 
zu  einem  Glaubensbekenntniss.  Die  hier 
vom  Grundtext  zuerst  vorkommenden  Worte 
sind  f.3a:  a*iL*JI  ;v^>  ^  ^  J~^  ^^  l5*  J»*12*^ 
,-^ü!  iA*j  ^ß\  slXäj^  .  .  .  jkS'jjij  x\j^Ui!^  s-LkAj'iS  ../o 
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Die  letzten  Worte  des  Textes  sind  f.  105a: 

'jJCa-JI  „UJi  tX^c  jbliil  _j^>3  —  Der  Commen- 
tar  schliesst  mit  einer  iCxAOj  f.  107a,   anfangend: 

Daran  schliesst  er  die  Bitte  um  Nachsicht 
wegen  etwaiger  Versehen  und  ein  Gebet,  das 
f.  109b  so  endet:  o!oL*JI  t-X^**  ^  La,  L  J^s» 
L*c   äatSI    uj,    bj5o.    ,.,L>;.a-    .  .  .    oloL**^jl   ^uXjoo^ 

Nach  f.  9.  17.  26.  33.  34  fehlt  etwas. 
Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  vocal- 
los.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.u0O/i6S8. —  Collationirt. 

2062.  Lbg.  598. 
9)  f.  18*  Rand. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  Überschrift: 

Anfang    (nach    dem    Bism.):    Lii\*i,\   ^*lcl 

Glaubensbekenntniss  des  Mohammed  ben 
tomä  elmagribl. 

Schluss:     JJÜ    *JiL=-  ^c   v_a.*.*ji.Äjt    ^si5 

2063.  Pm.  192. 

2)  f.  45"- 79. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
in  der  Vorrede  f.  45b,  8 : 

Verfasser  fehlt;   dass   er    ,suu>   heisst,   erhellt  aus  dem 
Titel;  er  wird  derselbe  sein  wie  bei  1),  nämlich: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^gi-Vil  »JJ  Ck*J-\ 
iLJ!  ,4*e  tj^p\  Ja**j*  tl**Jt  oiL> 


l\u     La! 


tLs>*S! 


,uu 


Aufführung  der  wichtigsten  Glaubenssätze, 
die  zur  Seligkeit  erforderlich  sind,  von  sl'iti- 
schem  Standpunkt  aus.  Der  Verfasser  Ga'far 
ennegefl  lebt  frühstens  im  11.  Jahrhdt.,  wahr- 
scheinlich später. 

Zerfällt  in  2  <A*aiu,  deren  erstes  5  ^>\  hat, 
1 .  lX^ä/o  45b  qI$\  6yo\  ^a  üL*_Jl>  *jü  jm  <_*->:  L^s 
Die  Angabe,  wo  das  2.  Ou&a  beginnt,  fehlt, 
auch  eine  Ueberschrift  oder  Eintheilung  des- 
selben ist  nicht  vorhanden. 

Der  Schluss  ist  f.  79b:  iüLJ^  *£«£|  Q\3 
^^juJI    wL\o2    xUi    U-ä-sj    (A*.Ls    liläÄel   ,.T*äjii!! 


äJJ   »JÜ  Ju^f,  ,.,*JUJI 


Cr- 


2064.     We.  1781. 

1)  f.  1-6». 

165  Bl.  8™,  16  Z.  (16'sX  11:  14'/2  X  8l/2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang    (nach   dem  Bism.):     Ljj!   Li  I^Jlct 

^fl^i     *A*j    lol     .    .    .    ^jjiAjjJtj    ^aS^Lo!!    ^xJLLdl 

#Jt  Läs-L*^   UäJjC  jJLc  j.  ^■-jLaJl  Os.«.^?  .  .  . 

Der  Verf.  Mohammed  eccäbirl  elhasanl 
ist  nach  Lahore  auf  seinen  Wanderungen  ge- 
kommen, hat  sich  dort  zu  Lande  1  Jahr  auf- 
gehalten und  Glaubensgenossen  kennen  gelernt, 
die  die  Religionssatzungen  auf  Indisch  wussten. 
Er  hat  dieselben  nun  in  3  2  Artikeln  auf  Arabisch 
aufgesetzt.  Dies  Glaubensbekenntniss  beginnt 
f.  3a:  Löj  ^-oilij  ^aj!  _,*i  J.  c-£i  iiÄP  iX*j. 
.  .  .  .^UjSI  j-.i ,  Ljaxi  .yÄi'ij  qL*j"31  oLäas  Lj^U  iCX*v 
s^aoLI    .xic    Llil j    .  .  .    i.^U-'bl    JoJm   Ljäxi   i£*»^*3-} 


snJI   J^iJü   J.LJi   o^üi.    y.Ä3j.U  Lj*yo   iüu,!j 


Schluss    f.  6a:     üyäUäll 


ÜJ3&2»! 


&■  y="  ax 

^Ji      sJlH     iJ^J       B-^'iSij      LouX.JS      (_5^'=>     ^     liJäÄS'\s 

Das  Werk  ist  eigentlich  f.  5a  zu  Ende;   dann 

kommt    aber    noch    ein    Nachtrag    iüUXSi    ijc.i 

in   7  Punkten,  wozu  Obiges  der  Schluss. 

Schrift:    ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos,  incorrect. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1840.   —  Bl.  8  leer. 
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2065.     We.  1710. 
9)  f.  130-134». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  8)  (f.H9bff.).   Unten 
am  Rande  wasserfleckig.  —  Titelüberschrift  f.  130a: 

Nach  der  Unterschrift: 


.\X  J  -.wJ I  » 


.UjjI    ,.»Lo    «'->y?Ä£' 


Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bisru.):  \->.  aJU  <A*;=M 
^.L    *!cl    .  .  .    syyiJ!  ji-'s   .  .  .    HkLaJI^  ^j-mJIäJ! 

Mufaffar  ben  ahnied  ben  mas'üd  weist 
nach,  dass  der  Glaube  und  das  Gesetz  sich 
um  zwanzig  Punkte  drehen,  von  denen  5  auf 
das  Herz,  5  auf  die  Zunge,  5  auf  die  Extremi- 
täten (_^5^i),  5  auf  die  übrigen  Gliedmaassen 
kommen.  Die  einzelnen  Glaubensfragen  werden 
(meistens  in  der  Weise  [ü*U]  Jwv5  pü  mit 
folgendem  J.S  oder  c>Jü»)    darin  erörtert. 

Schluss  f.l33b:ö>^^^ö>Jl^aiyü!l>-is0l9 
Xä^Ls?  L$K  j.j4'j  j**^  •  •  •  u«l-k,-»^s  ^>'JwJ!  oJä 

'»Act  .  _iL*j,  aiLsjww  alH_j  ä.sJL^'  _ki  ,  c^Ixj  jJJi  öla.o. 

2066.     Pm.  405. 
11)  f.  54'-59\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  am  Rande: 

Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  y.  «JJ  lX*tm 
^yo  *j.ÄÄ*w*jS  ...Li  iX«j^  .  .  .  j»^LwJ^j  ._x+jL*j! 
£nJ!  Ä-ys^Lw"}!  _«.*^i.JI  ,■-*   j»j_jJi!S^  lOjvoiLw/Ü  .JoLw.>,ii 

Erörterimg  der  wichtigsten  orthodoxen 
Glaubenssätze  in  30  (ungezählten)  Fragesätzen. 
Zuerst  f.  54b:  Lo!  _j^i  J»Ä«il  s.jj^Xj  L*  Jj'   jüi^».» 

Schluss:  JCju,"<JS  *1äL>!  ^yc  lX.s-1  t*  ajoLs»  ^-^ 


2067.  Pm.159. 

1)  f.  3-7". 

61B1.8™,  HZ.  (21VsXl5Va;  151/aXl01/sora).  —Zu- 
stand: die  obere  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfzbd.  —  Titel- 
überschrift f.  3a:     SiXaÄ£   viXP.       Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  3a:  jJÜIj  o^«S 
äJS    _=>"il    ?ytr>\}    \L~.j    Jyjtfj   KÄ&bLog 

Ein  Glaubensbekenntniss. 

Schluss    f.  7a:     Ouju'    ^  _j^s    qL^=-'Ü    US^ 

Schrift:  gross,  weit,  stattlich,  yocallos.  —  Abschrift 
um  1IUO/i68s-  —  F.  3  ist  überkopf  geheftet. 

2068.  Pm.  369. 
9)  f.  70b-84. 

8"°,  21  Z.  (Text:  171l2Xl01i2cm).—  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  wenig  glatt.  — 
Einband:    zus.  mit  1 — 8.   —  Titel  u.  Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  tX+>  xU!  J^s>\ 

.   .  .   JyUi^jS^    ^IX+JS    (_g»l=>  _yS>    q/o    ^Ls    c\«J5  .   .  . 

i^l\  XsjyiJi  iOcJcäli  n\$>  __ä  ^Jl  -**=^  '^  jLä' 
Gemischter  Commentar  zu  der  cüfischen  Ab- 
handlung über  Glaubenssätze.  Derselbe  beginnt 
f.70b:  ^§>\  Jls  ä-cJoU  ^c  ^^  Ui^vii  oi^Ä^  q'  |JLc! 
öJI  v-JLLiii  J^>!  ^  ^Latj  w^=-|_5Ji  ^=>i  >-Ä*«^  oi^' 
Der  Schluss  des  Grundtextes  lässt  sich  nicht 
gut  erkennen;  derjenige  des  Commentars  ist 
f.  84":  aJÜIj  $y»  %  ***«  >5  ^5^=>5  ioi  0~J  öl 
.  .  .  üJÜ  A*^t;  JL=»i  i^Ä^.  jJLcl  ^gJLxJj  xiLsu*- 
'^«Jl  ä5üuJi   »j'AäJ  y^LäH  J^>  oi^L-Ji  Ojb  La 

Schrift:  Türkische  Hand,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos,  mit  blasser  Dinte.  Der  Grundtext  meistens 
schwarz  überstrichen.  —  Abschrift  vom  J.  u"  mj- 

2069. 

Verschiedene    kurze    Glaubensbekenntnisse : 

1)  Pm.  2G4,  f.  22b. 
Glaubensbekenntniss  der  Orthodoxen.    Ohne 
Ueberschrift.     Anfang:   äjJlxJlj  *Jji  ,J>c  &ü  j^.J-'i 

.  .  .  ^?J!  &i  j  ^-yLuMj  u'^LjIjcKjO)  tJfJÄSÜMi  *jtA3,  -yjljls  . . . 

äJS  üjO-Lüi  SSyi!!  JuLäc  »ÄPj.    Ist  nicht  zu  Ende. 
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2)  Mq.  125,  17,  f.  174b— 175b. 
Ein  orthodoxes   Glaubensbekenntniss.     An- 
fang:   '~»..aJi_x*Jt   (_ic   »oU-i-ci    w*.?r.    L«    vW 

(Vgl.  Pm.  203,  3,  f.88  und  We.1759,  f.  87\) 

3)  We.  1881,  f.  43b— 46". 
Ein  Glaubensbekenntniss   'a^^^Jie    eines    Un- 
genannten.    Anfang:   iiL«.s»,  *1e1   »iX>»   xlü  iA*=-S 

4)  We.  1702,   11,  f.  168b— 170\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  8. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^uXji  &JÜ  i\*#-l 

i\*J    Lot    .    .    .     *^O»,0      *5.lj      üJ^o      tLjüUÜ      ^^c' 

Ein    kurzes    cüfisches    Glaubensbekenntniss. 

SchluSS:     Lajtj     Oi.^l     iC/ajiLo.,    ^^^M.i-1    ^^P.} 

x^'LäJi    -5-1    J^a    Sj-Ä-J 
5)  Pm.  207,  S.  245. 
Glaubensbekenntniss     der    früheren     Juden 
(ä.*jl\äJ5  iSj^aJ!  cj~*~^  ü^)' 


2071. 

Von  der  grossen  Menge  der  Verfasser  von 
Glaubensbekenntnissen  seien  hier  noch  erwähnt: 


1)  jya**  jl\    (_5l\j  J'UJi  lX*^  ^j  lX.*^    f  332/94; 
t  418/l027- 

3)  — 


C7?!    V*  -H!    ^fV^ 


•%Uic 


°/l248- 


4)  ^UJt    p^LJl    J^c    ^  ^Jj«JI    J^    f  660/12g2. 

5)  ^1  ou&>  a,l  ^  aj  j*  ^  A**?  f  702/1302. 


Eine  Zusammenstellung  mehrerer  Glaubens- 
bekenntnisse findet  sich  in  Spr.  836,  f.  23b 
bis    f.  51\     —     Ein    Glaubensbekenntniss    des 


iOi:  ijiUXj  ^«ii^XiJS  tX*^  ^j  ^LäJi  iAac  kommt 
Pm.  482,  f.  143b  vor.  —  Eine  Aufzählung 
der  Glaubenssätze  We.  1836,  4,  f.  62b.  63a. 
Pm.  419,  f.  12  — 14.  Ueber  Glauben  und  Ge- 
horsam gegen  Gott  handelt  WE.  167,  1  und 
We.  1823,  f.  27b  (in  Traditionen). 

2070.     We.1771. 
7)  f.  28' —  30. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  G).  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)   f.  28b: 

Regez-Gedicht  in  119  Versen,  ein  Glaubens- 
bekenntniss  enthaltend.    —    Schluss  f.  30b: 


Bl.  31  leer. 


UÜ1 


L>i     äj?u^. 


^ 


t  c.  10*o/1630    (u.  d.  T.  J^ßi  ^1  gAxäc). 

7)  ^ij!    J^>1    ^  O^  ^  A*^!  f  «W/ub 
(u.  d.  T.  iU*J!  J*s>!  Jüläc  j,  Sü=>od!  ä^Ltol). 

8)  ^^1    >W  ^    ^UJi   a,  j^J    f   1087/l676 
(u.  d.  T.    S^*3i!l  O-^  &  '^i^^1^  sJyJUJl). 

t  1187l767." 

1 0)  Tp^Jf  ^IJ  &  ^L#  a,  «JJt  c\^  f  1227/i8i2- 

In  Versen  haben  solche,    ausser  den  schon 
früher  aufgeführten,  verfasst: 


11)  {£0&\   oLj^J!  yj  ^u  aJ  a~^i   aJ   o-»\ 

t    728/l328- 

12)  ^yali  ^sJii>  0>  LsuJi  _^1  um  890/1485. 

13)  ^Ji^ul  «JLH  Jyx  aj  i\*>i  um  890/i485  (Com- 
mentar  dazu  von  ^liJJi  ..iLJ!  t\>.c  f  1078/i667)- 

14)  ^TZ^ji^.^  0j  jiLüi  Jv>.c  f  1016/1607  (u.  d.T. 

t  1045/l635-  

16)  L.U  a,  ^i  ^^  ^  QL*C  Qi  J^to  f  1062/1652. 

17)  ^EiT^^!  0,  ^*^  a,  uu^  f  c.  i062/l652 
(u.  d.  T.    cüsJ!   .iSJuJI   idcj   ^.UaJ!  gjajs*)- 

18)  ^X3   ^   a,   O^*  ^   A*>i    f  1071/l660- 

19)  ^LjOju!    ^jjAAÄ^ÜI     l\.*=-S     ^j    J»c    ^j    ,J«S>i 
t  1082/l67!. 


No.  2072  —  2074. 


RECHTGLÄUBIGKEIT  UND  KETZEREI. 


441 


3.    Rechtgläubigkeit  und  Ketzerei. 


2072.     Pm.  466. 

12)  f.  57     58a. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3),  ausserdem  etwas 
wurmstichig.  —  Titelüberschrift: 


Anfang    (nach    dem    Bisin.):     i_jlk=*   J^ 

Sendschreiben  des  Ibn  slnä  f  *28/io36  an 
seinen  Schüler  Abu  'obeid  'abd  elwähid  ben 
mohammed  elgüzgänl,  um  sich  zu  recht- 
fertigen wegen  des  Vorwurfes,  dass  er  in  seinem 
Werk  LüJi  gegen  Ansichten  des  Qorän  Verstösse. 

Schluss:     JyUJij    «JUU  j^   t    JiLJi    0J3 

ÄJI        iJÜ      l\**I3       j».L*Jt}       l\*Oj*J      ^-AÄA*iÄMJÜ      SlXaIS 

2073.     We.  1534. 
2)  f.49»-63. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.49"  (s.  unten): 

Verfasser:        ,Jl**J5  _jjl    ^-osjll    Jut\ 

Etwas  ausführlicher  in  der  Unterschrift.     Er  heisst: 

all!  l\a£  ^j  v^ÄwjJ  ,.~j 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  49b:  *JU  \\±J-\ 
►3   ^1  r^l  JjUJI  ^1 


\U!  oVE  ^  vi<JULf  O^P 

.wyt_^J   .»ist!  ^1*15  _*j!  QJiAii  *Lyto   (j,, 


l«Äfl>   .  .  .    fJväJt    j 

O»   £*-!   j^j    J>=>;  j&  *JJ!  |fcl>Xä,l  jfc^cO^Ä*.!  iXäj 

In  dem  kurzen  Vorworte  sagt  'Abd  el- 
melik  ben  'abdalläh  ben  jüsuf  elgoweini 
dijä  eddin  abü.  'lme'äll  imäm  elKaramein 
essäfi'i,  geb.  419/io28i  gest.  478/io855  er  habe  auf 
Verlangen  von  Freunden  dies  Werkchen  verfasst, 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


enthaltend  einige  Beweisstrahlen  in  Betreff  der 
Glaubenssätze  der  Orthodoxen.  Nach  den  an- 
geführten Worten   ist    der  vollständigere  Titel: 

Es  zerfällt  hauptsächlich  in  (ungezählte)  ^*zi. 
Zuerst   f.  49b  r'UJI  üJo  J,  Jyü!  iJL^wo 

52b  e>Ud!  ^Ai  li^J!  jjjjl  ^'uJi  jjl«,  j^i 
52b  oUjLuil  j**^  (wie  l>>  wb*u»  tV)LJ'  J-*2' 

53a  uUl  ^1  «Xäc  lX^-o  (JLjiJi  «jLo  J^ 

53b  jw>L  oUi  Jj?t  ja*  ^JL«]!  jiLo  J^j 

u.  s.  w.    —    Zuletzt: 
lla  o^-Ji  oLil  j  jyjJi  j.  jwdi 

11"  of^sSiL  3^*-ü!  e5CL^'°  \J^*°  c^-yJ  Uii  Jwtis 
10a  ftXAS    Ux*i    o^aJ    Oj-o   (J>£   JvjJiAJI    J^as 

62a   ,_*>.   au   g^l  o,„  JjütSI  »jji»  Lo  Jj  Jwwij 


62 


r;  i>  r1'  oL 


H  j**  r3  sj 


OÜAAall 


63"    JuLw    *-ö    J**-?T.    ry*    "^'    iöoUbÜ   «sJuaj  "i  J.*as 
Schluss  f.  63b:    'iöjf^-y>  oötf  Jajt^i-J!  »Ä5>  Js' 


liA5>     fLftiJ-5     j>Lct    ^LSj     LAU     -uoj    *3    ÄjL«    0-^^° 

i_jU£H    lAP  ^p"    'jiXäJI 

Nach   f.  61    ist  eine  Lücke;   sie  wird  ausgefüllt  durch 
Bl.  11  u.  10,  und  zwar  zuerst  Seite  1  lb,  dann  lla,  dann  Bl.  10. 
HKh.  V,  11172. 

2074.     Lbg.  612. 

92  Bl.  4t0,  25  Z.  (22  x  16;  15—16  x  91/»— 10™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  wurmstichig.  ■ —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 
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Dasselbe  Werk    mit    Commentar, 
und  Verfasser  f.  la: 

^JUJI  ^!  rUbU 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  ä>^SJ'  JLjs 


RECHTGLÄUBIGKEIT  UND  KETZEREI 
Titel 


No.  2074—2076. 


„Ws\Ji 


Ein  Commentar  mit  »Jyj  zu  gewissen  Stellen 
des  Werkes,  von 'Abdallah  ben  mohammed 
ben  'all  elßhri  seref  eddin  abü  mohammed 
ihn  ettilimsäni    f  658/i260- 

Schluss  f.  91b:    ^c    SÜfo    äü^i  i    0yCj  ^S 

Schrift:  magrebitisch,  zieml.  gross,  anfangs  flüchtiger, 
von  f.65  an  sorgfältiger,  vocallos.  Stichwörter  theils  roth  über- 
strichen, oder  auch  hervorstechend  gross,  theils  (von  f.  65  an) 
roth.  —  Ab s ehr.  von  ^_s>L*aIi  ^X*.5?  .-j  v_ä**j.j  um  noo/i688- 

Bl.  4b.  15b.  20b  leer,  aber  ohne  Lücke  im  Text. 


2075.    We.  1806 
6)  f.  71-86. 

Format  etc.   und   Schrift    wie  bei  1). 

Verfasser: 


, . >-<j.j   si J.ÄÄJ) 


Titel  f.  71a 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  7 1 b :  *Jd  Ju^l 


\iJi»x.     .\fi  a;  *ÄJ 


LoLocä 


J   L-L 


UiL 


Mohammed  elgazzäll  abü  hämid  f505/iin 
sagt,  man  habe  ihm  —  aus  Neid  u.  Unkennt- 
niss  —  wegen  einer  seiner  Schriften,  die  über 
die  Geheimnisse  der  praktischen  Religion  handele, 
vorgeworfen,  er  stehe  nicht  auf  dem  Standpunkt 
der  Orthodoxen,  sondern  der  Ketzer.  Gegen 
diese  Anschuldigung  verwahrt  er  sich  in  diesem 


Schreiben  an  einen  theilnehmenden  Freimd  und 
rechtfertigt  sich.  Er  sagt,  dass  das  Wesen  des 
Glaubens  u.  der  Ketzerei  u.  deren  Definition  und 
ebenso  Wahrheit  u.  Irrthum  u.  deren  Geheimnisse 
nicht  den  weltlich  Gesinnten  sich  erschliesse, 
sondern  nur  denen  mit  reinem  geläutertem 
Herzen,  voll  Liebe  zu  Gott  u.  dem  Propheten, 
in  denen  der  Glaube  wie  eine  Leuchte  strahle. 

Das  Werk    ist   in  ungezählte  J^i   getheilt. 
7  2a  äljtXAOQ^X^w-Ü  »i\5> cJÜ'qI  c*>,i  0ls  oöi  Leb  J^uis 
73a   ^jl   i\ju  ^ä.<JS   t\=.   uJjJW  q!  (^.Ä/iJi  üjUxi  J^xii 
^j.jAl.ä*J(   ljLäaoS   o^iAs»  u^Aäc  (jüäLu 

u.  s.  w.      Zuletzt : 
83b  i_*jt\Äd!  .-*  _*äxxii  l\*»Ij  o-i!  Jjju  üUjJ  Jv^j 

I»,      c.£^j\     ._/0    "b 


Schluss  f.  86a:  ,t^J  0'  ur*^  i_g^'  o>^  t^' 
ixii  iM  l\^L>  ^A^J5  >t*ji  ^_«  ,jvc  .,'iL.wJt^  iu  «»Isis 


2076.     Pm.  713. 
5)  f.  28-48. 

8™,  16— 18  Z.  (Text:  13xScm).    —    Zustand:    am 
oberen  Rande  (ir.  Text)  wasserfleckig. —  Papier:  gelb,  glatt, 


stark.—  Ein  band:  zus.  mit  1—4. — Titel  Überschrift  f.28a: 
Verfasser  fehlt.     Es  ist: 


^^Ljf     ^lt     ^J      l>^.^?     ^J     ^Uf      Oy^ 


L?*2 


sLiJi 


Jl    ^>i 


jj\  ^iJ.*^ 


(A+ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  28a  (Tawll) : 


^AA^Q»        &a!j 


5     CT 


•TC        ^aJ.C 


tiL^sJi 


I+aS 


Rechtfertigungsschrift  des  Verf.  'Abdallah 
ben  mohammed  ben 'all  elmejänegi  elhama- 
d'änl  abü  Hmeali  hin  elqodät  f  525/n3i,  an  die 
gelehrten  Zeitgenossen  gerichtet,  um  den  Vor- 
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wurf  des  Unglaubens,  der  Ketzerei  und  der 
Anmaassung  des  Prophetenthums  von  sich  ab- 
zulehnen. Er  war  solcher  Anklagen  wegen 
ins  Gefängniss  in  Bagdad  geworfen,  und  wurde 
.  schliesslich,  solcher  Gründe  wegen,  hingerichtet. 
Er  spricht  zuerst  seine  Sehnsucht  nach  seiner 
Heimat  Haniadan  und  den  Freunden  daselbst 
aus  und  klagt  über  die  Härte  des  Schicksals, 
das  ihn  getroffen  habe.  Noch  ehe  er  zum 
Jüngling  herangereift,  habe  er  sich  mit  theo- 
logischen Studien  und  speciell  mit  CQhk  be- 
schäftigt: wie  könne  man  von  ihm  verlangen, 
dass  er  davon  ablasse  ?  Jeder  folge  seiner 
Neigung.  Man  werfe  ihm  allerlei  Ausdrücke  in 
einer  Abhandlung  vor,  welche  er  vor  20  Jahren 
verfasst,  um  die  Geistesverfassung  der  Cüfls, 
und  wie  dieselbe  sich  äussere,  zu  erklären. 
Man  habe  ihn  missverstanden;  denn  wie  die 
übrigen  Fächer  ihre  besonderen  Ausdrücke  haben, 
welche  von  Leuten  anderer  Fächer  nicht  ver- 
standen würden  u.  erst  bei  den  Fachverständigen 
erlernt  werden  müssten,  so  gehe  es  auch  mit 
der  Cüfik ;  um  diese  zu  verstehen,  müsse  man 
grosse  Werke  wie  das  Ihjä  el'olüm  und  das 
Qüt  elqolüb  u.  a.  ganz  durchstudiren.  Er  führt 
f.  35b  ff.  deren  eine  grosse  Menge  auf  u.  zählt 
f.  38a  eine  Menge  Wörter  auf,  die  für  die  Cüfls 
einen  besonderen  Sinn  haben.  Solche  Wörter 
u.  Begriffe  hätten  seine  Neider  in  seiner  Jugend- 
schrift anstössig  gefunden;  andere  Cüfls  hätten 
ein  Gleiches  gethan  —  u.  nun  bringt  er  f.38bff. 
eine  Anzahl  solcher  Stellen  bei  — :  es  sei  also 
kein  Grund,  ihm  seine  Ausdrücke  übel  zu  deuten. 
Uebrigens,  hätte  er  die  Folgen  voraussehen 
können,  so  würde  er  die  Abhandlung  nicht  ver- 
fasst haben.  Die  Cüfik  sei  eine  Wissenschaft, 
die  tiefer  dringe  als  andere;  erst  durch  sie 
werde  ein  Verständniss  mancher  Stellen,  auch 
in  Aussprüchen  Mohammeds,  möglich.  Auch 
Ausdrücke  im  Qorän  und  in  der  Tradition  seien 
der  Missdeutung  unterworfen  —  er  führt  solche 
f.  42b  auf  — ;  und  doch,  wer  sie  missverstehe, 


habe  von  Gott  eine  verkehrte  Vorstellung.  Ihm 
habe  nichts  ferner  gelegen,  als  der  Religion  zu 
schaden;  ihr  zu  nützen,  sei  sein  Bemühen  von 
jeher  gewesen,  darauf  zielten  alle  seine  Schriften 
ab,  das  könne  jeder  Unbefangene  einsehen. 
Er  zählt  nun  9  solche  auf.  Auch  habe  er 
schon  zwei  umfangreiche  Werke,  jedes  zu 
10  Bdn,  zu  schreiben  angefangen,  das  eine 
schönwissenschaftlich ,  dessen  Titel  sein  solle : 
iLu^S  l^/^lc  ktoL,j  iö;jjtJS  ,J!  J^>l\.*JI  "i,  das 
andere  ein  Qorän  -  Commentar  mit  dem  Titel: 
qLsJ!  vjülä=»  _Aw-.Äi',  aber  seine  Lage  hindere 
ihn  an  der  Vollendung  derselben.  Schliesslich 
könne  er  nicht  umhin,  die  Richtigkeit  der 
theologischen  Auffassung  der  Vorfahren  hier  zu 
besprechen  (^äLwJS  y^A/i  \ä*Ji=>'),  und  zwar  in 
Betreff  des  Glaubens  an  Gott,  seinen  Pro- 
pheten und  den  Jüngsten  Tag  und  das  Jen- 
seits. Dies  thut  er  f.  45  — 47  in  3  Abschnitten. 
1.  (üUaO}  aJÜL  0U^i  J. ;  2.  äj-oüL  0Uj"^  £; 
3.  SyS-^L  ^Lj"}!  j.  Zuletzt  giebt  er  f.47bsein  Glau- 
bensbekenntniss  in  13  Versen  (Tawll),  anfangend: 

Das    Ganze   schliesst    f.  48a:     .-j-^js-   aJllls 

i^yfSjl\    *jÜj    tü\    Lu*~.£>}    5_.PllaJ!    AJy^j    lX*=^   ,JvC 
Das  Werk    ist    sehr    gewandt   geschrieben, 
oft  auch  mit  Versen  untermischt. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gedrängt,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift c.  m,\m.  —  Collationirt.  —  HKh.  IV,  7635. 

2077.     Glas.  59. 
2)  f.  51b-110. 

8™,  19  Z.  (203.,X14;  ll^xS3,1!»).  —  Zustand: 
lose  Lagen ;,  die  obere  Hälfte  und  der  untere  Rand  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  loser 
Lederdeckel Titel  fehlt:  s. unten.  Verfasser  fehlt;  er  ist: 

Anfang  fehlt.  — ■  Es  ist  eine  gegen  die 
Ketzer   gerichtete   zeiditische  Streitschrift  zur 
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Beantwortung  von  allerlei  darauf  bezüglichen 
Fragen.  Nach  allgemeinen  Erörterungen  dar- 
über, dass  gegen  Ketzer  aufs  Strengste  zu  ver- 
fahren sei,  erklärt  der  Verfasser  Hamza  ben 
soleimän  ben  hamza  f  613/i2i6  £  54b  das 
Wesen  der  Abtrünnigkeit  vom  Glauben  (&>JI): 

g5^Ji  g  d-^y*  £  »^  oS  •  •  •  *******  ^  ^^  f**' 

Dann  bespricht  er  die  Ansichten  der  Ketzer,  ins- 
besondere der  s-*:sM,  io^cm,  iCj.tXa^l  u.  der  ihmver- 
hasstesten  Xas'Ü!.  Gegen  diese  ist  seine  hier  auf- 
genommene  Schrift  f. 82bff.  gerichtet,  derenTitel: 

und    für    welche    er    besonders    das    Werk    des 

t_g.il*!!  0i  0UJ.m,  aj  Jws-I  f  566//n70  benutzt 
hat,  das  betitelt  ist: 

(Derselbe  hatte  ausserdem  noch  die  ähnlichen 
Schriften  verfasst:  '*jj>jal\  Jii^y^.^;  ijälxjl  iJlwJS; 
^eliäiJi  "*.)  Der  Verfasser  wirft  überhaupt 
eine  grosse  Menge  Fragen  auf,  die  er  ausführ- 
lich beantwortet,  um  den  Unterschied  der  Zei- 
diten  von  den  Ketzern  klar  zu  machen.  Er 
bezieht  sich  oft  auf  seine  Abhandlung: 

io^LJi  »JSiL  äjJ>US!  idlwJI 
(58a,  59b,  82a).     Auch    erwähnt    er  ein  Werk 
JLiäJS5   J^äJ!    "i    des   J**&\   ^iyJi    (66b)    und 
theilt  f.  7  3b  ff.  ein  Schreiben  des  »1!!  t\*c  ^_j  Jv^? 
an  ^.bjü^iAJI    Juts>-  jj]  mit. 

Schlussf.llOb:  tüti  *JL»  !ÄS>  U  Jio  J j>s?. Ü 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich, 
vocallos,  öfters  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter 
bisweilen  in  grösserer  Schrift,  auch  roth.  —  Abschrift 
c.  lu60/I65o.  —  F.  111  leer. 

2078.     Spr.769. 
15)  f.  102Ab-227. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Ueber  dem  Bism.  steht  von  anderer  Hand:  i_i,l*il  L-Ji_^£ 


Verfasser : 


was  nicht  richtig  ist.     Der  Titel  ist  vielmehr  (f.  213b): 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^XJUii  \Jd  Jt*^! 
gJI  JUS!  oüU  jL_>  L.  jslü!  ,Jl«Ji  ^  ^  JiUJt  ^ 

Ein  Werk  des  'Omar  ben  mohammed 
ben  'abdalläh  essuhrawardi  sihäb  eddin, 
geb.  539/n44,  gest.  632/i234,  welches  gegen  die 
zeitgenössische  Richtung  polemisirt,  welche  den 
Qorän  u.  die  damit  verbundenen  Wissenschaften 
vernachlässigt  und  geringschätzt,  dagegen  sich 
mit  griechischer  Philosophie  viel  befasst.  Es 
zerfällt  in  15  Kapp,  und  2  Schlussworte  (deren 
Uebersicht  f.  106b—  107b). 

1.  i_jL  107b  wÄAJ»J'  Si«J!j  i_iIäJüL  öLl^x!!  yl  ^jLo  j. 

2.  VL  117b  i_j&ü>l_5  öJfoLaJtj  gJuil  LäJU_/j  £ 

o^LäJi,  tls^l 

3.  lJj  124"  a*äüiS  ooi  -Loaj'i  ajJdJ ^Laij^!  j 

u.  s.  w.   —   Ziüetzt : 
15.  v-_jL  207  ijJulJ-\  *ÜI  *ö<S>  iy^  jL=>!   Jo  J, 

L>  iv^o  ,_^c  kJ^lXJ!  o!oL*JI  vJjIj-1^}  oUUül 
'j^Jt  «u^liS!   .Lo  Lo  Q^LiiJ  ^j**»j.  \aJ!  'ji^*5 

1.  Schlusswort  (X4JÜ>)   213b,  betitelt: 

2.  Schlusswort  219b,  betitelt: 

Schluss  f.  225a:  ,»&>■  oLw>jil  j>l\*j  ^  fi^ 
VL0Üi  p3  «j^h«  ,...>«»  y.'Sij  jJ/ft  ^AäJi  a^ 
.  .  .  \Ju  <A*^!^  .  .  .  *j  ,«aj  q!  Jj.i.^^1!  *U'5  .  .  . 
'^yi^iiXS!   J>3j  ^jJlXj^I  Jui  .  .  .  A+s^  J*  »Ji^Ji3 

Daran  schliesst  sich  f.  225b  —  227"  noch 
ein   2.   Persisches  Schlusswort. 

F.  148.  168.  188  beim  Zählen  ausgelassen,  102  doppelt 
gezählt.  —  HKh.  III,  6458. 
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2079.     Lbg.  118. 

116  Bl.  8™,  HZ.  (20X12V4!  15x7Vacm).  -  Zu- 
stand: am  oberen  Rande  wassern  eckig:  die  ersten  Blätter 
am  Rande  ausgebessert;  stellenweise  etwas  wurmstichig, 
sonst  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  nach  der 
Vorrede   f.  4': 

Verfasser  fehlt;  es  könnte  Essuhrawardi  f  632,'i234  sein. 

Anfang  fehlt,  1  Bl. ;  die  zuerst  vorkom- 
menden Worte    sind   f.  1":     iX^jäij    js^'s    ül*l 

5t\^C      Sl\+^"     ^.S 


U,  \<xs> 


.12!    lXs 


*JÜ? 


.-JiAJ         .AoLÜS        J»/3lXjS        l£>.L*jS 

Dies  gegen  die  Christen  gerichtete  und  dem 
Sultan  Elmelik  elkämil  ennäcir  lidin 
alläh  f  635/i237  gewidmete  Werk  zerfällt  in 
4  JuoS,   deren  Uebersicht  f.  4a — 6\ 

1 .  A„oS  f.  4a  v_a^_.  s^^>  Ji*  ^»LoäM  s-a&Xo  iül£s»  £ 

in   7  J^cij. 

1.  Ju^i  f.6b  ÜoLsj't,  JjäJS  ^^j  xJäÜ!  UU=-  j 

2.  Juuä     7b     J***~j    u>suj  J>1>  *j,j    i ..».*»  3 

3.  J>*aS      8b       j»f<.c^j    ^wy***jS    i_^Lo    KjlXs»    j, 

4.  J.*2J     9b  A_cp"}S_.  Ni;^'  y  cw^l  J*Jo  J. 

5.  JvvöJ    12a    (Jtj    i_AJsLaiS    (J\     *J;_J-Ä-S     SjLwt    j. 

6.  J^  13b  ^t  *L*3"$  ^^  Kj;J.xjS  ä^US  j, 

ÄJ.A2/J    ^S     BjLÄU    US    «äN^Ü    /U^* 

7.Jojj  17"  aJ^St  j    ^^JU  vjüi    Ai    oLäict  j 
^^xäoj  v^-^^  J>**^  ^Ht^1  cy" 

2.  A^oS    96b    IÄS>  £.,  jj^äJ!  (jiaäi    iy^3  ^fcJ^   2üt  j 

^U*-i   ü^.^5    i*^;^'  sJi'iJ    ct*^*  J"°"^' 


3.  Jwot     55b  L^aäLu  0Lo.  J*»libU  KJüUJ?  _Uc  j 
4-A^i  112a   Li    A^t    Ä     ^    ^S   /J  3 


Schluss  f.H6a:  st 


Üt: 


-.».US 


tiÄ£  .J,  /uAc   »J  »US  j^äs  Lc  SÄS>    'Li**-    ,  «.I^J  ii:v^'*  i^c 
*j'     ff**2  iX*^°   LÄ;v*i   S»*j   ._«.  s»ai>S  L+as  .  .  .  kü^i^J! 

Die  Handschrift  ist  verbunden  und  hat 
eine  grössere  Lücke;  die  Blätter  folgen  so: 
1  —  17.  110.  111.  Lücke.  18.  19.  94—101. 
84  —  93.  61—70.  72  —  83.  102  —  109.  20  —  60. 
71.   112  —  116. 

Der  Verf.  sagt  am  Schluss,  er  hoffe  auch 
noch  eine  Widerlegung  der  Juden  zu  schreiben. 

Schrift:  gross,  schön,  ziemlich  stark  vocalisirt,  dia- 
kritische Punkte  fehlen  öfters.  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  c.  700/i3oo- 


We.  1794,  5,  f.  33*  steht  eine  Qacide  des 

j,SjjJS  L»j;l)S  ^j  lX*>S  f  684/1285  gegen  die  Christen. 
Sie    beginnt    (Haflf): 

»jjS   ...  ^jUail!  ^_*j  ä^~.*L!  Lj? 

2080.      Spr.  793. 
3)  f.  151b-157'. 

Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang     (nach    dem    Bism.) :     Llsuä    JLä 
'.  .  .  ^♦i^.if  •  •  •    W/*M    Oy-s-    rUi\  »-JUJI 
aJt    JUJüS^,    SjJüJjS^    ^lJ-\s    sJjtJ!  ^ö    »IS  iA+^S 

Kurze  Erörterung  der  Glaubensansichten 
des  ^jtui'iS,  mit  Polemisirung  gegen  die  Sekte 
»jj.^JiS  und  andere  Neuerer,  zur  Vertheidigung 
des  rechten  Glaubens,  von  'Abd  el'aziz  ben 
'abd  essaläm  essalaml  'izz   eddin   f  660/i262- 

Schluss  f.  157a:  rcgÄjj  t<5^cLLij  &+i  ^»j^ 
xJicj  ^ß3'JJJ~\  »-JS  l_5v\J!  »Ju  lX^S^  e^v^*^>  q^  ».^ 
äoS  K^vllJS  yM"  'A^Jt  ^^  c^--0>  ^3  (3^L*^cS 

HKh.  VI,  12872. 
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2081.     Pm.30. 

3)  f.  29" -49. 

8™,  13  Z.  (Text:  13xl0cm).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber,  auch  fleckig,  besonders  zu  Anfang;  auch 
nicht  recht  fest  im  Einband;  etwas  wurmstichig;  Bl.  29 — 31 
und  45  —  49  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1.  2.  — 
Titelüberschrift: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   auJüSi  &+£}\  jus 

^=»2  U  *öls  «Axj  Loi  .  .  .  *US  ,J.^5  l-J*iL»Ji  tJ> 
iU-^i  xJü5  ^Ljü  «Di  jus  oJi  a**UiL  rX^I  g^i 

AUS    XJLfy-!    J.    qjiA.5äL    qJÄ^    '.JjAj    '"fJ   ^*>^   jJN*v^\ 

DerVerf.  heisst  vollständiger:  ,J>c_jj'  o*^'  gV" 

Sein  Vater  hatte  eine  Glosse  zum  i_jl£oC(  des 
Ezzamahsari  begonnen,  zur  Widerlegung  seiner 
ketzerischen  Ansichten;  diese  hat  der  Sohn 
'Omar  ben  mohammed  beu  halll  ettünisi 
essakünl  siräg  eddin  abü  'all  f  716/i3i6 
vervollständigt  und  beendet  unter  dem  voll- 
ständigen Titel:    ^ykiS^J!  &cJ>j!   U  j-f~ <*zl\     $ 

er    erwähnt 


J! 


v_jU£LS    a^MSÜ   &    jliÄcU!    ^ 


sie  f.  47b.  —  In  dem  vorliegenden  Werke  be- 
handelt er  eine  Menge  Ausdrücke,  die  gegen 
den  Qoran  und  die  strengorthodoxe  Theologie 
Verstössen.  So  führt  er  auch  einige  Dichter- 
stellen an,  die  deshalb  verwerflich  sind;  tadelt 
auch  (f.  47a)  eine  Anzahl  Büchertitel  und  warnt 
(f.  47b  ff.)  vor  gewissen  Stellen  in  manchen 
Werken  u.  dann  vor  gewissen  Werken  überhaupt 
als  in  Widerspruch  mit  der  orthodoxen  Lehre. 
Das  eigentliche  Werk  beginnt  f.  30"  so: 
*fjys  »äübi  j_>-?T.   t   L**  f!>*^  Ä-i~Ji  J>c  {S~f~  ^-*** 


O'    Lfj» 


^,jrJ 


lät1  's 


BjbLi  Luj  ,Ji  SyöLj  iÄi-«^j  ^>j  i^'-*-1'  *4?-^  «-^Jl** 
(Sura  75,  v.  22,   23). 


Schluss  f.  49b:    _aJLst.  Uo  wiäLW  j_^.  ?  U 

..j^jyii  \äjL^?j   .  .  .    .-*;yjJi  f-1^  cJ"c  fw'iLw^  .  .  . 
'uUXi!  j**S"  'cr^'  s*-**  c^'  o1-'*s>^  r^  a**-^- 

Schrift:    ziemlich  klein,   gut,   fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  »O/W.  —  Nicht  bei  HKh. 


2082.      We.  1537. 

1)  f.  l-79\ 

80  Bl.  Sv°,  17  Z.  (IS1  3X13;  133  4  X  9cra).  —  Zu- 
stand: nicht  fest  im  Einband,  zumal  die  erste  Hälfte; 
fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:    brauner  Lederband.  —  Titel  f.  la  oben: 

Bei   Elkutubl  (ed.  Büläq.)  I,  p.  49   steht  im  Titel: 
...ILiA^ijt  v_ j^>^  ,  was  richtiger  scheint. 

Verfasser    f.  ls    unten:    **£+*ß   ,-tJ'    rr:'1-*-''   ,JJ'.      Er 
heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem   Bism.)  f.  lb:    «Jü  iA*^t 

, ._ii     .-A     si.  j     Jttj.     8^4xÄo».ij     ,uA^.».j;      \U_ouCwj 

JJjLJ^  uä^!  qjo  w  ,_iJ«  .  .  •  iwÄ*l  ^^  l5"-^L. 
äJI  ä)JI  tLJjl  ^aj^  jLü!  J^i  ^^^  .  .  . 

Das  Werk  handelt  von  den  Frommen  und 
Unfrommen  und  zerfällt  in  ungezählte  Abschnitte. 
Der  Verfasser  ist  Ahmed  ben  'abd  elhalim 
ben  'abd  essaläm  elharränl  taqi  eddm 
abü  'l'abbäs  ibn  teimajja  (und  auch  ihn  teimijje, 
wie  in  Lbg.  701,  S.  6  vocalisirt  ist),  geb.  661/i2637 
gest.  728/i328-  Er  hat  über  300  Bde.  geschrieben. 
Ein  Klage-Gedicht  auf  seinen  Tod,  von  Ismä'll 
ben  mohammed  ben  bardas,  in  74  Versen 
(Basit),  enthält  Lbg.  1019,  10,  f.  73b  —  76\ 
Es  beginnt: 

»j  ._J-Li  Lujc  !_c^c  iV5*^    *^  ^t?»  o ii  U  !5t  i^-iJ^Jb  *^c 
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Die    Abschnitte    des   Werkes    tragen    keine 
besonderen  Ueberschriften. 


£3" 


10» 
13" 


cLijLs  ^»~^a  t-ly»)*  Jlw  sJdt  vjj  j  1*5  t^j^j 
..._j.jJw    ...jjiju-     .^iä.Ij    jj.c   »1H   sLüjtj   J^i 


pji    Joli    äjj*»    & 


LmJ  ^     .  j  tX*iXjL».J I 


14b      0_>.Si*JI     0jlAyJ\     p$>     *JJi     PLJ5!     j^LT    Ijlj    A^ai 


öJi   ...L-i'M   j,   ...  JltoLsÄj  ,  «.Li! 


15b    ULc    LiUji   J—Jb  q^j  ^ 


»Ufl 


LT1- 


cr^ 


Ax 


i7a  iji  ^  aJü  Lllj  0yu  ^  Ju*J!  0U  !3^  J^ 

0yv>  o!  **"  !>*  -kr*  ü"  ^lt*  tr*^  J-0» 
...jJLw_tlj   EL**J^I   iwäsji   U   ,J> 

OijlÄs»!       (*4^E      **Ä«j'      (J's.Uül      ,-./0       -y^j      J>«Clj 

jai\s    g^l    J.    OSAS!    »J^iS  «Jttyö  JO,  JwAij 

r^.<Jlj  JL«,^  e*«J5j  rt^ls  o3^  tLaäJ*5 

gjs  j^-ojJi  ^  .  .  .  ^iya  a^  J^ij 

75*    ii«.*j   Jini'   »Jül   q^    *I*j  qS  *—*-??.  l**j  ,J>*aJ 

o^'j  u»fli  £*•■>  ^  Vj  r*^  u*^ 

Schluss  f.  79a:    ».US  u^sj  U  jo^  joass  ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig ,  im 
Ganzen  etwas  vergilbt,  wenig  vocalisirt,  diakritische  Punkte 
fehlen  bisweilen.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  t00ii3ffj. 

Collationirt.  —  Arabische  Foliirung.  —  Nach  f.  8  fehlt 
1  Blatt;  es  ist  auf  8A  von  neuerer  Hand  ergänzt  in  kleiner 
Schrift.  —  Nicht  bei  HKh. 


19a 


■2-2 


:ll 


32 


55 


2083.     We.  1871. 
1)  f.  1-134'. 
136  Bl.   8™,    23  Z.  (äOVaXU3/*;    14»/a  X  9cm).   — 

Zustand:    gut:  Bl.  1  lose.  —  Papier:    gelblich,  ziemlich 
stark,  glatt.  —  Einband:    rother  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  la: 


Verfasser  wie  bei  We.  1537,  1.  Etwas  aus- 
führlicher im  Anfang.  Der  Anfang  ist  ebenso; 
der    Schluss    f.  134a    weicht    ab:    0_j.-<j    "3    *j 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich,  voeal- 
los.  —  Abschrift  etwa  1100iö88. 

2084.     Spr.  718. 

57B1.4to,  21  Z.  (22x16;  H— U1  2X  12' 2-13cm). — 
Zustand:  der  obere  Rand  wasserfleckig;  nicht  ohne 
Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 

i— »LsJ^f  XuL^?»,  *jijÄÄ*wJbf  Jaf^aif  cLöÄäf  v1^ 

Bei  Elkutubl  I,  p.  49: 

ä'J!  iCäJLy^   (%_ijiXj*.H  _bljaJi  tLiÄii 
Dasselbe  Werk  scheint  zu  sein  das  ebenda  S.  57  angeführte: 

Jjisj   U3   0U*ui  ^A=i.  ^^y  t5   üW^'  0LiV-'3 


Verfasser:     [d.  i.   ü.;^»-kj]     js.x*aj     ._j     ..jiAjI    oü^yo 
(Er  heisst  sonst  immer    ,-yiAJi    %fl.j.) 

Anfang  fehlt,  74  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt f.  2a  so :  ÜÄsL^a  L^aj  ÄJü^jHi  .jLx^Ji  .^  L^J  U 
aäs[jI5  o'  ^*";  ^*  ^'Jl*1  ji^i  j*&^  /«j'-"  |>>>I  ^ 
gjl    xtjjj-Äo  iJu.^5   j.  _jäüt  ^1  ^gpJX  Jus  ^ÄP  J 

In  dem  vorliegenden  Stück  polemisirt  Ibn 
teimajja  gegen  die  Feste  der  Juden  und 
Christen  als  Abweichungen  und  Neuerungen, 
denen  nachzuahmen  oder  an  denen  irgendwie  sich 
zu  betheiligen  eine  Schädigung  der  Religion  sei. 
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Die  Darstellung  ist  etwas  wortreich;  eine 
durchgehende  Eintheilung  in  Abschnitte  mit 
Ueberschriften  findet  nicht  statt;  au  einigen 
Stellen  allerdings  steht  [y*ai.      So  f.  7b: 

f.8a  5I    (.^   J.i'   \*S    J~5»Aj   u~-^=-   ^.*-S    >-***H    J-*2' 
8b  JL»it  ,J^  l^J^  ■\»Li^  Hj/Stf  j\i£ft  oUc!  J^as 

44a   Jcx«Ji     «.xi     J^sLaji     |>^J!    £     CJ^Sf:    ,Ai    J.*as 

Schluss  fehlt;  das  Vorhandene  bricht  f.57b 
so  ab :  *.jj.x»jj  U^i  Lx^*=»  .»{«SMy«;  a.Ai^c  a^sLaojij 
I3i  <A:>^Jt  ^Is  *^*cj  (J>^  -a^LäJI  ^Ajuijj  «JjjUj  L>  q^o 

Schrift:  gross,  eng,  kräftig,  rundlich,  vocallos,  nicht 
selten  fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  c.  750/im9. 
F.  12— 17  gehört  vor  f.  2.  —  Collationirt. 
HKh.  I,  1048  (bloss  der  Titel  des  Werkes). 

2085.   Lbg.  ioi9. 

14)  f.  120-128. 

8'°,  16  Z.  (18x13;  13l/a  X  10cm).  —  Zustand: 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 13.  —  Titel  fehlt.     Er  ist  etwa: 


äÜ-juajJ! 


J! 


Verfasser:     |»^L*JI    d.i     ..J    *^>'    i\>x    ^.j 


J>*s>\ 


ü*' 


Die  der  Orthodoxie  so  austössigen  Glaubens- 
Ansichten  der  Nocairier,  mit  denen  sie  besonders 
seit  der  Zeit,  dass  die  Kreuzfahrer  im  Orient 
den  Kürzeren  zogen,  hervorgetreten  waren  und 
jeden  Gläubigen  mit  Entsetzen  erfüllt  hatten, 
werden  hier  in  ihren  Hauptpunkten  aufgeführt 
f.  120%  Z.  9  bis  f.  122%  Z.  5,  und  dann  werden 
einzelne  Fragen  in  Bezug  darauf  aufgestellt,  um 
sich  dadurch  belehren  zu  lassen,  wie  man  sich 
zu  ihnen,  auch  im  socialen  Verkehr,  stellen  solle, 
f.l22%Z.6— 16  u.  f.  123%  Z.  1  —  6.  Auf  diese 
Fragen  giebt  nun  Ibn  teimajja  hier  Antwort. 


Die  Frage  beginnt  f.  120b:  äsLJi  jyü  L» 
J^u-L  ^jJuLäJI  XjjAAsiJi  j  .  .  .  c,jAJi  &*jI  tULxSS 
u^«J!    ^büi3     fJlxJi     rÄij    -\sj$\     g— Läjj    j*£\ 

Die  Antwort  beginnt  f.  123a:    uj.  aU  i\*a»t 


JJ^c    iü.LsM     ,L.äJÜI 


jfciicl         |k»A3 


A*^ 


gJi    gö/i'j    k^/II  jLaJ     und    schliesst    f.  128b: 

...^    liAji    Lj^s     .oA-ili-  äaüxi  *ajcj    Ljjj   j^jJ  oLx>» 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  800/i397.  —  F.  122b  ist  durchgestrichen,  der 
Text  kehrt  auf  123a  wieder. 

2086.     Mf.  390. 

151  Seiten  Folio  (33  X  21cm).  —  Zustand:  7  geheftete 
Papierlagen  mit  Goldschnitt  in  einem  Pappdeckel  mit  Kattun- 
rücken. —  Papier:    gelblich,  stark,  glatt.  —  Titel  S.  1: 

Catechisme  ou  Formulaire  des  Nouse'iries  de- 
couvert  et  traduit  par  Joseph  Catafago, 
Secretaire  Interprete  du  Consulat-general  de 
Prusse  pour  la   Syrie  ä  Beirout. 

Anfang  S.  3:  ,».»htH  +m,1\s  *jvXä!l  (jn»1'  *«j 


,5     La    ,j^c    uiiA.*i 


»JlÄjj    \iX$>  _%Pj    ^JjtXji    xj(läJu    ^lXXo    l\*j    Lol    .  .  . 

Auf  die    Einleitung    folgt    der  Katechismus 
der  Nocairier    in    101  Fragen    nebst   den    dazu 
gehörigen  Antworten. 
1.  Frage  S.5:  'LuOi»  ^\i\  U^y  a~-  j^l  jlUJi 

Schluss    S.  83:     ^  (^*^5    (*f^    i)^'   J^*3' 
'x;^»^!  «JCoj  [^JbcJ'  ^J  'J^JO  4-Hw^i  (J!  »[w-  u-J 
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Neben  dem  Text  steht  die  französische  Ueber- 
setzung.  Diese  nimmt  die  Hälfte  der  gebrochenen 
Seite,  der  Text  ein  Viertel  derselben  ein.  Die 
Arabische  Schrift  ist  ziemlich  gross,  gut,  vocallos. 

Von  S.  84  an  folgen  die  praktischen  Vor- 
schriften und  Ceremonien  der  Messe.  Der 
Arabische  Text  dazu  fehlt;  die  französische 
Uebersetzung  nimmt  die  gebrochene  halbe  Seite 
ein.  Dann  S.  121  Verpflichtung  der  Eintreten- 
den bei  ihrer  Einweihung;  S.  142  Verheirathung; 
S.  145   Festkalender. 

2087.      Lbg.  216. 

UB1.B™,  18-20 Z.  (17'2X13;  13'  2x  10-101  2cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  wassertleekig  im  Rücken. 
—  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband.  — 
Titelüberschrift  f.  I": 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^.1  iy~.o  -tj  J^\  ^ 


~.Ui 


jbtfüi.  ti^t.  ,.,L$J<. 


._►_:£. 


■tejeLoi»  v1**-';  ^-'r*3^  o  •  .r  *  .•ry^-"'-^'  ti 
^ÄJ!  *l!l  («-'V;J'  A*^  lila  ,_ßO^\  **j!  ^x>  J^c  ^bl«» 
»IN  0ls  Jou  ul  .  .  .  aL*c  J?3  ,**»t  J  *J!_^  N  *Jt  S 
aJI  \j^=>«  xx*^i.>i  obi  *4*i  -tö^j  üo.lXüj  oüilü  v_äLe> 

Schreiben  an  den  König  und  die  Vornehmen 
von  Cypern,  die  Gefangeneu  gut  zu  behandeln; 
mit  einem  Ueberblick  über  die  Grundsätze  des 
Islam  und  sein  Verhältuiss  zu  den  Christen,  mit 
einigen  (richtigen)  Citaten  aus  d.  Neuen  Testament. 

Schluss   f.  11":  jS>   U  JI^Ol  ^  sl  j£r.  a\s 


*JU   lX*^I. 


»LS 


äo'1  jjil  ,^ 


JLjJI 


Schrift:  gross,  gefällig,  etwas  vocalisirt,  bisweilen 
fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  833  Qafar 
(1478)    von    j^^sl    L?~«Aa*.'!    (Jvc   ^j   ^Ai.   ^    -*c. 

2088.     We.  1708. 

10)  f.  83-99. 

S'°,  15Z.  (19xl33/4;  13';2-14xc.lOcra).  -  Zustand: 

ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 

dick.  —Einband:  zus.  mit  1—9.  —  Titel  u.  Verf.  f.83a: 

HANDSCHRIFTEN   D.   K.  BIBL.     VIII. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  83b:  Jjü  Lo 
iü»5H  sÄ<?  otal—  qLcIj  ivSI  jli'S  a<o  XcU>  UläJ  "jLsl 

Ibn  teimajja  behandelt  hier  drei  Fragen, 
in  Betreff  deren  sich  verschiedene  Ansichten 
und  Einwürfe  geltend  gemacht  hatten:  1)  ob 
man  bei  einem  anderen  als  Gott  selbst  schwören 
oder  schwören  lassen  dürfe,  ob  also  z.  B.  Redens- 
arten wie  ü5ülL=*  oisr  oder  a£Ä.c  ._x>  _*Ji  ,V.sI**j 
oder  ii£.jU*jS  oi-;:  oder  vi^.**J'  ^Jis?.  oder  gar 
0^Ls  Js  zulässig  seien?  2)  ob  man  Gott 
auch  mit  anderen  als  mit  seinen  „schönen" 
Namen  im  Gebete  (fS)  anrufen  dürfe?  3)  ob 
die  Tradition,  nach  welcher  man  im  Gebete 
die  Vermittelung  eines  anderen  Propheten  als 
Mohammed  anrufen   dürfe,  richtig  sei? 

Schluss  f.  99a:    lXS  JJL~Jt  sjv£  ^  fiÜüU 

!Afl>  ;o  j^ij  "i   Lo  (.^IJÜI  ^  so  oiLco  lo.  lisJi  j 

Schrift:  gross,  etwas  steif,  blass,  fast  vocallos,  nicht 
undeutlich.  —  Abschrift  e.  soolusi- 


We.  221,  3,  f.  62  enthält  eine  Aeusserung 
des  Ibn  teimajja  über  die  schwer  fassbareu 
Aussprüche  der  Propheten  über  Gottes  Einheit, 
über  Prophetenschaft,  Auferstehung  u.  s.  w. 

2089.     Lbg.  305. 
2)  f.  100'— 113. 

Format  etc.  u.  Schrift  (aber  etwas  gedrängter)  wie 
bei  1).  —  Titel  u.  Verf.  fehlt;  nach  f.  I»  (von  neuer  Hand): 


jjl 


Anfang  (nach  d.  Bism.):  ioLtf  j.  T 


SblS,  o^li 


O^   t-A* 


S^*aj'?j  J^>!  L^Jy)  ujJI  „^o-^  .vi.'!  a*>  Jvju.  jUi 
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-    ^c    X/55!    vJs£>    oaJl^x^I    j*j3 


i>L«JI     rfJUa/i 


£J1    ^ 


fe&Älju    ,t 


Diese  Schrift  geht  von  der  Stelle  Sura  5,  3 
aus,  in  der  den  Gläubigen  eingeschärft  wird, 
sich  zur  Redlichkeit  und  Frömmigkeit  einander 
beizustehen,  nicht  aber  zur  Sünde  und  Feind- 
seligkeit, und  sich  vor  dem  gestrengen  Herrgott 
zu  fürchten.  Der  Verf.  behandelt  den  Gegen- 
stand mit  Wärme:  das  Glück  des  Einzelnen 
hier  und  dort  hange  von  seinem  Verhalten  zu 
dem  Nächsten  und  zu  Gott  ab ,  beides  lasse 
sich  nicht  von  einander  trennen.  Diesen  Satz 
weist  er  nun  in  mehreren  ungezählten  Ab- 
schnitten, ohne  besondere  Ueberschriften,  nach. 
Zuerst  wird  das  Verhältniss  von  _JI  und  ^^jÜäM 
besprochen;  dann  f.  101b:  i\*jt!'  *Xs-  W^i  J**ai 
aJ!   ^LiH  v»jOj  ^■&   U*s  u.  s.  w. 

S c  h  1  u  s  s  (unten  am  Rande)  f.  1 1 3b :  tiÄP  o^j 

aJI  sl!  JcjLlj  i_iLJI  IJ^iS  «J^~-l  »/j  U  3-1  !ÄS>  'jjlcl 
Diese  Schlussworte  stehen  auch  We.  1871,1, 
f.  la;    die    erste  Hälfte  des   Bandes  ist  daselbst 
herausgerissen. 

Ob  dies  Werk  von  Ihn  teimajja  verfasst 
sei,  lässt  sich  bezweifeln,  da  zu  Anfang  des- 
selben das  Jahr  733  erwähnt  ist,  er  aber  schon 
7  "2  8  starb.  Da  die  Jahreszahl  in  Worten  aus- 
gedrückt ist,  wird  sie  wol  richtig  sein;  dann 
muss  ein  Anderer  der  Verfasser  sein,  freilich 
aber  ein  Zeitgenosse. 

2090.     We.  385. 

90  Bl.  8T°,  19  Z.  (18'3XU;  14x10')"»).  —  Zu- 
stand: die  untere  Hälfte  wasserfleckig;  an  einigen  Stellen 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  diek.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrüeken  u.  Klappe.  —  Titel  f.l"  (s.  unten): 

Verfasser: 

-£j  ^f  ,.  J   O«.^?    &ISI   A*c  jj!    a-5^'  LT*4 


Anfang  f. lb  (nach  d.  Bism.):  JL-Jt  «jL^v«.  sl!1 
0Ü  lustig  Ki-J15   riU"5L  p.<xjUjt  Q\  Süla^tj^i! 

gjl  KiLiJt  0\i^\  «JkS>^s ^s+*  . . .  B3-"tf3  LiLxJ!  iül«*. 

Dies  theologisch-polemische  Werk  ist  gegen 
die  Irrgläubigen,  die  den  Namen  «U*£?-l  u.  stlLs«II 
führen,  gerichtet  und  von  Mohammed  ben 
abü  bekr  ihn  qajjim  elgauzijje  f  751/i35o  ver- 
fasst. Statt  des  obigen  Titels  steht  ausführ- 
licher in   der  Unterschrift  : 

Für  die  zweite  Hälfte  steht  bei  Pm.  399: 
x-*  t  ^  äs  jJL.  Nach  einer  Randbemerkung  f.la 
hat  es  auch  den  Titel:   iA*s>^JÜi  .iö  J.  iAj.äJI  iAbxJ! 

und  auch  j^Laii^  ^lX^Ü  qI-*-?  £  JU^i  ä^*. 
Alle    diese  Titel    finden    sich    bei   HKh.    nicht. 

Die  Religion  ist  das  Licht,  das  die  Herzen 
erleuchtet,  der  Unglaube  ist  die  Finsterniss,  in 
der  die  Leitung  zu  Gott  nicht  möglich  ist. 
Der  Ungläubigen  und  Verstockten  und  gegen  die 
Erleuchtung  sich  Verschliessenden  sind  mehrere 
Arten,  unter  denen  der  Verf.  sich  gegen  die- 
jenigen wendet,  welche  die  Eigenschaften  Gottes 
als  solche  in  Abrede  stellen  oder  dieselben  ver- 
gleichen und  vermenschlichen.  Diesen  Irrthum 
und  Unglauben  weist  der  Verf.  nun  im  Ein- 
zelnen nach,  theils  auf  Qoränstellen,  theils  auf 
Aussprüche  Mohammeds  gestützt,  und  weiter- 
hin die  Ansichten  der  späteren  Frommen  und 
Gelehrten   dafür  anführend. 

Das  Werk  ist  hauptsächlich  in  eine  Anzahl 
(ungezählter)    ^mi    und   J  ö    und  jjyäl    getheilt. 


26a 

28" 
29" 

30" 


^JS    ,vJJi 


'«sjjj 


,iAx 


jÄJi  .-jA^^^äJI 


1     ,»£_x£j     MU.^     **!?"'.}     rj**^^'j 

Äjtj."iS  ä_*.j"^(  jLil   j '3 
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56*  ^Lu  *JJ!  jij  ajJJ!  e->J^  Jjp!   ü*ji  JUsI 

69»  u^j  (^Sj-sj  <***?.  ^«äj!  *a*,-*Mj  *»ui  k+^  Jly»1 

69b  **b*ai'a  ^J^  JV 

73b  ^-^  ^  iL^  aA:>JLiü,  J!**' 

73b  ^JL^i  oLs^i  iV»'  o*  r^1  ^  *•*'  &*' 

xUsittJtj    ädjjJuJIj    S*«£.^UJ 

82b  ,MU>    J»3   wbsuoJ!    ,.y«     ',^äL31    *lj«Ä    jys 


£*  c^Li  a, 


Darunter  Mehreres  von 


tf/8j-Jl  J^jj  0,  ^7    f  656/l258    £  84"  ff. 

87b  0J."^    *Ufc£i3    arVoJ^Ji    (Cä*»^LsJI  Jlyjl  /3 

Schluss  f.  90":  lje>-  s^j  *XJ  »Ä5>  ^yü, 

_j^i  »JJI  Aij  ^s   J^JlS  »J  JLüj  "S    \Lds   r*-£-3    q» 

3-1   IlXS>  'J»^-~  ^  ni  Lj  aIII  J>L^j  ^<a.  jcAi^J! 


;dJ    A+^U 


*^1  «u 


g-.    «.    ^—.     .   .    .    LT^S-r.    ^ 

Schrift:  geläufige  Gelehrtenhand,  flüchtig,  etwas 
spitz  u.  fein,  ziemlich  deutlich,  vocallos,  Stichwörter  roth. 
Auf  f.  21a  eine  grössere  Stelle  nachträglich  ausgekratzt. 
F.4Gb  ist  leer  gelassen,  aus  Versehen.  —  Abschrift  von 
^»lAÄtl^^isil  '*-*■*))  0i  »All  l\*c  ^j  -\j  (j!  ^j  tX+.S? 
im  Jahre  S31   Gom.  II  (1428). 

F.  9  0b  ein  kurzes  Glaubensbekenntnis»  (tiAjJic), 
beigelegt  dem  j^LJul  jOLäii  ^X-.c  ;  von  späterer 
Hand,  gross  und  kräftig. 

2091.     Pm.  399. 

79  Bl.  8™,  15  Z.  (177sXl21/*;  ll»/iX9cm).  -  Zu- 
stand: am  Rücken  u.in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig;  auch 
sonst  nicht  frei  von  Flecken;  an  einigen  Stellen  ausgebessert. 
Die  Eiken  oben  u.  unten  an  vielen  Blättern  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfzbd. 

Dasselbe  Werk.      Verfasser  u.  Anfang 

ebenso.  Titel  f.la:  s.  bei  We.  385.   Der  Schluss 

fehlt;    die    unterste  Zeile    der  letzten   Blattseite 

ist    Täuschung.       Das    Vorhandene     schliesst: 

}£>     "i!      AJjui     l£^    ^     Q^J     ^    C^^'     S4*S     JA***3     J- 

'  xÄj*  ^c  _»5>  JUS  *4«ji;  •  Es  ist  gegen  Ende 
des  Abschnittes  üu^t  *USi\  6^  J  ^  ;  es  fehlt 
also   etwa  die  ganze   2.  Hälfte  des   Werkes. 


Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  «leichmässig  und 
vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  800/i397;  nach  dem  Original  des  Verfassers  eollationirt. 

Die  Blätter  folgen  so:   1.  3  —  8.  2.  9  ff. 

2092.     We.  425. 
1)  f.  1-137*. 

152  Bl.  4'°,  23  Z.  (22' 3  X  IG;  161/» X 9s/3— 10om).  - 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband   mit  Lederrücken   und   Klappe.   —  Titel  f.  1": 

Xx^Lif  äÜLftil  iLaÄiüf  j,  ÄxiLÄüf  iyiliÜf  ": 
ebenso  in  der  Vorrede  f.  2*  u.  in  der  Unterschrift  f.  130*. 
Verfasser:     -£j  ,J    .-j    l\*s^    -,JiA-'  jj^+^i    .Pill    •_-,' 

Die  Kunje    _Pjl  _jjl    ist   schwerlich   richtig:   sie  ist  sonst: 
.vl'l    tX^c    «jl 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    sJÜ  A*^; 


•SjLo      Jw»      jUi      ^Lj      A*J      Lei      .    .    .      JkJLCyÄ*3<0      5^4-r" 
^jl     &Ä9jJMJ     »A«£     r»^J     i'jl     «il  >'     13!    .    .    . 

Je  besser  man  die  Eigenschaften  und  Namen 
Gottes  kennt  und  begreift,  sagt  der  Verfasser 
Mohammed  ben  abü  bekr  ihn  qajjim  elgauzijje 
t  751/i3505  desto  grösser  ist  die  Frömmigkeit  und 
der  innige  Anschluss  an  Gott;  und  je  weniger 
jenes  der  Fall  ist,  desto  ferner  steht  der  Mensch 
zu  Gott,  und  desto  eher  verfällt  er  dem  Un- 
glauben. Diesen  zu  bekämpfen  mit  den  Waffen 
des  Wissens  und  Beweisens  ist  göttliches  Gebot. 
Dann  berichtet  der  Verfasser  kurz  über  die 
Differenzpunkte  zwischen  demjenigen,  der  die 
Eigenschaften  und  Erhabenheit  Gottes  behauptet 
(vi^Ajuo)  und  demjenigen,  der  sie  verwirft  (j^L*^), 
wobei  besonders  die  Frage  nach  dem  Erschaffen- 
sem des  Q.orän  und  dem  Sitze  Gottes  und  seinen 
besonderen  Eigenschaften  erörtert  wird.  Daran 
reiht  er  1 0  Sinnsprüche  (Jl^I),  in  deren  jedem 
er  die  2  theologischen  Gegner  einander  gegen- 
überstellt und  deren  erster  beginnt  f.  5b:  i_jLo 
iLwlrfUj  -oti^o  xjl_i^  s_*j-=äJ!  »,L\äj  iLS\iiLo  AJutil 
^AajIj  wJjül.  i_jj£j'I  -PLö  0>=*j.V'  .  .  .  J^iajüJ' 
,sJI     LcJui>     Ll»j    *J>«     cy.s    .•»->—)     -,'»     Äjl_ii    ~,^. 
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Nach  der  etwas  langen  Vorrede  kommt  der 
Verfasser  zu  seinem  eigentlichen  Vorhaben,  in 
einem  Gedichte  diese  streitigen  Ansichten  aus- 
einanderzusetzen und  zu  widerlegen.  Dies  theo- 
logisch e  Gedicht,  polemischen  u.  apologetischen 
Charakters,  zerfallt  in  eine  grosse  Menge  Ab- 
schnitte, die  meistens  eine  besondere  Ueberschrift 
haben;  zum  Theil  ist  Raum  dafür  gelassen,  wie 
f.78b,  84b  ff.  Das  Gedicht  beginnt  (Kämil)  f.6b : 
,-JiAj  uilj  j^*ju  ^.iXuaU  Lo  ...LJ.^!  «u-olS  ä_a^>(  i**"*"" 
Das  ganze  Gedicht  ist  eine  a..o«j  u.  5  8  28  Verse  lang. 
Ueberschriften : 

f.  1 9b  0\jü\  j  ri£iü>\s  u»,-»!  j^i  <J>  £°^>  S  J-a» 

19b  XaÜJS^!    ,_^Ü>.x>    j    J.*as 

20"  futwltj  iLyi.ILi  * ä.JLsoc>3  »Jl>  .-JuläJl  w^A<  j.  J^as 

20"  :w>l.xJt  _^i\-«  ,i  Aa2s 

20b  c>jA>!    J^i    u^Ju.   j   ,UaS 

21b  c^-süit   13!  iüLJ!  ^^j  J^äS!  *f«U!  j  J»*sä 

..^bül  i&o  u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

135a  q'  /j^*"*^  ^>  C5^  ****^'  J»*'  "^p  j  i)«*ss 

.-£M0»«j!       Sv>LCj       lu»>.j       2ul&j      &ÄJ-3       —^-■J 

Schliesst  f.  136*  mit  einem  Gebet;  der  letzte  Vers: 

^Lw-S^ll    iX*J     .yO    *^J**J        (^V^J    l***^    äwiJI-^5   J^Cj 

Das    Gedicht    gehört    zu    den    Glaubens- 
bekenntnissen   (JwjIäc)    und    wird    von    dem 


Abschreiber    in  der  Unterschrift  SJujJI   äj^JijiJI 
und  lAjlSütS!    ,-c  ^.<o  genannt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  spitzig,  im 
Ganzen  deutlich,  obgleich  etwas  flüchtig,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  imd  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  zu 
eigenem    Gebrauch    von     .— iAjI    u~-«-ii    .-»J     OläjI    iX^c 

J.  1207  Rab.  I  (1792). 

F.  136b  (und  137")  und  f.  la  sind  mehrere 
Gedichtstücke    und    kleine    Gedichte    von    dem 


Vater  des  Abschreibers,  dem  -JLi.UmJ!  iA*.s* 
t  1188/i774?  hingeschrieben,  welche  (zum  grössten 
Theil)  entlehnt  sind  dem   Werke: 

ausserdem  f.  la  einige  Verse  von  ^«SLäJ!  -Le! 
und  x***j    .-j!  iXfc=>*. 

HKh.  V,  9704  (aber  mit  Unrichtigkeiten). 

F.  137b-141a  leer. 


2093.  We.  1541. 

166  Bl.  8™,  17  Z.  (1834X13'2;  14x9™).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Der  Rand  nicht  ohne  Flecke; 
Bl.  127  —  130  schadhaft  in  der  Mitte.  —  Papier:  gelb 
(auch  bräunlich),  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang    und  Schluss    ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  gewandt,  vocallos, 
oft  auch  ohne  diakritischePunkte.  Ueberschriften  in  grösserer 
Schrift,  meistens  schwarz.  Von  f.  120  an  stehen  auf  dem 
ziemlich  breiten  Rande  oft  Textverse.  In  der  vorderen 
Hälfte  stehen  bisweilen  einzelne  Textverse  am  Rande,  öfters 
wird  (in  rother  Schrift)  kurz  der  behandelte  Gegenstand 
angegeben.  —  Abschrift  im  J.  770  Dfi'lqa'da  (13G9)  von 
^»■L»-  -tj  ^~?jl+~S.  —  Collationirt.  —  Nach  Bl.  7  fehlt 
1  Blatt.  —  Bl.  64"  ist  leer,  aber  es  fehlt  nichts. 

Bl.  166a  enthält  ein  kurzes  Lobgedicht  auf 
den  Verfasser    und    sein  Werk,    in    11  Versen. 

2094.  Lbg.  305. 
1)  f.  3  —  99. 

113  Bl.  8™,  23  Z.  ,'iOxU1!:  141,2X9"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  it.  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  f. 3h: 

Zur  Seite  ist  bemerkt,  dass  der  Titel  auch  sei : 


XJ»lÄi>     c.A^-1 


i.i    ,i* 


i< 


aW<    "i 


und  f.la  steht  von  ganz  später  Hand  als  2. Hälfte  des  Titels: 

und  HKh.  IV  7798   und  VII  p.  780   hat   in  der  2.  Hälfte: 
i\ili**Ji»  &**j^u!     Jlt 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  3b:  aJU  Ju.^1 

^c     "ii     ,.,'.Ac     "i.       .T!^ftÄ*JJ      iyJJLxJl.       ._**Jjt!l     ._(, 

iXf&tj    .  .  .    sJoj  aJJi   "il   *JS  ^  C)i   lX^äIj   ^AjLk;! 

Ibn  qajjim  elgauzijje  f  751/i3so  nat  diese 
Schrift  gegen  diejenigen  gerichtet,  welche  die 
Auffassung  der  Früheren  verwerfend,  die  reli- 
giösen Wahrheiten  durch  allegorische  willkür- 
liche Auslegung  des  Textes  verdrehen.  Nach- 
dem   der    Verf.    in    der    Vorrede    gegen    diese 
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Neuerer  und  Ketzer,  die  in  dem  einen  der  Titel 
speciell  Motazeliten  und  Gahmiten  genannt 
werden,  entschieden  Stellung  genommen  hat, 
schliesst  er  das  Vorwort  mit  der  Frage  f.  7b: 
wie  sollte  die  Brut  der  Philosophen  und  das  Ge- 
lichter der  Nachkömmlinge  der  Inder,  Griechen, 
Magier,  Polytheisten,  Sanier  und  ähnlicher  mehr 
von  Gott  wissen  als  die  Erben  der  Propheten 
und  die  Leser  desQorän  und  die  Glaubenstreuen? 
Diese  Frage  beantwortet  er  in  24  Abschnitten, 
deren  Uebersicht  f.  7b  — 8a  steht. 
I.^a^s  f.8b  ajL'   »Li — =.    J-jjUi'    ^%ä=»    *9jw  J. 

3.jw^i    13asLiJ^|J^^lyi^;Lä-!Ao3bJi0!vj 

4.  J^i   14a  uJLäJ!  joj'o.  ;J\  J^li  a-o  jjk«  j. 

5.  J.a=s   15b  ^'j;   ^««Jjjsycji   JojÜ   a*j  ^väIS  j 

j.     «.Cj-'i;     ****J     i3j"5'    (j'i     ja— «jdl 


6.  Ju^ai    16b 


5.Ä-I     Ol*S> 


£J^-H 


"3    L> 


'5   Lf 


-Ol=»i. 


7.  ^   19b  ^L.ti  »JL«>  l=gJJ!  ,^*JI  j  ^^  j 

&Äx  \.zi   La     - ^ ' 

8.  >ii  20a  (jojxiJI  ^  ^j  3  ^LL.-»  Ol_o  £ 

wJl>^  Ls>J;'j  ^  KJLbUi  j^iUJl 

9.J^i  27"  ^i  J.UJS  0U  xo-U  _^I%JI  j, 

i  o.  j^oi        o*"0^  fcilä  ^>^:i*;;:,  er8  r*  iW-j^'o'  £ 

11.  {y*ai  ,>*=»   w*l>Lis?t  ^    Jl&uJt    Omä   0\  J, 

1 2.  J.A2J   28a  \^>L*ij.  jjxxit  *Ic  jUi  *^o  xjt  ^Lo  J, 


i^li?  i_&Ls 


1 3.  J^as  30"  x\?  j.Lu  JÜJJ  0üü!  jjmkmj  0I  DLo  £ 

»^Lbt,  A^iUjbi  v_piLssl  J-j^Ldi  ^c 


14.  Jwxai    32"    a-c     ^aäj'    ;>c    O^jij    Jo.b^    0\    J, 

15.  J^   33a  A^J!    0Lo!    J.c   Jj.'^Ji    oLUa»  j 

LütXi!     o^s^     *i*jt.iS     w-5-=>    ,..'. 

16.  Jw^ii   39a«.Uiü"5  Uj  (.^IjüIq^Ao^UJIAääiU^Uj  j 

17.  ,>*a5  42a  0'    '^b    ,._jL*Ji    A-~i)   Jwj.'lXJ!   0S  J 

^.  r^büL  :csLiJ!  jjjj  UJo.  J_d„ 


»JLi 


r*]  o* 


18.J.^J-)42b  J^s>ydi  oU  ^x  JaL.  Ql  ul  0Lj  & 

1 8 .  l)oas   45b  VL«»5 il  ^^Ji  (j^oj  j  ^LJI  rL~JüS  j. 
J^i*j"  v^'i  S*-4&  vL^'j  ik^lj' 

J^^Ji    tTy»  v_;L^=l;  J^iiT   V^5^ 

19.J-as   48"  Klft^Ju^t^J>f»slÄflvl*J¥li 
^gjjl  0UJÜ  iÄäJUi?  ^  J^.Lxii  Jmj 

20.  J-as   52*  ^x^j    ^>   tksUJl   J^?S    0i   0l.*.j  j 

21.\*as   61"  J.j.L^Jb  £J;J^  ^L^i  J, 

22.  Jokas   63a  JjjLäJI  ^-c  iOyiUJi  ^_jbLxi>'il  ct_jjl  J. 

23.  J^i   64a  juu  x*^l  ^.o  ^yi  oili-l  v'L--'  j 


\j  fc  .--  \      X^^v 


.  ^L'(  ^j'uü  j£s  \JS 


24.AJOJ   76b   Uj  pJ^^i  p^l  c^ii^JI   _ii  j 
ty^iij  ^j^Ji    J>Üjw  JJsLJi  j.jjLJi  vL^p! 

JJi*ji  u^>.l*j"  I5S  |»rfjj3.    .-all  A^sj'   ..I  LjäjLc. 


*)   trotz   der  Ueberschrift   gehört  dieser  Abschnitt  za 
dem  vorigen. 
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Schluss    f.  99b:    ^p-^l   <joyai  j,   J^'  J^i 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U00i688- 
Collationirt. 

Nach  f.  27  fehlen  6  Blätter.  F.  95"  untere  Hälfte  u.  95b 
sind  leer  gelassen;  es  ist  da  eine  Lücke  im  Text. 

F.  lb  enthält  15  Regez -Verse,  iu  deren 
jedem   Worte   ein   Ja   vorkommt: 

LfeiJt,  (J&s  ^liiij  rlkl\,    Jäs  Ji^  JiA  ^ 

F.  2a  Schilderung  eines  wahren  Gläubigen 
(..xu^);  dann  Verzeichniss  von  Wörtern,  die 
Gegensätzliches  ausdrücken  wie  Schweigend, 
Redend  (v-s^J   ^_«-*'°)  etc. 

F.  3"  ein  kleines  Gedicht  (KJi-c^-xi)  des 
^jjjJI  wj'l^S   SCcUs*  aJ   i*^1;-?'  o-   ^*^   +  738/l332- 

2095.     Lbg.  218. 

15  Bl.  ISV°,  33-43  Z.  (ilVsXlö1/«;  19'2X131,2-14CI"). 
Zustand:  zum  Theil  lose  Blätter:  der  Seitenrand  etwas 
beschädigt  und  wasserfleckig,  dies  auch  am  oberen  und 
unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  etwas  grob,  nicht  recht 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  von  ganz  neuer  Hand  f.  1": 

Axl\    |^Jj'    ._ji3^j1   (_5-ij    Jbu'  >^jj.i    .j->~ftj'   ^   il«, 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 2a:  **aJ!  -Tjt  Jls 

c  a-     >  -  -  .  .  .. 

Die  angeführten  Worte  stehen  in  der  That 
wörtlich  so  in  Lbg.  305,  f.  4",  Z.  14  ff.  Das 
Ganze  ist  ein  Auszug  aus  dem  xJu».it  oici»*aJS  "i 
des  So ;  v?-'  ,*j;'s  ,-jji  und  in  mehrere  ungezählte 
Abschnitte,  ohne  besondere  Ueberschriften,  ge- 
theilt.  Der  obige  Titel  bezieht  sich  auf  die 
im  Anfang  dieser  Schrift  f.  2%  Z.  8  citirte  Stelle 
Sura  34,  6,  ist  aber  für  dies  Werk  erfunden 
und  unrichtig.  Solche  Abschnitte  kommen  vor: 
f.2b  Mitte :  (Lbg.  305, 14a)  &JI  ^AL3  _*s>  J^i  r^LJÜi 
f.3%  5:  (ib.  20b)  k^\  jj  0Uil  j  o;3  ^*^!  Jß 


f.4%  1:  ;5iX*o!l  j.   UJ  tÜÄ  vläUi  »iL»  *UI  Jjäl 

(ib.  f.  30"). 
f.4a  Mitte;     4h,  27;    7%  6. 

F.  13b  (mehr  als  die  untere  Hälfte)  u.  14a 
oben  leer  gelassen;  es  fehlt  hier  Text;  ebenso 
auf  f.  14b.  Ueberhaupt  ist  das  Werk  nicht  zu 
einem  Abschluss  gebracht,  sondern  unfertig. 
Die  letzten  Worte  f.  15b:   a^'i  J.*=-  jtä5  U  s.a.  Ui~ 

Schrift:  ziemlich  klein,  sehr  gedrängt,  etwas  rundlich, 
vocallos.  —  Abschrift  etwa  U50/m7,  von  lX*£   .-j  A+.> 

.L^JÜl  vl^S-  —  Collationirt. 

2096.    Lbg.  1019. 

9)  f.  66-72. 

8™,  14  —  15  Z.  (18  X  13:  15  X  101  /'").  —  Zustand: 
wasserfleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:    zusammen   mit    1  —  8.  —  Titel   fehlt:   er  ist: 

Verfasser  zu  Anfang: 

*.jjj^-f  *~»i  ^j  f*^!r?^  rj"1^  i*y^ß 

Wenn  der  Name  richtig  ist,  kenne  ich  einen 
Verfasser  Borhän  eddlu  ibrähim  ibn  qajjim 
elgauzijje  nicht;  vielleicht  ist  derselbe  aus  Ver- 
sehen für  den  bekannten  Mohammed  ben 
abü  bekr  gesetzt.  Die  Schrift  wird  einem 
grösseren  Werke  desselben  zugehören,  denn  sie 
ist  hier  als  Jo^ai  bezeichnet. 

Anfang:  L^i  (_}-■=*  äJu—«  «J  v_j-»i  "5  Jls 
&S\  v_jJl3    Lo^  Jw*L>   Lot  _^is   <^j6  i^Si  ^^  pUs-"}! 

Er  nimmt  den  Ibn  teimajja  gegen  ketze- 
rische Ansichten  in  Schutz;  es  sei  nur  Unver- 
stand oder  Lüge,  die  so  etwas  behaupten  könne. 
Allerdings  habe  er  seine  besonderen  Ansichten; 
man  könne  sie  in  4  Theile  bringen.  Erstens 
schiebe  man  die  Auffassung  mancher  Punkte, 
welche  sein  Grossvater  gehabt,  ihm  unter  und 
sage,  er  Verstösse  gegen  die  allgemein  üblichen 
Ansichten  (cl+J^S).  Zweitens  weiche  er  von 
der    Auffassung    der    4   Hauptimäme    ab;    das 
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hätten  aber  auch  schon  früher  und  später 
Manche  gethan.  Drittens  weiche  er  speciell 
von  der  Lehrmeinung  des  Ibn  nanbal  ab; 
davon  gelte  dasselbe.  Viertens  seine  Ansichten 
und  Gutachten  widerstritten  den  bei  den  Han- 
baliten  üblichen  Meinungen:  gleichwohl  könne 
er  darin  sich  auf  Ibn  hanbal  und  manche 
seiner  Schüler  berufen.  —  Nun  geht  er  die 
einzelnen   Theile   durch. 

66" gJl  x*s. 1 1 jl  J$L1\  0I5  <$ttal\  j  jOJ  j^i  r~iJl  Uli 
69"  ^j^f'-'-i  }  L:*a*>  oL*jU'  q'  »Aül**»  -_»ä  J,liSI  .»«*£]  1 
70"  .L&J1  J~?b    iLä^s\^-i  «jüLuc  ^  viJUJi  ^äJI 

71a.Oül^/o^ÄJu>i.' «yi^J  !w^> -»So «Ul jM«JiJI  ^b 
Schlu ss    f.  72b:    01>J>.   kM.j\JÜ  jy>   LgJU, 


'jJLci    »Li.    ^vÄXjl    J. 


Schrift  wie  in  8). 


2097.     Pm.  140. 

302  Bl.  8T°,  13  Z.  (17'äX  13',3;  13'/s  X  9cm).  -Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig,  ausserdem  auch  noch  fleckig; 
der  Rand  im  Anfang  und  am  Ende,  auch  sonst  an  einigen 
Stellen,  ausgebessert.  B1.591'.  60a.  205b.  206"  sind  besonders 
schmutzig.  Bl.  226  im  Text  versehen,  23S  verbessert,  ohne 
die  Textergänzung.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  la  von  neuer  Hand: 

,i**Jf     -i)[>»_5     p^U-M     ^.fj-Ä      "i 

so  auch  f.  2a  in  der  Vorrede.  —  Verfasser  f.  1"  (s.  unten): 

^Loi"*!  pLäJ>  ^1 

Darunter  von  derselben  Hand : 

'tfJL^'  o&  i^*^  »M^  ov'  r*  cy*  ^3 

Dieselben  Angaben  stehen  in  der  ächten  Unterschrift:  nur 
ist  der  Verfasser  daselbst  nicht  erwähnt. 

Anfang  von  derselben  neuen  Hand  (nach 
dem  Bism.)   f.  lb:   rLi£>  ^j!  .  .  .  ü*^L*Si  i^J^\  JLä 

yjkC    o,.;.1vttii    Jol>    ^5^.j'    aJL!  kX»^>JI    .  .   .    ^.LasTS! 

s^ijun  jjl  Lgj  tljoP"Si  Uü  Jüoj  ^LJ">  »JüölJoj 
jy^sjl  v_a*jL*iJ  c^*^*J  tÄ<  icJ'J  <-^*J5  •  •  •  ^-^*" 
l«  ^  0L*j3i  i>y°i  o'  ^:)'j  J***^  ^-ry-LäXjl  ^ 
äJI  ,-j5jJ1  _^Äj  (J^JIj  "M  u~^y  o-^'  j'^  ^  *^  lXcS 


Zur  Seligkeit  kann  nur  gelangen  der  Recht- 
gläubige und  der  brav  Handelnde  und  der  Gott 
im  Herzen  und  im  Munde  führt.  Ein  darauf 
hinwirkendes  Buch  zu  verfassen  hat  der  Autor 
sich  vorgenommen.  Er  wirft  daher  eine  Menge 
Fragen  auf,  zu  denen  ihm  theils  der  Qorän 
Anlass  giebt,  theils  Aussprüche  Anderer  oder 
Widersprüche,  die  er  in  religiösen  Fragen  und 
Dingen  sieht,  und  giebt  darauf  eine  und  nicht 
selten  mehrere  Antworten.  Die  Form  der  Fragen 
ist  beständig  J^jl-«JI  (jrJütl  oder  jo.  ,jr.Äcl,  und 
die  Antwort  wird  mit  «—>!»>  \  eingeführt.  Bisweilen 
komineu  auch  besondere  Erörterungen  vor  (xXXi). 

Bl.  1  u.  2  scheinen  richtig  ergänzt,  doch 
muss  etwas  fehlen,  da  f. 3a,  10  von  einer  S.Ant- 
wort die  Rede  ist,  nicht  aber  vorher  von  einer 
zweiten ;  zu  der  wirklichen  Hdschr.  gehört  f.  3, 
welches  (mitten  im  Satze)  so  anfangt:  'i^xX^Xi 
üZ\  fiAiiLi  »JL^j-,  oAr-L  \~*su  ^c  libo  xäli-li  »ÄJLÄj 
Die   erste  hier  vorkommende  Frage  steht  f.  4b: 


ISO-i.    bJ 


Der  letzte  Fragesatz  beginnt  f. 301b:   jäj  (jmJCc! 

iJl  jUe   |*^b  J^-Ij  ,*X.d.cl.  J^>  ^_j  3Ljw  *Xi»ilj 
Schluss    f.  302b:     Jüu^l    SüLsuaJI    «Sotf.li 


»^/3     UuC 


CJT1 


..sj   .vll    J^äa^üj    ...  ki.Xi./o     ..  Juaiw  . 


i*j'  ';■>'  *i5*  ti,L*ilj  ^l*Jb  ff'  »vjtjlj  ,.JJi^  J.  *^j 

Schrift:  gross,  weit,  geläufig,  deutlich,  vocallos.  Sie 
ist  durchschnittlich  (durch  die  Feuchtigkeit  der  Handschrift; 
ziemlich  verblasst  und  daher  an  manchen  Stellen  nach- 
geschrieben, besonders  ist  dies  in  dem  letzten  Drittel  der 
Fall  gewesen.  Die  Schrift  mancher  Seiten  ist  auf  den 
gegenüberstehenden  etwas  abgedruckt  und  so  undeutlich 
geworden.  Blatt  1  u.  2  von  neuerer  Hand.  —  Abschrift 
im  Jahre  807  Gom.  I  (1404). 

Nach  f.  29  u.  36  fehlt  je  1  BL,  nach  29S  4  Bl. 

Welcher  pLix?  ^_j1  gemeint  sei,  ist  durch  den 
Zusatz  (SjLai^l  hinlänglich  ausgedrückt:    es  ist 

(CjLaJJI       J»Li^>      ,.-51      Jk*jS?    _jjl      (;jJ<A-!l     J^-> 
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Dass  'Abdallah  ben  jüsuf  ben  a&med 
elmicrl  genial  eddin  abü  molammed 
ihn  hisäm  elanpdri  +  761/i360  der  Verfasser  sei, 
lässt  sich  aus  diesem  Werke  nicht  erweisen; 
er  giebt  hier  kein  bestimmtes  Jahr  an,  das  für 
seine  Zeit  spräche,  ebenso  wenig  einen  Schrift- 
steller seiner  Zeit;  es  spricht  aber  auch  nichts 
dagegen,  dass  er  der  Verf.  sei.  Er  citirt  Spätere 
höchst  selten;  der  späteste  ist  wol  f.67b  jJjtAxJi 
(d.  i.  aJJ!  A^  jjS  j,L*xiLxJI  On^  0j  ^c  ^j  A*<? 
t  678/i279)-  Nach  der  Unterschrift  hat  er  ^ 
Lg}>£'    (t  597/i20i)  5     l^1^'5    (womit   doch  wol 

^le  _^ji   f  458/io66    gemeint  ist)    und    sjyJi  ^\ 
benutzt.      Der   letztere    ist    mir  unbekannt;    es 
scheint    eher    s->_$äH  ^\    zu    lesen:    aber    auch 
dessen  Zeit  ist  mir  nicht  bekannt. 
Nicht  bei  HKh. 

2098. 

1)  Spr.  434,  f.  114"  ff. 


Eine  lange  Qaclde  des  (^LxJI  qJi-VH  _b' 
t  771/i369  7  hauptsächlich  den  ^j^I  f  324/936 
und  die  Richtigkeit  seiner  Lehre  betreffend. 
(S.  No.  941.)     Anfang  (Kämil): 

...LjtJÜI  yJLiUü  £ji\»i  J.  »i     qLä*"'  ry*  j**3  ^vX5>  0>._yJ( 

2)  Spr.  836,  f.  51aff. 
Qaclde  desselben  Essobki  in  56Versen  über 
die  Abweichungen  des  'ss.*^=**i\   und  des  ^ji^.*}! 
in  ihren   Glaubensansichten.      Anfang  (Kämil): 

Sieben  Differenzpunkte  der  Beiden  werden 
besprochen  in  Pm.  76,   f.  50a  Rand. 

2099.      We.239. 
3)  f.  15"- 19'. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Qaclde  des     ~j  ^JLwj.j   J>läl\  +j\  ^jjA.11  JUs» 

r^l-?1  er?  J*  o*  "^*^  o*  ->j**-^°  ^  ^*> 


in    welcher    er    den    Ihn    teimajja    -j-  728/i32s 
-=ii    +i\    ,.»jjJI    ,  Jü     £LJ1>\     &>*£. 


gegen    den 


O* 


_^\  ypxsi  jn    ^ 


j*\    jj    & 

\J         .yfc»V*lll       lt\«^> 

■  \L  a. 

=>l 

f.  19a: 

C5lci 

L?;y5    JA*"    i>c 

SjJboJI 

r5 

-.1   ^i.    wLä?l 

2100. 

Lbg.  1019. 

16)  f. 

131-132. 

Zustand 


(geb.  68S/i284,  gest.  75G/i355)  in  Schutz  nimmt, 
welcher  einige  Punkte  der  Schrift  des  Ibu 
teimajja,  die  betitelt  ist  ^ai\^\  Jic  ^Jl  »_jLäJ 
angegriffen  hatte. 

Diese  Qaclde  des  Jüsuf  ben  mohammed 
ben  mas'üd  essurramarri  f  776/i374,  149 Verse 
( Baslt)  lang,   beginnt : 


xOsJy    ^^XiJ 


8vo,  17  Z.  (18x13;  147a— 16  X  llem). 
etc.  wie  bei  15).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Die  in  No.  2085  besprochene  Frage  wird 
hier  wörtlich  (von  f.  1 2 1 a,  7  an  mit  Abkürzungen) 
wiederholt  und  dann  f.  132",  6  eine  kurze  ver- 
dammende Antwort  ertheilt  von  ^iL£JILoi.£jl  _»c 
Darunter  ist  wahrscheinlich   zu  verstehen: 

0^}\   ^   (geb.  ™/l3M)   f  792/l390- 
Die    Antwort     beginnt :      ^oLgJI    &JJ    <A*^-I 

^.LaJülj  ^^  ,•»<«  ■-ä.5'!  |»£jl  und  schliesst: 
(j».s  ^ÄJ'  »iLfi^-5  .-/o  «£Ü3  aXJj  _.*ij  JU  lÄi-lj 
'jjcl    »)JI3   r_jJuw  wIjSj  ^LjJI  ^*>  ui^  ^JUj  ^JJi 

Auch  jj^>i  v^*;  er?'  ^-*:>'  o^  O**"^'  ^-i* 
t  795/i393  tat  nach  einer  Notiz  auf  f.  132b  und 
f.  131°  oben  eine  Antwort  auf  diese  Frage 
ertheilt. 

Die  Schrift  der  Frage  ist  so  wie  in  2),  f.  16;  die  der 
Antwort  ist  eine  unschöne,  flüchtige,  kräftige  Gelehrtenhand, 
vocallos;   um   790/i388. 
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2101.     Pet.  363. 

2)  f.  5-22". 

8™,  17  Z.  (171/»  X  18Vs;  13l/nX9cm).  —  Znstand: 

wasserfleckig,  vom  Rücken  aus  über  die  Hälfte  der  Blätter.  — 

Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1). — 

Titel  und  Verfasser  f.  5a: 

^xi  y  Jyj  ^»  c.äj  u»  (m!^*^  i)^-^  v^ 

.f-ÄJCJf  aus  *jh  alä^cf  y 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  5b:  *Jj  iX«^l 
.  .  .  8jw>i  r^  ^  ri^*i!  ^Wl  f-Ul  ^Jü! 

gjjifl,    J^t   £  ^jÜSp!   [>  ffjS  Jji  ,J  ^i  Jyü  äOc 

Abu  bekr  ben  'all  ben  mohammed 
easeibäni  f  797/i395  erörtert  hier,  worin  und  wie 
sich  der  Unglauben  zeige;  besonders  zur  Warnung 
vor  den  Ansichten  der  Hanefiten.  Das  Werk  ist  im 
J.  794/i392  in  Jerusalem  entstanden.  Es  zerfällt  in 
mehrere  ungezählte  Abschnitte :  s.  bei  We. 1598,  2. 

Schluss  f.  21b:  jläs  »JJi  &>j  lü  I^Jjj'  LjüI 
,J0»   U   !iA3>    '^jlj^ül   Jut  v-^j   vi>-L«*»-t  *JuL>' 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos, 
gleichmässig.  —  Abschrift  im  J.  79G  Qafar  (1393)   von 


vy=c^ 


Jws»t. 


Nicht  bei  HKh. 


2102.     We.1598. 


2)  f.  95-114». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.    Titel  u.  Verf.,  Anfang 

u.  Schluss  ebenso.    Einige  der  Abschnitte  sind: 

f.98b  gJt  \J6  t  Ltw>  ayu  L,  iJu»  A^s 

99a        gJi  oiJu  "S   Uj  *JJI  v_s*^  ^  Jw^i 

101b   »jLc  ^t   iLoj^l   ij^**j  "*y  iJ  ,-y*  J-*25 

u.  s.  w.    —    Zuletzt: 
113"  jjjjs  J^äj  "i.  J^iu   j>L»JIj  J^Aai 

1 13"  »^LiJI   .1^        'i\    —  «E*  L~~k»~S  ri'  LS"^*  ^"^ 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


2103.     We.  1776. 
9)  f.  135-137. 

8ro,    25  Z.  (19V3x  131 3 ;    15la  X  91/»—  10V2cm).  — 

Zustand:  ziemlich  gut,  doch  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 8.  — 
Titel  u.  Verfasser  f.  135a  oben  am  Rande: 

Anfang    (nach  dem  Bism.)  f.  135b:    A*^S 
•  ■  •    *-**!    CJ^J     l5-^W     *■■!>*»)     1}-™;'     i_5^-^     *^ 
■jkä-äJ!  i3>%    ^X*jj 


Zur  Widerlegung  der  Ansichten  der  Neuerer 
in  der  Religion  und  insbesondere  der  Sl'iten : 
auf  Wunsch  eines  Freundes  verfasst  von  Mo- 
hammed ben  abü  bekr  eddeiri  essäfi'l, 
um  820/ui7  am  Leben.  Die  Schrift  selbst  beginnt 
f.  136a:  Igxjuäöj  'sSi\  8iA5>  ot^'i  v^y  J  (J-cl 
f.  137a:  #JI   *^jLw*jj   xrfLxJS   ^JJCfiJ'   Li!   J^as 

Diese  Schrift  bricht  f.  137"  mit  den  Worten 
ab:  ,Jl*3  *UI    a\    jlfti    ^   *0H  Jy-j  v^  ^Lä 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.     Stichwörter  roth. 

Abschrift  c.  U0o/i688>   von   _*»Ji=>t   tX*^8. 

2104.     Spr.  998. 
4)  f.  20b— 28. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Ueberschrift: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang   f.  20b:     «S!    *UUJI    ä^LJt    jyu   U 

jJi  JLi>Ji  LXui  ^.c   Ai*«  (-j!^!    ^sv*^'  ^  .A*5»t 
f*   j:L^':ii  jj-^    »jMj   yA    r**=   c^'  j*3   bj4; 

_ü       wJ      L£»Ia&4      c.-t-^s-'i'J     KaA3X^I      +S-     J'lSJ 


cy-^ 
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Fetwä  des  Taql  eddin  elhicni,  geb. 
752/i35n  gest.  829/i426,  in  Betreff  des  Ibn  tei- 
niajja  und  seiner  ketzerischen  Ansichten. 

Daran  schliesst  sich  f.  27a  eine  Bestätigung 
dieses  Fetwä  vom  Qädl  ***1-jI  ^jr!^  \^ji 
KJs.c  <^^fhs>  ^j!  f  825/i422  und  sodann  noch 
f.  28a    eine    Bestätigung    von    dem    Ober -Qädl 

2105.  Spr.  1962. 
4)  f.  29-38. 

Format  (12-13Z.)  etc. u.Schrift  wie  bei 3).  —  Titel  f.29a: 

so  auch  im  Vorwort  f.  30a.  —  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.29b:    sJU  A*^! 

Alimed  ben  abü  bekr  benahmedben 
'all  elqädiri  ellianball  polemisirt  hier  gegen 
Neuerungen  in  der  Religion,  insbesondere  gegen 
solche,  die  mit  der  christlichen  Lehre  Aehnlich- 
keit  haben;  auf  Grund  des  Qorän,  der  Sunna 
und  auch  der  Aussprüche  verschiedener  an- 
gesehener Gläubigen.  Er  hat  diese  Schrift  in 
Haleb  im  J.  831    Gom.  II  (1428)  verfasst. 

Schluss  f.38b:  jJul  ^JÜ, w*s>\ ^ ^p "JUäU! 

^Ji  XS-Jlj}  ä.**Ä  (Jl-»J  &JJI  y^J   Lo  \<\$     iLio    -y»  l_S^*J 

Collationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 

2106.  Spr.  1962. 
3)  f.  20-28. 

Format  (12 — 15  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  — 
Oben  am  Rande  stark  fleckig.  —  Titel  f.  20b: 

so  auch  im  Vorwort  f.  20b.  —  Verfasser  fehlt:   es  ist  der 
in  der  vorigen  Nummer  genannte  Ahmed  ben  abü  bekr. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  20b:  .\JU  l\*j^ 
. . .  i\+js?  liA***  xi**j  L~Jlc  ry>s  *^L«.^U  ljli\s>  ^aJS 

-^jj    .   .   .     jlXil    »ö    ^    »_*aXi^    Siiii'  «A^S    l\xj    US 
#Jt    äJj^    )^'i    i_e^'J"    *^'    li*    l*"W 

Polemik  gegen  die   Juden. 

Schluss  f.28b:  -^iJ  ^  ^Slä^J  ^sr.Li^^ 
(^^LäsJ!^  *a*äj"i'^  (•^L*»'Si  ^*r^  sL^-  ***■'  2CJ0L  *A»-I 
'jltnj'  ».115  *^>>s  ^_»jjc*/«  eU^j  Qj'-iw  f?j  *f**  *iJ"JI 

Collationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 

2107.      Glas.  234. 
4)  f.  127-128. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  127"  unten: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  127b:  *JL!  Ju^i 

^_j  (^^L^Ji  q.j^i  ijU>  i^Aj'^j  i_5-^*«  (jLs  >-^*Jj 
äJI  rbbGI   j^'  ^U»  .  .  .  **S>Sjji 

'Izz  eddin  mohammed  ben  elhädl  ben 
ibrählm  um  830/i427  handelt  hier  über  die  An- 
sichten derMo'tazeliten  u.  As'ariten  über  dieFrage, 
ob  Gott  von  den  Menschen  gesehen  werden  könne  ? 

Schluss:    X.:>Ib»    ils    ii5üö    J.    »^L£!l  ".*  OJi», 


2108.     Glas.  3. 
2b)  f.  101b-104. 
Titel    und  Verfasser: 


C_?* 


üflf      yj 


Ü* 


J^ö^ 


Ein  über  Ketzerei  handelndes  Stück  der 
grossen  Einleitung  zu  dem  umfangreichen  z  e  i  - 
ditischen  juristischen  Werke: 

von  welchem   späterhin  gehandelt  werden  wird 
(Glas.  230).      Der  Verf.   Ahmed   ben  jahjä 
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ben  elmorteda  starb  im  J.  840/i436-  —  Com- 
mentar  dazu  inGlas.76,  f.H2a— 123.  Lbg.883; 
lind  ein  anderer  Glas.  202,  1. 

2109.  Spr.  836. 
170  Bl.  8ro,  21  Z.  (21>/iXl4;  UlhxScm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  im  Anfang  nicht  völlig  sauber;  mit 
kleinem  Wurmstich.  —  Papier:  gelblich  (auch  bräunlich), 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Hlbfzbd.  —  Titel  fehlt. 
Aber  nach  der  Vorrede  f.  2a,  14: 

tXjläftj  Jwtö^yJf  Oülft^  ^j£  cLLiif  <Ji^S 


j^UJI 


O*   CT1- 


>Jf  Jy^  ,.»j  ,.wyw*a> 


Verfasser  fehlt;   er  ist: 

(jrA~^i   JA^I  __«£!!    g**Ji  aJ  j&  igA  cjj' 
Jo^^f  ,.*it  <^c  jj'j  >a*^  _**'  a-^5  /** 

Der  Anfang  feblt,  1  Bl.  —  Dies  zur  Ver- 
teidigung der  Rechtgläubigkeit  und  zur  Be- 
kämpfung des  Unglaubens,  der  Ketzerei  und 
der  Zweifel  verfasste  Werk  des  Hosein  ben 
'abd  errahmän  ben  moliammed  elliasanl 
bedr  eddin  abü  mohammed  (oder  abü  'all) 
ihn  elahdal,  geb.  c.  779/i377j  gest.  855/i45i,  dessen 
Inhalt  f.  3a  so  angegeben  wird:  sj  jüj  yaZJ? 
>_ji_jjkili3  \X»s>yi}\  oüLä^  qL-J!»  iCj^AiiJI  \jol  t\o\ 
'1_jLj."51  ^^^»(Ajj  äj_«.*äJ^  J"^?"'  iLLi  k^ZJL)} 
zerfällt  in   5  Kapitel  und   2   Schlusswörter. 


1.  >_jLj  f.  3a:  ^  ^\  A^a^uaJ!  JoLöxit  iXcijä  j 

Darin  f.  10b  über  die  Glaubensansichten 
der  Cüfls;  dann  die  Glaubensbekenntnisse 
(üJuJic)  f.  23b  des  <£*£$,  27"cjiLcÜI  rU^st, 
27b  ^^^-Jl  ^^pJi  #\,  34a  ^Jül  vk^ 
^A^Ji-Jl,  39a  ^M  A*^,  39b  0jAJI  y, 
^JLJt,  43* iJLäJt  ^b,  44ajC*^JICJjjJisb-, 
46"  der  Mälikiten,  47a  der  Hanefiten  (des 
^IsaUt  und  u-a~aJ!  qJ^'  f^F)-  Ferner 
eine    Qaclde    des    Tag    eddlu    essobkl 


über  Differenzen  in  den  Ansichten  des 
Abü  hanife  und  Elas'arl,  anfangend: 
gJI  0LvaJI  BJ^äc  5!  ^Lo  L  (=  Spr.  603, 2), 
56  Verse  lang;  endlich  f.  54"  ff.  über 
Gottes  Eigenschaften  und  Wesen. 

v0  *,  oi,  Xj-xUi"M  iüSi 


2.VL  f.  73 

Darin  f.85b  Gedichte  zumLobe  des^gjiÄ'JiS 


3.vW  f-96":  a^j11'  "^'Is  cgi;*  c^S  ^o1^^ 
*^j'^Lüyo    ^    i^-i;    u^-J«    q^'1-^'    —UiiJt 
'arV»JI  «1JI  ^Izti  f4*±j&} 

473Ü  f.l06b:    *Ll«Ji   ^Lö  0^  s^  jj'  /<3  3 
^Xcj  SiXPLäJ!  (jLjjjöiSI  Jö;  fj*ä£xi  ^^ä&sM 
öOjJl  j.  ,.^1X11  dUÄj  J~^>5  o-^'a*  |**?3j*3 

'(.iL.'il  vj5»»>  lüi^w-'«  L*JL*^  ^slXSl  ;u  _-wäj  Uj 
Darin  f.  128a: 

u.  f.  144a  ein  Regez-Gedicht  in  36  Versen, 
gegen  die  Ungläubigen,  anfangend: 

573Ü  f.  153b:  cLi'Üij  si*JI  MyiLt  ^  e^i  j 

'cUj>"bi    xsJL^j    ^ijOj'ii    ^yi    jJlsSCWj 

JUJ'Ls»   f.  161b:    -*i^ij   o_^*>J'  Vl^1?*^?   5>-'°'   (*•■». k"  i5 

jUjLsüJ  Ä*j'L>  f.  166b:   «_a«0ji3  **laLc  Jys  ^»*sj  j 

».».«i-'.T.i  uwftyjj 
Woran  sich  eine  Qaclde  von  40  Versen 
schhesst,  f.l67b.  168a,  betitelt:  ~^TJJH 
^ble-ÜI  ü-JLjli  _A/o  J  (Kämil).  Anfang: 
L?L*äJ  ii  ^yii.  er  3^.3  L?l  Jö  ^  >_*aLj  ^^jb 
Schluss    f.  168b:    j^»JI  y?j   *JJi   ,»4*^«^ 

*JLwä]I^   öJ.*aJI  J.»asi  lX*^1  liiAJww  ^c  *JJ!  j^oj  |*^J^' 

Schrift:  klein,  Persischer  Zug,  sehr  geläufig,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos;  rothe  Aufschriften.  —  Ab- 
schrift c.  1750.  —  CoDationirt. 
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Als  Anhang  folgt  f.  169a  —  170a  oben  ein 
Stück  desselben  Verfassers.  Es  hat  sich  am 
Ende  der  Unreinschrift  des  obigen  Werkes  ge- 
funden u.  ist  sein  „Vermächtniss".    Es  beginnt: 

'^Lü  »US  fU  0\  UJu=  oy.ij  s^i  3  LjJ.c 
gJi  iJ  kö^jä  K  8A>.  dil  ^1  *JS  ^  a!  j^ii!  ^Jl 
und    schüesst:    *L!I    LÜju>   j*^b*1\    J^üäJS   ^3    &l!ij 

»tjüS^tj  .  .  .  Q^jij'  ^^-^  L»Sh  f-e^  o**'  cr^' 


2110.      Pet.  371. 

5)  f.  105"- 137". 

Format  etc.  und  Schrift  (16  —  18  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  Ou>  »ü  lX**1 
bä£Üü    *l!i   *W  ^ääjL«.  i\*j  Ui   .  .  .   äjJLojfj  slX-«j> 

Der  Verfasser  Ibn  gomhür  elahsäl  be- 
fand sich  im  J.  m/im  m  Lä5^'  "A+k*,  m  dem 
Hause  des  t^*Ju\  ^yol\  ^^s-  ^  o"^  wonnend. 
Dort  hatte  er  dreimal  eine  Disputation  zu  be- 
stehen mit  einem  im  Disputiren  erfahrenen  und 
auch  sonst  wohlunterrichteten  Manne  ausElherät; 
dieselbe  betraf  die  Glaubensansichten  der  „Sekte" 
d.  i.  der  Sl'iten  oder  wie  sie  hier  heissen,  der 
Imämiten.  Sie  ist  hier  in  3  Sitzungen  mitge- 
theilt;  die  Sätze  sind  eingeführt  mit  jLäs  u.  ^A'äi. 
1.  uJcS?    106a    iüLvOaii     pjj    iXwJS    (j~J^    ij   aLs 


Att,  ü*ibJi 


^ 


2.  uJcs*  113a  üüu!   s^i  e?-3  o"  ^^  r-^  £ 


3.  u~J^   121"   -jj   tL>    xiS    oüjS    iC**j-5    j._*j  ji 

i\s>i  Low  ,-»£j 
Die  Disputation  endigt  damit,  dass  ;_•-£♦=*  rj^ 
seinem  Gegner  als  Thatsache  verbürgt,  dass 
Lahme,  Blinde,  Taube  durch  den  Besuch  der 
Grabstätte  des  Elhosein  ben  'all  geheilt 
werden,  wenn  sie  den  richtigen  (sl'itischen) 
Glauben  haben.  Worauf  dieser  erwidert:  wenn 
das  seine  Richtigkeit  habe ,  so  sei  das  der 
klarste  Beweis  für  die  Gültigkeit  der  sl'itischen 
Ansichten.  Der  Verfasser  fügt  hinzu,  das  Letzte, 
was  er  von  ihm  erfahren  habe,  sei,  dass  er  sich 
an  Ort  und  Stelle  darüber  habe  erkundigen 
wollen;  was  weiter  geschehen  sei,  wisse  er  nicht. 
Schluss  f.  137a:  juiXSU,  Ls^  «SJ3  QK  Jj 

lj^i  ^  U  \Ss>  l*jA  JoJi  jLo  U  ijju  *J  t>5üi  i^jijj 
Bl.  138  — 148a  leer. 


2111.     Lbg.  679. 
2)  f.  282'- 284. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

Der  Verfasser  ist: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    JjÜs  &JU  i\*^i 


^L 


^>jü    iA.*j    L«S 


Geläl  eddin  eddewänl  f  908/iso2  behandelt 
hier,  von  Sura  10,  90  ausgehend,  die  schon 
von  Ibn  el'arabl  erörterte  Frage,  ob  Pharao 
gläubig  oder  nicht  gewesen  sei? 


Schluss  f.  284" 


»UI 


Nach  f.  283  fehlt  etwas. 


Jüül 


,Li1  s,L* 


Li   Xi-**JL    xl^AÜ 


3)  f.  285.  286:    Türkische  Abhandlung. 
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2112.     Lbg.  292. 

1)  f.  1-21". 

30  Bl.  S'°,  21  Z.  (21a/3 X  143/*;  15«/« X  9cm).  —  Zu- 
stand: am  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  lb: 

^uüi  ^  buu  i^ji  ^UjJ  sS.2  ^  yiiWjf» 

A  n  f  a  n  g  (nach  d.  Bism.)  f.  1 b :  ^jj^>\  «JÜ  i\*^t 


JUi^    ,-,jAJi    J^: 


,   — . !       XJ  +M*.jjQ 


\.UWi      C^O) 


-ji«jüi»    .A*aiü;j!    ._/o  *J  «2,   L*j 


Commentar  mit  JLs  und  jjäl  zu  der  soeben 
besprochenen  Abhandlung  des  Eddewäni,  von 
'Ali  ben  sultän  mohammed  elqäri  elhe- 
rewl  f  1014/i606  im  J.  1007  Rab.I  (1598)  verfasst. 
Derselbe  beginnt  f.  lb:  **»-Jl  .i^11  jJJS  *^j  j^s 
^Lfcii  j^^    Jl5   .  .  .   ,»*&>  _-*!   JJ"    1l\~o  _yS>*,   JjJb5 


Schluss  f.  21l 


O"  J 


_S=Uii^ 


*-*-? 


o^W 


Schrift:  Türkische  Hand,  zienil.  gross,  deutlieh,  voeal- 
los.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Der  Text  in  Gold- 
linien eingefasst.  —  Ab  sehr,  im  J.  ,07e/i667.  —  Collationirt. 

2113.  Lbg.  295. 
66)  f.  529-544. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Derselbe  Commentar.  Titelüberschrift, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Auf  f.  529  folgt  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  f.  529B. 
Bl.  545  beim  Zählen  ausgelassen. 

2114.  Lbg.  292. 
2)  f.  21b-30. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.  Er  ist: 


^ 


,.*>*■"     Iäj     sUmmJI    ÄjlwwJf     ^j» 


Verfasser  ist 


^J 


läJf   ^ 


A  n  f  a  n  < 


iLjk-jiÄj     \j    oi=-i    ,..t 


«*»,    p 


Nachtrag  des  Verfassers  zu  seinem  Com- 
mentar zu  der  Schrift  des  Eddewäni,  insofern 
hier  die  Aussprüche  oder  vielmehr  Gutachten 
über  die  Rechtgläubigkeit  des  Ibn  el'arabl 
mitgetheilt  werden :  1 )  des  JaLJA  -ji\  qjAJI  ^ä>.  , 
2)  des  ^y>.Oo\  >A^,  nebst  Bemerkungen  des  Ver- 
fassers, und  f.  26a  die  von  |S;j4'  O^*^  aj  J>^< 
im  J.  828/i425    ausgesprochene  Ansicht   darüber. 

Schluss   f.  30a:     pL^OL    ~p4-\    l*Jic    *ä3    .-* 

JO^Lfli      V_ÄJJ3     uSjL«.     ^j/ä     XaJUJ!     *Jj!    J^^i    ^Lj    ^_Ä 


J»         LA^>Ofc 


-I,   "Ü.!   !joc. 


^Aj 


2115.  Lbg.  295. 
67)  f.  546-553. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Derselbe  Nachtrag.  Anfang  u.  Schluss 
ebenso.      Titel   u.  Verfasser  fehlt. 

Dieselbe  Sache  wird  auch  f.  549b.  550a  in 
einigen  Excursen  am  Rande  behandelt. 

2116.  Lbg.  329. 
7)  f.  75-86. 

Format  etc.   und  Schrift    wie    bei  4).   —   Titel  f.  75": 


Verfasser: 


«J^ywJ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  75b:  aJJ  A*^l 


Aj?    Jl^Ji    «3,    i\ss    l\» 


J*   -3L 


Untersuchimg  der  Frage,  ob  die  früheren 
Völker  schon  des  rechten  Glaubens  theilhaftig 
geworden,  wie  Einige  behaupten,  oder  ob  speciell 
die  Araber  damit  beglückt  worden  seien  ?  E  s  s  o  j  ü  1 1 
f  911/i505  erweist  Letzteres  in  23  Beweisen  (J-Jo). 

Schluss  f.  86a:  (jCsr3  *^s  _Jio  ^  Aä*  \j<S>i 

Das  Werk  ist  nach  der  Unterschrift  ver- 
fasst im  Jahre  888  Öawwäl  (1483). 
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2117.  Pm.407. 
83)  f.  411b— 413a. 

Format  eto.  u.  Schrift  wie  bei  2).  — Titelüberschrift: 

Verfasser  fehlt;  er  ist  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  f.f  * 
J^Uf    (d.  i.   Jt&jJl) 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  p^L*«,  *JJ  i\*^i 
jüls  Lo  Li^8J  a!  ot,^  pU  löl^bül^  Jl^Jleäj  .  .  . 
eVJö   *J   Aj»   äOj.,    gs>3    pyoj    s^La  ^vo  yüül  ^j  ^ 

Essojütl  f  911/i505  erörtert  hier  die  Frage, 
ob  ein  Ungläubiger,  der  den  Islam  angenommen 
hat,  an  Glaubenshandlungen  wie  Beten,  Fasten, 
Wallfahren,  Almosengeben,  nachholen  könne, 
was  er  bis  zu  jener  Zeit  davon  versäumt  hat, 
und  ob  einer  der  Prophetengenossen  so  gethan 
habe?  Die  Frage  wird  im  Allgemeinen  und 
im  Besonderen  bejaht. 

S  c  h  1  u  s  s :  Jotj  .y>  ^»2/0  L>  ^*a5o  ui  LiXämI  ^yo 

HKh.  III,  4541  (nicht  ganz  richtig). 

2118.  Pm.  407. 
48)  f.  251a— 252h. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


2119.      Spr.  1989. 


^_**-Jf    J^Uf    g 


^ 


(im  Vorwort  steht:  ök\i>ol  ,j.). 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   -bU-j  &JÜ  iA*>! 
.  .  .  x+=»Ji   jjij   »J^fv<   v_ä*L!   £;;>  iwÄ^iti   'lX.S>  .  .  . 

Im  Anschluss  an  die  Qoränstelle  Sura  93,  11 
OJks?  üSo,  ä.,^  Lol_j  führt  Essojütl  hier  eine 
Anzahl  von  Aussprüchen  an,  dass  der  Mensch  für 
Wohlthaten  Gott  danken  solle  und  dass  Schwei- 
gen darüber  ein  Zeichen  von  Ungläubigkeit  sei. 

Schluss:  qLs  o£J   q:L^JJ  ^^bloL^Ji   jLaä 

'  \*»äi   J«ä/o   .gl.    Lo  J^s-  Jl 
HKh.  VI,  13645.  "  ' J 


183B1.8™,  13  Z.  (U'/aXlO;  Hx7cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt.    Er  steht  in  der  Vorrede  f. 3b: 

X£ÄÄÄ*Jf    LsStJ^C    »Ja*JjJ    *)L»}tt   hsijS-       .lo 

Der  Titel  ist  auch  ,äJI  .»bL^i  Lv.j  _c,  mit  Fortlassung  von... Lo: 
so  auch  HKh.1V  u.  Lbg.  976,  2.   Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  1"  (nach  dem  Bism.):  i\.odl  Jj-üj 


(**  J*». 


\)^  u->+*<  &  M 


<3^c^    JL 

\>Jsj'.(  Lo  oo'j  Li  iA«j  Lei 

öJI  XJL^Jt»  i_)Loül  oLajL>° 


#!  ,   ,AV.J,i2f    ...  fc^ji.^  ,.o  .  )oC  .  .  .  yJisJS 
LÄill  ^  Jtil 

a-o  yäUJ!  üräJI  Jj?l  iLoLc 
Diese  Schrift  des  'All  ben  tneimün  ben 
abü  bekr  elidrlsl  elmagrebi  f  917/i5u  be- 
trifft die  irrigen  Ansichten  und  Neuerungen, 
welche  in  Bezug  auf  die  Religion  und  den 
Cultus  im  10.  Jahrhdt.  d.  H.  um  sich  griffen 
und  für  welche  der  Verfasser  die  unächten 
Rechtsgelehrten  und  Faqlrs  verantwortlich  hält. 
Gegen  diese  ist  denn  auch  insbesondere  das 
Werk  gerichtet,  und  zwar  gegen  diejenigen, 
welche  in  Syrien  und  Aegypten  und  in  den  an 
diese  beiden  grenzenden  Ländern  wohnen.  Er 
beschränkt  sich  auf  diese  Länder,  weil  er  deren 
Gottlosigkeit  in  Wort  und  That,  in  Sitten  und 
Religionsübung  selbst  kennen  gelernt  hat,  wenig- 
stens im  Verkehr  mit  Leuten  aus  jenen  Gegenden, 
wie  er  denn  in  Aegypten  nie  gewesen  ist.  Das 
Werk  zerfällt  in  mehrere  (ungezählte)  Jwtai. 

f.  1 3a    sÜSU/0    ^yjLu^Ji    c>.***«   *j  !l\S>  b  J.**  qB  ij-^i 

30a  ä^äy,.v,«.n  ■^slXjs*   -iö  o  J-*2' 

49"  ^1«%  f^yi\  &  vL^i  f^^  /<3  S  ö">* 
u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

116a  sjiäjUS\   Si>  j.  J^i 

141"    s.JL».«a„3    L*     f&>3     e^La-l   /&  j  J-as 

oLjÄJI  vLy 
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Schluss  f.  183b:  Q\  sti\  X**b>  o^xäl  ^JÜ, 
£Jx  tJJ  iX+aitj,  Jb. Ji_s  Jb^j  0Uß  jxXi  J.C  lS^5 
—iLoi    aJLaä   ^y«   »Jucsj   (c^bj    Jj£*>*il  j&s    Jb>   J^ 

Der  Verfasser  sagt  f.  3b,  dass  er  sich  im 
J-  916/i5io  an  die  Abfassung  dieses  Werkes  ge- 
macht  habe. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  gleichraässig, 
etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  1093  Sawwäl  (1682) 
von  ^JOJi  fb  aJ  ülib.  —  HKh.  II,   1988.     IV,  8565. 

2120.  Lbg.  976. 

2)  f.  20-105. 

8'°,  17  Z.  (17'2xl23/4;  IS1U  X  10cm).  —  Zustand: 
etwas  fleckig,  öfters  ausgebessert.  Bl.  22  lose.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Anfang  und  Schluss 
ebenso.  Titel  f.  20a  (und  auch  f.  1")  von 
späterer  Hand  abgekürzt : 

Nach    f.  104    fehlt    etwas    (cf.   Spr.   f.  181a 

bis  183",  Z.  4);   überhaupt  ist  der  Text  zuletzt 

etwas    abgekürzt.    —   Bl.  21    (der    Anfang)    ist 

richtig  ergänzt;   desgleichen  Bl.  70  u.  81  —  105. 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
Tocallos.  Die  Ergänzung  f.  21.  81  —  104  eng  (27—31  Z. 
auf  der  Seite),  gedrängt,  etwas  rundlich,  auch  vocallos. 
Stichwörter  hier  roth,  ebenso  wie  f.  105a  der  ganze  Schluss. 
Bl.  70  in  etwas  grösserer  Schrift.  —  Abschrift  c.  95°  1543 
und  1276  Qafar  (1S59). 

2121.  We.  1545. 

1)  f.  1-54. 

105  Bl.  Svo,  c.  IS  — 22Z.  (21xl5,,2;  15—  171/»  X 
12*/a — 13cm).  —  Zustand:  ziemlich  gut:  der  untere  Rand 
zum  Theil  wasserfleckig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark, 
wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u. Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift  von  ül5;j  ,-.J  iA*^°  ^-j  _*c  .-j  .üi  _^jl 
um  990i582.  —  Der  Schluss  f.  54a  von  späterer  Hand,  in 
kleiner  gefälliger  Schrift,  ergänzt.  —  Auf  B1.33  folgt  noch  33A. 


2122.      Pet.  267. 

127  Bl.  8™,  15  Z.  (20VsXl5;  14x8'/3™).  -  Zu- 
stand: etwas  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  stark, 
gelblich,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken.—  Titel  fehlt.  Auf  d. Vorblatt  steht  wiederholentlich : 

Verfasser   fehlt:    s.  unten. 

Anfang  fehlt  (wol  mehr  als   1  Bl.).     Das 

Vorhandene    beginnt    (wahrscheinlich  Ende  des 

Vorwortes)    f.  la    so:    *.lbs?j   bjbs-j   1$>^\S>    .-c 

^bJ  uSIjIj  «Ut   Uä:5  (Jcl   Jyui  .  .  .   L^l3  LgjU,t 

«Jjj  OjLo  L$j!  .  .  .  oLUwÄtj  übi-ij  obüt 
^y°  ji?$  q*J  b*i  o^LxLaj}  0L1  »ti-^j  olsibcä.! 
J^(.    wubnJlj    y-O^Ji    J^  üä*cLJ5.5  v^'ÄJI  JJ>t 

aus  ja,  LL«  \0^j  /öi  liJj  (f.4b)  .  .  .  u\ä*:^  Ajl 
otaLatK  AjL*y«  ^  ^LCi^L,  yXüi^  oili-ij  v_&Uc."Ü! 

i_j^Us>"jJi   q/o    «^    b*9    kÄj    qI.    bJb   gjÄÜ    jL 

Der  Inhalt  des  Werkes  ist  also  Darstellung 
der  abweichenden  Glaubensansichten  der  Sekte 
der  Zeiditen  und  Rechtfertigung  derselben. 

Schluss  beginnt  f.  126a:   **=>  *ji  l\**S  *Ui 


-.'   früt.i.nt 


'5  a- 


Ji. 


aJuaJI 


i^c  a^!>*^  v>^* 


^ 


li>     JlS      bl      ..-jjj 


-,  (f.l26b)  sJuäj 


»l!i  jL~i  ..-Jbil 


-?s\s.»I 


5ÜJ 


c^    £>^;j 


.-amLJI    jabvij  *Xi,öj  ^-lys»"}!»  (-jä^!  >^y  *bij  J, 
_^>  Li"  ^c>UJi  &u&mJ!  J^  ^jajuIjJIj  ^y^LLK 

^  J>*>ij  ^=iLbLi  ^Äa^iL,   L«Xs.  ^  w<5>  Oj  .  .  . 

'(jyMJ»US     (fcÄ-y     Li    bä^Ä*»-J  ^yi.^1   j    0^*3  Qb*i 

Dann   folgt   noch  ein  kleiner  Anhang,    der 
auf   dem   folgenden  Blatt   von   anderer  Hand 

so  schliesst:    o^L£JI  J-yo£?  ^J>\   »i"^   *Ui   bä.i5 
üLoUJI   iX-y«  oLs:   .  .  .   obbü!  c^*3*'  C5^'   £^^' 
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Da  der  Verf.   f.  4a  das 


Li  jualBlt  "i  des 
^UsuJi  0?J\  0~*  ^  Ju^s?  f  902/U96  citirt,  lebt 
er  nach  dieser  Zeit.  Er  erwähnt  zwei  Werke 
von  sich:  1)  f. lb  £?Ji  o.^ciJi  ^^«jj  Jüt^sit  *t>ääj 
und  2)  f.  2b  ult.  gJI  ;U?jM  iUXiw  ^JLjw  u**^-. 
Der  Verf.  derselben  ist  j  Os^<f  j  e*^- 
^tX-jJf  cC^Jv.J'  ^t^uJI  ^y?*^  rr?   ,.»***f 

wie  aus  Glas.  2,  1  u.  2,  3  ersichtlich.  Jahjä 
ben  mohammed  ben  elhasan  ben  Romeid 
ezzeidl  lebt  um  957/i55o;  ob  der  Titel  auf  dem 
Vorblatt  richtig  ist,  weiss  ich  nicht. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleiehmässig,  deutlich,  vocal- 
los.     Diakritische  Punkte  fehlen  ziemlich  oft. 
Abschrift  um  110O/i688- 

2123.     Spr.  733. 

47  Bl.  8TO,  21  Z.  (19V»Xl4Vs;  14x9\2C1")-  —  Zu- 
stand: zieml.  gut;  ein  wenig  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfzbd.  —  Titel  f.la: 

so  auch  Vorrede  f.  2a.  —  Verfasser: 

Anfang  f.lb(nach  d.Bism.u. den  Worten:  l^JJ! 

'^La**  o.*j'  ö5  r)-^  J»*^F  o-J'»  buj*»  ajJ*>  Lo"bS  Jv^w  1i 
dies  gehört  aber  vielmehr  noch  zum  Bismilläh) : 
Zi.  *Jü  hX*»tj  .  .  .  oils»  Lo  yÄ  ^yC  oüill  O^.j  Öjx!  Jjj 
Lj»c  i^l*»  ^V-J-c  Äi**»i  s^V^i  <A*j.  .  .  .  S^LaJt«  .-^ILxJi 

Es  handelt  sich  in  diesem  Werke  nicht 
um  Ginnen  und  Feen,  sondern  um  theologisch- 
philosophische Fragen,  deren  Beantwortung  der 
Verfasser  'Abd  elwahhäb  essaräwl  f  973/i565 
(s.  No.  1365)  auf  Ersuchen  von  Irrgläubigen, 
die  hier  unter  qL=»  zu  verstehen  sind,  über- 
nommen hat,  und  zwar  im  Ragab  955/i54g.  Die 
einzelnen  Fragen  —  deren  Zahl  hier  nicht  an- 
gegeben ist,  nach  HKh.  aber  (und  nach  der 
Randzählung  in  Pet.  230,  1)  80  beträgt  — 
werden    durch   ^JjJL«  eingeleitet,    die  Antwort 


"  Lj-f  iSüjJ  *£>... 


durch  ^fÄ.-a-li.  In  den  Antworten  werden  öfters 
Verse  beigebracht.  Die  erste  Frage  ist  f.  21: 
^    cf    "-*^'    g;/*-'    ^f^l    ^x*JI   ac  (^JjJU- 


Die    2.  Frage   f.  2a 


^guu]     jus-  ji    ac    ^ 
J1      JJP      O'^l      J^t      JjJI      ,   >„&..; 

Die   letzte  Frage  f.  46b:    Li«  ^  v_a*5'  ^J^L-j 

8t\Ar>_yj'   i_ä-^i    rr^*-1'    *^**d   i"j*S    (fM^'S    T*) 
Schluss  f.  47a:     jSii    «J    lXs>1    ü£L£wa  ,...,} 


jÜ_j^>-'ii 


Jl*j1 


jJu   iA*=^   tiSLiJ!  xlc 


gJi  .01!  jJLo,  (>,>.i!  jJUI  ;JJL,  <j|  »jj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleiehmässig,  voeallos,  ziemlich 
deutlich.  TJeberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  1007 
Sa'bän    (1599),    von    ^g^tjjüi    ^ä-yiali    rr-^    LJ-ä. 

HKh.  V,  10690. 


2124.      Pm.  40. 
4)  S.  158-227. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1).     Nicht  ohne 
Wurmstich.     Der  Text  durch  Wasserflecke  oft  beschädigt. 

Dasselbe  Werk.      Verfasser,    Anfang 
(gJi  jjet  JJ5)  u.  Schluss  ebenso.    Titel  S.158: 
öL?1    t^u^o  Ls&jJL*«  KU*,!  iu^s»!  iJL*j!  sÄ5> 
Abschrift  vom  J.  1030  Du  lqa'da  (1621).   Collationirt. 

2125.     Pet.  230. 

1)  f.  1  -43. 

135  Bl.  8'°,  25  Z.  (21  x  H1/»;  16  X  9V2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  im  Anfang  eine  lose  Papierlage, 
Bl.  1  etwas  beschädigt  u.  fleckig.  Am  oberen  Rande  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
(ausführlich) ,    Anfang   und  Schluss    ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleiehmässig,  vocal- 
los.  Stichwörter  roth.  — ■  Abschrift  im  J.  1095  Qafar 
(1634)    von   ^J^AJS   aIJI  ^   i\*^ 

Bl.  44.  45   leer. 
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2126.     Pet.  224. 

110  Bl.  8™,  15Z.(21Xl5'/2;  13x7'  ./■").  — Zustand: 
ziemlich  gut,  obgleich  an  einzelnen  Stellen  fleckig. —  Papier: 
gelb,  auch  bräunlich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  u.Verfasser  f.lb: 

(lies  ^♦ÄxJf)  &&  j^  tft 
Anfang    (nach    dem  Bism.)    f.  lb:    ui,_WS" 


<^aL>     v_a*JtJ'     (kXgs     A*j    U5 


'Ji 


&*S 


auJi 


.yUa    jiü   ^JIjü   «IN   *U   Ql   £«^5 


2127.     We.  1891. 

64  Bl.  4">,  21  Z.  (22l/s  x  16l/a;  lö1/«  x  12'/2cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  ist  im  Anfang  der  obere 
Rand  fettfleckig.  Bl.  61.  62  lose.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt. —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  (mit  ^btys  ,5) 
u.  Verfasser,  Anfang  u.  Schluss  ebenso. 
Als  Titel  steht  in  der  Unterschrift  f.  64b: 


Als  Ibn  liagar  elheitaml  f  973/i565  (siehe 
No.174)  zum  3.  Male  in  Mekka  war,  im  J.  942/i535 i 
hatte  er,  auf  eine  ihm  vorgelegte  Rechtsfrage 
in  Ehesachen,  ein  Fetwä  gegeben,  das  ihm  viel 
Aerger  und  Vorwürfe  verursacht  hatte.  Um 
falschen  Auslegungen  u.  Ansichten  zu  begegnen, 
will  er  in  dieser  Schrift  die  Wörter  besprechen, 
mit  denen  man  Jemand  für  ungläubig  erklärt 
(sJbm  JäläW).  Ein  solches  Werk  existire  noch 
nicht.  Er  behandelt  zuerst,  unter  Anführung 
von  allerlei  juristischen  Werken  (wie  denen 
des  ,_«sSJi,  des  1^5 J_y^),  den  Rechtssatz,  nach 
welchem  man  (unter  gewissen  Voraussetzungen) 
zu  einem  Gläubigen  sagen  kann:  o  Ketzer  (  jtf  L)! 
alsdann  widerlegt  er  allerlei  Zweifel  darüber; 
dann  führt  er  die  im  Verkehr  öfters  vorkom- 
menden Ausdrücke  in  Betreff  des  Vorwurfes 
der  Ketzerei  auf  und  bespricht  dieselben.  Das 
Werk  ist  nicht  in  bestimmte  Abschnitte  getheilt 
und  entbehrt  deshalb  der  Uebersichtlichkeit. 
Schluss  f.  110a:  q_j-<j  t  £*jyt!5  cr**"5^  -^-5 
Jl*i'  «JJi  LU":>  (•^-=-"^!  *ji?£*  j>  *j*r^  üX-itXj  Uu^i 

v_äJLi;JI  iÄP  (j>c  .  . .  «jUJjt  '>!+=>- ^  Ul*>3  «US!  J* 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1216  Gom.  II  (1S01) 
von    .  jisUiJ!    ^^-*    fJji«  r^l    (J«jl    iA>x:     .-j    (j~'^e 

HKh.  I,  963  (ganz  kurz;  er  hat  J-ö^ßJ  statt  ^=>]^, 
und  so  auch  Pet.  221  f.81b,  wo  das  Werk  citirt  wird). 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIH. 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  vocallos.  — Ab- 
schriftvonJi3;y'>AS''aJ'A^lj)imJ.1262Dü'migse(1846). 


2128.     Pet.  51. 

172  Bl.  8TO,  23  Z.  (21  x 151 2;  141/aX9cm).  —  Zu- 
stand: der  vordere  Deckel  und  einige  Lagen  lose.  Im 
Anfang  u.  am  Ende  etwas  unsauber,  sonst  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer 
goldverzierter  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt,  ist 
auch  in  der  Vorrede  nicht  angegeben.     Er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:   ...  biA**-  jlä 


r~ 


i^\*^ 


ili    lXju    Ut 


iLii 


>U  U-i^c  »1JI 


La?L 


Der  Verf.  desWerkes,  Ahmed  ben  moharn- 
med  ibn  hagar  e/A«Yam*  ist i.J.973/]565 gestorben; 
in  der  Unterschrift  steht  die  Jahreszahl  978  (in 
Worten  ausgedrückt),  aber  irrthümlicherweise. — 
Er  sagt  in  der  Vorrede,  er  habe  den  ursprüng- 
lichen Plan,  die  Rechtmässigkeit  des  Halifats 
des  Abu  bekr  und  des  'Omar  nachzuweisen, 
auf  alle  4  Imäme  (und  Nachfolger  des  Propheten) 
ausgedehnt,  nachdem  er  zu  Mekka  im  J.  9d0/i543 
Vorlesungen  darüber  gehalten.  So  ist  denn 
dies  Werk,  dessen  Abfassung  im  Ramadan  950 
begonnen  und  gegen  Mitte  des  Sawwäl  beendigt 
worden  (1543  Mitte  December  bis  1544,  8.  Ja- 
nuar), gegen  früher  um  die  Hälfte  vergrössert. 
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RECHTGLÄUBIGKEIT  UND  KETZEREI. 


No.  2128—2130. 


Der  Hauptzweck  ist  die  Bekämpfung  der  ketze- 
rischen Ansichten  der  Si'iten  und  Räfiditen. 
Das  Werk  ist  mit  Angabe  der  Quellen  ver- 
sehen und  recht  brauchbar.  Es  zerfällt  in 
3  Vorworte  (SUXiu)  (f.  2\  4\  4b),  10  Kapitel 
und  Scblusswort  (x*'JÜ>). 

1.  Kap.  f.  5a  (in  5  J^si):  ULjlXa&S!  XsbL>  'i^JoS ,% 

2.  Kap.  41a  iXjj*^  o~JI  Ajrt  yW  a<=  *L>  L*s 

3.  Kap.  44a  (in  4  A^j):   X>  ^1  iCJu^ii  0Lo  j 


^c  ^  o1-*^  r3  >*c  r5 


(ÄS1    ^JLw  (Jl£ 


»J.^Ji     y<J     ^i     JjLiM     j^J     jj 


V* 


ftUÜI 


,i 


4.  Kap.  65a  (in  3  A,»as):   iTJ  j*c  bk\Ä*<  Xaib>  J, 

5.  Kap.  67a  (in  6  A^i):      «jULaojaae»}  «LLzä  ^ 

6.  Kap.  76b  7}  qLäc  ^j  ü^**c  "^^  >3 

7.  Kap.  78b  (in  3  J^):  »iCo,  äJLiLbs  j, 

8.  Kap.  82a  *$>,  jJJ!  r/i>^  :<iiU="  £ 

85a  (in  5  A,*is):  v\*i;    «JoLc2J5    sJU  ^ 

95b  (in  3  A^ai):  «Jjloaij  0*-.=il  Xj^~>  j 

JÜ5   O«.**!!   J>^'    Ail»as  j 


9.  Kap 


10.  Kap.  99b  Jgj. 

(in  3  Jjös,  dann  noch  in  1 1  ungezählt.Kapp.) 
159a   XcU^-Jj    XiwJI   A.S>!    olftiit   ^jLo   jj    iUJli» 


i^li-l  ^.c  \i   ^-*«.^!   jjii   l\*j   iojljw  Xiili> 


IsdülÄj    UiJlxXj    ol*ÄJj    5-?^J    lj.»i    «>**i 

Schluss  f.l72a:  iX»!  u&w«  iAi-i   13   «Äij  "Jlj 

gJ!  sL'i  Jjo,  a*JL«JI  «Lj  «^  J^ls  •  •  • 
Die  Eintheilung  ist  eigentlich  in  11  Kapitel; 
bei  dem  11.  f.  99b  ist  die  Ueberschrift  am  Rande 
in  „10."  Kap.  umgeändert;  das  10.  kommt 
aber  als  solches  schon  f.  95b  vor.  Wir  haben 
das  8. Kap.  als  in  2  Hälften  zerlegt  (f.82a  u.  85a) 
anzusehen;  dann  folgt  f.95b  das  9.  (nicht  das  10.) 
und   f.  99b  das  10.  Kap.     Die   zu   diesem   ge- 


hörenden ungezählten  Kapp,  stehen  f.l45b— 154a 
u.  ein  dazugehöriges  Schlusswort  ist  f.l  54a— 1 59a. 
Der  Titel  des  Werkes  wird  in  der  zweiten 
Hälfte  verschieden  angegeben.  Der  obige  ist 
nach  HKh.  IV  7797  u.  VII  p.  780.  Spr.  708 
hat  f.la:  xiJüJ^  jjJS  A.<5>!  J*  3_3?  £  u.  f.  145 
in  der  Unterschrift:  XiAjJL,  'c.\0\Zii\  ^\y>>]>. 
Lbg.  119,  f.  la:    XSJJjJSj   gXJt,  JiLtaJI   a]y>$. 

Schrift:  ziemlich  klein,  sauber,  gefällig,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos,  in  Goldlinien  eingerahmt;  zu  Anfang 
ein  Frontispice.  Ueberschriften  roth.  Arabische  Foliirung. 
Vorauf  gehen  4  Blätter  (a  —  d),  deren  2  erste  den  Index 
enthalten.  Collationirt.  Am  Rande  bisweilen  Lesarten  u. 
auch  lexikal.  Anmerkungen.  —  Abschrift  etwa  1050/i640- 

2129.     Spr.  708. 

145  Bl.  8TO,  21  Z.  (212/3X  152/3;  16  X  10™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecke.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:    brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Anfang  und  Schluss 
ebenso.  Verfasser:  ganz  kurz  angegeben. 
Titel  in  der  zweiten  Hälfte  abweichend:  s.  bei 
Pet.  51   (gegen  Ende). 

Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  1101  Gom.II 
(1690)  von  t_s;yjCt  LT^-i^  LT?"1-^'  Ü*  J^*^  lX*c-  ~ 
F.  15  u.  16  von  späterer  Hand  ergänzt,  deutlich,  aber  unschön. 

2130.   Lbg.  ii9. 

344  Bl.  8'°,  17— 21 Z.  (211,2xl5;  Wl2  X  9— 10cm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  oft  fleckig  und  un- 
sauber, auch  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe,  nebst  Futteral. 

Dasselbe  Werk.  Verfasser,  Anfang 
und  Schluss  ebenso.  Ueber  den  Titel  s.  bei 
Pet.  51   (gegen  Ende). 

Schrift  von  verschiedenen  Händen.  F.l — 29  (21  Z.) 
ziemlich  klein,  fein,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  Die 
Ergänzung  f.  30  — 294  und  29S  — 307  (17  Z.)  dick,  breit, 
etwas  flüchtig,  vocallos;  f.  295— 297  und  308—344  (19  Z.) 
etwas  kleiner,  kräftig,  gleichmässig.  Stichwörter  meistens 
roth.  An  f.  29b  schliesst  sich  der  Text  f.  30a,  letzte  Zeile 
an.  —  Abschrift  c.  110O/ie88  und  13O0/i785.  —  Collationirt. 


We.  313,    f.  34b  ff.    steht    das    8.  Kapitel 
dieses  Werkes. 
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2131.     Min.  195. 

2)  f.  111-120. 

Format  (19  Z.),   Zustand   (einige  Blätter  lose)   etc. 
und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  f.lll": 

L^t   '\L»Ji^   Süj-i?   ^jl*x   o^s-   ÄÄ^kLiJ   x!Lw)  »Ätf1 

7,      SüLsUaJl      ..yO      .»^.aEj      XSU.1>i      sLsJL>l      i)>J^5 
v_jLjü  ;s«y£U  XS—^I    *«_&£•  [^»*<3."  ,../«   S^A3JL^ 


Jy-»-v*     1^4.^?     ,^-yiÜI     ,.«J     J}^?    iXa*^ 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  1 1 1 b :    O^J\ 

..yutämi    JOj    .   .    .    sX/oJ^    ,..,».♦31»  II    i_j.    idJ 

L{*s     J>,^     Loj      ».     _£j     ,-jS     LiiAj.«*     JoLdai     £     J^uas 

,  JL*j    *JjJÜ    oLj"Ü    Loi     '*jOja2Ä    o<_Ol>L,    oLij    ,-wO 

äJ!   ,  JLj'St    LajuL^Vaa«« 
c         (jr  „.     .     ..    ^ 

Auszug  aus  demselben  Werke,  vollendet 
im  J.  1240  Dü'lq.  (1825)  von  Moliammed 
sa'ld  ben  hiläl  ben  moliammed  sunbul. 
So  in  der  Unterschrift;  im  Titel  steht  etwas 
verkürzt:     Sa'ld    hiläl    ben    moh.   sunbul. 


114a 


'(jr^'cr 


.*£   LiA^w  J-jIäs   j,   Jv-u=: 


füJi\     Q£ 


HfJÜ! 


1  1  7b  8,      qUc       ..J     Q^ic      ÜAjUW     v^jl^aj     ^     J>A3i 

1 1 8a    »J    w^JLb   ^i    ^.J   ,J>c    LJiXjuw   JjLäs    (3,   Jw»ai 
119"  £    X*j/}t    tUJli.1  ^A*   j    J-os 

Schlu ss  f.  120a:    ,*$  ';£*>,•,  Xiiü>  ,.,.£» 


(*■■*    **^'J2    mäs»    n>JV'"    1*^ 


&£i  0y  a 


F.  110a  enthält  einen  Excurs  über  die  40 
verschiedenen  Arten  von  XjA£  (Geschenk),  die 
dem  Gläubigen  bei  seinem  Tode  abverlangt 
werden,  nämlich  je  4  für:  o^Ji  t>£.L«j  „.3JI 
kä^JLoj    JsLAiiij    ^iA+Jlj     „A-£jy    _£_l*j    _>_jü5j 

'*%    (^    Ol^ 
F.  110b  enthält  einige  unbedeutende  Notizen: 
darunter  auch  der  dem  Propheten  beigelegte  Aus- 
spruch,   der  Gläubige    müsse   10  Eigenschaften 
vom  Hunde  haben. 


2132.     Pm.201. 

3)  f.  29-39. 

8vo,  23  Z.  (Text:  15', 2  X  9cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlieh  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Nach  deniVerzeichniss  auf  der  Rückseite  des  vorderen  Deckels : 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  29b:    sU!  l\+^' 

ij£1äj    ,.,j-a£j    J^P    *-£Jt    [*)^i    X«A*SJi    iotjyiJ    iot;iJ-Oj 

Widerlegung  der  sl'ltischen  Grundsätze,  von 
Mohammed  ben  plr  'all  ben  moh.  errüml 
elbirkewl  (elhirgeli)  muhji  eddin  f  981/i573>  ge~ 
widmet  dem  Ahmed  bäsä.  Das  Werk  zerfällt 
in  Vorwort,   4  iJLa^j  und  Schlusswort. 

iuoM\  f.  30"  '»Lsflllj  .iL*»^  & 

1.  *Ma    31a  '^JÜl   J^aäj    5 

2.  äJLjw  33a  (in  2  iXaojw):    j&  »A5>LxiJi  ol3l  ^ 

3.  XiLiw  3Ga  'f^ji^  ^LJlxjI  (lies  tb3l)  tjjoäl  £ 

4.  iJUwi  37"  j»^,!>>  f^i  (*r^°  q^-^^'  J^  q^  <3 

xj-'Lii  39"  »-^a  J>jc:j>  U  qL*j^  üiu«  U^s  ^L*>i  JuCxJI  J. 

Schi us s  f.  39b:    uoilil  ^11  ^iol  iü>iLJi  ^ 

.  .  .     JjLs'J!^     JojyÜÜ!    ^    Ü.S   !»^1JI   *Lä!(   xiLLs  ^yi 

c  ^  >    .  ^ 

Schrift:  dieselbe  wie  bei  2),  aber  etwas  sorgfältiger. 
Abschrift  um  n75/i76i   von     t.i\jü\  ,.-««>  bl<o. 


Bl.  40  leer.  —  F.  41— 44  Kleinigkeiten, 
darunter  f.  42a  6  Regez  -Verse  über  die  ver- 
schiedenen Arten  der  Traditionen.  —  Bl.  45  leer. 
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2133.     Pm.191. 

3)  f.  45-54. 

8™,  17  Z.  (Text:  12Vü  X7cm).  —  Zustand:  nicht  recht 
sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  zusammen  mit  1—2.  —  Titel  f.  45'1  und  aus- 
führlicher nach  dem  Vorwort  f.  45b  unten: 


\J>J" 


)S*sO     ,.»Lo 


CT-       J 


*Ä=ST 


Verfasser  fehlt.     Es  ist  nach  Lbg.  809,  12: 
ElbirkewI  f  981/i573- 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  45a:   JJ  .A+^t 

»J!  KämJI  J.^!  o"iLä/o  ^y*  ^i  qLu  J,  ä.*aÄ.-<?  XJL». 

Kurze  Islamische  Glaubenslehre  und  Dar- 
stellung der  Ansichten  der  ketzerischen  Sekten. 
Als  die  Hauptsekten  nennt  der  Verfasser  f.  47": 
^aoSjJÜIj  (jiastjJlj  KJLLäII_5  ÜjwsIXÜj  Xj.AftJL,  Äj.*£»t 
nach  deren  Charakterisirung  er  die  Unter- 
abtheilungen derselben  aufzählt. 

Schluss  f.  54b:  äjLmJ!  Jwc  U>Ua.=>!   Lo  Lu=>!_j 

ÄJLwJi  c^-r    £8.>Lj<£J!5  lXas-jXÜ  ^c  LUaSjj  131  LiUilj 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
etwas  flüchtig,  voeallos;  Stichwörter  roth.  Der  Text  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  vom  J.  1095  Kab.  II  (1684). 

2134.      Lbg.  809. 
12)  f.  I02b-105b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 

Dasselbe  Werk.   Titelüberschrift  kurz,  im 

Vorwort  ausführlicher.  Verf. :  ^jjS'yJ>\  ^cA-üt  A*-^" 

Anfang    so   wie   bei   Pm.  191,  3.      Schluss: 

iLu  »IN  f^ai  t^itf  ULj=>  n^w  JiUjj  vJLs.!  J^  ^Is 

2135.     Mq.  47. 
2)  f.  125-163. 

410,  17 Z.  (Text:  141,(x7cm).  —  Zustand:  im  Ganzen 
gut. —  Papier:  gelblich, glatt, stark.  —  Einband:  zusammen 
mit  1).—  Titel  f.l25a  oben  in  der  Ecke  u.  im  Vorwort  f.l29b: 

J»J}lSi>)     J»*JLw^0 

Verfasser  f.  125a  oben  u.  f.  129": 


Anfang    (nach   dem  Bism.)    f.  125b:    A*=i! 

A*j    Lot    .  .  .    (M^ic    ij  I 
c  _£   i\ctyjj 


«s'blsi 


ü~Jt    *JU!    J^s>    ^.*Lu    Jyol    0Ls 


Ü 


aJUm  .♦- 1    ^V ^ 


äJI  Ia***j   iL!»  !lX^  Lj  A.i! 
o  ■•»       CT7-3 

Der  Verf.  Motahhar  ben  'abd  errahmän 
lebt  um  das  Jahr  1000/i59i,  zur  Zeit  des  Sultans 
Muräd  hän  ben  selim,  und  hat  dies  Werk 
im  J.  989/i58i  verfasst;  diese  Jahreszahl  ist  im 
obigen  Titel  (=810  u.  179)  enthalten.  Er 
beabsichtigt,  darin  Leben,  Lehre  und  Wandel 
der  abtrünnigen  Sekten  zu  kennzeichnen  und 
durch  den  Nachweis  ihrer  Verworfenheit  zur 
Vernichtung  derselben  anzuspornen. 

Es  ist  (nach  dem  Vorwort)  in  15  A^~j 
getheilt;  das  1.  ist  gezählt,  die  übrigen  nicht. 
l.J-as  f.  129b  lAL&üj  iOjiU!  jsSjLk!!  «SJLSjaüu  £ 

135a  *^«aijt     ._*    Jb^    XjLs\»sü]    J»«i2S    J. 

141"  :<j^JI  ^  jtyäl  j 


144' 


k_ftAiAJI  gLi.x/0  ^j/to»jj  v_ÄjAj  J!   .l'-ict  Ä^Uai' 


A~bo! 


p+ä'ja 


!,.  A^U.!!  ^oUxc!  ,i 


147b 

151a  biz'i  v_Jk>.j  v_äjiAjJ!  »L<Cr>!  J. 

154a  Xj'l^ujiJ!  .yo  s.a£j  a..<-'Lij  (j^-Ü  i_>l*»  f*^*  c- 


158 
161 


iL 


Im  Ganzen  also  9  Abschnitte;  bei  den  drei 
letzten  fehlt  das  Wort  J-aos,  es  ist  aber  Platz 
dafür  gelassen.  Die  Eintheilung  in  „15"  Ab- 
schnitte ist  daher  nicht  erkennbar. 

Schluss  f.  163":  ^*L~*JLi  ^.Xj  jJ  ^!. 
pj±*Si=>  aü!  3Lü  0Uic  Jl  xi^O  j  0I^  L*i"  i^Jo 
%  ap   xiTJ   ü^LAoJi  j^s?.   H   0!;JAJ!    yr! yü!  ^J! 


C^ 


JL*J! 


JJ!    ' 


Li 


jj>    &L«    '-^■;>>^    ~^i    e^c 


iCojJ!  pLL£!_5  üAJLUL,  KiÄI!  ^Li! 


0.*.^,  w;  *L  A*=^   ^AJI  r_H  ^Jl  ^JUi-  «IN 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefallig,  gleichmässig, 
fast  voeallos.    Ueberschriften  und  einige  Qoränstellen  roth. 


Abschrift  c. 


—    Bl.  164—167  leer. 
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2136.     Pet.  220. 

123B1.410,  23Z.(22xl6;  IG— 17x823cm).  — Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  zieml.  stark  u.  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt: 
doch  steht  er  in  der  Vorrede  f.6a  ^Cisi^i  u.  deutlicher  f.  122: 


Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Ali  fang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  "3  ^Ui  b*l\^ 

^0^s°  f^j^j^JI  ö^l  ^jjJf  (jax-o  . . .  «Ul 

äJS    N^Läx^i   \Lä    .Tc   }».-.,.■»>=,   iiXjju  "iNi/^  i'JUa  iXfl 

Der  Verf.  Asraf  moln  eddln,  genannt 
Mirzä  maliditm  elhasanl  essiräzl  (HKh.  nennt 
ihn:  Mirzä  nialidüm  ben  mir  "abd  elbäql), 


lebt  um  1000/i59i  unter  Sultan  Muräd  Kau  ben 
sellm  f  1003/i594.  Nach  HKh.  ist  er  um  995/i587 
gestorben.  Er  hatte  ein  Werk  zur  Verteidigung 
des  Glaubens  und  zur  Widerlegung  der  Ab- 
trünnigen und  Neuerer,  insbesondere  der  Räfi- 
dlten,  zu  schreiben  angefangen,  wurde  aber 
alsbald  durch  die  Wallfahrt  seiner  Mutter,  die 
er  zu  begleiten  für  Pflicht  hielt  —  er  selbst 
hatte  schon  früher  die  Wallfahrt  gemacht  — , 
an  seinem  Werke  gehindert;  wurde  nach  seiner 
Rückkehr  von  Sah  ismä'll  ben  tahmäsp 
ins  Gefängniss  geworfen  und  durch  seine  räfi- 
ditischen  Feinde  lange  Zeit  darin  festgehalten; 
nach  seiner  Freilassung  wurde  er  wieder  ein- 
gekerkert; man  plünderte  seine  von  seinem 
Vorfahren  ^.iL^.^S  *JuJ»l\  f  816/i4i3  ererbte 
Bibliothek  und  sein  sonstiges  Hab  und  Gut. 
Da  floh  er,  es  glückte  ihm  nach  Sehrzör  (;Jj_i^) 
zu  entkommen,  wo  er  freundliche  Aufnahme 
fand  und  gelangte  nach  Konstantinopel,  wo  er 
eine  ehrenvolle  Anstellung  erhielt.  Nun  vollendete 
er  sein  Werk  unter  obigem  Titel  im  J.  987/i57g(f.6a). 
Es  zerfällt  in  Vorwort,  3  Julss,  JLäit  oi-i^,  xj-'Li>, 
JoJ  u.  JuJ'i  (deren  Uebersicht  sich  f.6  befindet). 


8a  TT^Ü  (in   2  £J): 

1.  c  j  8a  Ly.+c . . .  XjLs=v*JS  }^i  3  iUäyi  ol3i  j. 

2.  & i  14a  1^*=  jüL^uJI  J^j  j*  SdUJI  obi,  Jl  j 

2.  J-es   17b        ^  oiaJi-aJl   -^  J  *J)L»fl  *3'  j 

3.  J~tii    33a  j.,  X.*j."M  l<ji.:>  Ä.%s>.  J.C  &J(lXj(  &l>Sl  ,J. 

j^LwiU  q^^s  ^<-ÄJ  a-^y  *-*»y  i>c  Vis 

(in   15  J>jJii). 


Lüi      JkC     X2aÄ1'     I\.Xa.^ 


«ilOtSj   ** 


(in  2  f«.~i)  '  .,Lü*^Ji  eU-~,a  j.  aXIL^JS  ,_äjLLiJS 
Im  l.(*-s~'s  44a  fangen  die  einzelnen  Haupt- 
sätze an  mit:  X.iUi3>  ^sj'LslP  ™*.  Im  2.  m»ü 
81a  beginnen  sie  mit:  iiu^i  *^j'ij>LC  .-x. 
91b  iUi'^wi   in   3  0Lu   (oder  ^i): 

91b    *}IU\S    axL\    r3  aLo  j.  j^i  0LJi 
liJI  ,.,LJ! 


L^^1    ü' 


99b    j    tUäaii   Jt»Sl   ,.,Lo 


113a   J^js-.    LgAJ!    vL^Ji    iiLSXc"i!  3  >-j'j&j\  Joö 


Diese  Xlhr^a  beginnt  f.  116b;  die  darin 
vorkommenden  ungewöhnlicheren  Wörter 
werden  f.  117a — 118a  erklärt. 


119a    ~UOjl\    sJ^^/>    ^>»ä    S'X-i    J>*=^  yp   jUi'äi 

In  diesem  letzten  Abschnitt  giebt  er  einVerzeich- 
niss  seiner  Schriften,  f.l21bfi'.,  die  ihm  aber  alle, 
nebst  seinen  übrigen  Büchern  und  Sachen,  bei  der 
oben  erwähnten  Plünderung  fortgenommen  sind. 
Schi us s  f.  122b:  äUSLÄI  &  *^+=r  o/3  cXäj 
0yu  Zäjuwj  .  .  .  ,iLjtUj  v_SjU>5  J^!  ^aj  s SJ>  ^s^ 

'^U^L  jL?JI   JUo  w!  LiüJL-  »JA«  yiail  ^il  »115 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos,  gleich- 
massig.   —  Abschrift  im  Jahre   1220  Cafar  (1805)   von 

Im  Text  kommt  nicht  selten  Persisches  (in  Vers  und 
Prosa)  vor.  —  Am  Rande  öfters  Zusätze  und  Erklärungen 
des  Verfassers.  —  HKh.  VI,  14  016. 
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2137.     We.  1852. 

2)  f.  36-68. 

8vo,  19  — 20  Z.  (20X12V45  14 V2— 15  X  GV2cm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  Bl.  67  unten  am  Rande 
ausgebessert,  Bl.  08  unten  abgerissen  (ohne  Textbesehä- 
digung).  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit  1). 

Auszug  aus  demselben  Werk.  Titel 
f.  36a  obeu  in  der  Ecke: 


(jaSl_yw. 


Jl 


Verfasser  fehlt.      Vielleicht  ist  es 


5?    XJUJI  »ÄS> 


ü* 


Jl     u\xAv»Jf     <^jS-     ,.»J     Jw-Jl 


von  welchem,  nach  HKh.,   ein  Auszug  gemacht 
worden  ist. 

Anfang  (nach  demBism.)  f.36b:  ^ilJi  u3lX*^' 


?ÄiS  iAxj   ul 


^  ^A=>.  c^Ü  ^!  <üt  "3 


^.5-iA/O  O,  j,  ^_pii^ij|j  ,  ?<.*~.U  i_jLäxJ!  .ye  S-ajüLs^  äJLw», 


äJI 


jJJI 


Itt, 


=JJS( 


Die  Eintkeilung  dieses  Auszuges,  welchen 
vielleicht  Mohammed  ben  'abd  erresül  ben 
'abd  essejjid  elborzengi elhasanl,  geb.1040/i63o, 
gest.  1103  Moh.  (1691)  verfasst  hat,  ist  so  wie 
dort:  f.  37"  iwojüiil;  3i)b  l.J-as;  51b  2.  ^i; 
54"  3.J005.  Das  Werk  ist  hier  aber  nicht  voll- 
ständig vorhanden;  nach  f.  67  ist  eine  grössere 
Lücke;  es  fehlt  ausser  dem  Schluss  des  15.  J*Jo 
des  3.  Jukss  noch  der  ganze  Abschnitt,  welcher 
JU+J!  *_ä*W  überschrieben  ist  und  nach  dem 
Vorwort  f.  37b,  3  auch  in  diesem  Auszuge  bei- 
behalten ist;  es  ist  absichtliche  Fälschung,  welche 
durch  den  Custos  *£Jli  auf  Bl.  67b  dies  mit 
Bl.  68  verbinden  will.  Bl.  68,  von  anderer 
Hand  geschrieben,  mag  gefälscht  sein,  kann 
aber  auch  den  Schluss  dieses  Werkes  bilden. 
Dann    endigt    es    so:    iU:>LÜi    '»Jijtl]    .J    ci~-i-s 

obl/ü»    .y/i   K^amJI    ^JLij   »JjS   ,jL**ä  iUiij  t\*s-i  niSi 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  U00/i688. 


2138.     Pet.  542. 

5)  f.  27"  — 40\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt ; 
er  ist  nach  HKh.  V,  9891: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  27b:  ^^'j\  jlä 

Eine  kleine  Schrift  vom  Unglauben  und 
speciellen  Fällen  und  Ausdrücken  desselben; 
von  Mohammed  ben  ismä'ilbenmahmüd 
elhanefl  bedr  erresid  (dessen  Zeit  mir  imbekannt 
ist,  der  aber  vor  101*/i606  gelebt  hat)  verfasst. 
Dieselbe  ist  von  der  gleichbetitelten  in  Pet.  52,  2 
verschieden.    —    Schluss    f.  40a:   ,.,1    »J    {j^i 

l<jj>^\    *X\    ö_yu    V^>    BMJ     'JjJUJt 


G)  f.  401'— 411':    Türkisch. 

2139.     Pet.  217. 
3)  f.  67'- 106*. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Commentar  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt;  er  ist:  Ä.O  JäLftJf  LjLäJ'  _-& 
Verfasser:    s.   Anfang. 

Anfang    (nach    dem    Bism.):     ^'^    Jj.üj 

-CiLäJI     iX«.^?        .ILlLv-     ,..J     J^C    <~ß^    **J  J** 

Jii!    .«*>■    iA^JI    i^X-o    )j-r^*^'  x*bl*JI  ^.*xi.Ji  ...I 

'All  ben  sultän  mohammed  elqäri 
f  10H/i606  giebt  hier  einen  Commentar  und  zu- 
gleich eine  Erweiterung  des  soeben  besproche- 
nen Werkchens.  Der  Anfang  desselben,  die 
Vorrede,  ist  hier  unberücksichtigt;  unser  Ver- 
fasser   beginnt    mit    Besprechung    der    Stelle : 

(_yJÄJl    &Ui    i_\^.c   rylJ-H   i/uJj  /^^f  n^1'^  ü^1 
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Li!  (Sura  16,   108)  «Li!  Juu 
Das  Werk  ist  in  ^*as  getheilt. 
69"  ^La»3  ikÜÜ!  3,  J-os ;    77"  cUUJIj  ,JUJ1  j  J^ 
80b     juUJ^   Lsjyo  -äJÜ!  j  Jwkjs 
103a  iU*SJi3  oj.I5;  (jöiy.^!  5  J^j 

Schluss   f.  106a:    äüt**J)   ^  USOj.sj  ^1  ajy 


u<oi  Jlel  "5  Ui  aSjusZwij  .  .  .  UÜLs-l  •\y^*'a  <2>  Üj>» 

irJä^  (>J!  *UL  "tf  gyä  ^  Jy>  ^  lj^!  ^lc  ^5 


2140.     Lbg.  295. 

58)  f.  435-453. 

Format    etc.    und   Schrift    wie  bei    1).    —   Titel- 
Überschrift  f.  435b  : 


Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 435b:  jJJ  <A*^I 

Ä«j  Ü!  .  .  .  -j^  ^^Ac  .*£   Luys   ULs  UJi  jjii  ^ÄJl 

^ji-gJI    vX*^?    ...uzLw    ,.»j    ic^   •  •  •  4y^ 

NAÄA&i    äi>L*J!    l-a^Ävo    j.ö    ^    äüsj-Mav«    JÜL*.    m^jK 

'All  ben  sultän  nioliammed  elherewi  elqäri 
t  1014/i606  weist  die  Angriffe,  welche  in  einer 
Abhandlung  gegen  die  Lehransichten  der  Hane- 
fiten  gerichtet  sind,  um  diejenigen  der  Säfi'iten 
um  so  mehr  zu  loben,  entschieden  zurück  und 
stellt  jene  aus  verschiedenen  Gründen  viel  höher. 
Jene  Abhandlung,  sagt  der  Verfasser,  sei  zwar 
dem    gelehrten    l\*£    ^j    «SU 5  O^c   ^U+JS  _^j! 

t  478/i085  beigelegt,  könne  aber  aus  inneren  und 
äusseren  Gründen  nicht  von  ihm  sein. 

Schluss   f.  453a:    UJLc   Us:-j  ,-,!  *1J!  J>i**jj 

gJ!    aJJ   Ju^lj     ^L-jJI  ^    r^~j    •  •  •    |^*JLc 

Abschrift  1175  Dü'lqa'da  (1762). 
Bl.  444  boim  Foliiren  ausgelassen. 


2141.  Lbg.  295. 
59)  f.  454-455. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

Cr  s  (_■-  °  - 

Verf.:       ^IftJf  Jv.«^?  ALlL*   ^J    J*£ 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  454b:  &#J^ yytf*«Jj 

Ein  kurzer  Nachtrag  des  Verfassers  zu  seiner 
soeben  besprochenen  Schrift  gegen  die  Säfi'iten; 
dieselbe  hatte  grosses  Aufsehen  erregt  und 
plumpe  und  inhaltslose  und  grobe  Gegen- 
schriften hervorgerufen.  Gegen  diese  Art  der 
Verthcidiger  einer  schwachen  Sache  wendet 
sich  der  Verfasser  und  wiederholt,  dass  er  bei 
seinen  Behauptungen   bleiben  müsse. 

Schluss  f.  455b:  *j>  *Äcläj£a  iU^i  LUlsolj 
\j\  .  .  .  &_X_*_Lb  »A^Li^  L^as  Li*ji.5  ^-o  J^>! 
öJ!    LiA-y*.   ^c    »JJI    ,J.a3}    .  .  .    ^•■^   ilcAiUj   u^ojs 

Abschrift  im  J.  1175  Dü'lqa'da  (1762).  —  F. 456  leer. 

2142.  Lbg.  471. 
4)  f.  24-31. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3). — Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  (^ÄJ!  «JJ  i\*>i 
.  .    L>t«*J    t>&->JO'i   odJ-t    oiJLc> 


LoLo-,  tLJLc 


'S; 


'^ÜÜI   ...  ^1 


5'     ^-^=»5 

Derselbe  Verf.  erörtert  in  mehreren  unge- 
zählten Abschnitten  die  Frage,  ob  die  Hanefiten 
in  religiösen  Fragen  untergeordneten  Werthes 
sich  gelegentlich  nach  den  Säfi'iten  richten  und 
sich  ihnen  anbequemen  dürfen  oder  ob  sie  besser 
thun,  vorkommenden  Falles  für  sich  zu  bleiben. 

24a  o***lJi  £"  ^h  (J1*2  *"'  ^  ^' 

25a  iic^.Xi.Xi  ücL^i  iyito  ,..!  (J^  ä^a"}S  iUic  i*"*-?*'  i}"*3' 
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25"    ^yO     &^L^      tWxJj     X*J^!      kj^bü>!    q'    (Jc^    t^S 

&s\il=i|  jj*Ü   u-  s.  w.    —    Zuletzt: 

31b  tliAÄi^l  jj-?.  "'  äüLSil  »iAjij  iüLwJ!  ioo^L>  J^as 

S  c  b  1  u  s  s :  c jlaiw  .*£  *^.ä>  £  [*£**  *fi*  L£*>fj 
|._jj  ^i  .  .  .  jfci^c  C5^Lj"   *^''  lySV  ?>■*■>!  (_^'  &i~Jlj 

Abschrift  im  J.  1104  Rab.  I  (1692). 

2143.  Lbg.  288. 

19  Bl.  Sv0,  19  Z.  (16Va  x  lO'/a;  12  x  6l/2om).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig ;  zu  Anfang  und  Ende  etwas  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Anfang  und  Scbluss 
ebenso.      Titel  und  Verfasser  f.  la: 

Schrift:  zieml.  gross,  gewandt,  vocallos,  etwas  hinten- 
überliegend; Stichwörter roth. — Abschrift  imJ.1137  Qafar 
(1724)  von  iC^vL^iiAJ"!.  —  Collationirt  nach  dem  Original. 

F.  1 9  enthält  die  letzten  Tahmls- Verse  einer 
Qacide  auf  J  (Kamil),  welche  nach  der  Unter- 
schrift   ijUÜLSi    äiA-uoS    betitelt  ist. 

2144.  Lbg.  295. 
22)  f.  99-108. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.     Titelüberschrift  fast 
verwischt;    nach    dem  Inhaltsverzeichniss  S.  2 : 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Abschrift   im  Jahre  1175  Rab.  I  (1761). 

2145.  Lbg.  302. 
1)  f.  1-6. 

10B1.  Sv°,  15  Z.  (20x14;  15  Xä1'»™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
Kattunbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.la  von  späterer  Hand: 

Der  Titel  ist  nach  Lbg.  295,  76: 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  äJU  iXt^l 
.-jÄü  ^ß\  .  .  .  &JJ!  yC«  tjJwoLsl 


LkL 


J13  iüL^*»   »,11! 


J!   ^!  A   JüJl  rf. 


Derselbe  Verfasser  knüpft  an  Sura  7,  97 
allerlei  Betrachtungen  über  Glauben  u.  Unglauben 
und  wendet  sich  schliesslich  gegen  die  Ansichten 
des  Ibn  el'arabl  f  638/124o  u.  seiner  Anhänger. 


Schluss   f.  6b:    ^^*Jij  c?***"   I** 


er*  ar 


Schrift:  zieml.  gross,  gefällig,  vocallos.  —  Abschrift 


von  ^j.*aJl  ,.»ji  ^.>'   " 


L?*"i>- 


J!  t\*<^  iX^*Jt 


0*1^*1 


2146.     Lbg.  295. 
76)  f.  719-722. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — Die  Blätter 
sind  überaus  fleckig. 

Dasselbe  Werk.      Titelüberschrift: 

(Im  Inhaltsverzeichniss  S.4  steht  ,-**^>-  statt  i_j»3-.) 
Verfasser,    Anfang    und    Schluss    ebenso. 
Abschrift  im  J.  1175  Qafar  (1761). 


(Bl.  723  bei  1)  dieses  Bandes  besprochen.) 

2147.     Lbg.  295. 
74)  f.  708-709. 
Format  etc.   und   Schrift   wie  bei   1).    —    Titel- 
überschrift f.708b: 

im  Anfang,  aber  mit  1J>  J.  st; 
ler  nicht  genannt;   es  ist 

c.läJf  o^.^  ,.,LLL- 


so  auch  im  Anfang,  aber  mit  IJ>  ,i  statt  des  einfachen  A. 
Verfasser  nicht  genannt;   es  ist 


Anfang    (nach  dem  Bism.)   f.  708b:    tX**l 


oL^N* 


dll 
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Derselbe  Verf.  richtet  sich  in  dieser  kleinen 
Schrift  gegen  die  Glaubensketzereien  der  Räfiditen. 

Schluss  f.  709b:    j  »illai-  ^  ^J>  m1s>3 

Ll!    *Äi>»    JJjji    ..y«   »iLsv-»   *JJ!    U**ac  xoLaäj  siA=> 

gJI  *U!   J^  A^>fl   JJb>  ^  lo-^L- 

Abschrift  im  Jahre  1145  (verschrieben  für  1175) 
Cafar  (1761). 

2148.     Lbg.  295. 
73)  f.  615-629.  700-707. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  nach 
dem  Inhaltsverzeichniss  S.  4: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach   d.  Bism.)  f.  615":    *JJ  A*^i 
juu    Lei    .  .  .    IIb*]!    v*P!jJ   /-J';    tiLJ!    oüL> 
U    Jj!   0I   ^LiÜi    A*^  0LLJL-  ,.rj  ,J*   •      •   jjius 


aJt  oLi^ii  übi;  J>LflÄc"it 


Ziemlich  ausführliche  Polemik  desselben 
Verfassers  gegen  die  abweichenden  und  ketze- 
rischen Ansichten  der  Räfiditen.  Darin  auf- 
genommen das  kleine  Werk  des  UiL  jU*  ^-jt, 
betitelt:  ^J^a^uJI  oLäJs,  f.  702b.  703a.  Zu- 
letzt eine  Erörterung  über  jLä»"5!  und  iA-JiäxJ!. 

Schluss  f.  707a: 

'**l3«J!  JjJi  &üLj  15!  »^3  *^.  (3^*  "5*  •  •  •  *jy*s  »U!  >A*^  *j 

Abschrift  im  J.  1175  Rab.  I  (1761). 
Bei  der  Arabischen  Foliirung  sind  die  Zahlen  630 — 699 
übersprungen;  die  Schrift  ist  also  im  Ganzen  23  Bl.  stark. 

2149.  Lbg.  780. 
2)  f.  26-70. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Verfasser,  Anfang 
und  Schluss    ebenso.      Titel  fehlt. 

2150.  Lbg.  295. 
72)  f.  613-614. 

Format  etc.u.Sch  rift  wiebei  1). — Titelüberschrift  f.613h: 

»P&if  zUujJ>\  ^.xijyJf  j,  *j"r  ^  *i?V^ 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser:    s.  Anfang. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.613b:   >JÜ  «A*^! 
x!i»»-i    <t**>.>    ,.,l*j"ii    ry**~"    i_5^ 


"i    O 


oV^ 


Uc  ,»,;« 


xaüjO  jUxxil    ^/o    .5J!    oib  £  j.bl«^!  Aj>i  jo  ^äj! 
:5j  ^,+^v.H  ;j.**J!  j^j  iii  !^  sllac^j  !Ä:>!  *^^  sj^j' 

Derselbe  Verfasser  bekämpft  als  ketzerisch 
die  bei  den  Türken  aufgekommene  Sitte,  am 
Neujahrstage  sich  Neujahrs -Eier  zu  schenken 
und  sie  anzunehmen  und  zu  essen ;  das  sei  von 
den  Christen  entlehnt  und  sei  eigentlich  Brauch 
der  Magier  (^j^^)- 

Schluss  f.  614b:  ;U>i  Qc  SUXJi  A^>S  jJUj 
i_W=^  joj.^'bS  iUJ'L=>  eiAS>  '^jA*L~i!  ^*j  yjü!  -iL*-^ 
*^jS7.  ,.,ij  .  .  .  x*il*i!  «DI  jU»o  .  .  .  Ä-JuSkJ  (j>e  »i- 
ac  j^j^!  J^!  tiA*  ax,  LEäsSj  .  .  .  J^J-l  Ld 
._Jlw^5  (j^c  ^-.j  ts.l^j\:  iüLLijS^  »jLSfj  »JL«.cij  .aAJ 

Abschrift  im  J.  1177  MoH.  (1763). 

2151.     We.  1735. 

5)  f.  54-71. 

8™,   23  Z.   (207a  X 15;    14x9I/sem).   —   Zustand: 

im  Ganzen   gut,   doch   der  untere  Rand   wasserfleckig.  — 

Papier:    gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   zusammen  mit 

1  —  4.  —  Titel  und  Verfasser  f.  54a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  54b:    *ü  iA*.>! 


C^ 


1*1  S  v_sjLä=>  oüLij  ^wAs'i! 


ul 


a:« 


^b  j«Aä5i  ij  jiAo  ^5^5"^!  _y*ä'  o^5  *A»j 
»Jui  *Ajtii  iAj  ^c  ^S'Li*]!  ^v*-!  o0^!  CT'0  ^ 
^JS  »lAftJi  »j  oJ;  ^  (J>c  ^-5!  ^*«iiÄJ 
Widerlegung  füfischer  Ketzereien,  von  'Omar 
ben  mohammed  ben  abü  bekr  elfäriskürl 
essäfi'l  f  1018/i6io-  Die  Abhandlung  selbst 
beginnt  f.  55b:  ^yf  0i  "Sj!  «5iJ.c  ^>^?.  »Jl  ^c! 
ol\^<  j.S!rf-!  ,«.^*^:  ^Uj'  jJJ!  Lgr*  i-_^i  jJUil  0'-j 
äJ5    (.Joüb    i_äy**«««   (^!  •      Sie  zerfällt  in   6  J.^:. 
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Die  Uebersehrift  und  der  Anfang  des  1.  A^aj 
ist  nicht  ersichtlich;  es  wird  darin  ziemlich  aus- 
führlich über  ^ys  ^jI  abgeurtheilt  (f.  58a  ff.). 
2.  A^s  61b  tc\^t\3  j^L  ^./i  JLLj!  ^ 

3.^9  65b  ',JL*il  («Xfij  i^JjS  JLbjt  ^ 

4.  J^i  67b  gJI  «A*^  jL&W  ^s  Jliui  £ 

5.  J^sä   68"  UiJutJ  ffr*»J  o'-^i  cs^'  v^-5  i 

6.J-aä   69a  fXß  f^*]  a\  ^  :<ÜUii  w^SÖJI  £ 
Schlussf.71a:  ^^'^lJI^Ls^U-^^lyiO 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  voeal- 
los.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
im  J.  1009  Gom.  I  (1600)  von  ^LijjK  J^*^. 

2152.     We.  1547. 
1)  f.  1-38'. 

101  Bl.  8™,  15  Z.  (2lV*X  15;  17x9'2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  sauber. — Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titelüberschrift   f.  lb: 

Titel  ebenso   im  Vorwort  f.  3a    (nur  steht  da:    iC«22J!Jl). 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    »JÜ  iA+=»S 


iAju  Ul  .  .  .  *Jdu  Uij-bjJI  liliAS>l5  *jjjti  Uu^Ji  (jiAJI 


gJ!    »11t  J^  c^    BJJS    ä 

Der  Verf.  'All  ben  ahmed  elhitl  hat  eine 
lange  Reihe  von  Jahren  das  Thun  und  Treiben 
und  die  Ansichten  der  Sl'iten  und  Räfiditen 
beobachtet  und  im  Eifer  für  die  wahre  Religion 
dies  Werk  verfasst,  worin  er  in  Kürze  die  Vor- 
züge der  Propheten -Anhänger  erörtert,  die 
Rechtmässigkeit  der  4  ersten  Halifen  nebst  der 
des  Elhasan  erweist,  die  entgegenstehenden 
Ansichten  widerlegt,  über  die  Entstehung  der 
Ketzer,  ihre  verwerflichen  Ansichten  und  ihren 
Unglauben  spricht  und  die  Verfolgung  und  Aus- 
rottung derselben,  insofern  sie  gegen  die  ersten 
Haufen  und  für  'All  sich  aussprechen  und  die 


Sunna    und    die    übereinstimmenden   Ansichten 
der  Hauptimäme  verwerfen,   empfiehlt. 

Das  Werk  ist  in  5  Kapitel  eingetheilt  und 
dem  Sultan  ^13-  j^JLw  ^  ^Lc  ^j  .a*^1  ^  l\*s»1 
(t1029/i62o)gewidmet.DerVerf.lebtalsoum102o/1611. 

1.  k- iL    f.3a    üWI  £y<"    *J  0*i*^J    lij,    ÄjL^UaJS   .53  J, 


6b  sJI  7.  ,._*^l  ■i£ki>rji  &*),■$(!  «LäJii-l  .53  .4 


V 


16b    ,-jJiXJI    ijt-yiJt.    kaäfJI    Xyi  ,J.c   J_!t  j 

i_5  (jasJI  v_^.&Äo  L&il  ^  jyl  ^33  j. 

gJI   (^sr.Ui  _/3  Jj 

5.  ujLj  33a  äjo-^xJ^  ivcoit  Jl  J6  oy-o  (J.C  J"iuX^*»"i!  ^ 

äJI  ,^|yii  iXs>!j  ^s  t-y?25 

Schluss    f.  38a:    'S  J-Aftib    L?äÄjCj  "i  ^ÄJU. 

A^i   ^LsäcI  ^    Lu*3*j   q!    »Ul  JL^ii   y*5X5S   sji-süj 

Lü|y>l    g^,   Lü   «UI  /±j.    .  .  .    jbl^=iL   gxJI 

sj '3    Üb    .   .  .    .A*^1    IjJla«   ,>c    »11!    (Jjoj    .  .  . 

'a;<JaiJI    V;    *JJ    JU^Sj,    .   .  .    Qs/^i 
Schrift:    ziemlich  klein,   deutlich,  gefällig,  vocallos. 
Ueberschriften   und  Stichwörter   (meistens)  roth.   —   Ab- 
schrift von  ^g-MiAiAji    J-'iAfXi-ü    JXjo   .-j  ^IvJ!  iA*£ 
im  Jahre   1240  Rab.  II  (1824)  (cf.  f.48b). 

2153.     Pm.  21. 

132  Seiten  8™,  HZ.  (141,2x91,2:  9'/a  X  61/3cm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  die  beiden  letzten  Blätter 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Anfang  und  Schluss 
ebenso.      Titelüberschrift  S.  1    (roth): 
ßj^i  ljail5JI  *~^  SJ  >M   Ul*~Ü    "i 

Ueber  oj  ist  geschrieben:  ^_. >ls."3 
Nach  S.  131    fehlt  etwas. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  U50,i737. 

2154.     Pm.  505. 
1)  f.  1-7". 

151  Bl.  4'°,  21  Z.  (23*/a  X  14Va;  16  x9  — 9V2cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  an  der  oberen  Ecke  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelblich,  stark  u.  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt;  steht  im  Vorwort: 
s.  unten.     Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 
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Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  la:  xU  <\+J-\ 

!^»ic  j.0L>  *})*&??  iA«jj  .  .  .  ~^=-'  Qi^  tf*  JJ;  i^>-M 
JlLfl  ,.J  AM  iX^C    •  •  •  &»■$   (üLnj  S^JI  cj^o  Jw5>! 

'Abdallah  ben  cülih  ben  gom'a  elbaK- 
ränl,  um  1135/n22  am  Leben,  hat  bei  seinem 
Besuche  der  heiligen  Grabstätten  in  El'iräq 
Viele  angetroffen,  deren  Glaubensansichten  ihm 
von  dem  (rechten)  sl'itischen  Glauben  abzu- 
weichen schienen  und  fasst  dieselben  in  3  Punkte 
zusammen;  nämlich  Alle  anders  Denkenden  seien 
Unreine,  innerlich  und  äusserlich  Ketzer,  nicht 
anders  als  Götzendiener  und  Zendlqs;  Keiner 
handelt  gerecht  und  frei  von  Schuld  als  wer  sich 
an  Gott  u.  für  sich  hält;  wenn  das  Wasser  selbst 
unrein  sei,  könne  es  nicht  reinigende  Kraft  haben. 

lÄbbj    \S>'\h     &£j£^}    £-£.<?!    XJLJüLJ    ^-xäj'Lssi     .yi 

Auf  Wunsch  seines  Freundes,  des  Pilgers 
^jl^S  öj*3?  _1=>S,  hat  er  bei  ihrem  Abschied 
an  der  Heiligenstätte  .^«MjCJ!  i\$*Ljl  in  Bagdad 
die  Widerlegung  dieser  Sätze  übernommen  und 
ohne  Hülfsmittel  von  Büchern  diese  Abhand- 
lung aus  dem  Stegreif  (xjLsSJS)  kurz  abgefasst 
unter  dem  Titel  f.  2a: 

und  hat  vor,  bei  längerem  Leben  ein  ausführlicheres 
Werk  darüber  zu  schreiben,  das  er  benennen  will: 

Jsoij^l  J^i    J_^.  ^1    iuijl  Aj?1    :<jJA5i 

Er  behandelt  nun  diese  drei  Fragepunkte 
(f.  2b.  5b.  6b)  in  einer  ziemlich  grossen  Anzahl 
kurzer  Sätze  und  schliesst  f.  7b:  ^ys  .,_jJijuJL> 
^jj^^b*  f&&\  fhäite  ]j&  ^s  üJJj  (_&Ls>  u^>ÄJI 

Er  hat  dies  Werkchen  in  4  Stunden  verfasst 
im  J.  1134  Gom.  II  (1722)  an  der  Wallfahrts- 
stätte ,  _.+jLxJI  l\*,&*J!   selbst.    Er  erwähnt  darin 


als    seine    Schriften  f.  4b,  13:     i^~^t   iWW^ 
und  f.  6b,  7:    X^aäjJ!  üääjü?. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos. — 
Abschrift  nach  dem  Original;  die  ersten  Blätter  dieses 
Bandes,  der  von  der  Hand  des  Verf.  selbst  herrührt,  waren 
verloren  gegangen:  so  sind  sie  hier  ergänzt. 

2155.  Lbg.  797. 
1)  f.fb-ka. 
203  Bl.  und  10  Vorbl.  ST°,  13—22  Z.  (2iy4  X  14: 
17—  18  X  10—  10',acm).  —  Zustand:  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  aa  (nach  dem 
Titel  des  Hauptwerkes  in  2): 

aJal*Jf    äÜLJI 

Ebenso  im  Anfang  und  in  der  Unterschrift. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  Ov*^?  .  .  .  J^Sj 

Mohammed  elmar'asl  sägaqli  zäde  um 
11*°/i727  behandelt  die  Frage,  ob  ein  Gläubiger 
gegen  den  rechten  Glauben  Verstösse  u.  etwas 
Ketzerhaftes  thue,  wenn  er  den  regierenden 
Sultan  gerecht  nenne.  Das  Werkchen  zerfällt 
in  Vorwort  (dies  in  9  _x>!);  ferner  in  i\*iä* 
und  Schlusswort  (dies  in   2   äJliw). 

Schluss    f.  ka:     c\j.X.:p.    äjj^JLj    t_J!     -/>»j 

Ljc_Li   (^Ut  .  .  .    «iüjIj^IsIäJI  i    UT  ja/  jj|  5 

'^äJUA    ^j    ^    J^S5     .  .  .     ooUJi    JjJüL 

Verfasst  im  Jahre  1133  Dulhigge  (1721). 

Schrift:    Türkische   Hand,    ziemlich    gross,    kräftig, 

deutlich,    vocallos.     Stichwörter  roth.     Bemerkungen    am 

Kande.    —    Abschrift    (nach    f.  197b)    um   1134  1722    von 

J.*»*^..!^^  ,-rJ  j*.aP1  j!|^>Li>  in  dem  Flecken  jjJ- 

Arabische  Foliirung  des  Bandes.  Die  dem 
Hauptwerke  voraufgehenden  1 0  Blätter  sind  un- 
gezählt, jetzt  mit  a — k  bezeichnet.  Bl.  ab — ca 
enthalten  Auszüge  aus  juristischen  und  philo- 
sophischen und  theologischen  Werken;  ebenso 
f.  eb  u.  f a  Verschiedenes. 
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2156.    Pm.  517. 

36  Bl.  8™,  20-27  Z.  (21x15;  16— 17xl0-llcm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  Bl.  12 
am  Seitenrande  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  auf  dem  Vorblatte   von  späterer  Hand: 

Anfang    fehlt.      Das   Vorhandene    beginnt 

f.  1":  l&X^Lw^  L^Ly*lyca  Ipib&iA}  L^^  ^*^i 
»j  lS>JuL*~«3  \-$l}iy  iul^*aJt  ii*ji>b>!j  Lp^U^oj 
•^jl  ÄJLi  La  »Aas  a^^sül  LäjIas  U.O  Lc,^  i-tj^j 
Polemisches  Werk  des  'All  ben  'abdalläh 
elbagdädl  ibn  essoweidi  um  1170/i756>  gegen  die 
Glaubensauffassung  der  Wahhäbiten  gerichtet; 
er  behandelt  darin  den  Begriff  der  Rechtgläubig- 
keit und  des  Unglaubens  und  vertritt  besonders 
die  Ansicht  des  *^+fJ'  ^  ^AJ!  ^  u.   seines 


Oi] 


i\.      Das    Werk   beginnt   nach 
der  Vorrede  f.  lb  so:     Dl  ^Ij"  ^  J»»   JjJLLs 

Es  zerfällt  in  ziemlich  viele  ungezählte  J»*as, 
ohne  besondere  Ueberschriften : 
f.  2»  JuiJI  Aaä«J!  0Lt**ÄJi3  juUl  aII!  I^j!  rLc!  j3ü 

lA^Ci      .y0      ...  »-&£)'      V_ÄaJO       J»L\ÜJ'       U      UJ**^3       (31 

*J!   i^-ji   »O^c   lA*^   0!3  *U!  "S!  »Ji  'Jl  Q( 
f.  5a     J5"  Lp!  ^j^CjJ  ^  j_>^!  » .Ä^0'  jJJüJ^.,  J^ai 

&U*Jt  JwS>i  ^^oi  ^j/o  J^ol  Lä£»  »ji»  U5  j«i\i!!,^c! 
u.  s.  w.     Eine  grosse  Anzahl  der  Abschnitte  be- 
ginnt mit  den  Worten:  .»£aÄXo  JUsj!  ^c  JAj  U-»j 

Zum  Schluss  steht  ein  Abschnitt  mit  5  2  Tra- 
ditionen, betreffend  die  Bedeutung  und  den 
Inhalt  des  Wortes  Glauben  und  Gläubige 
(,JUJ!  »sab,  f3L31  J.). 

Schluss  der   52.  Tradition:  ^1  ^jAo  j,3 


ü'a   o 


UiiU  P^M*  ui  ^  Q(  «Jus» 


Cr* 


'.~4LxJ(  v_j.  »JJ  Jl»»I>  .  .  .  ^jC!  »*>»,  v^^aij  L* 


Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  yocallos.  —  Ab- 
schrift von  ^.i.^  _£>»JS  (_5.iA*J!  »JJ!  i\a£  7*'->! 
im  J.  1214  Sawwäl  (1800). 

Ein  theologisches  Gespräch,  welches  sein 
Vater  'Abdallah  im  J.  1150/i737  im  Auftrage 
des  Sah  nädir  mit  den  Sl'iten  gehalten,  steht 
We.  1547,  3,  f.  44  — 48. 

2157.     Pm.  25. 

3)  f.  36»- 55. 

ST°,  17  Z.  (Text:  16  X  llcm).  —  Zustand:  nicht  ganz 
sauber  und  besonders  am  oberen  Rande  fleckig;  B1.54  u.55 
am  Seitenrande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. — 
Einband:  zus.  mit  1.2.  — Titel  fehlt.    Verf.:  s.  Anfang. 

Anfang    (nach    dem   Bismilläh): 

]3\j  fjjjj]   oiJUc  0j\    A*^    J^IäJI    g^ciJ!  jus] 

Ii\I*ax    lUj-a  Jj&J  ^s    iljü  »II!  Jö    ',_oL~j(  pH?"!? 

[öi*»-^!   *Jt**J!   »>ÄS>  ^U,  Ljas  !aJLs»  (**£>  *y~y£ 
*.^«i5*j   Lp-ji  ij^*"  ij"^!  cy*    "**'    i^*  o*ax**(  ^jJ! 

Die  ersten  eingeklammerten  Zeilen  stehen 
auf  f.  36b,  von  anderer  Hand  geschrieben,  und 
sollen  als  Anfang  des  Werkes  gelten;  sie  sind 
aber  gefälscht.  Die  ganze  Form  zeigt  es; 
ferner  ist  diese  Abhandlung  nicht  an  den  oben 
genannten  'Ot'män  gerichtet;  der  Name  des- 
selben ist  der  anderen  Schrift  (f.  56a  ff.)  ent- 
lehnt, in  der  er  oft  angeredet  wird.  Auf's 
deutlichste  aber  erhellt  aus  der  Thatsache,  dass 
von  dem  in  1 3  *^>5  getheilten  Werke  hier  nur  der 
Schluss  des  7.  und  das  8.  — 13.  *j>5  vorhanden 
sind,  die  Gewissheit,  dass  die  Vorrede  und  das 
1.  —  6.  *j>5  ganz  und  der  Anfang  des  7.  fehlen. 

Dies  Werk  ist  an  Mehrere  gerichtet,  die 
öfters  mit  „ihr"  angeredet  werden,  und  weist  die 
ketzerischen  Ansichten  des  <-jIS>^  tX*c  qJ  lX*^° 
(t  1201/i787)s  ues  grossen  Sektenstifters,  im  Ein- 
zelnen nach :  wobei  der  Verf.  die  angefochtenen 
Ansichten  des  &U*j  ^j!  und  (*IäSS  ^!  oft  in 
Schutz  nimmt.  Ebenso  verfährt  der  Verf.  von 
Pm.  517;    der  Inhalt   ist   im   Ganzen    derselbe, 
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aber  wie  die  Eintheilung  dort  und  hier  zeigt, 
sind  doch  beide  Werke  verschieden.  Der  Verf. 
ist  schwerlich  Ibn  a/äliq  (s.  No.  2158),  sondern 
derselbe  Ibn  essoiceidi.  Als  allgemeiner  Titel  kann 
der  auf  f.  la  von  späterer  Hand  angegebene  gelten: 

LjLSjJf     Oy^    ^jjf     lj     S     "j 

Das    8.  &s»j    beginnt    f.  3  7 b :    Lo   *Ä*g£    *Äi! 

äJ!  S^bü^l  AJLH  _iL»  JüjJüüi,  —  Das  13.  f.48b: 

(j(^J   xi!    **äj1    i"J^'j    'V*^J'   ry?'    8.5öj    iU"il    ^i^ju-S-! 

ivli  ;ü    "3j    xJLä    wiÜ-   j.    «.IIS    LJ*e    j»^Ä.    q^    lXs»^ 

Schluss  f.55b:  ■»,>&»]!  »Juaä^ya^JLju  tJJI  3L»Jä 

cr^1  j^cr1  ^^  o'j  o^1  ^^-o*  ix+~**  o;  •  •  • 
U5  I1X4J  u!A3>  ^5-V.^i  *JU  j^l  lrr^i  ^j  ^-J^jr^  ^ 
'JL.S  .  .  .  xL'5  (JLos  \U!  li!tAS>  D!  "i  _J  ^A^J  Ltf 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  fast  voeallos,  deut- 
lich. —  Abschrift  c.  1170/i756- 

2158.     Pm.  25. 

4)  f.  56-73. 

8™,  20  Z.  (Text:  14\aX  WO-  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  Bl.  5b'  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 3. — 
Titel  fehlt,  steht  aber  im  Anfang:  der  Verfasser  ist  in 
der  Ueberschrift  angegeben : 

^  Ij+^ytt  ****■  (jJ  0^?  oü^l  gwyäJI 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  *j  Laj'  iüLwJ!  sÄPj 
',-♦*/*   ^jJ    ...U-*^-   ÄaJI    LiJLwwyf    iJL*J  i-jfjÄ. 

Mohammed  ben  'abderrahmän  ben 
'afäliq  elahsäi  elhanball  um  1170/n56  beant- 
wortet hier  das  Sendschreiben  des  Ot'män  ben 
mi'mar,  das  zu  Gunsten  und  zur  Vertheidigung 
der  Ansichten  und  des  Auftretens  des  Ibn  'abd 
elwahhäb  verfasst  war.  Er  redet  ihn  oft  mit 
,jUic  &+£  \>.  oder  auch  bloss  mit  qU^c  L  an, 


während  er  den  andern  wegwerfend  mit  \.:>  Jl  \j.$ 
oder  auch  J*£LH  \<XS>  bezeichnet  und  seinen  Eigen- 
namen symbolisch  meist  überkopf  schreibt,  was 
dann  gewöhnlich   am  Rande  verbessert  ist. 

Schluss  f.  73b:  v_aK«  ^ a\  iwtf!  *LL=  £*>li 

j£>)   UJj'  l\s.    'lc  !j:U>1  j&  *£  ^J'3  ^V1  i-^ä  ^^ 

Also  der  Schluss  der  Abhdlg  ist  hier  fortgelassen. 

Schrift  ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt,  voeallos.  — 
Abschrift  c.  U7U  ms. 

2159.     Pet.  221. 

142  Bl.  Svu,  19  Z.  (21  X  141  3;  lö'/a  X  Stm).  —  Zu- 
stand: fast  nur  lose  Lagen :  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch 
nicht  überall  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Lederdeekel  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser   (auf  Vorblatt  c  Vorderseite): 

Der  Titel,  von  anderer  Hand  geschrieben,  kommt  im  Werke 
selbst  nicht  vor. 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  auf  Vorblatt  c 


Rückseite : 


e^Aj5  r.^ 


aJi  XaJüjJI  i^v0^'  ^  5-*'>-=*  o»JJ-»j  jy*^  f^,»-1' 
'All  ben  'abdalläh  elbagdädl  ibn  esso- 
weidi  um  1170/n56  spricht  von  den  Zweifeln  und 
dem  Unglauben,  welchen  die  Philosophen  an- 
richten und  wodurch  der  wahren  Religion  und 
ihren  Satzungen  Abbruch  geschieht;  er  habe 
daher,  trotz  seiner  unzulänglichen  Kraft,  dies 
Werk  zur  Vertheidigung  und  Befestigung  des 
Glaubens  verfasst.  Es  zerfällt  in  Vorwort, 
15  Kapp.,  Schlusswort. 
xälXäJ!    f.  la   (Jüo   öjjuojl   ^JiLaJ!  jLs»l  qLo  J. 

1.  \->Ij  f.6a  jö'l^v*»  80j^>«j  jJjiJi  (j.c  iW^i  rj^ri  i3 

,J>£5    S^\a»»j.ÄJ.     B^>j.J    qU-1^1    l_^>^5    ^LäJj 

2.  ijL   10a    Jiy*;,    iXWI   0Uj1    gj«sj  ^  0Lu  j 
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£43,    rl^! 


0Uifl  c 


ta  i 


4.  uL   23a   #J!    uo^Ls>'ii     -Uli    ,  c^*»    Ui*Sjg"   j. 


»Lä^Cwl 


.L  38* 


gübxJA  -)j 


;1L. 


aJI  iLx*j"ir.-Ä  »-« 


5 


c 

7.  ^iTeg1  gj;  iüdi  a*  g^ij^fsu  uäyaJi  0Lo  j 

8.  *_jL   92a  "=l^lj  jr*^5   ^j^  O1*  S 

9.  VL   97b  &tol»Ji3  ^uJt,  äw^ls  bjaÄl!  GLu  j, 

iJ5  ü5UJ  )t*Äj  loj  ioUJü(3 
IO.vjL   101b    gJi    riyCi    A^jb    gUj^    0Lu   j 

11.  yji   104b    gJi  tij^Jij,  cUofl  sL>   aLo   j. 

12.  v_.L  110b  gJi  ^^i  ä,ljj  rb^>l  j 

13.  «_>L   120b  gJi  y&J!  jb  ^  gys^Ji  (k=>  0Lo  ,j 
U.VL>   129b  *6Jä  (.bCs-ij,  ^JüyJ!  rb^i  0Lu  j. 

15.  i-jL   133"  L^c!_jjlj  p-^'  Xijw  j 

JUi-Lsail  136b  in   3  A^oi: 

1.  Juuas  136"  ;ÄJS  i;    2.  A^s  139"  ^«fl  j, 
goljJJi    rbC>lj;     3.  Jo^s   141"    g&a&w'ft    j 


Schluss    f.  142b:    \    »IN 


■  ±j*^\ä~*j    j 


»U    Uli    Q_jjjJb    A^-Jl    qLoU   |*-j-s   aJJL    ^_jl*»;j 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.     Ueberschriften   roth.  —  Abschrift   c.  1900,i785- 

Arabische  Foliirung;  dabei  ausgelassen  in  der  Zählung 
70—78  (es  fehlt  am  Texte  nichts);  auf  133  folgt  noch  133Ä. 

Von  den  3  Vorblättern  der  Handschrift  (a  —  c)  enthält 
die  Rückseite  von  a  das  Inhaltsverzeichniss  in  18  Quadraten. 
Bl.  b  ist  leer  geblieben. 

2160.     Pm.  25. 
2)  f.  33-35». 

8™,  c.  24  —  26  Z.  (Text:  14I/2Xl2cm).  —  Zustand 
etc.  u.  Schrift  (aber  kleiner  u.  gedrängter)  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt.     Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^gÄJi  aJJ  <\+J-\ 

i^tJ^.l\  .  .  .  i]yäjj  >A*J  US  .  .  .  ajU.*»  lXXc  vl*^'  l-**£N 


'Abderralimän  ben  'abdalläh  ben  el- 
b  ose  in  essoweidi  f  1200/i785  beantwortet  hier  eine 
Anzahl  von  Fragen,  welche  betreffen  das  Thun 
und  Treiben  gaukelnder  Derwische  (Schlangen- 
esser, Feuermänner ,  Gliederverrenker ,  Leib- 
durchstecher etc.)  in  Eljemen,  die  sich  überall 
herumtreiben  und  den  richtigen  Glauben  beirren; 
haben  sie  besondere  Kräfte  und  Wundergaben, 
ist    ihr  Treiben    zu  billigen    oder  zu  verbieten? 

Die  Fragen  beginnen:  Jjjjj'  L>  'J|Z«Ji  »j»*3 
(A0Lia  Lic  . . .  ^jlXäSjJI  5ijs.J!5  0  JuaWi  tUistil  äoLJS 

Schluss:     i3>*°'    »LjLj'   U*  j^JUiS   ^   ,JvA3L=-ij 

r^-^i  r*^  r1"^'  ^  ^*:?^i  a-*^^  ^=1^5  o*^' 

Abschrift  vom  J.  ure/i76i.  —  Bl.  35b  und  36a  leer. 

2161.     Pet.  225. 

62  Bl.  Folio,  29  Z.  (33 '/sX  22;  22  X  H'/3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  lose  Lagen,  einzeln  geheftet. —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband  fehlt;  es  liegt  in 
grauem  Pappdeckel.  —  Titel  f.2a  in  dem  unteren  Kreise: 

__\^f  .»Li  A  Xubl]  XX^^Ms  xL*hi\  ^-^.^f  «.jCif 


^ 


(Es  steht  zwar  t-vS\>o5  im  Kreise,  ist  aber  in  i_*-J  \S1\ 
zu  ändern,  wie  auch  f.  62a  steht  in  der  Unterschrift.)  — 
Verfasser  f.  2a  ebenda: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:  *JÜ  u\*^S 
oÜwiQC^JUSjb^ljdUÜI  ^^!  Jw=JS  ^>^i  ^>l^i 

>  \am   ;_J"J**   A^i   jJ,    Uli   l\»J^  .  .  .  ^-^SjJ.iS5' 
..^wü     |Jl.*^    io>.JlA/l    ,JI    l-^-C    l»1-^8    >*-A<    yV*C 

Der  Verfasser  Mohammed  ben  gawäd 
essiräzl  erzählt,  dass  im  J.  1250/i834  em  Mann, 
Namens  Mohammed  ben  ga'far  ben  'abd 
alläh,  auf  der  Rückkehr  von  seiner  Pilgerfahrt 
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in  Siräz  eingekehrt  und  mit  ihm  bekannt  ge- 
worden sei.  Derselbe  habe  etwa  120  Bände 
bei  sich  gehabt,  die  er  in  der  Stadt  l*Ä*a  zu 
geringen  Preisen  erstanden.  Die  Einwohner 
seien  der  Sekte  der  Zeiditen  zugethan  und  ihre 
Schriften  strotzten  von  Schmähungen  gegen  die 
Imämiten,  denen  sie  allerlei  Glaubensmeinungen 
und  Gerede  andichteten.  Ausser  dass  er  jene 
Bücher  gekauft,  habe  er  sich  auch  noch  aus 
anderen  mancherlei  abgeschrieben.  —  Auf  Grund 
dieser  Bücher  nun,  die  sich  der  Verfasser  und 
seine  Freunde  eine  ziemlich  kurze  Zeit  liehen, 
hat  derselbe,  auf  Anrathen  jenes  Pilgers  und 
unter  Beistand  seiner  Freunde,  dies  Werk  ver- 
fasst.  Er  schickt  eine  Anzahl  Beweisstellen 
vorauf,  aus  denen  die  Verdienstlichkeit  der  Be- 
lehrung Unwissender  im  Glauben  hervorgeht. 
Dann  folgt  das  Werk  selbst,  in  Vorwort  und 
b'  Abtheiluugen  —  welche  nach  7  Sternen  be- 
nannt sind  —  eingetheilt,  in  denen  er  die  An- 
sichten der  Zeiditen  zu  widerlegen  und  die- 
jenigen der  Imämiten  zu  begründen  sich  bemüht. 


Das  Vorwort  f.4b:  <_o^xJ!  <^S\^\  &J  *S>}  äUA-äil 

VJLL>  yr>!  o*  ^c  •  •  •  a^-^! 

1.  Abschnitt  9":  ^ßJL&XS  wO_}-<j  !_>.£.,  J.UJS  ^Jyiü\ 

jfcE    _i.c    ^.vo'il    x*j"i!    l^^   u^\    oLSä 

2.  Abschnitt  17b:  ^.zi\  wJ^Vi  ^-^-'  w0~0 

^Si\    £+j"S!    (Jlc   ij^-'^   ^w«  xi^wJt  J.  tL>  U-3 

3.  Abschnitt  23b:  ^~.+^.l\  ^iyCSI^.  ^ÜCÖyji 


3jrsÜ1  JiL 


er 


Uc  ^ 


o"  o 


Li  jjj   lixlsjl 


4.  Abschnitt  30b:    wo^£N  ^    ^Läü    wJyüi 

5.  Abschnitt    52b:    ^J^üf  ^    ^oi^Ji    ^oyLS 


Nr5    C^ 


Lot. 


6.  Abschnitt  57a:  ^j*5fl  ^J^Ji^.  £jl~Jt  wviyüi 
^  ^  Lo^i-^  Uü  Bis  iL??}  v-jLäXJ!  K4.*i'Lf> 

CT 


Schluss  f.  61b:  S  fS>3  fäi  Ui"S  ^  ^j 
oLac^JLj  -JIäJ!  ji  *.c  aiüo  J»^,  *J!_j  |*Jt'°  "^j^i  i-y'j 

Auf  Blatt  2a  in  der  oberen  Hälfte  steht  ein 
grösserer  verzierter  Kreis,  in  welchem  6  in  ein- 
ander fassende  kleine  Kreise;  ein  ebenso  kleiner 
Kreis  steht  über  und  unter  dem  grossen  Kreise. 
In  jedem  dieser  8  Kreise  steht  der  Name  eines 
der  oben  genannten  Sterne,  nur  ist  der  kleine 
Kreis  in  der  Mitte  des  grossen  ohne  Bezeichnung 
geblieben.  —  Auf  Blatt  lb  stehen  1)3  grössere 
Kreise;  in  jedem  der  2  obersten  stehen  2  Verse, 
in  dem  untersten  3  Verse ;  diese  klagen  über 
die  Verdrehtheit  in  den  Ansichten  der  Zeit- 
genossen, jene  enthalten  Lobeserhebungen  des 
vorliegenden  Buches.  2)  ein  Verzeichniss  von 
Büchern,  die  als  Beweisquellen  dem  Verfasser 
gedient  haben. 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  rundlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth;  Einiges  in 
blauer  Schrift.  —  Abschrift  vom  J.  1259  Qafar   (1843). 

2162.   Lbg.  1030. 

4)  f.  4b  —  6. 

Format  etc.  und  Schrift  -wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang    (nach    dem  Bism.):    _jj!    pLoSS   JLi 

AJL5,    ffJLi  u-5,    J^i    b>>  u*LJ5  ^    U-,  J> 

In  diesem  Bruchstück  untersucht  'All  ben 
ismä'll  ben  isliäq  elasarl  elbacrl  abü 
'lhasan,  geb.  260/8735  f  324/93G5  die  Behauptung, 
dass  alles  Forschen  über  religiöse  und  philo- 
sophische Fragen  Neuerung  und  Irrlehre  sei, 
und  dass  Alles,  was  zu  wissen  nothwendig,  von 
Mohammed    und    seinen   Genossen    erledigt  sei. 

Das  Vorhandene  schliesst  f.6b:  J»S>  J.55  *JG  Jls_jJ 
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Ueber  die  Stellung  desElas'ari  zu  religiösen 
Fragen  handelt  .-jaXj!  '^rf'i  ts^sj^i^  CTV^  ^c 
t  1192/i778  m  einer  Abhandlung,  die  betitelt  ist: 
|.U*il  ^gj«*^!  *JS  i_*&3  L*  ^.c  pbüü!  KIa**^  j£~^' 


F.  7a  Schluss  eines  Werkes,  worin  seltnere 
Wörter  erklärt  werden.  Der  Verf.  sagt,  wer 
Ausführlicheres  wissen  wolle,  möge  sein  Werk 
äyXijtJ!  yiliah  j,  g._Ji  Xir?  lesen:  s.We.1827,  1. 
Danach  wäre  es:  ,-jJJ^!  Jus^^e-itiX**.!!  i>jJ^^-j  i_J,-£ 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  gewandt.  —  Abschrift 
von  ,  ^clfl.Ji  L5'i3-^  _jj'  Juj^  ^»J  ry^^  ™  Jaüre  ^74 
Ragab  (1470),  welcher  dies  Werk  in  diesem  Jahre  bei 
^j^aoaJS   jj-c   ..-.j   v_su»j.j    .-j   ^c   gelesen  hat. 

2163.     We.  1721. 
10)  f.  111"-125. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  9).  Nicht  ohne 
Wurmstiche.  —  Titel  fehlt.  Verfasser  fehlt;  er  lebt 
vor  738/i337 ;    es  könnte  sein 

^S-Jd!  cjAJI  Jbib»   f  720/1S2o  (710). 

Anfang    (nach  dem  Bisin.):    >_■;   ^  «A*si! 

«Jk*«,.  ,  Jic  j.'iLw.ii^  BjAa2j!5  ^>.fiÄ*lJ  jUsixji_j  .~**ilxJ 

'  ._*»*;>■!   «J  !j  iA*s^ 

Dann  beginnt  sofort  die  Abhandlung  selbst, 
welche,  in  viele  ungezählte  J^i  eingetheilt,  die 
Religions-Ansichten  der  Orthodoxen  gegenüber 
anderen  Richtungen  behandelt. 

1 1 1  bgJt r_^Ji*I! o_io  lä_Ä ^bjj (JuJIs  '(JbJI __) Jü  J  j^l 
1 1 2*  (JuiJi  l\jJ^'  j  J«A2i ;  1 1 2a  Jl»J1  J.>  J,  J»*ij 
1 1 2»  A.ä*J!  £  Juas ;  113a  e>.-U-i^  0Lc"il  j  j^i 
113b  *J!  »->>=-_•-!  ttJCü!  "i  Lo  j»jA^!  ,>*=i 

u.  s.  w.      Zuletzt : 
123"  ^L«Ji    iwJul^j  t5  &*& 

123"  ^«^Jlj  Ulli-!  axj  ^JÜ!  ^  Joaä 

123a     Bj^i!      .-/0     «JUS     fct'd'     imS^-J     V_ft).*ij     Uy     J^AiS 

123bgJ!  Jää^l^c  s^Lc  Sill!  j  SU*a«il  'ü*Ao«i!  J.  J^ 

Schluss  f.  125b:   Jf  Jüä  !ÄS>  ;Jü  yül  ^ 

_ä£i   "3    o^*»    lo    jCi!  jjj    O1^    ^  CT'0   **'   J^'    "^ 


ytfjf 


2164.      Pet.  542. 
4)  f.  22"- 27». 

8TO,  21  Z.  (20X  13'/3;  lax]1:»™).  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier,  Einband  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt.     Er  ist  (nach  Pet.  52,  2): 

iblftjf   U&S 

Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  22b  (nach  dem  Bism.):  &^JiJ\  Jls 

#J!    *ä>-»3    *-^~£   i*-s^j   *JU.c!    i*s^j,    jli-!   jl 
Mofa f f e r    ben    ibrähim    ben    manfür 
elhatlb    abü  'lfath    bespricht   hier  die  Aus- 
drücke und  Redensarten,  die  der  Gläubige  nicht 
gebrauchen  darf  und  die  ihn  zum  Ungläubigen 
stempeln. — Verschieden  istPet.542,5  (No.2138). 
Schluss  f.  27a:    y_i  k\ic  aJJS  ^j  jL's  _«.J. 
o^.*j     '  xi>-ii   ^1j   oLsj'^Lj    •*£>    Li  J5  i\ic  ^i    .*^-! 
'vl^!  ^!  0>«j  v1^' 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  dick,  hintenüber- 
liegend, nicht  besonders  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift 
von   ,  ^alj^^o   ^.j    jmU^c    im   Jahre  l093/i68l. 

2165.     Pet.  52. 
2)  f.  6h  — 10b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe   Werk.       Titel    und    Anfang 
ebenso.      Verfasser    fehlt;    steht    im    Anfang. 
Schluss  f.  10b:  Ij^Lj  tf  (J  vW*  ü'  tXs>l  ^  ^ 

'jU!  j  jäi  ojü  :<L>!  J^-o!  jj  li!  .  .  . 

2166.     We.  1548. 

47  Bl.  Sv°,  9Z.  (19xl3'/4;  14  X  c.9cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  am  Rande  (besonders  zu  Anfang  u.  zu  Ende) 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  rauh.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  »JJ  i>.+=-! 

Lulb!   Uz«  qIs   lN.*J}  .  .  •  q-J"M  «^i-^J  iwüloji  j_jÄJi 

^.i!    iJUail    i3^l    J'j'*'  iV1  j^c    *i^'    ^**   ^    *^C 

Der  Verf.  lebt  im  12.  Jhdt.  (f.4a)  der  Higra. 
Er  klagt,  dass   die  Zeit  voll  sei  von  Irrthümeru 
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und  Neuerungen  auf  religiösem  Gebiete,  so  dass 
man  sogar  die  besten  unter  den  unmittelbaren 
Anhängern  des  Propheten  mit  üblen  Nachreden 
nicht  verschone.  Er  habe  sich  daher  vorge- 
nommen, die  Verkehrtheit  ihrer  Ansichten  und 
Behauptungen  im  Einzelnen  zu  erweisen,  ge- 
stützt auf  den  Verstand  und  die  Ueberlieferung 
(JJüKj,  yixtt  ^S).  Er  schickt  f.  5b  eine  Ein- 
leitung vorauf,  worin  er  im  Allgemeinen  die 
Ansichten  der  Refäditen  und  die  Gründe  der- 
selben   kennzeichnet:     Lo    ,.,Lo 


Alsdann  nimmt  er  ihre,  in  ihren  Büchern  vor- 
kommenden, falschen  Behauptungen  eine  nach  der 
anderen  vor;  erstellt  sie  mit  Jji  hin  u.  widerlegt 
sie  mit  voraufgeschicktem  jj.ii.  So  zuerst  f.  10b: 
U  JULs  »  jO  £  ^jr*  o^-5  "'  j**  *-**"  i5  *-!>> 
ic>b>  Kfi  xl  ljy.5»!  tiUI  liXgj  J»»3  ic  «JJI  ^^ot 
«Jtfib    c/«Jt    ^^i    vJ^Ji    Ü^    $y,    0\    jj\ 

Er  beschliesst  die  Abhandlung  mit  einigen 
Zügen  aus  dem  Leben  des  flalifen  'Omar  (f.  45a) 
und  mit  einem  Gebet,  in  das  er  auch  den 
Grosswezlr   (Sjl-c    Lib  iA*>i    —L^i    einschliesst. 

Schluss  f.  47a:  olä-SJ!  Jj?t  Jjs  xa^.  ij^ 
s.ä£JI    ^     |*S>lS>Li3    ^-j-sj     o^-^'     «S4"Slj     iJs'is^S. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  weit,  vocal- 
los.  —  Abschrift  c.  imji,85- 


2167.      Pet.  373. 

1)  f.  1-42. 

132  Bl.  STO,  c.  15  Z.  (163/4  x  103;4;  131 2  x  7— 8cm).  — 
Zustand:  im  Anfang  fleckig,  sonst  ziemlich  gut.  — 
Papier:  blau,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titelüberschrift  f.  1": 


öJf  ü 


ÜL 


sJ«.# 


L5 "      UÄiH     m^J 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^Äil  jJU  A*^l 
U>>j  J»ä>J  A*J}   •  •  •    ' jJlLjL-J^  JJuJ'  ^  jJÄäjI 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


LjiiL*  LLö  ^L>,  u>-ü  (gi'  x=-j  tV*-*"''  li-S^t*"'  £yi' 
gj!    'iÜLfaJ'   0^iU 

Der  Zweck  des  Werkes  ist  f.  42"  Mitte 
ausgesprochen:  es  ist  verfasst,  um  zur  Leitung 
zu  dienen  denen,  die  deu  Weg  der  Frommen 
suchen.  Der  Verfasser  Johanna  ben  isräll 
ed'd'immi  knüpft  an  die  Thatsache,  dass  die 
Glaubensrichtungen  weit  aus  einander  gehen 
und  zu  Unglauben  führen,  eine  Erörterung  der 
Hauptdifferenzen. 

Schluss  f.42a:  rL^I  ^„«i  J*  ü^ua?  lit  ^ 

j.b'Sl  öA/a  Ji"i5!  ^ya  ^-j_glli!  ajt;  <_\.*=^  t!^*>J  j>E  (js^J^ 

gJI  *1J  iX^-ij  r\J~i\s  j^Ul  li  l]  ^!5  r  Jüt  IJI... 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  gewandt  und  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1200/n85. 


2168.     Pet.  184. 

2)  f.  3a  unten  bis  6a. 

Format  etc.   und   Schrift  wie  bei   1).     F.  4   in  der 
Mitte  eingerissen. 

Ein   Gedicht  des 

*»j  Os.*^?  ^i  d^.A  J-olX'i   JbJt    g*£Jl 
in   Vierversen,    das    f.  3b    so    beginnt    (Tawll): 


^j'  O*  r}  ^f^  ^J 


.  jLa>i    -t^s   ,y»2:<i     c/OaS  usl 


C^ 


b>Uit 


S   C^l"C   L^?- 


ijJb  <sJs>, 


i\J>\. 


und  f.  6a  so   schliesst: 

^jüi    \i>    1*    \1H    ä^Uo    &-a-Lc 

Maddäd  ben  mohammed  bekämpft  in 
diesem  Gedicht  die  ungläubige  Zeitrichtung  und 
will  die  Richtigkeit  seiner  Glaubensansichten 
durch  historische  Vorführung  der  Vertreter  seiner 
Richtung  (der  Ibäditen)  und  kurze  Auseinander- 
setzung ihrer  Ansichten  beweisen. 
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2169.  Lbg.  298. 
5)  f.  64-65». 

Format  etc.  u.  Schrift  -wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.    Etwa: 

Verfasser  in  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  64a:    «J.J  iA+.=ii 

x!L«.  j3  iüts!jJ!  qUj"^  JuiAjF  iÜL^  ac  Q^-i-^' 
äJ!  ^g^-J!  ^«-^  o^'  l_?*-J' 

Moliammed  elantäql  elqo?ibiiri  elhanefl, 
der  nach  98%572  lebt,  giebt  hier  eine  Beant- 
wortung der  Frage,  ob  in  dem  in  einer  Tür- 
kischen Abhandlung  des  Elbirkewl  vorkom- 
menden Satze :  O  Herr,  wenn  von  mir  ein  ketze- 
risches Wort  ausgegangen  wäre,  stände  ich  davon 
ab  und  kehrte  zum  rechten  Glauben  zurück  — 
ein  Zweifel  an  dem  Glauben  ausgesprochen  sei. 

Schluss:    Jwwj5   ^y>  mjS>.  J^s-i   ^y>  U»ab>a 

2170.  Lbg.  809. 
13)  f.  105'  —107^. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  Überschrift: 

*LaJf  &JLJJ  j^äjf  ^Lu  3  % 

Anfang  (nach   dem  Bism.):    j   t^üdi  py*l\ 


Es    liegt    hier    das    9. 


i^ 


aus    dem  Werke 


j>_k£+xS!  über  die  Ketzereien  im  Islam  vor. 
(Welches  von  den  mehreren  so  betitelten  Werken 
gemeint  sei,  weiss  ich  nicht;  vgl.  Spr.  831,  1, 
f.  154b  ff.)  Es  werden  6  Hauptklassen  von  ketze- 
rischen Sekten  aufgestellt,  deren  jede  in  1 2  Unter- 
abtheilungen  zerfällt,  und  ihre  Ansichten  erörtert. 
Schluss:  jS*  JaSyaJij  *U!  jS>  [joyk]  JLäj 
^3LJ!  j.  Itas-  fj^s  JJoJ!  _y?  olr^^  Ü*^' 
O^+J    'i_)!^AaJL>    JLc!    aUL,  yXj   (j-ukij 


2171.     Pm.  224. 
6)  f.  31-38. 

Format  etc.  u.  Schrift  (13  Z.,  gedrängter  u.  kleiner) 
wie  bei  2).  —  Titel  f.  31a: 

iL&f,  XäJoJf   ^ 
Anfangf.31b:^  j,!  jtäJ!  v^i  ^>-c  LS^tv  J15 

gJI       J^lc       **lc.      »J^     J^NÜfiJj      ^Ic      JU     *U5     *Jtj!      L»*} 

Schluss  eines  gegen  die  Ketzer  gerichteten 
Werkes,  in  welchem  zuletzt  von  der  Nachsicht 
Gottes  und  der  Pflicht,  ihn  um  Verzeihung  zu 
bitten  und  seinen  Geboten  zu  gehorchen,  ge- 
handelt wird.  Der  Verfasser  lebt  wol  etwas 
später  als  der  von  ihm  angeführte  Essa'ränl, 
also  um  1000/i59i  herum. 

Schluss  f.  38b:  a*  jib  Lo  SL\  ^s>)  ^  Jlä 

2172.     Lbg.  526. 
32)  f.  481-488». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  31).  —  Titel  f.481a: 

Ebenso  in  der  Ueberschrift  f.  481b. 
Anfang   f.  481b:    »Ju«,laJ!   i\jLä*J!   ^!   sJLä   ^ 

gJ!  p}M\  gjAS  ^i  0l.y\ 
Spuren  des  Aberglaubens  finden  sich  bei 
allen  Völkern,  besonders  aber  in  den  Berber- 
ländern in  Afrika  und  auch  sonst;  so  auch 
z.  B.  in  Borneo.  Manche  beten  sogar  Fetische 
an;  vielfacher  Aberglauben  findet  sich  in  Indien, 
wie  durch  Beispiele  (auch  aus  Bengalen)  dar- 
gethan  wird.  Ein  besonderer  Fall  aus  Districten 
des  Sudänlandes  —  genannt  ,Lfl5>!,^>  •.!»_>!  ...Lb.! 
—  weitläufig  mitgetheilt  f.  483" — 484b  und  ein 
Fetwä  darüber  erbeten:  dass  nämlich  ihre  Her- 
kunft nach  den  Müttern,  nicht  nach  den  Vätern 
(wie  im  Islam  gesetzlich)  gerechnet  werde,  was 
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sehr  speciell  erörtert  wird;  ob  nun  solches  un- 
zulässig, ob  diejenigen,  welche  diese  Sitte  be- 
folgen, Ketzer  seien,  nebst  einer  Menge  darauf 
bezüglicher  Fragen.  Die  Beantwortung  des  ganzen 
Fragesatzes  erfolgt  von  dem  Mufti  der  Stadt  El- 
inedlna,  dem  ^.iU*<*iliAJI  .>»ju*JI  _*j5  l\*j^  iXm«JI, 
f.  485  —  487.     Dieselbe  schliesst  f.  487b:    iÄ<?. 

^Ji     LAm«     lJ>C     *)JI    JwOj    l—ÄjJs    c_J.j'    ,J(    S^*J   ÄjjjtgJi 

Die  Richtigkeit  der  Ansicht  des  Mufti  bestätigt 
dann  auch  ,_*~MjJi  i\*s-t,  Mufti  Aegyptens.  Aber 
die  specielle  Fassung  derselben,  ebenso  die  des 
^Jbl-LJt  ,asIJ5  0>.*^  ist  hier  f.  487b  unten  und 
4881  ausgestrichen.   —   F.  488b.  489  leer. 

2173.     We.  1721. 
2)  f.  20» -22». 

8™,  31  Z.  (21 V»  XlSVs;  19V»X9Vacm)-  — Znstand: 

stark  wasserfleckig;  der  Text  etwas  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    (nach   dem  Bism.):    S£jjL»£*  Jjü*Jl 

p^iJI     ,v5o>     IÄi;     x;'i^*JJ     1&L>     gjaäil     J*ot    £ 

Ein  Excurs  über  die  abweichenden  Glaubens- 
ansichten (hauptsächlich)  der  islamischen  Sekten 
gegenüber  den  rechtgläubigen. 

Schluss  f.  22* :  .y«*Ä  »£aj  lXääjü  .-*  *-j^«j 
._*  (Jj:  .-jAxiLs»  .iXaii  li\5>  jj^c  -*2Ä&aJ»  5C*j_iJJ  iU-ilü 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  l000,i59i. 

2174.     Pm.  501. 
18)  f.  49»- 50». 

Format  etc. u.  Schrift  wie  bei 4). — Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  /J^i  *JJ  l\*s^ 
^U^-IJ!     Ji\jj    iAs    A*j.     .    .    .    *J-£H    l5>*^    »»hir.ll 


Die  si'itischen  Anhänger  des  Sah  Ismä'll, 
welche  die  3  ersten  Nachfolger  des  Propheten 
verfluchen,  sind  Ketzer  und  als  solche  zu  ver- 
folgen und  mit  dem  Tode  zu  bestrafen:  dies 
sucht  diese  Abhandlung  nachzuweisen. 

Schluss:  (^Jlsü  JLs  1^  jläJÜU"^  j^Lc«.  Qt 
,*iJLc  JiUL,  ^.JüLlJI,  jUXJi  lX<?L>  (^uJi  |^j!   L 


>• 


* 


»115 


^  t\  _mI\  LrijJ  |ugs-  jf^lo.. 


2175.     Glas.  231. 
2)  f.  229" -265. 
Folio,  c.  40  Z.  (Text:   •23  —  24x14—15™).   —   Zu- 
stand:    ziemlich   gut.  —  Papier:    gelb,   stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1). 

Enthält  verschiedene  Stücke: 

1)  f.229b— 230b  Excurs,  betreffend  JJL^ 
pL>^,  über  welche  Fragen  sich  der  Verf.  des 
,L>Jiys>II  in  diesem  Werke  nur  kurz  geäussert; 
nebst  einem  kürzeren  Stück  darüber  f.  230b— 231\ 

2)  f. 231  —  236\  Ueberschrift:  XJtAs*.  "; 
^lojf  ^f   fbGJ  ^a  ^S.i  j  ^ftjf   von 


»115  Jy-, 


er'  r- 


Laii 


^  vx^r 


Anfang    (nach   dem  Bism.):     lü^lä    6ij'  "5   Lo 


ir~)  er 


a1" 


gJ!  oUi  ^  ^  J^l  ^  Lp3  r^L.^!  Uj  ^LJo 
Schluss:     *J     0'l5     ^,+J     ^5  J"iX!     u5ü ö    £     ,J 

Elmahdl  lidin  alläh  alimed  ben  elliosein 
ben  alimed  i"  656/i258  vertheidigt  hier  zeiditische 
Ansprüche  auf  Grund  einiger  Qoränstellen.  ■ — 
Abschrift  im   Jahre  1083/i672- 

3)  f.  236b  — 237b.     Ueberschrift: 

Verfasser:     s.   Anfang:     .^iJ^l\  ti)\  iA^c    .-* 


CT 


er 


»JUS     <A^£       .-.*^Lv«^*J!      -*-^'     »JJu 


>Jül 
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Schluss:  ryü  LcbiJ  lÄS»  j  DI  OJ--^  Lö>cl\J,  |          7)  f.243b.  2448.  Kurzes  Antwortschreiben  des 

gJi  *D!  j^jj  w^ä>;J  »III  ü*£»,5 &U  ^^l5  a:xXjlc  t^Xftl  fWI  (f  656/i258)  an  denselben  Jui?^  «A*=*l. 

Aufforderung    zum    rechten    Glauben    (und    zur  |          8)f.244a — 246b.  Ueber  dasWesen  der  Engel. 

Partei)  der  Zeiditen,  von  Elmangür  billäh  'abd  (to^Juail3    ,»^a*Aac3    j^x^Lo^    iüCUUI   Jo  J,   vi>.^r 


alläh  ben  hamza  ben  soleimän    f  613/i2iG- 

4)  f.  237b— 238»    ein    Trost -Sendschreiben 

desselben:        .LgJfj    (j*of    s"^    ^g^    äJLwi 

.XjukxJI       |»IjP^     l_c*^.'-^I     l^"5^       "-^V*^     l}"**      >^4 


Anfang:   iA*j  U1  .  .  .  ü)uLa5  o*jL»,„U: 


*JI 


o> 


>"ÜI  soUJI 


O* 


o-t^1 


8iÄs>  LuiL«j 


Schluss:  yfliiLi  qjj^*  (*■£$  »ÄjLUI  »'j^S  (i>c  j-^l} 

i.\JS  »JJi  JwÖ^    .-J.liL&SI  -^  '.   ^-J _oLÜI  _kJ>  *JJI  !■)**-!  f***l* 

5)  f.  239-241».  Titel:  XiLxJf  s>SoJf 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  J.c  ,.iU<j  »JU  u\*^i 
^JS  lo  a«-a  ^3  a~:>l  0xj 


akil    Jj.«,    ^j    bj*s-    ^j    (J_op    .  .  .    L=^Lo   J*x3    »III 

l\j»j.  .  .  .  f-Jj'-^  ^k^?"  3   Ur**"  Q**k"*"N  yiljw 

Allgemeine  Aufforderung  zum  Glaubenskampf 
(jLj^i)  in  10  Abschnitten;  verfasst  von  Elmoejjed 
billäh  jahjä  ben  hamza  ben  'all  f  749/i34g. 
1.  Jw*aj  239a  w»^!  l*  »*jjXil  f^Jo\yS-  Jkc  *_jL=»  -^c 
0jAJS  Syai  j  rUiJl  ax,  Ll^Lc  »IN;  2.  J^  239" 
i>lp£l  0U3S  ,5;  3.  J^  239b  oU^I  ^1  *L=jJ|  j. 
10.  J.*as  240b  tLsaäJlj  -piüji  »j^o  ^  Li  ^gjjl. 
Schluss:  i^^ou  LLw^L  xJLxJI  LUi^l  Jool, 
gJI  »JJt  Lu~^>j  iCJLÜI 
F.  229" durchgestrichen  ist  =  f.240a— 240b,  Z.4. 
F.  241au.  241b  einige  Traditionen. 

6)     f.  241b—  243b.       Sendschreiben     des 


au    die    zwei    Er 


^1 


jl     lX+cS*. 


LS""*'     ~—"S     IS***- 

im  Laufe  des  Jahres  635/i237-  Anfang:  ,-jIäJ 
gJ!  sUbJi  i^>.o  j  0läwLJI  0Lu=iJI  Lfc.i  ÜCJI 
Ahmed  b.  mohammed  b.  elhasan  etvappäp 
f  655/i257  ermahnt  hier  zur  UmkehrvomUnglauben. 
Schluss:  l\j>L  0I  J~.s  L^Lo  iUx  J^ii  j,  ^Uci^ 
«Ul  Jw>l  «jJäJI  Jl=»  Jö.  rJuJl  ^oJb  ^.s  ^JaCJl,  o^il 

»-L>    k\*J-L,     »jk*^-.^     äjUj     »JlcLo    .Jl     JXII     /  _ot**j 


tUofl 


iXjlX., 


Jl 


tf    Ü^J* 


Auf. :  gJI  iCyaaLJI^  ^»s  jLiii  5C^jbÜS  ^>..  j  oJoi»! 

in  Vorwort  und   3  Abschnitten. 

l.J.^j  245b  :ci*JI  J^J>  tL*i^l  JL>  j. 

2.  J«*as  246a  s^_uJt  ^yai  ^5  £Lyj"^'  K**nc  j. 

3.  JoLii  246b  (^jLvfiJli  j^luxil  &  [»{.'Iit>  j. 
Schluss:  'aJjJI  »^o  LuLäJ  ^  ^♦JL  »wU  lit\j>S 

9)  f.  246b— 247b.  Antwortschreiben  des 
..jjiXJl  yA».«^  ,.jj  ...jlXjI  0«w  auf  eine 
Anfrage  über  den  Cufismus:  'i.^iyn},\  ^Ui  lj.  Der 
Verfasser  (um  950/i543)  verwirft  denselben  völlig. 
Anfang:  jjüI  al  »Di  u5IlXS>  ^jL-JI  LjjI  Ji«j 
gJI  .Uil  J^^  Bja«  jj^JI  Juaslj  »U!  ^A*  gj^fll 
Schluss:  Lf-L*Ji_5  JaalJI  iCp»  ^  iUJLrJI  sLsj  JOs, 
^j/«   ^«   Lo   I^-p      ,_4.ia«»*jl    L\.5>   &.J    ,«->^j   "^    L*j 

^j^i     qUJI     li\5>    JJ>i     ).Ac     La     äLvlÄa^     .    .   .    Jj^ 

aJI   »III   (J>as5  oiJ^JI^   (_5^U-I    »l!l5   jl^=-"SI  sLwLiL« 

10)  f.  247"—  250b.      Ueberschrift: 
ja^J.]    j.LjC^f   ^    jofjjJf    8jd    "S 

Verf.:     ^    ^^AOJ^if   ^     ^xi?.    ^  _^Wf 

a^  ^  a^  ^5  a^  lX*^?  o^  W^  a^  r^1' 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  *^«j  J^c  ».1JI  l\J"  l\»j  Ul 
je  .  .  .  |(  htll    Jjjjl    0Ls    ÄZ~üi  .  .  .  ^^    "Ji  jdi 

&>^     ^-C        LÜLw      .     .     .      {yfSjlji\     j£*\      ^jJ        l\*^     Q.J      ^--J^Xjl 

olyülj    j^y^l    O^J  ^xi  !*f*Xc    L»^a  (j^LJI   ^/ü  u>aU^ 

gJI  U2J-  3!  0I^  ^LJLä  ^c  ü)J3  3j  jl^s-j  ^Us»^!, 
Elmotahhar  ben  jahjä  ben  elmortedä, 
um  690/i29i  am  Leben,  behandelt  hier  die  Zah- 
lungsverpflichtungen   in   5   ,_soLo.    —    Schluss: 


.  .   UjJj  JIJ*.   vl 


IÄ5>. 


S     'jifi 


"    1**^^ 


i-oltX-JI^   äjLjJI  j.   iolA^JI   »Jj   UJ  »US  JL*ö  ^.^'31 

äJI  Li>-*o  _j^j 
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11)  f.  250b—  260b.  262».     Ueberschrift ,: 
Verf.:     ,.^    «111   Jy-c   aJ    0^.^    ^    \üf    üo£ 


a- 


p^Üf  L^f  yJ    V 


*JÜ    J.*=il 


Anfang    (nach    dem   Bism.):     ^gA- 


J_**-'.5 


*3     L^J'5 


'Abdallah  ben  mohammed  ben  'abdalläh 
ibn  abü  ennegm  behandelt  hier  die  Frage — ■ 
über  welche  Qoränverse  wegen  ihrer  Umände- 
rungen abweichende  Ansichten  herrschen  — ■ 
von  zeiditischem  Staudpunkte  aus.  Die  all- 
gemeine Erörterung  in  mehreren  ungezählten 
Abschnitten  (jwdi)  geht  bis  f.  253";  dann  wer- 
den die  Suren  einzeln  der  Reihe  nach  durch- 
genommen (f.  253" — 260b.  262").  —  Schluss: 
(Sura  109,  6)    ^  ^  ,&Lo  fjj  ^JUj   »Iß 

fni''-i*j    so,  Li"  v1!?-^  ii>    Lü-XCo   i'i'i    •  •  •    L~">*J'    AÄe 

'*-jCs»       i.J  i.C      »ji      M      jT.g.Ä./,.».]!. 


im  Jahre  1093/i682- 

12)  f.  261".  Ein  zeiditischer  Excurs  über 
das  ^L^Äs-'il;  es  sei  für  den  Imäm  entbehrlich. 
Entnommen    dem    -y«3l   **i  Lf.Jic  ^»tiüii  _'ujA)i. 

13)  f.  262b— 264».     Ein  Stück  aus 

(Lebenslauf  des  Elmatifür  billäh  elqäsim  ben 
mohammed  ben  'all,  geb.  967/i559,  t  1029/l62o) 
theils  Ermahnungen  zum  rechten  Glauben  (Jicl,») 
enthaltend,  theils  Sendschreiben  (f.  263b  ff.), 
von  der  Lässigkeit  zum  Glaubenskampf  ab- 
mahnend. 

14)  f.  264b  einige  kürzere  Rechtsentschei- 
dungen,  zeiditisch. 

15)  f.  265"  ein  Stück  aus  den  jjüüi  yß 
des  Lg-i^jJ!. 


2176.     Pet.  335. 
1)  f.  1-160. 

201  Bl.  4'°,  19  Z.  (84V*Xl4;  14\2—  151/»  X  7™>).  — 

Zustand:  am  oberen  Rande  fast  durchweg  wasserfleckig> 
auch  sonst  nicht  ohne  Flecken;  der  Rand  der  ersten  Blätter 
ausgebessert.  Sonst  im  Ganzen  ziemlich  gut.  In  der  Mitte 
des  Werkes,  besonders  f.  7ß— 9G,  befindet  sich  ein  grosser 
Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.   Das  Vorhandene  beginnt  f.  la: 

jJL,  L£A=>1  ^yo  JJj&i  Läbjä  Litis  i!  \JsJ-\^  pO! 
\l!i   J-^äXj    Li!   JLs    ^Aj£i>    jus  ß>$\  ^  jJsäj 

Das  Werk  ist  eingetheilt  in  ungezählte  J-ias, 
die  aber  zumTheil  ohne  besondere  Ueberschriften 
sind.  —  Es  scheint,  dass  vor  f.  1  nur  wenige 
Blätter  fehlen,  etwa  7,  und  dass  die  Vorrede 
dann  bis  f.  lla  geht. 

f.  11"   J-oö   iAaj^/Oj    ,J»;olP   k\JJk~~>   \fj    J'iAi    'j»oi 
17a    ^ji    ^ji     |»jfcO  (_y^iS!  <j^ijLii>    iyj    jS'Äj    (^*ai 

33b  ,_JLb  ^i  aj  _,UJ  A~r£l  c?->Ly.  ^ö  j  Äi  'Js^j 
52b  £cl*>l  «j«  *j^o  (_-*ä!!  u^j*  l«o  **»  y'Äi  'J^i 

Üj*j'i    (jö*e    £       U.    S.   W. 

142b  _),£  l_TÄi_jII  j**i  i_AJ5Li<a  ^  LLmä  U^Jj^öi  itfLc- 


Schluss     f.  160b: 


fcä^JjL;    v_»s_yo 


r^j 


Li 


Ul 


Es  ist  ein  sl'itisches  Werk  und  behandelt 
das  Verhältniss  der  Sl'lten  zu  ihrer  Gegenpartei 
und  ihr  historisches  Recht.  Die  Schrift  hat  an 
mehreren  Stellen  (z.B.  134\  151b)  den  Titel 
Jy.jC^5;  sie  ist,  wie  aus  f.  64a  erhellt,  um  das 
J-  735/i334  verfasst. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  1100/i688  von  |**^'jj'  ,-jJ  ^»**^>  tU^1  (so  steht  sein 
Name  f.  201b).  —  F.  153.  154  von  anderer  Hand  ähnlich 
ergänzt. 
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2177.     Pm.  273. 

283  Bl.  4'°,  17Z.  (24  X  13;  16  X  7l/acm).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut,  doch  etwas  wurmstichig,  an  einigen  Stellen 
etwas  ausgebessert  und  hie  und  da  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  rother 
Lederbd  mit  schwarzem  Rücken.  —  Titel  f.  la  oben  in  Ab- 
kürzung 2mal  u.  ausführlich  f.l39bamEnde  des  l.Theiles  so: 

Verfasser  am  Ende  des  1,  Theiles: 

Anfang  (nach   dem   Bism.)   f.  lb:    aJJ  i\+J-\ 

u£Jl\j  ^Jj  iUiÄJi  A^>l  ^  Jo>j  j^ili  <Ajuj  .  .  . 
\yl^&l    "5    ^\     v""?^'    "■>    O^J     ^L/$     A^l    J-c 

Streitschrift  zu  Gunsten  der  Si'lten  gegen- 
über den  4  orthodoxen  Sekten,  auf  Grund  der 
von  diesen  selbst  anerkannten  Traditionen,  bes. 
mit  Rücksicht  auf  das  .^oP^ua.!!  ^-*j  j-*->i  "5  des 

t488/i095-  Ein  kurzes  sl'ltisches  Glaubensbekennt- 
niss  steht  f.  5\    Der  Verf.  heisst  f.  6b  (und  öfters): 

Er  sagt  daselbst  ausdrücklich,  er  wolle  die  von 
den  Gegnern  (den  Anhängern  der  4  Sekten) 
vorgetragenen  Geschichten  u.  Traditionen  hören : 
sollten  dieselben  zu  Gunsten  der  Si'lten  sprechen, 
so  sei  das  mehr  werth  u.  überzeugend,  als  wenn 
diese  ihre  Traditionen  von  ihrem  Standpunkt 
aus  vorbrächten.  —  Iu  besondere  Abschnitte 
ist  das  Werk  nicht  getheilt. 

Der  obige  muss  der  Herausgeber  sein:  das 
Werk  ist  f.  139b  bezeichnet  als  sein  o^yUaj'. 
Ueber  die  Lebenszeit  des  'All  ben  müsä  ben 
ga'far  ihn  ettaüs  und  des  'Abd  elmalimüd 
ben  däwüd  habe  ich  nichts  ermitteln  können. 

Schluss:  oLto.lxIL,  oL*aäL*Sl  siÄ£  o«-frLm£ 
J.5>S    ,_yA  OlAft^'  ,JS   o'uaj'ii   o-*^    "^^  CT'0  l"^'ic 


Schrift:  klein,  Persischer  Zug,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Am  Rande  gewöhnlich  (in  rother  Schrift)  die  im  Text 
besprochenen  Hauptpunkte  angegeben.  —  Abschr.c.  U0o,'ig8s. 

Collationirt  nach  der  Randbemerkung  auf  f.  283b  im 
Lande   l\.*^J!  tjzj    ■  ■,<*   \l\SXi  p-}\fi  .•.'.Oj  sJJü  g,  von 

im  Jahre  u00/i68S. 

2178.     Pet.  373. 
2    f.  43-91. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  I).  —  Titel  Überschrift  f.43": 


Anfang    (nach    dem  Bism.):     O.    aJJ  J*.*^l 

Prüfung  der  Richtigkeit  der  Ansichten  der 
verschiedenen  Sekten,  mit  dem  Ergebniss,  dass 
die  Anhänger  "Alis  im   Rechte  sind. 

Dies  Werk    ist   betitelt   (f.  45*): 

und  zerfällt  in   Vorrede  (f.  45a — 46b)  und  Ka- 
pitel und  Abschnitte. 

46"  SwWi  j   ^5>!JwJ!  Li&ü>i  ...Lo  j  vW 


*1»  J. 


^~"5I  wo?LVc 


L 


50h 
58" 
66"  iüLsuaJI  uJlfc«  J.  vW 

SchluSS     f.  91a:      ^c     «>5     oi^-l     q!     ci».J^ 


^ 


5  ; 


Uisi 


CS^' 


*~*i  Li    ,b 


>» 


Der    Verfasser     scheint     zum    Islam     über- 
getreten zu  sein,  daher  steht  hinter  ^jlxJüi  ,J»>JI 

2179.     Pet.  335. 

2)  f.  162-198. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.      Titel  fehlt,  steht  aber 

f.  165a  zu  Eude  der  Vorrede.     Anfang  ebenso. 

Schluss    abweichend,    nämlich:    f.  198b:    Lil_j 
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2180.     Lbg.526. 

31)  f.  469-480. 

4'°,  c.21  Z.  (26VaXl9l/a;  22  xU1 2cm).  —  Zustand: 

nicht  recht  sauber;    Bl.  479.  480   am  Rande    und  auch  im 

Text  beschädigt.  —  Papier:   gelblich,  ziemlich  stark  und 

glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 30. 

Die  Unreinschrift,  mit  vielen  durchgestriche- 
nen Stellen,  besonders  im  Anfang,  handelt  von 
Ketzereien,  welche  sich  auf  die  Verehrung  und 
Bevorzugung  der  'Aliden  beziehen  und  welche 
besonders  die  Imämiten  -  Sekte  ausübt.  Dabei 
spricht  sich  der  Verf.  f.  471"  gegen  den  Glauben 
an  die  Existenz  des  Elmahdl  aus  und  bezeichnet 
als  verwerfliche  Ketzerei  Alles,  was  gegen  die 
fünf  Glaubenspfeiler  anstosse.  Dann  geht  er 
f.  474  ff.  speciell  auf  Ungehörigkeiten  in  Betreff 
der  Geburtsfeier  Mohammeds  (^c^-Ji  AJ«il)  über  u. 
giebt  f.476aeine  ausführliche  Erklärung,  was  unter 
ketzerischen  Neuerungen  (xcAj)  zu  verstehen  sei. 
Das  Heft  schliesst  f.480a: «-  ^Ju^>5  *gtf,j«LJI  fJäj 

'aj'IÄjIs   -yi   iW,-?-.j'  j.  (jSy.AwwJ   _läJ    OlXJ»  t£J"i    J3    ÜaaL) 

Schrift:   gross,   rundlich,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  —  Autograph,  um  127°  is53. 
Nach  f.  473  fehlt  etwas,  wol  2  Bl. 


Pet.  175,    f.  74b    ein    Abschnitt     über     die 
Glaubenssätze    der  Imämiten. 


«LTi! 


Ao   .%   oLäÄel 


*   L.) 


2181.     Lbg.  651. 


27  Bl.  8'°,  17  Z.  (1634XH:  Il'!jXG53™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
rother  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.la  von  späterer  Hand: 

SüJWJJ  bj  L_)[j.Aaif  OJ.J  1s  <U  cjfjuXJf  ü5yi*vj' 
Verfasser  fehlt. 
Ist  Gesammttitel  für  die  in  diesem  Bande 
enthaltenen  3  Abhandlungen,  welche  sämmtlich 
gegen  die  verderblichen  Irrlehren  der  Sekte 
iüj&XSl  polemisiren  und  zugleich  ermahnen,  beim 
rechten   Glauben  zu  bleiben. 

1.  Abhandlung  f.  1—6. 
Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  lb:    *JU  i\*^i 
.  .  .    KiiOs.'i   Jüi-iJi    J^J'-^    JvJLau.1    5,«j3j  w*>!JI 


Luö  ^Af!  ^^äII  p^L«.^l  J^l  J*  u*^*s  <^*ti  (4b) 
Schluss   f.  6b:     .-ü    ._*   LÜoäjst  ^.\  \Ut  JL»Ui 

2.  Abhandlung  f.  7  —  10b. 
Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  6b:    *JL'  A*=^ 
b    ju    ti£j-jtj    (^ÄJi     A*J    Loi     .  .  .    aJJi   (J^Oj    »A>^ 


&ül    J^äJ!    (JiAXj    ^ 


a5Llc   LotL  As  x.j!     ci-i 
Schluss:     sLx>    "Sy    gjj*    ^5    JJic  ^3    ^jO  "i 

3.  Abhandlung  f.  10b— 27. 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^^41*11  i_>.  »JU  Jus^ 
gJi  0^  vl^i  ^  JJj.iJi  0!  ^Jlcl  JuuU  . . .  JuSbJi, 

Schluss  f.  27b:  «SLmaoJ  ^Xj  ,J  ^LLs»!  U, 
^   jüi     iÄÄlX[(     p^JLc   a^i  ja\J>\    «<XS>   ^  jjoÄäJÜj 

Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  115°  1737. 

2182.  Min.  182. 
6)  f.  96b-97b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f. 96b:A;v~>jlofvilsfa-o 

,JLc!  *  JjCwjJf  O^f  0JAÜ  (.ÜUjA*^!  MÜ*}\  i\**Ji 

Ahmed  eddesteki  nit'äm  eddin  handelt  in 
dieser  kleinen  Schrift  über  die  ketzerischen  Sekten 
der  Gabariten  und   Qadariten. 

Schluss:  -,_j_?r. "5  fj  LäjSj  /^j'Äc iUxi! *Ac  J^ "5 

2183.  Pet.  702. 
6)  f.  128-154. 

Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  12Sa: 

Ebenso  f.  129». 
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Anfang  f.  128b  (nach   d.  Bism.):    *JJ  Ju^t 


^\XJ. 


i^J 


*±J-  ti&   . 


o*  is* 


o\     ,  C.XJt 


gJ!   oL^U   ^1    ^  aK  U  gJLjü  *JJt  Aj?i  UüJj 
Dies  Werk    über    die    Sekte   XIjjJLS-S    XjXJ! 
zerfällt  in  Vorwort,   3  Kapp,   und  Schlusswort. 
Vorwort  f.  129a:  gJI   l$X*Mj   iüyJI  ^  £ 

l.Kap.    132"   (in   2^):  /ÄJI  £ 

2.  Kap.   136b  J^'JÜi  iXÄil  3Uc— "5»  «yas»  0Lo  j. 

(in  2  J^s). 

3.  Kap.    Hlb  'äy>3!  j 

Schlusswort     152":     ub^     m     J'Od\     #Jsi    j. 
Lxa«^>   X./«AßÄ*ji 
Schluss  des  Ganzen  f.l54b:  ,.^'s^U  a^LÄJL 
äJI  \M  J*3,  JLJIj  J^.*iai(  j  mLjU*-"»!  j-o  üj^oiii 


2184.     Lbg.  580. 
1)  f.  1-39. 

77  Bl.  4l°,  11  Z.  (22  X  15' 2;  15x!0cm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber:  im  Anfang  fleckig:  der  Rand  bisweilen  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  stark,  zieml. glatt.  —  Einband: 
rother  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  nach  der  Vorrede  f.2a: 

Verfasser   fehlt. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb:  oiili»  \1I  <A^S 
sij^s  Jou3  . . .  j4J$\  ,.1*5  i  jL^jl  p^ji  UÜL>5  Jb^JI  ;L£*I 

Abhandlung  über  die  Sekte  derSa'diten,  ihren 
Ursprung,  ihre  Ansichten,  nebst  Widerlegung 
ihrer  Gegner.  Zerfallt  in  5  Kapp.  u.  Schlusswort. 
1.  <_iL  f.  2a    ,.yA    ä_aj    L».    UuJa!!    xLLyJ  j 


o* 


2.  VL  16a 

3.  v'u  22b 

5.  vW  24b  **^s 

SUSls»  30b  «^JLc^. 


!5  "*-'  T""  er 
F.  36  —  39a  einige  Gedichte   des  Stifters  der 
Sekte,   des  ^U^-t  (j~j^j  qJ  rr^'  ^*—?   deren 
Schluss  f.39a  (Basit): 


Entweder  die  Abschrift  —  obgleich  der  Text 
hinter  einander  fortläuft  —  oder  das  Original 
selbst  ist  nicht  in  der  richtigen  Verfassung. 
Das  3.  Kapitel  ist  zu  kurz  und  mischt  Unge- 
höriges hinein;  ein  4.  Kapitel  ist  überhaupt 
nicht  vorhanden ;  nach  der  Uebersicht  f.  2a  sollte 
es  handeln:  *m»säj  *J  ,J^j  SSj\  qUj  J..  Als 
Inhalt  des  Schlusswortes  ist  daselbst  ange- 
geben: ^UäcM  ^**^-  ^Laj  j.  Die  Gedichte 
sind  als  Anhang  anzusehen;  der  eigentliche 
Schluss  steht  f.  36a  oben:  »ÄS>  ö^-*^-  /^  J»j 
jAw^SuJij    rfJLiaii   ^yi   iX~a.it    Jutj   aJjl^    S.Lil    Sä,;l.hH 

'a**JL»Ji  vj,  &u  ju^Ij  . . .  *jji  Jjoj  änj}*^  er0 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocalisirt.  Stichwörter 
roth.— A b sc hr  im  J.1207, 1792  von  .AJ"! ^j  cX.*^  (nach  f.T7b). 

Es  folgen  f.  391'  —  43a,  von  derselben  Hand 
geschrieben,  Stellen  aus  den  Traditionswerken, 
enthaltend  kurze  Gebetsprüche  (;tf>3^  o|^cJ>), 
mit  Angabe  ihrer  segensreichen  Folgen ;  schliess- 
lich (f.  42b.  43a)  dienen  diese  Formeln  dann 
als  Mittel  für  verschiedene  Zwecke,  wie  gegen 
Zahnschmerzen,   Schlangenbisse   etc. 

Dann  f.43b  — 45b  f:Ls>  ^J  JoL~»,  auf  Gebet 
und  andere  jreligiöse  Satzungen  bezüglich,  Fragen, 
auf  die  dem  Abu  häzim  der  Enkel  des  Hallfeu 
'All,  nämlich   .j**«»sil   .-j  ^c,   Auskunft  ertheilt. 

Weiter  kommt  vor:  f.  4 5b  Aussprüche  Mo- 
hammeds, 46a  ff.  etwas  von  den  wunderbaren 
Wirkungen  des  «i^^Cui  und  von  dem  Licht  des 
Propheten;  48b  ff.  die  Wundergeschichte  von 
dem  über  10  000  Jahre  alten  Mann  und  dem 
sprechenden  Baum,  welche  dem  'Ali  in  den 
Mund  gelegt  ist  zur  Verherrlichung  Mohammeds. 

2185.      Spr.  831. 
3)  f.  41"— 43'. 
Eine  kleine  Abhandlung  am  Rande  des  Textes, 
ziemlich  kleine  Schrift,  zum  Theil  schräg  laufend. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^j^UJl  aJU  >A*^i 


»JJI  0li  c\*J  Ui 


.    -yj-il^  OiJv-b  q.c  JaiL^!  ^Äi.«.!! 


»^Jl  AcL^-i,  i-w««ji  \Jlc  (_gi\ji  Ol-S.  v_R.J-b  LAc  (j^^S  tX'S 
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Auszug  aus  der  ^viWiXfrJf  S-ii>J  und 
zwar  in  7  Kapiteln ;  handelt  über  einige 
Hauptsekten  der  Ketzer,  gegenüber  der  ortho- 
doxen Richtung.    —   Derselbe    ist   verfasst   von 

1.L-.L,:  'xcU^bj   iCUJI    U^c  ^JÜI   JoLv-^J!   i 

2.  ujL  :  (jjasij J!  (^«b»!  ,3 ;     3.  ^ :  *^?^bs-!  ^b-l  i5 
4.  v^:  *dj*^'  es*'1-"'  ^'    5.  v_iL:  ;<j;L\äjt  ^b«!  J. 

6.  VL>:    s***^5  L^'u',  £>      7-  V^:    •V^-*^  g^>b«l  ij 

Schluss   f.  43b:    7j  r~lftJt_^  fUi  »ji3  lXm 

*.äJLi>    j*s>    J*    nIH     ^ja    j^J^\    iüUS>    yW    j. 


2186.     We.  1760. 
6)  f.  59-68. 
8vo,   19  Z.  (20Va  X  15;    131/«  X  9om).    —    Zustand: 

stark    wasserfleckig.    —    Papier:     gelblich,    grob,    glatt, 
stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 5.  —  Titel  f.  59": 

SibwJf  &koUä>  liijJLw  j,  Ü»*feff  äÄ^i,  *bl=»  »JUj 
und  einfacher  f.  59b  oben : 

XJ^XwU^iJUji     iObxJS     &Äj-*3     J.»*wJ     AjLwj 

Verfasser  f.59b: 

^f^uädf    Dlib 


Wj  &■  o*^  sb' 


In  dies.Titelüberschrift  steht  ferner,  sie  sei  aus  dem  Persischen 

ins  Arabische  übersetzt  von  ^ÜJiX«sji  Jsii  q^-c  ,-jJ  >A£"! 

t  1033  1624,  einem  Schüler  des  Verfassers  (s.No.'2188  Anfang). 

Anfang    (nach  dem  Bism.):    <-i.  aJJ  \\*d\ 


,..\    ,  JL*j'    jJü'S     y^..ft-j 


Lei 


äiL=JI5  ^aJUJI 


r. 


C5" 


J 


J,o     ^..{  y,g,  ijjj     IvcU^-L,     iü.*Ji     A^>!     ^AJiijuo    j^> 

Abhandlung  über  die  religiösen  Ansichten 
der  Sekte  der  Naqsbanditen ;  über  den  Stifter 
derselben  s.  bei  We.  1750,  7.  Der  Verfasser 
Tag  eddin  ben  zakarijjä  ben  sultän 
esslräzl  elhindl  ennaqsbandi  f  1050/i640  hatte 
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seine  Kenntnisse  in  den  Lehren  derselben  von 
Mohammed  bäql  f  1014/i605  erhalten.  Er 
giebt  zuerst  die  Reihenfolge  ihrer  Ueberlieferer 
an,  spricht  dann,  in  einem  Abschnitt  über  das 
Hingelangen  zu  Gott,  ausführlich  vom  Gebet  S<X^, 
führt  dabei  die  11  von  Höga  'Abd  elhäliq 
ben  'abd  elgemil  elgogdowäni  um  520/n26 
aufgebrachten  heiligen  Worte  auf,  und  giebt 
endlich  Anleitung,  wie  Lehrer  und  Schüler 
sich  zu  verhalten  haben.  All  dies  wird  in 
einigen  ungezählten  Abschnitten  abgehandelt. 
Schluss:     JwLi   üjlsi"    pöj   -«Xo  £   a^   So! 

l\.s  Ay*^i   u^bi-S  o*  ^*-^  *^b^$-  ^ßj*^>  |»b*oi 

Schrift:  ziemlieh  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Stichwörter  meistens  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift c.  1I00,i688.  —  Collationirt. 

2187.  We.  1792. 
3)  f.  Bb— 19". 

Format    etc.    und   Zustand    und   Schrift    wie   bei  2). 
Dasselbe  Werk.     Anfang  und  Schluss 
ebenso. 

2188.  We.  1750. 

7)  f.  84-142. 

S™>,  26Z.(20VaXl4Va;  15'l3  X  81  3cm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1—6.  —  Titel  und  Verfasser  f.  84": 


C 


JbUJf    ,  ,jJel\    ^jJtJ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  84b:  «JJ  \X±d-\ 
*j.aj.  ts+i  äjIao  äJL«.  üJv^i  oLj^LpJL  _j-i  i_5t\J) 
. . .  C5-JbLd!  J^eU^  aJ  ^Ji  lX^c  . . .  j^Sus  l\ju  U5 . . . 

Gemischter  Commentar  des  Abd  elganl  ben 
ismä'll  ennäbulusl  f  1U3/n3o  zu  demselben 
Werk;  Abu  sa'ld  ennaqsbandi  elbalhl 
hatte  ihn  zur  Abfassung  desselben  aufgefordert;  er 
hat  denselben  vollendet  im  J.  1087  Ram.  (1676). 

G2 


Ji  SÜL.JI  _,-&!  Di 
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Derselbe  beginnt  f.  85a:    ++s> -J>\  ^7^  *JJ'  |*>~j 


;-> 


^ 


^y-otJi    iSjjs-jJJ   ^jXSl    ^=-j->W    ^*5jJ!    ^1   On^vJ! 

gJ!  tl^l  ^  <^\J\  f*.%  ^\  ID  .  .  .  ^i  ^c 
Schluss  f.  142b:    *J  lA*c  Uj!j>  «£3^   \Ss>i 


'£.*bjKal\   .~a  (joU^Ji    jtfl    aj^Le   oiaji  **iic  J*j^>!  .  •  • 


r^ 


i      A      ».jj.       aII! 


er' 


Ji  ..u 


"}  i_fi.i»*ji  »j^ 


All!. 


[»;*.*; 


l~i 


^y.*JL«J5    v_j.    &JÜ    l\*^\J!.     A-ft.*-j_jj'    o!j!    £- 


.  .  .  aj  Us.^i.j'  Lo   _=>!   IiXPj 


oLaic^!   j    ,..L~=>b 


i^iS  s-Lo«!  aJ. 


.LäJI 


Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  randlich,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  nach  dem  Ori- 
ginal des  Verfassers  im  Jahre  1094  Dü'lqa'da  (1683). 

Die  Sekte  der  &>\JUääJü!  hat  ihren  Namen 
von  OJ^^äXi  i_ij  jl*J!  iA*jt  qJi\J!  sLjj  .  Von 
diesem  heisst   es  f.  92b:   8,^.0  jS>s  ui>ÄÜ!  _ku.  ^5! 

£.,  ä^ü-  *>!yu3!  j  »•>;  cr1-1"^'  *Uij  äva^SJ!  \\\s> 
aJ  ,/<L  A^ä3-L  Qj.Ai!  tL^j  £\*£J!  (*^y»lj  !_;•§>  ,«-♦->! 
a^.Lä^o  ^v*~  /jitjiX^!  oiJL>!  l\^.£  A>!_y.i>!  .-,0 
.$>    U*=>,    b5  jil    .JAJL    £«J    ,.,LJö    _v-J!  ,JLc  J. 


er 


,*3lj  i\j-Ü  v-^s  i5  w^Äi  ffcSU  «3  q./o  j**2?j  aäcI*>j 
JJJ!    B5ÜÖ.    jÜÜ 
aj  *+b  !ö!   jjLLÜ 


iUJ!   ü5Ül\J   Jläb   Obo   j^Jb 


^j-*3  >" 


-b 


i;  ^ 


s^Uu    aL 


^ 


AiS-jjÖ    A-yO^      *£    j.^1    v_iii>   (J>C    XJS-JÄÜ    ^£>   (^bü   aU! 

^  0j!  ^  olJ  "i  e**s>  ibJ^t  XJUJ!  o!ÄJ!  a^ 

üL>mmO     i»yi>      *)^"°     i^11     5^*J     ^*J    O-fläj     |»i>! 

^*aj  o!j  LgJ  ajLao^U  Äs^Aöyo  .  JL*i'  as^äü  iLfwL 
rLx>!  UJj  jL*s!  *J  Ui  JL«j!  LjJ3  LjJ!  uJÜÖ  x.*^j 
oiJüi  (ji-äü  d5üiXS"  ,.b\s-!  aJ  Ui'  Lp^c  J^c  L^-Lo 
*^l  ;»^J2J  -^  |»Ljb>"3!5  ijljtj'i!^  tU*»^^  oLsxi!!. 
^ji-ft-ü!  aiüö  lP*J  Ls^1  q-«  *>Jy>J  ,•*•»  CT^  -5  &^*^ 
ajJ     iJmLJ^!     i£*i'i.A~.i"5!    \_rjia3j    AjJj=     Ä^j^s-!     AV*ijij 

'l^j!  ü)Jö  ^ii  ä^Lo  xJlJü!^  jjiJiiJ!  -hj*-*}  u^äii! 


2189.     Lbg.  689. 

90  Bl.  8TO,  21  Z.  (17xl0'/3;  12— 13x5™).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig  am  Rande;  auch  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Titel  f.  lb  ebenso, 
nur  steht  äJL».  für  04 -b  j.  Der  Titel  f.  la  von 
späterer  Hand  (äj^-^-.-wJ!  äJL».  *?£)  nicht  ganz 
richtig.   Anfang  u.  Schluss  wie  bei  We.  1750,7. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth  überstrichen.  —  Collationirt.  —  Bl.  46a  leer,  aber 
Text  fehlt  nicht.  —  Abschrift  c.  U50/i737. 


2190.     Pm.  146. 
1)  S.  1-210. 

258  Bl.  8'°,  HZ.  (I6V4XII;  12x7cra).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  (auf  dem  ungezählten  Vorblatt,  von  ganz  neuer  Hand): 


c\j!^i     £A£j*S^ 

Es  liegt  hier  eine  Sammlung  von  allerlei 
meistens  kleineren  Stücken  vor,  die  sich  auf 
Lehre  und  Wandel  der  Cüfls  und  speciell  der 
Naqsbanditen  beziehen.  Das  Hauptstück  dar- 
unter ist  S.  18  —  121 

die  in  mehrere  Abschnitte  mit  Ueberschriften 
zerfällt,  an  der  jedoch  ein  Vorwort  fehlt.  Die- 
selbe   beginnt     (nach    dem    Bism.)    sofort    so: 

AXi.J!  ouaij'j  *jü!  »„säa^j  Lä*iXLo  ^L^U!  Jji^1  ^1 
A+Jio  i^ß\JJi^iy  ij*Jü}\  u~*^j  ^.Li*~"jLi  qU.«,i!^  aäx^Jü 
v^oLs»    ,  J!     Ljj    <A»Aajj     s.*v.j!    q/o    L^j    LiAX*^   ^ 

a*j*i!  v_AiJÜ!  ^1  aJL  iü».Li  v^Lo^  !3Ls  ^biAJ! 
iJ!  wJüiJ!  jJ,c  L^j  c^*^j5  ,L»*^J!  (J!  ajU  a)J!  ^Lj5 
S.  30 :  gJ!  »;_yUJ!  iU~.\äJ!  oUbü!  j,  JUi 

(=  We.  1792,  3,  f.  lla)   —   u.  s.  w. 

In  der  Abhandlung  ist  das  bei  No.  2186 
besprochene   Werk  sehr  stark  benutzt. 

Schluss  S.  118:  o^jJüdl  qa  &i\  JjJütHyj 
jjüo    A*ä;vft»-5    ***^»J'    *^)i>J    |*JL«J!    oiiL>    u»*-»"=-) 
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Nachträglich  ist  noch  ein  Stück  hinzugefügt, 
entnommen  dem  ^jAi^JI  ^j>AJI  —Li'  gy^I  f&3 
^ju-JÜüJI  ^JUUJI  (f  1050/i64o),  von  den  Pflichten 
des  Lehrers  gegen  seine  Schüler,  dass  er  sie  nicht 
ihre  Prüfungszeit  von  40  Tagen  abkürzen  lasse. 

Die  Abschrift  ist  von  ^oUJI  ^c  ^j^iAJI 
im  J.  1154   Sa'bän  (1741)  gemacht. 

Das  Uebrige  enthält  Auszüge  aus  Werken 
des  ^.iSjt-iJ!,  ^ytH  ^  etc. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.     Stichwörter  meistens  roth. 

2)  S.  212  —  236:    Türkisch. 


2191.     We.  1684. 
62B1.8™,13Z.(151/4X1014;  1012X6cm).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.— 
Einband:braunerLederdeckel.  —  Titel  u.Ver fasser f.la: 


,JC** 


so  auch  f.  39b. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  I1':  sl!  l\**I 

U^aSlsJÜS  £++=?■  qc  *-»***!'  JUS  *J  (_5A.il  ^>»JIj  vXäxii 
Isvojiii.^  Jäliil  _-£  (J,  xäj.sji  X.^LiLo  aiXji  .  .  .  v_jj.**J^ 
»j^  $_>  . . .  ^^sUi  {y?Jh  ^-c  •  •  •  ^^  _m>1£U  (_t_äSIj 


tfls 


liSUj-   ^J^» 


etc.  Nach  Anführung  von  4  Persischen  Versen 
des  Elgäml  \  898/i493  hält  es  Mohammed 
hosein  ben  rnohammed  mümin  elbohäri 
elHawicänl  für  nöthig,  eine  Vorrede  voraufzu- 
schicken (f.  3a—  1 6b),  zur  Erörterung  der  Begriffe 
^iXxl^  ,.uX*JS5  ^=t^'j  •b^'^i  £****!a  o^'i  v^y 
Dann  fährt  er  fort:    j   ej£J  *JlS  e£J3  c^s-c  I^Ls 

^_jiiJ!    XjIe    j    »jj.^    M^    Cr*  ^  _>■*    ^r1-*    ^ 

gji  ix**!  ^ji  jpii  ^ 

Die  Erklärung  der  Verse  selbst  nimmt  nur 
einige  Blätter  in  Anspruch ;  dann  handelt  der 
Verfasser  von  den  Eigenschaften  und  der  Er- 
kenntniss  Gottes,   auch   davon,   dass  die  Selbst- 


erkenntniss  von  dem  Erkennen  Gottes  abhänge 
und  durch  dasselbe  bedingt  sei,  und  erörtert 
die  Auffassung  der  SjA^^äJ!,  deren  geistiger 
Vater  Abu  bekr  sei,  der  von  Mohammed 
(wie  dieser  von  Gott  selbst)  belehrt  worden 
sei,  nach  der  Tradition :  ^Ao  J.  LLyi  *UI  O-»^  Lo 
'jCj  ^\  .iXao  £.  »Jü^flj  ^H.  Er  giebt  dann  die 
Reihe  der  Ueberlieferer  dieser  Lehre  von  Abu 
bekr  au  bis  auf  ^A-^AJI  pj&,\J>  »£>■]}=>,  von 
welchem  er  selbst  eingeweiht  sei.  Darauf  be- 
handelt er  die  Entwicklungsstufen  dieses  Ordens 
in  3  p«.j  (1.  40a  >XoUv*i»5  \Ä-öLs-yj  ^X**il  »^u-1 
jJJI  ^t  .  .  .;  2.  43"  j-JLäiS  ^IjJ!  yJJI  oüi; 
3.  48b  ^J&bW  a^  £cL=-  &#&  ^  ütwyS  Jui 
Ju^JLXÜj)  und  einem  Schlusswort  f.  51b: 
'aJajLÄj  i_äj-LlII  v'^  >3  WLb* 
Schill  SS    f.  61":     ^   Jylc   ö^LaJI   l^*^   ^ 

Aus  der  längeren  Unterschrift  ist  ersichtlich, 
dass  die  Abhandlung  vollendet  im  Anfang  des 
J.  105*/i644  in  Elmedlna  und  dass  der  Titel  so 
ist,  wie  oben  angegeben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  meistens  gedrängt,  etwas 
rundlich,  ziemlich  deutlich,  fast  vocallos.  —  Abschrift 
nach  einer  Handschrift  des  Verfassers,  im  J.  I138/m5. 

2192.     We.  1792. 
2)  f.  4b-6b. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  j»^Lwj  »1!  <A*2-I 
sil\    _b!_io    ^Ls    A*j    Lai    (^iixol    ^jJlXJI    oLc    ^c 

Diese  Abhandlung  erörtert  den  richtigen 
Glauben,  gegenüber  den  Irrlehren,  und  den 
Weg  zu  Gott,  speciell  mit  Rücksicht  auf  die 
Auffassung  der  Naqsbanditen.  Der  Verfasser 
gehört  selbst  dieser  Sekte  an,  war  Schüler  des 
Mohammed  elma'cüm  elfärüql  ben  ahmed 
und  lebt  wol  um  1100/i688- 

S  c  h  1  u  s  s  f.  6b :  \»jAs>3  jiM\  Aj$  gL»*»  a->  i 
'  L*Ju*j  |*^*-^  ...»II  (J^cj  v_äj^L>I  ~>p~  [jkc  &1II  ij-*^  |«^*^ 
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2193.     Lbg.478. 
47B1.SVM5Z.  (ISxll'/s;  ll3/i  x  Gcm).  -  Zustand: 
gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
rother  Lederband.  —  Titel  nach  der  Vorrede  f.  4b: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  ^^tt  &  >X*J\ 


äjJI  JL=>  Js  j.  Ä-I — JS  cLil  J5j»-^l  LJyiij  JLcSi  J^ai!  qls 
Die  Sekte  der  Naqsbanditen  hat,  nach  dem 
Verfasser,  ihre  besonderen  Vorzüge,  zumal  da 
sie  in  ununterbrochener  Lehrfolge  bis  auf  Abu 
bekr  und  somit  auf  Mohammed  selbst  zurück- 
geht. Er  giebt  daher  eine  Uebersicht  ihrer 
Glaubensauffassung  in  6  Kapiteln  und  einem 
Schlusswort;  er  widmet  das  Werk  dem  Seih 
elisläm  Wall  eddin.  Der  Verfasser  spricht 
zuerst  über  die  Wichtigkeit  des  stillen  Gebets 
(J  Jo!);  dann  darüber,  dass  Gott  allem  seinem 
Thun  zusehe  und  wie  er  sich  deshalb  zu  ver- 
halten habe;  über  die  Vortheile  des  Umgangs 
mit  erprobten  Lehrern  des  Faches  und  über 
das  Verhältniss  von  Schüler  und  Lehrer. 

i.  vjj  i-  j"**  f-5°:  jl**^  ß-»  i)*  /äü  <y^  i 

äJ!    &XjJ&j    'iJJui- 
C  "  "  "  y 

2.UL    l.Juas    llb:     gJi    k^l^'i   MjU    *-äJj*J   i 
iUJ'Li-l    38b:     JblsMb    iL^AäJ!    oUKJt    -^    j 

(Zuerst :    ro>  ^  ijUS ;      j*\9  _j   Jäi     etc.) 


Schluss  f.  47! 


~ 


xLJ 


o& 


c4i 


*J!     UlX. 


L&a3      Xils»      ^^;5      (»J      ***■     O1!/^     L?"^*     Lf^-T*" 
Jlc       »D!       ^1*3      l*A*3-     ^^a*..^      Lfcj 

Schrift:  klein,  fein,  gut,  fast  vocallos.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  breiter  Goldlinie;  zu 
Anfang  ein  zierliches  Frontispice.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 

2194.     We.  1779. 

2)  f.  2»-3b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  — Titelüberschrift: 

if-Ä   Js^°    •  •  ■    i_S>l*M    g-Ä-^   iüLwJi    8>A<? 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:  sll  iA+=i! 
&b_b  ,..ls  l\*j  Lol  ^.rLjas!  rV1-^  jOIac  ^c  r»^-**}  eüj 
XjLa=Ua!!  jüjj  Ja  J>  LJlS>!  ^LJ  ^.Uj  »IJI  u~<Aj  äüiXiw-SJUJi 

Mohammed  muräd  eluzbekl  ennaqsbendl 
1 1142/i729  behandelt  in  dieser  Abhandlung,  welche 
f.  1"  oben  betitelt  ist:  *Ui  'S!  »I!  "S  K*K  ^  ".,  deren 
specieller  Titel  aber  nach  Pm.  203,  2,  S.  17 
i_C  j[j  ii^JL**.Jf  j.  v_^.>ÖJl  äLaJLw  ist,  inKürze 
die  religiösen  Ansichten  der  Sekte  der  iüj^iJU!! 
und    speciell    das   Wesen    des    Gebets    (JÄJI). 

Schluss  f.  3b:  »LLLw  'S!  ^li\  LLLc  A.*^  V 
J.*os  ^*iL«J!  Vj  *JU  >A^!3  0j.LoL*J!  J^tJls  \<XS>  JJit., 
v^wJA*!!  i_j,  L  !  jo!  Ic*°  r>s  ü»^  US' .  .  .  Jy-*-^*  J^c  *JJ! 
[f-Sj   «S\Lj    .  .  .    OL«   i\*J^  jAÜäi!   tJdjO}  *Jls]    'c>*J 

2195.     We.  358. 
3)  f.  96" -98". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  F.98  halb  durchgerissen. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^giÄJ!  &JU  <A*ii! 
i\xj  U!  .  .  .  »-Vj^i  oUL^  j^SjLstJl  vjjAs  J^  (jrli! 


*^j 


l^u 


JliaL* 


_-J       .aav^.ÄJ 


L? 


iL 


kJLJL^! 

Nach  einer  kurzen  Vorbemerkung  folgt  hier 
dieselbe  Abhandlung;  ihr  Anfang  weicht  aber 
ab.      Er   ist  f.  96b   unten:    ,..xil*J! 


aU.>"Sii    f^lj    dUj"S!    jL*x> 
Schluss  wie  dort  angegeben. 


I!    ^  Ui! 


2196. 

Dieselbe  Abhandlung   —   aber   ohne  die 
Vorbemerkung   —   ist  enthalten  in: 

1)  We.  1792,  4,  f.  19b  —  24\     Titel,  Verf., 

Anfang  und  Schluss  ebenso.  —  F.  24 
steht  der  Anfang  einer  Türkischen  Ab- 
handlung desselben  Verf. 

2)  We.  1779,   4,  f.  4b  — 6.      Auf  f.  6b    ist  das 

Todesjahr  (1142)  des  Verf.  angegeben; 
Ahmed  ben  'ah  elmenml (,^-aJUJ!)  t1172/i759 
hat  ein  Trauergedicht  auf  ihn  gemacht. 
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3)  Pm.  243,  2,  f.  30a—  33\  Titel  u.  Ver- 
fasser fehlt.  Abschrift  im  J.  1230/i8i5 
von  .Jlc    .^.c  ^.j  JajLsit  i\*s>\  Xa. 

2197.      Pm.  203. 
2)  S.  17-75. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  49a:  tll  A*^l 

uij  j^xjj   .  .  .   j.X««Ji3  b^Laöj^  &~*su.j  \*~Jüi  S^S3\ 

_iLw    Ac    ioA^-^Uft*.'!    K>JjtJi     xßjJijS    cj;bui 
_,..        [*.  ..       .  ..j  j 

SJ3    ^    Jjc?-!   0t    trJ£a5l    J«.xj   ov>j!  .  .  . 

'«dÜI J!  «503  j  bSÜLJ!  Lgj  uSÜl^j 

Anweisung  zum   richtigen  Verständniss  der 


tiL, 


8",  17  Z.  (2P  ,  x  15»  2;  131 2  x  73  4cm).  -Zustand:  j   Glaubensansichten  der  Naqsbanditen,  von 'Ab  d 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich, 


glatt,   ziemlich  dünn.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  — 
Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  S.  18: 

oLsä^J  vJL^JoJf  6ji*Jf  j,  LjLs^f  Osts? 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)   S.  1  7  :  aJJ  k\*#! 

Juu*    .  .  .    ,!.*«'31    &Ä&IX.  ^^AS.util  j^^>   p-r~  i^Äj! 

jrJi  ^JÜl   äLJUj   äL>U1    «-O^j    *iU~Jt    iüU;  0ls 

sJ!  XwiA  iJL^.o-o^  LI* ...  ^!-/o  L\«^4^>JkwJl  . . .  LuüS 
c  .v  j  j  ;  0-  "TT 

Gemischter  Commentar  zu   derselben  Ab- 
handlung.  Er  beginnt  S.l 8: 


r* 


»Jl    .-»S>J1    „vU! 


._k*JL«Jl  >_; ij  .  .  .  pLüüI  qLw.L  J^*sil  v-*jj"  A*>l 
.  .  .  ..-o_*j_JJ  IsLa«  *}(  J^äjtJ  "i  y_»j.-£J!  **»"3i  !lX5= 

rX-JI_*  äJU=Jl. 


(iVJLV  vy*jtf  ii»^~  ä^-il  sv\jLä!!  ^  -v.--*-'  q^J  •  •  •  n^°^ 


Schluss  S.  74:  ^jLäJÜS   \ä>$>  > ai!»  .  =1  mu*3 


.Ijüft! 


l5; 


bs? 


ik/ajt.^l  .jJttJt  ;JJüi  A^>! 
.  .  .  Jv-*:>  -A*  *_*ä1!1  iÄP  jj  &*äi  tJ\P  Oi_*  Jv.*js* 
all  iXg»1  «!>!  j  0_*X>  j*e  >'  0'  •>£  *3j  fjfj  *)>J  fl*- 
o"-?     £xJi   »Ui    iX*£  J^*-*  im>^  J^*-*"'   «£Jl\s   •  •  • 

Schrift:  Türkische  Hand,  zieml.  gross,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschr.  c.1-0"  nss- 
S.  78  u.  79  leer. 

2198.     Spr.  771. 

4)  f.49-52h. 

Format,   Zustand   etc.  u.  Schrift   wie  bei  3). 

Titelüberschrift:  Xyw»,L>yjeJ!  i^VÄJUi  »Ä0 
JU~Jt     J>— *^    iXwwjf     »iL«:     uaüj    (c^Lxj    *JüLi 


errahman  ben  muctafa  ben  seih  el'aide- 
rüsl     f   1192/i778-     —     Schluss    f.  52"    oben: 

»jijii-.,  xji*JL>  j:    sjikcj   äULo 


jl*:i 


jJü  j^* 


i*Lo    i_Väj    Lo».«^i» 


2199.  We.  1679. 
1)  f.  1  —  11. 

2S  Bl.  8vo,  15  Z.  (16'2x  103/4;  ll1  0  x  6Vacm).  — 
Znstand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  u. 
Anfang    ebenso.      Schluss    f.  11":    *&*£,  ^c 

»Ä*  ^-c  iXP\ii!  i\*s^  *jS\jwil  -Tc  ^.3UXxil5i  ^\i»ifci> 

,,_S>.^J-i     v'»-*JtJ     S^yJJ,      .-£      iül     Aa*C       ,L=-^'i      BjlX'S 

(^i-j!   in  We.  1760,  6;   ,y>JCJI   in  We.  1684) 

Für  die  Unterschrift  und  das  eigentliche 
Schlusswort    ist  Platz  gelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich ,  vocallos.  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  — 
Abschrift  c.  ,so°  ms.    —    F.  12  leer. 

2200.  Spr.  771. 
5)  f.  52'— 55'. 

Titel  Überschrift  : 


A*J*.*<5  jC^A**  I  I%I<1      ■*    -i     ■■»!  ^  iN—J-, 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  52b:    »JU  ,A*^! 
•^r1  ^  ±>ß*  iL**v  j  iüj^I^i  c~^:  jj-Äl  ^AJi 


.  .  .    i^^ULJ 
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Der  soeben  genannte  'Abderranmän  el- 
'aiderüsl  stellt  hier  einen  Lehrbrief  aus 
über  gewisse  Gebete  (;^>')  nach  der  Weise 
der  Naqsbanditen  (und  der  dieser  Sekte  bei- 
pflichtenden weitverbreiteten  Familie  der  'Aide- 
rüsiten). 

Schluss    f.  55":    ^   J-j'.^    v°^   (_r;^°  cj*i 

2201.  WE.179. 

3)  f.  157-160. 

Format  wie  bei  1)  (Text:  c.  14  — 15  X  91.  2cm).  —  Zu- 
stand: etwas  schmutzig.  —  Papier:  dick,  ziemlich  glatt, 
gelblich.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  schlecht  und  flüchtig.  —  Ab- 
schrift c.  120O/l785. 

2202.  We.1679. 
2)  f.  13-24'. 

Format   (13  Z.)    etc.   und   Schrift   (grösser)   wie  bei  7). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Dann  folgt  f.  25b  die  Genealogie  des  Ver- 
fassers (ebenso  wie  bei  Spr.  771,  6);  sie  wird 
beschlossen  mit  6  Versen,  in  denen  er  seine 
Herkunft  rühmt. 


2203.     We.  1680. 

5B1.  8™,  25  Z.  ("21x16;  ll'sX?"1).  —  Zustand: 
lose  Blätter  in  Papierumschlag.  —  Papier:  gelb,  etwas 
glatt,  ziemlich  dünn. 

Dasselbe  Werk.  Anfang  und  Schluss 
ebenso.      Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  1200/i785. 


El'aiderüsl  hat  noch  zwei  Abhandlungen 
gleichen    Inhalts    verfasst:    iüyLuJt  otoLä/lii   und 

2204.     Spr.  895. 

68B1.8TO,c.l3-16Z.(211/2Xl6;18-19xl2I/2-131/2era). 
Zustand:  wurmstichig,  die  Ecke  des  oberen  Randes  be- 
schädigt. —  Papier:  bräunlieh,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt; 
s.  unten.     Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  tSl  i\*=ii 


er  j~  er  &- 


^\j^~~. 


au.^/3    )*!»5-  . 


-jIJlXa35  iL*Iic 


Mohammed  ekrem  ben  mohammed 
'all  elberäsewi  hat  auf  Wunsch  zweier  Freunde, 
des  flöga  Mir  mäh  und  des  Sejjid  Jes,  dies 
Werk  verfasst  über  das  Hingelangen  zu  Gott, 
nach  Anleitung  des  Q.JüiiJi  o^i,  der  Naqs- 
banditischen  Seihe  und  des  Goneid  aus  Bagdad: 
zur  Verherrlichung  der  Naqsbanditischen  Lehren. 
Er  hatte  es  Anfangs  genannt: 


dann  aber  betitelt: 

und  so  steht  die  erste  Titelhälfte  auch  f.  la 
oben  in  der  Ecke.  Es  zerfällt  in  3  Sdliw  und 
Schlusswort  (:<*i'li>). 

1.  XJlä/o  f.2a  ^j^Laji  liJJUäb  u*üiff!  ^jLbJJi  uijJL,  J. 

2.  JÜLiU  26a  ^A-^!  dUu-ib  UaX^\  JulWJ!  yS>»  j. 

3.  iüüw  33a  ^^4-  öU-JL  u^^i  v_ajlbUt  ^l»  j 
jybil  60b  *$j.L&j«  .Lxäj  tULuo'SI  ^3-oi  i_Atf>l<Xo  qLo  J. 

Schluss  f.  67b:    UuL-  y-cy  Oä^LbK?  Jää  ^Jl 

Schrift:   Persischer  Zug,  gross,  dick,  deutlich,  vocal- 
los.   F.  59"  ist  leer  geblieben,  aber  es  fehlt  nichts. 
Abschrift  c.  1150/n37. 
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2205.     Pm.188. 
2)  f.  63-73. 

8™,  10  Z.  (15\2  X  10:  9  X  5cm).  —  Zustand:  gut.  — 
Papier:  gelb,  ziemlieh  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  63b:  *JJ  iXt^>! 

[t\*j    Lei]    ^.aLjot     qJiAJ!     iOLxs    ^c     f^i      L?^' 

^J!   ^)>^  tc^ls   Lij^xi  »^*Ai,  Jic 

Kurze  Anleitung  für  Naqsbanditen,  wie  sie 
sich  beim  Beten  und  speciell  beim  J  i\J1  zu 
benehmen  haben.  Daran  schliesst  sich  f.  68b 
ein   Gebet    eines    von   der  Sekte,    das  beginnt: 

tjs^i\^    oj^.*.~J5    5^^    i— »    *_y?    Lj    iV^-    Lj  ,      das 

aber  nicht  zu  Ende  geführt  ist. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift  um    ,S5",'l834- 

2206.     We.  1694. 
5)  f.  14"  -20. 

a)Ueberschrift  f.l4b:  XmJÖJI  idLJLjf  »J^> 


Die  Reihenfolge  der  Naqsbanditen,  auf- 
steigend von  dem  Stifter  dieser  Sekte  bis  zu 
^JüUwayJI  (CjLÄJ!  i***-.^'  "-^^  5  dem  Schüler 
des  ^Aix-i-äiJ^  iX*s>\  -Lo'ii ,  um  1100/i688-  Die 
einzelnen  Lehrer  in  Kreisen  eingeschlossen.  — 
Die  Blätter  folgen  so:    14b.  18.  17.  15\ 

b)    Dasselbe,  aber  in  umgekehrter  Reihen- 
folge.     Die  Blätter  folgen  so:    16".  19.  20. 


Ueber    die    religiösen    Ansichten     und    die 
heiligen  Stätten  dieser  Sekte  handeln  noch: 


1)   0lÄ^   a,    0^\  rf   ^L»   f  «H6/1636,    U.d.T. 


u.  d  T   »juXjuÄjusi  iA^l^+jS  J.  ftjiXoüj  <XoLä*jS 
und  üjiA.L^iUJt   '&&iJal\   ,%   ä-JL*J^   ^Jt 


2207.     Pet.  610. 
2)  f.  5—27". 

8'°,  9  Z.  (153/4  X  103/*;  10Va  —  11  x  61/»0").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1).  —  Titelüberschrift: 

Anfang  (nach  d.Bism.)  f.5b:  ^xtUÄs^dlJ^.! 

^JisiL,  ^vJlftJi»  ^iXu!!  ^lo  j.  jjä!  Ajuj  . . .  [.ü — JS^,  sXaJfj 

ftji     'ÜSJLÄj   lA*S*vJ   MU.H1    «ÄP  ^y0   iX=»ij   tP^i    .->J!5 

Auseinandersetzung  der  Lehransichten  (über 
Gott,  Erkenntniss  desselben,  etc.)  der  3  Sekten 
Qädiriten,  Naqsbanditen  und   Sätiriten. 

Der  Abschnitt  über  die  2.  Sekte  beginnt 
so   f.l4a:    [\ili]  (jklXj  üjA*>.Xi.JUJI   xäj_b  (JLcy   ^si 

Der  über  die   3.  Sekte  f.  19a:    iü_bLiJI    .53 


Ü< 


üi^, 


»S 


J   g- 


J!  g^Lo  v\«j  *^K.S 


ÄvJl    s-<    v__»J^    <.>Ij,tH  ^hJ!  _j.£    -fli^    iijJus    A»..     ij^o 

Schluss  f.27a:  v_äj^\A3  o»J!  \S=>  j  Aiij,c.> 


»JS  i'uHc 


O* 


,L*J!  ,.±ä 


»jr/o   u~-y    J-S   _*£   J-J    oijJkj-    xj'lj    p^-~- 

Der  Verfasser  lebt,  wie  aus  f.  26b  erhellt, 
nach  ^wJuLu!     füll  A>.c   f  1143/i730- 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  weit,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  c.  1-00  1785- 

F.  27b  — 30b  enthalten  (von  derselben  Hand) 
verschiedene  Stellen  aus  Ibn  el'arabl,  cüfischen 
Inhalts.  —  F.  31  ff.  in  grösserer  Schrift  derselben 
Hand  allerlei  theologische  Kleinigkeiten,  darunter 
f.34bff.  Gebete  zu  bestimmten  Zwecken;  weiterhin 
f.45b  ein  Gebet .  .Läü*.!,  das  Mohammed  selbst  den 
M±\  M*Hi>  äyySJI  gelehrt  habe,  von  ^äüi^ji  mit- 
getheilt.  Ein  anderes  ;Iüä*J,  das  dem  Mohammed 
von  Gott  selbst  durch  Gabriel  mitgetheilt,  steht 
f.  49a  ff.  (der  Anfang  auch  f.  47a  unten),  zugleich 
unter  Angabe  der  besonderen  Wirkungen  desselben 
f.  47b — 48b.  —  F.  50b  Benutzung  der  Namen  der 
Siebenschläfer  (zu  abergläubischen  Zwecken).  — 
F.  44  u.  51    enthalten    auch  Türkisches. 
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2208.     Mq.  53. 

28  Bl.  8™,  17  Z.  (18xl3Va;  12  X  9l/4cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  3".    Der  Verfasser  heisst 
im  Vorwort  ausführlicher,  f.  lb: 

Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  lb:  «JJ  i\*»-i 
iX**^  .  .  .  aljSi\  jjL»  j>c  p^L»^  ^p  J.rias  ^ÄJi 
x^c  älJl  Lac  L-^.tnÄ'1!  .  .  .  .Aaj  .  .  ,  «jj  &«£>,  ^ji  jäxäl! 
äJI  j^äL/tt  Sias  ^c  »xSyj  0_J_y>  kK|*«*a  L5**M  jl»  Ui  0'^ 

Ein  zum  Islam  bekehrter  Jude  Na  er  ben 
jahjä  ben  'isä  bekämpft  die  christlichen  Re- 
ligionsansichten, in   4  Jwioi. 

l.l)yiai£4*  »SolöXci,    ^LxaJI    v_*S>lJwo    £ 

2.  Jucä     9b  ,^[,31  i_#bü>lj  r^.!=^  ^^uaäUS  £ 

3.  Jw^S    18b     ,Cc      «***,*!!     otj^M     ^     Bjj/j      U*9 

Diese  Abhandlung  ist  nicht  vollständig;  sie 
bricht  im  3.  Abschnitt  ab  mit  den  Worten  f.  27b: 
SCjJÜI  ^  JU0I  ^  LJli>  QK  0S;  »Üb  Jtf, 
»JÜI  .Jl  coLc  A'i;  .  Es  fehlt  hier  also  der 
Schluss     des    3.  Abschnittes    und     der    ganze 

4.  Abschnitt,  welcher  nach  f.  4a  handelt: 
£-*L*_»JS    kXy*   ä_j-*.j   ;Jvc   Jb&xJl    J,    )«j1J!   J^^aili 
^  q^**1?"'  *J'   (^j    f-**3  <-*-+-=s?  ^j^ja-JI   |*j'b>a 

b^-uij  ik^i.,  sV^d! 
Ob   Bl.  28  (das  von  anderer  Hand  geschrie- 
ben) wirklich  den  Schluss  des  Werkes  enthält, 
ist  nicht  gewiss,   obgleich  es  möglich  ist.     Der- 
selbe   wäre    alsdann    f.  28b:    ^»m!    -iL*    ^(^ 


0b  iusii-J  c 


»JUi  JL 


.M-O  •         <\+.£> 


^ 


Jt 


o**> 


Ein  anderer  Schluss  in   Mq.  119,   21. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  1000/i59i. 


2209.      Mq.  119. 

21)  f.  378-379. 

8™  (18  x  13;  13'/3  X  9l/acm).  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 20. 

Enthält:  a)  f.  378"  den  Schluss  der  soeben 

besprochenen  Abhandlung    äJI    iLul*j"it   '£^j^\ 

Zuletzt:     w    *J''i-V»    *^'    ic^    rfs^*.*JI    «XclXs    *j 

'(fcXJLiL^  J-oaslj  *Jb'ULj  J«=»l  ^^  ^xjLjlM 
In  Mq.  53   ist  der  Schluss  anders. 

b)  f.378ab  ein  Stück  aus  &A$asJi  &*eJSJI  lXj^sJI 
betreffend  die  Erfordernisse  zur  Bekleidung  des 
Qädl -Postens. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  ll0o/i688. 

Einige  nachfolgende  Zeilen  (von  derselben 
Hand)  bis  f. 379a  oben  geben  eine  Notiz  über 
den  Aufstand  der  Bätiniten  und  die  Hinrichtung 
des  u5bb  im  Jahre  2s'2/^s- 


F.  380  —  385  eine  grosse  Anzahl  kleiner  No- 
tizen aus  verschiedenen  juristischen  u.a. Werken, 
grösstenteils  die  Stellung  und  Aufgaben  des 
Richters  (Qädi)  betreffend. 

'2210.     We.  1753. 
3)  f.  27-38. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt;   in  der  Unterschrift  f.  38b: 

Anfang  (nach  d. Bism.)f.27b:  ^^c^^Lii  A"S 

#J!  j^oiXäxit  i^f!"^  >_^XSi  JälsJI  v-aJ^'  ^1  |j*SÜ  t\* 
Der  Verf.  hat  schon  früher  ein  Werk  ver- 
fasst  über  die  Ansicht  der  muslimischen  Theo- 
logen, dass  die  Juden  u.  Christen  den  Namen 
und  die  Beschreibung  Mohammeds  in  ihren 
Religiousbüchern  umgeändert  haben,  und  hat 
dasselbe  dem  »JJ!  ij^yi  gewidmet.  Aufgefordert, 
ein  Werk  zu  schreiben,  das  im  Auszug  die  in 
der  Thora  und  dem  Psalter  vorkommende  Be- 
schreibung Mohammeds  und  den  im  Evangelium 
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Johannes  vorkommenden  Namen  desselben  ent- 
halte, hat  er  zum  2.  Male  diese  Bücher  durch- 
gelesen und  diese  in  Folge  dessen  verfasste  Ab- 
handlung gewidmet  dem  LiL  iA*^^  L&L  *JJ!  >A>.c. 
Ihr  Zweck  ist,  nachzuweisen,  dass  die  meisten 
darin  vorkommenden  Wörter  ihrer  äusseren  Ge- 
stalt nach  nicht  verdreht  seien,  sondern  dass  die 
Verdrehung  die  Auffassung  ihres  Sinnes  betreffe 
o'vL^ij  oljLiXSJj  üLgjL&Jcii  .ya  L^laJi  jo  \  cj«A>j 

Er  führt  verschiedene  Textstellen  au  und  be- 
spricht dieselben,  und  sagt  am  Ende,  er  habe 
der  Kürze  wegen  sich  mit  einigen  Stellen  des 
Evangeliums  begnügt  und  die  Thora  und  den 
Psalter  bei  Seite  gelassen,  wäre  aber  bereit, 
wenn  diese  Abhandlung  Beifall  finde,  das 
Ganze  ausführlicher  zu  behandeln.  Er  schliesst 
mit  einem  Gebete,  dessen  Anfang  f.  37b: 
cg^s-j  m;L>lk=»   M.\   ^JJi    und   Schluss  f.  38b: 

.-A*>1J)         (»•>)'  L>         tl5<.Ä*5»J  .-.Juli*       "ij  .-.JL*3  _UL 

'.-jJLw_Jl  iXuw  &-*.;s  ^_ysl  ^-jtjLxJi  u,  *JlI  iA*^i^ 

Die  angeführten  Stellen  mit  gelblich  blasser  Dinte 
gesehrieben. 

2211.     We.  1729. 

2)  f.  27-51. 

8'°,  (21— )27Z.  (213/4XlG;  lö1/«  X  10cm).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  ■ —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel 
fehlt;  steht  in  der  Vorrede  f.  2 ' : 


^JuoJf   }*£\   J*£  SJf   J, 


ebenso  f.  51"  in  der  Unterschrift. 


Kl 


XSl^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  27b:  jJU  0^*J-\ 
.  .  .    ijÄfi    vAju»    .  .  .   oLi="bL>    jjJisi!    ac   »jX+Ji 

Auf  "Wunsch  von  Freunden  hat  'Abd  el- 
halim  hier  eine  Abhandlung  in  etwas  ver- 
kürzter Form  herausgegeben,  indem  er  allerlei 
überflüssige  Wörter,  Redensarten  und  Steilen 
fortliess  und  sich  auf  das  Wichtigste  beschränkte. 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIH. 


Nach  dieser  Vorbemerkung  folgt  dann  das  re- 
vidirte  Werk,  dessen  Verf.  f.  27a,  13  genannt  ist: 


o1- 
Anfang  f. 27»  Mitte:    L«u3»  ^Xi\  »JU  <x*J\ 


5^Uj    U>i_i  \s   n^^'    k*'1    -r 


O" 


Widerlegung  der  Ansichten  der  Christen 
und  Nachweis  ihrer  Fälschung  der  Evangelien. 
Zerfällt  in  3  ±uä.  In  dem  1.  f.  28"  ff.  schildert 
er  seine  Erziehung  in  seiner  Heimath  Majorka 
vind  seinen  Uebertritt  vom  Christenthum  zum 
Islam  in  Tunis  und  das  Wohlwollen  des  dortigen 
Sultans  (jwjlä  ^tj  <A*==-!  (jnLuJI  jj!  gegen  ihn. 
Der  2.  Abschnitt,  welcher  seine  persönlichen 
Erlebnisse  daselbst  schildert,  ist  hier  ausge- 
lassen (f.  31%  2.  3).  Der  3.  Abschnitt  (f.  31a  ff.) 
ist  die  Hauptsache,  die  Widerlegung  der  Christen. 
Er  zerfällt  in   9  Kapitel. 

1.  v_>Li  31"  Äjsjj'i!  Jw^>li"5il  LAif^jÄJI  K*j."ii  SJ>  j. 

2.  vIj    3'^b    &**Z>    (JL*    isJLmil\    ^  Lx.it    S6    j. 

3.  kjL  33b  ^Laill   iXcLs  oL*i  ^Lj  £ 

4.  ^L  38"  a ;»'».;-£  äL>yJic  j 

5.  y_iL  39b  _y&   Uilj   *JL   ,j~^j     c-~^   q^   qLo  (j 

6.VL,  41b  J~>UT(I  !>*äT0jiXJI  WSt  o^lxi>S  £ 


*- 


jJO 


,-^j.    .\u 


,tf 


7.  ^L  44%. ,  vöbül  ?,  ujJoGI 


o 


CT~(jr 


jL  46b  ^^Lw-ii  J.C  (j^LaJt  wj  U*i 

iOijtiLlJ     tLk^jJ)      .;yi_öj     . jJJJI»    J>.A 


^!.. 


qUJI  y>i  ^1  «_äJL<  -tLsj^  A^JLv.» 


i    Lil. 


Schluss   f.  51a:    LLxS  %+~-\   y\ 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  etwas  gedrängt, 
vocallos,  nicht  überall  ganz  deutlich.  —  Abschrift  im 
J.  1223/iso8  von  ^Aa^S  A*rs*.  —  Bl.  52  leer. 
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2212.     Min.  23. 
1)  f.  1-16. 

36  Bl.  8™,  15  Z.  (181  3  X  10;  13  X  Gcm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  graugelb,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
gepresster  schwarzer  Lederband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel   fehlt.     Verfasser:   s. 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  ^J  iA*=il 


i3jiui  O^jtj   Ui 


T>ijoLsil 


_j^5   v_Ä-=»L>  .^aßj 


x)JL 


«..^U  iA*iüj   iüJU*^o  c^jU  Uj 


Abu  tälib  ben  moüammed  ridä  el- 
liasanl  behandelt  in  dieser  Abhandlung,  welche 
betitelt  sein  könnte:  vi*^S\  ä^&>  iS  '^^"ji  vom 
Standpunkt  der  Imämiten  aus  die  Frage,  ob 
es  zulässig  sei,  der  Autorität  eines  Gestorbenen 
blindlings  zu  folgen,  und  bejaht  dieselbe.  Sie 
ist  dem  »Li.  iA+^  gewidmet. 

Schluss  f.  16b:  ^yn  -ji^  b&aj!  Lo  i\i>j 
IJÜjjyj  UJ/iL,  .  .  .   ly>Tj  V  .-JÜ  Jw^l  o^1^5 

Schrift:  zieml.  gross,  schön,  vocallos.  F.  lb  hübsches 
Frontispice.  Der  Text  in  Goldlinien  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift im  J.  1255/i83'j  (vielleicht  auch  um  die  Zeit  verfasst). 


2)  f.  17  —  36  ist  die  Persische  Uebersetzung. 

2213.      Pet.  335. 
3)  f.  199-2G1. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Ohne  be- 
besondere TJeberschrift. 

Eine  Unterhaltung  des  Härün  arrasid 
mit  dem  bei  ihm  der  Ketzerei  angeklagten 
Dichter  ^4-\  ««£#>)  der  dem  Haufen  durch  ver- 
schiedene Verse,  die  er  vorbringt,  nachweist, 
dass  frühere  Halifen  und  selbst  'Omar  und 
Abu  bekr  dann  auch  des  Unglaubens  zu  zeihen 
seien.  Dies  Stück  fängt  an  (nach  dem  Bism.) 
f.  199b:    oi)\s>  :<»Aii   0\  älfcÜI   u^u  ac  tJ^- 

und  schliesst  f.  20 lb:  JU»,  04i  «**>  ,>  jl=5 
'L+xJ'  Uy  joj  ^^öl  U  »ü't  &J  —  Das  Stück  ist 
entlehnt  dem  i^JäUl^  tyJLÜi  "*"  des  iXäH  ^*£Ji. 


2214.  Mq.  146. 

54)  f.  G67— 676:    Persisch. 

55)  f.  677— 682:    Türkisch. 

56)  f.  683-686. 

8™,  9  Z.  (21x12;  11x5").  —  Zustand:  am 
Ende  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 55.  —  Titel  fehlt. 

Schluss  von  Erörterungen  über  die  Be- 
strafung der  Ketzerei  Qä&ty-  Das  Vorhandene 
beginnt:      .aCj     i_jjiix*     .>.£     »-Jjijj    **ä     fs^^s 

äJS  iUjvi  jju  ^j/o  jj-c  J.Ää!i   —   Schluss  f.  686a: 
lje*.JS  J^c  j£JI  (jü*j  f.-~~ßs  jä^JI  ^Ji  g^.7^  _r*^ls 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gewandt, 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ll00/i688,  viel- 
leicht von  ^x.ljLäIt  r?"^'  ic  O*  ^■*c*i  wenn  dies 
nicht  der  Verfasser  ist. 

57)  f.  687— 692:    Türkisch. 

2215.  Spr.  490. 
31)  f.  178b  — 180. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

^jrifOotJf  siS"  g«*ÄJJ  äj_^£d\  iy-Jf  K*iLSül  »ÄP 


Anfang   (nach  dem  Bism.):  ^«ast  J/M  lXäJI 
oü'Läj^  UUtjitj  (jy^j 


aül  «JÜ'LäHj  Uü'ijJlj  o)lJiJ  ^'^  «^  g**-»jS^I 


Lil 


L^ 


Lüi  owJt 


,2?Ji    ,  -».£    ,  J.C    ,  ^*J 
C        l_?    ;      C-SvJ       LS  ■ 

Eine  zeiditische  Schrift  in  8  Abschnitten 
(Fahnen  genannt),  von  Hamza  elbagdädl, 
enthaltend  Lob  auf  Gott,  Mohammed,  die  Imäme 
und  den  Hosein  bäsä.    —    Schluss   f.  180b: 

»ijXJ!  o>^  '|;U>>i  liU*  |*^!  c5j^  V^l1  *-ä**^'  j^=j 
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2216. 

Ueber  Religiosität  handelt  Spr.  147,  f.  324 
bis  329.  —  Eine  Schilderung  des  wahren  Gläu- 
bigen giebt  Lbg.  305,  f.  2".  Ueber  Märtyrer 
und  deren  40  Arten  Pm.  407,  f.  298b.  —  Von 
der  Gnade,  die  sich  an  den  im  Islam  Alt- 
gewordenen bezeigt,  handelt  Lbg.  1019,  f.l8b. — 
Beispiele  vom  Uebergehen  von  einer  orthodoxen 
Sekte  zur  anderen  enthält  Spr.  2005,  f.  5\  — 
Ueber  Vertheilung  von  Glauben  und  Unglauben 
unter  die  Menschen  Lbg.  342,  f.  8b.  —  Ueber 
Ketzerei  Qu")  Lbg.  893,  f.  108  und  deren  Arten 
Lbg.  598,  f.  104b  u.  Mf.  56,  f.  81».  —  Auf- 
zählung von  Ketzern  und  Neuerern,  welche  bei 
Elbohärl  u.  Muslim  vorkommen,  Pm.  663,  1. 
Ueber  den  Glauben  des  Pharao  Lbg.  598, 
f.  104b.  105\  Gespräch  zwischen  ihm  und  dem 
Teufel  Mq.  118,  f.  80"  oben.  —  Ein  Fetwä 
gegen  ketzerische  Ansichten  We.  1623,  f.  162". — 
Ueber  Zerfall  des  Islam  in  Sekten  We.l  743,  f.43 ; 
1961, £58*.  Mq.71,f.ll7b.  Mo.36,  f.235\  236. 
Pm.105,4;  654,f.319\  We.1452,  f.295b-300. 
—  Ueber  X*ääUtl  Spr.  851,8.—  lyü^l  (Ein- 


Siedler  u.  Asketen)  We.  409,  £199b 


J^ax. 


We.1093,  f.  5». 
Lbg.  75,   f.  74b 


SÜJuUÄäJÜ!  We.  1750,  f.92b. 
-    Ein    Brief  an    die    Sl'iten 


von  crJ\  0j  Jw>!  Lbg.  939,  f.334b.  —  Ueber 
üfcwUJ!  Pet.  198,  f.  334b;  über  Drusen  und 
andere  Ketzer  We.1706,  f.  40b.' 

2217. 

Ueber  Rechtgläubigkeit  sind  noch  fol- 
gende Werke  zu  erwähnen: 

1)  aJsv^I  ^jLo  J.  'iLs\J-\  von  ^.j  1X+.5?  qj  J.>ji<v.i 
(*JM^i\  ^jj^Ji  -lyä  J.L^ÄAa'iS  J^aäJI  f  535/n4o 
oder  rfOCäil  jjS  ^iX&Jt  yai  ^j  **$! Ji  ^    m! 

t    49°/l097. 

2)  ,y<£L\  -.iL.  von  ^j  ^U  ^j  ^x+s^  qj  l\*^ 
T^J  t  745/l3«- 


3)  J>L*JI  jfs>  ^0*2  j.   ^L*JI   oU    von   *Iä  ^ 

K#S&1  751/l350- 

4)  iuuX-^!  'iÄfJal\  j  iv*J^i  äJLwJ!    von  dem- 
selben. 

5)  JÖLaJÜ.    qLj^I    HJ>Ij:     Von    ^J    i\*>l    ^j    JiL>- 
^L&l    ,_A~jJ    f  793/i39l. 

6)  jouJL  ^»-v^Ixj!  ,3  iwUl  &-*>  von   ,*£  ^-j  lA*^* 

tfj-dl    t  847l445. 

7)  iU*>Jlj    jiLnaÄc'il  ^    'i±J~\  —LäSvO    von  ,-jJiXJi  Ji'—* 
^^Ji    t  9U/l505. 

8)  (.^U^i  £>\ya  r^Lc)!  von^*^!^^!  f  973/1565. 

9)  £kJÜ\  ^*a^-    von    ^IjukJ?  •x*^  ^   jjLc 
t  c.  «»/„». 

1 0)  jU^JS  jaoj  ,5  **M  j^*~  von  einem  Ungenannten. 


11)  qUj^^  AjiA^"  ".  von  oU  (Jvä>Lw 


°/i 


12)  Xtlh'l  *Lwöj  äjL>»J5  *_su**  von  ^«JiAi'it  <A+.>? 

13)  r^i  X*äi  ^t,  ^"tf  iLwu  ^1  "«,3 
von  lJyjasJI  jj  jLsUi  ^j!  tX*s^,  nebst  Com- 
mentar  plID  ^3  ^ii^\   .zp. 

14)  £LJi\  ;<S-.^  _Lbj5I  r^bC!l  K^  von  dj  )yaXA 

^jjJl  eyL^i  <a*j^  ^kXÜ   ,iAas  _v* 

15)  ÄJwuJi    Sjöj   ,3    üciAJS    *j&    von     ..j    <_x*.s^ 

qJiXJI      icf^      Iwä-iLc      iAaahJI         ^;^w.^i       _y*t 

16)  xL*JI  J^i  i-^-J^j  *<^  J^Lj*  von  aJ  A*^ 


O* 


jJt  JL*>  ^j^a-'I  (i>c  f  c. 


/1572- 


In  diesen  Abschnitt  gehören: 

17)  ^sMi\s     rf^fl,     JUI     3     J^sJi     "S-     von 

Cr*  er?'  ^**~  o-?  *♦*"'  o*  ^£  t  456/io64- 

18)  gJLaSI   o^LJi    oLii^c!  J.    gjiU!  jyx.l\    von 
otfjJW  ^Li^  A*^^  a?ß  O^  f5"/ll81- 

19)  UiLJI  0U.jt  aLo  jj  1_*li'l  aL^cl  0Lmj  von 

20)  JÜ^aJ!     uL     Äa33     jikaJI     i_jü     JLv     von 

21)  £*l*J!  K^_i;  «j)  J,  "j  von  Lg5jÄJ'X!  (.!_o  ZL^S 
^jJi   ,^    f  895/1490. 
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22)  xiUil  Xf^ä  j.=>  j    "j    von    ctj  q+s»-1!   <-V-c 
^ÜÜ  lXjJJI   a.  J*  f  922/i5i6- 

23)  crf^^  u**^   -}y=r  S  o**"*1  j°^    "j    von 

f    W24/l615. 

von  j.J5>   ^ji   <A.ot*»  ^J    iXS"l  qJ  (^c    f  456/l064- 

25)  u»li,"tf3   ;;;JJS    rUC=>S  J    "j    ™n    ^    l\*^ 
"EÜÜIi   A*>l    CTJ    *1N    ^    f   1004/l595- 

26)  Ju^i    3     "j     von     gJJI     c.^     ^j     ali!     xi^o 


27)  iüjUaSJS   Oij-b  j.    "j   von  ^j  u^>c  rj?   ^f'0 

von  ^AlaJi  iAJ"!  qJ  lp*^  c^  l\*^  f  1075/i664- 

29)  ,-»+*^  iiU»*  -***JiR   ._j  J.xä<v«I   f\*i\  »iX^fic  von 

t    1089/l678- 

30)  Sü-S^i   äüjiüt  ^LäÄcl  J.  ä.aj.^1!  äTjJt   -»,-&  von 
L5«iiUH  ^Ü-J»  pJL.gJ  0^0JO^t1188/i774- 

31)  K,j;Jüül   rU  QS  ^jiliJi   4>ä  j.  »LaiJ^i  XjuJÜI 
von     ^«AjuäS!    q-*^*    ^     ^N.*=>!    qJ     l\*^° 

3^üT3i  f  m«/1800. 


B.    Die  speciellen  Glaubensgebiete. 


I.    Lehre  von  Gott. 


1.    Namen   Gottes 

a)  an  sich. 

2218. 

Ein  Verzeichniss  der  verschiedenen  (hundert) 
Namen  Gottes  findet  sich  unter  anderen  an 
folgenden  Stellen:  Mo.  5,  3,  f.  46b.  47b  am 
Rande.  We.  1789,  2,  f.  39.  Mq.  89,  3,  f.  17; 
74,  f.  111";  180",  f.l41b.  142».  We.  1732,  8, 
f.  81b.  Spr.  987,  f.  94  — 95  (mit  kurzer  Er- 
klärung unter  jedem  Namen);  1951,  f.  238b. 
We.  1.270,  £230';  1566,  f.31  ff. ;  1681,  f.20a  ff.; 
1793,  f.  70;  1557,  f.  35a  ff.  (mit  den  Namen 
des  Propheten);  1452,  f.  302a— 346.  Pm.  550, 
f.  174:i;  141,  S.  160  — 162;  549,  Rückseite  des 
Vorblattes;  393,  f.63»;  657,  f.68b;  654,  f.243aB. 
Pet.  511,  f.  25a;  329,  f.  8b.  9';  684,  f.  131. 
Dz.  14,  f.  2a.  Mf.  382  (Kreis,  oben  am  Rande). 
—  Die  ersten  31  Namen:  We.  1559,  Innenseite 
des   hinteren   Deckels.      28  Namen:   We.  408, 


f.  113a;  66  Namen:  We.  408,  f.  113b.  —  Der 
höchste  Gottesname:  Pm.  654,  f.  170bA. 
Pet.  250,  f.  144a.  —  In  der  Anrufformel: 
WE.  178,  f.  17\  —  Besprechung  der  Namen: 
We.l618,f.57.  Pet. 585,  f.34  ff.;  184,f.2b-4a; 
Pm.  590,  f.  122  —  125. 

2219.     Spr.  857. 

88  Bl.  4">,  21  Z.  (22I/2  X  16Va;  16Va  x  12cm).  —  Zu- 
stand: der  obere  Rand  wasserfleckig,  das  Papier  zur  Seite 
oben  beschädigt;  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt  f.  la  zur  ersten  Hälfte;  er  ist  ganz  so: 

Er  ist  auch:  L5*2i^  Ouaäli ,  z.  B.  bei  Spr.  856,  f.  lb; 
863,  3,  f.  62".  —  Verfasser  f.  1": 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  *JJ  lX+^S 
^jAJI  iCoA+ASj  \^jL*äj  tX=»kÄil  \Ä*Iacj  \jLj.a^j  OlaXiS 
iAxj     Loi     .    .    .    »J'j.E    (^*>    q»^   Jy**!'   X^ü>l    (j^i 

Dies  Werk  des  Moli  am  med  ben  moft. 
ben    mob.    ben    abmed    elgazzäll  ettüsl  abü 


Hamid  liogget  elislam,  geb.  450/i058>  t  505/in 
über    die    Namen    Gottes    zerfällt    in    3    "., 

1.  Jj  f.  2b  in   4  ^2.i:  oUiAäU^  oo'_j-~ 

1.  Jw*aj  f.2b  x^v^jJS^  .  ^m*1\*  +m1>\  {_6jla  ,-jL*j  j. 

2.  Juai  12b  j-vjdt  J  äj;l&4!  ^oL.^1  0Lo  £ 


v_äJIa' 


0'5 


i\j    ^   .5   iA=>!. 


LS^>  ,J* 


3.  J^s    13b    ^Lm    *J  ^gJJJ   A>IJ!   ^i   j 

4.  JvA=i   15a  j  *j\>l*^  iA**JI  JUs'q'  ^Uj  ji 
3,Lx*j  J^J?s  cjJIjü  äUS  ^^-»L  uäJLsüJI 

2.  ^s  f.  24"  in  4  ^i:  oblülj  jüaÜUt  ,5 

l.J^ias  24a  lrX*».2-\  &UI  tl+*<l  is-J^  p/-^  i3 
^jA«**jtJij  twjJi  (Im  Anfang  die  Ueber- 
sicbt  der   99  Namen;   darauf  die  ein- 
zelneu besprochen,  bei  jedem  ein  *-wJu 
angebracht.) 

2.  J~«ä5  78aä;Aiüi  ^»U/Ü  blXPcjä-,  a^>}  qLjO  ,i 

3.  Ju>as   79b  ^i  Js"  ö5Üi  pjs^  ^i'0Lo  ji 

4.  Jw^i  84a   KJüLU!   olA-aüj  ^L^i!  £!  j 

\_ft^S*Äji      ,^.E      V_ÄÄJ      J»£     J.=»5      iE     .«US      JvE 

3.^s  f.  85a  in   2  J^ä:  eäUCxJl,   Uu>yH  j. 

1.  J005  85a^  ^tXsJj  CSJL*J'  *1M  ^U-S  jy  ^Uj  J. 

.-.Ot.vv.Jj  Cjwö'^tC  b,«jJlÄ/0  .^E  v_ÄAij^Cj5  ij^a..O> 

2.  J^es  86b  ü-xuälääJ'!j  tL«2=>*il  BlXjIs  0Lj  ,3 


Schluss  f. 88a:  cj-iJS  o>j  ^  ^**3>iaxU  ^~o 
i_>^jjaJL    JLci    »Jii3    Lxiaä    jÄLbt    )J-?"     ^^    ^^    (^^ 

Eine  kürzere  Inhaltsübersicht  findet  sich  im 
Werke   selbst  f.  2a-  b. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  breit,  deutlich,  etwas 
vocalisirt,  Ueberschriften  grösser,  roth  und  auch  schwarz. 
Der  Text  mit  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift 
570  Ragab  (1175)  von  j-j^yÄJj  ^  <Aj^  ^J  ^J^>. 

HKh.VI,  12790.  IV,  7474  (ohne  Angabe  des  Ver- 
fassers).   7475. 

Ein    Auszug    aus    dem    Werke    wird    dem 


..1 


geb.  ^«a)  Sest-  c-  900/i494  beigelegt. 

Iu     anderer    Weise     hat     Elgazzäll     den 
Gegenstand    in    einer  Abhandlung: 


behandelt. 


XjjÄ«4.i!j   ÄiA-^Lait    ^\.   ^ 


2220.      Mq.  716. 

129B1.  4to,  HZ.  (25V4Xl6Va— 17;  16'/a  XllVm)-- 
Zustand:  zuerst  etwas  unsauber,  stellenweise  auch  fleckig: 
dann  aber,  etwa  von  f.  50  an,  in  der  unteren  Hälfte  und 
bald  auch  in  der  oberen  stark  wasserfleckig  und  nicht 
ohne  Wurmstich;  der  Rand  einiger  Blätter  auch  aus- 
gebessert, so  besonders  f.  1  u.  121 — 129.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:   rothbrauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Der  4.  Abschnitt  des  2.  r^b  bei  Spr.  findet 
sich    hier    f.  126"    als    3.  Abschnitt    des   3.   ._s. 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth. 

Abschrift  (zu  eigenem  Bedarf)  im  J.551  Rab.I  (1156) 
von  S>Ud  ^  l\**m!  q.j  -ftJä/o.  Dies  ist  schwerlich 
richtig;  die  Schrift  ist  von  anderer  Hand,  klein,  aller- 
dings auch  alt,  aber  doch  später.  —  Die  Abschrift  ist, 
wie  f.  la  (von  derselben  Hand,  wie  die  des  ganzen 
Werkes  ist)  gesehrieben  steht,  für  die  Bibliothek  des 
(^cajyo  j^^iX*^  ^  J.E  ^j  l\*js?_jä*=»jj!  ^jjiXJi  JL*>- 
angefertigt  (um  700;i3oo  herum,  wie  es  scheint). 

Nach  f.  33  fehlen  12  Blätter. 
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2221.     Spr.887. 
2)  f.  77-159». 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  859.) 

Format  (Text:  11X7V2— 8cm)  etc.  u.  Schrift  wie 
bei  1).  —  Titel  f.  77a: 

qLc!     L5>UaÄÄ*j      0w^.ft>ü!     jU.cS»     UaJ'uuj     l\.>juJS 

Verfasser:    s.  unten. 
Anfang    f.  77b    (nach  dem  Bisrnilläh,    vor 
welchem    der  obige  Titel   ganz  wiederholt  ist): 

scX*Ä^_j    >_^JLL*Ji    j^JCJC-aJ'    \**»L    (_5iXil     sUt    ^\*.J-\ 

^5  ^  k^ 


JL5    Jv.äs 


r- 


iUa« 


^ 


aJS  jjr^^i  ^s  U}Jlc  ^j/o  j*5    ^j^Ls»  J.S»  fJLsü'  *JJ! 


Auszug     aus     dem    Werke,     dessen    Titel: 

pJ,\  «AJl  *U*«!  ,  ^il*»  „,,_£,   und  dessen  Verfasser 


(nach    f.  159"):      ^     ^*Jf 


lXjlP 


^.L^^l       ,L^li    /.*}4 


LJjj«4JI         j+i^.Jf 


o\a£- 


Der  Verf.  des  Grundwerkes  'Abd  essaläm 
ben  'abd  errahmän  ben  moliammed  el- 
lahml  elisbill  elmälikl  aba  elhakem 
ihn  berregän  f  536/n4i  behandelt  darin  die  Namen 
Gottes,  erklärt  den  Umfang  ihrer  Bedeutung 
und  leitet  daraus  die  Nutzanwendung  für  das 
Verhalten  der  Gläubigen  ab.  Der  Verf.  des 
Auszuges  ist,   nach  der  Unterschrift  f.  159a: 

^»sLSJi  ^.-v^fi+J!  ;  derselbe  ist  sein  Auto- 
graph, vom  Jahre  934  Rabi'  II  (1528). 

Das  eigentliche  Werk  beginnt  f.  7 9b  unten: 
»JU  Jsii  l^o^'  lX**J1  ***'  cOCxxi\  '».53  Jo*  «dl!  **J 
gJi  ii)J  JÄ&  t^^i  ^y  ^äLvol  ^iXJ!  »j>Lc  J^  |.^L*«5 
82b  [£LLil_5  j^l  w^jj&y»««!]  <£U3,  d.Ls  «ttl  j^l 
85b  jJjtfJI   '*Jü=-  j^>  jo»yi  *,-*! 

u.  s.  w.  Die  Auszüge  aus  dem  1.  Theil  des 
Grundwerkes     srehen     bis     zu     dem     Abschnitt 


aJÜJI  jh-J  ;  die  des  2.  Theils  beginnen  f.  1 1 2b 
mit  dem  Namen  Ju^wJl,  dann  f.  117a  Ja^i 
u.  s.  w.  und  hören  f.  156b  ff.  mit  «^^S  t^\  auf. 
Den  meisten  Ueberschriften  dieser  Abschnitte 
ist  i\I*iJt  hinzugefügt. 

Schluss   f.l59a:    *JLc  0a  ^L»5j   jJJi  Lulc 


1*3»        XJi>LkC 


L£u> 


Jj* 


S.Jww«      sX3 


/»■J      "|*.xX^Oj     S^Lo    J>*^5l     ,-r^*. 

HKh.  IV,  7449. 

F.  159b— 161  allerlei  Cüfisches,  unbedeutend. 

2222.  Pm.224. 

17)  f.  229"— 235 '. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  biAs>}  «Jl!  <A*=M 
,JU3  <JUI  ^l\  iüü  J2JU  Xt+hxS\  clfSltt  *Ä0  '^ai. 
^^J^IaKjI  .^LäJI  Jy^.  0JLXji  l?-^  *  •  "  1,5^**^ 
Äjt>.~^jli   c^  j  x>Lw.   (3^-oi  Mm«  L(wi    .X^C  iü^LS     _5^j  .  .  . 

ä»ii  SjUli!  y^ä-JU  jj'ii  »—"ils  .  .  .  KsamJI  u^aibU  Jj-^i 

'Abd  elqädir  elklläni  f  561/ii65  giebt  hier 
eine  cüfische'Erklärung  der  Hauptnamen  Gottes: 
zuerst  der  7:  1)  «JUi  Ki  «Ji  Ü,  2)  xUI,  3)y>,  4)^=., 
5)  ■As»!;,  6)  jJjc,  7)  ^.Oj.  Dann  Aufführimg 
der  6:  v_ä=>,   .L^s,   (.j-^'i,   vl^*?  o***^  lm(^  ^a*"^* 

Schluss:  «L^j.cItX.j'Stj ioaüiA.XiJlj^.^i  Lj(ikJL«9 

F.  235b— 247  allerlei  Cüfisches,  darunter 
f.  241a—  242b:  f_yiil  guttue  J*  5;LsiX«^  x^a^, 
entnommen   dem  ,-j-Ui'   ^J^IiJ    "J'   des  j-jIjiwJI. 

2223.  Spr.  862. 

95  Bl.  4'°,  23  Z.  (26Vs  X  17:  19  X  121/2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  fleckig,  nicht  recht  sauber,  der  Rand 
zum  Theil  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Halbfrzband.  —  Titel  und  Verfasser  (von 
neuerer  Hand)  f.  la  und  in  der  Unterschrift: 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  jJJ  iX+=iS 
i\«j   Lot    .  .  .   *ol£«.j   iXääIS  xj'Lfi*a  j  v~jXl\  »j'SiAj  ^LäJ! 

iA>!^  "SS  iolo  Uv«S  ^.yx^M^  i.x^i  »JJ  qS  f***3  u''}  •  •  •  U§J 
%.§>  lo  LgJuQ  ^**^s  ^JS  +*~.siXS.  Ä«o-S  Jvi-J»  l£uo=*S  ^ 
aJI    &^l^-i    oLsAiL!  _j.5>    La    Lja-o^  äjJjiÜ  o5lXju  *^<S 

Blatt  1  ist  ohne  Zweifel,  ebenso  wie  manches 
Andere  in  dieser  Handschrift,  gefälscht.  Einen 
Verf.  mit  dem  obigen  Namen  um  das  J.  700/i3oo 
giebt  es  schwerlich.  Ferner  ist  der  nahe  Zu- 
sammenhang dieses  Werkes'  mit  Spr.  856  un- 
verkennbar; dasselbe  ist  eine  Bearbeitung  (Aus- 
zug) von  Elgazzäll  (No.  2219)  und  Fahr 
eddin  (oluJt  ^^  d.  h.  ,c-~^l  tUJtt  _r&\ 
Die  Eintheilung  unserer  Handschrift  ist  so  wie 
bei  Spr.  856  iu  3  Hauptabschnitte;  der  Anfang 
des  ersten  fehlt,  weil  vor  f.  2  eine  Lücke  von 
10  Bl.  ist;  der  2.  u.  3.  haben  die  Ueberschrift, 
welche  HKh.  IV  7478  für  das  Werk  des  Fahr 
eddin  angiebt.  Ich  glaube  daher, dass  dieses  hier 
vorliegt,  dass  Spr.  8  56  ein  Auszug  (mit  Benutzung 
von  Elgazzäll)  ist,  und  dass  der  richtige  Titel . • 


■>lÄAaJ)^,jN*w..2>. 


^fel^f-^^OÜLwJffc^fjill 


Der  Verfasser  ist  alsdann: 

Mohammed  ben  'ornar  ben  elhosein 
ben  elhasan  erräzi  falir  eddin,  geb.  544;n49 
(543),  gest.  606/i209,  handelt  in  dem  Werke  aus- 
führlich über  Weseu  und  Bedeutung  der  Gottes- 
uamen  und  über  die  damit  bezeichneten  gött- 
lichen Eigenschaften.  —  Der  1.  Hauptabschnitt 
(f-wä)  hat  die  Ueberschrift:  ^UtJI  3;  er  zerfällt 
in  10  Jw^s;  davon  fehlt  hier  1.  bis  4.  und  der 
Anfang  des  5.  Dieses  ist  getheilt  in  3  «jmmSj, 
wovon  hier  das  erste  fehlt. 


f.  2" 


»JüS  oLäjo  ,3 


-\J  »«Ol«»     XaJ 


tj 


C^J 


3.  *jyw£->  f.  3a  oläo  ^x+bCxi!  o-2*?  JLs 

LgÄA)  »Lo>Sj    U^a    (JLäj    «JUS 


6.  J.*as  3b  ^Lü  »JUS  /j  \äj  J*  jJo  L*s 

»j'liuaj    .\jI*a*Lj 

7.  J^ai     8"   jCäJi   rS  J^iS   JlXJS  QS  dLo  3 

8.  J»oi  11*     Jäs     jj    vijSJS   j*^l     -v~-äj'    j. 

.••axmüJI«    jüt*w.ÄjS    tL#^wji 
9.^  13"  „UjJi  iüuä=>  j 

10.  l)»*2S  15"   ^Lxj    »JU    [Jac^S    ^"SS  j**Jö   j 

II.  *~i    19'  JooLa^S   3 

j^  jä*»«j  iS  >3jä!S 

1   5  j&L«wg  »US   Ujjj    .*.~ij'  J,   J_j.äit 

»JüS   $!   »Ji   "Ü   LoVi  j***äj  3   JyiJS 

Nach  f.  29,  in  der  daselbst  vorhandenen 

Lücke,  beginnt  die  Erklärung  der  einzelnen 

Namen,  in  der  Folge  wie  bei  Elgazzäll 

(Spr.  857,  f.  24).    —    Zuletzt  f.  92": 

jjji   Lajl  ^"SS   I<ÄS>     jj*Aa!l  »+~S  j&~*S  j  JjÄiS 

r^'  ur^  o"  ,;jj"  v/jj  o'A1  3  ^ 

•  ,  »Ä<oy     'S    *iiS    L*i*>j    .  -«JUS«, 


l5 —  er 

AAO      ,t      Xj  »ÜjtJS 


gJS    '|*-kL*-S   Xäa3  J.    LqiA  0jJ~>li    Li" 


;>t 


III 


r~s  92b 

l.J-oä  92b 

2.Ajas   93» 


J! 


oSÄJS  iU-S  j 
jjU^aJS  iL**vS  .% 


Mit  f.  94  ist  das  Werk  nicht  ganz  zu  Ende; 
es  fehlt  noch  das  3.  J»a3s  und  der  Schluss,  im 
Ganzen  etwa  2  —  3  Blätter.  Wie  der  Anfang 
(f.  1)  gefälscht,  wie  f.  92b,  7  SUi-L>  gefälscht 
ist  für  SAP  ax.  und  ibid.,  8  L~SS  für  J^asJS, 
so  f.  94b,  1 9  der  ganze  Schluss  von  den  Worten 
an:  gJS  vb£J!  ^^S  aj.^;  »JU  J^*^S3.  Die  letzten 
41  o  Zeilen  sind  ausradirt  und  dafür  etwas  hin- 
gesetzt, womit  das  Werk  als  beendigt  erscheint. 
Dies  ist  nicht  der  Fall.  —  Es  fehlen  vor  f.  2 
10  Bl.,  vor  f.  12  1  BL,  vor  f.  30  7  Bl.  — 
Ueberkopf  geheftet  sind  f.  63.  65.  70.  72  und 
ausserdem  verbunden.  Die  Blätter  folgen  dort 
so:  62.  72ba.  64.  70b  \  66  —  69.  65b».  71. 
63b-\   73  ff. 

Der  Verfasser  f.  la  heisst  in  der  Unterschrift 
etwas  ausführlicher:  ^-j  ^c  ^j  »«LäJ!  ^j  \Xt.^ 
j-seJJ!    (^ALxjJS    Lci-aJS    »JUS    J.^25   ^-j    tX«~s?,    und 


504 


LEHRE   VON   GOTT. 


No.  2223—2225. 


angeblich  ist  die  Abschrift  von  dem  Verfasser 
selbst  im  J.  700/i300  gemacht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  etwas  rundlich, 
deutlich,  gleichmässig,  fast  voeallos.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth  oder  bräunlieh.  —  Abschrift  c.  !50/i349. 

Collationirt.  —  HKh.  IV,  7478.     V,  11222. 


F.  95  in  kleiner  flüchtiger  Schrift,  von 
kundiger  Hand,  Zusammenstellung  mehrerer 
Gentilitien,  auch  Nomm.  propr.,  mit  genauer 
Angabe  ihrer  Aussprache.  So  Jc;Jj=ii,  ^JÜ-öJi, 
&a5>0,  u«./oii,  xjj^-c  ^j',  ^5^^°^'''  Jwä***j!  _^j', 
"  J^jii   u.  e.  andere. 

2224.   we.  159. 

2)  f.  30-49. 

Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1).   —   Titel  f.  30a: 

tfojj^f  j\j*ä*>  \s*-$  A*  ^^ 

Verfasser   f.  30a  (u.  301') : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  30b:  ^  JLci 
&1\    oilxiu+it    ,j.»aÄj     (jot_«.:>    LgJ    (c'L'J    ».JUS    iL**»l 
Ueber  Bedeutung  und  Inhalt  und  Kraft  der 
Namen    Gottes,    in    3   Kapiteln,    von    Ahmed 
ben  'all  elbüni  abü  Tabbäs  f  622/i225- 
Kap.  1   f.31b     (JIjü  »-f«!  %&m  fUv."2i!   ^äJyo->  3 
„      2     37b         x>.j>;^  slli«  f-Uv/Üt  »„äj.xaj  ^ 
„     3     43a         LgÄjjjojj  tUw^il  e^Jlij'  j  c^lX!! 
Schluss    f.  49a:    o'-*il   J.3Ü  J^   ^lax*»^ 
y>7  Us>  'rUi  JUi  aJülj  ^c  L_^  bliJI  ^3, 
gJ!  »JJ  Ju*^  .  .  .  jyüi 
HKh.  IV  8287  (legt   es    aber  dem  vL^iJI 
lß^jij$»Ji\  f  632/i234  bei).     Von  dem  obigen  Verf. 
führt    er  V  12101    ein  Werk    gleichen    Inhalts 
auf:  ^äm*£\  tUw^Jl  _  _£  j,  ^yÄ-w'iS  iXjäI!  ;   ausser- 
dem IV  7463:   oLüb^Ji  (j^LL^säj  UijJiSi  f^oy» 
und  ein  kleineres  Werk  und  ein  anderes,    das 
von     (_/oliiw..Jl    £j*>J5    iAac     (lebt   um    830/h27) 
commentirt  worden  ist. 


2225.     Lbg.372. 

1)  f.  1  - 190 \ 

190  Bl.  8™,  19  Z.  (20Vs  X  Wla— 15;  15  x  10™).  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  an  manchen  Stellen  auch 
wasserfleckig,  bes.  zu  Anfang  (am  Rande  ausgebessert).  — 
Papier:  gelb,  stark,  meistens  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe;  die  Lagen  sitzen  nicht  recht  fest.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 


tX*^    ^J)    &j*MJ  .(U*, 


^r  jjur  *i 


zr 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    ^**UI  jls 

8}       (J*lÄc       ,-»jS     J>i*"     J-*2S      •     •     •      *JÜÖ)t\»-jJ     oLc».ÄA2.ii 

Der  Verf.  war  Schüler  des  >— >y**^  Ji«_»j  _»jS 
jUAXÜ,  der  um  600/i203  lebte  und  ein  Schüler 
des  berühmten  ^j-iit  i_*.**£  -jJ^  jjt  f  589/n93 
war.  Er  selbst  ist  also  um  630/i233  anzusetzen. 
Er  behandelt  iu  diesem  cüfischen  Werke  die 
Namen  Gottes  in  ihrer  üblichen  Reihenfolge, 
bei  jedem  erst  eine  Erklärung  des  Wortes, 
dann  eine  erbauliche  Geschichte,  auch  mehrere, 
in  Bezug  darauf  bringend,  auch  Gedichte  und 
Aussprüche."  Es  wird  zuerst  über  die  Anzahl 
der  Nameu,  dann  über  das  Wort  **-i  selbst 
gesprochen,  darauf  über  einige  Verbindun- 
gen, wie  'JjS^tj  j^l-H  ^ß^>  is^J,  *»t  ^jl-fi' 
'*JJ!  t\  «II  t  M  lo*j%  ol^-wJI  y;  —  Nach  f.  19 
ist  eine  Lücke,  in  welcher  die  Namen  ^*=>Ji, 
dann  *-o»Ji  und  t»5Ji*JS  behandelt  sind;  der 
zuerst  hier  behandelte  Name  ist  f.  21a  .  ^.jüüi. 


Auf  f.  38b  fehlt  etwas  Text,  desgleichen 
(aber  weniger)  f.  1 1 9b. 

Der  zuletzt  behandelte  Name  ist  j_>-y^Ji 
f.  180aff.  —  Eingeführt  werden  die  Namen  mit 
(JLjü  *4>*  ^3'  bisweilen  mit  vorgesetztem  J^os. 

Schluss  f.  190a  (Tawil): 
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Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  Stich- 
wörter roth.  F.  6  etwas  grösser  ergänzt.— Abschr.  (zunächst 
zu  eigenem  Gebrauch)  von  ,_^.>.w«J!  ^-«.5- Jl  iA*c  qJ  iA+=»> 
in  Hirn.;  im  J.  932  Ragab  (1526). 

HKh.  IV,  7466  (nicht  ganz  richtig). 

2226.     Spr.  863. 
3)  f.  62-78. 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  858,  1.) 
8TO,   25  Z.   (21x13;    1412xScm).  —  Zustand   etc. 
und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt,    Allein  f.  62a  oben 
in  der  Ecke  steht  richtig: 

Danach  ist  das  vorliegende  ein  Auszug 
(oder  vielmehr  eine  Bearbeitung)  aus  Elgaz- 
z  all 's  Werk  ^Ju«Üt  JuöäU  (dies  ist  gemeint; 
s.  Spr.  857),  von  einem  hier  Ungenannten. 
Aus  Spr.  860,   1,  f.  lb  ist  ersichtlich,  dass  der 


[u;t-^o^ 


-*<■£■ 


.J,.~oJf 


o<  c<~ 


i^iT"  Cr  O 


.♦jLsI  ist. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  62b:  *JU  iA*^! 
slll  JLä  <Utf  .  .  .  ö.+s?  <J&  *Ui  Jwj  ^LjJ!  Cr, 
(Qoran  7,  179)  Uj  s^ols  l£*^l  s-UJR  »JJ,  ^Laü 

Zuerst  spricht  Mohammed  ben  'all  ettäl 
elhätiml  muHjl  eddin  ibn  el'ardbi  f  G38/i24o  über 
die  Eintheilung  der  Namen  Gottes  überhaupt. 
Dann  folgt  f.  63a  Oj-j-Ij  ^c  i^M  tL**t/3S  Äijw 
ojJlsüjS.,  v_ää^i!5  i_sl*ÄJI.  In  diesen  3  Stufen 
werden  die  Namen  erklärt,  in  derselben  Folge 
wie  bei  Elgazzäll  (Spr.  857,  f.  24  die  Ueber- 
sicht  derselben).  Ueber  den  Sinn  dieser  drei 
Ausdrücke  wird  bemerkt  f.  62b:  ufoläxii  oiLcdi 
Ljül^üij  'oiiXli  ^s.  iüb  ^  Lo  e^=>  ^  LäJlkw  *JI 

^^.*waJ'    Lti"  ti£j    v_ ä^Jy    Lo   ,J.c    Lt*j  mSj  ^(  o*1^äJ|j 
'io    oUJu    Lo   ^c   äjLs^*»   a-JI 


Schluss    f.  78b: 


»all     oUli^Ji 


£jjtoj_lt     cLy*b    ofi>LotJI    ^L&jC    ^c    is.*»SJ 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


jJj^Ls^j    ^Ljü    iJJi    J.    tiiAc^i    »U<Lä*3   »jlXJI    J>e 

In  der  Unterschrift  heisst  es  alsdann  (f.  78"), 
der  Verf.  habe  sich  auf  diesen  Abschnitt  der  Namen, 
nach   dem  Werke  des  Elgazzäll,  beschränkt. 

Am    Rande    oft    Glossen ,     auch    persische. 


Auf  f.  79  ein  Abschnitt  über  die  Aufnahme 
des  Ibn  el'arabl  unter  die   Cüfis. 

(,  ^-»J'L^i  .  .  .  Ä>-yiJ!  &S.3-  iU.~o) 

2227.  Spr.  860. 
1)  f.  1-18. 

48  Bl.  8"°,  19  Z.  (17a/3Xl3;  13x8';^).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  der  obere  Theil  der  Blätter 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  la: 

Verfasser  f.  lb  (uach  dem  Bism.)  nicht  ganz 
richtig.  Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Spr.863,3. 
Verfasst,  nach  der  Unterschrift,  zu  Damascus 
im  J.  621  Ramadan  (1224).  Das  benutzte  Werk 
des  (J'iiii  ist  hier  f.  1 8b  ^J1>\  0^s.s.l\  genannt. 
Schrift:  kleine,  flüchtige  Gelehrtenhand,  deutlich, 
vocallos,  gleichmässig.   —  Abschrift  c  1700. 

2228.  Spr.  863. 
5)  f.  115-158. 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  S5S,  3.) 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4)  (Text:  14x7'/3cm). 
Titel  u.Verfasser  fehlt:  aber  f.  115"  oben  in  der  Ecke 
steht  (das  1.  Wort   fehlt  durch  Beschneiden  fast  ganz): 

und  ebenso  in  der  Uüterschrift.     Der  Verfasser  ist   (nach 
Pm.  41,  1  und  nach  HKh.  IV  7472): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  115b:  ;JJ  ^\+J-\ 

tpCiS*    ,  -i^**ii     *.jLc».l    ^jLxi*J     v%.S>»j!     iLfw     ,ii    j^ÄjI 

l\.«j  Loi  .  .  .  , c^i\  \j'wj>o  ^,j'L»*j  ö».2-\  ,_jiii>  >_)^ji 
aJ!  oUX+ii  i3>joi^  oUjLC!  3[y>  **^^5  tUv/«fS  ool^  Uli 
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Mohammed  ben  isliäq  elqonawi  cadr 
eddin  f  672/i273  handelt  hier  über  das  Wesen 
der  Bedeutung  der  Namen  Gottes,  von  cüfi- 
scheni  Standpunkte  aus. 

Zuerst  eine  Vorrede  (iöoiAä-*),  anfangend 
f.  116a:    iSJ^^l\    *UJi\    «JJj    ^.JL*j    nJÜI    Jls 

iü(    oLäjäII     ._e     \j  ;J..*JL     ^ß~.x^.l\    i^OLjüj    \zz*£\j3 

Dann  wird  yS>  erklärt  f.  117a,  anfangend: 
'i^Ü\  \m  x5>fJ!  ,-.'  -JcS.  Darauf  aJj'i  f.  Il8a,  an- 
fangend: #Jt  Si\^  oiL>i5  ci  j:=>"5L  »jjjü!  *I  ^gtXJt 
worauf  f.  1 2 1 b  die  eigentlichen  Namen  fol- 
gen   in    der    Reihenfolge    wie    bei    Elgazzäll 


(Spr.  857,  f.  24-"):     o^JJ  (jbaSJ!  j»  0*s^J\ 
gJl  i^j^Ji  Jl~£V      Der  letzte  Artikel  f.  157b: 

£ÜI    , ->aljiil    ö.Ü'   *.^;j    bis    xj    ^ß^^i    lo   (J^c    ,_kA«Jl 

Schluss    f.  158b:     ^    iA»j    t*jjiä    ci.j'    "3 

^j'lP^jI  o-ö!    ö5ol    x*j>j    t-JviAJ  ^    LÜ    w^    LüülXP 

\Ü  iX*»S»  *^=*)  b  (*iJ.-^  k  ^^^r-j  ü5U.^2J^  t>5^*5-j 


2229.     Pm.41. 

1)  S.  1-95. 

349  Seiten  4to,  23  Z.  (22  X  15'(2;  141/»  x  9cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  oben  am  Rücken  (besonders  zu 
Anfang)  fettfleckig ;  unten  am  Rande  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — Einband:  schöner  Hlbfzbd 
mit  Klappe  u.  Goldverzierung. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
auf  der  ungezählten  Seite  vor  dem  Text- 
Aufang     zweimal :  ,  _^.>\il    *JJI    su.-*i     _  -i 

Anfang    und    Schluss    wie    bei    Spr.  863,  5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  vornüberliegend,  ge- 
wandt und  gleichmässig ,  vocallos.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  im  Jahre  1138  Ramadan  (1726). 

Auf  S.  48  folgt  noch  48A  und  auf  49  49A. 


2230.  Pm.  234. 

101  Seiten  8™,  21  Z.  (20Va  X  143/3;  15  X  8cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  in  der  2.  Hälfte,  besonders 
von  S.  44  an ,  in  der  oberen  Hälfte  der  Seiten  wasser- 
fleckig, auch  sonst  nicht  ohne  Flecken.  Bl.  1.  u.  82  oben 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und 
glatt.   —   Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  auf  der  unge- 
zählten Vorderseite  des  Vorblattes,  von  ganz 
später  Hand:  ^.^w.^1  .\U!  tUJ  _ _&.  Verfasser 
(unrichtig):  ^j*tt  *A*-^  0t  <A*-=^  0J  >A+^. 
Anfang    und    Schluss    wie    bei    Spr.  863,  5. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien  ein- 
geschlossen. —  Abschrift  von  fü\  iAxc  .^j  .-jAJi  u~*-i 

2231.  Lbg.  964. 

1)  f.  1-6P. 

104  Bl.  8'°,  21— 31Z.  (20X14\S:  15  X  9— 9Vacm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  nicht  recht  fest  im 
Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  f.la 
und  in  der  Unterschrift  wie  bei  Pm.  41,  1. 
Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift:  ungleich,  ziemlich  gross,  bisweilen  etwas 
flüchtig  und  rundlich,  vocallos.     Die  Stichworte  roth. 

Abschrift    im    Jahre    1102     Sa'bän     (1691),     von 
,£>*JS    ;.,jt     .*£     und    ausführlicher    f.  78b: 


tfj> 


Seite  96  u.  97:  ein  cüfisches  Gedicht  in 
40  Versen,  ohne  Ueberschrift  und  Angabe  des 
Verfassers.      Anfang  (Tawll): 


l?S 


o*1 


,.-j     _*.c 


c> 


2232.     Pet.  328. 

36  Bl.  8'°,  35  Z.  (213/4  x  16\4;  17  x  8l/a— 9l/3cm).  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen;  der  Seitenrand  gegen 
Ende  fettfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band:   fehlt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Ver- 
fasser f.  la  wie  bei  Pm.41,  1.  Anfang  und 
Schluss    ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  vornüberliegend,  gleich- 
mässig,   vocallos.      Stichwörter  roth.    —   Abschrift   von 

im  J.  1117  Rab.  I  (1705)  (nach  f.laoben  im  J.  ""/lros). 
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54  Bl.  4'°,  23  Z.  (24X17;  17  X  121 2cm)-  —  Zustand: 
die  obere  Hälfte  hat  einen  grossen  durchgehenden  Flecken; 
auch  sonst  nicht  sauber.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelb,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfzbd.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


II.  r~ä  f.  16" 


*Jf   0 


\*^  ,.,j   lX. 


x^sf  ,.J   vX*3? 


u^ 


Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  ^Lä**» 
w^äS  5  ...\  ,  jÜS?!  ijiosu  lc^3  u~*äJ1   1-X.üi   ^*J»  •  •  • 

»J!  La**  Lbcs  ^Uü  »Jüi  *U«J  cri  j 

Der  Verf.  Mo Ram med  ben  tu  oh.  ben 
moli.  ben  abdalläh  ennesefi  borhän  eddin 
f  684/i285  (688.  689)  sagt,  er  habe  zwischen  zu 
lang  und  zu  kurz  einen  Mittelweg  eingeschla- 
gen, und  besonders  das  Werk  Elgazzäll's 
[  ^-^"'i']  ie*a£i\  iA*iäIt  und  das  des  Fahr  eddin 
erräzl  oUI*JS  f  [jJ-  benutzt.  Er  nennt  das  Werk 
in  der  Vorrede  yois^ ;   dasselbe  zerfallt  in  3  **»£. 


I.f**S  f.  2a:    ^LJI  jj 
1.^29   f.2«  JisJüt   j   r^JÜI 


2.  J.A3S 

3.  J>A=S 

4.  Jv^i 
5.J^i 


»t\      ...l,U     j 


15     j^-^-j,     c~^     jyv 


6b  kä>  Ui  ülä^»«j  ,  JL*3  iJj'i  «UJ  ,.,(  J, 


CS^ 


S» 


5'  **^b  Cf**   l=?;J 

7a  iUv.'ii  »**»ä3  jj 

8"  (^Ijü  *JÜI  _J 3   Jwbs  Jwc    3^J    U^s 

9"  J  ÄJ!   fl  J-asi   jCäJI  ^5   0L;O  j 

10.  ^5    10"  jJsaJI^    JÄib    koj^iil    OwjLäJ!    £ 

ll.Juas    12"   cLjJfl   J.«as  J   ä^UI  ^Ls-Kl   Ol-o  5 


7.  J—i 

8.  J^j 

9.  J^i 


Voraufgeschickt  f.  16 
17b   in    5  iOL«~o:  äJJS   Lüyj  ^  j   Jydl 

20"  in   4  g^i:       aUl  <S)  *JI  K   LÜyä  jW3  j  jyüt 
24b  ff.   Erklärung  der  einzelnen  Namen,  in  der 
Folge   wie  bei  Elgazzäll.      Beginnt: 


JiftL'!  lad 


r^*y'  0*: 


.Jl 


LC*~ 


vj  J^il 


J^oSi  ^ __»£>.  »^»'j**  *■>'  ^-U*3  Jöi  ^ "^  J^-^TcJ- 


u: 


0^  131  wL  »JLs  ^joij,  tli-L  . 


^ 


*i  >_.. 


g^   (**?>   *^   ü5j^*!!   !P^  U 

Zuletzt    f.  51b:        S>t*a5l   ^-'    -a**«j  ij 
(so  wie  bei  Spr.  862,   f.  92a). 

III.  ^i  f.  52a:     Ajl.Ji   j 

1.  J-oä  52*  otJJI  fUm.1  j 

2.  J^ii  52"  üJ_^öL»JI  oIäöJI  tU—l  j 

3.  Jwc::    53*  üJJläJLxi  öa.=>L^   j 

Schluss  f. 54* :  J.c  _jiij  °i  u  *«Jc  ,:'ö)  tiL'ÄJij 


Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  kräftig,  deutlich,  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  741   Gomäda  II  (1340)  von 

HKh.  IV.  740.;. 


2234.     Spr.  861. 


68  Bl.  8TO,  IT  Z.  (19Va  X  14;  14  X  9cnl).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1"  (von  anderer  Hand): 


^f  AsJtt 


W^f     vXAAftif     ^Ui 


ebenso  Vorrede  f.  2b.  —  Verfasser: 


^5"*": 


„J^XJl    ^X>jo~     .-jS 


Anfang  f.lb  (nach  d.  Bism.):  ^W!  »JÜ  i\*s£l 
j^  . . .  f,Jj\  iUJI  rJi^!  jOLfiJi  (h/JI  JLjJI  ,»-Ji*JI 


12.  J^i  14a 

13.  ,>-as    15b 


SLClXiS     Ü.jLjk.Ä.S-    ,3,         Äwl    iXs»^     -*i    äjU   L«v. 


.Kl     0'l^j  j   ;   ,JtIo    »J 


J-?r;  a' 


c^'    CT 


c      »^f..^3     ,4 


J  »     \XamJ 
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'Abd  el'azlz  ben  ahmed  ben  sa'ld  ben 
'abdalläh  eddemlrl  eddirini  (eddlrl)  eccüfl 
essäfi'i  abü  mobammed  Hzz  eddin,  geb.612/i2is 
(613),  gest.  69<71295  (689.  697),  bebandelt  in 
diesem  Werke  die  Namen  Gottes  mit  Rücksicht 
auf  dessen  Eigenschaften.  Dasselbe  zerfällt  in 
■\-.gt"M  (=  Grundlegung)  und  10  J>*al  In  jenem 
giebt  er  ein  Verzeichniss  der  Gottesnamen  und 
eine  Uebersicbt  des  Inhalts. 
Jo^dl  f.  2":  nyecto  ue-~ J\  sltJH  *Us  yJL«  *IN  $ 

3b  wL>~~  JUl  &y>s  ,>  xJtoJt  ^LfJ^i  j 


1- J— 


7b  aUi  oi 


2.  Jwas!  io*  *siäj3  j^>5  }c  *m  r*5  ^*  *^'  iLfw-;i!  ^ 

10a  /liiJI    j."J(i   J5*ii   «U!  (M»!  &  vW 
3.  J^a!  12*   0c  ^JIjü  *t!t  W^Ju  J-c  KiWI  tUw'il  i 


12= 


*JU! 


(J~J 


jL 


u.  s.  w. 

4.  J^oi  16a  iXot^JI  'JUJJcXe^i  j>c  üiliXJi  iUwIii  vj 

5.  J-o!  18"  dj;.^iJ8^tül^t>*3^^*U3tlj 

1 8b  ^li-i  rJix:i  P_^sJi  ^1  tut  f-J  i  vW 

l\a£ÄJI  JUxsJ-\  fjta^  j-.5_j.jI  J»^ 

6.  _y*o!  25b    j^äJl    '»yXäJI    J*   JÜliXJI    »U*"*!    £ 

^L^t   ovajU!  /*äM   o*^  ijsß^ 

7.  Jo-j!  26b  XLyÄl!  ^  s^!  j*  SütJ^I  tUw"2ll  j 


26" 
29b 

|8.  ^  35b 
36a 
37b 


O* 


ij^JI  ^JJ*  «JÜI  ^»i  5  >-jLj 


9.  _y*>!  39a  äUi>jJ|s  uS^i'  J*  &HLXJ5  tL^i  j. 

391  vJ'  «*U'  jJüi  r-i  J  vLj 

43a  j_^H  ^Ul  «JÜI  ^1  j  VL 

44b  «***!!  Jl^j   *l'j\  f„\  3  VL 

46b  J.a*^  All  ^  j  v'u 

49a  w.^1  v'J^I  ^(  r--5  iS  v^ 
lO.Juol  53»  JLJl_,   J^l   L^  Jja  jül  tU«,^l  i 

iutiJt. 


53b 

58a 


*x£uJI    J^JLaeJt    »JUi    ^i    J.   ujL 


.;■•■      >>  r  ■   ■ 

Schluss  f.  67b:  j^J]  K$J*Jj  i«SÜU  $  ^1 

.-a*L*.II  ,<-*irj  LuiXjIjJj  LäJ  ^i.S^  .  .  .  a&jLJjl  Ä-oLi> 
vU.<Ji  Ij  '^JljtJi  Jy  »JJ  A*^tj  a^**>l  •  •  • 
'ä^Ujj  .  .  .  jJÜt  iX«>^ 
Darauf  giebt  der  Verfasser  noch,  in  un- 
mittelbarem Anschluss,  eine  Zusammenstellung 
der  Gottesnamen  in  alphabetischer  Folge,  an- 
fangend: #J|  j*^!  ^Jic^l  J>t\  d^  *afl\  ^  «Ul 
und  schliessend  f.  68b:    (ja»jij  t>5L_j£S'  tLJI  v_s.c» 

Schrift:  ziemlich  klein,  nachher  grösser,  deutlich, 
vocallos.  Die  Stichwörter  und  angeführten  Verse  roth.  — 
Abschrift  im  J.  1102  Rabi'  I  (1691)  von  ^x**^-  ^j  J^e. 

Collationirt.  —  HKh.  IV,  74S9. 


Spr.  869. 
1)  f.  1-27'. 

90  Bl.  8™,  19  Z.  (172,3xl3;  UxlOVi0»).  —  Zu- 
stand: etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappe  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser 
f.  la  (der  Titel  so  auch  Vorrede  f.  2»): 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  xU  t\*s-i 
ry&A  «jLi*oi  yAC  q£  Q_j-üiii  (Jäc^l  »•+*»!  i_5^J' 
jJJI    iw    rIic^i    ^i    aU    L*JLs    [xl^    .    .   .    ay*A 

äJI   (^-w^i    uU»l   ^   »Lrj-Ij    \ftli>  i_siyii   jkc^35 
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LEHRE   VON   GOTT. 


509 


'Ali  ben  mohammed  ben  'abd  el'azlz 
ben  fotün  elmaucill  essäfi'l  tag  eddin 
abü  'lhasan  ihn  eddoreiJiim,  geb.  712/i3i25  gest. 
762/i36i5  bebandelt  in  diesem  Werke  die  Namen 
Gottes  nach  ihrer  grösseren  oder  geringeren 
Bedeutung  und  Wirkung,  führt  deshalb  eine 
grosse  Menge  Traditionen  und  sonstiger  Aus- 
sprüche aus  ziemlich  vielen  Werken  an  und 
bespricht  dabei  die  geheime  in  den  Buchstaben 
der  Namen  liegende  Kraft.  Er  schliesst  mit 
einem  Gebet,  das  dem  Abü  hanlfe  zugeschrie- 
ben und  dem  p*?^  ^  a*^'  ^*c  CT*  f**^ 
^.aJi  ü*»  o#*tt  o^  55*"  >  Seb-  666/i267, 
t  729/i.S29  5  entlehnt  ist,  und  das  die  mit  dem- 
selben Buchstaben  anfangenden  Gottesnamen 
fast  alle  enthält;  es  beginnt:  ^lx*>  t^/ot  ^JJ| 
sJ!  _JwU  uiiLo  q+^o  ^>y>  vv;-^-  Die  darin 
fehlenden    Namen    trägt    er    am    Schluss    nach. 

Schluss  wie  bei  WE.  159,  1. 

Schrift:    ziemlich  gross,   gewandt,  deutlich,  rocallos. 
Die  Stichworte  roth.  —  Abschrift  v.  J.  S44  Ramad.  (1441). 
HKh.  IV,  8547.         

F.  27b  ein  nicht  ganz  vorhandenes  Stück, 
betitelt  oUb  -iotSS  si,o,  von  den  10  Worten, 
die  Ibrahim  gesprochen  habe,  als  er  ins  Feuer 
geworfen  wurde. 

2236.  we.  159. 

1)  f.  1-29. 

49  Bl.  8™,  23  Z.  (20  X  15;  15'2x7cm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:    Pappbd   mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

DasselbeWerk.    Titel  u. Verfasser  fehlt. 

Nach  dem  hier  fehlenden  Vorwort  beginnt  das 

Werk  selbst  so  (f.  3a):   XiLc^t,  Ui*9>d!  *%  jj.su 

Schluss  f.  28b:  Ju^s  i\ic  Lji'j'  *AxSa  j_***=^  jOliüi 
uilxjQi  iiÄ*  j,  uli^t  U  y>7  !Ä<?3  ',JLci  ^Ljü  *UI3 
aJi  sJÜI  J!>*05  L-rV'  iH-^N  *~£:?t?^  L-^=-3i-j=»  jJÜt  \Jji=* 
F.  28b  unten  u.  29a  enthalten  zwei  auf  das 
Werk  bezügliche  Kreise   und  Figuren. 


F.  29b  die  100  Namen  Gottes  in  einer  Ta- 
belle,  mit  dem   Zahlenwerth  eines  jeden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1200/n85- 

Im  Anfang   fehlt  1  Bl.     Voran  gehen   2  leere  Blätter. 

2237.     Mq.  427. 
1)  f.  1  —  19:  Persisch:  Bl.  19A"C  leer. 

2)  f.  20  -  22. 

27  Bl.  8™,  c.  28— 30  Z.  (21V-iXl5;  16V2X8cm).  — 
Zustand:  an  der  unteren  Ecke  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  (zusammen  mit  1).  — 
Titel  U.Verfasser  f.20a  u.  ebenso  nach  dem  Bism.  f.20b: 

Anfang:  :<*^j'  ^jIjü  *H  ^  ^yA^suaJS  £  djS 

äJ^Uj     Li?    **S>  Jl  ^-♦5>Ji    .    .    .    5.*i     \J    u«A3jJ    1)    *j'ilAj 

aJ!    UüJ-i  uCJlc   (.Ui^ll  i\jyc   ^ci   ^jA-üL,   aL»A.ÜI 

Kurze  Erklärung  der  100  Namen  Gottes 
(*Jdt  eingeschlossen),  von  'Abd  errahmän  ben 
alimed  eccüfl  elgäml  f  898/i493- 

Die  letzten  Namen:  e^|J',  AxÄjii  vi.  j_j^*aJI. 

Die  Erklärung  des  letzten  ist:   »*i^!    ij-**1^ 

i_)^»j!    UAe   j^ääj   ,-,i    Ljj'LS_o   \U!   jLaü   s._j.^i.+Ji 

öJi     »JUS     ^Ldj      **»J1    jj^'    J^     ^5     •    •    •   j*^-' 
Schrift:  Persische  Hand,  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U00/i6ss- 


2238.     Pm.  369. 
6)  f.  42  — 43\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  In  der 
Unterschrift:  .«>„£  J*Jls  *x  v_»'iL*j  ^.**«*tl  v_jLä£J5. 
Verf.  fehlt.  Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Schluss 
wie  bei  Mq.  427,  2.  Der  Abschreiber  heisst 
hier  vollständig:   -JujO,^!  i_ä*»»j  ^Ls>  ,-jJ  ^*^. 

F.  43b    enthält    einige    Recepte    zum   Gold- 
machen.     Bl.  44  —  45a  leer. 
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No.  2239— 2241. 


2239.     Pm.105. 

17)  f.  107-172. 

4'°,  12  (auch  15)  Z.  (Text:  l'2x634cm).  —  Zustand: 
zu  Anfang  stark  fleckig;  desgl.  f.  155  ff.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 16. — 
Titel  fehlt.  Er  steht  zu  Ende  des  Werkes  f.  172a  und 
daraus  entlehnt  auch  f.  I07a  am  Rande: 

Ausserdem  steht  f.  107a  oben  am  Rande: 

^.-*^>  ».\->\  eU«!  —Ja  X^ujü!  »Ä5> 

was   der   Sache   nach    richtig    ist.    —   Verfasser    in    der 
Unterschrift: 

t  ' 
Anfang  fehlt,   8  Bl.     Das  Vorhandene  be- 


^UÜl  ^jji  <->j*   ^"jjj^ 


ginnt  f.  107%  1:  j.9^  Js*s  '£+s>-J\  ^  J.*äj  **t>-M 

c  J  >   .  J     ..        J  ■■  ■■  J. 

Ahmed  ben  ahmed  ben  mohamnied 
ben  'isä  elbumüsl  (elbarallasl  und  elbo- 
rollosl)  sihäb  eddin  abü  Tabbäs  (abü 
'lfadl)  zarrüq  elf  äst,  geb.  846/i4425  gest.  899/i4935 
giebt  hier  eine  ausführliche  Erörterung  der 
Namen  Gottes;  bei  jedem  findet  sich  ein  Ab- 
schnitt (Sa*aj  und  dann  'smoIs-  über  die  eigen- 
thümlichen  Wirkungen,  die  die  Lesung  des 
Wortes  hat. 

Schluss   f.  171":   ^Ju   ri  öls   _bl*S!   js5   TB, 

^Jl    Ijl\a*,  J.c  a.111  jjo,  .  .  .  vj^i^oi  fJJLj  ^Ljü  aJii 

Der    Verfasser    hat    nach    der    Unterschrift 

sein    Werk    in     der    Reinschrift    vollendet     im 

Jahre  892   Qafar  (1487). 

Schrift:  zieml.gross,  gegen  Ende  grösser  u.  gefälliger, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text  f.  107 — 114  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  im  Jahre  1054  Qafar  (1644) 


von    t\)Ji    iAj.c 


O*   LS* 


HKh.  IV,  7452   (^X^d\   ^Lfw*ii    ~^). 


2240.     We.1677. 
4)  f.  70  —  91'. 

Format   etc.   und   Schrift   wie   bei  1).   —   Titel  f.  70a: 

^J^^sJ  clfw^f  r-r^S  <S~*"^  Uw^ff  Osxaftif  ui 
am  Schluss  fast  ebenso.    Verf.  f. 70"  u.  in  der  Unterschrift: 


ojyj 


Anfang  f.  70":     «*JUt  ^  *L~>H  Jjt  _l*Öl 

j,    öl>j^.^!   JuoliuJS    _y*«.Aj^   ^^äaÜ    s^Lj;  »Oüuols»^ 

gJi  JU«H5  oUmJI,  cAxJS 

Der  Verfasser  Zarrüq  elfäsl  erörtert  hier 
die  speciellen  Wirkungen,  welche  die  einzelnen 
Gottesnamen  für  den  Menschen  haben,  sei  es 
dass  er  sie  überhaupt,  sei  es  dass  er  sie  unter 
gewissen  Umständen,  zu  besonderen  Zeiten, 
gebraucht.  —  Zuerst  bespricht  er  (nach  dem 
Namen  &JLII)  die  Namen:  'ö5üiH  i^»-^  'o*5"^ 
gJi  f^UJI  '^.Aäii.  Zuletzt:  'e^i  '^JsLJi 
,_y^*aJi  ciXmäJ5.  Er  giebt  die  Namen  mit  ihrer 
Zahl  an,  dann  kommt  deren  Eigentümlichkeit 
(\i.yoL=>).      Er  citirt  öfters  den  ^j^-^aJI. 

Schluss   f.  90b:  jS>3  a_yi^ÄJ^  «*,LäJ!  ^"i! 

&a*3j    *j    äj*    XJU    (jA^/i-ji    cjJ-t)    J./9  s.i'j»    ^*s  LjbLJI 

Das  Vorliegende  ist  also  ein  Auszug  und 
beruht  auf  dem  Werke  ä^>L)tAvJl  *L<*a5  des  ^f  ^ 
und  den  uol^-l  des  ^_y^>\  hält  sich  aber  vor- 
zugsweise   an    die    Ansichten    des    Ibn  'arabl. 


P.  91b— -99    enthält    eine    Anzahl    Notizen 
(»JuLs)  und  allerlei  Geheimmittel. 

2241.     We.  1827. 

3)  f.63"-65h. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —Titelüber schritt: 

Verfasser  fehlt;  es  ist 
J9M- 


C^* 


]f     ^.jJf     J^ 
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*J1 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.63a:  \Jü  i\*=it 
■Asuai\3  ^U^l  *U~"5l  sJ  ^JJI 


0,«    U, 


^i 


„"# 


oaJLaav    l\ä_; 


^    -5    !»-*"=<»     {*"*>    oJ 

Abhandlung  über  den  höchsten  Namen  Gottes, 
unter  Benutzung  der  Traditionen,  von  Essojütl 
t  9U/i505-  Er  sagt:  wie  alle  Qorän- Stücke  an 
Werth  sich  gleichstehen,  so  auch  alle  Gottes- 
namen, keiner  hat  einen  Vorzug.  Was  also 
unter  dem  vielgebrauchten  Ausdruck  „höchster 
Name  Gottes"  zu  verstehen  sei,  ist  schwer  fest- 
zustellen. Die  verschiedenen  Ansichten  darüber 
bringt  er  dann  in   20  Sätzen  vor. 

Schluss  f.65b:  ^j^i,  «AN  »*w.s!  r~s  JjT  Jlä 
'JL«3  . . .  liOo_w  L„U  *JJt  Lj^.  ^1  1L«j  M:  ^Lxj-  wV 

KHh.  m,  4385. 

2242.  Lbg.471. 
34)  f.  90b  — 91. 

Format  (27 Z.,  Text  15x7V2cm)  etc.u.  Schrift  wie  bei  3). 

DasselbeWerk.   Titel  u. Verfasser  fehlt. 

Anfang    und  Schluss    wie  bei  We.  1827,  3. 

2243.  Pm.  407. 
28)  f.  163b-166». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
DasselbeWerk.  Verfasser  fehlt.  Titel- 
überschrift, Anfang  und  Schluss  wie  bei 
No.  2241.  Hier  aber  folgt  dann  noch  eine 
Zusammenstellung  der  einzelnen  in  dem  Werk- 
chen   behandelten    Namen    Gottes;    anfangend: 

und  schliessend:    ^»t  J.5'  ^^sM   tUv/31  J.  ^äJ? 
'♦^U!     [lies    LaiÄ>*s/o]     Ls.iÄ**/i    j>o    \j.    iA**Ji    (cEl^ 

2244.  Pm.  441. 

5)  f.  52»-55a. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Verfasser    fehlt,     aber    aus    der    voraufgeschickten    Be- 
merkung ersichtlich. 


Anfang  (nach  d.  Bism.):   Uöbc^S»  L*a..^i  jls 

t\«*w  £»J  .  .  .  aj^I-jI  ryJ  lX+=»!  --J  J~ot**w!  ^jj\ 
^ii^cAJi  ,-**.«  uJ)  (.*jIj  J"kli'_j*££J!  KcUq»  qj  a115 
'(_^^5  aJJI  *Lew"Ü  L*Ii>'j  .  .  .  ^iXJUÄ&JI  ^yläi!  ^^ä^ 

Also  eine  Dichtung  mit  Anbringung  der 
Namen  Gottes,  von  'Abd  elganl  ben  ismä'il 
ibn  ennäbulusl  j  nisjirso-     Anfang  (Tawü): 

Schluss  f.  55»  (Vers  77): 
LJUR  Lui  r$i  o3  U,  LUI  ^  „LaaJI  JLo  L^.<?jJ!  !  A* 

2245.  We.  1616. 
6)  f.  911*— 94a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 

Dasselbe  Gedicht.  Titel  u.  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pm.  441,  5. 
F.  92b  am  Rande  Glossen. 

In  Spr.  1958,  f.  230b-233  dasselbe  Gedicht. 

2246.  Lbg.  444. 
3)  f.  98-103. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
nach  der  Vorrede:     XffiÄÄ^O   XJL«. .      Verf.:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  98b:  aJLI  Ju^J 
.  .  .    j«.iui    c\.*j    Ut    .   .   .    olsuiü     JL«Jy 


äoI    äJL*~.l.    , 

Mohammed  ben  muctafä  elaudänl 
(um  1169/i756)  bezieht  sich  in  diesem  Werkchen 
auf  die  Abhandlung  des  c<-j^i\Ji  ^jl\JI  J^L> 
t  908/i502  über  die  Namen  Gottes,  aus  welcher 
er  2  Punkte  herausgreift  (daher  der  Titel), 
namentlich  darüber,  dass  Gottes  Wort  theils 
als  urewig  (^.jlXs),  theils  als  geschaffen  und 
neu  (ojL=>)  aufgefasst  werde. 

Schluss   f.  103":   {jr~ÄÜ\   f^bül   ^U   jby. 

Verfasst  im  Jahre   1169/i756- 
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2247.      Pm.  105. 
15)  f.  90-103. 

8TO,  25  Z.  (Text:  167a  X8cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut,  im  Anfang  fleckig.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1  — 14.  — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    (nach  dem  Bism.)    f.  90b:     i\*=£i 

.    .    .     (3«.2*5      J>.*J     LoS      .    .    .      SyLaJ(j     ^«JlxJS      t_J.      \ü 


Erklärung  der  Namen  Gottes,  ziemlich  aus- 
führlich, von  Hidr  beu  soleimän  ben  well 
um  1225/i8io-      Zuerst  f.91a:  *X§>  ,j,  ^Axil   pJ1>\ 

j^Sj  K-*i  "Ji  TUT  _**  ^JLjü  »JUS  *UJ  a/>  äü*4! 

vJI     JU&S    oLäa3    f**^    £«^FwJ!    o!i\JÜ    (J-c     »JUS 

Zuletzt    f.  103a:    J.^*^j   "5    ^ÄJS   _^>    J7i^ 

#US  A,*äjS  ,  _Si  £c.U*+JS  ^c  »Uc^US 
Schluss  f.l03b:  0^>  »Li  ^JUi'  »JUS.  JL^L 
1\  y>  UiS  äüuS^i  i  »_>lfl*JI  J-^  wlä  ^UiS  wjySt 
gji  yCSUS^  J^Jl  *Jj  v^<^  y>"i  ^j  '»ys-SS  j 
In  der  Nachschrift  sagt  der  Verf.,  er  habe 
das  Werk  im  J.  1226  Moli.  (1811)  begonnen, 
und  schliesst  mit  einem  Gebet,   dessen  Schluss: 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  Die  Stichwörter 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  Jahre  m9/i8u. 


Von  derselben  Hand  f.  104a  die  Angabe 
gewisser  Gebete  (;KöS),  so  und  so  oft  zu  beten, 
für  alle  Wochentage. 


2248.     Spr.  863. 
2)  f.  8-60. 

8V0,  25  Z.  (20-  3  X  13;  U  X  8™).  —  Zustand: 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  zus.  mit  1).  —  Titel  f.8a  (u.Vorrede,  f.9a,  Mitte): 


Vorrede: 


Verf.  f.  8H:   yJjäaJ  aJ  UV*T>  ,.J  U\.4^?   »U!  <A-H=_^S 

So  auch  in  der  Ueberschrift  f.  8b  nach  dem  Bism. 

Anfang  f.  8b  (nach  dem  Bism.):  Ju^l  b5ü 
rL:  0Ls  Owxjj  .  .  .  ;L*^t3  ^«JS  «r**!»  j!*3^  JJ^ 
j?3\   !.<_».  s   Lf.juäjij    SJas»   j.j.LäÜ   J^s-i   ^  tL^/iS 

Mohammed  ben  mohammed  ben  ja'qüb 
elkümi  ettünusl  eccüfl,  vor  d.  J.  825/1422  am 
Leben,  behandelt  die  Namen  Gottes  von  cüfi- 
schem  Standpunkt  aus.  Er  versteht  darunter,  ab- 
weichend von  der  gewöhnlichen  Auffassung,  dies : 

L*)l*-£-'  ^L^S  &  IJOybi\S  lP,S_.*»S  sJuLU  plä  i\  liUiÄj  O-äi 


-J.J  .AA^A.I 


liiSjuaS 


Lgij.Lij'^  *so»;IS  l£*jL/>  [j.c  pÜb"2ltj  LjsL»ojS5  Lg^öLatvo 

ISLjS»  U^l».S  oiä*^USj  i_äJL^üJIj U*JI«äJIj  LAoLaÄJ>tj  liLo^ 

Die  Abhandlung    beginnt   f.  9a  so:    xUi   JL'i 
..-j^\Ji    1..Ö3  L^j  »^.Et>Ls  ^x^.J-\  tU*."äi  iüJ^  i»*^*^' 

A.ä*ji    J.   US  ;_>^b   *j>-y*   &&   0^>  L*i  ^iS  S^.i.=S 
,^S    ,i     US»    . >.-LäJf    s-juiaj., 


**  JL=-j  a^  z\)  a»  ^ 


M. 


mAöJS 


Schluss  f.  60b 

jc^io  Jl  ^LjS.   LJLsSj  U^*j.  ^aJ  iCL*«Sj  ^o  5 

öJ!  »US  l\*ä  i^UiS  v^' j2?  'o^1-*^  y;  -  tiVj"°  Vjr^-'i 
Der  Zahlenwerth    der  Namen   Gottes  spielt 
in  der  Schrift  eine  grosse  Rolle. 

Schrift:  f. 8— 36  klein,  deutlich,  gleiohmässig,  gefällig, 
vocallos.  Von  f.37  an  feiner,  flüchtiger,  doch  nicht  undeutlich. 
Stichwörter  u.  Zahlen  roth.  —  Abschrift  825  Rani.  (1422). 

HKh.  I,  15S8. 


2249.     Pm.  40. 


3)  S.  152-157. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 
Es  ist  eine  kleine  cüfische  Abhandlung  über 
den   „höchsten  Namen«    Gottes,   etwa 


jJic^S   ^\  r~s  j   SÜU; 
aber    ohne    besondere    Einleitung    und  Schluss. 
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Beginnt:  ,_il*i'  «JJt  JLs  ^-fiK  £i  _«jt  <^^'  JLs 
JJ»  JLä  »i  tLfw"i(  ^ju  Uj  3j£Ol5  (Jn-^j-I  tU*"i!  *AJj 

aJI  »j  U^Aj  <J  <wäLs-'  v-Vj  uad  schliesst: 
St5i    ».Jlc    ^jÄ   t    a*    L>    rJixJ5   0UJL   l)^l5 

2250.     Spr.  863. 
4)  f.  80 -114. 

(Bezeichnet  auch  als  Spr.  858,  2.) 
Format  etc.u.Schrift  wie  bei  3)  (Text  14x7I;3cm).— 
Titel  und  Verfasser  und  Anfang  fehlt. 

Bruchstück  eines  grösseren  Werkes  über 
die  Namen  Gottes.  Von  den  2  Bl.  80  u.  81 
abgesehen,  die  vielleicht  der  Vorrede  angehören, 
behandelt  das  Uebrige  die  Erklärung  der  einzelnen 
Namen  Gottes.  Zuerst >UI.  Dieselbebeginnt(f.82a): 
»Ji   J^Ju^i   r^U^i  e^>  ^  *UJft  iL*a>i  0I  ,Jlct 

a* 

£'i>l  &*5>JI}  *£jLm*j1  J.  .v*>  JL  \wäL>1  ^\  JüL~\ 

aJI  (fcfls-  oüLj  Lo  J^.     Der  letzte  Artikel  f.  1 1 3b : 

äJI     _*"!(!  *»ö  cr^i  Lo  (k^MJJ  LJ>£  (j~>^  j^>  -oLiJS   ,_j_j*ajl 

Schlu ss  f.  114":  (jb^Ij  oUil  dL~+j  »IN  D' 

M^JÖ  1.^  531  yjjJI  ;?  Juä  *JJ1.  Damit  hört  der 
Abschnitt  f.H3b:  lil~>S  sl«*1fl  sLa>!  £1  jyJ!  8,Lil 
oben  auf  der  Seite   auf;   das  Uebrige  fehlt. 

2251.     Pm.  81. 

3)  S.  58-73. 

Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    (nach    dem  Bism.):    __i;   j,    J^aos 


i_jJ!  *Uw!    .££!  _^$>j  iOüi   L^i.Ls 


«41    »U\  *UJ 


•  Jt 


oiü^  +.»,]   >3\     J| 


Ziemlich  ausführliche  Erklärung  der  Namen 
Gottes. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


jlvJS,  ,-äLJ?,   6,yi, 


Zuletzt    behandelt : 
iXaäJI    und     ._j-f^aSI . 

Schluss:     £-*    V:!-*    n^sua  Jl     .yuai\   ■  j-'J'+J 

\**=»  j-~oJ'  Lo  _3-l    liÄ^i    '(JLcl    jJUI3    *J^S     ,iu 

o*j     '&Jt  *JLS  Ju^l. 

2252.      Pm.  81. 
5)  S.  73-78. 
8TO,  c.  23— 30  Z.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

j_Ä>w*>-l    JvAJl    cL>.wJ     —  j-£ 

Die  Namen  Gottes  stehen  der  Reihe  nach 
zu  Anfang  der  Zeilen  unter  einander;  zu  jedem 
derselben  wird  die  kurze  Erklärung  hinzugefügt. 
Die  Namen  sind  schwarz  überstrichen.  Der 
erste  Name  %ä>  ist  ohne  Erklärung  geblieben; 
es  folgt:     'obWJÜi   ola^JÜ   *xl4l  oUJl!   ~J  ~ü\ 


-Jl 


r-*^ 


Zuletzt:  ^Jl  iojjijtjlj  äL*a*JI  Jo-Lxj  "5  ^iÄÜ  ^1  ;>^' 
Schluss:  olLs^üJJ  ^p  jJUwi  ^  ^1   J.i'  ^ 

J,L«>1   iL*afti^l    OU    -yOj    oiLtXjl    0_5?    &j'i    JJi  ajJi   "Jl 
Schrift  dieselbe  wie  bei  1),  nur  etwas  flüchtiger. 

2253.     Pm.  81. 

4)  S.  58.  59. 
Am    Rande    der  Anfang    eines   Commentars 
zu    den    Namen    Gottes.       Derselbe    beginnt 
mit  der  Ueberschrift : 

I^m^M    2vWf    ,cl>*w^    Swä>JlI   _-&    iÄ5> 
Dann  (nach  dem  Bism.):    jus  ^iLi.*»  J^jj  *jüS  J; 

aJi  !*=>,  ^ya  ÄiiLJJ  Uäj  j-jU«!  i***!^'  o*5"-^'  *  * ' 
Er  hört  auf  mit  Erklärung  von  .-»'«j-U;  zuletzt: 
^  q_>.^j    Äi.il  thH   oils>   u^äi   j^JI    «i_^    j^Slj 

Nachträglich     ist    dann    auch    noch    S.  60 
oben  am  Rande   das  Wort    -,  t.'gt^   erklärt. 
Die  Schrift  von  derselben  Hand  wie  die  bei  1). 
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2254.  Lbg.  964. 
8)  f.  97  —  104. 

8'°,  17  Z.  (20X141/»!  15x8™).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber,  besonders  zu  Anfang  stark  fleckig  am  Rande. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zusammen 
mit  1—7.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt. 

Es  ist  eine  Compilation  über  die  Namen 
Gottes,  die  sich  stützt  auf  die  Werke  des  ^SjiN 
und  des  Verf.  der  ä*jLoJI  (oder  wie  f.  104b 
Unterschrift  steht,  ^\*j'U*j!)  über  den  Gegen- 
stand. Bei  jedem  Namen  Gottes,  der  zuerst  kurz 
erläutert  wird,  ist  die  Nutzanwendung  für  den 
Betenden  mit  den  Worten  l\**j!  Jas-  hinzugefügt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  »jus  »IN  J^*».  Jlä 
J»;>i3  l^Las»!  ...»  Lfw!  ._oi*v.j«  KjuqJ  ,  _Jl*i°  xL!  ...I 
»J  b\j,S>  _j-j5  »U;  *i?!  •  Nachdem  diese  Tradition 
als  einer  vierfachen  Deutung  fähig  besprochen 
und  der  Satz:  j3>  1\  ai\  H  ^gÄil  &1H  _yS>  erörtert, 
werden  die  einzelnen  Namen  erklärt;  zuerst: 
yA  Ju*N  Ja=>  .  .  .  Ü*S>Ji  »Ij'^yuä^l  (»jeJLH  _^  o*1**^ 

Zuletzt  werden  besprochen:  A*iJ!  und    ._j^*aJl. 

Schluss    f.  104b:    oLcLLJi    «LA*  J*  ^^oj, 

'x<UÜt    J^j    »IN  <^N    J.;*j  j^js-    ol^f&JI   i^jjj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U50,'i737- 

2255.  We.  125. 
1)  f.  1.  2»  u.  48. 

48  Bl.  4'°,  c.  21  Z.  (22»/s  X 16;  19  X  10—  10l;2cm).  — 
Zustand:  schmutzig  u.  fleckig.  —  Papier:  dick,  gelb,  nicht 
recht  glatt.  —  Einband:  die  Blätter  (mit  anderen  zusammen) 
liegen  inPappdeckel  mitLederrücken. — Titelüberschrift: 

Anfang  (ohne  Bism.)   (Tawll): 

Gebet  zu  Gott  und  Preis  desselben,  worin 
die  verschiedenen  „schönen«  Namen  Gottes 
angebracht  sind.    —   Schluss  (v.  63): 


Schrift:    ziemlich  gross   und  deutlich,   vocalisirt.  — 
Abschrift  etwa  um  1700. 

Der  Verf.  heisst^aL*^,  wie  aus  dem  letzten 

Verse  und  aus  anderen  Stellen,  wo  er  sich  juj'tf 

nennt,  ersichtlich.  Von  ihm  ist  f.  48  ein  Tastir 

zu  einer  Qaclde  des  (j»,lsül  qj!  -*c ,  die  beginnt : 

2256. 

Andere  Werke  über  die  Gottesnamen  sind  von : 

1)  ijUJ]   ^li^ÜI   ^   0j   A*>i    f  87%80- 

2)  [J^yiT  A*>i  qj  .w  f  37o/9go. 

3)  Z^ZZ\  ^«Ji  ^  oll*  a,  l)***J  f  S88/995. 

4)  ^P53i    ^U  ^    J^tf  ^    J**    f  388/998, 

u.  d.  T.  _-oJOÜ  jjlc  j   .**^uJi. 

5)  ^HJZS   ^c   0j    a^=ii   ^    *«»l    f  4S8/1066. 

6)  ^-wifc!    ^   0,    pj/B    J^C    f  465/l072- 

7)  ^ÄAÜfti  (^-^^  aJ    ^*^    o-    lX*S*'    +  55°/ll55, 

u.  d.  T.  sU-.'Üij  oUoJI  CJ^i  £  sLiil 

8)  ^JlII  ^Uii  ^  0,  .W  f  576/ii80  (562), 


u.  d.  T. 


^1  *U«TH 


er*  ^  u?A 


9)    ^i'u-iJI    lX*^    a,    vX^I    er,     ^  t  657l261, 

U.  d.  T..  ^«^1    *L*3i    £    KLJ^JI  "3  . 

10)  ^.^.fiJl   Jjj  ^ji  aJ   A*=>!  rf  J>+*f  f  671/l272- 

11)  J^LäZÜ  <A*^  aJ  j*e  QJ    *W  lXjü  f  685/l286, 


u.  d.  T.  ,  c.uJS 


l^fSi*- 


12)  ji~juji  «in  j*=  0j  ^  ^  0t~i~  1 697i29i- 

13)  3^2Ü    ^iCc    ^     a*^1    a,     t\^>!    f  727/l327- 

14)  jSj^JS  0^.1S  iU^  Ow*^0J  yö^   f  829/l426- 

15)  ^ÜTGüi  J,x-  ^J  qU-Hw  0j  l\4>S?   f  879/i474- 

16)  U.U3JJ  a.i  ^a^i  IUI  uX>.C  ^  J^S?   f  882/i477, 

u.  d.  T.  ^^v.^!  iUw^i  _-Ä  J  L^^'  u*^*^- 

17)  ^3~^i    r^L^    aJ    ^*^    f    C.  9°0/1494. 

18)  (jiLLül  jf-oXj"!  J*  aJ  0Uic  aJ  ^*^  t  938/l531) 

u.  d.  T.  ^j*~.J-\  tUwIii  L?*«^  rj^' 

19)  0LJ!^^s0ji  ju^^j ^LäJI  Jy^  tc-1040/l680. 

20)  ^XJt  >^**"!  o^  A*^  O*  ,Xt^']  t  104Vi63i, 
U.  d.  T.    ^j!**"^  (3^3 i^n    fUv-i  ,5  cjtV**^'  j^'. 
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21)  oü.^lJu^Jirt^3Ut^t1088/i677. 

22)  i^LSUJl  J^  &  iS^=>\  0j  J^>i  f  n97/i783- 

Versificirt  (Regezgedichte)  von: 

23)  ^UJI  ^aJ!    ^JÜZ^O   ^^    f   1089/l678- 

24)  -k>,JJ5    ^*>S    cjJ    OU^?  ^    J^>'    f  1201/l787, 
u.  d.  T.   ^3!  *^yl\. 

Einzelnes: 


25)  jfcjm  ^Ul    Jw^i  yJ  A*>(  üb    f  1032/i623, 

u.  d.  T.   yj'  *UJ   r1^5  «J  y>UJl3  v^'- 

26)  ^iHJi  iL*  D,  yo  ^!  f  «»i/1M1J  u.  d.  T. 

b)  in  gewissen  Formeln. 

2257.     Pm.  407. 
46)  f.  248a-250». 

Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  2).—  Titel  Überschrift  bloss: 


*JU, 


Anfang  (nach  dem  Bism.):   £L~}  *U  i\*^l 


»Ji 


oY 


y  O': 


Essojutl  behandelt  hier  die  Frage,   ob  das 

Bisinilläh    mit   zum   Qorän   gehöre    oder  nicht? 

Schluss:     Lo    _c>-J    IlXS>    '».*£    ^ajiAä-    *^s 

'»LJS     iAs    Q_y_^_j     q!     _*.£     .yo    auJi    ^  g  Vit    L) 

Woran  sich  ein  Excurs  schliesst  über  die  Schrei- 
bung des*.«*..!  ohne  \  u.  auch  mit  lancrcrezoo;enemwJ. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.73b:  *^JJI  ii£<wj 


^ajJo!   UiJUj'   Iä* 


Lül    JA* 


Ü* 


Dies  Werk  über  die  Abwehrformel  und  das 
Bisinilläh  zerfällt  in   2  Bücher. 
1 .  VL^  7  3b :  s J[*zJi\  j  (in  7  Kapp.  u.  Schlusswort). 
1.   LXot  ^;      2.    Lvöbw  £;      3.    Lglypl  j; 
4.  pÜaAÄÜ  ^  JJL  j^cl  L^u  ;lÄä£ta  LjklsJl  j 
(**»^i;    u.s.w.      sUjIJ-I    76b:    L$JLaj  j. 
2.VL^   76b:  idu^JS  £  (in  Vorwort,  7  Kapp.  u. 
Schlusswort). 
Schluss  f.  81a:     iJJS   *.~o  &*s  lXcLS'  L^ö   iölj 
^Ji  »IS  (Xjils  oLJljüJI  ^  jlwü  U  li\5>a  '|*^>-_-!'  Q^J' 
Der    Verfasser    fügt    hinzu,    dass    er    diese 
Schrift   vollendet  im  J.  866   Moh.   (1461)  und 
dass  dieselbe   sein  erstes  Werk  gewesen. 

Abschrift  vom  J.  9G7  Gom.  II  (1560).  —  Collationirt. 
Nicht  bei  HKh. 

2259.      Pm.  407. 
47)  f.  250» -251». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Unten  auf 
den  Seiten  befindet  sich  ein  grösserer  Wurmstich,  der  den 
Text  an  der  Stelle  ziemlich  stark  beschädigt  hat.  Er  geht 
von  hier  bis  etwa  f.  350.  —  Titelüberschrift: 


Eine  andere  Schrift  desselben  über  das  Bis- 
milläh   ist  betitelt:    ivL^J!  a.Lw  j.  ÄJAxiS  n'r** 


Lbg.  346. 
3)  f.  73— 81. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  73»: 

ebenso  die  erste  Hälfte  (nur)  im  Vorwort.     Verfasser: 


Nach  dem  Inhaltsverzeichniss  f.  f*  ist  der  Titel : 

Verfasser:  ^jO^aawJi 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    j.^L»a  *JU  Jv.+jM 

\.3\J  löi  yii  rUl  0*  jjL  Uc  J||*Ji  ^  .  .  . 

Essojutl  behandelt  die  Frage  über  die 
Stellung  der  Verwahrungsformel  »üb  ö»ci,  ob 
das  Wort  i\«j   davor  stehen  dürfe  oder  nicht? 

Schluss:  b'tl-s  a-*J  lSjäJ!  q'  e^.^  "i. 
'(Jci   «Jfl5   ^ol_5    .  .  .    gL^Uto-^    .  .  .    äj^U  0?yiJi 

Nicht  bei  HKh. 
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150  Bl.  8™,  17  Z.  (18Vi><13a/3;   13*/3 X  10Vsc,a).  — 

Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig  und  gegen 
Ende  am  unteren  Rande  wasserfleckig.  Nicht  frei  von 
Wurmstichen.  Im  Anfang  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  V: 

f&>  j  j^yvoj  i>iLi  V)XJ   HLÄ&Jf   iÄ.l*Jf  V^ 

Sji*ajl^   £Jl\*3-^j  XJL»oi>ajIj  Ljj  oüutXj  Uj  äJLc^/iS 

Zu  Ende  der  Vorrede  f.  lb  und  auch  f.  1«  am  Rande  steht: 

c     >  • 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    jJLj  Jw>S 

SJ>l**JS    ^e   JJü.,  A,xS  Lo  *J  £*=»S  o'  •  •  •  J=iH'  <^y 

Der  ungenannte  Verfasser,  ein  Schüler  des 
Essojütl  (f.  97"),  behandelt  in  diesem  Werke, 
welches  er  im  J.  953  Cafar  (1546)  vollendet 
hat,  die  Formeln  des  Gott  zum  Schutze  gegen 
den  Satan  Anrufens,  des  Bismilläh  u.  Hamdalläh, 
das  Gebet  für  Mohammed  und  seine  Namen 
und  die  Vortrefl'lichkeit  seiner  Gefährten.  Nicht 
selten  Versstücke  beigebracht.  Es  ist  eingetheilt 
in  Vorwort  und  5  Kapp,  und  Schlusswort. 
x*xsitf.lb  v_äJj.|   UiJL>  ^Lc,  Ja.  jJÜ!   0\  JlcU 

iy-Lii-S    ^   1  ;>,< 
3.  «_»L    54"     g»      JAj     Lo^.     *JÜ     i\*riS     J-jUai     j 

'iLc_5  jo-  *JJS  ,J*  *LiJ!  oQ  ^  »JU  Jw^i 
(Darin  f.  64  —  65  ein  alphabetisches  Ver- 
zeichniss  von  Namen  Mohammeds, 
ungefähr  etwas  über  400). 

4.v_Aj  67b'K^AO^oliJi^(J^L?yJ!;J>c»XÄ!!t>.«aij. 

5.wjLj  77a  '*-**j  J«^  li^^j  i***3  *>*äo  j. 

StfL^S  102a  *JJi  *!  *J|  ^  Jyaä  j, 

149*  ^  ^j  0Uic  J.U-Ü   Jolaä 

150*  ^JLb  ^1  yj  ^  rWS  A^Lai 


Schluss  f.  150b:   jJLäJI  iUjju.  Li!  eoA>  U, 
__^äJ!  j^>l*JS    v_Äi«  Lo  _>7  iÄ^    '|Jlc\  *!!!.,  JiL) 


jLuJI 


C5^ 


0VMI 


:1t»;     J\.aJ_j      .»^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  spitz,  gewandt,  vocallos. 
bisweilen  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  u.  Ueber- 
schriften  roth  (zum  Theil  auch  blau).  —  Abschrift  von 
^yijüi  (^j^iUJI  u*r7^  yas»  £j~-=»  ^J  jjLftJi  l\*c 
nach  der  Handschrift  des  Verf.,  im  J.  953  Sa'bän  (1546). 
Collationirt. 

2261.     Lbg.  295. 

1)  f.  6b-7b. 

723  Bl.  8™,  '27  Z.  (19x13;  13  x  7™).  —  Zustand: 

wasserfleckig,   besonders  In  der  oberen  Hälfte;   auch  sonst 

noch  fleckig.  —  Papier:   gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 

brauner  Lederband    mit   Klappe.   —   Titelüberschrift: 


Verfasser: 


xU*^Jf  s  *l**««Jf  ") 


u\ 


cläJf    U 


15 — "    15>J&&' 
Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^jS  ü  Uit  j,^:  ^j, 

gJI  e^Jil  gJ  ruij  Jjl^JI  ^La  oC  j5I  '^^1 

'Ali  ben  sultän  mohammed  elqäri 
elherewl  f  1014/i606  behandelt  hier  die  Frage, 
ob  die  Lesung  der  9.  Sura,  ohne  das  Bismilläh 
im  Anfang  zu  brauchen,  zulässig  sei,  da  ja  doch 
jeder  Gläubige  die  Lesung  eines  oder  mehrerer 
Qorän -Verse  mit  Anrufung  Gottes  gegen  den 
Satan  und  mit  dem  Bismilläh  zu  beginnen  habe. 

Schluss  f.  7b:  ^.^Ä/o  _^i  ^ioJ^S  &jo  US 
iJL-JS  8Ä<?  £«L>  jls  'j*j  '^iyb  JajLsil  j.  J^JutoS, 
äJ!    ^jIj-öjLi    Jtc!  .  .  .  idISj  v^'  j  i_s^^^  ^  '^J 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schrift  roth.  Zu  Anfang  ein  recht  hübsches  Frontispice 
auf  Goldgrund.  Der  Text  in  Goldlinien  eingefasst  (bei  den 
übrigen  Abhandlungen  dieses  Bandes  ist  der  Text  in  Silber- 
linien).   Am  Rande  in  noch  kleinerer  Schrift  Berichtigungen. 

Abschrift  im  Jahre  1175  Moharram  (1761)  von 
»J)S;  Lj-'öLij  JcAiS  (f.  34bL5iLiAa/o  ^j)  A_Jj>  ^j  iX»S»S 

Er  hat  alle  Abhandlungen  dieses  Bandes  —  wie  aus  f.723a 
erhellt  —  bis  zum  J.  "84/i770  abgeschrieben. 
Arabische  Foliirung. 
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F.  5b  enthält,  von  derselben  Hand,  einen 
biographischen  Artikel  über  den  Verfasser, 
nebst  Aufführung  eines  grossen  Theils  seiner 
vielen  („unzähligen")  Schriften.  Als  Zusatz 
ist  anzusehen,  was  auf  der  unteren  Hälfte  von 
S.  4  (in  dem  grossen  Kreise)  steht.  Alle  seine 
Schriften  fanden  grossen  Beifall,  ausgenommen 
seine  .^jiXSSjJi  ".,  in  der  er  sich  für  die  Ver- 
dammung der  Eltern  Mohammeds  zur  Hölle 
aussprach.     Er  starb  im  J.  1014  Saw.  (1606). 

Auf  den  beiden  vorhergehenden  Blättern, 
nach  ihren  Seiten  mit  1  —  4  bezeichnet,  steht 
S.  2  —  4  ein  Verzeichniss  der  kleinen  in  diesem 
Sammelbande  enthaltenen  Abhandlungen.  Jede 
steht  in  einem  kleinen  rotheingefassten  Kreise 
verzeichnet  (4x8  auf  der  Seite).  Alles  von 
der  obigen  Hand. 

Lbg.  471,  *8,  f.  40  ist  dasselbe  Werk. 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 


2262.     Lbg.  295. 
5)  f.  16"- 19. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). —  Papier:  strohgelb, 
dünn.  —  Titelüberschrift  (der  Anfang  fast  verwischt): 


Diese  von  Elbeidäwl  angeführte  Tradition, 
welche  einen  Beweis  abgiebt  für  die  im  Hamd- 
alläh  liegende  Kraft  —  wenn  ein  Kind  sie 
liest,  so  hebt  Gott  40  Jahre  lang  die  Strafe 
von  dessen  Angehörigen  auf  —  ist  von     -Ji«iJ' 


JJ! 


„La- 


«.5.    £    «jA*"*-1'    vj    ^>iiÄ*j!    viAJ^jii    ,i    ^f>3 
Der  Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  S.*2  ist  vorzuziehen: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang    (nach    dem  Bism.):    ^j.  jJl!  k\*J-\ 

. . .  *u«J!  »a*£  jus  wi  v^läJf  o^rs?  aLRw 

JüUIN      |UUUJ     ul\«.'     a.Aj     ,'£''' 


für  unächt  erklärt;  dennoch  hat  -yi  *JJl 
^A^aiSI  lyA-^i  i^ijrP1  aUI  JU>  0j  iJJS  _.; 
t  1015/i606  dieselbe  in  einem  besonderen  und  be- 
rühmten Werke  behandelt.  Unter  Rücksicht- 
nahme und  Benutzung  desselben  erklärt  hier 
'All  ben  sultän  mohammed  elherewi  die 
Tradition  recht  ausführlich. 

Schluss  f.  19":    Ö^L>  bb  PL>  ilj  ,**«  ^£ 

'^LxJi  ^  &JÜ  A^i,  ^  UüJi  Jyoj.  ^u,1^!  rLiu; 

Abschrift   im   J.  1175   (,'afar   (1761).  —  F.  20   leer. 

2263.   Lbg.  io45. 

7)  f.  142-183. 

4">,  23  Z.  (2272  X  15;   ig  x  71Vm).  -  Zustand:   bis 

f.  157  stark  ölfleckig;  im  Ganzen  nicht  besonders  sauber.  — 

Papier:    gelb,  glatt,   ziemlich   dünn.  —  Einband:    zus. 

mit   1—6.   —   Titel   fehlt;    er  steht  im  Vorwort   f.  142b: 

/VI  ^  ,.>Ul  aJ^ 

Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 
Anfang    (nach  d.   Bism.)  f.  142b:    iü\  *_~u 

&Ji   ls>,\^.\  w^.b?  :<jL,io  .  .  .  j>l^i   ._,!-> 

Mohammed  elKädimi  abü  sa'ld  um  1150/i737 
giebt  hier  eine  ausführliche  Erörterung  über 
das  Bismilläh,  von  cüfischem  Standpunkte  aus. 
143a  KJL^i  L^öLiwe^A^^jiüii;  146b  j^Ji; 
148b  ^jLäÄÄ'ii;  151b  öyaJJ  u.  s.  w.;  zuletzt: 
177\>L~^;  178a»tUül;  179bö*.jA^i;  181»oyaXli. 


Schluss  f.  183a: 


0s^^s  CT^> 


j'Lo 


=L^. 


,1  b  .--**JL*it 


-jils 


Schrift:    klein,   fein,   zierlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Abschrift  c.  1150/i737.    —    F.  184.  185  leer. 
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2264.     Pm.  671. 
6)  f.  26  -  65. 

8™,  19  Z.  (Text:  14Va  X  8om).  —  Zustand:  sonst 
gut,  doch  der  obere  Rand  nach  dem  Rücken  zu  wasser- 
Üeckig  und  an  der  Kante  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Einband:    zusammen  mit   1 — 5. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Lbg.  1045,  7. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos; 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von  dem  Bruder  des 
Verfassers,    .-juXJt  J^-J.  .   —  Am  Rande  bisweilen  Glossen. 

2265.  Lbg.  1046. 

1)  f.  1-49. 

357  Bl.  4'°,  25  Z.  (22  X  15'/2;  15\2  X  3\3cm).  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  sonst  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark,  glatt.   —   Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.   —   Abschrift  c.  ,£00/i785.    —    Bl.  50  leer. 

2266.     Lbg.  809. 
17)  f.  141' -188. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.   Titel  u.Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.  Schluss  wie   bei  Lbg.  1045,  7. 

F.189b  enthält  einen  Excurs  über  wÄlktS^UJI. 

2267.     Lbg.  1050. 
7)  f.  210-259. 

4l°,  23  Z.  (23x16;  14l/2  X  9lm).  —  Zustand:  etwas 
wurmstichig,  sonst  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  zusammen  mit  1  — 1>.  —  Titel  und  Verfasser 
von  späterer  Hand   f.  210": 

Anfang  (nach  dem  Bisui.)  f.  210b:  *JJ1  *j*o 
u£_yJS  iuj  ijü  (^j  ,*\  Jj  stiXÄjt  (*-o»Ji  ^>JI 
Aij   Ui    .   .  .    jUs^ij    j^s^l    £***?*    3    KiUXwTHj 


Ausführliche  Abhandlung  über  das  Bismilläh, 
auf  Grund  anderer  vorzüglicher  Schriften  über 
den  Gegenstand  und  eigenen  Nachdenkens,  von 
Mohammed  ben 'all  efgabbän  abü  Tirfän 
t  1206/i79i-  (Es  giebt  von  ihm  auch  noch  eine 
kleinere  Abhandlung  über  denselben  Gegenstand.) 
Dieselbe  ist  getheilt  in  Vorwort,  5  \\x2JL*  und 
Schlusswort,  deren  Uebersicht  f.  210b— 211b  steht. 
ä-ocXäJI    211b    l$j  f]juSi\i   Oj]^\   ;J4~Ü  i£*jl\=^  j 

1 .  tXxaiw  2 1 8b  (in  4  k~*^a)  :  e^>L*»  x*j.(  t^ii  «LJl  £ 

2 .  iA*aiw  226*  (in  4  v£^s\.<)  : 

3.  iX^aiw  230"  (in  6  &^*) : 

4.  <\^su>  240a  (in  6  ^^a) : 

5.  Juoä-o  247b  (in  6  ö^^) : 


sJJ!  r~.i  Jäi!  j 


r^r"  er 


urV 


O"    o'jJ    o; 


X*jLÄ!1    256b   J*jLs   £«   Jk^s-'^   iJL*Avo  JaaJ  ^^   j 
Schluss    f.  258b:    a\  *\  ^L~>  ;La*>!  y>, 

*j>'L*"is  j-u  jyi  ,.^  juUä>i  (jr*^  ^  ct-v"^'  -*"5*1' 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Stichworte 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  von  .-bLiwoiA.!!  ;c  t}-*^> 
im  Jahre  1208  Rab.  I  (1793). 

2268.   Lbg.  1050. 

4)  f.  87-100. 

8TO,  25  Z.  (20Vs  X  lö*/a;  16l/s  X  9\3cm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1 — 3.  —  Titel  und  Verfasser  f.  87": 

(Verfasser  s.  ausführlicher  im  Anfang.) 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  87b:  *JJ  A+J\ 
*)Jt  J^c  . .  .  i^sui  Aatj.,  .  .  .  Cil&^,\3  jjs&\  v_äjiil  <Jü^L\ 
OaLJ  üuJLsü  Us>  . . .  Ls>Ac  ^^ilif  UL  ^  J  _ÄjJf 

Erörterung  von  allerlei  an  das  Bismilläh  ge- 
knüpften Fragen  nebst  ausführlicher  Erklärung 
der  Worte,  von  Ennafrätm  elmäliki.  Wenn 
zu  Anfang  steht:  »JjI  <A-^,  so  ist  dies  schwer- 
lich sein  Name,  sondern  nichts  anderes  als  was 
sonst  vor  dem  Namen  steht  aJJI  XJLa^JIjjJuü!  L\*xii 
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oder  dgl.;   er  wird  Ahmed  ben  gäniin  (auch 
goneim)    heissen    und    im    J.   1120/i708    (H25) 
gestorben     sein.       Einen     Ennafräwl     Namens 
"Abdallah  habe  ich  nicht  erwähnt  gefunden. 
Schluss    f.  100a:     xJI    _U^    L.    iaiji    ItXS», 

^}{J>   ^Ljü    >U\    >l*s>-    .  .  .    vLLb"5l    ty    ^ 

gji      «JÜt     J-Oj     f1^'     H1?^ 

Schrift:  magrebitisch,  klein,  kräftig,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.     Der  Text   in   rothen  Linien  eingerahmt. 
Abschrift  c.  ™°neb. 

2269.     We.  1730. 
5)  f.  64- 71. 

8™,  19-20  Z.  (aoVsXW;  15-lfi1/«  X  10Va-ll3Acm). 

Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  zusammen  mit  1  —  4.  —  Titel  u.  Verfasser 
f.  64"  (von  späterer  Hand): 

^^^^f  jÄjtf  J-jL-j  *~ **■ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  64b:  <JL!  >X*.^-\ 
tfiXgs  ,-^*Ji  •  •  •  JuLaä!  ^acLö^  iJj_y.j  ejj  (_gA.it 
aoi  *-~[j.J  ü**&N  vk'*  £  v^3  u"^"ls  r^L"^  jj^ 

Abhandlungen,  die  Erklärung  des  Qorän 
und  Anderes  betreuend.  Vorhanden  sind  hier 
deren  5 ,  und  der  Titel  wie  auch  die  Worte 
der  Unterschrift:  /g^XJ!  Jlc'  JlnJ'  »IJt^  erwecken 
die  Meinung,  dass  die  Zahl  der  hier  von  dem 
Verfasser  gesammelten  Abhandlungen  fünf  sei. 
Da  aber  ein  Custos  auf  f.  71b  vorbanden  ge- 
wesen, der  jetzt  ausradirt  ist,  und  da  auch 
ausserdem  aus  dem  Text  ersichtlich,  dass  noch 
Weiteres  folgen  müsse,  so  ist  klar,  dass  die 
Angabe  des  Titels  in  Betreff  der  Zahl  nicht 
zuverlässig  ist;  ob  sie  es  in  Betreff  des  Ver- 
fassers sei,  steht  dahin.  Wenn  derselbe  El- 
maqarr  elmohibbl  ist,  kann  ich  nicht  mit 
Bestimmtheit  sagen,  wer  von  den  zahlreichen 
Gelehrten  der  Familie  Elmohibbl  gemeint  sei, 
da  Alle  oder  doch  Mehrere  den  Titel  Elmaqarr 
hatten.  Vielleicht  ist  es  der  vielseitigste  und 
berühmteste  darunter,  Mohammed  emin  ben 
fadl  alläh  ben  moliibb  eddin,  geb.  1061/1651, 
gest.  lln/i700- 


Diese  Abhandlungen  beginnen  alle  mit  dem 
Bism.   und  einer  besonderen  Einleitung. 

1)  f.  65%  anfangend:  xi'LT  r&>\  ^ÄJ!  xJU  A^l 
giebt  eine  Erörterung  der  Erklärung  des  Bis- 
milläh,  mit  Rücksicht  auf  ^-i^Jt  in  seinem 
ljIäXJI  und  die  Einwürfe  des  ^IjUsxJI  ^jjüt  <^*— 

2)  f.  66b,  anfangend:  gJI  ^\  lo  LJ*  aJU  lVjL< 
behandelt  eine  Stelle  des  _iLksJ'3  sLäKI  <_jLxJ' 
des  *-^  ^yj\  •jjix!'  qH)  aus  dem  SjUIaJi  "S, 
nämlich    ^Jl£\   _%~.*»   Jk=-J5   ^m^c.  j. 

3)  f.  6  7 b,  anfangend :  ajjJI  ^  L^iis  ^jÄJl  ».11  A^li 
behandelt  eine  Stelle  in  dem  Commentar  des  I  b  n 
nogeim  zu  dem  oLilsiXi!  i-tf,  u.  zwar  aus  f>yaZ\  "i  ■ 

4)  f.  68b,  anfangend:  Li;.  ^gjJi  *JU  Ju=£l 
JjC=>"5!  \ääj ;  erörtert  eine  Stelle  im  p[£j-\  ^;j>  "i 
(Buch  der  Ehe). 

5)  f.  70b,  anfangend:    B^aJIj  ^L!  ^JJ  JuaJi 

äJ5    ,,lXJI  v_*=»u^  j.'ib   .  .  .   »^LvJjj;   erörtert  eine 

Stelle  desselben  Werkes  (im  oLL^i  v^)- 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
gedrängt,  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  110O;i688. 

2270.     We.  1713. 
5)  f.  43-48. 

8™,  c.  21  Z.  (17  x  13;  13  x  ! 
nicht  ganz  sauber.  — ■  Papier:  £ 
Einband:     zusammen   nut    1 — 4.  - 


l/2cm).  —  Zustand: 
lb,  glatt,  stark.  — 
Titel   fehlt.     Etwa: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  43a:  jJai  iXxj. 

#Ji  ..jJLJlxJI  ^  J»*^  vi?-?"'  U^Jjju  U**syji!i  j»*)ü 
Die  ersten  Wörter  ^v.si  duj  sind  gefälscht 
und  stehen  an  Stelle  von  ausradirten  Wörtern, 
um  zu  verdecken,  dass  der  Anfang  dieser 
Schrift  fehlt.  Die  ausradirten  Wörter  sind : 
J»xä  ...Li;  sie  sind  nicht  im  Anfang  einer  Schrift, 
sondern  nur  im  Verlauf  derselben  möglich;  es 
fehlt  also  vor  f.  43  ein  Blatt.  Diese  Schrift 
handelt  über  das  Bismilläh  überhaupt  und  dann 
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über  jedes  Wort  desselben  im  Besonderen,  zu- 
gleich auch  noch  über  den  damit  in  Verbindung 
stehenden  Ausdruck  jJJ  C^A\  (f.  46b). 

Schluss  f.  48":  i*J  J&b)  vW  o"  O-***5 
^  •  •     ^   j^  .         _^    ■  >    w  j  -*   \ 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Die  Wendung  J^'i  ...Ls  ziemlich  häufig 
hier  gebraucht.  Am  Rande  nicht  selten  längere  Notizen, 
von  derselben  Hand.  —  Abschrift  c.  ,0O0/i59i. 

2271.     Mq.  583. 
3)  f.  69  -  72. 

8"°,  18  —  19  Z.  (Text:  14  —  15x9™).  —  Zustand: 
am  unteren  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  fehlt. 
In  der  Unterschrift  steht:  's*?.£»*.xj\,  d.  h.  *JJI  *■»-}  j.  XiLw.. 
Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  69b:    0\  fSn\ 

Abhandlung  über  das  Bismilläh,  in  drei 
Absätzen     ( «._o».yo )  :  1 .    xj    iöj  JO..H    x>}    J: ; 

2.    Ä^i'JV    x'iLä.i.^1  j.;      3.    sXa   ui^-^-5    -i>3    J.. 


Schluss    f.  72*: 


O* 


xL 


Up 


Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  vocallos:  diakritische 
Punkte  fehlen  öfters.  —  Abschrift  im  J.  10GG  Ram.  (1656) 
von  L&X*  (^Xj^Hj  LVL  ^5~y>5  A*s^  J^  0j  ^ 


2272.     Lbg.  925. 
1)  f.  1-26. 

117  Bl.  4'°,  15  Z.  (25\2X  16'  j;  19VaXl2cm).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  öfters  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Stücke   aus   einem  grösseren  Werk. 

Zuerst  kommen  2  Abschnitte,  deren  erster 
über  die  Wichtigkeit  des  Bismilläh  handelt  und 
dasselbe  ausführlich  erklärt.  (Anfang,  nach  dem 
Bism.,  f.  lb:  rfOaÄ*-^  qLJÜS  aj  \JiLü  lo  (J}!  .J 
&3\  qLmj"^  *.j).  Der  zweite  (dessen  Anfang 
f.  6b:  ^.^jJI  i>j^>3  J~ä  p^XäJu  ijj/fctl  *JJ  Ju^l) 
enthält  die  Dibäge  eines  Werkes  (Lob  Gottes  u. 
Preis  Mohammeds):   darin  bricht  es  mit  f. 8b  ab. 


F.  9  — 26  behandelt  die  Vortrefflichkeit  der 
Traditionssammlung  des  (_g.Lsu5!;  der  Anfang 
fehlt;  es  schliesst  mit  einem  längeren  Gedicht 
(20  Verse)  des  ^iXJlyolj  ^j  ai^  u«m-ä  auf  Be- 
endigung des  Studiums  derselben :  Anfang  (Basit) : 

Dann  noch  ein  Gedicht  (22  Verse,  Tawil)  auf  den 
Besuch  von  Mohammeds  Grab,  anfangend  f.  26a: 

Das  Stück  schliesst:   SÄJ5  t>5o.s  ^-oti  ~,<s  *^Ä's:.  Lo 
' .  .  .  Lä*sij  id£j'L>Lix 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  vocalisirt.  Stichwörter 
roth.     Arabische  Foliirung.  —  Abschrift  c.  ^/isot. 

2273.   Lbg.  95. 

3')  f.  197"-199a. 
4to,  25  Z.  (22x16:  16  X  10cm).  —  Zustand:  wurm- 
stichig, am  Rande  ausgebessert. — P  ap  i  e  r :  gelb,  glatt,  stark. — 
Einband:  zusammen  mit  1  —  2.  —  Titel  u.Ver  fasser  fehlt. 

Aus  einem  grösseren  Werke.  Nach  Er- 
örterung über  die  verschiedenen  Arten  der  Sätze 
folgen  Betrachtungen  philosophischer  Art  über 
das    Bismilläh.      Anfang    (nach    dem  Bism.): 

_L^sr  aJLoj  .  . .  cUw3i  iUa  Jöj  cl_i  Ux  LfcJLg  -^IXJI 


SsJ5    ,-»s^    i"r*    ^'"-^■fi'0 


Schluss    f.  199a: 


'».j^aJL)  Ae\  xJJIj  üL!J>  J^oUi  Uj'o  "3  Lo  liij  s.jjäJIj 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  blass,  vocallos. 
Abschrift  um  1220/i805. 

2274.     We.  1817. 

5)  f.  105b-U0. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

id^x*^   id***  Jf   £    % 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang     (nach    dem    Bismilläh)    f.  105b: 
(_S*^.  _J-?'    /•^'XJ'J    *^'    i-r?j    •  •  •   Ij'-V*»  JLs 

j.'^LawJIj    »bL^ij^    a.jl**j    ._<    aj  J.»naj'    Lo  (J^c    *JJ  l\**I 
iüü  riAl^    XäJIj   L\«jil  ^^    iJiA*^^^.    äjL,-w_J(  ^ 
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Abu  jahjä  zakarijjä  elanfärl  f  926/i52o 
giebt  hier  eine  Erörterung  der  Ausdrücke  id+*~J! 
u.  »ÜiXfc^!  u.  i\+sil  u.  X£Ji  u.  _iA*Jt  nebst 
einigen  Excursen,  besonders  f.  109  über  qUj-Ü 
und  die   25  Bedingungen  (JjjLä)  desselben. 


Schluss     f.  110a 


oV   o 


'Jlc!    *Jli^    UP-kij    (»jj^Ütj    JwJLsJÜI    ^/>   \Jlc   iUo'Üi 

Abschrift  vom  J.  925,'isi9-  Nach  einer  vom  Verfasser 
corrigirten  Handschrift  collationirt.  —  HKh.  IV,  74S6. 

Einen  Commentar  zu  dieser  Schrift  haben 
il^AJ!  Of\  ao  iV««*«t  o*  Jb  _h'  t  1019/i6io  «nd 

a,jJi  ^  ^CT  J^l  ^  f^ß\  0>  J*    f  1044/l634 

(u.  d.T.  r^i  g^&J  KJüu^tj  *L-~JI  J.c  ribüi  _J*s-) 
verfasst. 

2275.      Pm.8. 
1)  S.  1-10. 

126  Seiten  8",  25  Z.  (21  x  15;  13  X  7cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  fehlt,  steht  aber 

in  der  Inhaltsübersicht  auf  der  ungezählten  Seite 

vor    dem    Text.      Verfasser    fehlt.      Anfang 

wie   bei  We.  1817,  5.     Schluss    ebenso,    mit 

dem  Zusatz:   L£«a*^s  11^  x^o  l\j  "i  U  Jj^.-iJlj  »^l^oj 

gJ!   vi^L.   (Jlcl   ».Ul,   ^ü^.   "5   UJ   _b_ü  "Ü   as; 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos.  Am 
Rande  oft  lange  Erörterungen  des  Textes,  von  derselben 
Hand.  —  Abschrift  im  Jahre  1132  Rabi'  II   (1720)   von 

2276.     Lbg.  556. 
3)  f.  29-76. 

8-»,  25  Z.  (21  x  13Va;  15xS'/3cm).  -  Zustand :  gut.  - 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen 
mit  1.  2.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  29a : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  29b:  ;JJ  o^*J-\ 
gjfi  SiVgs   lXjuj   .  .  .   ^j^oJt  *£>.  S&4-  ljtäUj  U/ 

gJi  j.^L.'SI  ^-^  ^-ix/iDi  ,c*^  ;<xlXä»jS  j>£  ^ft*Lü 

Gemischter  Commentar  des  Ahmed  ben  abd 
elRaqq  ben  mohammed  essonbäti  f  950/i543(949) 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


zu  dem   soeben  besprochenen  Werke  des  Abu 
jahjä  zakarijjä.    Der  Comment.  beginnt  f. 29b: 

_ÄUaJi    ,>*>    xJÜ   (A*^JI    '|^S»-Ji    ^AS-Ji    alSI    Z~J 
U    ^c    .  .  .    xaAjüJI    »Ä.jJ    itXy»   KJJu^lj   id*v««.jl 

u.  schliesst  f.76b:  UP^i.  *j-=s\JL  AJb^Jl  3  »Jb 

B^jdaJb   ^AJI    ^    LojLw  ^  iit  ä,w.»Al  ,»bb>"b!  ^ 

jjct     ^l-JÜ'     ^'i     Ü^J     *-obLJ     yjj     «5Ü.3     ... 

'o;VJL*JS   ^   ;JJ   Ju=£!3    .  .  .    «>jJt  *Jij  k-ilyoJb 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Grund- 
text roth.   Der  Text  in  rothen  Linien.  —  A  bschr.  c.  1150/'n37. 

Eine  Glosse  zu  diesem  Commentar  hat  .-j  {}fs. 

^ji\xil  ^J^ä^JS  ^JL»  ^jj  iXJ'l  f  1189/i775  verfasst. 


4)  f.  77— 90:    Türkisch. 

2277.      Spr.  1823. 
7)  f.  159-182. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).    (Ohne  Wurm- 
stich.) —  Titel  f.  159a  (so  auch  Vorrede): 

Verfasser: 

L^UklL^äJI   si|:  ^c.jSjslb  iX+aJ  qjJJI  vb>£ 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  159b:  ö<b»,l  üS.bj' 
sllwi  JÜL.JI  «j^j  jutjj  .  .  .  rt/"Üij  JbUi  lö  L 
gJ!    t_ÄJhMo&!!    ^    jü^äj!    b   ^^   *\*J-\   süLwj 

Das  erste  schriftstellerischeWerk  des  Ahmed 
ben  moplih  eddin  muctafä  täsköprfzäde 
sihäb  eddin  f  968/i560  über  die  Bedeutung 
des  Ausdrucks  *JU  i\*^l  liegt  hier  in  revidirter 
Form  vor.    Es  zerfällt  in  4  <_JiL»  u.  Schlusswort. 

1.  i_d!i*  160"  |»^Jb  v^j^juÜI  ^Ijw  \Ja.s.&&'  j, 

(in   3  i_\a2&*) 

2.  ^JLiw  165b  lvS>Ain9  j^Lb»*!  J^!  ^m  aLo  5 

b-p^o    jJjÄii    O^i    ('D    ^  ^AJW   U.  3  Js^2Ü*) 

3 .  ..Jltw  1 7  4  «ooLflaä.^  Bjuill  »;b^  (.^UItcjM  aLo  j 

(in   3  1Aa2äx) 

4.  ^rJlw  lTS3^^^^^^^^^^'^!:^!^^«^^!-^^. 

(in  l'OaAiL«  u.   3  <A*2ä/c) 
^•L^181a^L^Iri^bj>ii0^>&JJA^b^salobjj 
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Schluss  f.l82a:  ^1  ^a<v*ä!I  y^X?  ,3,0  üjä!|j 

HKh.  III,  6109.        

Ueber  den  „Preis  Gottes"  vgl.  We.  1776, 
f.  135.  Spr.  1962,  f.  142  — 144.  Pin.  680, 
f.  94b  Rand.      Pra.  161,  f.  41. 

2278.     Pm.  501. 
11)  f.  29''  -33". 
Format  ete.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  nach  f.  la: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^ÄJi  xU  ,A*aM 

. . .  i3>%j  ^-«jj  •  •  ■  "^  8^?"i  j_r°'  &*  (^*^  li"*'  j^ 

jCÄJi     1$aS     JJlj    xitX^Sj    XJL**JI    Jos    pbbüt    j, 

Abhandlung  des  Mohammed  ben  moh. 
eiaerbnä  elhatlb  elqähirl  sems  eddin 
t  977/i569  über  das  Bismilläh  und  Hamdallah, 
zugleich  auch  über  Dank  und  Lob  gegen  Gott 
(„J^J^  jjCiJi),  in  sprachlicher  und  sachlicher 
(stilistischer)  Anwendung.      Sie    beginnt  f.  29b: 

Der  Abschnitt  über  das  Hamdallah  beginnt  f.  31b : 
Schluss:    slZ+S   (j*.!J   xäls»  tu  ^ä*=j   Lo  t_3ji} 


.,1  ;JL~; 


's  rt 


XJ! 


.  .  .    L?Ls   ^   Uj   jsJC-Lj    .  .  .   0 

<fX~^  ^U  c^Jb  Lü  Leo, 
Abschrift  vom  J.  1221  RabV  I  (1806). 

2279.      Pm.  671. 
4)  f.  18-22. 

4to,  25  Z.  (Text:  15Vs  x  10cm).  —  Zustand  etc.  und 
Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  18b:  i\+J-\  »Ju, 


Eine  Abhandlung  über  das  Bismilläh,  das 
Hamdallah  und  die  Fürbitte  für  den  Propheten, 
jedes    in    einem    besonderen  Kapitel    behandelt. 

l.VL      18"  gj!     KJU.-~.JI     a\      ,Jct      'il*~J!     j 

2.  VL  20a  gJI  A^L  ^Aa^i  _^>j  'Jusil  5 

3.  VL-  21b  gJ!  »>Lj!  ^s-Lo  JUS  '(XJlj  »jA*o«  j, 

SchlllSS  f.  22b:  |*^J.Cj  äJLoi  jkJU:  SjLaJI  o«l*o 


Lül    ^jliÄe    La« 


s^ .,, 


2280.      Glas.  234. 
3)  f.  124—  127a. 

Format    (c.  50  Z.;    Text   19l/s  X  ll3Acm)    etc.    und 
Schrift  wie  bei  2).   —  Titel  f.  124a: 


süi  *JL.Ji  »Jv5> 


£»>!  Gl  cO,IS  . 


,oLül 


XJJt^i'bij     Äj;ÄX*JS     i_}iL>!     ^-.E     Jim»      ._Ä     l_ji»2» 

0Lo^  J.c    ^bü  *W    l\+>   J 

Verfasser   (um  860/h56  am  Leben): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  124b:  »JÜ  Jus»! 

^Lv    wls    33ü^   .  .   .  iU*J!^    lX^Sj    *LiN   Jj?! 

Ueber  die  verschiedene  Auffassung  des 
Hamdallah  bei  den  Mo'tazeliten  und  As'ariten. 
SchlusscäJJIiLi^l siAjÜ j.l\*j "^j^j  Qj^sa^i  .3 -XU !5 

2281.     Pm.  671. 
3)  f.  13'- 17. 

4",  25  Z.  (Text:  15Va  X  9V2cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut;  die  Ecke  des  oberen  Randes  ausgebessert.  —  Papier 
etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  Am  Rande  von  f.  15a  eine 
Anzahl  Glossen.    —  Titel   fehlt.     Er  ist  etwa: 


Verfasser: 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^jtXJi  *1S  <X*J-\ 

[^5öi  [i.  ^x^ljJf]  ^jLfiJs  ix^  ^j  i^b  •  •  • 

_..i  KsaLUI  s^JUoJ^  i\-A+^l.  MJywJ! 

Däwüd  benmohammed  elfäridi  erörtert 

hier    den    Inhalt    der    Formeln    des    Bismilläh, 
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(f.  15b)  des  Hamdalläh,  (f.  16")  des  Gebetes  für 

den  Propheten  (li^*»,  L^c  *^LJij  s>Jl*aji)  ausführlich. 

Schluss  f.  17b:  HlXj';  Lcbi\  s\y\  <}>■*•>  jj^-s 

Abschrift  von  -Jlc  .^j-lr-i  ^j  i\*:>!  ^i  ,J«c 
um  "»/1737. 

2282.   Lbg.  io5o. 

5)   f.  101-158. 

4t0,  23  Z.  (23x16;  16"  3XlOcm).  —  Zustand:  gut. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit 
1—4.  —  Titel  fehlt.     Er  ist  etwa: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  101b:  JJ  J^\ 

JJuIiS     x!Lw.     siÄ^s    A«;.    .    .    .     ä^Laii»     ..^*JL«jl    O. 

Ueber  den  Gebrauch  des  Bismilläh  und 
Hamdalläh  bei  allen  wichtigen  Verkommenheiten 
und  den  Sinn  dieser  beiden  Wörter  im  Ein- 
zelnen,   nebst    mancherlei    bezüglichen    Fragen. 

Das  Werk  selbst  beginnt :  XJUw.JL.  ,jUjSil  ^  *W 

Die  Abhandlung  ist  nicht  zu  Ende  gebracht, 
sondern    bricht    ab    mit    den    Worten    f.  158a: 

iüLJi^»   j_£S    ooJCäIj    o**^5     UüiU    Xi*ss»    Lfl*>j 

Der  Verf.  citirt  Schriftsteller  des  11.  Jhdts., 
wie  f.l44a  ^laLJl  ^-«e  f  10<52/1662  und  150a 
^-JUJ^SJI  f  1087/i676  und  120b  ^j^JÜI  ^U 
t  n01/i689-  Er  wird  also  selbst  dem  12.  Jhdt, 
angehören. 

Schrift:  gross,  dick;  etwas  zitternde  Hand;  vocallos. 
Einige  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  l20°  1735. 

2283.     Lbg.  692. 
2)  f.  60-69. 

Format  (15  Z.:  Text:  13V4  X  G3  4cm)  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.     Nach  der  Vorrede  f.  61": 


Xj^+^f     oIäJ-ääJI 


Anfang  f.  60":  ^  ^y>!  ^gJJI  «JJ  Ju^i 
Aai    Jou    US    .  .  .    ,lÖ"fl    fl.  ^"1    j^i    j,    ...LA3"SI 

&J!  (ÜÜu  qLsjJ!  c<-S>  Li!  ...  v'-r^  l5j^ 
LTeber  Begriffsbestimmung  des  Hamdalläh. 
Schluss    f.  69b:     sWS!    «^    l«*L>   ;Lai 

Das  Werkchen  bricht  hiermit,  nicht  weit 
vom  Ende,  mitten  auf  der  Seite  ab. 

2284.     We.  1607». 

3)  f.  591'.  60'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Vier  Lobpreisungen  Gottes  (^Xj^y  Sie  beginnen: 

1)  _y?  "ii  o^tjJI   i  «SÜU  Tf  ^ÄJi   nSJUI   *JJ  Ju^ 

2)  o-V^'  v^1  t>c  J^1  ^  A*=^ 

3)  JL^t   &***fi   e>.5l\iJÖ"   (^ÄJl   *JJ  Ju^i 
(zeichnet  sich  durch  eine  Menge   4buch- 
stabiger  Wörter  aus). 

4)  f.60a  Mitte:  »A^  c\Jüj\  3  bLe  ^gÄJ!  *li  JusJl 

Ausserdem  f.  60a  oben  einige  Aussprüche 
'Ot'män's  und  des  Propheten. 

2285.     Spr.  130. 

4)  f.  251b-255a. 

Format   etc.    und  Schrift   wie  bei   3).    —    Titel    fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  aL'J  (J\  ^ä«Ji  JLs 
»II  >A+^i  .  .  .  ^A^y^i.      *j      .AV.Ä.      .jjJsJl    .Jo 

.  .  .  I_nj^\  v_ÄÄ«vJi.  ;_»,Ui  owv-Jl   O,  ^.iXäil  dUil 

^-Ji    »♦*l:TT*)j    äU!    t\;^\.*J   ^C    J«*Ä^J    ^'jj'    »iXftS    <-^*J} 

Lobpreisungen  Gottes,  in  gereimter  Prosa, 
nach  den  Endreimen  alphabetisch  geordnet. 
Vorhanden  Buchstabe  \  bis  .  (dieser  nicht  ganz 
zu  Ende  auf  f.  254b,  doch  mag  die  Ergänzung 
auf  f.  25 5a  richtig  sein).  Der  Verfasser  ist 
Elliasan  ben  'omar  ben  elhasan  ellialebl 
bedr  eddin  ibn  Kabib,  geb.710/131o(712),t™/1s77. 

Beginnt  f.  251b:    Jas  ^  q^ 


*J+V 


ü\ 


Verfasser   fehlt;   er  ist  ohne  Zweifel  derselbe  wie  in  1). 


gJI      <: 


lbi>  Ls? 


2  cy1 


2~\      >w<.i3      JlC 


■2       a'jiS    O 
66* 


..L-J^l 
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Buchstabe   ;    f.  254":      <-*£!    £l«JI    0l^~ 

Die  Lobpreisungen  im  Anfange  der  Buch- 
staben beginnen  alle  mit  aLs\~. 

In  Spr.  1141,  2",  f.  22— 35b  finden  sich 
Lobpreisungen  Gottes  als  des  Schöpfers,  Er- 
halters und  Lenkers  der  menschlichen  Geschicke. 
Die  Abschnitte  beginnen  alle  mit  »JJ  <A*^I.  Zu- 
erst: gJI  fJCÜi\  Aj?K  J^  *UvJ'  Jfj  Lf^'  ^  °^ 

2286.      Pm.  407. 

94)  £.460-". 

Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  2).  — Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 


Verfasser    fehlt,    wahrscheinlich 

Anfang   fehlt,    vielleicht    1  (oder  2)  Blatt. 
Das  Vorhandene  beginnt:   c^.«i  lÄX*  c>.^>«  JLä 

Die  Schrift  behandelt  die  Vorzüge  des  Aus- 
druckes »ISt  ,-,Ls^  zum  Lobe  Gottes. 


Schi  us  s: 


Ac    ,.,c    L&A; 


o.^--  'ouJjXi!  *%  »-=>!  li\Pj  iCSN-JLi  ;yÄil  fstä  tjiy 

2287.     Spr.  720. 

4B1.  8'°,  13  Z.  (15x9\V,  10  x  6ä/3cm).  —  Zustand 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband 
Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  la 


UL  JUS"  gii    qL^N-  i3  **J-**  *^ 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  ^  0L>^ 
Axjj   .   .  •    *J'Lä*3    <JU£j    »jäjj    *j"13  |«->ij»:'    u*t\äJ' 
IXii  LgÄ*A>j  ä*^-*  *5*Jl   äuXlij  üäJa!  iJL-j  »Äp 


*« 


,..L» 


j^rf  j 


Ahmed  ben  soleimän  i'6w  kemäl  bäsä 
t  940/i533  behandelt  hier  die  Bedeutung  und 
Anwendung  des  Wortes  ^Ls^. 

Die    eigentliche    Abhandlung   beginnt    f.  lb: 


Schluss  f.4b:  J.  Ui'üuaÄ«  X&U&t  ._e  AjtLi  Lit^ 

Schrift:    klein,    deutlich,   ziemlich  vocalisirt,   rothe 
Ueberschriften.  —  Abschrift  c.  I200/i785. 


Ueber  die  Wirkung  der  Formel    *1!1  qL^>~ 
handelt  Pet.  684,  f.  154\ 

2288.     Lbg.298. 
6)  f.  86a— 87 '. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


Verfasser: 
Anfang: 


,JoJf 


^># 


xLs    .i     älL» 


Gelal  eddin  essojütl  f  9n/i505  unter- 
sucht und  beantwortet  hier  die  Frage,  ob  die 
Tradition:  das  Tekblr  ist  gezmirt  zu  sprechen, 
mit  Weglassung  des  Endvocals,  richtig  sei  oder 
fraglich,  von  wem  sie  herrühre,  ob  man  sich 
danach  richten  müsse,  wie  Essäfi'l  darüber 
gedacht  habe?  —  Schluss:  j**£*JI  fj=-  j-c 
;iLun»'iy    »lX/O   fAcj   äJl\s»   ^jjt*j 

HKh.  n,  4226  (gjsil  vW'> 

2289.     Pm.671. 
9)  f.  87a  — 90a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 
Er  ist  nach  der  Unterschrift: 

Verfasser:      -yi^lxjf    OS-JlJb'f   iXjS- 


A  n  f  a  n  g  (nach  d.Bism.) :  ,_ffot+J  LA«o.t5*«>_^5 
äJI  *j  öXül  JwjJ  tiL^.=>  A^>,  IlXS>  ioi? A_Jl\j  y«**^ 

Ueber  die  Redensart:  A,.o^J!  ^^  ^^»o-j^, 
von  'Abd  ellatif  el'allänl. 

Schluss:    "3  ^ßji  £JU  ^    c/i!  ^S  jL*aJ  'i 

gJi  v^j^aJÜ   j^Ui   r^.«ii"iJL!  L\*^i5   .  .  .   oLjI   1*5,1 
Einige  Glossen  am  Rande. 
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2290.  We.  1826. 
8)  f.  139-140. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 

Es  liegt  hier  die  17.  Frage  aus  einer  nicht 
näher  bezeichneten  Schrift  vor,  betreffend  die 
Begrüssungsformel  an  Mohammed,  nebst 
mehreren  Antworten.  Beginnt:  '-ixe  «jl-Jt  JU^J! 
(JZo  iS^Xi\  j^Jlc  fäUJü  y^\  Jutta  j  SU&if  U 
'öläLaJi  qjO  ^A*alL  —  Antworten  darauf  sind  hier 
von  gLl^i  Isii,  j^-qj!,  ^3LswJt;..jjJi|j«.4»&  gegeben. 

Schluss    f.  140b:    !yJL,a    nJic    UU=   Jus    ^ 

«*<=  'j^iH   Ljj.1  e^  c^l-Ji  ^jj-s  y  a~^lt  w  -«1 

2291.  Spr.  1820f. 
3)  f.  102»b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  99a  oben: 

i\+5?   ^S-  ^o   *JL'f   J,  Xy-wJof    0L*J    XJL^ 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  102":  Jus^  jüj 

J^^ii    iXv~Jl    <ü*x+~,    .   .   .    (.'iL*JLl    s^Loii    Ä-^j    (J>Cj 

j  *U»JI  JLäi  j»J  JB  . . .  t^i-^i  o*0^'  »***•■• 

lX*^*  (jkC  J./0  *^.1JS  Lo»i  »J»»»i:Äj  (_5Äii  a.j^ijJt  «^>«j 

Geläl  eddin  eddewänl  (so  f.  102b  in  der 
Unterschrift)  f  908/i502  bespricht  hier  die  Gebets- 
formel :  Gott  gnade  Mohammed  und  den  Seinen, 
und  ihr  Verhältniss  zu  dem  Zusatz:  so  wie  du 
gnadest  dem  Ibrahim  und  den   Seinen. 

Schluss  f.  102b:  *ÄS>  ^  jjuu  ^  j^i\  |j\p  il 

2292. 

1)  Spr.  882,  6,  f.  22b.  Aufzählung  stehen- 
der religiöser  Formeln,  nebst  Angabe,  unter 
welchen  Umständen  sie  zu  brauchen  seien,  wie 

»Uli!  "ii  xSl  "i,    .vLi  *Lä  ls    etc. 


2)  Mq.  121,  S.  170  —  206.  Hauptsächlich 
ein  längerer  Excurs  über  die  verschiedene  Be- 
handlung des  Bismilläh  (nach  dem  v-H-"  b»/« 
des  Ennawäwl)  und  verschiedene  Kleinigkeiten. 

3)  Mq.  116,  f.  25b.  Zehn  Beispiele  von 
den   Wirkungen  des  Bismilläh. 


Schriften    über    das    Bismilläh,    Hamdalläh 
u.  dgl.   haben  ausserdem  noch  verfasst: 


2)  u^Ji  L5--H  a^  ^>  a^  ^-^  f  537/n42, 

u.  d.  T.   jLi»"fl    KSK!    y^iJ^i    ^Jlc  ^LaX5"3l 

3)  SO:Li_»ji  ^.ft^:  jji  J»****'  ^j?  or.jl  Oy-c  1 665/l2G6- 

4)  ^p~\  ^  A.£  a,  ^U  a,  J^l  f  ™/1310, 

5)  JÄX^3    J^   a,   J*   ^   J^    f  723/1323? 

u.  d.  T.  üJLaÄÜj  *JUw«JI  i-jLci  j,  SjjjJlj  XJl&üi 


6)    r*"^  r1  Cr?'  l5^ 

+  749/ 


LI 

/1348- 


o^  r*15  a^  a~^ 


t  752/ 1351,  u-  d.T.  Ua^I.  iÜL^^JI  S5  s  iCJLsrJI 


8)    ^liüi   U^ji  0i  Jus.«  0^  J^l>  f  793/i 


9)    j.^JÜI^üülA^cJa^^^Xl^Wi 


7i 


u.  d.T.  |*ä5>jJ'  o*>*j''  *^'  1*"*^  rr™  ^  i**y^  >-*^-' 

1 0)   o:i_0  ^*i  ^UäJI  ^  bjraj  o-^  f  834/i43o- 


^iUfiji   lA+ji' 


a^  r 


.^.^ 


7i 


1  2)     ,^»-»Wl  ^«-  0^  ü1^1  ^  ^*^  t  877l474, 

u.  d.  T.  iX^i^ääJI  rj^i  ^  .v^^vtt 

13)  »J>5j    .•o>U-=>     k-Ä^J    c^    L?*^1-*3--     t  893/l488 

14)  ^%Z3i  Qjjül  JÖL>-  f  911/i505,  «•  d.  T. 

15)  äZH   l^^J^5    ^*^    Um  960/l553- 

16)  Ji^ZÜ  A*>S  ^  A^v»!  ^  yo  jjl  f  w»/1610, 
u.  d.  T.  :>:*♦£  ;cJL.4-~j  ^JLc  s-^uJ!  «J^LJi 
(Commentar  zu  der  Schrift  des  Vorigen). 
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yi   J-    t  963A 


u.  d.  T. 


Js'f^  cj*'  ^*~"  a^1  ^  "    '      '1556' 


1  8)  ^JoU^fiJuiil  ^iläSI  iA*c  aJ  uX*^'  ^J  i_S}^  A*^ 
t  1035/l625,  "•  d.  T.  Qbr^  Jjj  3  p'JübJi  lUftf 

19)  qüiXJI  ^  3~±Ü  v\*^  ^  J^  f  1061/l651, 
u.  d.  T.    g_A-OC*JI    _b.-i   j    B^ijt    bjjJI 

•20)    JIJ^  a^>  a,  ^iy  f  «»96/1685,  u-d.T. 


iA.i^Xji   jj.   s.üiji 


) 


j-äJI  Ju.^ 


T~>    f  1096/l 


21)  l^^^'  ***"  a^  ^  o*  o- 

22)  ^^.jJOl  y*   ^   ^*>'    f  1151/l738- 

23)  ^4>  yuw-  aJ  »JJI  cX*c  f  1160/1747,  u.  d.T. 


1\  «J 


"24)  L5;_j4^jJ\  oi-^j  ^  |*.«*J1  >A>.c  qJ  «a*:>I 
f  1192/i778,  u.d.T.  fL$4"fl  otjvX^^e  rLilli  o^^J 

25)  JpÜ  A*>5  c,j  J*  u.  d.  T.  i  v^iUt  Jülp 
^•.^  AJ  j   UJUxj   xL-~Jt   iobcS'  i_iLrs\J 


26) 


„c  ctj1  ^iu-^l  0j  *A+^  CTJ  t>  u.  d.  T. 


2.    Wesen  Gottes. 
a)    Eigenschaften   überhaupt. 

2294.    Pm.  466. 

3)  f.  20  -29'. 
ST°,   21  Z.   (Text:   12  X  7l/som).  —  Zustand:    fleckig 
an  den  Rändern.  —  Papier  etc.  u.  Schrift  (etwas  grösser) 
wie  bei  1).  —  Titel  f.  20a  oben  in  der  Ecke: 

F.  20b  oben  zur  Seite  steht:  s*=»,  Ll^w  ..j"i  ^.jl.lsi  *JLw, 
aber    U^*«   ...j"S  ist    dann    ausgestrichen.     Der  Titel   ist: 

\+&>\      j.      (JOj.*2äJS 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  d.  Bisui.)  f.20b:  ä^j.>jl\  .j^i\ 

*Jj_»5>    JoCa^Lo    c>w««jJj     Xj»0j    X**l-«    L^o    JX!    LÜL.S 


Moliammed  ben  m  oh  am  med  ben  tar- 
hän  elfäräbl  abü  nagr  f  339/9so  behandelt  in 
dieser  Schrift  das  Wesen  Gottes. 

Schluss  f. 29":  (.lX*J1  pliAci  J^ ^äjU ^S  k-J^i 

Abschrift  vom  J.  838  Dü'lHigge  (1484). 
HKh.  IV,  9075. 

2295.  Pm.466. 
15)  f.  63'— 64. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  G).  —  Titel  Überschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    *JLc  ,j.  t^  Ji 

aJI  lX=-j  LJ  ^r-j.-i  «J^J^*^  0'ü  _jJ  öl  ^>?ii 
Erörterungen  desElhosein  ben  'abdalläh 
ben  elhasan  elbohärl  esseili  erra'is  abü 
'all  ibn  sind  f  428/io37  über  das  Wesen  Gottes 
als  des  Schöpfers  der  Welt  u.  endlicher  Dinge. 
Schluss  f.  64b:  SC*äu;JS  \**ai  c^JÜ  -jA  i_j_il. 
w^^^jJ^    äj^^jüI   ä.**»u\ä!I  u*^-M  *-!  ^  i}-*ä1Lj  bLüc 

lXaa»    ^Jlc    j.X*Jtj     SjLaJfj     c^*^-    ^     ,A*:>    ^*J'' 

2296.  Lbg.  368. 
15)  f.  96b-97. 

Format   etc.  u.  Schrift  wie  bei  10). 
Dasselbe  Werk.      Titelüberschrift: 

(j~_oJ!  ^NxiJü  ^jijül  iJL«~. 
In  der  Unterschrift:    jü^ijtli  x!L.JL      Anfang 
und  Schluss  ebenso. 

2297.  Lbg.  368. 
21)  f.  109ab. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  16).  —  Titelüberscbrift: 


Lw 


iL 


Ü  r^  a^? 


.,j    tX*^ 


a^  a- 


»Jl 


C5^' 
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Anfang:  »JJI  <ti<o  y**^>.  !j*ä£  &uy&H  >_jUi  Jsvo«. 


aJ5 


. j  .  *-o j »    .wo    jdC 


x^.*^:.    lol.S. 


Li»  ...  jjjJ 


Erörterungen  des  Ibn  sinä  über  die  Er- 
habenheit Gottes  und  die  Abhängigkeit  des 
Menschen  von  ihm;  eine  Antwort  auf  ein 
Schreiben  des  Elhosein  ben  niohammed 
ben  "omar  abä  mangür  zibla. 

Schluss:     iwJi    v_j.äi15   *j   tXjÄi«,   \JJS    JJui~.\;, 

2298.   Mf.  sc. 

3)  f.  81-82. 

4'°,  21Z.  (241  4X  10;  173/4x  11'  acm).  —  Zustand: 
der  Seitenrand  (und  auch  der  Text)  beschädigt  und  aus- 
gebessert (aber  der  Text  nicht).  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1.  2.  —  Titel   f. 81a : 

Verfasser: 

Ebenso   Titel   und   Verfasser    f.  81b    nach    dem    Bismilläh. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  81b:  uÄUi  ^Lsu. 
;lXstt  x&j  ^  jL^j^i  8jr,J.2  "i  ^Ji  jLil  *fti  ^UJÜS 

Ibn  sinä  giebt  hier  eine  kurze  Beschreibung 
von  Gottes  Wesen  und  Eigenschaften. 

Schluss  f.  82b:    j/ai  fjuily>j  JyJJ  e5LJb, 

üäoLsIj     äJubLlI     ../ä   &*MÜutj    i\*A2*Ji_»    v_Ä^iwl!t    a5üL»ö 

c&jJLe    .oLäj!}    u3o3     "  jj    b^j!    K^ajwJI    >_ÄXiJ^    XjttX^Ji 

&*£j21    x*Jb>ü    vü«.*J' 

Schrift:  etwas  verblasst,  ziemlich  klein,  gefällig, 
gleichmässig,  fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  700/i3oo. 

2299.      Pm.  466. 
13)  f.  58".  59a  u.  59»— 61*. 

Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  12). — Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

Lgie  ^f^  [•*?'  (J^  lg}'  ^y?~2  ^X.v««Jl  £   i^***-8 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  M  JIM  o-jL 
^.äjL»  ^_jL-i:  »Li  J.  ^L>i   •  •  •  (j~-*j-^  4^**»^  *Läj 


Allerlei  Fragen,  das  Wesen  Gottes  be- 
treffend, nebst  der  Antwort  des  Ibn  sinä 
darauf.  Dieselbe  beginnt  f.  59a  unten  (nach 
dem  Bism.)  so:  »JUJt  #**•£•-'  *Uj  *M  S^  ^äU'j 
Joij"5!  ^pju  ^\  &<i*£Ji  »^  v^>Ua  *^*^  U  Uli  .  .  . 

Schluss  f.  61":  S  *S  6^^>  1   \*ß  otf  ^J* 

äJJI_5  *xS  0K  L*j,j   bj,L*y«   LO  0K  Uj^  \s-SJ'  pd.*«3 

2300.     Mo.  35. 

4)  f.  32".  33". 

ST0  (15  X  101  a;  12  X  6'  »<:m).  —  Papier:  braun,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Titel: 

kXxC    *-w'Ji!(    (^s*\    k\£ljt    »LobM    g^jyiJJ     »uXAxaS 

Anfang  (Wäfir): 
^Uü   \jJ>U  c^I>  As,      3lSj!  gJ^*Ji  ^  ^*^ 

Ein  Gedicht,  in  welchem  'Abd  elkerlm 
ben  hawäzin  ben  'abd  elmelik  elqoseirl 
abü  'lqäsim  f  465/io72  über  Gottes  Wesen, 
Einheit  und  Alleinheit  und  über  seinen  Propheten 
als  Ausleger  seines  Willens  für  die  Menschen 
und  seine  vier  nächsten  Nachfolger   handelt. 

Schluss  (v.  38): 
^(ydl}  vjUpJ!  ^  ^     (Jij  ^-^i  a*  ^y>  li!  fei 

Schrift:    klein,   wenig  vocalisirt,  deutlich,  gewandt. 

Abschrift  vom  J.  776/i3-4 ;  die  Jahreszahl  muss  sich 
aber  auf  das  Werk  beziehen,  von  dem  sie  genommen  ist: 
sie  selbst  ist  etwa  vom  J.  1000,i59i. 


2301.      Pm.690. 

25  Bl.  8",  19  Z.  (177s X  12a/3;  12V2X9cm).  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  besonders  an  dem  oberen  u.  Seiten- 
Rande.  Bl.  1  u.  25  oben  beschädigt  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser   f.  la: 
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Anfang  (nach  dem   Bismilläh)  f.  lb: 

»JUJj   \j\Jusi  toLx  xsl£!    [  .  .  .  (^XSi  »13  l\*#(] 

J^ju    ul    .   .   .    »jLj-^    *'-VrJ    j    q^'LL^'    Jj-ft^    »-A-Jj 

Abhandlung  des  Elgazzäli  f  505/im,  um 
nachzuweisen,  dass  die  Beilegung  menschlicher 
Glieder  und  Eigenschaften,  wie  Hand  u.  Fuss, 
Stehen  u.  Sitzen,  an  Gott  ein  Irrthum,  und 
dass  die  Behauptung,  so  sei  die  Glaubensauf- 
fassung der  Früheren  gewesen,  falsch  sei;  und 
weiter,  um  zu  erörtern,  in  ganz  unparteiischer 
Weise,  was  man  in  dieser  Hinsicht  zu  glauben 
habe.  Dieselbe  zerfällt  in  3  Kapitel, 
l.wjb  f.lb  'jLjj.'SI  »Ä5>  j  oJuJS  oLäxcl  -fi  j. 
(in  7  ia;Jb.\ 

3.  uL    1 6a  jü    iJj.*«^    X-S..Ä-Ä./I    J^*ai    J. 

(in  mehreren  ungezählten  JoasY 
Schluss   f.25b:   v^  &  f*«U3i    ULü  L.Lie 

Schrift:  klein,  fein,  hübsch,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  öfters  Ver- 
besserungen. —  Abschrift  vom  .T.  S36  Gom.  I  (1433). 

Die  Anfangsworte  des  Werkchens  fehlen,  weil  die 
obere  Ecke  von  Blatt  1  abgeschnitten  ist. 

Nicht  bei  HKh. 

2302.     We.  1718. 

4)  f.  51"  -52'. 

8™  (193/4Xl4l/3;  c.  18  x  12om). 

Kleine  Abhandlung    des    Elgazzäli    über 

die    ly'yiH   ryJ>-,     d.  h.    Zusammenstellung     der 

Stellen,    die    im    Qorän    über    das    „Eröffnen" 

Gottes  (Eingebung,    Erleuchtung)  vorkommen, 

nebst    Angabe    ihrer    Wirkung.     —    Anfang: 

L^U>    Lo   JLS,    DUui    zyü    *5-j   yJjj*^    -^  /35 

#ji  »äs>  ^-s»}  jtp-  jio  kjIc  »in  ^ji  ~i\  ^l^i 

Schrift:  gross,  rundlich,  unangenehm,  fast  vocallos. 
Abschrift  c.  1800. 


2303.      Spr.554. 
4)  f.  167-195. 

(Auch  bezeichnet  als  Spr.  1821.) 
8",  13—  16  Z.  (18xl234:  131  ■>  — 141  2  x  10cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  etwas  wurmstichig;  an 
einigen  Stellen  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen  mit 
1  —  3.  —  Titel  und  Verfasser  f.  167a: 

^^JllkJf  j^*ji  ^  ^4.^? 

Anfang    (nach    dem    Bismilläh)    f.  167b: 
oLxäi-i  üU  »III  0LS  ^^jüüL*  &S-J  t5*»>JL£aJi  . . .  jlä 


#Ji  olJy>ji! 


'Abdallah  ben  mohammed  ben  essld 
elbataljausi  f  521/li27  erörtert  hier  in  7  Kapiteln 
philosophisch  -  theologische  Fragen ,  besonders 
über  Denken  und  Vorstellungsvermögen  und 
über  Wesen  und  Eigenschaften  Gottes  und 
über  Fortdauer  der  Seele  nach  dem  Tode. 
1.  i_jL>  168a  ol^^=»4.*Ji    ^*.*j'.j    ,..'    AfcLs    „Ji.  A 


:r 


fcÄ*S>»     sJ^       C*'^-    Jj^' 


ou 


«1 


\'~ 


2.  _iLj  175a  ,  ^Xä.    ,.,L~j^  jjlc    ^    ^lii    _j_£  J 


CS"*""     Ü' 


Ü5 


'CS' 


3.  VL  177b   ^^\  JJUJ!    »jjä   J   0I   ^  ^ 

£_KJ|    AjixJI    b;;_^  ;J*a*j   Q1 

4.  yjb  179b   'x**^    üjb    ^Jk.«J!   öl   !»^y9    -^Ä  j 

5.  VL  184b  ^  ^Ijü  ^jUI  o'^/o  a!  ^Vi  ^  j. 

Lfj    "*£l  if^-''  oLä*aJl«  »-o-üjji   -ij  üb 


186a    *£ ;  ^j/0    Lu    y.£l   ^ 

6.  i_jLj  1 88a  j^^ai  'äi  Ji«j "i  ^Laü^g.LJt  ^i  1*4^  ■*•  r~ o 

7.  >_;L)  192"  üäRiSi  ,-^äJÜ!  ,.J  -ic 


ow 


cLsl  ,i 


A>~^>l  iü.Layo  i\«j  iy^- 
Schluss  f.  195a:  j*  t-U^I  3AX~!  Aäj 
Li  Jj  U*9j  «ÄP  _j*i  »y^i"  Ä-SJ>L>  ÄÄÖLol  (jM.ßiji  tlftj 
sJI  »Ui  lX-»^1.  v*-^'  (*J'  ''-ii*t>;^'  *Jl»L_5  j>JJ^  Lj^o 
Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  ineinandergezogen  und 
rundlich,  ziemlich  vergilbt,  etwas  vocalisirt,  diakrit.  Punkte 
fehlen  öfters.  —  Abschrift  c.  ^/iüm.  —  Nicht  bei  HKh. 
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2304.     Spr.  793. 

1)  f.  1-151'. 

166  Bl.  4l°,  19  Z.  (247s  x  165/3;  17 »'s  x  12cm).  — 
Zustand:  wurmstichig,  unsauber  und  fleckig,  mehrfach 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la  (von  anderer  Hand): 

I  Cr    Cr-         > 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bisin.  und  der 
ausführliehen  Angabe  des  Verfassers):  sie  iA*>! 
.  .  .  aj'oLj  LökMj  juLLä  UsIä^  »jÜCXj  U/o  J  !  (_gÄi! 
öd!  ,.,LyJ!j  otlaäJb  ...L*o3i  J-ös  *Jij!  ...Li  iXju^ 
'Abd  el'aziz  Jen  aM  essaläm  essulami 
t  660/i262  (s-  No.  294)  giebt  in  diesem  Werke 
eine  ausführliche  Unterweisung  zur  richtigen 
Erkenntniss  Gottes  und  der  aus  dieser  Erkennt- 
niss  abgeleiteten  Pflichten  gegen  Gott,  den 
Nächsten  und  sich  selbst.  Nachdem  er  in  der 
Einleitung,  welche  aus  11  ungezählten  Ab- 
schnitten besteht,  darüber  gesprochen,  wie  die 
Annäherung  an  Gott  durch  die  Erkenntniss 
desselben  bedingt  sei,  behandelt  er  den  Gegen- 
stand selbst  in   20  Kapiteln. 

Die  Einleitung  enthält: 
f.lb  oL;äJi  aLo  s  J.xii;     2*  0Uü!  UiSi  S  J^s 

2»    XibUtj     s.S>lM     jb>cbt     i^jUas     QLo     j.     Ajaä 

u.  s.  w. 

6b  UjJie  yüjü  U.  jij.=>^:  «JjLjtt^Uli  ü**aS  j  i)-=ä 

Die  Eiutheilung  des  Werkes  in  Kapitel  — 

welche  fast  alle   eine  Menge  Abschnitte  (A,*as), 

welche  zum  Theil  wieder  in  viele  ejj  oder  JLi«, 

sAjli  getheilt  sind,   enthalten   —   ist  diese: 

1.  >_>!_>  f.7a  0\X^>\^.^.=-  Jji^Jl  öUxaJ  i^SJLÄÄi!  j 

2.  v_jL  11"  oLs*a5ij  fLp*"ÜLj  vJiLfe'OCJI  t^.sui  J. 

3.  ^_jL  1 6b^iLi>il_j  oIäöJI ^».o  wj^läji  &JLc  J>**<äj'  L**s 

4.  ^jLj  17b     pKs>"Üi  ._*  _;L4i_j  iw^JLüJLj  oUjiäj  L-ö 
5.vb  17b  iUL>l>Jl  o^Ui  j. 

6.  vW  35b  iUJLJS  olI^uJ^  j 

7.  VL  45a 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII 


S_lLj    47b  X&Ü1  y_*Äi  j.    .jikMi  qL**^»"Ü  ^yO  <_ I..Ä3  JL 


9.  vb  60a 

10.  vb  61" 

11.  vW  69b 

12.  vW  81a 
13. 


Ot«>l    _Dlß. 


JUc-3!.  ^bLs.'JÜ  0L*^ii  J. 
89a     ^juü^lj  yoLäJ!  flcJJL  0L*;>"Ü!  £ 


14.  VW  93"   üJjÄj    i^Us  ^    8J>IM  ,yUJi  3 

15.  vW  107"   :V^*'j    **^S  cj^J  »j^LM  ol^LJt  j 

äj AxÄ^j    's  .»oLs 

Dies  Kapitel  ist  nicht  zu  Ende;  der  zuletzt 
vorhandene  Abschnitt  handelt:  AwJK  j.Li  j.  Nach 
f.  1 1 1  fehlen  etwa  3  0  Bl.  (wofür  das  leere  Bl.  1 1 2). 
F.  113  beginnt  in  dem  2.  Abschnitt  (23.  cö)  des 
letzten  (20.)  Kapitels.  Dasselbe  enthält  10  Ab- 
schnitte. Der  3.  f.  114"  (^^o1  xtot  p|>il  >-*-AJ%i  £> 
4.  118b  ^j^I  J*  xTlÄJU  ^Ju=j  Uas  u.  s.  w. 
10.    148a   Uxiol    ^  pl£>"3!  _L^J  »...  9  .  <  j. 

Schluss  f.  1 5 0b :  '\*.^x£i  eLu  ^*5j  eCic  Lx.;>l5 
j^c  \UI  J*a.  .  .  .  »IS  lN^j,  ';j5  Ji  ^  Sx^Lw3  Jj  jf  a-« 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  sorgfältig  genau, 
ganz  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  647  Rabi'  I  (1249)  von 

(s.  f.  16Gb).  —  Collationirt.  —  Bl.  21.  22  leer,  ohne  dass 
etwas  fehlt.  —  HKh.  IV  7419  (bloss  der  Titel  k_s,L«X!  ä_?Ui 
nebst  Angabe  des  Verfassers.) 


-r 


2305.     We.  1806. 


4)  f.  46 -61. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3). 


Titel  f.  45b  unten: 


C5-' 


,._iJül    -o^j   .  .  .  ,  JmjI  ^Lo"ii 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 46a:  »11  lX*^! 

3J! 


La     lX*J_; 


.V_^~v—.  > 


aiJ. 


pl  L?jl-jui  Ali  ^J!  w^L 


*)  ist  unrichtig  und  zu  streichen. 
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Abhandlung,  in  welcher  Cadr  eddin  mo- 
hammed  ben  ishäq  elqonawl  f  672/i273 
verschiedene  irrige  Auffassungen,  die  in  dem 
Antwortschreiben  des  Naclr  eddin  auf  seine 
Abhandlung  SLs=WisX! "  Jl  vorkommen  (We.  1806, 3), 
berichtigen  will.  Dieselben  beziehen  sich  auf  das 
Wesen  Gottes  und  die  wesentlichen  Eigenschaften 
der  Dinge  und  deren  Anfang.  —  Schluss  f.61b: 

'J^5yi  r«i5  »JJI   lu~s>j  jJJi  i^j  .\Jic  0L*x.  fX»J^ 
Abschrift  im  J.817  Sawwäl  (1414).  — HKh.III,  6420. 

2306.      Spr.  1820». 

10  Bl.  8vo,  17  Z.  (20V2  X  15;  12  X  6V2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  der  untere  Rand  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  45a: 

^^  ,J.£    ^.^-»-jf  OL«.ft:S^    &   iJj^.^   Kit*«, 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser  fehlt.    Vielleicht  ist  es 
(JL^y^    aJ-Aj'  J^    t  672/l273- 

Anfang  f.  45b  (nach  dem  Bism.):  qLs\~ 
&j'L»aOj  «.j'LVS  .Pili*  iCjJj.JÜi  i_äjIä>  lAi-jiS  ^ 
»ÖLcS  ._j.*a«Ji5  jjSlnJL  oJjfcJi  qLs  l\xj  Lii  .  .  . 
iüLwJS    »iÄS>    > äi^.>a    ji-^i    ua^aM    ^    \JLs\* 


dJI 


ji  Uf 


Li 


Philosophische  Abhandlung,  die  Richtig- 
stellung der  Existenz  (Gottes)  nach  den  An- 
sichten der  Cüfls  u.  Philosophen.  —  Schluss 
f.54b:  ^Ji  'ItfjSL.  v-s  j^ü-  01  Li  pl«  ^ 
'^  US"  *LÄ"fl  oüUs-  Ij^j  ^iliL  JLiÄÄKI  0c  U*aL> 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  flüchtig, 
vocallos,  nicht  undeutlich.  —  Abschrift  c.  1100/i688- 

Stück  eines  Sammelbandes  mit  der  Arabi- 
schen Foliirung   f.  45  —  54.      F.  55  u.  56   leer. 

2307.     Lbg.  368. 
26)  f.  127b— 140. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  18).  —  Titel- 
überschrift fehlt;  nach  f.  ab: 


"j  i> 


<J  Jf  oLJi 


JÜL.JI 


Anfang     (nach     dem    Bism.):      \Siy>     JLä 
'     JL4t~ 


*JLb  . 


1  o* 


AJl. 


äy^S  >^>L  oLSL  iüa*xi!  i£w>Ltl  j. 

Bemerkungen    des    Naclr    eddin    ettüsl 
t  672/i273    zu    der  Abhandlung    des  Philosophen 

t  675/i276  über  die  absolute  Existenz  Gottes. 
Dieselbe  beginnt  f.  127":  tLÜi,  «Ul  J^+=-  jöH~üi 

L^j',.»-  &JLw.  stX^s  .  .  .  nS:S^W/Cj,  jipl  _j,S>  L*j  ».^.c 
iL*JLjtji  ..^  ii>..^\j)  ij.  ».äj.Lä  .->j  ij-i*j  (_wL*äjü 
tU^S  8^3  t_5^  o^r^  o&üS  i£*.s>L*j  .  .  . 
&i\s1\  a\  JA  'aütöJ  ^ä^I  ^>S.  oLil  j. 
*^>5   ,3    u&*  ^    |**k*^    _a>ii    !ÄS>   0L0S   £    UJLs 

Auf  diesen  weiter  ausgeführten  Satz  folgen 
f.  128%  7  ff.  die  Bemerkungen  des  .-»JaSt  bis 
f.  128b,  1.  Daselbst  ist  aber  eine  kleine  Lücke 
und  von  dort  an  f.  128b,  9  folgen  die  Auf- 
stellungen des  Negm  eddin  elkätibl  und  die 
Antworten  des  Naclr  eddin  (mit  ja  .  .  .  tji=-*c! 
oder  auch  beide  Male  JlS). 


Schluss    f.  140\-    JLJi 


oö^S  0^i 


r1"'   CT''   *-?r  ^~"-f   Ü" 

jlj     J-i^     £j-?     l»-Lx!l     OL^T.i    (JJjOka^'    .J.A3ÄJ    "ij 


=Ai.c     L^o    iiX«i 


JU 


i> 


2308.     Lbg.  287. 

6)  f.  27-37. 

Format   etc.    und    Schrift   wie   bei   1). 
und  Verfasser  f.  27a: 


Titel 


,«J   lX.^.^>.2>     cS.a.a.^w.a, 


er 


Jf  j, 


X^i 


V 


"2 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  27b:   xLI  i\**l 
J,ls  jv.sj   Loi   .  .  .  oUJi  xj.c5  ^L/^j^!  iwfiJ.3-  (3JJ! 

Der  Verfasser  ist  Ahmed  ben  moham- 
med  ben  maneür  ben  elqäsim  eliskenderl 
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elmälikl  elgod'ärni  näcir  eddin  abü 
Tabbäs  ibn  elmonajjar  (elmonir),  geb.  620/i2235 
gest.  G83/i284-  Er  behandelt  hier  den  von 
manchen  Seiten  angefochtenen  Satz,  dass  Gott, 
der  an  Raum  und  Zeit  nicht  gebunden,  keine 
menschlichen  Eigenschaften  beizulegen  seien 
und  o-iebt  von  Stellen  des  Qorans  und  der 
Tradition,  die  dergleichen  zu  enthalten  schei- 
nen, die  allegorische  Erklärung. 

Schlu ss  f.  36b:   ja^J'j  »UÄ2JS  sUXoiJIj  sjäNj 

t£>,    UaJI     »_b'j     *L'I     .y>    SjUäJI    0^c5     L}*^    ^    ^i 
Abschrift   im  J.  1142  Gom.  I  (1729). 

2309.    Lbg.ioi9. 

13)  f.  95-119. 

Format   etc.  und  Schrift   wie  bei   12).   —   Titel- 
Überschrift  f.  95b: 


.5U+AJ 


oJ 


j  lX^üJ   Lv.LotJi 


CS*' 


Ibn  teimajja  f  728/i 32s  schrieb  dies  Werk- 
chen in  Aegypten  im  J.  712/i3i2-  Dort  hatte 
sich  unter  mälikitischen  Pilgern  aus  dem  Magreb 
ein  Streit  erhoben,  betreffend  die  Frage,  ob 
man  die  Eigenschaften  des  auf  seinem  erha- 
benen Thron  sitzenden  Gottes  erörtern  und 
feststellen  dürfe  oder  nicht?  Einer  derselben 
berief  sich  dabei  auf  den  Imäm  Mälik,  der 
den  Ausspruch  gethan,  der  Mensch  habe  zu 
glauben,  nicht  aber  über  Gott  zu  räsonniren, 
sonst  sei  er  ein  Ketzer  ^j.^.^  ***^)-  Nun 
fragt  es  sich:  hat  dieser  Mann  Recht  oder 
nicht?  weshalb  muss  der  Mensch  ohne  Weiteres 
au  Gottes  Eigenschaften  und  seine  Erhabenheit 
auf  dem  Thron,  als  dem  obersten  Schöpfuugs- 
werke,  glauben?  Die  in  dieser  Frage  liegenden 
Zweifel  sollte  Ibn  teimajja  lösen.  Seine 
Schrift  fand  sehr  vielen  Beifall  und  verschaffte 
ihm  in  den  Westläudern  grosses  Ansehen.  Seine 
Entscheidung  beginnt  f.  96b:  ^-aIIjlM  V;  ^J  iX*s£i 
sL>  Li   A.XJ&  [-»JÜi  *J  s-±~-  Lj  ,\Si\  oiL>t  (i-c  *_*;*?. 


#JI  iL*asJ',  K)Ls>  w    $&&  und  schliesst  f.  119b: 

o^j'    'rJjJü   ^OCs^  As>1  t!^J3  j.  f^iaiLs»   U5  qL^» 

2310.     We.  17  74. 

3)  f.  37-58. 

Format    etc.    und  Schrift    (17  Z.)    wie  bei    1).   — 
Titel  fehlt;  f.  1°  steht  (im  Ganzen  richtig): 


släÄs^f 


j,    sJsLlo 


Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  37b:  ^c  £k*~l\ 


C531 


AJ'Li-i»    »Hl 


^ 


A*A     Uli    iAxj    Lei    *J'Ji_i.    *JJi   JC<j>.g    *_v^).c    *\~- 

Ibn  teimajja  behandelt  in  diesem  an  Sems 
eddin  gerichteten  Sendschreiben  die  Frage  in 
Betreff  der  allegorischen  Deutung  der  Eigen- 
schaften Gottes  (olsua!!  J-JjL'  iXL***)  und  die 
Frage  in  Betreff  seines  Hocherhaben-Sitzens  auf 
dem  Thron  (jäjJ!  ,J.c  (U^l^  Jl*JI  xJUw.)  f.  51a  ff. 

Schluss  f.  58b:    jü!  (jo^aJÜL  rl*Ji  ^Lfc^l, 

».Lei    fjljü"   aJL'I»    t±£-\5   (jr-^*'0   *5    o?-^'"--^ 
F.  59.  60  leer. 

2311.     We.  1538. 

3)  f.  51'— 55. 

4">,  c.  27  Z.  (22  x  16;  17Vs  X  12cm).  —  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:    zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  51b:  «?.*£  J>JU« 


äA^JUJI    .%    Uli-»! 


cv.L*JI  _«.jl    .—:<_xJI    l^äj    |»^U»"Sf 


^?Ji   aLoii'i_i;  L5>5 
67* 
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Antwort  des  Ibn  teimajja  auf  die  ihm 
von  zwei  streitenden  Säfi'lten  vorgelegte  Frage 
über  den  Aufenthalt  Gottes,  ob  derselbe 
im  Himmel  sei  oder  sich  an  keinen  Ort  binde. 
Dieselbe  beginnt  f.  51b:  t^  ^sLiJ!  i\äXet  >JJ  «A+=it 

gj!  ..X^i  X«jI  o>i«  vi'JiXci  und  schliesst  f.  55a: 

o      r 

M.*^    1*aL*Ö    Jbwj     .    .    .     jd/22SJ 

Schrift:  gross,  kräftig,  gedrängt,  vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  li0O/l785. 

2312.     Spr.  854. 
5)  f.  162a— 167b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift f.  162*: 

Der  Titel  ist  vielmehr: 


A.JlX./0-x 


Jl    »JU,, 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  162*:  »11  lX.**! 

sJt  i$ou«.x~t  ^  ^  c^>  ^  sXjfi« 

Ueber  den  Begriff  der  Ewigkeit,  von  'Ab  d 
errazzäq    elkäsänl    f  730/i33n    (s.    No.   872). 

Schluss  f.l67b:  J.*>  SuJ^t  äyB^!  jJü0^ 
tAcLo  X*J\  Ji  ^c  ^tfj  XjiSlXxH  oLäj^l  *wol\»  vü^ 
'Jlct  »JÜtj,  oUi  («j  k5ÜJ,  oüi-t  tUs  c\«j  £Ut  xJUt_j 


2313.     We.1538. 
6)  f.  68-137. 

4t0,  24-26  Z.  (22x16;  löVa-lßX  101/s-H1/scm)-  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1  —  5.  —  Titelüberschrift  f.  68*: 

-.LöjJ  j,    .Iftstif  J^ff  Jyl*A!  jLfcJf  ^Lii  \<XS> 


'L^ä«,  .loJif  äj^3 


c 

*Jl*Jt  j.Lo'äS  gvjy&Jl  5-fr^r"       Lt**x-*"i    .!.>  -^  z/i    — j 
_Uxt  ^  l\-*sJ  ^J   0v^?  yJlXJI  U-*Ä  C^JT5^5 

(^A^jJ!    J;LftJS  jUjIü    Qjt 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  68b:    *JJ  j^Jt 

.-jji^j^    ^jiA^»!    xi**    ,j.    viv«.Äi    i^j«   iA*j    Lot    .  .  . 
äJ!   U«Jt   xJL — »  A   l.lif«  vi>.jJ>L>t  o 


Der  Verfasser  Mohammed  ben  ahmed 
ben  'ot'män  ben  qäi'mäz  etturkemänl  el- 
färiqi  eddimasqi  ed'd'ehebi  sems  eddin  abü 
'abdalläh,  geb.  673/i2745  gest.  748/is47,  hat  im 
J.  691/i29i  Traditionen  und  Aussprüche  der  Pro- 
phetengenossen gesammelt  über  die  Frage  der 
„Erhabenheit";  was  ihm  damals  entgangen,  hat 
er  nun  nachträglich  zusammengebracht  und  hier 
geordnet.  Die  Erhabenheit  bezieht  sich  auf 
den  erhabenen  Sitz  Gottes  auf  seinem  Thron 
im  Himmel.  Der  Verfasser  stellt  daher  zu 
Anfang  die  Qorän -Verse,  in  welchen  davon  die 
Rede  ist  ((ji-*it  ^c  ^yc«.!),  zusammen;  dann 
giebt  er  darauf  bezügliche  Aussprüche  Moham- 
meds, der  älteren  und  der  späteren  Genossen 
desselben  und  der  hauptsächlichsten  Qorän- 
Erklärer.  —  Es  ist  ein  sehr  ausführliches  Werk. 

Schluss  f.  137*:    *^fij  "^   J«Ä«J    J  s-^ji   JkXgs 

uiLt5  u5LoAj  Jas  .L*»"5iSj  oWI  üäSLs?  ^jujLim 

sJJI    ö)jA  J^  *JJ!  Qc  *L>  Loj  sÜIj  ^Tj,  a*Ji)^it  ^l5 

ljLüG!  *j    'sL'L  "it   Sy»  K_j  jy>  %  M  ,J>\  aSjJi  tjoßj, 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  etwas 
rundlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
U^>J>  aJ  0U*L-  aJ  .vl!t  ^J>ä  i.  J.  1 179  Gom.  II  (1765). 

2314.     Spr.  801. 

200  Bl.  8vo,  21  Z.  (21  x  151 2:  15  x  9cm).  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  -klappe.  —  Titel  f.  1*: 
J-obül  0L~i^l  v1^  •    Ausführlicher  in  der  Vorrede  (f.  3b) : 

Verfasser:  Lo*l      -».J.X.J)     tXxC 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:  ^J  <A*=it 
»LüXst_j  ^äiÄ^t  JUS'  ji'  j,  ^j^s  *Ut  ^i  5Jv.*^:  |.Ls 
^ot  aUL  Jl«J!  J,  0Usi^i  JU5  0K  L*i  wls  J^j  Ul  .  .  . 

Die  Vollkommenheit  des  Menschen  besteht 
in  richtiger  Erkenntniss  Gottes;  um  diese  zu 
verbreiten  und  dadurch  zu  Gott  hinzuleiten  ist 
das  Werk  von  'Abd  elkerlm  ben  ibrähim 
elgill  eccüfi  (geb.  767/i365?  im  J-  826/i423  Qoch 
am  Leben)  verfasst.    Die  Einleitung  dazu  beginnt 
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f.  4b  und  bemerkt,  dass  alles,  was  der  Verf.  vor- 
bringe, in  strenger  Uebereinstimmung  mit  dem 
Qorän  und  der  Sunna  stehe.  3  Weisen  gebe  es, 
in  welchen  zu  dem  Menschen  das  Wissen  gelange  : 

1 )  JÜUS,  ^L  JS  _blü  v_äj _b er  eUis  ^c  S  j  Lo_^P3  idbUi 

2)  :<cLj>j  Ki*JI  ^1  u**;^  0LJ  J^e  b.i3  ,JUJ1  ^ys  ^ 

3)  uüäJJj  ^AXli  ac  j^l  a*  QLJ  ci.c  ^S  DyG  0; 
äjjAJ!  J^b  und  diese  verschiedenen  Wege  führen 
zu  einem  Ziele,   der  Erkenntuiss   Gottes. 

Das  Werk    selbst    beginnt  f.  14b,    nachdem 
ihm    f.  13a — 14b    eine   Kapitelübersicht    vorauf- 
geschickt   ist.      Es    besteht    aus    63   Kapiteln, 
worin  viele   Gedichte  des  Verfassers. 
1.  14b  ofJJi  i  ;         2.  17b    Läifcwi  ^\  J 

4.  26a  ***,£*!  £ 

6.  30b       iüAs^!  j 
8.  33b      SL*jhJI  J. 
10.  37"        »-ijJLäJ!  j 
12.39»  jUs^i  J^'J 
14.  44a  oLioJi  (jJLp  J, 


52.  110* 

53.  114* 

54.  116b 

55.  119b 

56.  122" 

57.  124" 

58.  128"  v_äi. 


r1!** 


A^e    Ai^    «j«5    ^jjf    £ 


JWi 


3.  22b  lälLw  £ä*Ji  j 
5.  29b  xlx=^>!  j. 
7.  31 b  SüJUs-Ji  j 
9.  35a  tU«J!  j. 

11.  38a        »»o^iXÄJI  ,% 
13.  41b  pWßJLp'a 


15.50" 
17.  54a 
19.  58a 
21.  61a 
23.  63a 
25.  67a 
27.  70a 
29.  73a 
31.  75b 
33.  77b 
35.  81a 
37.  86b 


BjAäJI   j. 
sJLil  pLI  3 


.»«oiäJ^    f»^-'^    <~jiA*J)    gjwa    A>. 

59.  137"  **»j  ^yoj   0~-JLI    Aä^    UÜ_j    v~Jül\  J. 

60.  146a  .Ol.    pXa  A**?    ü\s   J-.UCJ!   0Ui"Ü!  j 

61.  151a  ä;^JL  aul   .i'J  &as.   Ä.cL»Ji  _b!_£t  ,t 


S?.  ,  eA,i 


62.  162a  üjcmiJ)*  .—ys.'M  it**««J!j  ou<*.JI  5-***^'  3 


16.  52a 
18.  56" 
20.  59a 
22.  62« 
24.  64" 
26.  68b 
28.  71b 
30.  74a 
32.  76b 
34.  79b 
36.81" 


|.AÄ.'i    j. 

l<l*2l>0    ,2. 


oL^jJlii',    c,y,\ 


»s 


0*2 


38.  89a  J^sr^S  3 


39.  91b*Jib-Jc>v_ü;^Jj.;  40.  93avUxiU^l5 


oULäJIj  j[^>"i! 


Schluss  f.  200":  -\J»ib  ii5i.j3  ,  Jl 


U5  i\ä. 


"J  j„*- 


j_y.^\*»^»Ji  ^^^ij  pJ*r^'  v-aä— -Ilj   ,jf***^ 
42.  97b  ijjjjJJ  j  ;      43.  98a     Ld^  jw*JI  j. 

44.  99aüyiAÄJIaüa*Lj,i3;  45.  100a  ji_«Ji  j 
46.  100"  ^X!  3  ;  47.  101a  ^^i  ^ül'!  j 
48.  102"J^äi!  ^Jl  j  ;  49.  103bc^iui5  h^Aw  j 
50.  104b^Aß:ic;;i;  51.106ac.JL>^;^.:ieUiij. 


lt1  r^j 

_jj>j^  A=>JJ  Si  ^^J  "ifj  *Ä*I  3  q^  ^*i  &Ju*»jJ!  ^1 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  roth.  Collationirt.  F.  1  u.  151 — 160 
von  neuerer  Hand  ähnlich  ergänzt.  —  Abschrift  vom 
Jahre  995,  17.  Sawwäl  (1587).  —  HKh.  I,  1356. 

2315.      Lbg.  367. 

143  Bl.  S™,   21  Z.   C201 2  x  151  2;    lö1  a  x  Hcm).  — 
i    Zustand:  anfangs  nicht  recht  sauber:  nicht  frei  von  Wurm- 
stich u. Wasserflecken. — Papier:  gelb,  dick,  glatt.  (F.17 — 46 
dünner).  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verf.  (jXo^l 
statt  ^U^S),  Anfang  u.  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos: 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  F.  17 — 46  ähnlich 
ergänzt,  etwas  kleiner.     Nach  f.  6  fehlt  1  Bl. 

Abschrift   c.  100°  1591. 
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2316.  Lbg.  388. 
157  Bl.  STO,  c.  22-25  Z.  (2173X15;  16Va  —  17Vä 
X  12Vacm)-  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne 
Flecken ;  der  Rand,  besonders  der  untere,  fleckig  und  zum 
Theil  ausgebessert.  Der  ganze  Rand  von  Bl.  1  ausgebessert. 
Bl.  89  oben  am  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso.  Ver- 
fasser: j_y>J1  tpUül  {*J8>\ji\  0>\  li^J-\  r!jjCi  vX*c 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  flüchtig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift   im  J.  1004   Ram.   (1596)    von   ^^LxJi   l\*^*. 

Etwas  verbunden;  die  Blätter  folgen  so:  1  — 128.  148. 
129—147.  149—157.     Nach  f.  9  fehlt  1  Bl. 


2317.  Pet.603. 
2)  f.  49-197. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
DasselbeWerk.  Titelüberschrift  f.49a: 
J^oüCi  ^Lwöl ;  auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels 
vollständig.     Anfang  und  Schluss  ebenso. 

2318.  Spr.  820. 

10  Bl.  8™,  21  Z.  (212/3Xl573;  16xllcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  f.  la   (so  auch  Vorrede  f.  2a) : 

y*^f  ^  J^büf  ^Lü^I 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  f.  lb   (nach   dem   Bisin.):  aJL!  <A*^S 

.^A^    (_C»*j'    kX*£ 

Ü 


J-oÜüi    ...\~Si\    v^   r,Ü    L J  .  .  .    ,  „*v.LUi(  ,.,jlj 


-aSäJI    L\*JtJi    l3«-Ä*J    >-^*J     ui 


'Abd  elganl  ibn  ennfibulusl  f  1143/i73o 
erläutert  in  diesem  Werkchen  das  63.  Kapitel 
desselben  Werkes,  das  an  sich  schwer  zu  ver- 
stehen sei  (wie  das  ganze  Werk)  und  das  von  dem 
Commentator  des  Werkes  ,-JiA.Ji  .-»LwJüf  <A*>! 
t  1071/i660  nicht  erklärt,  sondern  nur  mit  heftiger 


Polemik  gegen  den  Verfasser  versehen  sei.    Vor- 
auf schickt  er  die   Vorrede 
f.  2a  iOiLSüil:    tJ^n  i>LJ(  q^-S  "***■'  Ac  ,-.L^j  j. 
F.  2b    unten    beginnt    die    eigentliche   Ab- 
handlung   so:   jS>s    <~j\££1\    vL1^'    -**T  V^'  'J^ 

c       '  -^      <->         •  ■>>        c     • 

Schluss  f.  10a:    <_jUjCJ1  k\S>  j,  Lü^j  1J  a^r'} 


OäjilXJI   JUd  / 


süÜi 


lt     8.*j      U 


^1 


st    a-,-L^    a 


Schrift:    kräftig,  etwas  rundlich  und  flüchtig,  vocal- 
los,   ziemlich    deutlich.     —    Abschrift    um     1750    von 


2319.     We.  1756. 
2)  f.  26 -42. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Ver- 
fasser, Anfang  und  Schluss  ebenso  wie 
in  No.  2318. 


2320.     Spr.  803. 

107  Bl.  8™,  UZ.  (21xl413;  14xlOcra).- Zustand: 
sehr  fleckig.  -Nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
frzbd.  —  Titel   und  Verfasser  f.  la: 

(Jol5»I  (♦Jj.xJf  OsjäJ  oL^jLw.äIi 

Anfang  f.  lb  (nach   dem  Bism.):    sXj  <A*.>t 

\Xc\jOm 


*J   «NJUtfi    ,.,! 


<^o!  -T/o   cjL«  iAss  c\*j  1-oS 


er  r^  *^l"j  |^=-  -j*"  a"  ^ 

'Abd  elkerim  elgili  beginnt  sein  Werk 
mit  allgemeiner  Auseinandersetzung  des  Wesens 
und  der  Eigenschaften  Gottes,  geht  dann  in 
das  Specielle  über  und  schickt  demselben  eine 
Vorrede  vorauf,  worin  bewiesen  wird,  dass  Gott 
allein  thätig  sei  und  dass  alles,  was  die  Menschen 
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thun,  nur  durch  ihn  geschehe  und  auf  ihn  zu- 
rückgehe. Dieser  specielle  Theil  beginnt  f.  9a 
(K^jLüil  owäxiJi  J^*=äJ"  £)•  Der  Zweck  ist 
Anleitung  zur  Erkenntniss  des  Wesens  Gottes, 
mit  Berücksichtigung  der  betreffenden  Qorän- 
stellen.  Fast  alle  Abschnitte  beginnen  mit 
s\LiS   oder  «u*äj. 

Schluss  f.  107b:    ^fci  jS>3  Ji±\  iyü.  iW3 

o'fc+.-Jit,    U^i"^'  <&*a\j    La    »k\jj^   ^ilxjj    x«.«j    i«^5*J 

'  .^jjJS     jy.J    jjl    qL-O^L)     .    .    .     LilXu»    J.c    xUS    ^-o5 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos,  nur  f.  1 — 48 
vocalisirt.  F.  1  und  107  ergänzt  in  ebenfalls  deutlicher 
Schrift.  —  Abschrift  vom  J.  817  Ragab  (1414).  So  ist 
zu  lesen  für  917,  denn  f.  16  steht  angemerkt,  dass  der 
Schreiber  das  Werk  im  J.  826  Ragab  (1423)  beim  Verfasser 
gelesen  habe.  —  Collationirt,  besonders  aber  bis  f.  48. 

2321.     Spr.  1961. 
7)  f.  57b— 59».    85b  — 88l. 

Steht  am  Rande.     Dieselbe  Hand  (aber  kleiner)  wie  f.  431'. 


Anfang  einer  Abhdlung  des  ^J-oM  i^j3^'  J^ 
über  die  Erkenntniss  Gottes  seitens  des  Menschen 
und  die  absolute  Existenz. 

'Abd  elkerlm  elgili  beginnt  so:  xU  \X+J-\ 
0w^J  &il  LS=>\  \j  pXc\  .  .  .  xL'S  ^*°i  o**^'  Vi 
^c    ^g%3    iXäj    il*al    x*j*L*a    olijjlisi    ,--Oj    «Jüt    ^J 

Die  Fortsetzung  f.  85b  ff.   am  Rande.     Die- 


selbe   hört    auf  mit    den    Worten: 


ur^ 


Il\S>. 


xl   "S   U^v.aj'i   iLwi"!)i   tXs-.i   \JiJ-\  ,.,!    T,  ,ax***J!   L5*ä 
•  >  u     >>  £  ■•         yj- 

Es    ist   fraglich,    ob    die  Abhandlung  damit  zu 

Ende  sei. 

2322.     Spr.  1820«. 
2)  f.  95a-97\ 
Format  (21x15;  15VaXl01/acm)  etc.  u.  Schrift  wie 
bei  Spr.  1820a.  — Titel  u.  Verf.  fehlt.  Nach  der  Unterschrift: 

Lp»yi    fest     _w»ff.      oL^tXfty«     »>ÄÖ> 
■^sliJu]  ,.jJiXJ)  iy++s&li 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  95a:  xU  i_X.*=^ 
^g&    Lo   S-fr*^?-    «J'iJkJ    x»JLc    rj^*J    i3)"^    ij.    Ac   t_5^' 


^JLc   »JLLäJI   ^Jl   ^ääJ!    L   (JLcLs   lX«j  Lot   .  .  . 

tX-*S*l     L-jLäJÜS     «Xl5_lO      «8<l  U;     ^ÄJi     lX*S»jjJ!     XSUÄS- 

Sems  eddin  elfenärl  f  83*/i43o  handelt 
hier  von  den  Namen,  Eigenschaften  und  dem 
Wesen  der  Einheit  Gottes  in   10  Sätzen. 

Schluss  f.  97a:  oejJjjtlL  2!  j>Ä*^j  "i  U  jju, 

cL>Tj  V  •  •  ■  *"  J^'j  •  •  •  v-Sj^il  jas*  t>  B^LoKj 

2323.     Glas.  3. 
2")  f.  81-100. 

Titel  u.  Verf.:   OoLä*Jf  fk&MÜ  j  lXj^JI 

Ein  zeiditisches,  die  Glaubenspunkte  in 
Betreff  der  Eigenschaften  Gottes  und  des  Pro- 
pheten behandelndes  Werk,  ein  Stück  der  grossen 
Einleitung  zu  dem  umfangreichen  juristischen 
Werke:  Ju^t]  U  >_*slÄJ  gol^l  jj>ß\  _.-rJ!, 
von  welchem  weiterhin  ausführlich  die  Rede 
sein  wird  (Glas.  230).  Der  Verfasser  ist 
Ahmed  ben  jalijä  ben  elmurtedä  f  840/i436- 
Commentar  dazu  in  Glas. 7  6,  f.  1  — 112;  Lbg.  883 
und  ein  anderer  Glas.  202,  1. 

2324.     Spr.  677. 

2)  f.  91-107». 

8™,  19  Z.  (19VjX13Vs;  13x8l,2cm).  —  Zustand: 
etwas  unsauber  u.  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  u. Verfasser  f. 90a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  90b:  xU  Ju^i 
(JLs^°  x»le  ^yblj  o>  cy**-^  *j'5>ÄJ  »ürtiXj  tX^  15ÄJ! 

wlAA/3     ^Jis.B.^'    J,     xJLw.     »i\^s     lX*j     Lot     .    .    .     \j'li> 
I«^üfc3      JJJJ5    jjjuCLXJUii    iUJL^-U      ^*JL^*iij    X*9ynjS 

\j'Ls/Oj    xIL>am!    uäjlüä-j    «.j'liÄi    >_j»s»jJi    ^^j   i3 


öJi 


»LyS       ._/3      Ü^Jö       tA. 


xj  ic^    ju.Aj 


'Abd     errahmän     ben     ahmed     elgämi 
t  898/i493   behandelt  in  dieser  Schrift  das  Wesen 
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und  die  Eigenschaften  Gottes  vom  Standpunkt 
der  Cufls  und  Philosophen  aus.  Dieselbe  zer- 
fällt in  10  Betrachtungen  mit  besonderen  Ueber- 
schriften,    nämlich:     f.  91b  >-W+j,    92b   «_j_äj', 


95b 
97a 


96a    j^Ijü    aüLä*o   j.     C5bÜl    Jjüi', 
ajlc    i     J*äJ(,      99a    Ui*ä^'    s^U, 


102b 


100b  ü^t  j  jjüit,   101b  BjiXäJi  ,3  jy 

104a  ribCi  £  üyiSl  —  Anfang  des  Werkes 
selbst  f.90a:  %  Ls»\j  >^>jJl  i  a'  r^  '^**J' 
gJi^jUI  4  o^-Ji  ;La^-!  rJ  —  Schluss  f.  107a: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  etwas 
spitz,    vocallos.     Ueberschriften  roth.    —   Abschrift  von 

im  Jahre  1066  Sawwäl  (1656).  —  HKh.  III,  4952. 

2325.  Spr.  1820«. 

12  Bl.  8™,  20Z.(21X15;  14  X  92/3cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  zur  Seite  u.  am  unteren  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Ein- 
band:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  57a  (mit  rother 
Dinte)  oben  zur  Seite :  oUi  l==wJi  *JL~;  (so  auch 
Unterschrift  f.  68a).  Verfasser:  ^1=-  iL*. 
Anfang  und  Schluss  ebenso.  —  [Es  ist  ein 
Stück  aus  einem  Sammelbande  mit  Arabischer 
Foliirung,  f.  57  — 68.] 

Schrift:  gewandte  Türkische  Hand,  ziemlich  klein, 
vocallos.  —  Abschrift  in  »JjOi   im  J.  1083  Moh.  (1672). 

2326.  Spr.  1820'. 
1)  f.99'-100. 

10B1.  Format  (Text:  lö'/s  x  10'/2cm)  etc.  u.  Schrift 
■wie  bei  Spr.  1820".  Am  unteren  Rande  fleckig.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  99"  oben: 

^.Is.   iLJ   ^Ä.jJf    *Jl~; 


j£    ^f 


XjS-) 


[Verf.  in   der  Unterschrift:         _. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.99b:  U  ^  ^>>_>^ 


'Abd  errahmän  elgämi  erörtert  in  dieser 
kleinen  Schrift  die  Frage,  was  unter  Existenz 
zu  verstehen  sei. 

S  c  h  1  u  s  s  f.  1 00b :  Wsö  wy j  ,A>S  Jl  }\ja^ I  Ji\ 
c**J    '  l*si   i_5-^-?T.  ^s  ej*saL  *JO.  LfÄ*  l\s»^  J.xJ 

[Es  ist  ein  Stück  eines  Sammelbandes  mit 
Arabischer  Foliirung  f.  99 — 108,  in  welchem 
sich  noch  allerlei  (meist)  kurze  Bemerkungen 
aus  verschiedeneu  Schriften  finden.] 

2327.     We.  1796. 
27)  f.  164'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  16).  —  (Ohne  Wurmstich.) 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
und    Anfang    wie    bei    No.  2326.      Schluss: 

'xLbb  Lsy«.Lj  (.L^s'iLj  Lfuc  L=-;L=> 
Am  Rande  ein  längerer  Zusatz. 
[F.  165a  gehört  nicht  zu  dieser  Abhandlung, 
sondern  ist  eine  auf  die  Beschaffenheit  der  Wesen 
bezügliche   Stelle  eines  anderen  Werkes.] 


2328.  We.  1532. 
1)  f.  1-27. 
117  Bl.  8™,  13Z.  (20xU',i;  H'/j  X  8l/4cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  fehlt  eigentlich:  aber  f.  la  am  Rande  steht  ein  kurzes 
Verzeichniss  der  in  dies.  Bande  enthaltenen  Schriften:  zuerst: 

Anfang    (nach  dem  Bism.)    f.  lb:    b&jLscv* 

lX2L£J1  oöi   uSÜLS>j  Jqh\i   uJoUo  *iicl   Lo  bäJoLs:«» 
t,  ..ciJl   ,  J\   u.S!   ^ii«   ,-.**J'   a^L\.?Lä.j  "i.  ,•***»  o 


fjl  _-^ääJl    Jj.ä*i    [iX*jj] 


er 


0,Cs-  ■Ai     cÄjiAwJS     cii. jJi  *A*a~S  ..j  A*.> 


O 
juäsil 


Mohammed  ben  as'ad  eddewänl  geläl 
eddin  f  908/i502  liat  zwei  Abhandlungen  ver- 
fasst,  in  denen  er  die  Beweise  der  nothwendigen 
Existenz  Gottes  erörtert.  Die  vorliegende  ist 
die  frühere  Abhandlung,  welche  der  Verfasser, 


No.  2328—2331. 


LEHRE   VON   GOTT. 


537 


wie  er  f.  2a  sagt,  in  den  2  kürzesten  Sommer- 
tagen  fast  ganz  zusammengeschrieben,  deren 
Vollendung  er  aber  widriger  Verhältnisse  wegen 
erst  später  wirklich  vorgenommen  habe.  Sie  heisst 
aLgüJÜJ  xJL-Jf,  die  spätere  dagegen  blXjJ^S. 
Dieselbe  beginnt  f.  2' :  JU>j.I!  a>^-*-K  q5  ^ 

^Ji'iyii    LäU>l    a*^L>~«    j    syoJfüi  wJLlLS  iÄP  ^J 
JAJ    Jo     bdUjtf    (j-sJ     J>Nj    jS-JJj    ;.L\Ji     jLLul     ^C 

Die  Abhandlung  zerfällt  in  2  iA*=ä*  (1.  f.  2", 
in  4  oij-b;  2.  f.  17a).  Die  Kritik,  die  der 
Verfasser  an  die  einzelnen  Beweise  knüpft,  wird 
mit  Jjii   eingeleitet. 

Schluss  f.  27a:    Jvv^aj'  i-Sij»  c^=>Li'  siX^ 

jst       »!-^-*-J       sSkXx!       ^Ij.aJI       Jjj-*.J.       XloÄJ 


oi^l   UlsS  ^^j,  \il\  _}9  ^£j 


»J1  *JJ  J^t. 


Schrift:     kleine,    feine    Türkische    Hand,    gedrängt, 
etwas  schwierig,  vocallos.  —  Abschrift  um  ll0o/i688- 
HKh.  m,  5937. 


2829.    Lbg.  710. 

4)  f.  41  -61. 
8TO,  22  Z.  (21X16;  15XS1, ./">).  — Zustand:  ziemlich 
gut,  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:    gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1 — 3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  steht  f.  41b  oben 
in  kleinerer  Schrift  von  anderer  Hand.  Ver- 
fasser fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie  bei 
We.  1532,  1. 

Schrift:    Türkische  Hand,   gross,   dick,  hängend,  ge- 
drängt, vocallos.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  115°,  1737. 
F.  62  leer. 

2330.   Pm.  101. 

1)  f.  l-28\ 

118  Bl.  8TO,  17  Z.  (I8V2X  12'/3;  91/»  X  52/3cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  oben  am  Rande  etwas  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  schöner 
Halbfrzband. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Dasselbe  Werk.  Titel  f.  la  ebenso.  Ver- 
fasser fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie  bei 
We.  1532,  1. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich  und  gleichmässig,  vocal- 
los. Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Das  2.  iA*2Ju 
beginnt  f.  17a.  Am  Rande  stehen  von  derselben  Hand 
bisweilen  Glossen,  besonders  im  Anfang.  —  Abschrift 
(f.  28a  u.  92a)  von  '^j.~.6-~i\  **.LäJ!  ..j  e£..o  C>j**2? 
im  J.  969/i56i-  

Ein  Commentar  dazu  wird  dem  ^c  .-j  iXt~z? 
^JJS   Je    ^3  Jl    [JSÜZJüi   f  9i2/i5S5    beigelegt. 


2331.      Pm.  101. 

2)  f.  28" -64. 

Format  etc.  u.  Schrift  -wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 

^j^j.jf    oLof    j,    xiJiXäi!    AJLwJf   Xf~id^- 

Verfasser   fehlt.     Er  ist  nach  HKh.  in,  5937: 

Glosse  mit  »J^ä  zu  der  vorhergehenden  Ab- 
handlung. Da  die  Abschrift  um  970/i562  gemacht 
ist,  wird  der  Verf.  um  950/i543  gelebt  haben. 
Er  heisst  hier  Elmollä  elfianeß,  aber  nach 
Pm.101,11  ist  sein  eigentlicher  Name  Mohammed. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   0~lXaj  ^S  <_\.*:>S 


^  ,..« 


Ü    o  - 


■S    *)i     b&    «^-*    0&    ü' 


ijsj-xi  iAj^s  s^Vii  iAäj.  .  .  .  iA=-i^  t\*j  l\>!^  ^1  suxe 
:p3t  i_as-5jJI  oLoi  x!L»j  J>^>  j5  **s',5  ^^^  olXij 
Die   Glosse    selbst    beginnt    f.  28b    unten: 


~i\. 


j.     "}!     (j^J      LyJ.C      0~y~      La     ü^JLc    0_j**»     Ui      *JjJ 


^Ji      fc+jL>j     ^jjuaiw    ^Ic     iyii    q!    c_5^5^'    o'1-^ 


Schluss  f.  64b:   g^-ciJi  ^  ,J  wl  ^s  ^ 

j.Uj  lt-J  \i!    Ui"  iL*)C^-!  ^^  iläj  ULj'  ^iAsoJI  ^0 

o>«j'    0L01   ^ —   7  r ' 
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2332.     We.  1532. 
3)  f.  92-117. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
DieselbeGlosse.  Titel  u.Verf.  f. 92a  oben 
am  Rande.     Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  92b: 


ijSJ    JL^ijJI  ^\   ^LJ!    **««    *M    y^Ä   jjyj      t^ 


u5ÜuVJ  u^J  y>3!5  «Jyä  .  .  .  Li  .JS  ^aSLJL  L>c 
u.s.w.  wie  bei  Pm.  101,  2.  Die  Glosse  um- 
fasst  hier  noch  nicht  ganz  das  1.  tX*aä/o  (bis 
f.  16b  Mitte)  und  hört  f.  117b  oben  mit  den 
Worten  auf:  Li  iJLJLJt  tLjÄii  IgJL*  -JIj  t  ^^ü 
'0K  \3\s  »Sjjä  oL^Ji  lJs.s>  (^ic  Lbj!j  BjLäTI!  «jJi  -.* 

2333.     We.  1532. 
2)  f.  28-91. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Glosse  zu  derselben  Glosse.     Titel  und 
Verfasser   f.  28a: 

^i.jJ!  JbL^i  *_ää^t  Xa**U 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  28b:  öV-ßLs»  Jo- 

.  .  .    Lväic   oLjJjü'   »lX.£S    «A*Jj    .  .  .    ^j-^Z)    JL«i2S^Si 

Diese  Glosse  des  Hablb  alläh  esslräzl 
mir  sä  ff  an  (oder  mlrzägän)  f  994/i586  •>  welche 
er  (nach  der  Unterschrift)  im  J.  983  Dü'lliigge 
(1576)  vollendet  hat,  beginnt  f.  28b  unten  so: 

Ja;  Sji  ^1  bjLibl  !3y3  Las.,    yuJij,  j.<Aii  JLLut  Ja. 

Die  überstrichenen  Stellen  stehen  in  We.  1532, 
3,  f.  92b,  Z.  4  u.  6. 


Schluss  f.91a:  jü, 


°>?tr'  a-^  o1 


O'i 


(Ocl  jJJij  iU^JuJ!  oLPlJK  XaPLJ!  i   LJ   JCiüLkJl 


\  Ä5>  a>LJ 


iüLwJi    iLLils»  j    »oij   LiA*2j  L 

gJi    fU2rtl   ^Lc    jüÜ    Ju^t,    vLvljCJS    Ufl>    _vi 
HKh.  HI,  5937. 


2334.    We.  1824. 
6)  f.  13  -18. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — ■  Titel  und 
Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  d.Bism.):  »O^F.  3^  ,-y0  qL>v>« 


s^.  iLs   lXju   Ui  .  .  .  »J. 


äJI  LüjIs^  c^*''  ouL&K  £j*äjLjdl  tLj'ö*^  J^öls^l  Ja. 

Glosse  eines  Ungenannten  zu  derselben 
Abhandlung  des  Eddewäni.  Dieselbe  ist  dem 
Lab  üx;  f  968/i560  gewidmet,  der  Verf.  lebt  also 
um  960/i553-  Er  sieht  sich  veranlasst,  den  rich- 
tigen Sinn  der  Grundschrift  darzulegen,  da  diese 
einen  Erklärer  gefunden  habe,  der,  statt  auszu- 
legen, gegen  den  Verf.  polemisire.  Wahrschein- 
lich   meint   er    damit  den  Elmollä  elhanefl. 

Anfang  f.  13b:  gJ!  a^S_Ji  Ql  ^Ui  *lß 
Tf&A  JuLxjSj  i\*aläli  -Ja  J,  ^ULväÄÜ  i_ää;s>S  »bl*- 


,.jJI   J'Jajl  J.t 


~\Jj\  oLii  J-c  J^tXÄ^v'ii  ^LxjLi 


!t\5>   ^y>    (j^sJi    u^.JLc    0-y~    Li    aJj.S 


gJi  JJi 


~J 


^ 


-i_«JS     cjLS!   J.c    JAj  U  J-yUJ' 


Diese  Glosse  ist  hier  nicht  zu  Ende;  sie  hört 

f.  18b  SO  auf:  J»*aftÄAw.J  qS    „ufi^xi  J_^S  La  q^ILu  ,-yfr^i 


Pet.  546. 
1)  f.  l-24\ 

76  Bl.  8™,  21  Z.  (lftxl^j;  12xö34cm).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Bl.  15  sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer Lederbd.  —  Titel  f.la: 


JJf    oLuf    '^L, 


Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  üilc'b'i  j.^ 
..^     äAjjj     oüLä^l    qai     sÄaJ     »iÄ^s     l\a:5     .    .    . 


Es  ist  dies  die  spätere  Abhandlung 
s\X.jJs..>f  xILw-jf,  welche  Eddewcänl  über 
die  absolute  Existenz  Gottes  verfasst  hat:  s.  bei 
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No.  2328.  Er  bezieht  sich  hier  auf  sein  früheres, 
vor  1 0  Jahren  in  seiner  Jugend  verfasstes,  Werk. 
Die  vorliegende  Schrift  zerfällt  in  1 4  (nicht,  wie 
HKh.  angiebt,  10)  Abschnitte  u.  ein  Schlusswort. 
l.^eä  f.  lb  öyt-jü  uc>L  oLii  j;  2.  J^i  4» 
U^li-I   »^y>}  rr*c  _**   &•*   K^   Aj;J  "^  "^J^i  o'  i3 


3.  J^ii  5a  sA^s-p'  j. ;     4.  Jo^i   10»  i_^>'i  o'  ^ 

LP.*«  ai  ;  5.  Jotii  llb  xj'ii  a*t  *Jlä;o  0i  j; 
6.  J.X2S  12b  jJLtf  xjlc  j;  7.  J-oos  17a  *o,Aä  j; 
8.  Jocj  18a  *j\>l,l  j;  9.  J^as  19"  jü^a-j; 
1 0.  J.*as  1  9b  a yejj  a.»**-  j ;  11.  J^s  20a  M&f  j. ; 
12.  J.^  22a;LXsJ!.fLaJiHl5  ;    13.  J.AaJ  22b  *x£>  j; 

14.  J~üS  23a    sO^    j. 

Schluss  f.  24a:  »s-j  Aas  okXJi  0*c  i*^'j 
,  JÜiS\  «U  J^L  .^1  .~aj  *1JI .  Jl  -ii  «Ul.  Jl  jjf  ^! 


Schluss  f.  95":  ^a  ajl  \Ss>  ^\  sA^c  Uüjäj 
5  ,.mL>^>  xxi^.j  *l!l   U«aJ  »uj  JÜL^"  "i  £*!.£!! 


er-    a- 


vi  (.LüLi  IÄfl>  ^-j^'  «5 


.  .  .  JLil   „oüj  jLJ!  «. 

*U  '  m\>j  aJJ  i\*si^  J^<°  ij«L*J?  j.LJ'  Aic  «öl» 
Abschrift  von  der  Abschr.  des  Originals  im  J.  1079/i668- 
Stück    eines   Sammelbandes    mit  Arabischer 

Foliirung  f.  79  — 98. 


l\  ,.,J>l*x 


^»1. 


.    \j^>J  Ac    ,.^L»JI»    aJLaJI» 


Schrift:  klein,  gewandt, gleichmässig,vocallos,  meistens 
ohne  diakritische  Punkte.  Die  üeberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift vom  J.  968  Dü'lqa'da  (1561).  —  HKh.  III,  5937. 


Commentare  dazu  werden  erwähnt  von : 


1)  jJLäLäJ!  c\*^  qj  *W  yal ;    2)  i^-yJi  ^*^  i 

3)  ^^\    J^Si    a*~=-    f  957l543- 


2336.     Spr.l82(K 

1)  f.  79-95. 

20  Bl.  Format  etc.  und  Schrift  wie  Spr.  1820».  — 
Titel  f.  79a  und  Vorrede  f.  79b: 

XcJKf  >i>^.if  -NVr^-J  S  W-^   xIL-Jf 
Verfasser  f.  79a  von  anderer  Hand  übergeschrieben: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  29b:  o>*J-\  b5ü 
vA*Jj  .  .  .  ii5s.Ä^i  (J^cl  i^  bis  Uj.  J.AasJij  tL»xjJi^ 
Uj.j  pbbüi  ^.^  (jJbü  äUI  ^i  jAftäJI  ;*>  JüLä 
&S\  tlcaä!!  LS>l»B*S!  ü.rpJLa+J  Xwj-^!  a-J^s  ä^jA^s  .Ji 

Philosophische  Abhdhmg  des  Geläl  eddin 
eddewänl  von  der  Existenz  und  dem  Wesen 
Gottes  und  dem  Yerhältniss  der  Wesen  und  des 
Menschen  zu  demselben. 


i.     We.  1796. 
21)  f.  147». 

Format   etc.   und  Schrift   wie   bei    16).   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang:     jo    ... qJb    xib    oisit    ^Lb    jjL*J5 


Ueber  Offenbarung  Gottes   in   der  Materie, 


von  Ibn  kemal  basä  f  940/i533. 


Schluss:  olAcil 


er5  ,,A>I3  jfjjd  o(  "-^r1  '^'i 

'     ä^Ä^i   LfJtil    U~«9  OSlXe"3I  iy>  \Jij\Jid-\  l-ä^-*j  ^Ls 


iii. 


F.  147b  enthält  eine  kurze  Notiz  über  Lu«..^!. 


2338.      Spr.  1820^. 

10  Bl.  Format  etc.  und  Schrift  wie  Spr.  1820».  — 
Titel  und  Verfasser  f.  69a: 

Unterschrift  f.  77»  ebenso. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.69b:  >.^UJ  l\*>5 
,..\  oi.*5«^ji  jJJL^  i3«Jui  iA«j.  .  .  .  j-jLo^i  t5i^  s-j!*'0^ 
^Ji   „.Li-!    .iLa    -^i  -i>T  ^Im  Jv>iJ  Uli'  Ui  *UjC^ 

Untersuchung  der  Frage,  in  wie  fern  die 
Existenz  zu  der  Wesenheit  hinzukommt,  von 
Ibn  kemäl  basä. 

Schluss   f.  77a:     ^a-^Ji   0*  J-*  i^*^-  ^  ^ 

Stück  eines  Sammelwerkes  mit  Arabischer 
Foliirung  f.  69— 78. 
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2339.     We.1796. 


32)  f.  1701'. 

Format   etc.   und   Schrift  wie  bei   16)    (aber  ohne 
Wurmstich).  —  Titel  und  Verfasser  f.  129b: 


) 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  La  qI  f^l; 
J>«.:>,J!     äiXc-j     ij,     iüu-^lsd!    j^jLXä^     j£*j«.a2JS    »J'j 

lieber  Einheit  und  Vielheit  der  Existenz, 
von  Ibn  kemäl  bäsä. 

Schluss:  j^Ui*  'iU^-^  üäJbii  j  I&XXäjj 
'^J^oJL.  ,JLci  aJJIj  Ji*#  ac  Js  "i  rUil  las»  i 

Nach  der  Unterschrift  gehört  dies  Stück 
zu  einer  von  des  Verfassers  dialektischen  Ab- 
handlungen fcyc^lX!!  ^jLwJI). 


Von  demselben  Verf.  f.  171a  2  kleine  Excurse, 
betr.  1)  den  Spruch:  w,  i_jjC  >A»i  ü^mJ6  i_jj=  ^ 
und  2)  den  Ausspruch  Mohammeds :  die  Geister 
seien  2000  Jahre  vor  den  Körpern  erschaffen 
und  er  selbst  sei  eher  als  die  übrigen  Propheten 
erschaffen  etc.,  im  Widerspruch  zu  dem  Satz, 
dass   Geist  und  Körper   zugleich  entstehen. 


2340.   Pm.  ioi. 

11)  f.  115» — 116. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

(-äi^f  >\+^  \j\y»  .  ■ .  AI  äü>*«it!  MJ^i  xJLJt 
Anfang    (nach    dem  Bism.):    S^cUvIfl  oJls 

Einige  Bemerkungen  des  Mollä  Mohammed 
ellianefl  (s.  No.  2331)  über  Ansichten  der 
As'ariten  von   Gottes  Eigenschaften. 

Schluss:  ij,  iOlc  uj^j  ^Ws***^  oLä..=?u 
'cjJ>'v>S    o^o^>j    [J^e    muLmJI    üaJ;^!    oLojiXjuJI 

Abschrift  vom  J.97,/l663. 


2341.     We.  1818. 

3)  f.  10-46». 

8™,  25  Z.  (1933Xll'/2;  15Vs— 16X7**).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  der  untere  Rand  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  1.2.  —  Titel  u.  Verfasser  von  späterer  Hand  f.  10a: 

Jj.^f     JlS.    j     Jj.ACj.if     _li?      "i 

Anfang  (von  derselben  Hand,  nach  dem 
Bism.)  f.  10b:  ^=-[^1  ^1  v^  «JÜ'w.  tJJ  a*ai! 
.  .  .    i^3u\    (j^JLjki    vAxj5    .  .  .    jwoiÄJ!    (J^c    a^cLts 

JyaVl  ,0c  aS  r*^!  oUX^JIj  ,»*» Ji  £*1  L^t  ^ 
#JI  Jj^=-j  oL-iAä*j  "it  -iiyx^  j.Lj  *Jj  J^ü^-i  A-^s 
Abhandlung  über  die  göttliche  Existenz  und 
deren  Attribute,  von  Essejjid  emlr  pädisäh, 
um  987/i579  am  Leben  (s.  No.  955).  Der  Verf. 
schickt  eine  Menge  Erörterungen  vorauf,  die  jedes 
Mal  mit  *ici.  (u.  meistens  mit  dem  Zusatz  ._»•(  L) 
anfangen.  Dann  giebt  er  f.  22"  kurze  Beweise 
dafür,   dass   die  reine  Existenz   das  Absolute  sei 

die  Zahl  derselben  ist  18.  Der  erste  f.  22b: 
üiJ^s^J!  f**^  Ja*^'  ^^  _^  V^!^'  Ji"^ 
der  18.  f.28a:  g.ji^J  3!  ^  ^a^JJ  jST^33f 
f.  28b  jCäJL  u^^!  a*  lgj!  (JLcl  5USL> 

Da  nun  f.  29a  ein  zweites  *.~ä  folgt,  so  ist 
klar,  dass  das  Voraufgehende  angehört  einem 
ersten  *.^s;  da  dieser  sich  hier  nicht  vorfindet, 
so  folgt,  dass  der  Anfang  mit  der  Stelle,  wo 
dieser  Theil  beginnt,  hier  fehlt  und  dass  der 
jetzige  Anfang  nicht  richtig  ist.  In  der  That 
ist  Bl.  10  von  der  Hand  des  in  diesen  Hand- 
schriften oft  als  Fälscher  erwiesenen  Mannes. 
Was  vom  Texte  selbst  hier  sicher  zuerst  vor- 
kommt,  ist  f.  lla  oben:   jj**5\j  oj^äJ^j  i$ya&\} 

F.  29»:  J>\  . . .  gSl  Ifc»!  ,0c?  'oia-yii  £  ÄlÜlu-Jfl 
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Der  Verfasser  bringt  hier  wörtlich  die  auf 
diesen  Gegenstand  (v_ä=>-IJjI)  bezügliche  Ab- 
handlung des  ^  jJ~xil  ^jAJS  ^iXj  (d.  h.  ^j  iA*^5 
^iUJS  l\*^  0i  i\**J),  um  707/i:w7i  bei  und 
begleitet  sie  mit  Widerlegungen;  jene  mit  jl's, 
diese  mit  jjä!  eingeführt.     Anfang:  ^ä,\  ^\'s  JlS 

Li!   obys-kii    ^1  äüjyajl  LT^^0  CT'0  J*^  CTC  ^""^ 
.  .  .        s>\    Li   Jjü  c^J'   i5j.ä!    •  •  ■    oULtiib  _aAÄS^' 

Schluss  der  Abhandlung  des  ^2J*3.l\  f. 45a: 
L«AäJ!  ujUs»  J<->  tUs^jJi  u-^j  Lj^s  o<t»>j  .  .  .  JLä 
'k\*-lj   J£  »^c  jJ.i^J   0'i   ^j'5   J-X^   ^J^   o^>   q' 

Schluss    des  Werkes  selbst  f.  45b:    u5üöj 

L_d   Lii,,    «y   "all   *J!   Tf  w(   ^j  1=>  U  ayCl 

*X*».aJi    l^'-i    •  •  •   ol{«***'l'   ,-y0  j^Xftii  liXgj  vi>*iXi  ! 

Der  Verf.   nennt  sein  Werk  f. 45b  eine  äJUu. 

Schrift:  Türkische  Hand,  kleine  kräftige  Gelehrten- 
hand, gleichmässig,  im  Ganzen  deutlich,  vocallos,  bisweilen 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Stichwörter  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  vom  J.  ,003/i593  zu  eigenem 
Gebrauch,  von  .*c  ^-jl  ,j_L£J!  [sJl'S]  iAtc. 

2342. 

Do.  123,   f.  13b  — 15b. 

Erörterung  des  jL^U>-I  ,.«, 
über  die  Existenz  Gottes  (wO-[j 
nebst  den  Ansichten  des  ^J.yiJS   darüber. 

Hosein  elhalhäll  starb  im  Jahre  101*/i605 


Ji  oLS!  j), 


2343.     Pm.  441. 

1)  f.  I— 30a. 

64  Bl.  8T0,  17  Z.  (20xl3r2;  14x7'n  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt;   nach  dem  Vorwort  f.  2a: 


Aj>.,g„»,ft.~s      XJlXJLavw«     ÜJLw 


V 

Verfasser  fehlt;   nach  dem  Vorwort  f.  lb: 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.lb:  ^ÄM  *U  iX*_^ 
^LäJi  qIs  iA*j  US  .  .  .  l|»Sj  l-o_jjCj'  jL^vSSj  J^M  <_äli> 

Abu  bekr  ben  rasül  elqarimi,  welcher 
im  J.  1021/iGi2  sich  mit  gelehrten  Studien  abgab, 
bezeichnet  als  Inhalt:  k_Ol.it  ^1  "2iL)_>l   L^i  o.~S 

handelt  hier  also  im  Allgemeinen  über  die  ver- 
schiedenen Stufen  der  Erkenntniss  Gottes. 

Die  Abhandlung  selbst  beginnt  f.  2":  JLcLs 
xU  J  »LJiil  Lii  oitii)  ^jLäXÜj  ^  (_JL*j  »jjjj  0t 

und  schliesst  f.  29b:  ^iL  *i\Lj;  ,Jt  o,L»  Lgj*. 
l*£Jj.5  l\ä_  ^.ib  iLwUJij  jL>_Ji  ii5üi\Xs  /JL«J  *M 
(^.t.iÄJ!  i_^j— '  <c^\  \jä^Mi'^  xXjhi  s_i._  iw*:>  tLot 
a^  ^   UÜLi!   .11!  u_lii   U   IJv*    '^U!  J^o'iK 

c        '      "  -•  "         j  ■> 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gleich- 
mässig, deutUch,  vocallos.  —  Abschrift  c.  1750. 

2344.     Pm.  578. 
10)  f.  194  —  200:    Persisch. 

11)  f.  201-217. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  Oben  am  Rande 
wurmstichig.  —  Titel  f.  20la  oben  in  der  Ecke  (und 
Rückseite  des  1.  Vorblattes): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  201b:  f^l]\ 
iAaxJI  4>*j  •  •  •  ^ax^I  isi5\.*-tXs  >>-«j}  (_5i\äj!  i_C<wL 
äJi  ^Li  i-V>!j.}  ^Lc  >Aj[js  »tXP  .  .  .  ^_a5^v^*J! 
Ueber  dieAllwissenheit  Gottes  handelt  in  dieser 
auf  Befehl  des  qLa=-  »Li  tX.*^^j^\Jt  ujLjjä_jÄ_J5_}jl 
verfassten  Abhandlung  'Abd  elhakim  ben 
sems  eddin  elhindi  essällkütl  f  c.  1062/i652- 
Zuerst  f.  201b:  ytw  JJLc  i  J^fiJS 

1.  »j'L-t  j.;     2.  y  ^ÄAi^  _^  l-o  »JLc  ^1  ^ 
u.s.w.    Weiterhin  f.  215a:  *äm.^UJ1  -*s-£i  j  i3y-' 
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Schluss    f.  217a:    iüjiw  y*  0Lii\  j  l\j  "i 


»!tX.c     L*c 


jj.*^     X«j,j!    sjiA>i     .  J,\ 


.L_Jt.         ..A4-iLxJI       l_J. 


L?J 


M 


Oljji     --V-aä     Lo    y>l     l_\_J>    a^5     CbLj 
'äJ!j     XäaJ     (_^.C     LJL_1/0j     ,  e^lj"     *-L* 

Abgefasst   im  J.  1057  Rabi' II   (1647). 

2345.     Spr.  677. 
4)  f.  113"  -150. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt 
(nach  der  Vorrede  und  f.  la): 

njIsjoj   ol-ViU    _^_s^.Jl   ^v^.1»    olof    j,   &Sl*»j 
Verfasser  fehlt  (nach  der  Vorrede): 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  113b:  *JJ  l\*_^ 

ijjÄ^i     lX«j    Lo!     .    .    .     j»bL*j!j 

_>•_>■  Ji    >_. *->'«    oLo!    <%    x!L~j    s_\5> 

I  g  V  r  -  k.s     0;_rS-J     l^'      iW^W      «-"LsaSj     ol_VSLl 

Abhandlung     über     das    Wesen     und     die 

Eigenschaften  Gottes,  von  Mohammed  emin 

ecciddiql  elbekri  elläri  elbaclr  f  1066/i656- 

Dieselbe    zerfällt    in  Vorwort,    3  _\.«aiu  und 

Schlusswort. 

iUAäJI  1 13b  wJlUi  oL-(  J,  UJI  -,Iä_f  iJyotyö  j. 

1 .  Ju_iU  1 1 4b(in  2  Joös)  :  olJJL  -y>y  I  ^  oLoi  £ 

2.-Wsw  117*  ^**=>_y^  oLol  j 

3.uWJ-«  119b  ^iljü  xjc  £ 

JLj-li>  1 2  3a  &*!  Ji-ly  lo  oiAfi^'  j  sl£Ü  w^P-V»  qLj  j. 

(dabei  angeführt  die  Ansichten  des  ^Liüi  ^.Jb' 

f.123%  fjjlü  ^I^a-Jü!  124"  (1.  JjU-m^I), 

uJ&>Lii"l25%    0p^Lil  126b). 

Schluss  f.l50b:    !_*    Jl_-i  _i*-*v-o  QK   U. 

ftJi    .»^LiJI«    äJLaJt»    aJU-ii    ,}.£■ 


2346.     Spr.  1168. 
4)  f.  18"  -32. 
Format  etc.  u.  Schrift  (c.  19— 23  Z.,  etwas  grösser) 
wie  bei   1).  —  Ueberschrift : 


i_y*** 


jf  jjL  _j*^sJI  .iLäJf  iXi£  g.*^  _vji»*Ji  j 


l\xj    Lol 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^guVJI  »11  _\_>_i! 


,\J  Lü~)      «._' 


öJ!  Oij-Vj__dl    ,)_*'  >_aAÄx  jjl  <Ji.j_V.A_Ji  äjJJc?  sJVji 


dll0li 


JfcJt 


Schluss:    yS>  ^-Vit  u""*^  rrc    8i*^ 


*_s    Llc  uSÜÖ 


er*  oj 


:i__i 


'Abd  elqädir  elbacri  ihn  elnümi  f  1085/i674 
handelt  hier  von  der  Nothwendigkeit  der  Er- 
klärung der  dunklen  Ausdrücke  über  die  Eigen- 
schaften des  göttlichen  Wesens,  und  insofern 
ist  in  der  Ueberschrift  der  Ausdruck  „in  Be- 
treff der  Glaubensartikel"   zutreffend. 

2347.      Pm.  505. 
17)  f.50b-62». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach   dem  Bism.):    «Jü  *\+J-\  l\ju 

JjÄo    .  .  .    j.jL,o    c_j^-w5  *J->'j'  *jLo'.  Xj'iM  ^~?.j*J  J^ 


.  .  .  *_L>31  I, 


J!    l\J 

»J 


Eine  von  Abdallah  ben  cälili  ben  gom'a 
elbahränl  im  J.  1122  Saw.  (1710)  verfasste 
Abhandlung  zur  Beantwortung  dreier  Fragen: 
lässt  sich  Gottes  Wesen  erkennen?  lässt  er 
sich  mit  körperlichem  Auge  erschauen?  heisst 
ein  Gläubiger  derjenige,  welcher  seinen  Glauben 
an  Gott,  den  Propheten  und  die  12  Imäme 
ohne  speculativen  Beweis  bekennt? 
Die    1.  Frage:    J^s-I   «Ul   .  .  .   c^jA^I  \^XS>  ^  Lo 


>.äL>. 


o'  O*  ^ 


Die  2.  Frage:  SycLä^l  Jjäj  iwaU'il  ^i  ^^o  öj»-'  Lo 

Die   3.  Frage:   iJL-JL.  j-aäUj  üxjU=>^Li  &Jü  -JjJI 
!3i    iJyK.Ji  ».j,  *L>  I4J5    .^i.c    L_'jl    **JäLi  "JiiS^ 

Schluss:      Luü'    ijj-s-    J-JLäJl    'Ä5>    j.    0li 
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2348.    We.  1718. 

2)  f.  34-38. 

4",  29  Z.  (19»/4xUV«i  15x9™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:   zus.  mit  1).  —  Titel  fehlt,  steht  im  Vorwort: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  34b:  «JU  lX*:>! 

.   .   .    iAa*j!    (Jyi^J    >A*J     Lei    .    .   .     i^$<wj!j    XJülx+JI 

J^l  iXLc  jl^tf  ur**^  «-ä*8*1'  iS  ^^  '^Lw^  «^ 
"i  \JL  *f5j3j  i^s^Jl  sj^  (►ii^'Li  >>ls^!  ^j^äässt  «US 
aJ!  xjlält  »l\p  K^  qLo^  >^H?i?'0  c^'j"  *U'  ff  *<s* 

Ueber  den  richtigen  Begriff  der  Einheit  der 
Existenz  d.  h.  Gottes:  von  cüfischem  Stand- 
punkte aus ,  von  'Abd  elgänl  ben  ismä'll 
ibn  ennübulusi  f  n43/n3o- 

Schluss  f. 38":  t^-iJi  J,c  r^xJi  ÜLJ^I  J^ 
^**>^<r    ...iL*,!    ,s\a£J!    ajLm,    ,Jsc    IXs>jX    A    ,  ,ai>' 

In  der  Unterschrift  sagt  der  Verfasser,  er 
habe  sie  im  J.  1091  Sa'bän  (1680)  in  einem 
Tage  geschrieben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  vornüberliegend, 
gleichmässig ,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
von  ^jUjxJI  0j!  wä^US  A*c  ^  JWJ>i  im  J.  1097 
Moliarram  (1685).  —  Bl.  39  leer. 


2349.     Pm.  8. 

5)  S.  40-58. 

4,u,  17  Z.  (Text:  171/»  X  9Vacm)-  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1  —  4. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  etwas  vornüberliegend, 
deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt.  Von  S.  52  an  in  etwas 
kleinerer  Schrift,  vocallos,  gleichmässig  u.  gefällig,  ergänzt. 

Abschrift  c.  1150/,737. 


2350.     Pm.  195. 

7)  f.  53-58». 

Sv°,  23  Z.  (Text:  17  X  101  2cm).  —  Zustand:  nicht 
ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    zusammen   mit   1  —  6. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  115tl,n37. 


F.  58b—  61  Stellen  aus  verschiedenen  Werken 
cüfischen  Inhalts. 

2351.     We.  1539. 

1)  f.  1  - 13. 

86  Bl.  8"°,  15Z.  (1634X  11;  11'  a  X  63  *cm).  —  Zu- 
stand: ziemlieh  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe;  der  vordere 
Deckel  lose.  —  Titel  f.  1»  (oben): 

Verfasser  fehlt:  er  nennt  sich  im  Vorwort  f.  lb: 
^«yoäSI   ^jjJixJ!    (_gj»>LftH    ^ytsLüJ!   (_gJ>.XJi   ^.A^s» 

Er  ist  etwas  ausführlicher: 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    *JJ  iA*=»i 

ü*l\  AoL~+Jt  woi*^  x-«»äÄj  »JJi  i*-^  £l£-*«*  qLs 
Hasan  ben  müsä  elbänl  elkurdi  el'ala- 
wänl  ennaqsbandl  f  n48/i735  behandelt  hier 
die  Frage,  ob  das  Wissen  Gottes  sich  auf  ihn 
selbst  beziehe  d.  h.  ob  er  von  sich  selbst  wisse 
oder  nicht. 

Die  Abhandlung  selbst  beginnt  f.2a:  e)Aji  jj.ct 

^J!  f>ji*i Ij  *i>L=>Ü  ^a^äüj  ,V&!b  fJjtSS  Q*i  ü-^8äj 

Schluss  f.  13»:    .L£jl   «iX!  -pf  pfj-*-M  iW 

LÜ  jäil  ^Ui   .  .  .  »A^  jJJ  J^i^  gta  iL  ajAiL*i! 

C^<"'      'j.AA*«.ji      ^»XgJ^J      IWJLSM      ,3»ÄJ     *JJl^      ikL.Sj      X*.?W     ^ylj 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  steif,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift  c.  1200/i78S. 
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2352.     We.1539. 
3)  f.  26-29''. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  62a:  jS>  oi^l 

Diese  Schrift,  ohne  Zweifel  von  demselben 
Verfasser,    behandelt  das  Wesen  Gottes. 

Schluss  f.29a:  ^JÜjslX*^.  g^-wj^i  ^i^-Q^o'i 
1^  wl  *4J>yMMä  ,-,_j-tftaj  ^ 


#JI  »Jd  iX^-lj  !j_ji*  U*ls>  q 


l*4^> 


We.  1539. 
4)  f.  29b  — 42'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  ist  etwa: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.29b:  »J.J  A*^l 

.   .   .    jLjiX^ülj    Jo;*«^'    ^jC    iUia*%    fL_j£lb    vji+l\ 
J&    U    J.C    ^j->»J'    vt*,^'V°    o'"^     *JL*»j    »i-^t-'    <-**fs 

aJS  >i^£jl5  ^_ä^Jo!  J^ 
Diese    Abhandlung    ist     ohne    Zweifel    von 

demselben    Verfasser    und    handelt    über    die 

Stufen  der  Existenz    d.  h.   das  Wesen  und  die 

Eigenschaften  Gottes. 

Schluss  f.  42»:  a^  iolsjt  U<?  ^  JyoLJ^ 

#JI  all  Oc*s=la  ä.lüJI.  B^LauuJi  sjI  Uils  äjIXJI.  XAy' 


2354.    We.  1961. 
1)  f.  1-9. 

154  Bl.  ST°,  18  Z.  (203/4Xl4;  14  X  8cm).  —  Zustand: 
gut,  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pppbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u. Verfasser  f.la: 

***Jf  v-JlWJ  ...Li  j,  «&Jf  ^oJLs.  v^  ^ 


III    jl£ 


Der  Titel  steht  ebenso  in  der  Vorrede;  aber  die  Angabe 
des  Verfassers  [die  Worte  \IJI  jJ?  bis  ,^ü£jJI]  ist  von 
späterer  Hand  durchgestrichen  und  daneben  steht  i_jl\J  . 
Sie  ist  ohne  Zweifel  falsch;  sie  ist  über  ausradirten  Worten 
geschrieben.  Der  Gelehrte,  welcher  dies  Thema  in  Vor- 
lesungen behandelt  und  diktirt  hat,  heisst  hier^äiJI  >-Vc, 
dagegen  im  Vorwort  iX+s-t.  Jener  starb  im  J.  1108/i696, 
dieser  (fJ^I  O^c  ^  ^^.J-\  ^  lX+=>!)  im  J.  llft2,ntw. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    aJJ  A*=»l 


bLot   lAüi   A*j. 


I    l\*s>I 


LJ 


a^*.   Lläa_ä  SüImJ!   iSj>   US 


I    J.IJÜI    a^^\aX*JI 


o-    g*L 


>il  0I  Jlä3 


'Abd  elgafür  (oder  Ahmed)  elgauhari 
behandelt  hier  in  7  kurzen  Sätzen  die  Frage, 
ob  die  Welt  einen  Anfang  genommen  habe 
oder  nicht.  Diese  Sätze  (wJLLw)  sind: 
ki~.Hi  twtUS  Lff»j  L^öIj'  |.Ij>^I  j>c  AjI)  oLii  LgJjl 
»JIjCäjI  .Ac  L^^Lb»  u^ti  (Jii  L^äjIj  *ILä*jl  ^si  L$£il? 
'LgJ  J.l  Ü  liol^s-^AJ  Lj*jL*  (*j<>äII  f-^-c  iJLs\~l  Lg^L«. 

Schluss  f.9b:  0_>i^r.  ^  r^JLc  s_?^>  t  a^ 
öJI  aU  tX^lj  *>ly.l  !*>,!  U  O~o>l  l<Ä5>. . . .  ä.111  U-*^>5 

Schrift:   gross,  weit,  etwas  rundlich,  vocallos.    Stich- 
wörter roth.   —   Abschrift   vom   J.  1162   Ragab   (1749). 

2355.   We.  i7ii. 

2)  f.  6-10'. 
ST°,  25  Z.  (21X15;  16'/2  X  7cm).  —  Zustand:  gut. — 
Papier:    gelb,    glatt,    dünn.    —    Einband:    zusammen 
mit  1).  —  Titel  und  Verfasser   f.  6": 

^j^jjf    SvXäj   OSZm+A  j,   Sj.>-\    ^ftjUlJ   v1^ 


<jr5^XAÄjf      ^ 


v 


Anfang    (nach   dem  Bism.)    f.  6b:    <d!l  *.««j 
j|,ii,    &.jl»,   aJü    uX*=-lj    *t!^j   *rflL^J 

'Abd  errahmän  el'aiderüsl  f  n92/i773 
behandelt  hier  die  Frage  nach  der  Einheit  der 
absoluten  Existenz,    in   9   M+kl. 

Schluss  f.  10a:  eU^,  ts)Jj  ^.Äj  *lil  Uääs- 
aJi  aUI  ^aoj  äUU^JI  a— s-l  j  Uj 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  gleichmässig, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
C5^JiS  CK*s>\  ^i  {n)J\  A^  im  J.  1198  Gom.  II  (1784). 

2356.     We.  1711. 
3)  f.  10"-  13. 

Format   etc.   und  Schrift  wie  bei  2).   —    Titel   f.  10a: 


Verfasser: 


«iJÜI 


«Jl    uV^c 
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Anfang    f.  10":    a*=-JS   Jy*    g*Üt   &~J 

gJi    (^•^.Xjf     ,.„-*£».    ^\-y£dl 

'Abderrahniän  el'aiderüsl  hatte  die 
soeben  besprochene  Abhandlung  von  Aegypten 
nach  Syrien  geschickt  im  J.  1189/i775  an  'Abd 
errahniän  ben  hasan  elkurdl  in  Dainask, 
mit  der  Bitte,  dass  dieser  einen  Commentar 
dazu    schreibe.      In   Folge    dessen    commentirte 


er  die  x»ii=»  (bis  zu  den  Worten  <Axj  Lot)  und 
liess  das  Uebrige  bei  Seite,  aus  verschiedenen 
Gründen,  wie  er  selbst  sagt  f.  1 3\ 

Dieser  Commentar  beginnt  f.  1 1 a  (nach  dem 


er 


Bism.)    so:     .  .  .    o 


Schluss   f.  13b 


O    ^Aj!     _j 


LS1 


'fiLJ^  ^XJlc  «JJ!  r^U  ^^Oi  »^> 

2357.   Lbg.  410. 

12)  f.  121" -126. 

Format  etc.u. Schrift  wie  bei  11). — Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

yJL«J      AÄJf      ob     j,      "j 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  121b:  *1!  Jus^i 


w 


Ly 


fllijj./ 


jyui  a*jj  .  .  .  c^UJIj  »^LoJlj 


l^**   •  •  •    |*-*  er* 

Muctafä  ben  alimed  eVoqbäwi,  um  1215/isoo 
am  Leben,  hat  7  Sätze,  das  Wesen  Gottes 
betreffend,  von  seinem  Lehrer  Mohammed 
elemlr  erklären  hören  und  hat  diese  alsdann 
von  dem  Rande  der  Handschrift  desselben  ab- 
geschrieben und  hier  zusammengestellt.  Der 
Inhalt  fasst  sich  in  den  einen  Vers  zusammen: 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Anfang:      xWS  üiu.    &aLc    adJI    +jü\     »Jys 
Xä*«blä!t    USli  xjaäJ    äjLil   —    Schluss    f.  1 25b : 


Lbg.  554. 
9)  f.  79-90. 

Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  8).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.Bism.):  ^^l*^  V;  ^  i***' 

^jLiL  JLJI  .-*m*2*  -käaJ'  JjÄö  Axj  Uf  .  .  .  äbböJ^ 
ü_^-=»^jJ5    oUasJ!    ^Jle    J.*x£.j'    xSL».    »iÄ5>   .  .   . 

Der  Verfasser  heisst  in  der  Unterschrift: 
^   iX*sJ  ^f  yjpljtt  l^*^    ^Jb»  {j^*^ 

fiosein  haqqi  ben  ah  med  ben  hosein 
<?£6äZ?  elgazzl  behandelt  hier  die  Eigenschaften 
Gottes  und  seiner  Gesandten,  die  jeder  Gläubige 
kennen  müsse,  und  giebt  für  dieselben  einen 
kurzen  Beweis.  Er  sagt  zuerst:  Gott  sei  vor- 
handen (>iyj>y>);  denn  wäre  er  es  nicht,  so 
würde  Nichts  existiren,  da  es  dann  Keinen 
gäbe,  der  etwas  ins  Dasein  riefe.  Er  ist 
zweitens  uranfänglich  (*jAä)  u.  s.  w.  Von  den 
Gesandten  Gottes  ist  f.  8  6  ff.  die  Rede ;  zuletzt 
von  den  Worten  Glauben  und  Religion.  Er  hat 
dies  Werk  im  J.  1274  Gom.  II  (1858)  verfasst. 

Schluss  f.  89b:  ~*  U^s  «*s»  L*J  ^y>\.£ot/o 
yjJlnJI  v;  ^  Ju^  •  •  •  f^y  (^K  o^-  AjU*Jt 

Der  Text  in  rothen  Strichen  eingerahmt. 

2359.     Spr.  845. 
7)  f.  73—79«. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift f.  731  (nach  dem  Bismilläh): 

Anfang:    ^JUJI  J^oLs-  _^l    ^^.«Ji  ^t  jLs 


üJLxsi  oLo^  ^jLäaj  cjLoIj  &i"5t  oio  oLoi  ^Lu.«i2Jj 


69 


546 


LEHRE   VON    GOTT. 


No.  2359—2363. 


Bruchstück  aus  einem  Werke  über  die  Ein- 
heitslehre Gottes.  Dasselbe  ist  in  4  ^^  zu 
je  lOj^/öi  eingetheilt.  Es  handelt  hier  über  die 
Arten  des  Einheitsbekenntnisses  (i\*s>j£.!i  f^Ü), 
über  das  Verhältniss  der  Namen  Gottes  zu 
seinem  Wesen,  und  dass  die  99  Namen  des- 
selben sich  concentriren  in  dem  Bekenntniss, 
endlich  über  die  Beweise  für  das  Dasein  Gottes. 
DerVerf.  lebt  nach  Fahr  eddin  erräzl  f606/i209- 

Schluss  f.79a:  Jj>Ou  ^UjI  Ü^J  Lä5L>  0^i 

&!>\  hl\>>  aü  l\^5j  .  .  .  (_5^Ljü  »Uli  jLoJL-JI  oIsaoJI 

2360.      Glas.  59. 
3)  f.  112-123. 

8-»,  17— 20  Z.  (203/4XUVa;  13— 181/«  X  73/4cm).  — 

Zustand:  in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1.  2.  — 
Titel   und  Verfasser   f.  112": 


fj-ft-*-M  ls=^ 


&SjM    &     f. 


jJJ' 


■>4^   ^ 


L^f 


^■♦i^i» 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.l  12b:  »Jü  \\*J-\ 
ls>"^l3    rJI*Ji    u*!;   aJÜL    fXxW   0ii    J^u  U    .  .  . 

Nach  einer  kurzen  Begründung  desWerthes 
des  Wissens  (der  göttlichen  Wahrheiten),  folgt 
das  Werk,  das  Wesen  Gottes  behandelnd,  in 
30  Fragesätzen;  die  Begründung  wird  durch 
u£JJ>  ,J^  ^AxJi.  eingeführt.  In  10  Fragen  wird 
das  iXjp>j.xl\,  in  10  tV\*JS,  in  10  lXac^JIj  lXcjJI 
erörtert.  Der  Verf.  ist  Ahmed  benmoham- 
med  ben  elhasan  errapfäp  sihäb  eddin  und 
sems  eddin  (Glas.  194,  3)  und  gemäl  eddin 
(Glas.  192,  2)  abü  'lhasan  f  655/i257,  ein 
zeiditischer  Schriftsteller. 

Schluss    f.  123a:     själ   ^jAJI   J.    ^  a* 


O* 


UJu^r. 


aJJi    JLwJi    »_Li 


*  t*  ±= 


0jÄJ1  u5o"5ji 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  weit,  gefällig, 
vocallos,  auch  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1051  Rabi'  I 
(1641),     im    Auftrage     des     (oder    von?     [X-jL-x-j]) 

Bl.  124.  125  leer. 

2361.     Glas.  67. 
2)  f.  7  - 10». 

4W,  c.  35  Z.  (24l'4x  17;  221  2x  15CI").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber;  mit  einem  grösseren  Wurmstich.  — 
Papier:  bräunlich,  dick,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
(vollständig),    Anfang    und  Schluss    ebenso. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt, 
vocallos,  oft  ohne  diakrit.  Punkte.  TJebcrschriften  hervor- 
stechend gross.  —  Abschrift  im  J.  977  Mob!.  (1569)  von 

2362.     Glas.  194. 
2)  f.  12- 17. 

Folio,  29  Z.  (30V2X  2OV2:  2lV2Xl3cm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gut,  wenig  vocali- 
sirt.  Ueberschriften  meistens  roth,  zum  Theil  auch  hervor- 
stechend gross  in  schwarz.  Der  Text  in  rothen  Strichen 
eingerahmt.  —  Abschrift  im  J.  1043  Sa'bän  (1634)  von 
jj^c,  _ji  ..j  •dzryi  cyM's'CT?  li**'  auI  Veranlassung  0^'-**j) 
des  ,  -j^>\  aM  ttx  .-1  *.*^i.j'  .-v"-^  pX*3>  —  Collationirt. 


'CS** 


Oifxr'ji'O* 


rr 


Glas.  235. 
5)   f.  81-111. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 

Commentar  des  Verfassers  zu  demselben 
Werke.  Titel  fehlt;  er  ist:  gJi  rJJl*Ji  ^Law  c/ä 
Verfasser:    s.   Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f .  8 1 b :  ^yiü!  Jlä 

0t  ^  ^L^Jf  a^f  ^  uwJ  sau! 

^  ^j-Ji   JäJi  y>  oJuCJS  ^le   v^r.  ^jöJS 

Nach  ausführlicher  Besprechung  des  voran- 
stehenden ersten  Satzes,  dass  der  Gottesfürchtige 
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sich  der  Erkenntniss  Gottes  befleissigen  müsse, 
beginnt    das  Werk   selbst  so  f.  83b:    olot  vW 

1.  sJLi.*^c  84ai\Jt » jo  IJuX/o.  \*^o  l*ilo.Jl*JI  SlVjJ^ 
1 1 .  jÜL««o  9 lb jjilä  >JL*i!  J.  U--J  ^sXs»  jjwc  iüü  «üi  a( 
Der  3.  Theil  (Frage  21—30)  hat  eine  Ein- 
leitung  f.  100":    iXkCjJij   Aj^JI    j.    oJLÜi  |»-*äSI 

äJI   Ablast!!    W    'i^ot,-~j    •vA^  ^j^^r*  i'  ^"Ä«J_^ 

Die  27.  Frage  f.  105b  ist  iJ>Ui\  j  und  zwar 
über  'All,  die  28.  u.  29.  f.  108"  über  dessen 
2  Söhne  u.  die  30.  f.  109°  über  deren  Nachfolger. 

Schlu ss  f.  110b:  AJjuO»}  uSLJLc  »Jui  x=&  sib 
u5üJ  j,a  .  .  .  ^»jAJS  OjÄ  JLä  'a^.AS  joLPj^  uS'A-Lc 

Nach  f.  37  fehlt  1  Bl. 

2364.     Glas.  194. 
3)  f.  18-30. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt; 
f.  30b  am  Rande: 

-tjA.'     _j~- t~&    £>jwvJü     jJl£,v*.U     ..yjC&Uüi      j^c     JübJjüJI 

Der  Anfang  weicht  ein  wenig  ab;  er  ist  hier: 
.  .  .  >X+>\  g*£Ji  jls  . . .  gjJLfliij  ^LäJ!  ^  ^  ^' 
JaJü  ^  xUii  jU/  A-l£  v_ftKii  J>£  y^?.  (^ÄJl  ^1  jjlcl 

Schluss  wie  bei  Glas.  235,  5. 


Glas.  59. 

4)  f.  126-169. 

8™,  17  Z.  (203/4Xl4V2;  13x/a  X  Scm).  —  Zustand: 
in  der  oberen  Hälfte  stark  wasserfleckig.  —  Papier  etc. 
und  Schrift  (etwas  grösser)  wie  bei  3). 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  126": 

Verfasser  fehlt.     Anfang  und  Schluss  wie 
bei  Glas.  235,  5. 
F.  170  leer. 


2366.      Glas.  194. 
1)  f.  4-11. 

167  Bl.  Folio,  26  Z.  (30'/2  x  201i2;  19  x  13-13'/2cm). 
Zustand:  nicht  völlig  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  4a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 4b:  JJ  0*.*=^ 
»JJi  U-ä-ij  oJL«  .  .  .  o(j.**«Jtj  ^Ajtoj^i  UULi> 
gJi    oUuJI    j    Jyüi    XJL»s-    uSÜ    aäjjI    o1    ■  ■  • 

Abhandlung  über  das  Wesen  Gottes,  von 
Elhasan  ben  mohammed  beu  elhasan 
erraccäc  husäm  eddin  um  600/i203-  Der 
Verfasser  erklärt  zuerst,  dass  unter  den  oi^ttl 
zu  verstehen  sei  der  Schöpfer  J«elsJi ;  dann  xLtJ! 
und  w-y*sJi;   alsdann  seien  unter  dem  angrenzen- 


den Fach  zu  verstehen:  ^«aÄätl   und  _b„£jl  und 

^cliAJi  (welcher  'i^k\  ^b  und  io-L^I  f^b). 

Es  folgt  f.  5a:    ^jmu  ^a   L^axj  jA*+J  J,  ujL 

5b      ^j^bdi    ^a    Igi*   lXj>I3   JJ'  *j    ij^ÄiS?.    U-kS   i_jb 

8a   j^   MS3-SV*aJ    rAftJ    yv>:   ^cUJI    Dl  j   fi&\ 

Schluss    f.  11*:     JL^i    ^«  ^läl    ».^    JL^li 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gefällig,  gleich- 
massig,  fast  vocallos,  bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1042  Ram.  (1633)  von 

*UI   qt!^    (_5^^    rr?    rj"^'-   —   Collationirt. 

F.  1  —  3  enthält  verschiedene  Notizen,  be- 
sonders aber  f.  2b — 3b  ein  Lobgedicht  auf  Mo- 
hammed von  f^JiS!  p^ß  '**c  t  c-  450/iO58: 
anfangend  (Baslt): 

L*!-*-!^  Ltf>Lw-_  J.XAÜJ- l\.«j er»  \s>\y^ >— >Uj(^ jj^JJl^ h,«,ll Jji 
im  Ganzen  46  Verse.  — ■  Abschrift  im  J.  1086/i675 
von  ^5*=^  jJJ!  i\*c  aJ  |**5>Ui  ^  Juä-L 

69* 
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2367. 

Spr.  540,  f.  476a— 479".     Abhandlung  des 
...U-JLi mt?  (J"l{* (^  >*>*-*  umll58/i745,  betitelt: 

Da  Name  und  Titel  aber  ausgestrichen,  ist  es 
fraglich,  ob  die  Angaben  richtig  sind.  —  Die 
Schrift  enthält  Erörterungen  über  das  Wesen 
und  die  Eigenschaften  Gottes,  unter  Bezug- 
nahme aufstellen  in  den  ols»y&Ji  des  ^j*^  ^. 


Lbg.  476. 

10  Bl.  8V°,  19  Z.  (17X11;  1 13\  x  5cm).  —  Zustand: 
■wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Sammetband  mit  vergoldeter  Ledereinfassung.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  la: 

^  ,>d!f  JlmJ  i>^if  &X&.3  j  iyäiif  jv>Jf  "* 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    L  ui<A+^' 

jyJi    O^j^'    CT-0    C5*21*    '"**'    o>i    tXJü    i\*jy    .    .    . 

Ata  alläh  b.ahmed  b.'atä  allah  elmicrl 

behandelt  hier  das  Wesen   Gottes.  —  Schluss 

f.  1 0a :  ^oL-wL,  ^aziyCi  *oJ^  ^JsUäcS  *-?.■£&  aU!  ^c« 

Schrift:  klein,  gefällig,  wenig  vocalisirt.  Der  Text 
in  Goldlinien,  am  Rande  ziemlich  viele  Glossen.  Der  Text 
ist  bisweilen   durch  die  Nässe   verwischt   und   unleserlich. 

Abschrift  im  J.  ll88/m4  aus  dem  Original  des  Verf., 
von    »J>ij   ^.^iJJLLJljb   l-S}-«!!  ,J.c  £ji   i3>£^>- 

Der  Verfasser  hat  in  der  Unterschrift  noch  den 
Zusatz:    ^.S>yi\    ^-«äV . 

2369.     Mf.  258. 
35)  f.  444— 447". 
Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  J^-^ÄJI  q'^N*» 
Ac    o'tSyoj-Ju   öLajIii    •  •  •    «£U*(    o«.*.iA«J5   *S^L:>- 

Abhandlung  über  die  absolute  Existenz,  von 
'Omar  ben  ibrählm  el/lajjämh 


Schluss  f.  447":  ^  SLaiJ!  *yif°  cj*  iW^ 
^^JlJiSl    ,3^_ä_i    L*c    cs^'-*-'   ^■f^^   <^**jc   0<i    L« 

Datirt  vom  J.  1061  Rabi'  I  (1651). 

2370.  Pm.466. 
11)  f.  53" -56. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3).     Etwas  wurmstichig. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

2371.  Spr.  1503. 
3)  f.  36-71. 

4'°,  15  Z.  (15  X  8Vac,n).  —  Zustand:  wurmstichig, 
auch  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:  zus.  mit  1.  2.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  36b  (Tawll): 
»1»  1\  «Ji  1*9}  0U->IUuä^'^  Iy3  Jö  W  ÖS  LU5  Uilj 

Es  ist  dies  die  Fortsetzung  einer  theo- 
logischen Abhandlung  über  Gottes  Wesen. 
Nachdem  der  Verfasser  früher  die  Begriffs- 
bestimmung des  Glaubens  gegeben,  erörtert  er 
hier  das  Wesen  Gottes  als  des  absoluten. 

Schluss  f.  71b:  «Üb  KJLwJ!  »Ä<?  ^  U, 
(lies  s^.1^)  yM}   "L^  je  J-^uJl  |»^AC  <-^a*^j  ii-c 


U~^>i 


Jf* 


LS* 


ls-»^   ü3^   oUi^    "-b*    DU 

Der  Titel  ist  also: 
jC^JlJ  ^lu-^f  sj.^b_5  ^J-«Jf  |VAff  äjL«; 
oder  allgemein  <Xo>yÜ!  ";.  Der  Verfasser 
muss  der  neusten  Zeit  angehören;  er  führt  hier 
schliesslich  drei  seiner  Abhandlungen  ähnlichen 
Inhalts  aufbringt  auch  Persische  Ausdrücke  vor. 

Schrift:  ziemlich  klein,  Persischer  Zug,  derselbe  wie 
bei  1).  —  Abschrift  c.  ia40/i824. 

F.  72  — 154  ist  ein  Persisches  Werk. 
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2372.     Spr.  1820». 
1)  f.  119»-123\ 
8  Bl.    Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  Spr.  1820a. 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  1 1 9b :  xJU  On^J 

Handelt  von  dem  Wesen  Gottes  und  der 
Erkenntniss  desselben. 

Schluss  f.  123":  sLio  ^1  »J^^oä*  ^1  xj  A-asjj 
.  .  .   Jjüütj   Jyüii  ,-yä  »^jJi   'y-sf!    L*J   »JJi    Lüis_5   *JJt 

Abschrift  vom  Jahre  1080  Qafar  (1669). 
Stück    eines  Sammelbaudes    mit  Arabischer 
Foliirung  (f.  119  — 128). 

2373.     Min.  187. 
87)  f.  794.  795. 

Format  (33  Z.)   etc.   und  Schrift  wie  bei  S5). 

Bruchstück  aus  einem  Werke,  das  aus- 
führlich   über  Gottes  Wesen   handelt  und  viel- 


leicht den  Titel   führt:    Oy>JI 


oLSl   ,i. 


äJ!    ■j'blLJ!  oj.*~J    J.i>iAx>   ils    äJ;;^0   ja*    s;jL=- 
Als   Abschnitts -Ueberschriften  sind  anzusehen: 

794b  ^^^^  *a*^' 

794b 

795a 


^Uam&m     \J  i 


795a  #JI  J^<-\;  I-0  q^j  öjl*  iXs  liVJl  '^^J' 

795b  :<^x=>j  oiy>Liw« 

Das  Vorhandene  schliesst:  ^_^a-o  v_Sü'Ji^!  sÄP^ 

Der  Rand  f.  794a  enthält  eine  lange  Glosse 
zu  den  obigen  Anfangsworten. 

2374.      Spr.  1961. 
4)  f.  43" -45. 
ST0,  c.  20  Z.  (14»/a  Xä'i;    14  X  61 2cm).  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Stück  einer  Abhandlung  über  dasWesen  Gottes 
und  dessen  absoluter  Existenz  (oiJLLuJ!  O^-^JS) 
und  über  das  Verhältniss  der  Wesen  zu  dem 
absoluten  Gedanken. 


Es  beginnt  hier:    lälix«   Igh'    tL^I  ^  Jlcl 

-k£    ^y0     Yj\      >ü\      JUj      Ä^A*Ä^0       .yi\      «J      JoL^J      1)      U      ,JI 

Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  etwas  flüchtig,  vocallos. 

2375.   Mq.  U6. 

18)  f.  406-409. 

4">,  15  Z.  (22X15\3;  121/« X  l1!»™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1  —  17.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 406b:  sü\  Ju.=>t 

»iX^j     A.XJ.      .      .      .      j.A*JI     ^y0       »JUX^       «jl1A*Ji       f^X-^ 

Betrifft  die  Frage  über  die  absolute  Existenz 
Gottes,  und  zwar  speciell  den  von  ■_-;-h-<-l  .  i\ 
erörterten  Punkt  der  S^rfWI  Lwij»"^;  der  Satz 
desselben  beginnt :  ^oLaÜ»^!  j  'ii^&i]  iCuai^lj  ot_LS 

Der  Verf.  beginnt  seine  Bemerkungen  dazu  f.407": 

MlkÄ>i   jÄ*äJ  jLiii     ^-^    ü£!~<    oi-ÖjOj!    äIJLij    Jj.s! 


*J   £J 


J^il  gto,  0^ 


Schluss  fehlt.  Das  Vorhandene  hört  auf 
mit  den  Worten:  ÜL>y>ya  üiiL^s  iAPAi*^  J^ry0  4>*5 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Am  Rande  öfters  Zusätze  und  Bemerkungen 
von  derselben  Hand.  —  Abschrift  c.  1100,i688. 

2376.     Pm.  501. 
19)  f.  51-54. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt,  steht  f.la: 


ölaoil    üOlj-    o^ai»7       1 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  wKasäXI  *U  A*=sl 
iA*j^  .  .  .  |JLXJ(  oUao  ^yA  »J  ^^<!  Lc  AjG  L>_jj>. 

äüi    **j',   KJbli^   XxiU   äjL#   siA^i 

Enthält  Bemerkungen  über  die  Eigenschaften 

Gottes,    mit  Rücksicht    auf   die  Ansichten    des 

^jlxäxJI  u.  die  dagegen  gemachten  Ausstellungen. 

Schluss:    piilx*/^   vU?."^   q*j  y.L«J'  ^  ^^ 
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Die  Schrift  ist  dem  Lib  i_\.*s»!  gewidmet, 
wie  sie  auch  auf  dessen  Veranlassung  ent- 
standen ist. 

2377.     Pm.  405. 
10)  f.  52"— 54». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  am  Rande: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang    (nach    dem  Bism.):    y^  &1S  iA*=M 

y&\    J^ä   oUäi^   ^^'5    üJU-Jt    «-V-s^    J^alsJ!   .  .  . 

äJI  i3j-JtiW  »jojibi  (^^j.  ^ 
Abhandlung  über  die  Eigenschaften  Gottes, 
d.  h.   seine  Beinamen:  in   3  Fragesätzen  behan- 
delt, nach  rechtgläubiger  Auffassung. 

Schluss:  tU=-K  ülxi-t  ti^>S  O-^  o'  t*"1"*** 

c  J         ■* 

2378.     Pm.191. 
12)  f.93b. 
gvo_  —  Papier:     gelb,   ziemlich   glatt  und  stark.  — 
Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt. 
Nach  einer  kurzen  Vorbemerkung  (welche 
nach  d. Bism.  beginnt:  liJ>Lsfj  *Jic  Jj^giXil  »JJuX^i!) 
folgt  ein  Regez-Gedicht  in  20  Versen  über  die- 
jenigen 20  Eigenschaften,  welche  in  dem  mensch- 
lichen Verstände  unumstösslich  sind.  Das  Blatt 
ist  beschnitten  und  es  fehlen  von  den  10  Reihen, 
aus  denen  das  Gedicht  besteht,  im  Anfang  jedes- 
mal mehrere  Worte;  so  auch  Vers  1. 
A  n  f  a  n  g : 

Schluss: 

Schrift:     gross,    kräftig,    vocallos.    —    Abschrift 

um    U70/l756. 


2379.  Spr.  1967. 
4)  f.  21b  — 23. 

1)  ein  kleines  Stück,  von  Gottes  Macht, 
Thätigkeit  und  Eigenschaften:  insofern  alpha- 
betisch geordnet,  als  die  Hauptbegriffe,  gleich- 
sam die  Stichwörter,  in  den  Sätzen  alphabetisch 
folgen.  Es  beginnt  nach  dem  Bism. :  alt!  ^iAas 
J-oj  JJsMl\S  JLaJuo  ^yt  rj|  ^sJi  UiL>  ^giXil  fjJa*!! 
c^i'^j  «l+J!  ,Lö'  tLi  ^kc  i_>£y>l  Jix^vj  _bL*o  tb 
^Jl    »Lac    ^*J    j«^f>    *-c>    Jot>j   jUi'^S!    pLs    Uui 

Text:  c.  10x7™.  —  Schrift  wie  bei  1):  dfek, 
vocallos,  eng,  deutlich. 

2)  f.  2  2a  eine  Hochzeitrede,  —IXSJI  &Jas»,  die  an- 
fängt :  gJI  cUü^|  öjlj  cljj,TH  oiJL>  lad!  ö)JUi  ^JJ  j^| 
und  einige  kleine,  unbedeutende  Stücke. 

Text:   9'/2  X  6Vacm.  —  Schrift:    klein  fein,  eng. 

2380.  Spr.  1953. 
4)  f.  45» -50. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 

Anfang    f.  45b    (nach    dem  Bism.,    Basit): 

tyAiLyi  iA.o>jjdJj  i^SJ~"  «ä*Jl!     S:ääju  aUI  L  iiV_f*»|j  ob\j 

Ein  Gedicht  über  Gottes  Eigenschaften  und 
die  religiösen  Pflichten.   —    Schluss  f.  50b.• 
L4JL!!  La,  [>  Lü  _cS  *xi"'j  i-o  Li  ,»■>:> ^r^*j  JjäI!  ^-oLL 

2381.  We.  1962. 
20)  f.  236.  237. 

8™,  37  Z.  (20Xl4Va;  161/»X51/acm).  —  Zustand: 
stark  fleckig.  —  Papier:    gelb,  ziemlich  dünn,  grob. 

Bruchstück  eines  Commentars  zu  einer  Schrift, 

welche  das  Wesen  Gottes  behandelt  und  hier  spe- 

ciell  über  (cf^.3  r*^'   si°n  auslässt.     Die  ersten 

Worte   f.  236a:    jläjj    . äi^J5    >-*>-y>   U*2*^   (^* 

Die  erste  Textstelle  f.  236%  5  :  io»L.^Ü ^äJI  Juu. 

ac  tiyfl  iJij  .  .  •   ,UU>  LMj  _^  ^  "i  ~j4-\  g,5 

jfct     jJjJS      «-^      '«.}  Low!      «^      ^AaL       &J       Ä£S»\      l_J^>«J5 

gJI  ^1  ^lc  ^SJ-I   0!    V 
Schrift:     klein    und    gedrängt,    von    der  Hand   des 
,.,Ui    .-jl,    um  1150/i737.  —  Am  Rande  sehr  viele  Glossen 
von  derselben  Hand. 
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2382.     Mq.  208. 

10)   f.  6-2  —  66:    siehe  bei  2). 

11)  f.  67". 
8T0. —  Papier:  gelb, dünn, glatt.  —  Einband:  zus. mit  1  — 10. 

Schlussseite  eines  Werkes,  das  eine  Glosse 
mit  »Jjä  zu  einem  Commentar  über  ein  die  Existenz 
Gottes  behandelndes  Werk  enthält.  Zuerst : 
'&ie  iJ»iuÄ!  s-Jj-'i  ',jS-[j-=M  j,  p>;LiJI  *-*J  ^  <j^c  *A*j 
^Ji  t_5JaJ  cs^'J"  l5;^  ^"?1>"?  OöiX»aÄjt  q!  ,JS  ».Li! 

Schluss:  L>l_>l  jüLsaXLi  L^wV5  '»J'^L^J  *ly> 
ow>  j    JUS"  3Li  J.*j  Li  ya  I  ü-i  yXJ!  o^'uJü 


',  Jini'  *jL£o  v_ä*).j  "3 

Schrift:    dieselbe  Hand  wie  bei  3). 


JUi\ 


Mq.  119. 
24)  f.  400-405. 

8",  17  Z.  (18  X  12«  3;  121 2  x  6'/acm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1 — 23. 

Bruchstück  aus  der  Glosse  zu  einem  philo- 
sophischen Werke,  eingeführt  mit  sJjis  (roth), 
wofür  aber  meistens  Platz  gelassen. 

F.  400%  1  (in  der  Glosse):  ^=-,1^  öy>ß  Q\ 

Uft^fis-    LsLaJ'l    >ij.=yJ5    Ol ji    ^_*    Ojj    v_S*a^J    L*  _j£> 
,äJI     jükäj    «jlaSs    ^_bj^J'    \_Ä-Ä-^i     *-Jtc     *uJ    U.i' 


Textstelle  f.400b,  1:  LjJ^ä,  iü^UL.  »-oUi  QK  U5  jjy» 

,SÜI     JjJ>jJI      ..£:      JiÄjl      «.lii     <j0     U*»JU     5-aÄjcU     jL^'lii 

Es  wird    darin    über    die  Existenz   (o^j>jJI) 

nach  verschiedenen  Seiten  z.B.^iAÄJi  gehandelt. 

Zidetzt:   LsLäXwl  ^v^x^aiL  »-««»8-0  *■  -ZA\  ijLajl 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  c.  1100/i6s8. 

2384.      Mq.  119. 

27)  f.  416-425. 

Format  etc.  Q.Schrift  wie  bei  24).  Vonf.421anenger(21Z.).   I 

Bruchstück  aus  einem  glossirten  philosophi- 
schen Werke;  der  Text  mit  *Jj.s  eingeführt. 
Gehört  wol  zu  demselben  Werke  wie  24);   un- 


mittelbar aber  hängen  beide  Stücke  nicht  zu- 
sammen. Oben  am  Rande  von  f.  416*  steht 
cLsvä,  d.  h.   Glosse  des    ..,j-0  fl~sui. 

Die  ersten  Worte  der  Glosse  hier  f.  416",  1: 

gJi  »-Je  _LAXs>"ii  Lj!5  .  Die  ersten  Textworte : 
,.Uj  |.l\c  ^\  SjLii  'pJS  ikJkNJ!  5tXS>  J^ä  *2y 
isö'^i    SUäL^I    ,3    »j'äjl«    Li'   ti«    *-ö    öl    J-JjJi 

ÄfflAjt   Lol   rfil   JLüj  "i    —   Weiterhin  f.417a: 

tJ>lij  uoäJl  0K  Uilj  (^ja^J!  iW^  i>«äJ  ^ 
UP  ;jLj  .As  gJI  L\*»li  ^j-oi  SÄP,  *jys  .  .  . 
gJt  1*4*^"  iW1-^-  *«-ä^A=^j  ,*^dS  jL~i  ^Lu  ,JI 
Letzte  Textstelle  f.  425b:   ^  jj  0i  oü  0lj  IJp 

jjJt  »-oiXc  ^Jc  LjaXju3  rr^**^  i3_«-LuJS  ^r"; 
Zidetzt  (die  Glosse) :  U  xie  ^>j  (i-c  *-?  6 0<z~*j  Jj 

Am  Rande  oft  (längere)  Glossen.    Vgl. We. 1243. 


We.  1962. 
12)  f.  170-176. 

8TO,  35  Z.  (21x15;  16  X  Scm).  —  Zustand:  lose 
Blätter,  fleckig.  —  Papier:   gelb,  ziemlich  dünn  u.  glatt. 

Bruchstück  aus  einem  gemischten  Com- 
mentar zu  einem  Werke  über  die  Eigen- 
schaften Gottes.  Zuerst:  . hiitj  J^Lw^Ji  J.  "} 
gJI  oLo»[jJI  jat  Ljjji"  ^c  Xsjtii  _^'  ^  2kJLu«<j 
Der    Grundtext    beginnt    hier    mit    der    Stelle  : 


^5 


■j   r 


Aäil. 


»»  ^ 


OiJ 


Nach   f.  175    fehlt    etwas.      F.  176b   bricht    ab 


mit    den    Worten:      »Ji     UsjS     »j^    Aj», 


lä.i. 


e>Ux*il  ^  1.^  Jw«s  (JLü  »-JLc  ^.>r.  1    QLiJI   ^S 

Geschrieben  von  ^-JjS  ^\  um  llso  173-,  klein  und 
zierlich,  vocallos.  Grundtext  meistens  roth.  Am  Rande 
öfters  Glossen  von  seiner  Hand. 
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We.  1640. 
7)  f.  120» -122*. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titeliiberschrift: 


& 


O 


/0     ilCii 


Anfang: 

Qaclde  in  35  Versen  (fehlerhaftem  Wäfir) 
über  Gottes  Eigenschaften.  ADe  Verse  endigen 
mit  ^A^'  Lc^-^]-    —    Schluss: 

Vgl.  WE.  120,  f.  66.  67. 

2387.     We.1538. 
5)  f.  61-66. 
4l°,  c.  21Z.   (22x16;    18x12';.™).  —   Zustand: 
ziemlich    gut.   —    Papier:     gelb,    stark,   etwas  glatt.   — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 4. 

Bruchstück  aus  einem  theologischen  Werke, 
das  hier  über  die  Eigenschaften  Gottes  und  den 
Qorän  als  Wort  Gottes,  unter  häufiger  An- 
führung von  Qoränstellen  und  Traditionen  (mit 
ihrer  Ueberlieferungsreihe),  handelt.  Die  An- 
sichten des  i^y^-Si  o#*J'  ur*^  t  516/ii22  werden 
hier  öfters  angeführt.  Es  beginnt  hier  mit  den 
Worten:     wj^Jj    fr$Ac    k^Lü    ^_A^aj.*Ji    all!    •~KS*i> 


&ü 


r^£ 


cj    ^    und    hört    so    auf  f.  66b 


p*&  o_>l^  Jß  j^*^  cj-*^  j^s  *-*=^  $  y>y~-  i3>ä*9 

'\jt  »_*l  c^as»  ^1  ^»^Jb  lj^ääas  J^r^  ^  ^*^° 

Schrift:    gross,   dick,  rundlich,  etwas  flüchtig,  aber 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  1200/i785. 
Bl.  67  leer. 


Pet.  542. 
2)  f.  13-18. 

8vo,  17  Z.  (Text:  15Vä  X  10— 11™).  —  Zustand: 
geht  an,  bis  auf  einige  Dintenflecke.  —  Papier  und 
Einband  wie  bei  1).  —  Titel  f.  13a: 

ijjiuva  ,-ÄI2a3.^o  j?Jisü\  lj(j  1111  iü«  .  .  .  Up!«*s» 


Anfang  f.  13b  (nach  dem  Bism.):  ;Ju  v\4^' 
bj   ^;bJt    j>LäJt  ;0>IäJLs   <a*j3   .  .  .   a*Jl«ü   O, 

äJ!    v'-J'    rr*0    1*^'     v_sii>5     ^lX«^      .yc    v_&)lJ.!     L&jl 

Muctafä  cädiq,  um  1196/i7825  erörtert  hier 
die  Frage,  ob  Gott  mit  Adam  (und  dessen 
Nachkommen)  einen  Bund  gemacht  vor  dem 
Eintritt  ins  Paradies  oder  nach  dem  Verlassen 
desselben;  in  diesem  Falle,  ob  im  Himmel  oder 
auf  der  Erde,  und  ob  er  auch  mit  Mohammed 
diesen  Bund   gemacht,    und  an  welchem  Orte? 

Schluss  f.l8b:  o^i*  B^JJt  oy  ^Lü  H3 

^jUUii  q'  i-iLL^i  'üi\i>  J.  ^j  U  bt3  JL^S  XJijva^: 

Schrift:  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift  1196/l78J.  

3)  f.  19  —  21:    Persisch. 


ZÖ&V.     WE.  145. 
3)  f.  80.  81. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Stück  "eines  grösseren  Werkes;  das  Vor- 
handene beginnt  f.  80a  (nach  dem  Bismilläh 
und    dem  Segenswunsch   über  den  Propheten): 

^ja^i^i  j,  f^JLc  iLsü  äJJI  ^ä^  tbJUJI  »>>bJS  J>3  b  J|>*" 
äJ!  ^Lsü  aJJI  ^>—»j  _b  J-J  j.  Ut  «w  sLäSlji  A*l\  (jf^j 

Erörterung  darüber,  ob  die  leblosen  Wesen 
(obl+^t)   Gott  auch  lobpreisen  können. 

F.  80b  (nach  dem  Bism.  und  dem  Segens- 
spruch) rothe  Ueberschrift  : 

iU>-f  ^by*j'  S  dl\  ÜsjJti  v1^ 

Schluss  des  Vorhandenen  f.  81b:  ^\S  iöls 
^-aJUjISj  iJoiLÜ  <%  _^js  ^ftj.ibil  gs^wjJL  pj.si  (jl^  «Jjl 

Geschrieben  wahrscheinlich  im  J.  837/i482. 
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2390.     Pm.  8. 

7)  S.  72. 

In  fast  nur  schräg  laufenden  Zeilen  auf  der 
oberen  Hälfte  der  Seite,  steht  von  derselben 
Hand  wie  die  in  6)  ist,  ein  Gedicht  ohne 
Ueberschrift  und  ohne  Angabe  des  Verfassers, 
von  1 3  Versen  (Ramal),  in  welchem  auseinander- 
gesetzt wird,  dass  der  Mensch  ausser  Stande 
sei,  sich  selbst  zu  kennen,  um  so  weniger  aber 
Gott  begreifen  könne.  Anfang: 
JjLj   ^&   LXi  Jyül  yaä      dyi\  U  J*s   (^Mj  ^jJ  &* 

S.  73.  74   leer. 

2391.     We.426. 

4)  f.  51-89. 

8*°,  13  Z.  (18X14;  14  X  10l/2cm).  —  Zustand: 
schmutzig.  —  Papier  u.  Einband  wie  bei  1).  — Titel  fehlt. 

Anfang  (nach  d.Bism.)  f.51b:  ^Ji-JUl!  J^l 
oi-L>l  olLs»  fejljü  .vJJ!  j-.^  0V.*3S  . .  .  aüliiL»  Cz+sd^  »iL» 

Abhandlung  von  der  Erkenntniss  Gottes. 
Die  Mittel  derselben  sind  „das  Buch"  und 
„die  Sunna";  diese  zu  verstehen  dient  der 
Verstand  (JJUJi);  dieser  ist  entweder  ijrjJjC 
oder  -*j^.  Nach  Auseinandersetzungen  und 
Erzählungen  von  Zeichen  und  Nutzen  des  Ver- 
standes folgt  f.59b  ein  Abschnitt  von  Geduld  und 
Standhaftigkeit  (oLiRjjMaJI  j);  f.  61a  jCäJ!  £; 
f.  62*  L^Sj3  B^Äll  j;  f.65a  ijLoi'fl  j;  f.69b 
ti^Xj'ilj  ^Uft!  j;  f.  70b  y^UI  jÜ,  IsJi  rJ^>  i; 
f.  74b  äOSiit,  ^i^JS  pö,  u^jäJljl^iU,  JbLud!  j;  f.79b 
Li3J«il  cUIio^,^»*!!  j;  f.84\_AJtH  JüjvJWuaJUJ^j. 
Nach  dieser  Auseinandersetzung  heisst  es,  der 
Mensch  sei  also  ein  Mikrokosmos,  Inbegriff 
verschiedener  und  entgegengesetzter  Kräfte  und 
Leidenschaften,  die  zu  regeln  und  zur  richtigen 
Anwendung  zu  bringen  der  Verstand  dienlich 
und  nöthig  sei. 

Schluss  f.  88b:    aUI  0Lj  äJ  i\^io  L*j  oiiüj 

*iLiij        ^yfl        **->£>        *^       |}«^=j       li^Jöj       **^»'        -J^'      *JJt 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


Als  Appendix  ist  f.  88b  die  Geschichte  des 
i-jjJS  und  f.  89b  eine  kleine  Geschichte  zum 
Beweise  der  Nothwendigkeit  der  Kenntniss  des 
Propheten  hinzugefügt. 

Schrift:  klein,  fein,  spitz,  gleiehmässig,  nicht  un- 
deutlich, wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  etwa  v.  J.  900/u94. 

2392. 

Von  Gottes  Eigenschaften  überhaupt  wird 
gehandelt  Spr.  587,  f.  32b;  Pet.  684,  f.  95b; 
Pm.  476,  f.  29.  —  Von  seinem  absoluten  und 
ewigen  Wesen  Spr.  3 10,  f.l45b.  146;  We.1225, 
f.81b;  Lbg.  809,  f.68b;  Mf.  547,  f.  3;  Pet.  684, 
f.  158a;  Mf.  132,  f.  33.  34  (aus  einer  Glosse 
zu  einer  ^y>ji\  v_*>!;  oL.il  j  ";);  Mq.  180b, 
f.  134.  135;  143.  144;  153;  181.  182;  213. 
Von  seiner  Allmacht  Dq.  21,  f.  308.  309"; 
Barmherzigkeit  WE.  119,  f.  148b;  Bestimmung 
der  Menschenloose  Lbg.  808,  f.  82b;  Pm.  466, 
f.  69b.  Ob  er  an  zwei  Orten  zu  gleicher  Zeit 
sein  könne,  erörtert  Min.  182,  f.  83a;  Zweifel 
an  seiner  Weisheit  werden  dem  Teufel  in  den 
Mund  gelegt  Spr.  310,  f.  137». 


Ueber  Gottes  Wesen  und  Eigenschaften 
und  über  die  Erkenntniss  desselben  sind  hier 
noch  Schriften  anzuführen  von: 


!)     ur~i^   u^y   C^   ^^   O*   °*^    t  537/ll425 

u.  d.  T.  J^-Jl  ä^ij  *JJI  Süjj«  jJI  jy^!  H. 

2)  Jjnr^\  arJt  A*c  ^  ^U  ^  J*  f  557/n62, 
u.  d.T.  J.xl\  Js^j^1\  ihjXA  j  ^„Ji  Juaüti  kJuäiP. 

3)  ^\    tf\    f  638/l240,    u.  d.  T.    J.VJI    H . 

O*    a*^1    ^    t  665/l267, 


4)    i^Li  _^j!    J. 

u.  d.  T.  («iLJI    ilijtÄ  ,Ji  ,c,L*Ji   _*ßJi  tyto 


»fl>U 


-J     oL=-i     lX^C 


5)  a*«~-  0j,   ^jwi    ptr.jt,    oi 

f  669/12?0,     u.   d.T.    ^f3  ^\s    gJÜÜi    V_^ 

6)  \JJTZZII^~I\  0UaJI*.  0j  a*j>(  aJ  A*^ 

t  81°/l407,    U.  d.  T.    $i4i    V^- 

um  810/14o7',  u.  d.  T.   JLÖj-rtUi    "  Jl. 
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8) 

9) 
10) 

11) 
12) 

13) 

14) 

15) 

16) 

17) 

18) 

19) 
20) 


^jTH     a,AJt     ^Li     &     A*^     f821/l418, 

u.  d.  T.  >3j*J\  s  uj . 


^ 


iX^OkX^       ,.-jAJ'      .A3Ü 


o" 


f  842/l438,    u.  d.  T.    x»J>-Ji  _^>Äj    \»«äJj    ..io. 
^Z3i    ^.JJI     £L>    t911/i505,    u.  d.T. 

Ders.,  u. d.T.  :>;^p"iia  jjl=^i  ^c  oLäi^i  »jj-o'. 
ijJ!  ,Ao  TsXIZJi  A*^  um  920/1514,  u.d.T. 


a- 


1  > 


^JkXll  viiUi  tSji. 


;  ~^  f  949/1542,  u-d.T. 


ii  _^l  oOl^OLL  *A*^i  f  968/i56o,  u.  d. : 


Derselbe,  u.  d.  T.  o^J.\  j.   "j. 

^LäÜ  A*^  0LL1~  a,  u^  f  1014/1606,  u.  d.  T. 

[J\ZäS3f  J^s?  ^   ^c#-  A*^    f  1035/l626, 

u.  d.  T.  aL*Ji  j  *1N  x£  j  0li*Ji  J^R 
Ders.,  u.  d.  T.  ^*Ji  ^Ui  x£,  j.  JJLÜ  jyji. 
Ders.,  u.  d.  T.  jt*syl  i-A*^  ^j-e  joiiJi  v_ jl^>i. 


21) 

22) 
23) 
24) 

25) 

26) 

27) 
28) 

29) 


,_c*~~'     ^U    ^J    tA^s-    aJ    iA*>l     J   '""/ 1634? 

u.  d.  T.  pAüJi  ^.o  ö^äjS  ^1  ^jj>'5!  oli^i 
ryUJLj  fA-sJi  rj-^-^i  oiiXJb  und  auch 
DUJL  oiÄJb  rjAs  *JLs^~  Qi  j  "j. 
^Aüi  0UJL,  f  113*/1722,  u-  d.T.  adl  zbüu. 
a~oii  Q.  ATi  aJ  ,>,  u.d.T.  ^j jJUi  (S*X  S  "j- 
aLs^lj  j^i  a-c  j>ll*ji  j.Äs?'  (vgl.  11). 

u.  d.  T 

^JCJL-Ji  Li>J  a,  LL~3   um  220/8355   u.  d.  T 


(j.**!!  qJ  _r»jw  f  c. 


$25; 


^Ki    ,^-y.    a.    _ali»    ^j    l\«jS?    f  537/U42, 

u.  d.  T.  s.\jzJ}\  iü.S^/i  ,?,  ^xi.   _jl  jj^c  3Jt. 
0jAJ^ai  w^i  f  728/i328,  u.d.T.  uiotSI  j  "j. 

J*>     +9H/isnR,     U.  d.T. 


,jA 


71505  5 


oy>    a,l     f  S53/l546,      u.   d.  T.       *Jy    i     ^ 


b)  Einheit  und  Glaubensformel. 

2394.     We.  1533. 
1)  f.  1  —  74a. 

76  Bl.  8™,  c.  17—20  Z.  (21  x  15;  15  X  101/2cn>).  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Einband,  auch  nicht  überall 
sauber;  am  oberen  Rande  im  Anfang  wasserfleckig.  Bl.  1 
oben  am  Rande  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappbd  mitLederrücken  u. Klappe.  —  Titel  f.la: 

JJiÄJ    ä-y.j    qL-J    (^-tcj     |**>J    ^äLnaü     «w^ö    ^^Ic 

'jLi>^l  ^Li  J.  c/>  ts  >>U«I  j  £Ls  _j*e  ^ 
Verfasser  f.  la:  ^.Jii.  .^j  i_äjs^I  .^tX^r^^Ajjji 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  aJU  t\*^i 


l\*j   Lei 


SJ\  *JUi 


•  ri- 


O" 


i  „ibüi 


^J 


i     Aä5 


Zu  einer  Zeit,  in  der  der  Verf.  Moliammed 
ben  isüäq  ben  fiozeiiue  ennlsäbürl  abü  bekr 
t  311/923  unlustig  war  zur  Abfassung  von  Rechts- 
büchern ,  wie  er  sonst  vorzugsweise  gethan, 
hörte  er  von  einem  seiner  jüngeren  Zuhörer, 
der  vielleicht  an  Gesprächen  und  Sitzungen 
der  Gahmiten  und  Mo'taziliten  theilgenommen, 
bedenkliche  Reden ,  die  ihm  die  Befürchtung 
nahe  legten,  dass  diese  Neuerer  auf  religiösem 
Gebiet  Manche  zum  Unglauben  verleiten  möch- 
ten. Diesem  entgegenzuarbeiten  verfasste  er  dies 
Buch,  um  die  göttliche  Vorherbestimmung  des 
Menschen  zu  erweisen  und  den  Glauben  an  alle  die 
Eigenschaften,  die  Gott  von  sich  selbst  in  seiner 
Offenbarung  ausspricht,  zu  stärken;  und  stützt 
seine  Beweisführung  durch  Beibringung  der  vollen 
Reihe    seiner    Gewährsstützen    der   Traditionen. 

Das   Werk    zerfällt    in    ungezählte    Kapitel. 


Es    beginnt    ; 

.  3U: 

Lo 

k 

li 

\jJ>-mZi] 

v 

JO     iÄP, 

LoLci 

i  a«s 

d^ 

lu: 

.i> 

Cj'Jus     J  O 

er5 

iu    itXxi 

yHÄif 

X-w^ÄJ     .  *  i 

yki 

o1  ac 

^ 

Jjs»   \ä^äj 

yi    iÄP 

z»  ' 

x!   ,_~ai 

"j       LyClAc 

O 

^ 

o1  a£ 

>   - 

»    \.aJLi> 
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f.3b    ölol    i     jJCö    y^l   yp-    O*    ü^'   /3    ^ 

(j-o  (^ÄJ!  JkJ^UJt   wüL/o  J>io  ,Jj:   aJÜ  (j~a^I! 

5a  iLcj  J^>  aJJ  rUil  oLJl  /<3  vW 

u.  s.  w. 

69a  o|^,-*Ji   oils>  J^ä    aJJl    (ji-c    ^■*°_y'   j>^  vW 

70"  'vjbüGi  \jj>  j  LAio  L^Jxi  ,_sui  v^'  j  *-Ä^?j 

Schluss  f.74a:  k\*jl  "3  ^^s?  qJ  <A*2^  U  Jlä 


^ 


)»    iAaXw    ,  ,-Jl 


^1    ^    ajLfw    <AJ9 


Ü**L 


2396.     Spr.  760. 


21  BI.  8",  21  Z.  (20»/sX  15;  16  X  10V2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  Dicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


l\^S? 


& 


*y+zJ 


er- 


^ 


Ct5^yi   J!/*^ 


ü*1 


Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bisrn.):  «JÜ  lX.*j^ 
.  .  .   t\*j>S    .  .  .   Äs-y£J5    Jus   .  .  .   ^y-»JLjfc!!    0% 


s.L'5  ,  ,*3,  ö  jj? 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos; 
Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  (zu 
eigenem  Gebrauch)  von  ^  \-jj.&*i  ^j  i^^-  ^yi  fii^ß' 

*r*£Gj      ÄN^yiJi     ^J      L?*^      CJ^      t^*Ä"'       UIU    65°1252.     

Collationirt. 

F.  74a  unten  steht  eine  Igäze  über  dies 
Werk:     es    ist    im    Jahre    692/i293     gelesen    bei 

j:i\  arJt  o^  ^  u»-jj.  ^ajs  jus.  t 742/i3«- 

HKh.  V,  9999. 

2395.      We.  1706. 
7)  f.  30a-31». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser  (nach  dem  Bismilläh): 

Anfang:     J^*~    J    ^JUj    2JJ!    uSiXi.t    JLcl 

äJI    ,j^is>o  ^1  .-Jjtjl  ^LvJUü  xiLs\*M  &JJI  \\j^>-jj 

Ueber  das  Einheitsbekenntniss,  von  'Ali 
ben  ismä'il  ben  ishäq  elbacrl  elai'ari 
abü  'lhasan,  geb.  260/g74,  gest.  324/936. 


Schluss  f.  31b: 


ur*"^  CT°2   ^  (J^J  O"! 


j«.^ä*j      3j    JÜ    "Ü     iou-i.J5     -yC     ,<tIaiLL)     "3^     ic**" 


1,  jääj     *3i 


^!  *!l  "i  ,  JL*i  xlii 


ÄO*i 


O^    '^ 


!,L*j»l  Ja  xj(  »oJls 


Ahmed  ben  mohammed  ben  moh.  ben 
ahmed  elgazzäll  ettüsi  f  520/ii26  giebt  in  dieser 
Schrift  eine  Auseinandersetzung  der  Einheits- 
formel \U!  ~$\  iü\  U,  ihrer  tiefsinnigen  Bedeutung 
und  Wirkung,  der  Empfänglichkeit  des  mensch- 
lichen Geistes  für  dieselbe  und  der  Notwendig- 
keit, die  Erkenntniss  des  göttlichen  Wesens  in 
sich  aufzunehmen.  —  Sie  besteht  aus  einer  Menge 
ungezählter  J**ai,  ohne  besondere  Ueberschriften. 
Schluss  f.  21b:  J^o  ^  fjLtj  »JJI  Ll*> 
Li-,,.,    äjUj«     Jü'j^j    »JLv^>I.    \.0.    >wUj    xlll    rr*i> 


.Jus.     'oL>   jfcjJ"    xil 


^ 


>  ^"' 


Schrift:  gross,  flüchtig,  nicht  undeutlich,  vocallos. 
Die  letzte  Seite  kleiner  und  enger.  —  Abschrift  von 
Lgylelj  qLPjJ  ^J  (^ic  ^  <A*-=^  im  J.  1005  Gom.  (1597). 

HKh.  n,  2450. 


2397.      Spr.  850. 

4)  f.  75  -  92\ 

Format  (c.  20— 22  Z.)  etc.  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtige  Gelehrtenhand, 
vocallos.  —  Abschrift  von  "Vj*iAftJ!  0*Z"\  ^  i_sh  J!  tX*£ 
um  850/i446.  —  Collationirt  im  J.  862  Sawwäl  (1458). 

70* 
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J.     Spr.  761. 

20  Bl.  8V°,  21  (17)  Z.  (18V*  x  13'  3:  13  x  10cm).  — 
Zustand:  sehr  fleckig.  Bl.  19  oben  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:   Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso.  Verf.  nicht 
ganz  richtig:  ^y^  l\+j^  ^  kX*^  ^j  lX+js?  (.Uli 
Anfang  wie  bei  Spr.760.    Schluss  fehlt (1B1.). 

Schrift:  zuerst  ziemlich  klein,  geläufig,  deutlich, 
vocallos;  nachher  etwas  grösser,  kräftiger  u.  gefälliger.  — 
Abschrift  c.  "oo/iess-  -  Nach  f.9  fehlt  1  Bl. 

F.  20  ist  ein  Blatt  aus  einem  Werke,  das 
Gebete  (ol=-U*)  enthält;  jeder  Abschnitt 
darin  beginnt  mit  j^N- 


2399.     Pm.213. 

65  Bl.  8™,  HZ.  (l&VsXlOVs;  10\2x7cm).  —  Zu- 
stand: an  den  Rändern,  besonders  unten,  etwas  wasser- 
fleckig: überhaupt  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelblich, 
zieml.  glatt  u.  dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

DasselbeWerk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt,  1B1.  DasVorhandene  beginnt  f.la: 

Schluss   f.  61a  wie  bei  Spr.760. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gut,  gleichmässig, 
vocalisirt.    Das  Wort  J.*as  roth.  —  Abschrift  c.  u00/i688. 

F.  61b  u.  62,  auch  f.  64%  Einiges  über  die 
Wirkung  des  Gebetes  ed'dikr.  F.  631  das  Gebet 
ä.Lsu—i  tLcii,  nebst  Vorbemerkung  dazu. 


2400.     Lbg.379. 

14  Bl.  8TO,  25  Z.  (203/3Xl5;  lß'j-nx  llcm).  - 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  Bl.  1  etwas  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso.  Ver- 
fasser nicht  ganz  richtig  (JU*H  für  ^JLiK). 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  2396. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Stich- 
wörter und  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Qorän- 
stellen     zu    Anfang     in     rother    Schrift.     —    Abschrift 

C    I150/l737. 


2401.     Spr.  762. 


34  Bl.  8'°,  15  Z.  (15Va  X  105/3;  9','a  X  5a/3— 6cm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick. — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
etwas  abgekürzt.  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  No.  2396. 

Schrift:  klein,  spitz,  rundlich,  vocallos,  ziemlich 
deutlich:  von  f.  27b  an  gefälliger.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  U5°  W 

2402.     Mq.  43. 
6)  f.  107-130. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.    Anfang  und  Schluss  wie  bei  No. 2396. 

2403.     Pm.681. 
4)  f.  103» -121. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 


2404.      Spr.  853. 


7)  f.  105b-130b. 
Format  etc.  (17  Z.)  u.  Schrift  (131,2x81/.,cm)  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.    Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.2396. 

Abschrift    im   Jahre   1197    Dü'lqa'da    (1783)    von 

2405.     Lbg.  357. 

2)  f.  84-100. 

Sv°,  19  Z.  (21  x  löVa;  14V« X81/»™).  —  Zustand  etc. 
und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser, 

Anfang    und    Schluss    ebenso.    . —    Auf    der 
letzten  Seite  noch  5  Verse  von  ^JL^JI. 
F.  83  ist  leer  gelassen. 

Auf  f.  101 a  ein  Gebet,  dessen  einzelne  Sätze 
mit  den  Worten  aJUt  «joi  e5oLs\~  beginnen 
und  dann  jedesmal  einen  von  den  99  Namen 
Gottes  enthalten. 
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2406.     Pm.  405. 
8)  f.49a-50a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel 
und  Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh):  Ä_Li_*^x 
rUi\  *X«!  a*  sJJI  Kl  »J(  K  ^  äil^&Jf  \JS  3  ! 

»Jl  K  Ldjä  a(  ^1  1^3  -rj*^'  ^'Aä^«  0'  ^ 

gJI  jLLS  ja*  r^i  *Ut  Kl 

Abhandlung  über  die   Glaubeusformel,    von 

Abu  'lqäsim  gär  alläh  ezzamalisarl  f  538/ii43 

(s.  No.  769). 


Schluss:  \^i^..rt.^'S  \ö\  ,»*»*SI..,K  K 


«Kl, 


ioU,  Jt  iüv?  '^-jI_jj^JLi  Jlcl  „\TI.  _-~c  >As»l  LiijJÜ   La*»jLo 

2407.     We.  1721. 
5)  f.  88" -90". 

8'°,  17Z.  (211,3xl2l,4;  121/aX6I/2cm).  —  Zustand: 
etwas   fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 

zus.  mit  1 — 4.  —  Der  Titel  ist:  ,   -JLsJI    c^Xj    äAx*aä 

(oder  bloss  ,JLo2>!   "i)   oder   Oy.*Jf     JjÄj   SiWi 

(beides  mit  Rücksicht  auf  Vers  1 )  oder 

(oder  JUft-^l   j)    rU*ül   j,    ^Lo^Jf    "«äJi 

Auch  kommt  SA^äc  statt  b'A*^J  vor,  z.B.  We.  1804,  4; 
und  in  We.  1842,  2,  f.  62b  ist  das  Gedicht  iüuoiUI  JjjoKI 
betitelt.  —  Der  Verfasser: 

O-^W  o^Aj!  e'j-  ^J5 15*5^  (j^  o-  li* 

Anfang  (Wäfir): 
^"SJb"  ,Jüj  iX*»i>äJ      ^UKI  tAj  ,3  js^«JI  Jyü 

Dies  Gedicht  des  'All  ben  ot'män  clügi, 
um  569/u7s  am  Leben  (s.  No.  1300),  behandelt 
das  Einheitsbekenntniss  u.  ist  hier  68  Verse  lang. 

Schrift  (wie  bei  1):  klein,  gewandt,  deutlich,  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  vom  J.  738/i337. 

HKh.  IV,  9524.     V,  11028.     VI,  14  460. 

2408. 

Dieselbe   Qaclde  (Text)  findet  sich: 
1)  We.  1718,  7,  f.  77  —  79a.  —  73Verse  lang. 

19  Z.  (19!;4X14'2:  141 5  X  9V2cm).  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  Schrift:  ziemlich  gut, 
gleichmässig,  vocalisirt.    Abschrift  vom  J.  m,51/imi- 


2)  Lbg.  428,  4,  f.  71b—  73\   —   65  Verse. 

3)  We.  1754,    4,   f.  148— 149.   —   67  Verse. 

4)  Spr.  1956,  4,  f.  llb— 13\   —    63  Verse. 

Abschrift  im  Jahre  1261  Dü'lq.  (1845). 

5)  Do.  50,   f.  52b—  54\    —    66  Verse.      Am 

Rande  ziemlich  viele  Glossen. 

6)  We.  1804,  4,  f.  3b  — 4b.  —  71  Verse.     Hier 

gehen  dem  gewöhnlichen  Anfang  des  Ge- 
dichts noch   3  Verse  vorauf 

(gJI   ^J^II   fjy,  uSÜL,    *JS). 

7)  Spr.  845,   6,  f.  73\  —  Ein  Stück  des  Ge- 

dichts,   10  Verse. 

2409.     We.284. 

89  Bl.  8™,  15  Z.  (20V»XUl/i;  14x9cm).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Deckel,  manche  Blätter  lose; 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Lederdeckel.  —  Titel  f.  la  (von 
späterer  Hand,  2 mal): 

<Jl*tö  ^Ou  J^   p&*  £j& 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (ohne  Bism.)  f.  1":   e5UXi  *JU  OusJl 

U^jij  ^jJyJLw  >AäJ  tX*J   Ul  .  .  .  *^olLI  ü5ÜUi  Oj-^l 

Jüii    Jj;   bläÄcl   |^J   _j-i;l  Ql   .  .  .   iXaä-jäJI   A.S>I 

&JI  XcL^  xLji  A^S 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.  Der 
Verfasser  ist  nach  HKh.  IV,   9524: 

Der  specielle  Titel  ist  nach  f.  2a  (Vorrede): 


:>l&x^f 


CT' 


lUf 


noch  anders  in  Pet.  638,  f.  la.  Dieser  Com- 
mentar des  Mohammed  ben  abü  bekr  erräzi, 
um  720/i320  (s.  No.  706),  ist  nach  8  grösseren 
theologischen  Grundwerken,  welche  f.  lb  u.  2a 
aufgeführt  sind,  verfasst;  er  giebt  nur  sachliche 
Erläuterungen  und  bespricht  hauptsächlich  die 
abweichenden  Lehransichten.  Er  beginnt  f.  3a: 
\ilvJb  J-ä-j  ^\  K^S  1X0JI  L?Ic  u^s>SjJI  ^1  *JLcl 
äJS  *J  fc>^j_i.  K  «jl  ^1*3  M  iLoliX>jj  'yJi?  0^*2^5 
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Das  Werk  endet  hier  mit  den  (commentar- 
losen)   6  Schlussversen,   deren  letzter  dieser  ist: 

^  Le3  <A's  las-  __^£L>  aJ     ciö.  Ji  j^C>l  oü'  (j-ilj 

Die  Unterschrift  fehlt  hier. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  ganz  vo- 
calisirt;  die  Verse  zum  Theil  roth,  zum  Theil  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  etwa  um   "°°,'i6S8. 

HKh.  IV,  9524.    VI,  14362. 

2410.     Pet.  638. 

112  Bl.  ST°,  21  Z.  (21  x  15;  14— 14Va  X  9cm).  —  Zu- 
stand: der  vordere  Deckel  fast  abgerissen,  die  Lagen  der 
Blätter  fast  überall  lose;  sonst  ziemlich  gut,  obgleich  zu 
Anfang  etwas  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  stark, 
glatt,  weisslich.  —  Einband:  brauner  Lederbd,  schadhaft. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.  la: 

Verfasser  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  We.  284. 

Schrift:  ziemlich  gross,  nicht  schön,  aber  deutlich 
und  gleichmässig,  vocallos.  Die  Verse  sind  mit  rother 
Dinte  ganz  hinter  einander  fortgeschrieben;  dann  folgt 
gewöhnlich  auf  die  einzelnen  Verse  (manchmal  sind  einige 
zusammen  genommen)  der  Commentar.  —  Abschrift 
etwa  1150/i737. 

F.  109a  Mitte  bis  1 1  la  unten  folgt  dann 
noch  eine  kurze  Erklärung  einiger  schwieriger 
Stellen  des  Gedichtes.  F.  111"  eine  Geschichte 
zwischen  l*oi\  fJ'Ls»  u.  Ju.^  ^j  |»Loc.     F.  HP 


bis  1 1 2b   ein  Excurs  über  den 


)J- 


f-* 


;   der- 


selbe ist  nicht  ganz  zu  Ende;  es  fehlt  noch 
etwa  1  Blatt;  die  4  letzten  Zeilen  auf  f.  112b 
sollen  den  Schein  erwecken,  dass  das  Werk 
hier  zu  Ende  sei. 

2411.     We.  1842. 
2)  f.  62"  -83. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
s.  nachher.     Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.Bism.)  f.62b:  Uuaxit  .4!  A^i 

.^JS     »J'.Lit    O^j    ÄJ';'-*C    O.A2S    (_5Äi5    <_jb^j!    Tf~* 


Nach  längerem  Sträuben  hat  der  Verf.  Halll 
ben  el'alä  (==  'alä  eddin)  elbohäri  gars 
eddin,  welcher  vor  928/1522  lebt  (s.We.1809,  9) 
und  vielleicht  ein  Zeitgenosse  des  Ibrahim 
ben  'abd  errahlm  ibn  gemä'a  war,  um 
750/i349  herum  (s.  No.  1439),  sich  zur  Abfassung 
dieses  Commentars  (mit  a-iy-s)  entschlossen  und 
denselben  (JbL/Ozif  JvXffJ  (JbLJf  ,  (AyA) 
genannt.  Der  Text  wird  versweise  angeführt, 
aber  nicht  in  Versen  abgesetzt.  Der  Text  des 
Gedichts  heisst  hier  iL^o^US  j^o^S!.  Er  beginnt 
(wie  We.  1804,  4)  mit  3  voraufgeschickten 
Versen,  die  aber  nicht  erklärt  werden.  Anfang 
des  Commentars  f.  63":  ^Juo!  t^L*JI  _j  iyJJ-\  JLä 

\JilxXA    S-yXi  J.    »J^Sj    XsxÄJ    lA^Jtif    "^j&i  ^W   &JLi  .vlH 

aJi  JjJjaj  UüjCöo  q_j^j  q'  jj-?T-5  A^'  *'•*"?  £  *1>*J 

Schluss  f.  83b:  jJSLL  iüLc  ^  XiLUi  j^j-i'j 

Ujj  ^J  Ltu>  ^_t  _»c^>l  ,_g!  jj  LcJ  i\'i  Uyj  ^.a^vILi  jjl 

Am  Rande  oft  kürzere  und  längere  Glossen, 
bisweilen   auch   zwischen  den   Zeilen. 

HKh.  IV  9524,  p.  560  (er  hat  \jo\^i\  für  uselytft). 

2412.      Mq.  618. 
2)  f.  6-15. 
8™,  17  Z.  (Text:  15x9l;?cca).  —  Zustand:  ziemlich 
gut;  im  Anfang   etwas  fleckig.     Blatt  6  am  Rande  ausge- 
bessert. —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band:  zusammen  mit  1).  —  Titel  f.  6a: 

ebenso  in  der  Vorrede  f.  6b  (aber  _  _ä  J). 
Verfasser  (s.  auch  Anfang):  xcL*>^'.     Ausführlicher: 

,..jjJf  jS.    ^yaJ!   L?-**^'    f^y   O*    °^*^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  6b:  ^yiJ!  JLi 
'ücUs-   ^    J».*^   y>UJI   }i\    ^oJ*   je    ... 

•  wJuJI   — 14**    tf**3y0j    ^jJ^'    |*jLcJ>    iAj_y«    xL    lX*^I 
£nJ!     JUJ«Jt    ijjJu     XrfjJü/0    (Jj:     \i*Ä>j     —  -Ä«     \^\2>    .    .    . 
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Kurzer  Coinmentar  (mit  ,_Al*aIl  Jls)  zu  dem- 
selben Gedicht,  von  Mohammed  ben  abü 
bekr  ben  'abd  el'azlz  elhamawl  'izz  eddin 
ibn  gemaa,  geb.  749/i3485  gest.  819/i4ifi-  Er  bt 
ginnt  f.  6":  ^J^ 


/1416- 

Ji   iÄ<?  j  »■•  ^.a-Uall  .Li! 


-5    O*4 


gJl,>>  AUS  wi  iUi«Ji  oüui  JbU5aö . .  .jjjd!  ,y£ly 

Schluss  f.  15a  (der  Verf.  hat  die  3  letzten 

Grundverse  zusammengefasst  u.  bemerkt  dann): 

w^Lb  tLcjJlj  .  .  .  Acl-Ji  _^  ^jojl  0_^L<  0>U!3 
A^>«  J*  atjütfl  £  r~«JJ  Jjj  ^JWI  ^  ^LJ! 

Schrift:  gross,  gefällig,  vocallos.  Text  in  schwarzen 
Doppellinien  eingefasst.  —  Abschrift  im  Jahre  1124 
Rab.  II  (1712)  von  0L>as   ali!   Jyx  Qj   Ju^. 

Am  Rande  stehen  öfters  längere  Stellen  aus 
anderen  Commentaren,  bes.   dem  ,Jk*I!  s-yo. 
HKh.  IV,  9524. 

2413.     We.  1809. 
9)  f.  116-155. 

8T°,  23  Z.  (20'/s  X  14»/a;  15  X  81/»  — 90m).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel   f.  116a: 

(Im  Vorwort  f.  11 6a:     ^Lo'Si    *AJ). 


Verfasser: 


C5~ 


Aä+J! 


C5*^S    14EJ 


aJ!    iöeilxSl    ü"iyi_5 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.H6b:  »JU  Ju^i 

AlU»      .      .      .      aJ»*v.       Ac      XO^L*«»       \j'^Lo»       sA*=>-       Oli> 


öJI 


AJü 


Ausführlicher    Commentar    des      >rj     ,  \  t-sf 

zu  demselben  Gedicht.  Mohammed  ben 
abü  'llutf  effafawi  elmoqaddesl  sems  eddlu 
f  928/i522  stützt  sich  auf  die  Commentare  des 
Ibn  gemä'a  (No.  2412)  und  Halll  elbofiärl 
(No.  2411).    Er  beginnt  zu  Vers  1  so  (f.H7a): 

iüOj-otJL    ».*v,RJ    v_Sa3»;    u\J.'i  A*c  ^ß\    &««jü    Aa&ju    Oi.l 
isJ!    ,  _jL*j    xJ«Äj    x«juÜL    oA^,    LÄj-iö 


Schluss   des   Commentars:   S^\  &  Sg^y^ 

. . .  y>j  (Jet  ^ljü'  \Ui_j  ^yÄji  jUü>"ii  ^u 

Schrift:  zieml.  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Verse  roth.  —  Abschrift  von  LJü^-\  -^«ydl  .  ^y 
um  1700.  —  Nicht  bei  HKh.:  dagegen  führt  er  IV  p.560  von 

einen  Commentar   an,   der    dieselben  Anfangsworte  hat. 

2414.  We.  1512. 
2)  f.  105-170. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1). 

Derselbe  Commentar.  Titel  f.  105a  ebenso 
(^U'bt  *aJ).  Verfasser:  ^  A*^  ^jAJS  ,j~.*Jl 
^^AäI!  ^LUS^S.   Anfang  u.  Schluss  ebenso. 

Abschrift  vom  Jahre  10S3  Rab.  II  (1672). 

2415.  We.  1825. 
1)  f.  1-40. 

69  Bl.  8™,  19  Z.  (21X15;  14' !,  x  8\2cm).  —  Zu- 
stand: ein  durchgehender  grosser  Wasserflecken:  dieBlätter 
am  Rücken  zum  Theil  beschädigt  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  auch  weisslich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la 
von  anderer  ungeübter  Hand: 

Der  Specialtitel  ist  nach  dem  Vorwort: 


JU^f  «xJ  ,  Jl*Jf 


CJ.X3 


CS" 

Verfasser:   s.  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    sll  A*^! 
ftj'tö  <^>j  i-*>j  i_5Ä-i 


>A*j   Ul  . 


^»-f-5   (• 


.5 


^LöJf  js^  ^ILLw  ^j  ^k  .  . .  &U: 

Commentar  zu  demselben  Gedicht,  von 
'Ali  ben  sultän  moliammed  elqäri  el- 
herewl  f  1014/i606  abgefasst  in  Mekka  im 
J.  1010/i6oi-  Er  beginnt:  ^\  s~s.i  uX*Jtilj  oU 
i?Ji  ioOj.**JLj  *.*v.ai  >_ft*3jj  \U!  A*c  und  schliesst : 

'^j*il*J!  >_).  *U  >a*=-V  ^^jjJLv-tl  (ja:  »?$Lvj  ^ft^LoJ5j 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Verse  roth.  —  Abschrift  im  J.  1235  Rab.I  (1820)  von 

: :*.    uiwki  U- 
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2416.     We.  1754. 
3)  f.  116  —  148". 

8™,  21  Z.  (20Va  X  14l/a5  15  X  10cm).  —  Zustand: 
wurmstichig,  auch  nicht  ohne  Flecken;  Bl.  146  am  Text 
etwas  beschädigt  und  ausgebessert;  ebenso  Bl.  147.  148 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1.  2. 

Derselbe  Commentar.  Titel  von  späterer 
Hand,  nicht  ganz  richtig,  f.  116a: 

Verfasser,  Anfang  und  Schluss  wie  bei 
We.  1825,  1.  Am  Rande  stehen  zu  Anfang 
einige   Glossen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Grundtext 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  1139  Sawwäl  (1727). 


F.  116"  oben:  einige  Verse  des  £/>-£.  y>} 
über  das  Vorkommen  des  Wortes  SS  im  Qorän 
(im   Ganzen  kommt  es   33  mal  vor). 

2417.  Pm.  326. 
3)  S.  125-251. 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  vocallos)  wie  bei  1). 
Derselbe  Commentar.     Titel  fehlt,  steht 
aber    auf  der  ersten  unpaginirten  Seite  in  dem 
Inhalts -Verzeichniss    dieses    Sammelbaudes    so: 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Die  Grundverse  roth  und  roth  vocalisirt.  —  Beim 
Paginiren  sind  die  Zahlen  151  —  159  übersprungen. 

2418.  Pet.  228. 

35 Bl.  4to,  19  Z.  (22  x  IG;  15  x  10"").  —  Zustand: 
besonders  in  der  ersten  Hälfte  und  zu  Anfang,  dann  am 
Ende  fleckig  (am  Rande)  und  unsauber,  auch  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  glatt,  stark. 
—  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Commentar.  Titel  fehlt.  An- 
fang und  Schluss  wie  bei  No.  2415.  Am 
Rande  stehen  viele  Glossen,  besonders  in  der 
ersten  Hälfte. 

Schrift:   gross,  kräftig,  etwas  flüchtig,  doch  deutlich, 

fast  vocallos.    Die  Verse  hervorstechend  gross,  mit  Vocalen. 

Abschrift   im   Jahre   1184    Gomädä  II    (1770)    von 


2419.     Spr.  584. 

39  Bl.  8™,  19  Z.  (201/3Xl3l/2:  14x7'/3cm).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich 
(auch  braun),  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt, 
steht  aber   f.  I1  oben  in   der  Ecke   (von   späterer  Hand): 

Anfang  f.  lb  (nach  d.  Bism.):  ^j-JJ  O-w^t 
JUS  l\äs  iAjijj  .  .  .  _t'UJC!l  i_}L3.L  i_jyoj.it  «JhXäil 
'jUI  cr.^.  M  *♦_>,  ^^\  ^.JJI  TL-  ^LäJI 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Qa- 
$lde.  Ob  der  angegebene  Verfasser  richtig  sei, 
ist  sehr  fraglich;  dann  müsste  er  2  Commentare 
verfasst  haben  (denn  der  soeben  besprochene 
ist  sicher  von  ihm);  darüber  sagt  aber  weder 
Elmohibbl  in  seinem  Artikel  über  ihn  etwas, 
noch  finde  ich  sonst  eine  Notiz;  auch  pflegt 
er  sich  in  der  Vorrede  zu  nennen.  —  Nach 
obiger  Vorbemerkung  beginnt  der  Commentar  so: 

«O     *_&Ji*Jt     J>Uj     t>£Jl*J    "i     tf*     *&+4     qLwÖ!    _\.**J!5 


Schluss  f.38b:  L_ui  *U_  ui-IiJt  J* 


-■;*-» 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los. Die  Verse  roth,  vocalisirt.  Am  Rande  viele  Glossen 
und  Bemerkungen.  —  Abschrift  im  Cafar  des  J.  I06I/i6si 
von   ^^ic  jj.b>   ^jj    i.Lo   ^j    _W*?. 

2420.     We.  1823. 
1)  f.  1-13. 

57  Bl.  8'°,  15  Z.  (18l/a  x  1 33, 4 ;  14  x  llcm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut  erhalten.  —  Papier:  gelblich,  ziemlieh 
dick,  glatt. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u. Klappe. 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.    Titel 


f.] 


Ofl 


.1^1 


v_äaJ_'    sAjJ-tll    »lX$ 


&•>"  •  •  •  r*""  zr- 

Verfasser  fehlt,  aber  aus  den  Stellen,  welche 
in  We.  1842  am  Rande  angeführt  sind  — 
f.  63%  68\  73b,  74b,  79"  —  und  welche  wört- 
lich übereinstimmen  mit  dieser  Handschrift 
f.lb,Z.4ff.,  3b,13ff.,  6a,2.3,  7%lff.,  11»,  Uff., 
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geht    hervor,    dass  der  vorliegende   Commentar 

verfasst    ist  von    ,s;.Lw*.XJül     ,..jjül     ,  \**«+&/- 

Anfang    des   Conimentars  f.  lb    (nach  dem 

Bism.  und  dem  1.  Verse):     '&^äi   vXauJL  oi^*J^ 

c        .  ^-      LJ       • 

Ueber  die  Lebenszeit  des  Verf.  Mohammed 
ben  ahmed  ennikusärl  (auch  ennlkusärl  und 
ennikusajärl)  sems  eddin  habe  ich  nichts 
Genaues  ermittelt.  Sein  Commentar  ist  kurz 
gefasst.  Die  Qaclde  ist  hier  64  Verse  lang; 
zu  dem  letzten  (sonst  gewöhnlich  vorletzten) 
äJI  J^=äj  »>s*J  *•!"  d^  ist  der  Schlu ss  des 
Commeutars  f.  13b:  ^-^j  JUil  j  <ol*~JS  N^^1*^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 
steif,  vocallos.  Die  Verse  roth,  schwarz  vocalisirt.  — 
Abschrift  etwa  120°  nss.  -  HKh.  IV  9524. 

2421.     We.  1773. 
4)  f.  33-52. 

8"°,  17  Z.  (20V3X  U'/a;  H'/aXB™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  fein.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1 — 3.  —  Titel   und  Verfasser  f.  33* 


nimi'ii    Ulli    1 — o.    —     xitci     um 

Titelüberschrift   f.  33b: 

.-oj^i   J.aoLrJ    -JLsSi    iiX*J!    SkA**iS   s>ÄP 

(Diese  Ueberschrift  wie  der  Titel  sind  mehrfach  incorrect: 
es  soll  z.B.  zuletzt  heissen:    ^Ävjfl!  ^/^LftU.) 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Qa- 
clde, Vers  für  Vers.  Eine  besondere  Einleitung 
ist  nicht  vorhanden.  Ueber  den  Verf.  Muctafä 
ben  elhägg  mohammed  ennet'if  habe  ich 
nichts  ermittelt.  —  Er  beginnt  zu  Vers  1 
gerade  so  wie  bei  Spr.  584  angegeben;  er 
schliesst    f.  52a 


LT1^ 


äü     juu    iJJi    J.»J     (•u'iS     ,-yo    L«^j   j*->Ij   ,J  _y.ciAj 
Er    weicht    also    doch    von    Spr.  584    ab;     der 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


vorliegende  wird  aus  verschiedenen  Commentaren 
zum  Theil  wörtlich    zusammengeschrieben  sein. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  gross,  gefälbg, 
deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth.  — 
Abschrift  im  J.  1162  Rab.  I  (1749)  von  o\y>  ^j  w*jL2. 

2422.     Pm.493. 

2)  f.  21 -35. 

8T°,  21Z.  (Text:  15x8Vacm).  —  Zustand:  am  oberen 

Rande  und  auch  zur  Seite  und  unten  wasserfleckig,   auch 

sonst    nicht    frei    von   Flecken.   —   Papier:    gelb,   stark, 

etwas  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1).  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):    (_gjü!  xLS  t\**i 

.   .  .    iWäaS    iA*Jj    •  •  •    J-Ü*^    >SyXjä    Ivic   ^jÄj  lj~-jy 


^  >y 


S-JL* 


r*y 


--AV.AI  ö. 


„LÜ! 


i^    bJ^ut    (J~^*J1    (Cc,i'->    *S*S!'j 


Lo 


Commentar  zu  derselben  Qaclde,  von 
Abu  'lfedä'ill  elwälasti  iftiliär  (gehört  wol 
dem  12.Jhdt.  d.  H.  an).  Der  Text  steht  jedesmal 
ganz  voran.    Zu  Vers  1  beginnt  der  Commentar: 


«5'JuJt,    s&uü 


XI      lii».A**J      (ÖL*- 


o"  ö> 


|_>3ti>    pj« 


\ 


Schluss  f.  35":  xijLs".  ^S  -ajsüIj  I^j  i  to^ÄU 

'jlXs  *Livj  U  ^J-c  iöi  ^aL»_U  kU»  ;ij->-  j-  (*-**aJS 
Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich  u.  unbeholfen, 
vocallos.     Der  Grundtext  meistens  roth.  —  Abschrift  in 
Elmedina  um  120O/i785. 


2423.     Pet.  643. 

1)  f.  1-25. 

35  Bl.  4'°,  19  Z.  (23X16;  lö'/s  X  91/acm).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappe  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    *JJ  i\*cit 

(JlXäj  ^»aj  t>ju.  .  .  .  JS. ,JI_}  (jjiüJS  aU*  ^c  »JaI5 

LiSj;ci    *>avä5    &j    ^j'i    biXi+j   "i    q*j  ui«l**jt  iX»*Ji 
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Commentar  zu  demselben  Gedicht;  er 
scheint  zu  We.  1773,  4  in  näherer  Beziehung 
zu  stehen,  ist  aber  doch  ausführlicher.  Die 
letzten  dort  beim  Schluss  angeführten  Worte 
finden  sich  hier  gerade  so. 

Schluss  f.25b:  «JuJj  LiJb  USli'  o^aXU  0ü 
jj  ...\5  .  .  .  *A*aJ!  «JLääj  »lX+xX»  q!  (_5^'-*J.5  *jL^«« 
iLä-iuJi  j^i   l^  _r>"^l    o^*   k5*^   U*3"*  »j*^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos,  gleich- 
massig.  —  Abschrift  etwa  1175/t76l- 

2424. 

Do.  180,  S.  81  —  94. 
Dasselbe  Gedicht,  mit  Türkischer  Ueber- 
setzung  zu  jedem  Verse.    Im  Ganzen  64  Verse. 

Andere    Commentare    werden    erwähnt    von: 
(s.  bei  No.  2413). 

3)  c/1-^  ^-*c  a-  lA*;>!  o-  "x*-5? 

4)  j   .  .  .    «u/äUtf    J^5U*Ji  j    JliJI    ^ 

xa/i^US  »iXjJü!  ö^XkAÄftJS   __£» 

2425.     Pm.  501. 

15)  f.  41-42. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt;  steht  f.la: 

^ßß  i&\  1>\   all   1>  j**&  j    "j 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang    (nach    dem    Bism.):    <— j;  ^  J**^ 
'^jUS   0jjJt  ja?    plrtl    jtä   ...  B^UJt,  ^Ldl 

Untersuchungen  in  Betreff  des  Ausdrucks 
des  Einheitsbekenntnisses,  von  Fahr  eddin 
erräzl  f  606/i209?  m   4  Auffassungen  (»—"•})• 

Schluss  f.  42":    *,  ö>~i  \  ^US  *Jys  iJ^ 

ci«-*j    'aW   "St    aJt   "3   LdjS  £   a^c    l^ääj'i    fy**&   ^ 


2426.     We.  1707. 

1)  f.  1-23". 

94B1.  8'°,  17  Z.  (18xl3\'3;  12Va— 13X91/»— 10l/acra). 

Zustand:  fast  lose  im  Deckel ;  fast  ganz  fleckig. — Papier: 

gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:    brauner  Lederband  mit 

Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Nach  einer  Vorbemerkung,  welche  dem  El- 
gazzäll  (s.  Spr.845,7)  entnommen  ist,  nämlich 
dass  die  Glaubensformel  das  Wesen,  die  Eigen- 
schaften und  das  Wirken  Gottes  und  die  Aecht- 
heit  des  Propheten  feststelle,  folgt  der  Text 
des  kleinen  Werkes  des  'Abd  el'azlz  ben 
'abd  essaläm  essulaml  f  660/i262  (s.  No.  294), 


das    nach    der    Eintheilung    in    16 


&    S 


genannt 


worden  ist  c[».ij)  v_>üo  und  sich  mit  der 
Erkenntniss  der  einzelnen  Seiten  des  göttlichen 
Wesens  beschäftigt.   Anfang  f.  2a:  Osj-äs-  q'  JLct 

(1.  M  oli  iüjw;  2.  üJj^L  »Uf  üUj>;  3.  all!  ,0c; 
4.   »Di   gjlji;      5.   all!   ^Jüi;      10.  Xa£WIj  *W!  vXsj; 

15.  i-JjIäJLi  X.ülxÄ.11  öjä*!  ,-y°  j  16.  käU3LJ  J"  ij.  JiJÜI) 

Dann  folgt  der  Commentar,  welcher  — 
nach  der  Notiz  auf  f.l"  unten  —  aus  dem  aus- 
führlichen Commentar  des  ^b^iJui\  qjAJI  "-1s 
von  ^_ä*"_»j  rjJ-^-i'  JL*>-  ausgezogen  ist.  Er 
giebt  den  Text  absatzweise  ganz  wieder,  dann 
folgt  der  Commentar,  mit  u&  eingeführt ;  die 
aus  dem  Texte  besprochenen  einzelnen  Stellen 
werden   öfters  durch  >2ii  eingeführt. 

Anfang  f.  4a  (nach  dem  Bism.):  all  Jv*^S 
.  .   .    &J!    «Di   ^jis'  ^   («Aci    •  •  •    Q**JL»it   >-j> 

Schluss  f.  23":  ^pWI  yCäil  _^i   JiiJS   W  ^ 

'Lp-v-io    eiy")'    c^*i'    '(Je)    (^Ljü    *U'i    ^Aaäi!    ^i 

Schrift:  zieml.  gross,  kräftig,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  wenig  vocalisirt  Ueherschriften  u.  Stichwörter  roth. 
Der  Rand  bisweilen  stark  beschrieben.  —  Abschrift  von 
jjjLsXJS^j»«*.  um  ilOÜ/i4.,4.— HKh.V  9915  (nicht  ganz  richtig). 
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2427.     We.  1717. 


4^  f.  83-91. 

STO,  19  Z.  (21'3  X  15;  16'o—  17  x  llcm).  —  Zu- 
stand: fleckig,  besonders  am  unteren  Rande.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit 
1  —  3.  —  Titel  und  Verfasser  f.  S3a: 


,_JLw»/öi_0]    ...jtaw« 


U « hc    1-=-. 


^LO; 


äJL* 


v 


Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  83b:  ^J  .A+=^ 
>A*jj  .  .  .  KjJLjJ!  ö**äjL    •  i«j'^  iLJii\>fcjLj  J>_ä__ 

Gemischter  Commentar  des  Zakarijjä  el- 
aucärl  f  92G/i520  (s-  No.  1369)  zu  der  die  Ein- 
heitslehre  Gottes  behandelnden  Abhandlung  des 
Cüfl  Raslän  (oder  auch  Arslän)  ben  ja'qüb 
ben  'abd  errahmän  elga'barl  eddiinasql 
t  c  695/i296  (699).  Die  Angabe  in  We.  1856, 
1,  f.2a,  dass  er  im  J.  5%/i2oo  (oder  5s5/n6o)  ge- 
storben sei,  kann  nicht  richtig  sein;  bei  El- 
monäwl  (Lbg.  308)  steht  er  in  der  7.  Klasse 
(iCüJs),  von  600  —  700,  mit  der  Bemerkung: 
starb  etwas  vor  700;  und  nach  We.  1730,  9 
ist  er  im  J.  699  gestorben.  —  Die  Abhandlung 
ist  betitelt  Aj.=»j.ÄJi  äJL..  oder  q^L**j  xlL*,.   oder 

der  Commentar    (nach  dem  Vorwort): 

•jA,am«  j-JfcJl    \jIa»j    _-..<äo    ,..+  "s  Jl   *NÄS 

Er   beginnt    f.  83b:    Vj^^x  «A*8"^'   (^  o'   (^ 

iL*9«  XäaSj    bf!3   l\a«J5    Ljj!  ü^jÜ     .    .    .    u5..CiJS    tlÄXJ'i 
.jjti!  qLx^L:   l+jpli  i5L*-*-lj  f-^*-^  »L-SJU  /V*^    ^  -*" 

aJI      .La-eÜ      —jL«,     ,.-e»     ti5U_;     i_>ol     e>. 


l5 


Schluss  f.  91a:  b&IiÄJ  täio  t>5U_:  *_*_5JC_tf  oötj 


'es11 


^..i_w  c».  !.._-.    wv   oA&^J  tikj«.s^    iiV.j».s-.    <i.>y_>-. 
!«j'    'jüls^Jj    ä1S\    £*-^,j    ii^*ic    p'iUJi.    i-V=-!»   *.*>ü!   ^yo 


Schrift:   ziemlich  gross,   gefällig,   gleichmässig,  fast 
vocallos.      Grundtext    roth.    —    Abschrift   c.  1800,   von 

HKh.  HI  606G.  6151  und  IV  SS56. 


2428. 

Dasselbe  Werk  ist  enthalten  in: 

1)  We.  1718,  3,  f.  40  — 49. 

8™,  21  Z.  (193,4Xl4l/3;  14x8V2cm).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    zusammen   mit   1.  2. 

Titel  und  Verfasser  (ausführlich)  wie  bei 
We.1717,  4.     Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth.  —  Absehr.  von  ^ß3\J.\y£s-  im  J.1026  Mofi.  (1617). 

2)  Lbg.  1036,  3,  f.  6b— 16. 

Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1. 
Anfang  und  Schluss  ebenso.    Titel  fehlt; 
übergeschrieben  von  grober,  ganz  neuer,  unkun- 
diger Hand:  n^-j  ^j*j  ij0^  p^L^I  ^yiJI  Lp-.Li 

3)  We.  1807,  2,  f.  21  —  31. 

8™,  19Z.  (20xl41/2;13l/2Xl0cm).  —  Zustand:  gut  — 
Papier:  gelblieh,  stark, glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  We.  1717,  4. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  kräftig,  deutlieh, 
vocallos.  Grundtext  (zuerst  in  grösserer  Schrift)  schwarz 
überstrichen.   —  Abschrift  im  J.  1114  Rani.  (1703)  von 

4)  We.  1775,  1,  f.  1—  4\ 

141  Bl.  8",  c.  16  Z.  (173/4  X  12Va;  13Va— Ux&tf™). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Titelüberschrift:  S-öiL^t  *JL-,  _-&  l_\_» 

*_=-j  (^Lai^iS  ä&£\  [»^L/iS  ä^v-J 

Anfang  wie  bei  We.1717,  4.     Vorhanden  ist 

nur    das    erste  Viertel    der   Abhandlung.      Das 

Ende  hier  f.  4"  ult.  entspricht  We.l  7 1 7,  f.  85b,  3. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross  u.  flüchtig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  U50/i737. 

F.  4b  — 6  allerlei  Cüfisches,   auch  Anweisung 

zum  Geistercitiren. 
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5)  Lbg.  682. 

10  Bl.  8™,  16-18  Z.  (2lVaXl5;  17— 17«/a  Xl3cm). 
Zustand:  fleckig  und  unsauber,  Rand  und  Rücken  zum 
Theil  etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Titel  f.  1"  ebenso,  in  der  Titelüberschrift 
f.  lb  genauer.  Anfang  ebenso.  Am  Ende  fehlt 
lBl.(=We.l717,  4,  f.  91»,  Z.7  bis  zumSchluss). 
Das    Vorhandene    bricht    ab    mit    den  Worten: 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext 
roth.     Nach  f.  2  fehlt  1  Bl.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 

6)  We.  1644. 

25  Bl.  8™,  13  Z.  (IG  x  107«;  117«  X  6— 67«om),  — 

Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband. 

Anfang  und  Schluss  ebenso.  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  I200/i785. 

2429.     Pet.513. 
1)  f.  1  —  21'. 

49  Bl.  8™,  17  Z.  (2l7s><15;  16  X  10cm).  —  Zustand: 
fleckig  und  ziemlich  unsauber,  besonders  im  Anfang.  Bl.  1 
im  Rücken,  Bl.  2.  3.  9  am  Seitenrande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappe  mit 
Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  (roth): 

( Dasselbe  in  sehr  grosser  schöner  Schrift  noch  einmal  auf 
der   unteren  Hälfte  dieser  Seite.) 

Anfang     (nach     dem     Bismilläh)     f.  lb: 

A^si    0ü   lX*j   Lot  .  .  .   äjLatis  ^Lxil  V;  »^  Ju^l 

aJl    )\MSSi\i    iJjJS    olcUiSi    etp!    ^^    obJill 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Ab- 
handlung, von  'Ali  ben  'atijja  elhlti  el- 
liamawl  alawän  f  936/i529-  Zu  den  drei  ersten 
Worten  [^a.=-  «£-£  <ijUtf]   beginnt  er  so  (f.  lb): 

&J>\     e£.j'UX*«}     u5oi-S'.C»5     a&i°l£>3     e^5»^ji    J^  (_gt 

Schluss  f.  21a:  jOjuIx*j  :L>  ^  J.E  .•bLw.Stj 
ü^.iL*x  a^.Ju»  Lj  *jL£?S  t£*=-}  xi  I  (J1^«  i5L*jC!!  vW)' 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschrift  um  U00/i688. 
HKh.  IU,  6066.  6151. 


2430.     Pm.23. 

8)  S.  208-239. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 

Derselbe  Commentar.  Titel,  Verfasser 
und  Anfaug  ebenso.  Schluss:  u£äc  J^aoäjLs 
qL~=-"3!     ..Iäo    A»=>iA.J5    "tX^ÄJ"   tä^sLuflji    ^-c   fr^i 

CT*  ** 


.XJU 


^•LLr 


jLw  _,ä.5 


HMA^JjJ 


LT,.       ~~w^     ^ Q„ 


S.  239  unten  bis  244  allerlei  Kleinigkeiten, 
auch  eine  Tradition:  welche  10  Eigenschaften 
der    Gläubige    von    dem    Hunde    haben    müsse. 

2431.     Pm.  224. 
9)  f.  89  —  137". 

Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  2). 
Derselbe  Commentar.  Titel  u. Verfasser, 
Anfang  und   Schluss  ebenso. 

Grundtext  roth  geschrieben.  —   Collationirt. 

F.  137"  Mitte  bis  140a  cüfische  Kleinigkeiten. 

2432.     Pm.  23. 
7)  S.  189-206. 
8™,  21  Zj  (Text:  15  X"3;t'm).- Zustand:  zieml.gut.— 
Papier:  gelb, glatt, zieml. stark. — Einband:zus.mit  1—6. — 


Titel u.Verf.S.189:    .^Lw.ÄXA^JI^.J^jf  idLw,  ^ 


•^y 


ü*  & 


XJI     ,lXj    ,.»j    lN.*.üJ    c^iiXit 


L^äJ 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  LJ^LstS!  ^X«  jö 

aJ!  «L'tA^t^jJ^^^J^^. .  .^IjüiüJt  ^y~ U 

Gemischter,  ziemlich  kurzer  Commentar  zu 

derselben    Abhandlung,    von    Ahmed    ben 

bedr  eddin  ben  ibrählm  ettajjibi  f  c.  961/i554- 

Schluss    S.  206:     Uo    r-^^ü   JJ"  ^    »J^-iö 


^J^  (&~}[ 


Schrift:    ziemlich  klein,   deutlich,   vocallos.     Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  ,I5Ü,  1737- 


Auf  S.  207    ein    Stück   aus   X-öt^di    ä*JJ5 
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2433.  Pm.224. 
8)  f.  59-85». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Derselbe  Commentar.  Titel  u. Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Collationirt.  —  Grundtext  zuerst  roth  geschrieben,  dann 
roth  überstrichen.  

F.  85b—  88   cüfische  Kleinigkeiten. 

2434.  We.  1750. 
1)  f.  1-40». 

142  Bl.  8TO,  29  Z.  (201;3  x  U1/»;  13'  2— 14  X  9cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.— 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser   f.  1»: 

zr  M  u1^1  *h*  o[^  !r^ 


0%~J 


JJ1  JÜL, 


„wJjUüi  ,  -ÄiJI  Jcoü 


iAäj    LoI 


Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  I1':    *JLJ  iA*^i 


LLJL.j!  Jo.C-lf*f  ..j  jrJtJ)  0«.jS-  ■  ■  ■  ijÄjä 


zr 


\Jk$> 


CT 


& 


^UJi 


"^.Lc    au   owölij    ,-*LgJi    oi^U-wx    «j'Ji<i 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Ab- 
handlung, von  'Abd  elganl  ben  isma'll  ihn 
ennäbulusl  f  n43/i7si.    Derselbe  beginnt  f.  Pult.  : 

-vi»    Ai     (j^1-3"    »W     a£J.c    "Üji    jOcl    VL£1    :CoJv.äyo 

LjjI  B^.b    .  .  .  v_^j<ÄJI  ^*3l  ^  .  .  .  (^Ljü  sJüL 

äJ5    «j£..S    j^Up    jjc    igjvÄs   ,^3-   JiXc   J^s-J'   KiJLyo 

Schluss  f.  39b:  Wj  öt  i_jjj?\<i|  Ljjl  A^sili 

.   .  .    ü£.j,   ^.c    t>5i.X*^"   igXN    t»jU*8J    ^gl    eS-Äc    .    .    . 


Ü 


L»"ii 


-^ÜÜJ   Uo 


j|    U<? 


tf1  r 


iL 


Der  Verf.  beschliesst  sein  Werk  mit  einer  Lob- 
qaclde  auf  den  Verf.  der  Abhandlung.  Dieselbe 
—  mit  We.  1750,  2,  f.40b  bezeichnet  —  beginnt: 

Sie  steht  gleichfalls  in  We.  1233,  3,  f.  86b. 
Aus  dem  darin  vorkommenden  Chronogramm 
^"iy-,  das  nach  dem  Schluss  des  Gedichtes 
erklärt  wird,  geht  hervor,  dass  der  Commentar 
verfasst  ist  im  J.  1088   Ragab   (1677). 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  aus  dem  Original  des 
Verf.  im  J.  1090  Gom.  I  (1G79).  —  Collationirt. 


Andere  Commentare  zu  der  Abhandlung  sind  von: 


jlH 


(»Li»  £   äiA-wai   o^*Jij   iXij    .  .  .   äJLwJI  __ä  ,3 

.La    Lg    L=oL    .  .  .    bSjUJ!    -j^iJ!    iÄs»  ;  x=»w    C«5ÜJ  Jus  juäS'  ^1    jj,    'ü^J^j  AjLjüS  ^ 

JtJt 


l)^^Sv^^üUÄc0.r^^l0JLU^tc.90°/1494, 

u.d.T.  iüJÜ^I  äJL-J  -^  j  iLöLJI  oLsyäJl. 

2)    jJLAKJl  l\**»  ^J  iA*=»I  ^J   <A.*:S^    f  C.  1037/l627i 

u.  d.  T.  Jc*»^jdi  (jjJLs»  J,  iA^>jJi  u*»*J'. 

2435.     Lbg.  289. 

49  Bl.  S™,  19  Z.  (19  x  13s/3;  131/»  x  91/»01")-  —  Zu- 
stand: die  ersten  Blätter  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig 
und  der  schadhaft  gewordene  Rand  bis  Bl.  8  durch  Papier- 
streifen vergrössert.  Der  untere  Rand  der  ganzen  Hand- 
schrift ist  sehr  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf.  f.  la: 

Anfang  (nach  demBism.)  f.  lb:  ^ji  .  .  .  ^i*- 

L^jk>.i  -J>Aä^  XLölftit  »Ä51  A,$j    'J*>5  j*  *^j'  juämJL 
'xf  iAs  L^ii  <txi  L^Lo  iJUsLaiS  \yF..  J>^  &<-#i\äit  tUw^t^ 


j*L«jS  ^i  ...j^xJ^äj  •  .  •  (^U'iJg-w»|.JUty« 


»0^ 


j.LIiÜI   o/0    oLj'il    stX5>  ^^   .   .   .   ÄÄ;JaJLS!    iüL-Ji   I   'j^ßjj   J^äc  A^Jj>  ^  ^Uj   Uj  üJvJö  J,   ^=> 
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Ausführliche  Erörterung  der  Tradition,  dass 
der  Satz  (Sura  112,  1):  Sprich,  Er  Gott  ist 
ein  einziger,  soviel  werth  sei  wie  ein  Drittel 
des  ganzen  Qorän. 

Die  Beantwortung  der  in  Bezug  darauf  dem 
Ibn  teimajja  f  728/i328  vorgelegten  Fragen  be- 
ginnt f.lb:  <-jI&\  «>y>!  ^ÄJt  l-l  »J  J^t  '^  v1^1» 

Besonders  ausführlich  spricht  er  über  das  Ver- 
hältniss  und  den  relativen  Werth  der  Eigen- 
schaften Gottes. 

Schluss   f.  48b:    sJc&\  *^  JJ"  Lf3J'  j$ 

i-fiS     9jö\yA    Ä     Ja*vo    ^5    U5    ÄjjKljl    J«Ä«Jij    SUwvJSj 

'jjlcl   jüL^S*»   *JJIj 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefüllig,  gleichmässig,  wenig 

vocalisirt.     —     Abschrift     zu    eigenem    Gebrauch     von 

iJJi  JlaC  uaS^I  wJ    lX+S»!  yJ   L\*jS?aJ    u\+=>S    Um950/l543. 

Nach  f.  4  fehlen  2B1.,  nach  8  ist  eine  grössere  Lücke. 


Auf  f.  la  Bemerkungen  darüber,  ob  ein 
Name  Gottes  oder  ein  Qoränspruch  besser  sei 
als  ein  anderer. 

2436.     We.  1791. 

3)  f.  13-41». 

8TO,  15  Z.  (171/2X1212;  12x73/4cm).  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und 
glatt. —  Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  f.  13a: 

^  Oc*s?  i^WJ  »MM  (jofyi.  jidL^Üf  v^ 
Anfang  f.  14b  (nach  dem  Bisin.):  «JJ  A+^i 

^yji"^' . .  •  ^y^*^  l5^xj^'  ■  •  •  *-x*-=s?  •  •  •  ^y*** 

Abhandlung  über  Bedeutung  u.  Anwendung 
der  Formel:  sJJ!  "Üi  *JI  "S,  von  Mohammed 
ben  haklm  ben  'all  elhindl  el'iwadi  im 
J.  824/i42i  verfasst.  Sie  zerfällt  in  Vorwort, 
2  Abschnitte  (1.  JH  "fl  <JI  "3  xjii'  e^>L-«  A; 
2.   »»äjj&JI  ^-."SJ  ii\S>  0Lu  £)   und    Schlusswort 


Schluss    f.  41a: 


«-!>= 


O* 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  rundlich,  vocallos. 
Titel,  Anfang  und  Schlussblatt  von  anderer  Hand, 
und  zwar  der  des  Fälschers,  also  wahrscheinlich  Titel  und 
Verfasser  anders.  —  Abschrift  um  I05°  ieio.  —  F.  42  leer. 


2437.     We.  1710. 
10)  f.  134-146\ 

Format   etc.    und    Schrift   wie  bei  9).    —   Titel- 
überschrift f.  134a: 


Verfasser 


.^,üjü 


^:^X»jl.5Ul  l^^J!  o\*~  t.jj  ,.,L#jJu 


■ü* 


^° 


Anfang  (nach  d.  Bism.):  oü3-  ^ÄJI  *JJ  iXjil 

.£*■*>  ^j^+jJi  lAßi  iX*J    Ul   .  .  .  ^AAj'  (__s;»iAi  8_<.c  (jW.JI 

Erklärung  der  Glaubensformel,  auf  Wunsch 
eines  angesehenen  Freundes  verfasst  von  Mo- 
hammed ben  soleimän  elkäßjegl  (oder  el- 
käflgl)  f  879/i474-  Die  Beweisführung  meistens 
mit  c>JiS  .  .  :  oJlä  [As.  —  Zerfallt  in  Vorwort, 
3  Kapp,  und  Schlusswort. 
x/xAftli  1 34a  tolgÄJI  (Asm  •••Lg;  a.*jilj  Lc^  J-jJiAJi  i£«Ä 

1.  u*L  135a  X  vjijeKI   0Lj  ij  Jup^xit  QLu  j. 

2.  i_jL  139a  UJiLi^  j'&XX»^  w«^ä  lX*»^!  o1^  ^ 

3.  v— iL  141a   »A*t   IlX.*^  0I  J^iiij  Uj.s  aLo  j. 


oLol  X.    Jiaili    xi^O 


J. 


ipL^üi  143b   oWii_5    oL^L   UJjlidL!    Lo   QLu   j, 
Schluss  f.l46a:^*U!y.i^LliN=>^L=>cr^ 

HKh.  I,  1407.     IV,  7535. 

F.  146b  enthält,  in  grossen  Schriftzügen, 
Notizen  des  ^JtXJI  ^^-^  ^-jJjUI!  >\+^  ^L^i 
über  die  Theurung  in  Syrien  im  J.  1248/i832- 
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2438.     Spr.  1970. 

1)  f.  1  - 14\ 

3G  u.  13  Bl.  8™,  25  Z.  (201  s  x  15:  17  X  11"  2cm).  — 
Zustand:  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  imd  Schluss  wie  bei  We.  1710,  10. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  v.  J.  1072  RabI'  I  (1661). 


j^\  i-Jj^'j  ,_r-*-i  (.UILi  ^Ijü  «-1K  m^'I  L5v*il  _u_; 
^J!     ,.>,.«L>   **>jJ  \jcjü\  ,.,5  äic"i'i  (j^*j  (_o^«  \rAL> 

Gemischter  Commentar  zu  derselben  Ab- 
handlung, von  'Abd  elgani  ben  ismä'll 
ihn  ennäbulusl  f  1143/i73i,  auf  Wunsch  von 
Freunden  verfasst  und  betitelt  (f.  8a): 

■V^jJf    SiXä-j    eÖJM    j,   _^_V*Jf    JJhJf 


Anfang:    ^yi  -.L__f   5ÄP  ^=>Ji  £j*>_,-H  ^1  *«*j 


So      Lo     ,  COM     tXjU     i  et     iAäJ 


l5! 


...u^. 


ä_,s*Jt    <_;! 


In  Pm.  501,  22,  f.  61b  findet  sich  der  An- 
fang (7  Z.),  bis  zu  den  Worten  j___!  «_  ^otl. 

2439.     We.  1819. 
1)  f.  1-6». 

68  Bl.  8YO,   17  Z.   (15x10:    H'jxG's™).  -   Zu- 
stand:   etwas   unsauber.   —   Papier:    gelb,   grob,   etwas   j   _->     *^*    1-5  <_Ä_»Ul     j»_jJ    kijUöj   »liAc    Lo   i_ >Ü?jj 
glatt  u.  stark.  —  Einband:    Pappbd  mit  Lederrücken  u. 
Titel  u.Verfasser  fehlt:  nach  der  Unterschrift: 


^ 


\  SJuL  "i 


#  u^i  ^  ucJ!  oiJJi 


Schluss  f.45a:  vJiLs^UUi  jou  «t^w^  ,|LJf  slft» 


d.  i.  nach  f.  8a,  1 : 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  *JJ  JwM 
ÜAji"i5  öl-VJl  X.jL.ä=>  qIs  i-X.*jj  .  .  .  sbL-Jtj  ^-j-LLäJI  v_j, 
,_*_  Ljjüb  siXo  ^-cS  _Jo!i\;üoi  ^  ^$>  <_>-^=>  ^« 
^J\   LjJ   wÄ*aj   "3   ti^.JiÄ.5  f_0  ->•*=>  j^yc  Ljj-}  iLbj^ax 

Abhandlung  über  die  Einheit  Gottes,  von 
'Abd  er  rahm  an  elgäml  f  898/i493- 

Schluss  f. 6a:  ci»^  J>*=-  JuiXs»-^!  ä^_=i!  «Ju  q^j 

tti*?  'Jiil  |^j  üUJj  _£l_M  iUi  Oju  js,Lit  äIII^  ijusLo 

Schrift:    ziemlich  gross,   dick,  vocallos,  deutlich.  — 
Abschrift  von  ^_w«>  ^~j  ^LvJLi  (f. 45b)  um  1800. 
HKh.  m,  6303. 

2440.      We.  1819. 
2)  f.  7-45. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  Am  oberen  Rande 
wasserfleckig.  —  Titel  fehlt:  s. unten.  Verfasser:  s.Anfang, 

(d.  i.  ^^JuLÜf  ^j(  ^jiJti]  _V_=). 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^c  jJÜI  _v*=£i 
.    .   .     Jk**jl    6j&*?    >^«J    Lol     .    .    .     b_L_J!_j     üjjtX^J! 


aJJS    ^^Loj    ^j*5    .  .  .    *J    t^J^-i   "Ü    8(A.£>^   (jJLtf   «Jü 

jüLwJ!    8iÄ5>   jj.c   »»i'j!    L)J>.I    Lo   l;ttj'i   tXij    .  .  . 
.  .  .     .L_v_>^ll    *_>j    (J.c     L^J    p./-£Ji    xii-i*j   Kaj^iJ! 

CollatioDirt.  —  Der  Grundtext  roth.  —  F.  46  leer. 

2441.     Pm.  501. 
20)  f.  55. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 

Titel  fehlt;  f.la  steht:  i^JJS  iUbüi ^  "r 
Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift  ist  dies 
ein  Stück  aus  jf^>Jl  ~Ja.üJf\  Ol^Ljf.  Es  sind 
Bemerkungen  des  Geläl  eddin  eddewänl 
t  908/i502  über  den  Begriff  des  Ausdrucks  des 
Einheitsbekenntnisses. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  55a:    ^1   Ac\ 

Schluss  f.  55b:   c^i>  ***3  l^^L'  jLi  Lo  ^Jl. 
'  ._otii5  v_ijj.li  &~i»  tL-i^o  is-sv^w  &JL>_.j 
Angehängt  ist  eine  kurze  denselben  Gegen- 
stand behandelnde  Notiz   des  (c*L>  *^5>Ljt. 
F.  56  — 59a  leer.  —  HKh.  TV,  7535. 
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2442.     Spr.  813. 

86  Bl.  8™,  15  Z.  (1873X13;  127a  X  872cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser   f.  1": 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  A.^35  J^äj 

^   Je  «!y-  ^  *i  ^  «m  CS3'  ^-^ 
u^«  £*  gUa>,*i  «in  ^i  a-o  aK  ii3  *«I*j  «in  LÄLr 

iTJ.,    AB^    ^5/^'    g**~3'  J>*  (ell-iJ  J°^  •  •  •   ^yisJI 

isJI   »X~J1 

6 
Auf  den  Wunsch  eines  befreundeten  Faqlrs 

hat  der  Verf.   'Ali  6ew  meimün  ben  abübekr 

elhasanl  elidrlsl  elmagribl  f  917/i5ii?  unter 

der  Bedingung,  dass  jener  sein  Werk  nach  Fes 

(ij«.ls)  in  Afrika  bringe,   ein  Werk  geschrieben, 

das  in  Anlehnung   an  das  grammatische  Werk 

jU^ya»"!!!  (gleichsam  ein  Commentar  dazu),   die 

Einheit    Gottes    darthun    soll    (f.  2b    heisst    es: 

a\   oJ$ä  VjJl    ^  »Uly»  v->U£i  -WÜI  ^  US" 

^ÄJi  lX*»»^!  J?L*-  ******  r/^  -k^  'iL*'°  «"'  ^ 
'._>jüt  ._>.**»  »j  *L>).  Die  Syntax  sei  doppelt, 
eine  der  Zunge  des  Mundes,  eine  des  Herzens 
(wJ&K  ys?s  ^.aJi  aL*J  ys?  o*****3  J*  .J^^)' 
letztere  sei  besser  und  nützlicher  als  jene  und 
gottwohlgefälliger  und  führe  zur  Erkenntniss 
Gottes,  die  für  jeden  Pflicht  sei.  Darauf  beginnt 
f.  5b  die  Vorrede  zu  dem  eigentlichen  Werke  so : 
ajUv.1^  jj'IiÄj  üiiil  iOÜJulj  «Ä*3jl  (3  (jwAÄtl  «13  <A*3»! 
t£lj^  »111  Lüü;  JJLJI  L{j.I  lXju  Ui  . .  .  «3L*ii_5  «jUasj 
^x!!  »1!  Lx^üCwwo  «>US_i**  ^31  iikÄ*=-l  i\as  .  .  .  jüLäiJI 
Der  Verf.  sagt  (f.  6b),  er  habe  in  der  Mitte 
des  Sa'bän  915/i509  dies  Werk  geschrieben; 
vorauf  müsse  er  aber  das  für  jeden  Gläubigen 
nothwendige  Glaubensbekenntniss  (blX-a-ä-*J!) 
schicken,    das  f.  6b  so  beginnt:     »131   Lus».  (»Icl 


^J!  y>lj  <3j'  (und  das  wegen  einiger  Ausdrücke 
erklärt  sei  in  der  Abhandlung,  deren  Titel: 
■•.UiN    aJus»3   wisJi   J>S>1   ^y>   0U=>"il   ÄJL».). 

Dann    beginnt    das  Werk    selbst    f.  7b    so: 


' jaö^SI.  i\*ä*l  wOf-ii  JäaJUijJ?  ^sLjUI  «2-j  iNJuäJt  jls  J~ös 
IS^Sj  £*X^j  ,»ji\s  0**~ä  ^1  |*~äJu  r^l£31  a\  [Jlcl 
xÄAaJ!^  &.*jt\s  *ji\ajl  Ka*cj  &jl\.s?  üA^I  Ka^ai  »ao 
^$>  cyA^i^    L-äJLi-S  _j^    |»jAä3Ls  (_iyovJi   OSjLbj   "5 

LgÄ»  XJj-»öj.4JS  üliÄJlj  ijw^aÄ^o  ^^S  .-x<_wJS  (cl>c 
(j^-J  *-^Sj  .  .  .  ä.iAftjt^  (*3ji-'^  iLüJla  -lAJÜtj  l5j»-jJI 
:_j^>'.     J    (__5*    l,{*r    Jjiiu    "5,     iisyiOjX)    oltXiL    J^xaiUü 

j_gi  jUs"i!  oU^  ^  jL^L,  ^  JL*ai-ÜL  JLSj  0I 

gJ!    L^IV  oüs^i  ^j    4^'    olJJl  jLxJl    oUa3 

Schluss  f.  86b:  ^J^j\  ^  w*i?.  Lo  l>^*j  iÄ5> 

äJI   »131  (jL»oa  (_5r^'     '»las  J,  »Lbsj  (3^*^11  &l!ta 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  etwas  blass, 
yocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  vom 
Jahre  920  Ramadan  (1514). 

2443.   Mq.  io3. 

8)  f.  187-191. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  f.  187a: 


Lixl 


Ä 


Auch  zu  Anfang  ebenso  wiederholt.    Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^aIUJI  «_jj  *^3  tV^l 

.  .  .    t- >,^i    i^a^    JC**1'    8lXj9    lA.*J5    .  .  .    »1!)   L^*°} 

,.jj  js^^?  (•y.^fj  i^5  ij^-«-ä  •  •  •  üV°  ^ü 

'«La»  J^u  ^Ajuil   »131  <oUl  J,jLJf  i^b  g^J3 

»JÜ1    -i\    «Jl    ^    K^Jo'    J.    «s?jJLj    5    ^tjÜCÄJÜ! 
^31   Leäo  tU-ÄJü-lit  Oyo  Di  j^sr.  "i  jls  e^^s. 

Einige    gelehrte    Halebiten    hatten    Anstoss 
an  der  Auffassung  des  Ettaftäzänl  in  Betreff 
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der  Glaubensformel  aiit  1\  *JS  "i  genommen,  wie 
er  sie  in  seinem  tfjjLJt  und  im  jjInJI  vor- 
gebracht hatte.  Der  Verfasser  Mohammed 
ben  däwüd  elbäzili  sems  eddin,  geb.  845/i44i, 
t  925/i5i9?  sucht  nachzuweisen,  dass  daran  kein 
Anstoss  zu  nehmen  sei. 

Schluss  f.  191b:  ,J«J!  0a  Wij  OJü  XJL^L, 
^\,\s  «JlS!  Liyoj  jj*i»tt  <->l&\  <f°  j^^'  \yZi  L**" 
iüUjül,    KAxJI    j.  «JLr  iA*^^   .  .  .  JüliXjJl  v-Ä^liJ 

Abschrift  v.  J.  910  Gom.  II  (1504).  —  F.  192  leer. 

2444.  Mq.  296. 
3)  f.  44-54. 

8ro,  13  Z.  (Text:  14  X  7cm).  —  Zustand:  im  Ganzen 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  fehlt:  er  steht  in  der 
Einleitung  f.  44b  unten : 

Verfasser  nach  der  Einleitung: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 44b:  äL  i\«J-I 

.   .   .     8>Sl:     ,cÄ)Liä    .   .   .     J«.ft*S    >A*j     üi    .   .    .    JÖ'lijjLs? 

#Ji  ioiljw  o'i-Jls'  Ltxs  xs.»  ^abäjI  (jiuu  ^—i! ,^  iAä 
Erklärung  der  kleinen  Schrift  des  L«..S'_Ji 
t  981/i5V3  über  die  Einheitsformel,  nach  der 
sprachlichen  und  sachlichen  Seite.  Dieselbe 
beginnt  mit  einem  Vorwort  f.  45":  jJLci  'x*Aita 
■sJI  ~i\.  l»  s^lii  j.  ü51»j!  0L**J!  'UJLc  JLs  wt 
Der  Grundtext  lässt  sich,  obgleich  in  der  Schrift 
viele  Wörter  roth  überstrichen  sind,  nicht  ge- 
hörig erkennen.  —  Schluss:  "i  ,J  LbjI  * Juj 
'UM  ^ÄJi  ,-ILs-  0<a.  ooj;ii  ^  Lp^Jwo  ayCj 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  —  Abschrift  vom  J.1153, 1740.  —  B1.49ü  ist  leer  geblieben. 

2445.  Lbg.  295. 
8)  f.  29-34. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Papier: 
grünlich.  —  Titelüberschrift  fehlt;  nach  dem  Inhalts- 
verzeichniss  S.  2 : 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 29b:  »JJ  ^X+s^ 


jou  u  ...  uuji  kjlt  j^i  ^Äii  ^^  ^i 

^IäJI    ^^    ^Lklw    yj    {}*    •  •  ■    i^ö 

gJt  KfiU£l  jU  ^  :wLJ!  iubü!  J,i 

Ausführliche  grammatische  Erklärung  der 
Bekenntnissformel,  von  'All  ben  sultän  mo- 
hammed  elqäri  elherewi  f  1014/i606- 

Schluss  f.  34b:  %  .  .  .  UJlc  ;<Iübsl  <^Axi 
aJ!   *JU   kA*^    UjiX!   ä:_^XJi   oU-J!   ^  LUj# 

Abschrift  im  J.  1175  Gom.  II  (1762). 

2446.  Spr.  677. 
3)  f.  107b-113\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Vorrede  (und  nach  f.  1'): 

Verfasser  fehlt.     Nach  der  Vorrede: 

^i\JJi^ßjtAt\  lcSjl\.*J1     V&  lX^_jJ  J*£  lX^s? 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.l07b:  aJU  lX*c^I 
. . .  ijjiui  <Axj.  . . .  Ow>vii  i_j^>»j  oJuii  iX.s-'SI  t\=»UJ5 
vXs*J5  [j«j  t^-  !Ä£ . . .    *jL£J!  ^ß jl^\  . . .  Jvc  o^t^ 

Theologische  Abhandlung,  die  Einheitslehre 
betreffend,  von  Mohammed  'all  ben  mo- 
hammed  'allän  f  1057/i647    0-  No-  54)- 

Schluss  f.  113":   _o=  oLä^ii  ^i    , ? ; m, i  ^^ 

'L>Uj  ^i  «Jü  Ju^Ij  '^  ^^  UJ 

2447.  Pet.  683. 
11)  f.  144-167. 

8T0,  25 Z.  (20X11;  16  XS1,^-).  — Zustand:  fleckig, 
unsauber.  —  Papier:  stark,  gelblich,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  u.  Verfasser  f.l44a: 

'c?y^'  i>^'  ^_?^f  4wJ  (jJ  Os^ä.1  ^  ljjjJ 
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Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.l44b:  »13  ^\*=^ 
äJLüc  *X$9  J^uj  •  •  •  Kfi^  ^)[y*  8tW^*'  <*j^  i_5^' 
#Ji     *ljLa^/0    LPAic    ;l_<.s^l    rfJ^    .    .    •    0>.jJü1\ 

Abhandlung  des  Ejjüb  ben  ahmed  ben 
ejjüb  elqoresl  ellialwati  f  1071/i6G0  über  die 
Einheitslehre,  mit  einigen  dahin  einschlagenden 
Gedichten  und  Begriffsentwicklungen  (z.  B.  über 
dye^i  oULäÜj  olÄ&L&tj  oliAPLim_5  ol«S|yi). 

Schluss  f.  lG7b:   jji  U5>  KfcyiJf  oÜJL  ,^cl., 

gJi  >JÜ  lx*^(j  «fäLJIj  sj~^1  ^  oil  j  s^Uü! 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlieh,  vocal- 
los.  —  Abschrift  von  Jiisuf  ben  tag  eddin  ^c'iäJS 
i.  J.  1079/i668.  —  Nicht  bei  HKh  ,  aber  von  ElmohibbT  erwähnt. 

2448.  We.  1704. 
1)  f.  1-27. 

192  Bl.  ST0,  23  Z.  (1934X  13'2;  13x7™).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel;  stark  wasserfleckig,  be- 
sonders in  der  ersten  Hälfte.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünD.  —  Einband:   Pappdeckel  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  mit  dickem  Grundstrich, 
etwas  geradestehend,  vocallos.     Ueberschriften  roth. 

Abschrift    im    Jahre     1076     Sawwäl     (1666)     von 

2449.  We.  1769. 
8)  f.  88-103. 

Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  7).   —  Titel  f.  88a: 

Jo'SjÄlf   j,   ^J^Jl    g«*«*M     %-£&&  V^5 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 88b:  adJ  .A*^l 

iA*J    Ul  .  .  .  £t ;'.-fr U    —L^li  (_g_jj»»JI    ^y^i  rf^Äs^  (_gi\J( 

Ueber  das  Einheitsbekenntniss  Gottes,  von 
demselben  Ejjüb  elKalwati. 

Die  Abhandlung  ist  in  eine  Anzahl  unge- 
zählter Kapitel  getheilt.    F.  89^1*0*1  Jl^ül  ^L; 

89b  ,Jäc^  yaotiij  SU^fcH  -tj^!  JÖi>  j  vW    U.S.W. 

Zuletzt:    97 
100a   LiA:i 


nur  scheinbar  zu  Ende;  sie  bricht  in  diesem 
Kapitel  ab  mit  den  Worten  f.  103b:  jUi  S^=*s 
l^Jc  *s^Si\  otfy>  jli!  eoLe  J^jfiJI  ys  D^i  j 
Las  i_\:p  .J  LJ  und  die  darauf  folgenden  Worte : 
_ji\ä  t^Ä  JJ'  L^c  «ü^  *j  iAsäj'  sind  gefälscht, 
um  einen  scheinbaren  Schluss  zu  geben. 

2450.     Spr.  587. 

3)  f.46b-49\ 

Format  etc.u.Schrift  wie  bei  1). — Titel  Überschrift  f.46b: 

AUS) 

"Verfasser  f.  46b.      oui «    i  t.i 

Anfang:  JÖ  tj&w  IlXJ*  qL«JJ1  ^c  lS-?"  ^  d"00*' 
gj*  D^l  L^j  j  ^-o  J  JLis  Uli  3^  . . .  «Ut  St  *R  * 

Minqäri  zäde,  d.  i.  Jahjä  ben  'omar, 
t  1088/i677?  behandelt  hier  die  Formel  des  Ein- 
heitsbekenntnisses. 


$f    &Jf    ^    j,   KJL-, 


Schluss  f.  49a: 


l5-U*j  «Ji   ojXj 


l"fi  iJyaäi\i  tiaJ-t  2>\J,  LS^Äi-L  K  0?  .. .  .  «iu*JS 
Am  Rande  ziemlich  viele  Bemerkungen.  — 
F.  49b — 54  allerlei  Kleinigkeiten,  darunter  Aus- 
sprüche über  die  Wirksamkeit  der  Anrufung 
Gottes,  u.  s.  w. 

2451.     Pm.  407. 
17)  f.  88» -114". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  Überschrift: 

Verfasser  fehlt:   s.  unten. 

Anfang  (nach  d.Bism.):  L^L^o  L*+*»  Li!  LI 

,  JJ  .  .  .  iiiXLc  ,.,Lj"!Ü  üuä£>  .  .  .  Jj*Ül  lX-oäI!  j 


gji  ^i 


CT 


Der  Verfasser  ist,  nach  f.  1143, 


und  hat  dieses  Werk  im  J.  1088  Dü'lqa'da  (1678) 

«JJ!  u^lsJ?  _^5>j   vi>j^iii  ii5Ui  i_jL;  j  beendet.     Mohammed  ben  rasül  (oder 'ab d 

vjüs»   vjU.       Die    Abhandlung    ist  j  errasül)     elhoseinl    essehrzörl    elborzengi 
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t  u03/i69i  (1102)  geht  von  Sura  3,  190.  191 
aus,  handelt  vom  Bekenntniss  und  Glauben, 
untersucht,  ob  das  Bekenntniss  mit  Worten 
allein  genüge,  oder  ob  es  auch  zugleich  innerlich 
sein  müsse,  und  geht  alsdann  auf  die  Glaubens- 
richtung und  Festigkeit  des  Abu  tälib  über. 
Schluss:  £j(  j»^jj*ej>  jS>\$  pil««  Uas  j^iU^i 
£nJ5    LiA**»   ;J^c    »JUS   ^Juoj    ^-^*JljtIS   v_j.    xU    l\*=»I 

2452.   Lbg.  410. 

8)  f.  74  —  79«. 

8™,  23  Z.  (16»/4XllVi;  14  x  S'i'j™).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark.  — 
Einband:    zus.  mit  1—7.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  74a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  74b:  \JJ  i\*=»l 
iAäj  Ul  .  .  .  ,»*^o>i  jü  q<«  ^.wXs-jI!  (j13^*  l5^' 
»IN  Süjm  laütf  u-J  .  .  .  ^Ls^uJl  i\*»-l  jft&sJI  Jjj«*s 

Ahmed  esseggä'i  hat  ein  kleines  Gedicht 
in  9  Versen  über  die  Eigenschaften  Gottes 
gemacht,  das  er  hier  durch  einen  gemisch- 
ten Commentar   erklärt.      Es  beginnt  (Kämil): 

Der  Comment.  beginnt :  *Ji>^ij  xL»-.**jl  Axj  oJlä l\.s. 

und  schliesst  f.  78b 


».     J^J    Ali 


,w."il 


er*  w? 


,1    ^ 


O* 


jL**Äs    .    .   .    *. 

(.  LS      > 


u^JLj   ^1    äjLwi    !<_V?j    lm-c. 


LäjlXJI».     U&Xxj 


,U*j1   aIH 


I_5J       «XA*J      Q-      jl 

^aajsM     S^^wO     ÜJÜwU      ..)•     .    .    . 

Vollendet  vom  Verf.  im  J.  11 78  Sa'bän  (1765). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im 
Jahre  1197  Dü'lnigge  (1783)  von  ^^+£2!   Jm^. 

2453.     Lbg.  755. 

10B1.  8TO,  20-28 Z.  (21x15;  16-177SX 10-11  Vacm). 

Zustand:  fast  ganz  wasserfleckig,  auch  sonst  fleckig;  der 
untere  Rand  von  Bl.  1.  2  ausgebessert,  Bl.  1  unten  auch  im 
Text  beschädigt,  von  Bl.  2a  die  letzte  Zeile  gleichfalls.  — 
Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  la:  *JU  ^x»=Jt 
JJj*»  v!>r*  *^L*»,  (J>c  «20Ö5  j-it   *JLcl   '^-xILju!  v_j. 

Abu  'lhasan  mohammed  ben  'abd  el- 
hädl  esstndi  f  1138/i725  hat  über  eine  Anzahl 
von  Fragsätzen  über  die  Einheitslehre  Gottes, 
welche  dem  Mohammed  elbirkewl  f  981/is73 
beigelegt  werden,  eine  Antwortschrift  verfasst, 
welche  hier  von  einem  Ungenannten  be- 
richtigt wird.  Dieser  spricht  zuerst  über  das 
Wort  Jus-yJt,  giebt  dann  die  Fragsätze  f.  lb 
^ä-Ü!  «jj  ^yo  (Joti  *J  ^c  "3  ^iii.  ^aj  \Ut  "3!  *J!  "^) 


L»lS^     (  -».jdi     OLaJ'I« 


'5   ef   ur" 


und  fährt  fort: 

#J5    _a£   "^    Loü    tX*=>j^Jl     und    schliesst    f.  5b : 

«jü  ju^ij  . . .  j.Jbü!  cr?Ä:t  &ji  ^uü  l  iäp. 

Dann  folgt  f.5b —  1 0b  ein  langer Excurs  (ikjjls) 
über  die  Ansichten,  ob  das  Wort  und  das  damit 
Benannte  dasselbe  seien  (LoUic  ._*  .^.sässi  jus 

Der  Schluss  fehlt;   das  zuletzt  Vorhandene  ist: 

Schrift:  ungleich,  meistens  ziemlich  klein,  etwas 
flüchtige  Gelehrtenhand,  vocallos.  —  Vielleicht  Autograph, 

um    1300/,785. 

2454.  Lbg.  136. 

3)  f.  51-108. 

8TO,  19Z.  (183/4X14;  13X3™).-  Zustand:  gut. — 
Papier:  weisslich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
zus.  mit  1.  2.  —  Titel  fehlt.    Er  ist  nach  der  Vorrede  f.51b: 

(Vers  5  steht  auch  Üa^JI,  dagegen  Mq.659,  f.  135  im  Titel: 
iLyL*>Ji).    Verfasser  fehlt.     Er  ist  nach  f.  52b: 

jJ^jiXi   jjr$£*tt   lX*^.l       yl   i\+^    ..ji   tX-»^.f 

wozu  wir  noch  beifügen  können: 

,/JUfl  ^Ui!  e^Tfl  ^JuJI 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 51b:  \Jü  i\*^l 

^J!    s'^Aj^L    b'Lfw-ll   ^^iXiLo   ^   v_ ftxli!    __il    liÄ^j 

72* 
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Ein  gemischter  Commentar  des  An  med 
ben  moliammed  ben  aümed  el'adawl 
derdir,  geb.  1127/i715j  gest-  1201/i786  5  zu  seinem 
Regez-Gedicht,  die  Einheitslehre  betreffend. 

Das  Gedicht  beginnt : 

und  schliesst: 

Der  Commentar  beginnt,  nach  Besprechung 


des  Bismillah,  zu  Vers  1    so: 


_A2J     UÜ     ,../» 


4>äj 


x«js>,      ?^H .    •  •  •    ^*c   i**2;    *J^*  ülJ^***-  ^->^  i^*s\i 

Schluss  f.  108":  i.oi>  J<ai  p/l  £♦>  r^3l 
^j^sU&L!  f*  «Si^ls  .  .  .  «Jy^j,  »IN  »y"  j  ^^aiLi 
'^Ul  V;  ^  iX*si'j  •  •  •  0*^  f^i  L^J  f&*  ^  ^°j 

Der  Verfasser  hat  den  Commentar  beendigt, 
nach  der  Unterschrift,  im  J.  1 177  Gom.I  (1763). 

Schrift:  magrebitisch ,  ziemlich  klein,  gleiehmässig, 
deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1270 
Sawwäl  (1854)  von  .^ÄjLjJi  »JjjjjN  qJ  (J-£- 

2455. 

Lbg.  782,  f.  14b— 15". 
Regez-Gedicht  von  ^jAÜ  ^t^  ^*^*->    um 
1250/i834i  über  die  Einheitslehre  (s.   No.  98). 

2456.     Spr.  831. 

1)  f.  1-170. 

172  Bl.  8'°,  13  Z.  (193/3  X  15'/s;  15  X  10cm).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  sehr  wurmstichig,  hernach  weniger: 
der  Rand  etwas  wasserfleckig;  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  LederrückeD.  —  Titel  fehlt,  aber  in  der  Vorrede  f.  lb,  4: 

Verfasser  f.  la   (nach  dem  Bism.): 


,_>Lw.aJ| 


ü* 


F.  26b,  Z.  6  steht:  i\*&J!  Jy^  (-jJ  0^  ;  HKh.  II,  3598 
hat  iAjj*vJ1  lX*c   -~i\   und  V,  10506  c\**v   .-ji,  ausserdem 


hier  ,_«*£!!  und  dort  (_£jüt.     Dagegen  steht  f.  lb,  Z.  7 
deutlich  (jr>UiXJS,   und  ^ä.i'  ist   nach   Spr.  301,   f.  165b: 

O^J^   iS/    CT* 
Anfang  f.l«:  SUk*!5,  *^t,  ^i!  ^3  *JJ  O^l 

lji2*J    (_5^^*M    ^^    ^»J;    •  •  •    *ü*jt»  J>_k>-i_j  tb_JÜij 

Mohammed  ben  "abd  essejjid  ben 
so'eib  elkesienl  essäliml  abü  sakür,  dessen 
Lebenszeit  mir  unbekannt  ist,  behandelt  in 
diesem  Werke  die  Erkenntniss  Gottes  und  die 
Eiuheitserklärung  desselben.  Es  zerfällt  in 
1 1  Kapitel ,  von  denen  aber  nur  die  ersten 
und  das  letzte  am  Rande  mit  Zahlen  versehen 
sind ,  ausserdem  in  eine  Menge  ungezählter 
Erörterungen  Qß).  1.  vW  f-lb  '^«*SI3  JJi«J*  j. 
änJI  wÄ*üJ  z(SJ&  JJuJi  ^L  ,JLcl;  2.  wjW  15* 
pji«Ji3  u-^^i  5;  3.  VL  26b  jiLaJf  oL3l  i; 
4.  vb  39"  oÜLcJS  oLS!  j. ;  5.  VU  50b  »US  »U*t  £; 
6.  vb  54%=^!!  oLii  j;  7.  vb  78a0L:>!_5  iüjUI  j ; 
8.  vb  96b  0U^|  j  .faSLaJt  j;  9.  vb  121* 
^jjJi,  jSL&Jt  j;  10.  ^b  137a  g^Wtj  Ssbli-i  £; 
11.  vW  H8b  XcAJI  ^  5Jt3  «L^fj  :wJS  j. 

Schluss   f.  170":    ül^>   JLäXj'Mj   JojÄiii, 

^Ji    Jici    aJütj    ^3jJLs^j    OlX^  jji    üA>l   J^Js    U} 

Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  etwas  flüchtig,  doch 
deutlich,  vocallos.  Die  4  ersten  Blätter  ergänzt.  Für  die 
Ueberschriften  ist  meistens  Platz  gelassen,  sie  stehen  am 
Rande  und  f.  53  — 136  auch  im  Text.  Jedes  Kapitel  giebt 
(ganz  kurz)  den  Namen  des  Verfassers  an.  —  Abschrift 
etwa  120°  i785.  —  HKh.  II,  3598. 

2457.      Pm.  501. 
14)  f.  39-40*. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt;  nach  f.l": 

Verfasser  fehlt;  aber  am  Ende  steht: 

Anfang  (nach  dem  Bism.) :  lX>[jjS  sJÜ  iA*J-I 
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Fadl  alläh  elasteräbädl  hat  in  Betreff 
des  Wortes  des  Einheitsbekenntnisses  einige 
Bedenken,  die  er  sich  vorgenommen  hat  vor- 
zubringen zu  der  betreffenden  Stelle  eines  Auf- 
satzes darüber  von  dem  gelehrten  ^jJ^  [^trs'- 
Er  bringt  3   Bedenken  (&f».£)  vor. 

Schluss:    jJui   "M   Lfci^s  ,.,l£    J    .jAä^jI    _oki*i 

2458.     Pm.  405. 
7)  f.  44h  — 49'. 

Format   etc.   und  Schrift    wie   bei  6).  —  Titel   f.  44": 

Verfasser  in  der  Unterschrift: 

Anfang    (nach  dem  Bism.):     i_ij    *JJ  iA*^4! 
^sj   Lc  ...Li   iXxj»   .  .  .   |.^LwJI5   ^aILxJ! 


A~"M 


aJi    -iUx*"i! 


.^AÖ^JCwJ^ 


Sems  eddin  essamarqandl  behandelt 
die  beiden  wichtigen  Bekenn tniss formein 
des  Glaubens  an  Gott  und  an  seinen  Propheten 
in  dieser  Abhandlung,  die  in  2  *«•£  zerfällt 
und  gewidmet  ist  dem  ^iX^k-^Ji  qjAJI  jils». 
l.~~s  f. 44b  (in  7  Fragesätzen):  obyUU!  J. 
2.^*3  f.  47"  b\il*aJi  JUtf  Qi  jjci  {oL>>uJ!  j, 
äoS    r^LVS!  Jyoi   jji*x  ^Lc    KJb 

Schluss:    *JJS   "_»!    *Ji    "i    ^5     gjL^Ä    ^     A*& 


C^1 


{,t;,k»'t     (J^     aJÜLj    "5!     äj.'i    ^ 


jJÜI 


2459.     Spr.  469. 
5)  f.  89".  90\ 

(Auch  bezeichnet  mit  Spr.  285,  4.) 

8T0,  27  Z.  (18  x  13;  15  x  71/2cm). 

Ohne  Titel.  Eine  extemporirte  Auseinander- 
setzung (JLil—S)  des  (in  der  Unterschrift  genannten) 
Ä*t-gj  i_ä*wjci)  Üa^Us  ,%  iU+^J^vJlj  ^wv,l\.Ü  ,£^i^  «A^c 
über  den  Sinn  der  Worte:     0^jt*J!  *)Ji  "il  *JS  "_> 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  fbL-j  «Jü  u\*=ii 
Li     _*äJU»   lAai    l\*j   US     '  JlLioS    .-»jÄH    iOLac   j^c 

'Abd  elgani  beantwortet  die  Frage,  was 
die  Einheitsformel  mit  dem  Zusatz  „überall 
angebetet    und    jederzeit    vorhanden"    bedeute? 

Schluss  f.  90":   l^>jIicJljij  «iL  jylii  ii)Jjo. 

Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  voeallos. 
Abschrift  c.  1340/i824. 

2460.  We.  1640. 
4)  f.  90-112. 
8TO,  11  Z.  (15X10;  10X6™).  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber,  besonders  f.  110;  auch  wasserfleckig  am 
oberen  Rande,  besonders  gegen  Ende.  —  Papier:  weisslich, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 3.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh)  f.  90b: 
slX^s     iAäjj     .    .   .     B^LaiSj    ^-A*jL«iS     <~i.     \LS    l\*=-1 

7.  ...joJ)    i£  ,.»J    ,xa>.JI   t^jf   .   •   •   pU'iS   k_»Jti 

Fragen  und  Antworten,  betreffend  die  Ein- 
heitslehre,   von   'Abu  na  er    ben  'izz   eddin. 

Dieselben  beginnen  f.  90b:  JJu«  a5JU»  ^Ls 
GU^i  Ja«,  U3  0U^?  (j-l;  U,  0\+&\  L,  riJU  Jlä, 

;sJS    ,.,t*j"3(    a__£\*L    Lc» 


c 


CT 


Schluss  f.ll2b:  vl^'  *l!i  <*/>  v_o"Hi  xäaä^U 

J     'äjj^E-j     KJjlvOj     ^LaS-j   OjJ>   ^-^    '^*Jl'    JjJ*J 

Schrift:  ziemlich  gross  u.  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
vocalisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150/i737 
von   ^U&i   (_filii:!J5    5Ü8^L«   ü*   <^*    (s-  f-  122b)- 

2461.     Lbg.  512. 

8  Bl.  8™,  19  Z.  (20'/4Xl5;  14  X  8V2cm)-  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zus.  mit  Lbg.  509.  —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt,   s.  AnfaDg. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  «AJ  t\*^! 
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gJl   JysLs    'rläJS   läs>  j.  «A*»-_ytfi  J"^ 

Erläuterungen,  betreuend  die  Einheitsformel, 

von    'Abdallah    ben    mohainmed    elkankesi 

elmälikl.  —  Schluss  f.  8b:  v^ajA^I  ,3  J^i/»"^ 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  1200/l785. 

2462.  Pm.  501. 

12)  f.  34-36. 

Format  etc.  u. Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt,  steht  f.  la: 

AÄJf  W  *!f  >J  xuJJf  xJKJf  ^-^ 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem   Bism.):    ä-J!  ^+1  i\+> 

^ei*j   ^i   i_jisj1   i_\jLi   iA*j^    .  •  •   wA*IaJI   Jjol   lX*a2j 

^Ji   iUJbtil   ,.~*   5.A-:   Xj^>Las/o   ,Lju-"il 
C  <J       >  J       ■  J 

Erörterung  des  Ausdruckes  vil!  1>\  *!!  "i,  über 
dessen  schwierigen  und  tiefen  Sinn  sich  der 
Verfasser  auf  einer  Reise  mit  mehreren  Ge- 
lehrten unterhalten  hatte. 

Schluss:  ^E  U?A;>i  j»ftÄJ  dJS'S  ^  dVjtÄAJ  Uiai 

Der  Abschreibor  bemerkt,  dass  er  die  Abhandlung 
aus  einer  fehlerhaften  Handschrift  abgeschrieben  habe. 

2463.  Pm.  501. 

13)  f.  37-38. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt,  nach  f.la: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  d.  Bism.):  ilaüj  Ojü  ^1  <A^S 
iA*>j.XjS  x+Jxj  ÄJiljuC*  c^s»L^  »Ä^i  A*Jj  •  •  •  A>_j-J  i»ji 

Ausführliche  Erörterung  über  das  Wort  des 
Einheitsbekenntnisses.  Dieselbe  ist  dem  Gross- 
wezlr  Mohammed  gewidmet  u.  zerfällt  in  5  i£^s?. 

Schluss  f.  38b:  lj^-ä  *J>*ä>  '-^^>^'  ij^j 
l^rö ,L«J\  ^-a>  jls  ^  ,l_ii  &*Jlj  ^-.A.jy3i  ^^Xxj-J! 
o^j      As»"}    iOj^o    ,.-*    00Ü5    "^A-1^    8-'    "'■^A*^-1' 
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2464.     Pm.  185. 

1)  f.  1-6*. 

107  Bl.  8™,  25  Z.  (16  X  ll1  4:  12  X  7\yn>).  —  Zu- 
stand: am  Rande  etwas  wasserfleckig. —  Papier:  gelb, glatt, 
dünn.  —  Einband:  schöner  Hlbfzbd.  —  Titel  fehlt,  doch 
steht  in  der  Inhaltsübersicht  f.  la  von  späterer  Hand  richtig: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  iJJi  i>.*> 
Jutj    \.A    ...    cX.=-!_jJS  j^s    iü'\iÄi    vlXas>^j    ju'UuoJ 

Abhandlung  über  das  Einheitsbekenntniss; 
nicht  in  bestimmte  Abschnitte  getheilt. 

Schluss  f.6a:^Li£LoiX^|JUJitj!lj»ic>.i.£Q^ 

•ocallos.    —    Abschrift 

'1785. 


Schrift:    klein,    deutlich, 

1200/, 


2465.     Spr.  1820«. 

3)  f.  97a-98". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  Spr.  1820a.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.97a:  *Jü  <X*.J-\ 


o> 


*    L-  ^  0* 


Jt  oL* 


L^J    W? 


l\J! 


JLäJS   c^L>ol  aU  i\«j  Lo! 


"j  er 

Von     der     Nothwendigkeit     des    Einheits- 
bekenntnisses. 

Schluss  f.  98b:    U  J^yaäJ'  wOtfi  a\  j(Jül  \ 

Abschrift  im  Jahre  1079  Dü'lhigge  (1669). 

2466.     We.  1706. 
16)  f.  49'-50a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Ueberschrift: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:     ^.?r.    »ii    uiLj^    »JLil    LJLä.5^    jjicl 
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Beweis   des  Glaubens  an  die  Einheit  Gottes 
und  an  seine  Machtherrlichkeit. 

Schluss  f.  50a:    ^  .  .  .  »Juas  ^  »JÜt  JLwö 
oUJI    i\»j.    sLA\  j,  Lio  ÜJLc  Jaäsn 

'yj^lß    fS>f     »öl    »JIä    JU^!    LÜ»Aj 


0'-5 


2469.     Spr.837. 


F.  50a    eine    Stelle    aus    einer    Schrift    des 


TäLTJu^T^  "ber  den  Besuch  der  Gräber  und 
die  geheimen  Einflüsse  derselben. 

F.  50b  aus  dem  IZ3ÜJ!  "i  des  cs1j>AaJ!, 
Erörterung  der  Frage,  ob  nach  der  Tradition 
am  Jüngsten  Tage  der  Flötenbläser  mit  Flöte, 
der  Trunkenbold  mit  Weinkrug  und  der  Gebet- 
ausrufer als  solcher  aukouinieu  werden  ?  Wird 
bejaht. 

2467.     Pm.  505. 
9)  f.  40»— 401'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  8).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt;  wahrscheinlich  ist  es: 

^JjSSJI    »W   tX*e   0:>   o1*^   um   112°/l708- 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   L^wi  Ja:>  ^ 

Etwas  über  den  2.  Theil  der  Glaubensformel 
und  über  die  Scheidungsart  JÄJ!  ^blb.    Zuletzt: 

2468.     Spr.  1961. 
3)  f.  36-43\ 

8",    19  Z.   (14V»X9V»;    12V2X7cm).  —   Zustand: 

ziemlich   gut.  —  Papier:    gelb,   glatt,   ziemlich  stark.  — 
Einband:   zus.  mit  1.2.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh)  f.  36b: 
gJI    J=y^l  jjnij^    J^^OJ!  ^^iJI    Lpl  ,0^1 

Behandelt  das  nur  in  einem  reinen  Herzen 
mögliche  Wissen  und  Erkennen  Gottes. 

Schluss  f.  43a:  &IiL>\*Ji  *^M  t'j>'  ^JC*p 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift  c.  1750. 


3)  f.  152b-165. 

8™,  23  Z.  (20xl414:  15  X  92  3cm).  —  Zustand: 
ziemlieh  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.) :    'juJUÄjf  JUi 

gJi  »J  u^jyi  "Ü  »j^j,  »11!  ^  jj|  "j  ^j 

Ein  Abschnitt  aus  einem  grösseren  Werke; 
er  handelt  über  den  Werth  und  die  heilsamen 
Folgen  der  Anwendung  der  Einheitsformel 
*Ut  "i\  »Ji  "3,  gestützt  auf  den  Qorän,  Traditio- 
nen, Erzählungen  etc.  Zuletzt  kommt  f.  163b 
eine  Unterredung  Mohammeds  mit  einem  Araber 
in  Betreff  der  Anwendung  jener  und  ähnlicher 
Formeln  vor.  Damit  ist  das  Stück  nicht  zu 
Ende:   das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift C.  1000/l591. 

F.  164\  165  enthalten  u.A.  ein  Gebet  gegen 
die  zahllosen  Plagen,  die  sich  auf  den  Unglücks- 
tag, den  letzten  Mittwoch  desQafar,  concentriren. 
Dasselbe  steht  auch  Spr.  838,  f.60a  untere  Hälfte. 

2470. 

1)  We.1805,  14,  f.l44b— 147».  Ueber  die 
Verdienstlichkeit  der  Einheitsformel,  unter 
Anlehnung  an   Qoränstellen.      Betitelt: 

pJäxtt    ^f^äJf    JyJLgi' 

Anfang:  f^sol  cj***^'  -^  ^  ^  ^  '-Xi>^  ^  fH^l: 

2)  Mq.  180",  f.  181.  182.  Dies  Stück  handelt 
über  den  Weg   zu   Gott  und  die  Einheitslehre. 

2471.     Pm.25. 
5)  f.  74  — 76\ 

8™,  20  Z.  (Text:  16  x  10'/2cm).  —  Zustand  etc.  und 

Schrift  (aber  grösser  u.  weiter)  wie  bei  4).  —  Titelüber- 

schrift:  l        f#     .  .     .. 

viLoeJ)     ÄÄr?    a-  JJü   U$ 

Verfasser   fehlt. 
Anfang:  *»-,  ,_aL*Jt  \jz*i  JaUX««!  <Xi:  J^as 


JjÜt 


O 


ü* 


blXjls 


O**^ 
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Ueber  die  Vorzüge  des  Gebetes  jJI  *3i  *J5  "Ü. 
Schluss:  (j^Lüi  q!  y(.  Jwjasl  o^ii  aJJt^^  L  JLss 

Mit    dem    oL*Jt    Kai?     ist    wol    das    Werk 
Lbg.  151,  4  gemeint. 

2472.     Lbg.  598. 
15)  f.  28»-30a. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  nach  der  Unterschrift: 

(eigentlicher:    öoLfciJI    c*+ii    ^     jj. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):    ^  aJJi  <-\.*^' 

gJi    0LkxJi  cj.J^   0UJt  ov0  a<*  jSj  ^-*-> 
Erörterung  der  Frage,    inwiefern  das  Aus- 
sprechen   der    Bekenntuissworte    die    Annahme 
des  Islam  mit  sich  bringe. 

Schluss:    Ju^tj  t^Jii  oüjjJ!  3  f£&   Lila 

rus  ^  .  .  .  ^  ^  r^!  r1  ^  ^ 

iJLLUI   »ÄS>  j.  ^J  ^   U   U<?   'fLäK   ScL-j   iCcLJi 
<V^JL    (Jci    jJüS.   w  oULs  w^L=>  l\>^  -*i  aLs 

Collationirt  mit  dem  Original.     Glossen  am  Rande. 

Abschrift     im    Jahre    997     Sawwäl     (15S9)     von 


(^W^*!  o*  r 


L»j>   l\*js? 


2473.     Lbg.5< 


14)  f.  27-28*. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  nach  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  o-*I  ps.  jus 
aJI    jJÜI    TH    ftfl    'S    \jijJk   J^>   u*LJÜI    JJÜ1    J 

Ueber  die  Bekehrung  zum  Islam  und  die 
Erfordernisse  dazu,  von  Mollä  'arab,  womit 
vielleicht  v_j^c  Jiclji  »i*>  ^j  -*c  ^j  l\*^° 
t  938/i53i  gemeint  ist. 

Schluss:    jüuäsil   j.  _j^,   v_ä^   ^boi  Joju  ili 

Abschrift  im  J.9;"/i583-  —Collationirt  mit  dem  Original. 


2474.    Lbg.  809. 

4)  f.  50b-68a. 

Format  etc.  u.Schrift  wiebeil). — Titel  fehlt.  Er  ist  etwa: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang   (nach    dem    Bism.):    La  ^~;>t  ^\ 

;?JS   SCäJ,  o'.Ljtj  Xiu_i; 
<_,  ■■  y        >  •   •       -j 

Bemerkungen  zu  der  Abhandlung  über  das 

Wesen    der    Einheit    Gottes,    die    betitelt    ist: 

BlXj>jJI    H>-    —   Der  Anfang   der  Abhandlung 

selbst  ist :    u>^.  BJU'  ^--.JLb  J*  v_ä=>  ^  ^1   (Je! 

._yUiJI  J-A^Sf:^  *^H  üUiJ  Us.*j  ^1  öA5»3  iLt>  I  ? (t ; »vi'i 

#Ji    Ljjj   c5_iJi  ,}_^  Ujj    und  ihr  Schluss  hier: 

'u-Lkiüi  lsv\*aLwj  Lf*lX»-tj  LlaäSl  oLäjA*ax!!  ^L^j 

Der    Commentator    hat    sie    aber    nicht    bis    zu 

ihrem  Schluss  bearbeitet.  —  Die  Bemerkungen 

schliessen  f.  68a:  u£L~i  ^  q^  gJ-fJ^  1«-*=*'  v-ä*Is 


r^L-  V: 


j'j^üt 


.  .  oijlxJI 


^  G,   L^t  .  .  .  »~- ,  a^ 

^Jl  ^'üü  xU  ijw«U>  SyioLäii«  L^.UC}  »AcLflJU  ^JuaSil 

Gegen    Ende    stehen    öfters    längere    Rand- 
bemerkungen.   

F.  68b  ein  Excurs  über  ^^>Ji  ^.=*Iv!l,  dann 
über  iy^J*^iC^>;  die  Fortsetzung  dazu  folgt  f.l'21a. 

2475.     Lbg.  495. 
9)  f.  66-67 \ 

Format  etc. u.Schrift  wie  bei  1). — Titel  fehlt.  Er  ist  etwa: 

oföJf    <->yJ=^jJ'    j    "; 
Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  66a:  »JJ  i\*=it 

tnXji    JkJtj     Lt>\    .  .  .    *i\*JS    <Axj    «A;Ot*Jl_5    (*<*)\    i^jW 

#JS    oU/smJ^     .-**^mJ!    cjLäo^    cjiÄJ!    \\fp>Js   ,5 
Von  Gottes  Einheit  und  Wesenheit  und  dem 
Glauben  daran. 

Schluss:  oLs»L=il   (jr-^Mi  o|^£iXJi  w^.;»:  >JHj 

,s?Ji  »jiL>   -ki-  ,J.c  »JJ! 
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2476.     Mq.  122. 
8)  f.  91-99. 

ST0,  21  Z.  (17'/2X  12'2;  12'  s  X  7'  2cnl).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  zum  Theil  strohgelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 7. 

Bruchstück,  ohne  Titel,  Verfasser,  An- 
fang, Ende.  Glosse  zu  dem  Commentar  eines 
Werkes,  das  über  die  Einheit  Gottes  handelt. 
F.  91%  8:     ecy**=-S  «^Jl   \J<S>  ^c  ßj^s   (piß) 

lpü  (jajC    l\5    aili    («Jy»)    •  •  •    U*~ä    cjAj^JI   j 


** 


Jj^Jbi-      L-^J?     lui 


Is   o* 


u£LS>      sLm>      1*0 


Hört  hier  auf  mit  den  Worten  f.99b:  Jüäj  (jJyä) 

lc.j*OyA  i%   "i*    £-££*&*<   jt    ^jJiXäJ    cUü>!    ,«-^*J   "i    «JO 

Schrift:  Türkische  Gelehrtenhand,  klein,  fein,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Für  das  einführende  Wort  *Iyi 
ist  überall  Platz  gelassen.  —  Abschrift  c.  vmlim. 

2477.     Pet.  683. 
5)  f.  12-13. 
ST0,   19  Z.    (Text:    161/»  X  7V»cm).   —   Schrift    wie 
bei  3).  —  Titel  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  äj'Ls  xJU  iX^t 
lXjuwJI   .  .  .   J»ftAJ  l\*j   Ul   .  .  .   »jil\j   ujJäSI  JLääl 

Cälih  ben  'abd  errahlm  ben  nur  eddin 
elqädiri  giebt  hier  eine  Reihenfolge  von  Ueber- 
lieferern  der  richtigen  Lehre  über  die  Einheit 
Gottes,  welche  bis  All,  Mohammed,  Gabriel, 
Gott  selbst  hinaufsteigt. 


10)  f.  141.  142. 

Dasselbe  Stück,  von  derselben  Hand,  nur 
ein  wenig  besser  geschrieben. 


Dass  das  iX-p-jjJt  dreifach  sei,  erörtert 
Pni.  227,  f.  1 ;  über  die  4  Wurzeln  des  Einheits- 
bekenntnisses handelt  We.  1709,  f.  121\  Ueber 
die  Einheitsformel  Spr.  490,  f.  205a;  869,f.7P; 
837,  f.  163b;  über  die  Vorzüglichkeit  derselben 
We.  1805,  f.  138b— 147». 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


2478. 

Ueber    die    Einheitslehre    haben    ausser- 
dem noch  geschrieben: 


1)  }yai*^\   ^Ajilll    <^*-=?  &   ,Xt^   "f"  332/9«- 

2)  L?S~Ü1  y^tfA  ^*^  &  O»**"   t  C  510/lll6, 

u.  d.T.  Jlls-jäJ!  \Xn\jSl  L\,.£t,v,H.   Commentar 
dazu  von  £lüLj!  j*  ^  ^a-oM  f  710/i3io- 

3)  ß2\  j^J  &  ^U  f  534/1139,  u.  d.  T. 

t  552/ii57,    u.  d.  T.  iX*5>ytfi  g*§*/>. 

5)  ^JUfl  v^oui  ojJ^jjI  t589/ii93,  u-d-T. 

6)  ^UJi  l^P-«aJ  ÖJ^a  t62°/l223,  u.d.T.jyJt  (jjifj  I 

7)  ^JlJJuJ  v_aii»  0j  pjJÜI  .A^c  ^j  0jl>J\  JUi" 
1 657i253>  u.  d.T.  iX-o^dl  rL&>!  j.  «A-ätf  pjjilt. 

8)  ^3ji  ^^    ^    ^*^    t  808;W,    u.  d.  T. 

9)  ^.tXJS^yij'  (Cjjyill  ^>Iä3!  iX*£  ^  ^c  ^j  X+>t 
t  B45/l4ö,    u.  d.  T.  Oco^l  lXj>f". 

10)  «Lioj  ^j!  *lrt  Ouc  aJ  A*^^  vA*=>l  t854/i«o? 
u.  d.  T.  Juj>^xJ1  jjc  j.  JujäJI  (AiüeJi. 

1 !)    ^3;L^=>'>/!,  l5j*^5  ü^'  r**"^1  ^^  t  c-  875/i470- 

12)  Uüjltü ^  ^Lä  f  879/U74,  u.d.T.  ^»L^^  o.. 

13)  [JjüÄIi  u5UU!    J^=  ^    J^*^1    um  900/1494, 

U.  d.  T.    f^JinXjl^    *\?s>jjj\     ..aj    y.*-^-!. 

1 4)  J J^?"ii  avj!  lXac  ^5  (jr^Aj'i  v_ÄjA*aJI  ^  CT^^S 
um  90°/1494,  u.  d.  T. 

15)  «LSoy:    oi\    .X+>\   0!    vl^Jt    Jy^    f  901/l495, 

u.  d.  T.  «XkSyiJi  tj^Li  tX^äJI  ^Li.!. 

1 6)  ^'J>xJI  A*j>l  oJ  *JJi  X^  ^  ^^  f  ioo*/1595, 
u.  d.  T.  AA>j.iJI  j.  iwcjjai^.  Commentar 
dazu  von   j>i,JiJi   iA+^  ^  Jw^-i  f  1201/i787- 

17)  ^pl  xiJS  ^  ^  *UI  ioL^  f  ioi5/1606, 
u.  d.  T.  blXj^jJ!  >_jLj  . 

1 8)  ^HIi  ^OJSJI  J^=  vi  >  ^  jlt!  f  1028/1619, 
u.  d.  T.   'Aa^jcJ!  <Xj-^F  J-  <Xj-»j'  l\J13^!. 

19)  Derselbe,    u.d.T.    XjOjs»^!!   SuXs^Ji  j.   ",. 
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20) 
21) 
22) 

23) 

24) 
25) 
26) 

27) 

28) 

29) 

30) 
31) 

32) 

33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
38) 


^1^    J-    rf    J^    Qi    A*>!     f  1044/l634, 

u.  d.  T.  J^^äM  0Lj  3  JuJu^d!. 
Derselbe,  u.d.T.   L&l  jül  oi-ufl  CJ_i  j  ";. 

0\Je**0i  A*^i  a,   (JU   f  1046/l6365   u.d.T. 

t1066/i656,  u.d.T.  üu^'^l  su^f  äSlii 
iU-iiAäj!   S.Afcl   oÜjuj   dy^-jl\    üiLw^o 

t    1070/l659,    U.  d.  T.    ^1    fcX»,    j     «,. 

Lr«JjljJI  J^**«!  ^j   L?üJ!  ^.c   f  n43/173o, 
u.  d.  T.    >^>J'  »kX=>j  j  Oj.AaaiL 

GjöMO  ca^  cH  /***■  o*  *"'  ^  1 1160/i7«, 
JZ^3  .W  ^  ^*s>!  f  i"8/17645  u.d.T. 

t 1182/i7685  u.d.T.  AaÜäJ'  ^äj.  ^.c  l\a**JI  si\äjU. 

cbA*^1  o^  o^  f^1  a^  cr^^  1 1188/i774, 

u.  d.  T.   &-oSXsJI  jdLvJt  (J>c  iü^\xäJt  oUv«JÜI. 
Ders.,  u.d.T.  ^.o^aJI  vir?'  o"*  ^A*^'  oL*üt. 

^j-^A^«-*u^a-i**;^!LX*Ea-,A^st1192/i778? 

U.  d.  T.    Aa&jäJI  ,Jlc  _j  j?  j   <XiJ^»J!    j^bCH. 

I^j"^  u^  ü*  **J   ^  CT?   tX*sS?    t  ""/l7855 

U.  d.  T.    iX^S-jiJt    ,3    'LfJoydS    ^    ~fZ<- 
^yall  ,^1  jJIEf  J*  f  1207/l792?  u.d.T. 


Jw*^ 


t  1215/i800,    u.  d.  T.    lX^^J!   J   SJuJic. 

1 1227/18i2,  u.  d.  t.  *unt  iJt  *  i  "j. 

^jAJI    tLgj  aj   iA*^%    u.  d.  T.    sUj  j   * 
^AJ!  .y^i  JyJli^ii  ^x*^5  0j  Jw^",  u.d.T. 


3.    Wirken  Gottes. 

2479.     Pm.466. 
4)  f.  29b.  30». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):   ploi!  o'Syw  ^ 
pyiJ!  j    so;^!  j^i)  fjaxi  oiLj_jLi  3  ^*»"Si  5eS- 
J,  oüL>l  üjj  LLul  ^-sr.  0I  jJIjü  jJJ!   5,Jv.ä  & 

äJI    JUc'i^   ^.jjLä*    siXs.!^   üliJ. 

Aus  einem  Werke  des  Elgazzäll  genom- 
men, handelt  über  die  Macht  Gottes  und  dessen 
abwägende  Gerechtigkeit.  —  Das  damit  hier 
verbundene    Stück     (beginnend    f.  29b     unten: 

(*JI     iüAii     ^yJ    jJL&JI     JJlQ     JÜ!    JUb    Uj    Oi^i    üwöJS 

handelt  von  dem  schmalen  Wege,  von  dem  der 
Mensch  nicht  abweichen  darf,  ohne  in  Sünde 
zu    verfallen.      Es    schliesst:     '&x**b   »viL«Ji    ,.."i 


2480.   Pm.473. 

2)  f.  65 -93. 

8™,  13  Z.  (Text:  10'  2  X  5I;2cm).  —  Zustand:  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1).  — 
Titel  fehlt,  aber  f.  la  steht: 

s\ifp^  jlN.äJ[^    A*bäl\    j,     SüLw, 
Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  65b:  Ä^yiJi  Jß 
,^Ju^i  iX»Ä.f  ^  !»^w.Jf  lN-^C  (jJjJf  j^  •  •  • 

vünj!  j     o-aj     ^JiJ    >->>*?•)     •   •  •     M     --~*^J    i"il    J-*<" 

^Ji  jA$\   Jas-    jJIe   jjlX.j    B0>L«AvJi5    ä^LäciJ!   'sJb 

Vom  göttlichen  Kathschluss  und  mensch- 
lichen freien  Willen,  von  'Abd  essaläm  ben 
ahmed  elmoqaddesl  elhanball  'izz  eddin 
ibn  gänim  um  660/i262-  Die  Abhandlung  ist  mit 
Gedichten  untermischt. 

Schluss  f.  93a:    Uc  JL^o  1  yüij  üüii  »JLs 

Schrift:  dieselbe  wie  in  1),  nur  weniger  gedrängt. 
Abschrift  c.  I200,'n85. 
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2481.     Pm.  35. 

9)  f.  57b-60\ 
Svo,  19Z.  (Text:  15'/aX  9Vacm)  —  Zustand:  ziemlich 
gut,   doch   nicht  ohne  Flecken.  —   Papier:    gelb,   stark, 
glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1—8.  —  Titelüberschrift: 


^OüÜf^    tLaftJf    £ 


Auf  die  poetische  Frage  eines  Juden,  die 
göttliche  Vorherbestimmung  Gottes  über  den 
Menschen  betreffend,    und  anfangend  (Tawü): 

— ■  8  Verse  —  antwortet  hier  (j-lou^t  (-wK^i  .JäS 
ZrZ3~3  iA*s>'  f  728/i328  aus  dem  Stegreife  in 
einem  Gedicht    desselben  Metrums  und  Reims. 

A  n  f  a  n  g : 
iG-Ji  (Cjb  (jiyJ!  O,  |**oL^"'    iXSl**  Jl£~  IÄ5>  l»  ii)Jlp* 

Schluss; 

102  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  vornüberliegend ,  kräftig, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  c.  M00/i6S8. 

2482. 

We.  1516,   2,  f.  40*  ff. 
Qaclde  des  au^jü'..  j  iX^I  ctjAJI  (yü  t728/i328 
über   den  freien  Willen  (Tawil).     Anfang: 

102  Verse  lang. 

We.  1483,  f.  64b  steht  der  Anfang  einer 
Antwort  des  ^ytsLiJi  ^jjyüt  Juou-J  qJ  J-& 
t  729/i329  aus  dem  J.  701/i3oi  au^  die  Anfrage 
eines  Einwohners  von  Damaskus,  betreffend 
den  Widerspruch  zwischen  freiem  Willen  und 
Vorherbestimmung. 

2483.     Pm.466. 

1)  f.  2-11. 

82  Bl.  8™,  17  Z.  (18  x  12';s;  12x71/aom)-  —  Zu- 
stand:   ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.     F.  2 


am  Rande  stark  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halb- 
frzbd.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:  jJü  lX^I 
uXjuj  .  .  .  iLoiaSjj  iJu>  fLwwJL  x«lc  _bL>i  lSvXj! 
L«   jj«o!    ^   .  .  .    jüJL~u«   /vlc  ojc  ^  ^cJl*»  <Ass 

Ueber  Schicksalsbestimmung  u.  freien  Willen, 
von  'Abd  errazzäq  kemäl  eddin  elkäsäni 
t  730/i330   (s-  No.  872). 

Die  Abhandlung  zerfällt  in  10  J.  >i  'i . 
1 .  Joas  f.  2b  L^uu  OUil3  jiXäJ^  tUaäJi  ^*o  j 
^JjTfl  iüluJI  ^5  ;  2.  Ju^s  3a  cLaSJ!  j\*?  QLu  j; 
3.  Jo^  3b  jJuiN  j^1  Olo  j  u.s.w.;  9.  Ju^s  9a 
L^c^^JV  oWjuüüw^l  QL^j  j.;  10.  Julis  10b 
ä.LiLiJL  s^LkmJI  J. 

Schluss  f.llb:  »liSS  Uui^  ^Ly^>L.  *jji  ^Lo  ils 
_jPj  .  .  .  -juoSäJ!  ^  JLudi  «l!Lj  .  .  .  *J  wIuj  Q.i  ä^Ütf 

Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  von  ^jLwJI  tX^i  .-j  iX*^1 
um  S39;'u84-  —  Collationirt. 


F.  llb  von  derselben  Hand,  in  kleinerer 
Schrift,  ein  kleiner  Excurs  über  denselben 
Gegenstand. 

2484.     Lbg.  905. 

97  Bl.  Folio,  29—56  Z.  (32  X  21l,2;  24  X  15»/2cm).  — 

Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  Die 
obere  Hälfte  von  Bl.  1  abgeschnitten  und  ergänzt;  Text 
fehlt  nicht.  —  Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verfasser  f.11: 


_jj_jjf  p»ji_?Lii  ^i  o^t^  o^. 


jk,*v.  j '     ^SaaaI; 


(Der  Titel  so  im  Vorwort  f.  9b,  Z.  3  v.u.) 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    *JJ  i\**i 
*i\xs>:  iJ[i\iXS>  *-f*~-  J^c  wVu>^!  J»*5!  ^xjljvl!  >_j, 

73* 
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Der  Verfasser  dieses  zeiditischen  Werkes, 
Mohammed  ben  ibrählm  ben  'all  ben 
elmurtedä  ihn  elwezir,  lebt  um  840/h36-  Er 
will  darin  den  richtigen  Glaubensstandpunkt 
feststellen,  „den  Menschen  das  Richtige  auf- 
drücken", und  behandelt  in  5  Kapiteln  mit 
vielen  Unterabtheilungen  —  im  Ganzen  wenig 
übersichtlich  —  die  Bedeutung  der  Theologie, 
die  Erkenntniss  des  Wesens  und  der  Eigen- 
schaften Gottes,  besonders  auch  die  Vorher- 
bestimmung und  den  freien  Willen  des  Menschen. 

i.vW  lla  r^1  oL^  3 

3.  ob  13b  j*  *1K   Käjj«   ^^b   y.   ^   Olo  j. 

4.  < >Lj   19a  l-f"?  otj-^%  i\AS>ycJi  oLäl  j. 

5.  vW  24b  (in2,M«5):  päUTK  Jj?I  gJu ^ jtyta^l  £ 

Darin  f.46a  die  Aufzählung  der  Namen  Gottes, 

dann  bis  f.  50b  die  Erörterung  darüber. 

Es  schliesst  sich  an:  f.  51a  JüwäXtj  «JJI  *-£=*ij  *^1XSI 

tl***-^    <{>»<«'{;   0L*J1    (3L«s!j  ^lAaJij    LaäJL, 

oi^^aiJ^    .Ai&dL  vXu^JSj   (AcjJ!»   xjj-LjlXJI 

63b  — 75b  (in  9  e*«):         8^1  ill^  <j  f^ljÜi 

75b  JUrtl  üLUwq  j  iJjilil 

87"  *£**>Jt    sL-^L,    kXACjJtj   iXcjJ!    iÜLU^ 

90b  ^y*Ädlj  jA^'j    s'jJ'j    t^JI    £ 

97a  *iuo  *l!l  Jjjw,  «Js-!  yi  ^s»  J.  £*j'L=* 

Der  Verf.   schliesst  von  diesem  Werke  aus: 

da    er    dasselbe    nur    als    eine    Einleitung    zur 
Erklärung  des  Qorän  ansieht. 

Schluss    f.  97b:     l^jj\    *J\3    «*1£j    »Jlc 


!<Äs> 


r^1  r3 


LS* 


üi 


Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte:  sie  wird  allmälig  enger  und 
kleiner,  auch  flüchtiger.  Der  Text  meist  in  rothen  Linien 
eingeschlossen  bis  f.  49,  hernach  nicht.  —  Abschrift  im 
Jahre  1168  Gom.  ü  (1755)  von  ^JuXJ!   J.c  ^  _-gIott. 

F.  67b  leer,  aber  es  fehlt  kein  Text. 


2485.  Spr.  1820f. 
4)  f.  102b-105a. 

Format  etc.  wie  bei  Spr.  1820f,  1).  —  Titel  u.  Ver- 
fasser f.  99a  (und  f.  105%  Unterschrift): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  102b:  l\ju  Lot 

iX».^  O"1^'  {,Xx"  ^-^  ■  ■  '  cr1-1-^  ^  r^'  Lf^'-" 

Abhandlung  des  Geläl  eddin  eddewäni 
t  908/i502  über  das  Wesen  der  menschlichen 
Handlungen  und  den  freien  Willen  des  Menschen 
dabei,  auf  Wunsch  des  Sa' d  eddin  mofiam- 
med   elasteräbädl    in  Qäsan  verfasst. 

Schluss    f.  105a:     oi^+e   .Xsj    xö    _JÜLiLj, 

HKh.  III,  6122.  5977. 

Ein  Werk  ähnlichen  Inhalts  von  demselben 
Verf.  scheint  die  Abhandlung  ^Ljü  *JJi  jl*M  j,  ". 
über  Gottes  Wirken  zu  sein. 

2486.  Spr.  1819. 
1)  f.  1-6. 

27  Bl.  8™,  17  Z.  (15*/sX  11;  12x51/3cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dieselbe  Abhandlung.  Titel  ebenso  (von 
neuererHand).  Verf.  fehlt.  Anfang  u.  Schluss 
(mit  dem  Zusatz  ouiyJlj  K j L==-"li 5  «JJ^)  wieNo.  2485. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 

Abschrift  c.  1W0/i785. 


2487.     Lbg.329. 
12)  f.  110-113. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  und 
Verfasser   f.  110a: 


Xo.fi-i 


>Z>  J-i 


*if 


a\iU; 


i^J*"* 


St 


,3    ^.ÄaÄJ    -*Z 


äibf 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  1 1 0b :  ;JlI  lU^I 
gJi  cvotJi  ^Jl  o^i!  jy^  Oyli  gJi  ä^>V5  CT0  i^^J 
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Essojütl  behandelt  hier  die  Frage,  ob  die 
Länge  des  Lebens  voraus  bestimmt  sei? 

Schluss  f.  113b:  ^Jü  Jöj  ^>J\  jLäJ  sj!j 


:ilS 


Lbg.  321,  2,  f.  24b  ist  die  erste  Seite  des 
Werkes,  aber  etwas  abgekürzt,  vorhanden  bis  zu 
den  Worten  y*ü3  e^-=>  a«>  (Lbg.  329,  f.l  1 2",  1 7). 

2488.  We.  1794. 
3)  f.  18-19'. 

Format   etc.  und   Schrift   wie   bei  2).    —    Titel- 
überschrift f.  18a: 
J«£!  J»s  ^c        bj.,ij>wdf  ..»JvXJl  ü^la».  g»*.Äli  3[y« 

iLäS?.j    i^J    L<    OJl^.    iaNJjj    ic'**-1    xl^    1>3)'JL* 

Antwort  Essojüti's  auf  eine  ihm  vorge- 
legte Frage  über  den  freien  Willen  des  Menschen, 
mit  Bezug  auf  Sura  28,  68;  ob  diese  Stelle 
dem  entgegenstehe?  er  beantwortet  sie  mit 
Nein.  Dieselbe  beginnt:  ktojlx*  1  *S-j  v'-:?*^ 
^Ji    8i>I^!j    SjtAÄSI    ^•x*i   _•■*    l5-^''    jLaÄS^IJ!    qIj 

Schluss  f.  19":   äJ>ü;  »JLo  !c*o^  »^5  »4>jJü 

2489.  Lbg.  346. 
6)  f.  106 -HO". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  106": 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  106b:  «JÜ  iX«j»i 

i_Vtj.     .    .    .      JwLbü.     s.£lij     v»u     .^...Lc     t**J     ^iA.i 

Anlass  zur  Abfassung  dieser  Abhandlung 
des  Geläl  eddin  essojütl  f  911/i505  war, 
dass  ein  Freund  den  Verfasser  fragte,  ob  er 
nicht    wisse ,    wo    E  n  n  e  s  e  f I    in    einem  seiner 


grösseren  Werke  über  die  Stelle  *XAc  j^J; 
XibLj  HJ>\jö  \«.»j  (Sura  31,  19)  rede;  er  solle 
da,  wie  ein  Bekannter  ihm  gesagt,  300  ver- 
schiedene Auffassungen  von  den  göttlichen 
Gnadenerweisungen  vorbringen.  Der  Verfasser 
antwortete,  er  kenne  die  Stelle  in  Ennesefl's 
Werken  nicht,  sei  aber  in  der  Lage,  die  Frage 
selbst  gründlich  zu  behandeln.  Was  denn  auch 
geschieht.  Er  beginnt:  ä.3>lix!l  vyJlä  ..\  J  ^ts* 
#J!  wLä^l  S**\  KJLbLJtj  X«j.*M.Jl  j»lXs»l  u.  schliesst: 

Abschrift  967  8awwäl  (1500).  —  Collatiünirt. 


2490.     Spr.  819. 
4)  f.  28'  —  36". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  28b: 

l&L  JUi'  ^)  jS.*}]}  cLaäif  j  iÜLwj 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  29":  &JÜ  A*sM 
jLwü>%  bJLXäJL  rLkül  a^>l  J^  rJL*il  oO~>  ^ÄJ! 
aJ)  JjLwil  ül*£<  £-a  ,o<stl\i  -»#!  äJJU*.«  q'j  iAxj^  . . . 

Ibn  kemäl  bäsä  f  ^1^$  handelt  hier 
vom  freien  Willen  des  Menschen  und  von  der 
Abhängigkeit  desselben  von  höherer  Fügung. 
Die  Abhandlung  ist  nicht  in  bestimmte  Ab- 
schnitte getheilt;  die  Darstellung  schreitet  in  der 
Regel  mit  der  Wendung:   ±^Xi  .  .  .  ods  .Ja  fort. 

Schluss  f.  36b:  ^äS^  La*j  ^>a»j  v^*^ 
(fcXs»!^    «Ast    jJJij    LbJjJj    Uo-äJ    ..jLX-iiJC**^*JÜ  «>5\Jj 

2491. 

Dasselbe  Werk  ist  enthalten  in: 

1)  Pet.  687,   2,  f.  23  —  46. 

Titel,  Anfang  und  Schluss  ebenso.  Verfasser 
fehlt.  —  Bl.  47  leer. 

2)  Lbg.  880,   13,  f.  42b— 45». 

Titel,  Anfang  (von  _o-i  iÜO-wwo  ^.t  ^Ict  an) 
und  Schluss  ebenso.  Verfasser  fehlt.  —  Schrift 
wie  bei  11),  läuft  aber  über  die  Langseiten  des 
Blattes  (12x21cm). 
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2492.     Mq.296. 
7)  f.  68— 76». 

8T0,  15  Z.  (Text:  12  x  62j3cm)-  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Einband:  zusammen  mit  1  —  G.  —  Titel  fehlt;  nach 
der  Einleitung: 

iüiXjJj'Ujf    w*sAX»    's~v*^    "j 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  68":  aJLS  A^t 
Jjjui    (\Xxj    Ui]    .  .  .    *JlS>j    ^i=»3  \iUi  bU  ^Äil 

.-^    »Li^U    iL).Ly^>"5i  iJLäs^!  w«.-^  äJJL*~o  o^jL/  l*J 
äJI  j^IXI!  *lc  AjL»«w«  (jn«)^c 

Ueber  die  Verschiedenheit  der  Ansichten 
der  Orthodoxen  und  der  io-«->t  und  Kj^lXüÜ  in 
Bezug  auf  den  freien  Willen,  von  MoEanimed 
elisberl  qäcli  zäde  urn  990/i582- 

Zerfällt  in  Vorwort  und  '2  iAasäx:  wo  aber 
diese  beginnen,  ist  nicht  ganz  deutlich.  — 
Das  Vorwort  beginnt  (wie  es  scheint)  f.  68b: 
JJi      ?i*II   W>)l4  Aj«Jt 


U> 


1.<Aa3Äx  (wie  es  scheint)  f.  69b:   ^*&\*  ,J  Jici 

L*^  3I  «jöli'  »-j;1^~>1   ^LotSI  jbwi  Ql  oi^l  A^>i 

2.  Juasu  (wie  es  scheint)   f.  74b:    oLJI  0\  ^ 

Schills s  f.  75b:    xs=Ua    jLtJli'   »J'oLc    ■  c^T 


Schrift:  ziemlich  kleine  Türkische  Hand,  gewandt, 
i:L'ichmässig,  vocallos.  Am  Rande,  auch  zwischen  den 
Zeilen,  viele  Glossen.  —  Die  Zeit  der  Abschrift  ist  so 
angegeben:    j^l    -&mH\   ^/>    -*a*JI   o^>j  cS-idi  *jj  <Ai 


iUdi 


JLÜI  iXä*-! 


iLJl 


CT* 


Njj^Jüi  Sy^VjJI  ^yo  [jJLxIi  s_ä!*I  ^y»  d.  h.  also  am 
l.Ragab  des  J.U30,i7i8,  und  nach  dieser  Abschrift  hat  es  als- 
dann ein  .yw^s-  (wie  es  scheint)  abgeschrieben  im  J.  1131 
Rabi'  I  (1719). 

Bl.  76b — 78a  sind  leer  geblieben. 


2493.  Mq.  296. 
6)  f.  65b  — 67. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Einleitung  f.  66a: 

Verfasser  nach  der  Einleitung: 

Anfang    (nach    dem    Bisni.):    y.  aJü  Ju^>! 

iOij    ^*o\Ji    •  •  •    ij*i?    ""^    Lei    .  .  .    SjuaJt^  v^*iL»il 
äJI    <A~ J-i    Ac    «bljül    oUbü  Jwu    ....  =Cit!  A*jS? 

Betrachtungen  über  Verheissungen  und  An- 
drohungen Gottes,  von  Qädl  zäde  mohani- 
med  elmuftl  iun990/1582.  Zuerst:  S.eLi*fl  a\  ,Jc! 
*JI  wtjSlI  iXc,  ...I  ,  Jl  \~$>j  —  S chlus s  f.67b: 

Abschrift  vom  J.  l,55/ir«. 

2494.  Lbg.  295. 
56)  f.  423-428. 

Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  423a: 

so  auch  im  Vorwort.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  423b:  *JÜ  A*^l 

<\xj   Ul     .    .  '.     lAe.^j      <J*C-'}      tXüjt_j      ij^-S'     ^gÄi! 

^LäJf  Jv^  .„LkL-  ,.»j  ,  Jls 


'All  ben  sultän  moüammed  elqärl  el- 
herewi  f  1014/i606  knüpft  an  die  Stelle  eines  Ge- 
betes, das  in  einem  Commentar  zur  äbCcil!  vor- 
kommt, nämlich  u5uVej  i_al^.  ^  i^JUs»  «ifj  ^*^UI, 
seine  Betrachtungen  über  Halten  und  Nichthalten 
der  gegebenen  Versprechungen :  es  betrifft  dies 
die  Aussprüche  Gottes,  welche  sich  auf  Strafe  und 
Belohnung,  also  Drohung  u.Verheissung  beziehen. 

Schlus s  f.  428b:  Wwo'j  U  &*&£  ..-A  J^ajJt^i 

••      •     J  CT 

Die  Abhandlung  ist  vom  Verfasser  citirt  in  seiner 
Schrift  Lbg.  295,  7,  f.  28a  unten. 

Auf  f.  426  u.  427  folgt  je  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt 
426B  u.  427B  bezeichnet. 

Abschrift  im  Jahre  1175  Dü'lqa'da  (1762). 
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2495.   Mq.  60. 

1)  f.  2-12. 
92  Bl.   8™,    15  Z.  (21I3xl4;   13x7'ym).  —   Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. —  Einband: 
l'appband  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  2a: 

...LaäJf»    sibJf  ,../0 
ebenso  f.  3b  zu  Ende  der  Einleitung.  —  Verfasser  f.  2": 

Verfasst  im  Auftrage  des  ^'uai'ii  iA*=»t  ^j  _y. 

Anfang  f.2b:  fliäJlj  _^JUI  Ol*.  ^J  Ju^l 
^JS    X-*a*3    ^-i\f^i    &4ijüi;;    iXjij   iA^i    lXxj    ui    .  .  . 

Erörterung  der  Frage,  ob  die  von  Gott 
vorherbestimmte  Lebensdauer  zu-  oder  abnehmen 
kann,  und  Widerlegung  der  Gegner,  gestützt 
auf  Qorän  und  Sunna,  von  Mar'l  ben  jüsuf 
elmoqaddesi   elnanbali   elkarmi    f  1033/i624- 

Die  Vorrede  (i^XsH)  handelt  f.3b.Oi£]toL2t£; 
der  eigentliche  Gegenstand  O^siS  wird  behan- 
delt f.  6b  ff. ;  das  Schlusswort  (ü*jL>)  f.  1 2a, 
dessen    letzte  Worte:     ^JLc    £    ^yll    IjiXÖ'Läj 

Schrift:  zieml.  gross,  gewandt,  gleiehmässig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Autograph  v.  J.  1023  Ragab  (1614). 

2496.     Pm.  231. 

6)  S.  41-75. 

4*°,  21  Z.  (Text:  141  3x9cm).—  Zustand:  zieml.gut.— 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 5. — 
Titel  fehlt.     Auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels  steht: 

UiL>  jUi  a/i     .tXälf^   cLö&Jf   3    "j 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  .Jlc  \JU  iA*=^i 
Lgjt  u&Jlc  ,j.c  ^si;.  iL»  iA*jj  .  •  •  sisL^iJI^  >_ will 
iJI  >_*JIMI  ic5  .-/«   .lAäJ^  iLasJI  ÄiL**/o  ^  wJLLlH 

Handelt  von  dem  göttlichen  Rathschluss  und 
dem  freien  Willen  des  Menschen.  Eingetheilt 
in   2  LJi;,  Schlusswort  und  Anhang  (Jw*.jiÄj). 

1.  (j_b    S.42  aj'Lsas^    ..JijtJ'    *J'l*Äj    v_JÜjtXj    L*j.i 

("in  10  uVaiw). 

Ol-otJS    Jlxilj    oÜjiäJ    L*aS 


•2.  >_j>  S.  50 
l.^JLw  51 

2.  >_Jlkw  52 

3.  ^SliA  53 

4.  y^JHw  54 
K*jIäH  60 


JuiX   iUasJi   ,  -i*^  oi-^ä^'   J. 


J**jJaJI  69  (in2fÜw):  üjjjüü^  Sü-ii  o^üCiil  J.=>  j 

1.  |.ütc   69  ^^i  *r!,-*^  oUj_io   j-sj  i% 

2.  rLjw  72  Nj;v\iüi  läo;.t  ,/Ji  oL^iJi  ^=>  J. 
Schill ss    S.  75:     wfti^    £    j^aäsU!    o^Aj 


LLcaJ  (J.C   Lo» 


*J*£fl  ^3  . . .  0Je>Ji  r> 


,ä**i!  .WyaJl  £1  *UäS>^I3  •  •  • 
!l  UiL«3  oULo  . . .  i\*^' 

Schrift  dieselbe  wie  in  4),  gegen  Ende  sorgfältiger, 
im  Anfang  flüchtig. 

Der  Anfang  dieser  Abhandlung  steht  auch 
S.  40,  aber  überkopf. 

2497.     Pm.  511. 
4)  f.  73" -77'. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  f.  74\  7: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  73b:  »LS  .A*^! 

L5^Jii'  Mlti\s   üJjÄ*ii   J.c  »yLÄlii   Lso,3?  xkli* 

Abhandlung  des  Mohammed  baqir  ben 
mohamnied     akmal     um    1100/i688     UDer    ^ea 


Der  angegebene  Verfasser  Ibn  kemäl  bäsä 
ist  schwerlich  richtig,  wenigstens  ist  seine  Ab- 
handlung Spr.  819,  4  über  denselben  Gegenstand 
verschieden.  Aus  der  Unterschrift  lässt  sich 
schliessen,  dass  das  Werk  im  J.  1092  Sawwäl  j  freien  WUlen,  mit  Bezug  auf  den  Commentar 
(1681)  verfasst  und  vollendet  (nicht  etwa  bloss  '  des   JU=»-  lät    zu    dem   ^=>-^  j*aZ&\   und  auf 

ketzerische  Ansichten  darüber.  —  Schluss  f.77a: 


abgeschrieben)    sei   (^c 
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2498.      Po,  158. 

1)  f.  2  —  22'. 

55  Bl.  8™,  15  Z.  (21V2X  14 Vs;  15V2  X  8cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf.  f.2a: 

^Lsf  +*Js  ,^xU  .Oväif  ^jLjjjiS  3,  xiL«, 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:  JJ  Jw=^ 
jüLw,  siXjä  <A»J}  .  .  .  .  c+P^*  out»  cäui!.  iA»*J  ^giÄJi 
sJt  jLx^5   .da  ^Ijü  jJJi  0^  _j£>a  ».iläXe!  ^.sr.  L**s 

Abhandlung  über  Vorherbestinimung  und 
freien  Willen,  von  Qäsirn  ben  caläh  eddin 
elfiäni  elhalebl  eccufl  elqädirl,  geb.1028/]6i9, 

t  now 

Schluss   f.  22a:    ööjil\   ac   Bj-La   (^Ijü  »INj 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Abschrift  um  U20/i7os. 

Die  Abhandlung  ist  „geschrieben  im  Namen" 
(*-wL  M>-kÄi')  d.  h.  gewidmet  dem  ^ol&i!  ^\*=»L 

Am  Rande  stehen  bisweilen  Bemerkungen, 
auch  Verse;  besonders  f.  2a  ist  mit  allerlei 
Notizen  reichlich  versehen. 


F.  la  enthält  ein  Liebesgedicht,    anfangend 
(Ramal):     ^Is  Jj^UJi  ti-il     ^Aic  y^^i  ioJL 

2499.   Lbg.  805. 

3)  f.  12-13. 

Format    etc.    und    Schrift   wie   bei    1).   —  Titel- 
überschrift f.  12a: 

Anfang    (nach    dem  Bismilläh):    \JÜ   Jc*^i 

Erörtert    den    Unterschied    von    tLaäit    und 
^AäJS,  von  Ahmed  elgauharl  um  1140/i727- 
Schluss   f.  13b:    vajKiU  Js*?.  pläjt  Us», 


2500.  We.  1706. 

22)  f.  65a  — 65b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  übergeschrieben: 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh):  *JU  l\,*=^ 
;L^i  3-JJi  rAftJS  jsLJI  jLaJl  jjyi  uasli.1 
u  .  .  .  ^ä*!'  <-X^c  •  •  •  J^S*s  lA*^  .  .  .  _*XxJi 
gJi  «Sojj  JJ>L^I  out  JjUI'  »>Ä*  a=  J-iL-JI  L4J.I 

'Abd  elganl  ben  ismä'll  ibn  ennäbulusi 
t  1143/i730  handelt  hier  in  Kürze  von  den  Eigen- 
schaften Gottes,  insbesondere  von  seinen  Willens- 
bestimmungen in  Betreff  der  Menschen  und  von 
ihrem  Verhalten  dazu,  also  vom  freienWillen. 

SchluSS  f.65b:'»Jyx  Jjj'jJsl^J^iiJ^yi  Jijjsjlj 

Darauf  behandelt  er  denselben  Gegenstand  in 
21  Versen  (Tawll).    Vgl.  No.2481.  —  Anfang: 

^Jläl  «-»XaJ^  -*^^-J'  ^Ü      Li**J  iV0^  V>J"  CT*  "  U*^5 

Schluss : 
ov^j-^S-Ijj  L«4^>  »jL^?!j    iX?!  j  t  ^c  Jc>  ^  q\}*OjS 

2501.  We.  1771. 
22)  f.  127". 

8"°  (21  x  15Va;  I6V2  X  lSVs™1).  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titelüberschrift  fehlt.  Ver- 
fasser: s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bisrn.):  vjili»  ^i  !.A+=> 

rr?  -«£•  Ov-»^?   •  •  •  JjÄ*J  l\*j    Lei  .  .  .  />]^-s  U»^! 

Kleine  Abhandlung  des  Mohammed  'omar 
ben 'abd  elhalll  betreffend  das  Wesen  Gottes 
und  besonders  den  freien  Willen ;  die  Ansichten 
der  Orthodoxen  gegenübergestellt  denen  der 
Philosophen,    der   Mo'tazeliten    und    der  Qüfls. 

Schluss:    XjJudlj  iOJLäJi    iJ^L    J.Oys   \js£>. 

^J!  *.lli  /J^3*  c^^" 
Schrift:    ziemlich  klein,    flüchtig,    nicht   undeutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  l,00,i785. 
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2502.  We.  1772. 

25)  f.  111-122. 

Format  etc.  und  Schrift  wie   bei  7).     Bl.  114—116 
flockig.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bisni.)  f.  11  lb :  aJÜ  vX+^S 

,.,ls  iAxj   Lei  .  .  .  |.La*JI   .-^»5-1  Jwc  *JL»JI  oiis>  (^s^XJS 
iJS  J^oll  oL^*'»  JoL»««!!  oL*^x  q^  .tAsJi^  -*-^-!i  aJUL.^ 

Abhandlung  über  Vorherbestimmung  u.  freien 

Willen,  von  Ibn  kemäl  bäsä.     S.  No.  2490. 

Schluss  f.  122":  jjx  ^^jjLnJI  ÄÄÄ*fu  Uj  Jo 

X    jfegjj    Q^J    \<Xs>    Ixa    uSLäÄIj    SJu»  jj^>-    \<\$>.    \^?S 

2503.  Pm.  505. 
21)  f.  72b— 74». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titelüberschrift: 


Anfans 


äJI    ,-JkJ:'^    »ül»>» 

Betrachtung  über  den  Vers  Qor.  Sur.  15,  39 
und  über  die  Tradition,  dass  der  Mensch  nichts 
Gutes    oder  Böses  ohne  Gottes  Zulassen  thue. 

Schluss:    ^i.   ^    L/o  jß.   &l&i\  JwJj>  _j^; 


Ueber  den  freien  Willen  des  Menschen, 
gegenüber  dem  göttlichen  Rathschluss,  handelt 
noch:  Mq.  65,  f.l93b.  Pm.  224,  f.  241.  242; 
466,  f.llb.     Lbg.  1045,  f.  277a. 

2504. 

Ueber  Verhängniss  und  freien  Willen  sind 
noch  die  Schriften  Folgender  zu  erwähnen: 

1)     JX^Ü    ^^    ^    ^^    f  555/u605     u.   d.  T. 


2)  j&  c*5  ^  ^£  &  °-*^  t 565  ii69,  u-  d.  T. 


3)  (^^Jj'I^-jI  ^iuivOJI  aJJ!lX-^c^jj  ^»x^c^  iXt^s? 
+  621/i224, u.d.T.. JJjJlj tLaäi!  io jm t%J+Xxl\ ^J' 

4)  t^F^i  ^Ai!  ^    f  638/l240,    u.  d.  T. 

5)  j^LÜ  ^yii!  Ju*  a,  Qu*U  f  716/1816,  u.  d.  T. 

^ÜÄKff  r5'^!  ^1  ^  j^Jt  Ju*  f  730/i330, 
u.  d.  T.  ;0üü?j  *'uääJ(    "_,. 


6) 


7)  Xi^^Jl^^ljG^i^eX^t^VlSSO^.d.T. 
J^Jlitjdlj   X+Xsit.  jiXäj^   tLaaSS   ^   Jr^'  pIää. 

8)  JZä  ^*^  ^    Läj.   t  788/i386,    u-  d.  T. 
,iX*JI  oLj'I  ,3  jJv.^JI  oLil 

.^  A*^  c.  788/i386,  u.  d.  T. 


9) 


Jj^ä^jI 


10)  (Jtjjdt  ^Jl  Juc  aJ  «A*^l  f  826/l423,  u.d.T. 

,l\J2jI    KJLJ    J^lXj    .iAacJI    ^r*" 

11)  li^i   0,l   t877l474,   U-d.T. 

*_».SjüI  tUaäil  j.  woLä-l  JjäII  3, 

1  2)     ^Z^jr^ll  ^1^1  0,  Ju^  f  90 Vl495,  U.  d.T. 


*L**i"SI  ,JI 


^1    l\^»I   a^  ^Lai  I   X 


13)  lOJj  ^.Us  «L'^^j*  t979/i57i,  u.d.T.^*iäJI  'yi 

14)  JUÜ  ^jJÜI  ;Aj  um  987/i579,  u.  d.  T. 


4.    Diener  Gottes. 

a)  Engel. 

2505.     Lbg.  287. 

1)  f.  lb. 

40  Bl.  S™,  -21  Z.  (-»l'sx  1534;  16',2  x  10l/4cm).  - 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  fleckig  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  la  und  im  Anfang: 

isXj^Uf  J-vy^   „w»Jf  ^U»jf  /jrO  ^^yülÄ^Jf  J.  uj 
Verfasser:   s. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  ^*£S\  jli 

.     .    ,j>AA33äÄjl     ,%    .    .     .    ^j-^« 


Jai'^l    ^^     S^US      ^ij^IOül     ,.»JiX)f     i    (^4-Ci 


Z>Z> 
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JuwBÄXit    (^yL\     'äjyafi    ^ya    vi^LS     L$lS>      '*jäi    Lc 
iJi    x.\-T.l*J    J-*";5     ~C«~JI    fLaaÜ     ._aJ 

Nachweis,  dass  die  Engel -Boten  höher 
stehen  als  die  Menschen -Heiligen,  von  Sems 
eddin  eddäwüdl   um  900/h94- 

Schluss:  ^  ^jJbwjil  y\  A  iAlU=-  a^_ii  ils 
gJ!  ,Jet  gJLü  *1»5  yS-Jt  ^  *LÜ,"fl  ^  fbcl  UftUI 

Schrift:  zieml.  gross,  deutlich,  vocallos. —  Absch'rift 
(s.  f.26a)  von  ^iji^  (J^-H  ^SlöJJ  QU^L"  ^  ^^a^ 
in  (j*Jüt_b   im  J.  lM1/i7»  —  Collationirt. 

2506.     Lbg.  346. 

1)  f.  1-69. 

110  Bl.  8™,  19  Z.  (21  X  15Va;  H  X  llcm).  —  Zu- 
stand: stark  fleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  f.3a: 

ebenso  in  der  Vorrede  f.  31'.  —  Verfasser  f.  3a: 


ü 


^sLäJi   ^L^wJf    jCi   ^.jf   yiiXJ!  JUi 


Anfang  (nach  d. Bism.)  f.  3b:  «Jb't  lX£*  iA*j  Ui 

.   .   .  cLkj  viJüj  ic***  *^\>t  ^^Jyl    iL**j  x^jUil  ,).cl=- 

aJi  ,lj"b5l  iCJb^U!  ,Lj>I  A  &***=>  v_suLJ  v_äJIj'  SJl«9 
c      ;  j-  j  ■  ... 

'Abderrahmän  ben  abü  bekr  essojüti 
geläl  eddin  f  911/i505  behandelt  hier  die  Lehre 
von  den  Engeln  nach  den  Traditionen  und 
den  alten  Berichten  (;b!),  und  fügt  zum 
Schluss  allerlei  interessante  Notizen  hinzu. 

F.  3b  -iSSi.il  ausi\  v>>.  /j ;  3b  mL>  fju* 

3b  I 5^>  äüubüt  SjÄS' ;  5a  ajJül  fcuyJi  JÜoiUi  ^ 
LöjJ5  _.-aS  öijJu ;  5b  ^c  J>Jj*>  A  tLs-  L* ; 
8a  fk  A__^JL£_^  A;  9a  ^  J-a-jV"1  &> 
10"  ^  o^JS  ^Ju  A;  15a  ^  iäJ!  ^Jw  A; 
15»  w^L  J£il  eUii  A;  15b  ^_*JI  XJU>  A; 
1 7a  ^  ^  J!  A ;  1 8a;lülj  x4  iüp-j  ü)JUj  G!rto;  A ; 
19a  p,  j.^wJ!  A;  19a  öjyLj  o^üP  A; 
•21a    y>"t    <i5üu    Süoä;        21a  ^e  ^Ji5  cXcJ!  A; 


21b^  J^t^!A;  21b^^äJ^A;  21b^J_öL'.;A; 
22aaÄ3;JÜil_g3A;  22aaj;_yJI,_=3A;  22a(it>UjJIA; 
23a^iU.0C*JSA;  23a  JL^iüJJuA;  23b  J^Lj  A 
&*3»  CW  oj^;   23b^!  cy  oJL>  K^>  A; 
23b  ^  aüi  A;    24"  O*obül  fl/ÜI  a*kibM  A; 
2  9by?UJi  Jj,^  OJ^'  "^ '  29\)*»1  J>5  J^jAA  5 
29b  0^!  jyli  J.ajLj,0!  A;   30a  jLäll,  J^i!  dJJUI  A; 
30a^c  ^Jü!  iüGbU!3  sysuJJj,  cj^=UJ  JwcL^S  ^UU  A 
p^l  ubj^IJ  y3j  ^  UJL>^;     30bgjji!  wj>A; 
31aL^D>JL5^il  iX.^u^i.ilüU-oA;  31aJJiJieU^A; 
31a  rb.^l  ^Ju  A;     32a  a^b  Ji^Ji  «KU!; 
32a  ^  ^J!  J,c  J*o  O<o  J.c  g^UaJL  J>^.Ü  liUil; 
32a  iCJ^i  J^>i  J,>  j_y^>  ^ÄJ!  üUit ;   32a  ^i\  ü)JU! 
üN.lxJi  (J^o^^  j*Mj  ;  32b  AUJIaiJL,  JJ^I!  (jJJUI 
32b  jL^b  J^Ji  ^<UÜ ;  32b  0!JÜÜ  J^Il  «mi 
33a   0A*>yi    ^i   L.   JjJL,   a*j   J^JI  ^saji 
33a^UÜitAJLl}j>ilü)Jdi;  SS'ibCJLJ^i!,^! 
33a  «SÜi    -ii3   L^i5    0Uo^W    o^*"11    ^^^ 
33b  oij^3L  OJÜj.^  ^>IS;   33b  ä^L^L,  JJ^I  ^Jdl 
33"  bjL^L  oy^iS  K.v>-S;   33b    _L   ^ÄJI   >iUJ5 


J\ 


-5  a" 


.^b;  34a  oLJb  0_5i5>Ji  iüCi^Ui; 
34a^LjJj.iidUIl;  84\j«-aJJJJJit0^il  U^UI; 
34a  (y^^jjCn  A  ^L>  U;  34b  a_^.iL>5J!  A; 
34b  iL<*/>«»j  _tc  ^  j»Ljj'^i  i^lt  äXjXo  &.^>o  A; 
37"  iübiU!  ;L~>i  ^*L>;  44a  »III  ^  ö^Jb  VW 
»J  LoLiicl  ii^^-J!  Jj-^"!  47b  Jol.«i«o  A  K*j'L> 
_iXjJi^   ü^j^L*.^    .-^o   Jkx*aä.VJt    id*/^.vo      i.yiXit)  ;     53b 

Von   f.  61    an  wird    eine  Menge  Fragen,    ohne 
besondere  Ueberschriften,   behandelt. 

Schluss    f.  69b:     J^aJSj    v^JSj    Ja^^j 
julXj    ^j    ^Vi    oLäjoo    »J   ^bü   xL'J   A    oLälJIj 


L^^ 


I    'xsi; 


C^i 


Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  (besonders  das 
sehr  häufige  —fs>\i~)  roth.  —  Abschrift  von  ^oiiilll^! 

im  Jahre  9G4  Ragab  (1557).  —  Collationirt  nach  einer 
Abschrift,  die  nach  dem  Original  des  Verfassers  collatio- 
nirt worden.  —  HKh.  III,  4393. 
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2507.  Pm.407. 
4)  f.  37"  —  39'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 

Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  (nach  dem  Bism.) :  ^Lc^\  vjLäJ'Jjoj 
q!     «^i     C5^*    l5^    *-*%    N^*    v_Äi^S    wd:>    ^\ 

Essöjütl  behandelt  hier  die  Frage,  ob 
Gabriel  der  Vermittler  zwischen  Gott  und  dem 
Propheten  gewesen  oder  ein  anderer  Engel? 
Jenes  hatte  der  Verfasser  in  seinem  Werkchen 
I^LcM  behauptet;  ein  Leser  in  Haleb  hatte  dies 
aber  am  Rande  seines  Exemplars  bestritten  und 
sich  dabei  auf  ^J^'  <X*^  ,-jj  fA*'_j'  o*^'  o^"^ 
(t  841/i437)'  ^en  Commentator  des  Elbohärl, 
berufen.  Gegen  diese  Ansicht  wendet  sich  nun 
diese  Schrift  (in   5  «a^)- 

Schluss  f.  39":    y*  ju>!  r^büt  IJü?  ü^wJ 

Dazu  gehört  ein  kleiner  Nachtrag,  dessen 
Anfangsworte:  ^Jl  s\L*JI  siÄ$>  Sja*JI  £  .j-^'  Jls 
u.  dessenSchlussf.39b:  jO^S  JOsHÜ^/o  iX*y  _»  Jjjtjufl 

HKh.  V,  11079. 

2508.  Lbg.  329. 
10)  f.  102-103. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  (bis  zu  den  Worten 
ÜSi)  t<\$>  f.  39a)  ebenso. 

2509.  Pm.407. 
51)  f.  255b-258\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  47). —  Titelüberschrift: 


(Die  dann  noch  unmittelbar  folgenden  Worte: 

üjiÄc    *jto   lV«^      sind  überflüssig.) 
Verfasser  fehlt;  es  ist  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  f.  fa: 

Anfang:    ^}    *Xc*xli  ^Ijü  aJy>  £  iÜL*—^ 

Behandelt  hier  die  Fragen:  1)  was  für 
Abzeichen  (in  der  Qoränstelle  III  121)  die 
Engel  getragen  hätten;  2)  ob  an  dem  Turban 
des  Propheten  ein  Zipfel  gewesen;  3)  ob  man 
die    Traditionen    Gottes  Wort    nennen    könne? 

Schluss:  J,  IgÄA^Xjwij  ä_y^  tX^I^Ä  ü5üÄJj 
'XjlaJ'sli^J'ö  U*jj  &>lo  ^j!  t^U»  ^  L^UÄi'^ffJI  Xjtiiftjl 

2510.     We.  1796. 
12)  f.  133.  134. 

Format  etc.  und  Schrift  (c.  24  Z.)  wie  bei  10). 
(2172X15;  16  X  10V3cm.)  —  Etwas  wurmstichig  unten 
am  Rande.  —  Titelüberschrift  und  Verfasser  f.133": 


UL.  JL^  ^ 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^JJ!  äJÜ  Ju^i 
biXxjj    .  .  .    sj'liijl^  ^jXi  ^Ü"  <J.c   (JloaSj    |,i>!   ^cu   j.ji' 

Vom  Vorzug  des  Menschen  vor  den  Engeln, 
von  Ibn  kemal  bäsä  f  940/i533-  —  Schluss 
f.  1 34b  :  jla»  tu.i  Jo  LäJiIa-o  j**^L>  j**£Ji  jA**sJ'  £  u~*J 
ii>»«j   'Läil  &?lc.  a^L^j  U  £,_{ri»   »Lau  ti\£>  £  «•eyij 

Verschiedene  Bemerkungen  am  Rande  von 
derselben  Hand. 


Von  Engeln  im  Allgemeinen  handelt 
Spr.  1194,  f.  88.  89.  Die  Namen  der  4  Haupt- 
engel Mf.  382  (in  den  Ecken);  der  64  Schutz- 
engel Spr.  870,  f.  23b.  —  Von  Gabriels  Sendung 
We.  1807,  f.  119b.  —  Vorzug  der  Propheten 
vor  den  Engeln  Pet.  250,  f.  149b;  des  Menschen 
überhaupt  Min.  182,  f.  86".  —  Von  den  Flügeln 
der  Engel  Pm.  226,  f.  16". 
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2511. 

Ueber  die  Engel  handeln  auch: 

1)  ^STdu^o*vJ^^o*if-t4M/i047,n.d.T. 

2)  ^aXSI  l\**»  ^jJJI  *)JI  i-\*£  aJ  iA*^s?  ^j  iA«a» 

t  868/l463,     U.   d.T.     ^v\£j     ätf£U!    rJ    J,     "j. 

3)  ^*-J?     QjjJI    JJL>     t  911/i505,     u.   d.  T. 
xk&U!  ;Lj>I  (vielleicht  sein  a^JL^I   "5). 

4)  ZZ>[r~3i    axxl   Jus?    um  987/1579 ,    u.  d.  T. 

/l622' 


52» 


i^l  ^ 


l_^ 


5)  ^jLäJI  cr-^W  gÜ  a*  üjy^'  >***  t  10: 
u.  d.  T.  qL-Ö^Ij  ti£JUS  j-jaj  J^ÄaxJi  j 

6)  ^l^xil   A*^  0j  £L,  ^j  J.*^  f  «SS 
u.  d.  T.  0l~ii\  A^uaäj  £   "j. 

7)  J^T\     ^ Jl     «Ul    ^     f   1054/l644,    U 


'/l626) 

d.T. 


b)  Ginnen  und  Teufel. 

2512.     Pet.  230. 
2)  f.  46-135. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.46»oben: 

und  in  dem  2.  Titel  |.l£=»l  J.  (statt  jl*i>l  o)-  In  dem  Titel 
der  Vorrede  bloss  ^,L>-..U  JafiJ.  Verfasser  fehlt;  es  ist 
nach  HKh,    ^^Jf    ^jjf   JS^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.46b:  *Jü  A*^( 
eyuii  A«.^  liJu«.  jj=  (.XJij,  sbL^aJIj  0HI  aU^i 

Dämonenlehre,  von  Geläl  eddin  esso- 
jütl  f  9n/i505  ausgezogen  aus  dem  ^Ls-jiS  ^i  "S 
jjL^i  p\£s*\  £,  einem  Werke  des  Mohammed 
ben  'abdalläh  essibll  elhalebl  f  769/i367- 

Dieser  Auszug  ist  in  ungezählte  Abschnitte, 
die  meistens  nicht  J.*3ä,  sondern  So  genannt  sind, 
getheilt.  F.46b,*iPJy>3  SS;  46b(^äJii>  tlJOjt  So; 
48a  gJI  J~Js  ^  b^äL>  0\J-\s  ^Ixj  äJJI  Jlä  J^j; 
48b  gJI  LöJjl  ^j!  dj!      *>\  Jo^oi;   50»  ^Jsl  /3 


£l  CÜÜ    Ll3  J^oä; 


53"  Uyä  »j^  LI.  Jw^i ;   53»  0^l  ^ÜÜ  j,  vl*  (a 
dem  Sü-j^lj,  pLJ^I  "j"  des  jejUt  (_J«L*jtH qj  iX***.); 
55b  ,^L*wo  So;    56b  ^^Kj'   j'3;    58»  ,J  J^i 

y^lj    y^l    £1     IJUK^    J-Wjl    £1*3   llll  Dl     •   •   •    |X»I  wÄJL^. 

66»(^i'b,L*c}  ^jiwij;  69bc^jiA^^ll|teiÄjl3;  S5 
73'j^j^Sg  [»{iläe j5o;  74»,^^  J3;  75bx«j.*»jJI  J'ö 


7  7;l 


itäU 


«^c-o    J  j  ; 


79»  ,  ~i^U  »«isliüi»!  ^i 


,^: 


l/J 


^«j    U    J-3;      89b    *j3tjLji    J'ö 


81' 


rr^ 


90"  j^JI  ^JSlJCwl  /j;   92»  0Lsm,  j  pOuäeS/6 
92»a^L^Iü^^L>;114»alL^JIJL^IJt«L>vl|J. 
Schi U SS  f.  1 35a:  v_jl jXil v^.a^  ,_?-=>  liLSJ ^  -«.Aal  Jls 

'l^  U  Cr^-*  (*$*]  J^  ^  ***=?■}  LS^H  C5*i)  J* 

Das  Werk    beruht    hauptsächlich    auf  Tra- 
ditionen; die  meisten  Sätze  fangen  an  mit  —jsA^. 
HKh.  V,  11159    (hatjLs-l  3). 


i^l    ^bli> 


2513.  Pm.  407. 
85)  f.  421" -433». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2). — Titel  (auch  imVorwort): 

(mit  demZusatz:  q-^-I  »LX=>I  J.  qL>_II  JiÄJlj^rjSdj_j.5ii) 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach   d.  Bisni.)  f.  422»:   tJÜ  Ju^l 

Jaüj   JsLsJÜI    lÄii    3!Z^   .  .  .   riL^ 

L^JI    .  .  .    ^^UJU     01=-jJ\     rLiT 

a^l     i\jjJI     ^jI     JLä     ^^r-5 

Ein  Auszug  aus  dem  soeben  besprochenen 
Werk,  möglicher  Weise  von  Essojütl  selbst 
gemacht;  so  steht  auch  f.  f *  im  Inhaltsverzeich- 
niss.      Es  ist  in  ungezählte  l)^ni  eingetheilt. 

Schluss:  o**4|äJI  131  Us-bj^ÄJI  \sl\ ^^Ay?^ 
gJI  «Ut  ,>ea  »J^>.  »dl  A*^l_,  a^l  u»^!  a^  ^  jals 

2514.  Pm.  407. 
84)  f.  413"— 420». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt:  er 

ist  im  Allgemeinen:     Jj-^JI    ^    "y      Verfasser    fehlt. 

Anfang:  Ja**.*j  ^.L  ili  ^\i  UÜjüj   L  Ll^ 

gJI  >.Az  riL3GI 
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Ueber  die  Beschaffenheit  und  das  Thun  und 

Treiben  der  Ginnen,  wahrscheinlich  von  E  s  s  o  j  ü  1 1. 

Schluss:     Uc   ii**>i    vW*^'   pr"  3  l?**^ 

Da  in  dem  nun  folgenden  Text  (f.420a-421b), 
der  sich  ohne  Bismilläh  oder  Ueberschrift  un- 
mittelbar an  das  Vorige  anschliesst,  derselbe 
Gegenstand  behandelt  wird,  ist  doch  wol  an- 
zunehmen, dass  dies  Stück  noch  zu  dem  Obigen 
gehört.      Es  beginnt  übrigens:  J.**»5   ^LäjÜI  j,^ 


LJLj  ,.,!    ,iX*jt  ,-■&* 


SJl   J,    JjJLj    Lx   g^LjoJI 


ü* 


jljü!     —     Schluss: 

.»£ä<o    lÄs-bo    &r5?    ...Ac   Jvc    Lbj^    Juü   'äSi\    ...!    JLäs 

2515.     Lbg.  677. 

11B1.  S™,  25(-29)Z.(2lV3Xl4;  15x9[-10]cm). — 
Zustand:  in  der  Mitte  halb  durchgerissen  u.  ausgebessert; 
Blatt  11  am  Rande  beklebt  und  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel   und  Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  lb:  *Ju  <X+J-\ 
ÄjLkl}-     &\aJ    »XjS    Jotj    Lei    .  .  .    siL*aJ!^    ..-aIül^    v_ i. 

'AlewI  ben  ahmed  ben  'abd  errahmän 
essaqqäf  um  1080/i6G9  handelt  hier,  hauptsächlich 
auf  den  Qorän - Commentar  des  (_gv!J!  pS\sUf, 
den  Commentar  des  ^^  ^\  zum  _L^JLti ,  den 
zur  JiL^S  *^F>a  des  ^yalxJS,  und  die  auf  Grund 
von  Traditionen  erfolgten  Rechtsentscheidungen 
des  Ibn  hagar  gestützt,  über  Vorhandensein 
und  Beschaffenheit  der  Satane  und  Ginnen. 

Bricht  ab    mit  f.  llb:    ^i'L*»-  *Li!    aSLcAi»^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  dick,  gedrängt, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  F.  llb 
grösstenteils  übergewischt.  —  Abschrift  c.  ,20°,  1785. 


2516.     We.  1856. 
3)  f.  62-71. 

8™,  13  Z.  (21I3X16;  17xllcm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  62":  &JJ  Jl^5 

.  .  .    oUJL^jl    J»«>j    LPj^'i    ob^**wJI    i_äl=»    ^JvJS 

jJCo    all!    J^    »11!    cX^c    ^j    lX^s?  ^   vUi    5Ätf 

'6^!    ü-    *>    V   </    •  •  •    vtfj'l    c^'    ^ 

Brief  Mohammeds  an  jeden  rebellischen  Ginn, 
über  Gottes  Allmacht  und  die  Kraft  des  Qorän, 
nebst  Aufforderung  zum  Glauben  und  Gehorsam 
gegen  Gott. 

Schluss   f .  7 1 b :    dfjLJl  vLüü!   lÄp  owtX^j 


(•^"^^3 


»jtAO   iA*s^    Luiö    *jL»"   (j»c   ...LS' 
Schrift:    gross,   kräftig,  rundlich,  flüchtig,  vocallos. 
Einzelne  Reihen  roth.  —  Abschrift  c.  1840. 


2517.     Pm.  195. 
6)  f.  41-52. 

ST°,  21Z.  (Text:  17  X  10cm).  —  Zustand:  fleckig  und 
unsauber;  der  Rand  von  f.4l  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark, etwas  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 5.  — Titel  f. 41": 

U^eLyij    lTäM.3   a^   &    rjir^'j    J^1— :!   LT^' 
Verfasser  fehlt. 
Anfang:    LgJ^;a  *L*JI  oüLs»  ^JJi  *JU  Ow^i 
Üiyo    i3t_5    ^iUj    »ül   JLs  i\iö   -Ajuj    .  .  .   ^UXJL. 

Es  hegt  hier  ein  Abschnitt  aus  einem 
grösseren  Werke  vor,  das  in  eine  beträcht- 
liche Anzahl  von  Sitzungen  eingetheilt.  Von  der 
obigen  Ueberschrift,  deren  erste  Hälfte  ziemlich 
unleserlich  gemacht  ist,  kann  das  Wort  «L«ol 
fraglich  sein;  aber  den  Zwanzigern  gehört  die 
Sitzung  an.  Sie  handelt  über  allerlei  die  Ginnen 
und  den  Teufel  betreffende  Fragen  (über  Herkunft, 
ob  sie  heirathen)  und  über  Begriff  von  ,.._jxLiiJ! 
(Pest),  Ursachen,  Gebet  als  Mittel  dagegen  u.s.w. 
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Der  Schluss  fehlt :  das  zuletzt  Vorhandene  ist :  I  Schluss    f.  llb:     ^Oy-H    SCc«ij    <^läjt    £»-^5 
<Cij>JIj   »jäS!    13    Lj   ^-4-3   J'jj'    ^   y^J   j»*aX»j»  i  JJI    Läij    |tjJiÄwH    _bL*iN   «£jJLw3    ^.f-NÄi!   A-^Crfs 
'J*£t  U  L>  iJubül  XL.LSJ!  |  J^    .  .  .    «5ÜUJ1.    ^xJi    U>^>,    ü5ÜJJ    ^Um- 
schrift:   ziemlich  gross,   deutlich,  vocallos.     Stich-  I  ^y^i     '  .-j<x!>\    .»j       Jl     i_*-i-i     UJUo    .   .   .    »IN 
Wörter  roth.  —  Abschrift  c.  1100/i688- 


Ueber  die  Dämonen  handeln  ferner: 


1)  LöjJi    ^    yjl    ^OkXiJI    l\*=^    ^    »IN    i\*c 

1 28y894,  u.  d.  t.  j^i  ^v». 

2)  Jj^i  0jI  ,^-I^S  u*Ui  A*c  er?  ^*>'  t426/i0355 
u.  d.  T.  eytj  gt^B. 

3)  UäjjO^,  LjjJU»«^  ^!  j.  oiJ^bil. 

4)  üvisLyiÜlj  ^  £m~»  l4j=  0U4~  ls>Ä~»!  ^S  vi^*Ji  V 

2518.     Lbg.  287. 
4)  f.  5b  — 11- 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  nach  f.  la: 

Verfasser  fehlt;  nach  f.  5a  unten: 


& 


Ü* 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^giÄN  »1!  i\*=M 

Jutj       Ul      .     .     .      *«*o      t\*^\*J       l-JiyÄj       »Ä**ij      ÜSlA^1 

*J1  0l~i>U  l^jur  0LLfrcUI  J*>  »ib>~.  »IN  0Ls 
'Abdallah  ben  ahmed  ben  mohammed 
elmoqaddesl  eddimasqi  mowaffaq  eddin 
abü  mohammed  ihn  qodäme  f  620/i223  giebt 
hier  Anweisung,  wie  durch  Befolgung  der  re- 
ligiösen Vorschriften  in  Wort  uud  Werk  den 
Einflüssen  des  Satans,  der  den  Menschen  auf- 
lauert, um  sie  vom  rechten  Wege  abzubringen, 
begegnet  werden  könne.  —  Zerfällt  in  6  Ab- 
schnitte (deren  Uebersicht  f.  5a  unten). 
l.^sf.7a  £Lai\s   bjUJaJfj   *<Uil   J. 

2.  JwAsi    8a  j^,£jdl  J  'i^'\Jü\  ^y*  oULT  L\pi  £ 

3.  J^s     8b  J^oÜ!3  *vöjjt  £  W-L^i  ,5 

4.  Js*=j    9a  ^lül  o^UiJI  ^U  joLjJ!  £ 

5.  Jjös    9b  »J.*>  7-;L=»  ^jy^-  ^^^r '  OsLfi**'  &  *^y^  & 

6.  J^aj  10a  L$*s  t*^  AX&j  U*s  c-äJI  J.**-  *Lju&I  J. 


2519.      Spr.  1954. 
7)  f.  91" -99'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).     Fleckig. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Der  Verf. 
im  Anfang:  ^^.iXftü  i\*j>i  ^j  »IN  A*£  iX*^?_^jf. 
Anfang    und  Schluss    wie    bei  Lbg.  287,   4. 

Abschrift  im  J.  1140  MoK.  (1727). 

2520.     Pet.  550. 
3)  f.  35b-49h. 


Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
schrift   und  Verfasser   f.  35b: 


, .  .^1. 1     i 


Jül     y*uJlftJ 


Titelüber- 


j[Xi 


r  •    er*     j 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  35b:  »II  A*>i 
c^J^-i  oJii  J,ls  t\*j.  .  . .  Li  _-Sa>JÜ  (»j>!  oü.i>  (^jlXJ! 

;S^«J       wc"Ü      J-iS»     ,Jl£       li^-1'      Sjl*^««J^j       Sjläy£jl       B_ll>> 

o  ■•  tr"-''         ^ 

Diese  Schrift  ist  gegen  die  Behauptimg 
derer  gerichtet,  welche  meinen,  dass  Gott  an 
dem  Bösen  in  der  Welt  keinen  Antheil  habe. 
Das  Böse  sei  allgemeiner  verbreitet  und  stärker 
als  das  Gute,  also  wenn  der  Mensch  seinen 
bösen  Willen  ausführe  gegenüber  dem  göttlichen 
guten,  so  sei  er  mächtiger  als  Gott.  Also  Er- 
klärung uud  Rechtfertigung  des  Bösen,  in  der 
Weise,  dass  der  Verf.  'Abd  essaläm  ben  gänim 
elmoqaddesi  'izz  eddin  f  c.  660/i262  (678) 
den  Iblls,  der  zuerst  von  Gott  abgefallen  sei, 
hinstellt  und  gegen  ihn  polemisirt  und  das  Böse 
schliesslich  als  von  Gott  zugelassen  und  dem 
Willen  des  Menschen,  trotz  besserer  Belehrung, 
überlassen  nachweist.  Die  Anrede  an  Iblls 
ist  gewöhnlich   (<Ä0  L». 
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Schluss  f.  49a:  soLc  i**^-  *_►&>  u~-jLsj  ^3 

Ziemlich    viele    Gedichtstücke    eingemischt. 

Die  Blätter  folgen  so:  35—37.  39—49.  —  HKh.  II  3448 
und  m  4447  (0~Jbi  0~:4ai'  j  u~A**''  ^J^«->l  5 
es  ist  dasselbe  Werk.) 

2521.  We.  1604. 

16  61.8"°,  19  Z.  (20VsXl4Vs;  ll'.xS5«  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber  und  f.  1 — 7 
unten  an  der  Ecke  ölfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  la:  +L±S 
(j^Jüi  u«y_JLj  .-c  «-ö  JäLJu'  *_sl£jCu  fjnuSi\  ^wjJläj 
Verfasser  (falsch):  j^sLJI  lX*£  ^  qjAJI  je 
Anfang    und    Schluss   wie    bei    Pet.  550,  3. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  weit,  deutlich  und 
gleichmässig,  yocallos.  —  Abschrift  c.  12""  k-:,. 

2522.  Spr.  1954. 
8)  f.  99h  — 106. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

Oä»£.£Jf^    (j*LJf    «Lei.  Ju&3      .Lo  u'ui'   li\S> 


2523.    We.  1704. 

7)  f.  66-72''. 

Format  etc.   und  Schrift   wie  bei  5).  —   Titel  f.  66a: 


«j^t 


<<?     r 


J 

$$    f*X^f   «XjiUi  LAs  35, 


Verfasser: 


'»..v.«..  '        -X..-2 


LoSJ.I     B.jlJI     "S?'"'     l3j 

Verfasser    f.  66a:       ..^JlXJI     l_>l_£_£:     ,..J     SiH' 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  66b:  »JJ  Jw^i 
Ais  cXjtJ«  .  .  .  n'^H'  «"Jlc}  q^J^'  oü.i>  (_51A.il 
04&I  J^i  «j^-  j  i^1*3  *J>ä  0z  j!j-*K  ^J  jä5 
ä\J!     KJL£L5I    ^o     *i!     KgSi     »Äj?     ~S>UäJ    .  .   . 

Ueber  die  Qoränstellen  18,  48  und  2,  32, 
die  Frage  betreffend,  ob  der  Teufel  zu  den 
Engeln  zu  rechnen  sei;  von  Ejjüb  ben 
ahmed  ben  ejjüb   elhalwati   f  1071/i660- 

Der  Verf.  handelt:  f.  66»  äüu^Ui  oJÜ>  j 
sJ>\}  ;  68a  »JiJLi»  ^  ^  La.  pS\  (j^Las»  j. ; 
68b  l4Üi>  u*  0K  Lo.  t.\y*  J6;  69a  j^u  J3 
fS\  0Lü  j  jyA  ;  69b  Sj^v-üJi  0x>  Ush I  y3  ; 
■aJLjI     tlfc_.cl     J"j ; 


V~     MW.J 


LT 


69» 

70b     «jw  _b*P   axi.   u»^!   ^1    (.jTf  _bj^p    Jö 
72a      -ü   Xj»j    ^3. 


j      er 

\y+*J>    -y?'        (s-  Anfang). 


Schluss  f.72b 


Anfang  f.  99b  (nach  dem  Bism.):    .  . .  Jlä 

eVJLo  «Ju  <A+sil    '*">)  lc?-***    {•\y++'.A  i'yi  ^c^ 

.    .    .    (J»l_^wjJI    ~.Xi,    (£»*&    •y'»  *J   L\jk»**»tj    ^K.L*-!  «]'  [j~lj.l 

jis  ^Ijü  «IN  qI  |Jels  .  .  .  «ö,  ^gii  Vj**^'  k?.'  ""^**   ^ 

Von  den  Ränken  des  Satans  und  seinen 
bösen  Einflüssen  auf  die  Menschen  und  wie 
man  sich  derselben  erwehren  könne  und  müsse, 
mit  einigen  Beispielen  belegt,  von  'All  ben 
meimün  elmagribl  -f-  917/l5ii- 

Schluss  f.l06b:  iii\  üy«)  cf=-  »Aj  i^*-*--'  A*^^i 
,>grj {'*"<!  o_i^j  jfcii-^s  ,.  rg^j.  3_*-?T.  ^  \iXS>  ^ij  Jjüe 
&j\  J»^jJi  *jü^  Vx^~j2*y$>:i  Ajtäj^  i3jä15  i.L«aJ  Uäiyj  «Ulj 


Ueber  die  Frage,  ob  der  Teufel  zu  den  Ginnen 
zu  rechnen  sei,  handelt  We.  1810,  f.87b.  85a. 
Spr.  1222,  f.  16a.  —  Ueber  seine  Strafe  am 
Jüngsten  Tage  Pet.  684,  f.  5a.  —  Allerlei  über 
ihn  We.  1706,  f.l2\ 

2524.     Lbg.  554. 
21)  f.  252-259. 

Format  (15  Z.,  Text  15  X  10cm)  etc.  und  Schrift 
wie  bei  8).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  252a:  »K  \\+J.\ 

a\i  jutj  Lol .  .  .  .iUuK  Uuw  A^bCI  aL^i"3l  Ajl>  ^Xi\ 

gJI   =yi  iÜiLS  ,j*  »iXs-j!  (JLnJI  Js.s*jl  U  (JUS  »Kl 


592 


LEHRE   VON   GOTT. 


No.  2524—2526. 


Das  vollkommenste  Wesen  ist  der  Mensch, 
denn  Gott  hat  ihn  durch  das  Wort  Sei !  und  mit 
seinen  beiden  Händen  erschaffen ;  wie  er  nun  diese 
Vollkommenheit  verloren  und  welche  Rolle  dabei 
Iblis  gespielt  hat,  erörtert  diese  cüfische  Schrift. 

Schluss  £259":  ^fCil,  f*>,^  fJo.  üsiL^'Ü 

Abschrift  im  Jahre  1231/i864- 


We.  1761. 
5)  f.  89-97. 

Format    etc.   und  Schrift    (16  X  10cm)   wie  bei  3) 
(aber  19  Z.  auf  der  Seite).  —  Titel  f.  S9a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  89b:  ^.t^.. 


*.X*3 


U*~; 


°J 


l**' 


. ,  •.*).* i' ' 


O- 


r*^ 


alil 


Jj.*»,     JLS     rji    l\S    V^^     ^     ')    Ä-i0iC 

gJS  aA«UI  LrA>\  JUS  (JLcl  aL~,;  «Ul  Uli  *_*L.!1  j  ^ 

Der  Teufel  klopft  eines  Tages  bei  Moham- 
med an;  dieser  fragt  die  Anwesenden,  ob  sie 
wol  wtissten ,  wer  da  anklopfe ;  auf  ihr  Ver- 
neinen sagt  er,  es  sei  der  Teufel.  'Omar  bittet 
um  Erlaubniss  ihn  zu  tödten,  Mohammed  ver- 
sagt sie  und  lässt  ihn  eintreten.  Er  kommt 
und  grüsst,  Niemand  erwiedert  den  Gruss;  be- 
fragt, was  ihn  herführe,  sagt  er,  ein  Engel  i 
habe  es  ihm  von  Seiten  Gottes  aufgetragen,  j 
mit  dem  Befehl,  auf  alle  Fragen,  die  Moham-  ' 
med  an  ihn  richten  werde,  wahr  zu  antworten, 
sonst  werde  Gott  ihn  zu  Staub  zermalmen. 
Nim  richtet  Mohammed  verschiedene  Fragen 
an  ihn;  zuerst:  wer  ihm  am  verhasstesten  sei? 
Autwort:  du,  du  weisst  es  ja.  — ■  Und  dem- 
nächst? — ■  ein  frommer  Jüngling.  —  Und 
dann?  —  ein  gerechter  König  etc.  Weiterhin 
fragt  er:  wie  ihm  zu  Muthe  sei,  wenn  sein 
Volk  bete,  faste,  wallfahre  etc.?  —  Ferner  be- 
fragt er  ihn,  ob  er  auch  an  andere  Propheten 
Belehrungen  ertheilt  habe?  —  Allerdings,  an 
Noah,    Moses,    David,    Jesus.    —   Zuletzt  fragt 


er,  wodurch  er  die  Menschen  verderbe?  — 
Durch  Geiz,  Schuldvergehen,  Zweifel  über  die 
Religion,  Vergessen  des  Gebetes  etc.  —  Welche 
Thaten  ihm  am  verhasstesten  seien?  —  Das 
Gebet  der  Frühe  (^^wJI)  und  das  Fasten  an 
„den  weissen  Tagen".  —  Und  zum  Schluss: 
wie  lange  er  Gott  angebetet  habe?  Darauf 
versetzt  er  f.  97b:  *U*»  JJ"j  oU.  »**.  j  *J'A*c 
'»Jn~    o»jl    (j»jl    JJ    jj    y->jwJi    ^fjtoyft    j,j    «Vmn    , aJ5 

gji    all!    OJJu    o^    {,.7r>.»    ^    ai'L  tf   iß  %  Ay=> 

2526.     We.  1785. 
11)  f.  54b  — 56. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  10).  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

oder  nach  der  Unterschrift:   lj~^JLi   i^.««^j. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  T.  u«.Lc  -jjt  Jus 

Geschichte  Mohammeds  mit  dem  Teufel.  Die 
Fassung  der  Worte  weicht  von  We.  1761,5  oft  ab. 

Schluss  f.  56'':  ^oJ  L  ja*1!  jjto  ^j^Ji  jLäs 
l«jbo  ^«ji  q'  *j  Ja  *-^*«  i5  u1*!^'  f'-*  >^**-£  ^y^- 


Hieher  sind  noch  zu  rechnen  die  Werke  von: 

1)  Lo^JI     ^1     qjI     A*^     a,     «Ul     J^c     f    281/894, 

u.  d.  T.   ,J.h,»,»»v  ii  jul*^/>  (und  i\j'l£*\ 

2)  ^JUIi  Jbib^l  t505/iiii,  u.d.T.  u^Joi^j^.-. 

3)  ls^\  ^    f  «w/1Ml,    u.  d.  T.  ^\  U^A2. 

4)  sij^l  ri  a,i  f  75,/i350,  u.  d.  T. 


5)    L^- 


a^  ^  t  917/isii,  u-  d.  T. 


6)  ^.Lb^Ji  ^*>l  a^  a*>JI  iVf*  f  c.  1030/162i, 

U.    d.   T.     ...it-u.Cjl     ™«     **aÄ«J     UjJ     ^Lliy^"iL 

7)  ^yü!    ju^  a,   ^   t  1033/iG24,   u.  d.  T. 


No.  2527.  2528. 
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c)   Propheten. 

2527.   we.  loe. 

122  Bl.  4'°,  19  Z.  (SG'jXH's;  19  X  13cm).  -  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  ein  grosser  durchgehender  Wasser- 
fleck an  dem  oberen  Rande  und  am  Rücken  herunter.  — 
Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  la: 


S^jJf    ^Icf    v^ 


Verfasser  f.  1 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bisin.):  *ii  0±*J-\ 
(jbü'  cjJ*="  tXij  .  .  .  ^As.  cäLs»  Lo  j*£>!  (__5ÄJ! 

Das  Werk  des  'All  ben  moüamuied  ben 
hablb  elmäwerdi  elbacri  abü'lnasan  f450/i058 
über  die  Zeichen  des  Prophetenthums  uuifasst 
zweierlei  (^jj^i)  :  1)  die  speciellen  Kennzeichen 
des  Prophetenthums,  2)  die  verschiedenen  Theile 
und  Satzungen  (|.L&>!)  desselben,  und  zerfallt 
in  21  Kapitel,  deren  Uebersicht  f.  2  giebt. 


l.Kap.  f.2b 


2. 

» 

5 

3. 

r> 

8- 

4. 

y> 

10 

5. 

» 

20 

6. 

n 

27 

7. 

„ 

29 

8. 

r> 

39 

9. 

y> 

44 

10. 

» 

47 

11. 

» 

56 

12. 

J9 

60 

13. 

V) 

61 

14. 

„ 

63 

15. 

J5 

66 

16. 

» 

73 

17. 

» 

78 

18. 

J? 

86 

19. 

» 

97 

20. 

J) 

104 

21. 

115 

;l#J 


tisS^a    ._<a   lAP^i    L+*i 


^ 

er 

Jl*s! 

ol 

«JU 

i\  «. 

r^' 


-a; 


ol~o  ,i 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


Schluss  f.  122":   auaj>  £  sJ>Lg^=-  |.ÜC=*I  Uli 


*.  jj.    SvXai   cjUi'  J.   8-fiXL.ö   »j'tjiCj 

'oLöydt  äULij  x<1£=>!  ^^Lxj  iüoilcl   stsl^o 

Schrift:   grosse,  kräftige,  etwas  flüchtige,  aber  nicht 

andeutliche  Gelehrtenhand,  vocallos.    Aufschriften  roth.  — 

Abschrift:  566/ii7i,  von  JwOaiSi  ^i  ^  Ja  ^  0LJL, 

HKh.  I,  943. 


Lbg.  395. 

6)  f.  115-243". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel- 
überschrift  und  Verfasser   f.  115h: 

L^yi   ^pJf  j^&l    ^.yJ^f    X^xaC   "i 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.H5b:  *JJ  <X+J.\ 
.  .  .  (.üPj"^  ^>]yä.\  CJL^  aC  ^j^i  J^L?  ^büdl 
*l!l  J^.;  ac  g"^^'  vJ  L^LU-i^  xiLw,  »Ä^i  l\«j  ui 
äJI  sjLju'I_j  *j&=>  x*3^L>  ^e  OiÄJIj  xSLaj^  ,JLjü 

Nachweis,  dass  die  Propheten  als  solche 
schuld-  und  sündenlos  seien  und  dass  die 
j.^J-\  J^i  (voll  von  Lug  und  Trug)  fälschlich  das 
Gegentheil  behaupten,  von  Fahr  eddin  erräzl 
f  606/i209-  Eine  Eintheilung  in  Abschnitte  (J^ai) 
findet  nicht  statt,  nur  dass  im  Anfang  der  Ab- 
handlung f.H6b  ein  orientirender  Abschnitt  steht: 

Darauf  folgen  15  Beweise  (*.#*)  für  die  Ansicht 
des  Verf.  (f.  119  — 12 7a);  dann  geht  er  zu  den 
Engeln  über  und  weist  auch  deren  Sündlosig- 
keit  nach.  Darauf  wird  dies  im  Einzelnen  an 
den  Propheten  nachgewiesen.  F.  1 28a  *S\  iUas, 
138b  zji,  142b  pj&jfl,  170b  vyuj,  173a^sL^, 
185bVj.^,  1{ 
195b 


i,  189^^,  193b^5t5wy,, 
o^b,  205bQUJL«,  215aLrJ^j,  216bi^, 


217btt:j':,  218b 


219' 


r^ 


A*_—"  JA^  sta'i. 


Diese  einzelnen  Artikel  sind  in  mehr  oder  weniger 

Ä^-i  (Zweifel)  nebst  den  Antworten  darauf  getheilt. 

Bei  dem  letzten  über  Mohammed  sind  deren  17. 

Schluss  f.  243a:  JAj  Lo  'sJ$\  J.  ^j^J  *j\y>- 


,LoCJ! 


Collationirt.  —  HKh.  IV,  8154. 
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No.  2528—2530. 


Ein  Werk  gleichen  Titels  wird  beigelegt 
dem  l\*.s?  ^  [;U*Jy  jIä.«*J5  kA*£  ^  tA*^ 
0jJ^     J>Uc     ^OJÜI     f  642/t244     (643)      und 


950/ 


^.ij^i     0J^i'       giA2*     aJ      l\*=»l       f     C.     '" 

o 


und 


^Lj^JÜi    i\*s»i    aJ   *UI    lUc   0j   ,A*^    f  1004/i595- 


2529.   Lbg.  760. 

24  Bl.  8'°,  23  Z.  (21x15;  14\2  X  91,3cm)-  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la: 

Er  heisst: 

Anfang  (nach  d.Bism.)  f.lb:  ^^baÄ! . . .  J^sj 
L^Ji  ^LÜi  iUSLii  :&Ut  a-«  J^ic  v^;  i\ss  J.*j  U  .  .  . 

Mohammed  ben  moh.  ben  'abdalläh 
ezzebldl  elbalqäwl  eddimasql  qotb  eddin 
elEeidirl,  geb.  821/i4i8?  gest.  888/i483  (894),  beant- 
wortet in  dieser  Schrift  eine  Menge  von  Fragen, 
welche  ^sLiJl  ^jL^JÜi  e^-uü!  jJi  an  den  Verf. 
in  Betreff  des  Propheten  Elhidr  gerichtet 
hatte;  z.  B.  ob  derselbe  "J^  ein  Heiliger  oder 
_«j  ein  Prophet,  ob  er  noch  am  Leben  sei 
oder  nicht;  mit  Berücksichtigung  der  Traditio- 
nen und  der  verschiedenen  Ansichten  der  Ge- 
lehrten darüber.  Der  Verf.  erörtert  den  Gegen- 
stand in  12  Fragen  (J^-)  und  schliesst  f.  24a: 
_»p   ji_J.c  jj  *jül  ^  Jwöj  "i  (_5lXJ!   »SiAfJ   Lirf'^feJ  q1} 

Nach  der  Unterschrift  verfasst  im  J.  855 
Sawwäl  (1451). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
^jijjfS^]   ^gJÜUÜ   v_a*«J   ^jJ    >-a-^J   um  1036/i626- 

HKh.  III,  6606. 


Auf  f.  24a  ist  der  Anfang  eines  anderen 
Werkes  desselben,  gleichfalls  darüber  ob  .*&£! 
am  Leben  sei  oder  nicht;  desgleichen,  ob 
^i^L-Jüt  .vilsiS  l\.*c  ein  Serif  oder  nicht  und 
ob  er  in  jenem  Falle  am  Leben  oder  der 
Zeitlichkeit  verfallen  (^.^.s*  s\  ^V=»)  sei. 
Es  beginnt:  a*J!  S&j  a»  y>f  jk*»  j^Jlc  o.. 
änj!  *_;kjj.aJt  o*..*_>._j  3li**.Ji  &ijL*Jt  siAJuJI  ^ 
S.  Lbg.  604. 

2530.     Lbg.  604. 

21  Bl.  8™,  21  Z.  (21  x  15:  15  X  10cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  die  obere  Ecke  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la: 

^c-th.j^'    ..»jtXJI    ^^Jai    JüLsd] 

Der  Titel  so  auch  in  der  Unterschrift  f.  20b,  mit  dem  Zusatz: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  IjlXa«  Jlä 
j^süJi  lXjOW  \JU  l\*^I  '^yaxi-!  yJ.JJI  u^Ls  .  .  . 
lA'i  q!^  «Jls  u\*J  Lot  .  .  .  **xJ!  v_a^i^_5  *.äJI  •AaavCj 
^Ji    'i*^*M    xLl>    ä.ULv.1    x.yi.*.Ji    O^L    .-»    ,"J^c    J>,^ 

Zu  dem  in  der  vorigen  Nummer  besproche- 
nen Werke  hatte  der  Fragsteller  Abu  'lgait' 
elkamränl  allerlei  Bemerkungen  gemacht,  die 
zum  Theil  gar  nicht  zur  Sache  gehörten.  In 
Folge  dessen  replicirt  hier  der  Verfasser;  er 
führt  die  Stellen  des  Gegners  in  der  Regel  an 
mit  (»jüyij,  seine  Antwort  mit  tjj-äo- 

Schluss  f.  20b:  LlJ.c  w  aIK  ^xi  Uj  LLütj 
*lil   oLci    .  .  .  ^JLxJi  vJUäs?j   XJj'tfl  fif  J.sJ  g* 

Schrift:   ziemhch  gross,   gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1037/i637- 
HKh.  I,  1006.     III,  6606. 

F.  21  enthält  ein  Lobschreiben  QjaiJLty 
eines  Ungenannten  auf  die  beiden  Werke  des 
Verfassers  aus  d.  J.  1037/i627- 
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2531.     Lbg.  941. 

4)  f.  37-38». 

Format  etc.  u.  Schrift  (21  Z.)  wie  bei  2).  —  Titel  f. 37a : 


;Lt-OZ>]    ,>>jif 


^-^.avJ    l_jLw.iz>!    k_5-wl 


Verfasser 


jLöJjf   fV^'J 


Anfang  (nach  dein  Bism.)  f.  37b: 

Ein  genealogisches  Regez- Gedicht  in  etwa 
50  Versen  über  die  Propheten  und  die  Zeit, 
die  zwischen  den  einzelnen  liegt,  und  darüber, 
dass  der  edelste  darunter  Mohammed  sei;  von 
'Abd  elwahhäb  ben  ahmed  ihn  arabsäh  el- 
hanefi,  geb.  813/i4io,  gest.  901/i4955  verfasst  im 
J.  888  Rab.  I  (1483).    —   Schluss: 


Ausser  einer  unten  am  Rande  u.  am  Rücken 
stehenden  kleinen  Vermahnung  (xlie^o)  in  Versen 
von  ihm,  führt  er  eine  Stelle  nach  dem  Berichte 
des  ,1**»^  v-*^  über  die  Lebensdauer  der  ein- 
zelneu Propheten  an ;  und  danach  hat  er  einRegez- 
Gedicht  in  33  Versen  verfasst,  das  beginnt  f.  38b: 

2532.     Pm.  407. 
81)  f.  402»-409b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 


er 


J^O 


Der  2.  Theil  des  Titels  ist  nicht  richtig;  HKh.  hat  II  3662: 
tL«*i"il  &aS*mj  .-c;  hier  zuAnfang  steht  sLulxsSl  i 
danach  scheint  mir  das  Richtige:  sXjuS^JI 
Verfasser  ist  nicht  angegeben;  doch  steht  im  Inhalts- 
verzeichniss  und  bei  HKh.      cIo»j^aw.J|  als  solcher. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  iA+5>  A*j  Lot 
zJU*j»  i,j=>-  liVfS  .  .  .  oL£*J!  d"fä*2  o"5  Ji  jLc  ilH 
[1.  tU*i*il]  iLui^i!  *-*-£-J  [!•  &*]  tf*  '^1  aytü" 


Inhalt  dieser  Schrift  des  Essojütl  f  9n/i505 
ist  der  Nachweis,  dass  die  Propheten  zu  hoch 
steheu,  als  dass  sie  zum  Vergleich  in  mensch- 
lichen Dingen  herbeigezogen  werden  dürfen.  — 
Anlass  war  ein  Streit  zwischen  2  Männern,  in 
dem  schliesslich  der  eine  seinen  Gegner  Ziegen- 
hirte  schalt,  und  als  dieser  das  übelnahm,  ver- 
theidigte  der  Vater  jenes  das  Wort  damit,  dass 
alle  Propheten  Ziegenhirten  gewesen  seien. 

Schluss:    j   ya«Jl    Aj?!    Jo   OJX)    ^ü  Jy»S 

Auf  f.  407  folgt  noch  f.  407A. 


2533.     Spr.  i960. 


5)  f.  51"-61a. 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei   1). 
Überschrift   und  Verfasser: 


Titel- 


-Laj^  sLJ.  AjS^  »Lot  *~>\ss 


iJ°J# 


Jf       yjjJl       JiU 


Aufang  (nach  dem  Bism.)  f.  51b:  *JJ  Ju^i 

gJI  'j*^i  >-»*&  olsyüi  (ja*j  j  *J  _3  Jl  üä^Li*  »j^Ly 
Schluss  f.  ÖP:    U  iäXjjII  vJüiJS  ,5  ^ja^m^s 
<J^  ^  'fjCs-t.  (Jcl  äJJij,  &a3LÜl  Uüjül  j  e5i~. 
Essojütl   erörtert   hier  die  Frage,    ob  die 
Propheten  nach  ihrem  Tode  leben,  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  und  Erklärung  des  oben 
von  Mohammed    iu  Bezug    auf  sich  selbst  an- 
geführten Spruches:     „Keiner   grüsst  mich    (im 
Grabe),   ohne  dass  ich  ihn,   nachdem  mir  Gott 
meinen  Geist  wiedergegeben  hat,  wieder  grüsse.« 
HKh.  I,  1290. 

2534. 

Dasselbe  Werk  ist  enthalten  in: 

1)  Lbg.  329,  4,  f.  40—47». 

Format  etc.  u.Schrift  wiebeil);  etwas  wurmstichig. 

2)  Pm.  407,   6,  f.  40b  —  47b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
75* 
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Pm.  407. 
2)  f.  llb-15b. 

Format  (19  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  Der  Rand 
ist  stark  fleckig,  aber  nicht  ausgebessert.  F.  15  (zu  17  Z.) 
ähnlich   ergänzt.  —  Titelüberschrift  und  Verfasser: 


z-- 


CT 


c: 


Jq*u*Jf    J^sÜi 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  llb:  «JLJ  <A*aM 

#JS  LtfJwo  ^joiÄj!  .-^  »c  J-ot.^  l\a*»Jw  öLi^'  l\a*»u> 
Essojütl  behandelt  die  schon  von  den  Pro- 
phetengenossen verschieden  beantwortete  Frage, 
ob  unter  ^olVS!  Ishäq  oder  Ismä'll  zu  verstehen 
sei?  und  führt  die  Vertreter  beider  Ansichten  an. 
Schluss  f.  15":  ^Läil  JyüS  Ü.^j  fy>: 
-a*»ääJI    Jle   g,  xJt   ^^JLa  taJS^    LsAJi  ,3  u10^ 

HKh.  IV,  9659. 

2536.  Pm.407. 
10)  f.  71 '-73'. 

Format  etc.  und  Schrift  -wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser  ( f.  70b  unten) : 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f . 7 1 a :  p^Lwj  *JlT  iA^I 

Essojütl  behandelt  hier  die  Frage,  ob 
Ibrahim,  der  Sohn  des  Propheten  Mohammed, 
gleichfalls  als  Prophet  anzusehen  sei? 

Schluss:     jlib    q'    CJ^-5    CT^i>*^'    ^j'   *J 

2537.  Pm.407. 
82)  f.  409b-411b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Auch    im    Inhaltsverzcichniss    steht  jti 
besser,    zu   lesen:    «ivi. 


»' 


dennoch   ist    es 


Anfang  (nach  dem  Bism.):   ^^Jb».  j  iJiiw 

Essojütl  behandelt  hier  die  Frage,  ob 
Josefs  Brüder  auch  Propheten  gewesen  seien? 
Die  meisten  Gelehrten  früherer  u.  späterer  Zeit 
verneinen  die  Frage;  so  auch  X**jkj  ^o5  ^_ijJ5  ^äj' 
in  einer  eigenen  Schrift.  Mit  einem  längeren 
Auszug  daraus  ( f.  4 1 0b,  Z.  1  bis  zu  Ende  der 
Schrift)   schliesst  diese  Abhandlung. 

Schluss:   ciJu2=*   Lii    äy^l\  q!  jAc  ä.Ui^U 


HKh.  m,  6492. 


LLL-J 


r«* 


liaj' 


o*>  cr°  r**5 


.  jö>*aj  Qj"i  *Jb  »iljül  iäj1 


2538.     Lbg.  332. 

2)  f.  2b-4\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dieselbe  Abhandlung.     Titel  fehlt;   nach 

der   Unterschrift:     j?Ji    i_a^*xJI    ".     (ohne    «io 

oder   ,«i.).      Verfasser    fehlt.      Anfang    und 

Schluss  wie  bei  Pm.  407,  82. 

'    2539.     Spr.722. 

8BI.  8™,  21  Z.  (20l/2Xl5;  14  X  10cm).  —  Zustand: 
unsauber,  sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f .  1 a : 

So  haben  die  anderen  Handschriften  und  HKh.  den  Titel; 


hier  stand  aus  Versehen  bloss 


.aju  .  —  Verfasser: 


Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:  aJU  Ju^S 


l3!_^w»      ~J>C     ö.j      lXÜS     l\*Jj 


»oLxc    |Jlc 


_5^     J  iXj   L*   ^c   v!^'    (j^^^JS    ^yj*3   *^'"°   ü      5 

aJ!  s»c_wj  ji  LäÄaj  pj-wJ  &03I  8>-^^  i3 

Essojütl  behandelt  in  dieser  im  J.  888/i483 

verfassten  Schrift   verschiedene  bei  der  Wieder- 
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kunft  Christi  in  Frage  kommende  Punkte:  ob 
er  nach  dem  Gesetz  des  Propheten  richten 
werde  oder  nach  seinem  eigenen?  ob  in  jenem 
Falle  nach  einer  der  4  Sekten  u.  nach  welcher? 
oder  nach  eigener  Interpretation?  welche  Rolle 
spielt  dabei  die  Offenbarung  und  welcher  Art 
ist  sie?  wie  ist  seine  Entscheidung  über  die 
weltlichen   Güter  und  Stiftungen? 

Schluss  f.8b:l_5JJ!y>5£i,Üt  siXS»^  ^gd^I!  Jls 
aJI  *ill  lX*^:  p^Lc'M  "-jLtf  |»j  ^  pjj*  -jj  c^***^  (^ 

Nach  f.  1  ist  eine  Lücke,  vielleicht  nur   1  Blatt. 

Schrift:  geläufige  Gelehrtenhand,  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  im  J.  1017  Cafar  (1608).  —  Collationirt. 

HKh.  I,  959. 

2540.      Spr.  1971. 
4)  f.  83-93. 
8T°,  17Z.(Text:  121kx9—9x;icm).  —  Zustand:  wurm- 
stichig, stark  fleckig.     Bl.  83  lose.  —  Papier:  gelb,  dick, 
glatt.  —  Einband:   zusammen  mit  1 — 3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
und  Anfang  ebenso.  Der  Schluss  fehlt  (1B1.); 
das  Vorhandene  bricht  f.  93b   so   ab:   iöl»   Jäkji 

'  ijOo    CJ./ii    <3y^j    ^-rV^M1  J^-^-r*  (.5^1-***  i-J^OC«   _*"$ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Aufschriften   roth.  —  Abschrift  c.  1750.  —  Collationirt. 

2541.     Pm.  407. 
31)  f.  175b-187b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Dasselbe  Werk.     Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 


2542.     Lbg.  333. 

2)  f.  11" -26. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.     Titel  und  Verfasser 

fehlt.      Anfang    wie    bei  Spr.  722.      Schluss 

f.  26b:     wjys    ^Ji^Ji    fü    Lv?    ^J,    J*ä13 

Lxaj     JjÄJ     \jj/    ,-j-rV"?    rc*'-*^     "^     *■*'     e£JÄj     i»j-*i 


2543.  Lbg.  339. 

16  Bl.  8™,  19  Z.  (21V4X14V»5  13x7V2cm).  —  Zu- 
stand: die  ersten  und  letzten  Blätter  etwas  schadhaft, 
überdies  öfters  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  la  (zweimal, 
von  anderer  Hand): 

Verfasser  und  Anfang  wie  bei  Spr.  722. 
Schluss  f.l6a:  Jjij  ^si  LS  gjjwol  cX=*S  «-Jt  üLäJuj 
VU£!  y>7  S,Ä<P  'jäT  IW.  *Äe  b>JS  ^Ju  3I  ljMt^ 
Wozu  dann  noch  ein  kleiner  Nachtrag  kommt, 
ein  zustimmender  Ausspruch  des  ^S"  ^jS,  dessen 
Schluss :  ajcJ  iiÄP  '»Jx:  'isuk£>  KäaäÜ  j  xj^  jUc  slali'  Lo 
fXc\  ^Ijü'  «ü'«,  sJSö  (_5 ÄJS kiJLÜi i-ÄJjIail  SlXS^  «i^-sr 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  laoo/i78S. 

2544.  Lbg.  329. 
9)  f.  93-101. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Dasselbe  Werk.      Titel,  Verfasser  und 
Anfang  fehlen.   Das  Vorhandene  beginnt  f.93a,  1: 
gJS  Jl^ü>%  fJCsr.  wL  JjfiJf  (=  Lbg.  339,  f.  3b,  9). 
Schluss  wie  bei  Spr.  722. 

2545.  We.  1545. 

4)  f.  62-70. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  62a  von  späterer  Hand  (s.  unten): 


Ü 


l^äif  &Ua^  *ääJf  Jsjjf  ^»  yfj^f 


Je    ,,~^  fetf 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  62b:  all  c\*^S 
.  .  .  *^ojCoj  JS1\  jAm  (_^.e  a^JLooMj  qL^j^I  oiiLs» 
j.vi!  Ajoi  0c...  «aJjJIj,  v^"^  u^*J  J^  1-xäi  ,-Xj4  ^ 

'Ali  Jen  meimün  ben  abü  bekr  elmagribl 
t917/i5ii  behandelt  hier,  auf  Wunsch  eines  Freun- 
des und  für   seinen  eigenen  Sohn  den  Ursprung 
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Adams  und  die  Entstehimg  seiner  Nachkommen 
und  sein  Verhalten  zu  Gott  im  Stillen  und 
Aeusserlichen.  Er  geht  von  dem  Verhältniss 
des  Menschen  zu  den  Elementen  aus,  spricht 
von  Entstehung  der  Temperamente  und  den 
7  schlechten  Eigenschaften  des  Menschen,  die 
den  7  Pforten  der  Hölle  entsprechen,  und  von 
dem  Gegensatz,  der  Gottesfurcht,  deren  Lohn 
das  Paradies,  dessen  8  Pforten  sich  durch  8  gute 
Eigenschaften  des  Menschen  erschliessen.  Die 
religiösen  Vorschriften  lassen  sich  nicht  aus 
Büchern  allein  erlernen,  mündliche  Unterweisung 
ist  nothwendig.  Die  Leidenschaften  sind  fern 
zu  halten,  Gottes  rechte  Leitung  zu  erbitten. 
Dann  giebt  er  in  einer  ü^*oj,  die  hauptsächlich 
an  seinen  Sohn  gerichtet  ist,  in  Kürze  einen 
Ueberblick  der  Dogmatik  und  der  religiösen 
Pflichten.  Er  schärft  innerliche  Hingabe  an 
Gott  durch  reine  Gesinnung  in  gottesdienst- 
lichen Werken  u.  Lebensgewohnheiten,  Glauben 
mittelst  Befolgung  der  Vorschriften  der  Religion 
und  gute  Werke  in  aufrichtiger  Bussfertigkeit  ein. 

Die  Abhandlung  ist  nicht  zu  Ende  mit  f. 70; 
anscheinend  wird  sie  auf  f.  7 1  fortgesetzt,  was 
aber  in  der  That  nicht  der  Fall  ist. 

Der  obige  Titel  ist  nicht  für  diese  Ab- 
handlung, sondern  für  die  in  diesem  Bande 
folgende,  richtig.  Es  ist  nicht  ersichtlich,  wie 
die  vorliegende  betitelt  worden.  Spr.  814,  1 
ist  verschieden  (obgleich  der  Anfang  sehr  ähn- 
lich ist).      Der  Verfasser  ist  derselbe. 

Der  zuletzt  vorhandene  Text  ist  f.70b:  s<Lä**ü 
»JJi  VL*5   s>\jäi  ü5ooi  ^  iüu jwSJI  (Jc  j.  i\JjJI  Lfcit 

2546.     Lbg.  295. 
52)  f.  343-354. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).   Der  Rand  sehr 
wasserfleckig,   die  Schrift  darauf  oft  beschädigt.  —  Titel- 
überschrift verwischt.  Titel  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  S.3: 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^ÄJ!  »JJ  <\*J-\ 
<A*j   lol    .  .  .    s^j^xi   (J!    &2L1L    Lilc^j  s^>^  li<_X.:>j! 

^LäJf  ^«^  ^ILL*  ^j  Je  .  .  .  <jj.su: 

*„y*ö      ..a     ^as-\     JL=>     ,.,L^j     J.     üJLiLo    8l\.$>    ,..! 

Ausführliche  Abhandlung  überElliidr  und  die 
an  ihn  sich  knüpfenden  Legenden,  von  All  ben 
sultan  moliammed  elqärl  elherewl  f  1014/i606- 

Schluss  f.  354a:    aJJ>ÜAj  eiUil  l^Ljü  % 

äJ!  (»Act     JLxjj  »jLs^ 
Abschrift  im  J.  1175  Qafar  (1761). 


r*  f 


&     jA\ 


&S 


Verfasser:    s.  Anfang. 


Vgl.  über  den  Elhidr  als  Propheten  noch: 
Pm.  43,  f.  186"— 200;  579,  f.  177;  585,  f.30\ 
Pet.  94,  f.  1.     Spr.  490,  f.  207  —  209\ 

2547.     Lbg.  695. 

13  Bl.  8™,  25  Z.  (193/4  X  14»/s;  U'/ä  X  10cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Bl.fi — 9  unten  an  der  Ecke  wasser- 
fleckig; Bl.  9  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  "  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen  Doppel- 
strichen. —  Abschrift  c.  U00/i688- 

2548.  Lbg.  47i. 

11)  f.  42b.  43\ 
Format  etc.  u.Schrift  wie  bei  6).  —  Titelüberschrift: 

Richtiger  in  Lbg.  295,  49.  —  Verfasser: 

^läJf  Je 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh):  *U  i\*=-i 
Js.«j  U!  .  .  .  sl*ac  ^.A  -jj  ».cLb!  ^a  l\,+5>  i^f^1 
#Jt    Litsis*   j-   ^19    ^.j    l*a*j|j   i_s1xäj    l*e   ^11"   i\si 

Ueber  den  Gebrauch  des  Stabes  bei  den 
Propheten,  von  demselben  'All  elqärl  +  1014/i606- 

Schluss:    (.Lsil  LjfcL.,  ^X^^L  LÜ  »II!  f»s>i 


No.  2549—2552. 


2549.  Lbg.  295. 
49)  f.  333-334». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  fast 
verwischt,  steht  aber  im  Inhaltsverzeiehniss  S.  3 
deutlich  so:  cIm-J^ ^^  CT»  l»-*jf^lj  i-loM  "; 
Anfang  und   Schluss   (bis  l?ä**=Uj)    ebenso. 

Abschrift  im  J.  1175  Moli.  (1761). 

2550.  Pm.  407. 
11)  f.  73»- 75'. 

Format  etc.  u.  S  c  h  r i  f  t  wie  bei  2).  —  Titel  Überschrift  f.73a : 


LEHRE   VON    GOTT. 


599 


8ÄS>     ,    jLw»Jf     Jllw 


^ 


ouJI 


}'*.**..'<     ...+JUOÄJ      LjJu 


3  fo^ 


Ü' 


lw) 


U 


*J-£.Jf     Ä-Uf     ^NÄJ 


üJli 


Verf.  f.73b: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  s-jIPj  *^  l^*=^ 

Jw   LäjUv  »i^-ftSj    tXäs    l\.«jj    .   .   .    aJJ!   (^^j    (JiJ-\ 

äJS  i_j-2S  l\*.s?    ü.jlüsJiJ  jUiXi?   wä^j'j' 

Hälid    ben    elhasan    elfiadramauti     (um 


Der  Verf.  Abdallah  ben  cälili  ben  gom'a 
(um  1130/i7i8)   nennt  diese  Abhandlung    f.  112»: 

^.Aw*if  ^uf  oLuf  j,  |»^**jf  ü^i" 

Er  behandelt  in  einer  Vorrede  f.  1 1 2»  im  All- 
gemeinen die  Frage,  ob  die  Propheten  wirklich 
„schuldlos",  frei  von  Ungehorsam  gegen  Gott 
und  von  menschlichen  Fehlern  und  Schwächen, 
zu  nennen  seien  und  geht  dann  f.  114»  speciell 
auf  die  darüber  an  ihn  gerichteten  14  Fragen 
des  'All  ben  ahmed  ben  farag  elgonüsänl 
ein,  indem  er  die  Widersprüche  des  Qorän  und 
der  Tradition  gegen  den  obigen  Satz  widerlegt. 
Die    1.  Frage:     *£jy»  ij    LLX-i!    ^:^  L$j1  Lj  *Jj.s 

Sw>!    -Jt      _^JI     Jjl     ^j*      ^yAyOJLf)      JC+fSSj     i-LAAJ'Ü    ^ 

Darauf  behandelt  er  noch  f.  136b  in  3  oloUw 


iioo/1688)    behandelt    hier,    nach    dem  Vorgange  |  allerlei  Ansichten  u.  Zweifel  in  Betreff  des  freien 

Willens  des  Menschen  (I.^Lä«:  jiX&Jij  sLaiül  j; 

2.  rU«:     }(U>i   j*4\  ^ii,   jl*x~-*    oLSl   ,5; 

3.  fliw  :     iL*aftj'  xj^i.  v!^1?"  cj-*  f^CH  ,3). 
Schluss  f.  143»:  u&X*  A^jb  J  ^a>  u^-Ji 

'  Ü**3**JLj     »J  jo!      l^g1-^-^     Ciol     CiA-ii'      X.XS'-ii 

Geschrieben  im  Jahre  1135  Dü'lqa'da  (1723). 


des  Mohammed  bahraf,  die  Frage,  ob  über- 
haupt nach  Mohammed  noch  ein  Prophet  mög- 
lich gewesen,  mit  Rücksicht  auf  den  Ausspruch, 
dass  wenn  Ibrahim  (der  Sohn  des  Moh.)  gelebt 
hätte,  er  wirklich  ein  Prophet  geworden  wäre. 
Die  Abhdlg  ist  verfasst  i.  J.  1096  Gom.U  (1685). 

Schluss  f.  75»:     V-^  ^_u=  xaa^jS   ^   j$^>j 
-Jl  (Jlc!  .  .  .  «US,  yöLitfi  OyJtil  J,c  äj  aUI  gJCs  Lo  \Ä$> 

Angehängt  ist  ein  kleines  Gedicht  in  Frage 
und  Antwort  (Basit),    von  Essojütl,    ob    die 
Qoränlesung  als  solche,  wenn  Einer  sich  nichts 
dabei  denke,  Werth  habe?     Anfang: 
•3L.  Lo  ^  j  j^JLjL,  JUj     f^Lab  jlj  "i  (6i\y>  13  U 

2551.     Pm.  505. 
27)  f.lllb-143». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt: 
s.  nachher.     Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   ^äJ^  xJÜ  lX*^I 


WE.  156. 

16  Bl.  8™,  c.  19  Z.  (19xl31;2;  13V2  — 15  x  9cm).  — 
Zustand:  der  untere  Rand  ausgebessert;  am  Ende  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd.  —  Titel  f.lb  (und  2»  und  besonders  Vorrede  f. 4»): 

«JJ&ij,  *£äMs  JÜL-Jt,  b>JI  o^l  ,5 
Verfasser  (f.  lb  und  3b) : 

Die  Abhandlung  (xSL-j)  —  so  heisst  das 
Werk  in  der  Unterschrift  —  ist  verfasst  im 
J.  1104  Rabi'I  (1692). 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  2b:  aJJ  >X+d\ 
jöiTTöi'  .  .  .  ,3jJ!  jjactt  ajf*»  äj^-üt  A,*=»  L5^ 
UJLc  ^  ...  ^^-JülÜi  ajl  ...  Ui^ui  jjjui 
»Ji   JUCi^  J^s  au  A^>Ls\U  _^5>  »iaaaJj  JL&it  _^5>  jlj.*» 

'Abd  elgani  ben  ismä'll  ben  'abdel- 
ganl  (ibri)  ennäbulusl  f  1143/i73i  behandelt  hier 
die  Frage,  ob  die  beiden  Söhne  All's,  Elhasan 
und  Elhosein,  anzusehen  seien  als  Propheten 
und  Gesandte  Gottes.  Er  fasst  das  Resultat 
seiner  gründlichen  Betrachtung  am  Schlüsse  so 
zusammen,    f.  15b:    ^  oliUc!    v^*J    ^*  A^-iLs 

^guUs-'ii    ÄäJlJ-!.,    gjj^i    o,yS5    *iU    J.    OyiJi 

sJI   xSLmJ   »l\S>  vi^+j    iXä,    (*iuo  A*<^   xät   üiLwJI 
o  ^     r  -1 

Schrift:  ziemlich  gross  (im  Anfang  kleiner),  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1104  Rabi'  II  (1692)  von 
,_jLt_£J1  ,-.jS  ^^b)J!  <A*£  ^-jj  iA*=>S  (er  war  einer 
der  Diener  des  Verfassers). 

2553.     We.  1534. 

1)  f.  l-49\ 
63  Bl.  Queer-8TO,  10  Z.  (13l/s  X  12;  9lhxScm).  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Deckel,  etwas  unsauber  und 
in  der  2.  Hälfte  stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel 
f.  I1  (von  späterer  Hand): 

Verfasser  fehlt,  er  ist  nach  f.  2a: 

,jkx*aw  ^  Olli.  ^  0^?  yj  ^f^f  Ut^l^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  aU  l\+^! 
^jjL^JI  «üLs*aj  >^*i'  *»>^  i3  [lies  ^+^st]  <iy$*l\ 
^JLxj'j   aiLsv«   *JJi    q^   '-^■*^j    •  •  •  ^"Wls  *j'^^L*J 

Ibrähim  ben  mohammed  ben  halef 
ben  hamdän  (wol  im  5.  Jahrhdt.  d. H.  lebend) 
hat  dies  Werk  über  die  Wunder  der  haupt- 
sächlichsten Propheten  verfasst;  denn  er  fand, 
dass  die  Werke  der  Früheren  die  Wunder  Mo- 


hammeds nicht  (hinlänglich)  berücksichtigen  und 
schrieb  daher  dies  Buch,  weil  die  Kraft,  alle 
die  Wunder  zu  thun,  die  Gott  den  einzelnen 
Propheten  zu  verrichten  gestattet,  auch  dem 
Propheten  Mohammed  in  gleicher  Weise  ver- 
liehen gewesen  sei.  Er  zählt  daher  in  diesem 
Werke  die  hauptsächlichsten  Wunder  vou  jedem 
der  20  Hauptpropheten  auf,  in  der  Regel  von 
jedem  3,  von  Moses  9,  von  Jesus  5,  von  Jahja  1, 
und  verbindet  damit  den  Nachweis,  dass  Mo- 
hammed gleiche  Wunder  gethan.  Dann  führt 
der  Verfasser  f.  43  u.  44  noch  40  Wunder  an, 
die  dem  Propheten  eigenthümlich  waren  und 
von  körperlichen  uud  geistigen  Vorzügen  des- 
selben herrührten;  er  hat  sie  nach  den  Organen 
des  Körpers  zusammengestellt.  Endlich  zählt 
er  noch  20  ihm  eigentümliche  Wunder  und 
Wundergaben   auf. 

Schluss  f.  49a:  J,  blXj  jJT/j  cs"^'  J-^-oLs 
*£    i_ A_b.    8,1*»-)    (J^     -*J    *-***J   ic^c    ^^   *— l-A-1?" 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  nicht  immer  leicht, 
fast  vocallos,  öfters  fehlen  auch  diakritische  Zeichen.  Der 
Anfang  des  Werkes  fehlt;  er  ist  jetzt  f.  1.  2  von  viel  spä- 
terer Hand  ergänzt.  Nach  f.  9  fehlt  1  Bl.;  aber  f.  10  u.  11 
gehören  nicht  z\i  diesem  Werke,  sondern  folgen  auf  f. 61 ; 
s.  bei  No.  2073.  —  Abschrift  im  J.  547  Rabi'  I   (1152). 

HKh.  V,  10504. 

2554.     Lbg.  471. 
20)  f.  61-63. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  19).  —  Titel 
und  Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  61:  &1S  Ju^-S 
.  .  .  +*i\  JLv  lc^c  LlL^jj  »o!  ^.äj  »S  (__5ÄJi 
JjJui  äJl&LI  iiUj'  v_a.Aib?  ,%  iiJj.^o  &JL*.  siÄp  >-^*J.5 
i?JI    *jua   tA*^°   £i«J   fj^i    p*   |*^l   iLAjJ^'   i3}5  •  •  • 

Ueber  den  Vorzug  der  Propheten  über- 
haupt und  in  Bezug  auf  einander,  besonders 
auch  über  Jesus,  und  dass  Mohammed  der 
Vorzug  vor  allen  gebühre.  —  Schluss  f.  63b: 

lj^,i  U  y>T  \,Xs>:>  iUJLLii!  (i)JLw  &  äüU  Jl  täUi"  (.  hvT.  La 
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2555.  Lbg.  47i. 

19)  f.  60.  61". 

Format  (31  Z.,  Text  15»/s  X  S1  2cm)  und  Schrift 
wie  bei  5).     Der  Text  in  rothen  Linien. 

Titel,  Verfasser  u.  Anfang  fehlt.  Das 
Vorhandene    beginnt:     ^    xa^xÜ    ^    ^SLsÜI 

Ueber  den  Vorzug  Jesus    vor  den  Engeln. 

SchlllSS:    L_jL^XJi    w>.=»lo  ^jcJ   i_ftA*aii   y*sjj 

*j   'Üül  aJIc  e)ULg.*j  U  ».-«^  ,.Uil  IÄS1  j.  ä.cj-9^  JL> 

2556.     Lbg.  395. 
7)  f.  243b-260. 
Format    etc.   und  Schrift    wie   bei   5).     —    Titel- 
überschrift f.  244b  (und  ebenso  im  Vorwort): 

Verfasser   fehlt;    nach  der  Unterschrift: 

Anfang    (nach    dem    Bismilläh)    f.  244b: 

#J!  uL^SL  sLuoSi  I^Jls-  ,.,Lu  ,4  L5>liO_w  J>,£c  »iXjü 
Wahdl  ibrahim  ben  muctafä  (wol  um 
120%785)  giebt  hier  eine  Schilderung  der  Pro- 
pheten und  der  Genossen  Mohammeds,  nach 
dem  0;L*i'  uf  des  Ibnqoteiba  f  276/»895  mit 
einigen  Zusätzen.  Zuerst  f.  245b  Adam,  246" 
Seth,  246b  Idris,  247a  Noah  u.  s.w.,  zuletzt 
250b  Jesus.  Darauf  251b  Abu  bekr,  252b 
'Omar  und  die  anderen  der  ^3j&*,«Ji,  dann 
noch  einige  Andere,  wie  Ojjw'SI  ^.j  j>tAiu  und 
s.j-S>  _jjl,  und  zuletzt  258a  ^.Laj'it  t-jjjt  «j5. 
Schluss  f.  260:  _y?,  «£)ju  »Li,  QK  vi~=> 

JJsLj     jjÄJ       ifjs:\     ^Llü    jJJIj     8y*C     Bji'Ö     LJ     v_ÄJ5_j.Ji 

b^jI  U>,t    Lo  S\    SÄP  .  .  .   LöjmL»-,    liJi\   8l\S> 

Am  breiten  Rande  stehen  oft  Zusätze  von  dicker, 
grosser,  unschöner  Hand. 

Abschrift  im  Jahre  1204  Sawwäl  (1790). 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


2557.       Lbg.   1004. 

2)  f.  281 b- 288». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt, 
doch  steht  f.  la  dem  Inhalt  entsprechend: 

j   \  ^        ...         ^-)  j 

Verfasser  fehlt,  vielleicht  der  zu  Anfang  Genannte;  obgleich 
er  auch  bloss  von  einem  anderen  Verf.  citirt  zu  sein  braucht. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  iXPlJI  öva«JI  JLä 
isS-j  (^^XJä-fwJ!  f*?^  o*  ^^O*  P'J*^]  s^ W  •  •  • 

aJS  iLmyo  ^jCj  j»j  ^  (»^*^»  J.*»j»  *$**s  ^Xc  Äj^iij 
Diese  Schrift  handelt  über  Zahl  (124313) 
und  Zeit  der  Propheten,  auch  wie  alt  sie  ge- 
worden; von  f.  284b  an  über  Mohammed  und 
seine  Angehörigen,  besonders  über  seine  Frauen. 
Verfasser  ist  schwerlich  der  zu  Anfang  genannte 
Abu  bisr  ben  mohammed  ben  ibrählm  es- 
samarqandi,  sondern  bloss  für  eine  Stelle  citirt. 
Schluss  f.28Sa:  jS  JS  L*=L  ^  aUIJj^  ^  Q! 


Ueber  die  Lebensdauer  der  Propheten  Pet.94, 
f.93a.  Ueber  Propheten,  die  schon  beschnitten  ge- 
boren, We.  1706,  f.23\  —  Ob  man  sie  im  Wachen 
sehen  könne,  We.1765,  f.19.  Ob  man  sie  durch 
Gelöbnisse  binden  könne,  Spr.  854,  f.  181  — 183. 

2558. 

Hier  sind  ausserdem  noch  folgende  Werke 
zu  erwähnen  von: 


1)  U^^jI  t428/i037,  u-d.T.  »>JI  oL3l  j,  iJl&H\. 

2)  3-^o^  u^j*>  ^*^  o*   ^  °^-c  o'   ^^ 
t565/ii70,  u.  d.T.  -^jj\  r^\. 

t  1035/i6-26,    «•  d.  T.    sL^   i    VUJI    ^^s 

4)  [^Ji  juh  a,   ^y,    f  1033/1624,    u.  d.  T. 
j.iL«Ji   »mJic   [j.*v.^c    i3»j*J    (»4*^!   (_5i^    J*Läj5. 

5)  ^*U!  ^XÜ  ^aJ5  ^  f  "52/17893  u.d.T. 
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6)  ^jj^\  a>\    S/JI   ji\     f    597/1201,      u.  d.  T. 

7)  ^L^Ji  aU^  ^  Jw>!  ^   ***?    f  842/1438, 


u.  d.  T. 


/* 


ii 


8)  aJ.A^  JUS"  iULobCJ!  rU!  ^/LäJ5  0^  0j  ,A*^ 

t   87Vl469,    U.  d.  T.    «üLs-5    yail    i     ",. 

9)  ^Zji   ^jjl    JiL>    f  911/i505,    u.  d.T. 

10)  Derselbe,  u.d.T.  fZo  LS*il\  fjs>  j, _y?UI 

11)  ^yüi  u^»  ^  ^oj*  f  1033/i624,   u.d.T. 


1  2)     ^lxil\  J^^ü^^^t  1044/l6345  u.d.T. 

13)  J^JT  ^ih^  a,  cy   f  io70/l6595    u.d.T. 

^\0Si\     ^^>S}    /oM     SL*=>   j^Jle    jljüt    JyjJi. 

14)  JÄ^T"  ^W  ijÜ»**  &  LäL  aL^i  f  1132/i720, 
u.  d.T.  jA«ii   "j. 

15)  ^^  ^^^  «***«=    um  1143/i73o,   u.d.T. 

16)  (?^*?Ut)      (^U^     ^      aJ      u-i^J      0J        -►£ 

u.  d.T.  u^Jüt  jJLLJ  vjtSJÜl  jJUm. 

17)  viy    Aae     £jJ     A*^1    ^jJ     iX*^1    ^j     «A*^ 
^S^U^^l  ^OjJI    t  1205/l790,  u.d.T. 


II.    Lehre  von  Mohammed,  dem  Propheten. 


2559.     Pet.  60. 

278  Bl.  8'°,  19  Z.  (21  X  133/*;  15Vs  X  7\;2cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  bis  auf  einen  grösseren  durch- 
gehenden Wasserfleck  am  unteren  Rande  und  einige  kleinere 
Flecke.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
grüner  Lederband.  —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  3b: 

Verfasser   fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    auJüII  jb 
c_5*y.^  ,..j  iJaLc-  J^oÄjf^jf  JüL^i  j.U'il  cyalä!l 

ZxZ- U?  .  .  .  (jiBfH  yi\  e*JdL  J^i  y-Zh\ 
zJ>\  q^J'  j^jjLj  u^Jki.,   (^4*  *W   ö-wi 

7)'äd  ben  müsä  ben  'ijäd  ben  'imrän 
ben  müsä  eljallfubi  (und  eljahcabl  und  auch 
eljahcibl)  essabtl  elandalusl  abü  'lfadl, 
geb.  476/io835  gest-  644/ii49)  giebt  in  diesem  Werke 
eine  Darstellung  der  Lehre  von  den  Rechten 
und  Vorrechten  des  Propheten  und  den  Pflichten 
gegen  ihn. 

Das  Werk  zerfällt  in  4  p**J>,  diese  in  Ka- 
pitel und  (meistens  ungezählte)  Abschnitte. 


1.  r~s  f.  4b  (in  4  Kapp.):    ^i\  j^LJl  ^Jhjü  j 


iUä.   "i 


'j  *->*  r*  Lfs 


it  ^lXsJI 


1.  vjL   5b   (in    10  J^as):   »JLe  ^Ijü  *5L3  £ 

»jl\J    s.iAs    ^hc    « ,1  g thL 

2.  vb  22«  (in  27  Juas):  a^Ui  *J  J»  J^jC'  ^ 


X-oIjuXJS  "JJLaäJi 


-.' 


>  xiljj  LäL>j  LsLi- 


3.  vW   55*  (m  12  Jjos):    ^j^  0*  o,.   L*as 


4.  ^L  8( 


»JW 


^>t— "3    j- 


b  (in  30  Juxä):  ^Ljü  *JJ5  »^t  U*i 


a 


A«*W.. 


135b  (in  4  Kapp.):    pLilK  J*  ^  U^s 

1.  vW    135b   (in   5  J^j):    w  0Uj*2Ü  u»J  & 

*JU*»-   ?Lh'j    *ÄcLb   i_jj^>^j 

2.  vW   141b  (in  6  ^iy.    rSCo  \xL^  ^  ^ 

3.  vLj  148a  (in  7  J.*ai):  "-i^jj  V5  i*^1*-'  ^ 

4.  vW  i57"  (m  i°  J^=):  r*  äiLaJ1 1^*-  ^ 
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3.  (»j*js   175b  (in   2  Kapp.):   ^Za  ^*^  >_"•■??•  U*ä 


Diese  Abtheilung  ist  die  Hauptsache  des  Werkes. 
Sie  wird  bezeichnet  f.  4":  v_>L£H  (l\S>  ".*.  jS> 
o'j>^a+^.}  iXcijÄltf  *J  *L.s  U5  vl?-?^'  "^^  S-*2  i_ 1LJ5 

'»t\c5    wäaJLxH    \\\&  (j^.i    ,-yO     ij>\*J^    »lXjij     L«    Jx: 

1.  vW  176b  (in  16  A.^i):  j^aSL  J^^s?.  L*ä 

2.  vW  220"  (in  9  A^i):  ^"Üt  5  ^i?.  L~i 

4.  j»*ö  235"  (in  2  Kapp.):  (.1&>'j!I  ya-j  tij>aj  j 

1.  vb  236*  (in  10  J^i):   j  jS>  Lo  0Lj  j 

'ij^lj      .,!     <J^jÜ     QVO     (JOÄJ     ^     l_A..W     »«JO     \Ä> 

2.  i-jL  253"  (in  10A,*2J):  mjLÜj  *ÖL»  *£>  £ 

Schlusskap.   (als  3.  dieses  j^wj,  in  5Ajai): 
260b  scL^.j^  *x$oXoj  jXlxj  jJJS  i^mm  ■_*  1*^=*  i5 

Schluss  f.  277b:  L^/öj  o^Xi  tX>  *o  (iL 

U*s  Uj  i3jM  (^xji  Ls>  »5  A,«^aJ!  _jj!  JLs  ' äj^. 
(f.  278")   .  .  .  »U^il  ^jJi  u»jtii  ^fütj  Uli,;». 

"}j      ..JtX-oLftj^     ii«.c>>    ö.j     ^    jJÄ>    ry>      -*3ZÄJ    "^} 

'^JIäJI   Z,j   ,0J    i\*^tj    .  .  .    lX*^1   x_L*J   ^ii 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichniässig,  deutlich, 
vocallos;  stellenweise  in  der  ersten  Hälfte  mit  Interlinear- 
Glossen  in  rother  Schrift.  Zum  Theil  collationirt.  Mit 
rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift  um  110O,'i6s8. 

HKh.  IV,  7612. 

2560.      Spr.  116. 

164  Bl.   8TO,  25  Z.;   von  f.  64  an  19  Z.   (20xl3Va; 

14  X  7cm).  —  Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt; 
in  der  2.  Hälfte  etwas  dicker  und  glatter.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 


Dasselbe  Werk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Vorhanden  ist  das  1.  *.**ä  (aber  nicht  ganz), 
das  3.  (aber  zu  Anfang  fehlt  viel)  u.  das  4.  ganz. 

Das  1.^*5  f.  3a—  63b,  Z.  20  bricht  ab  in 
dem  Abschnitt  des  4.  Kapitels,  welcher  anfängt : 
xljÜt  ^yc  JCcL*>  iAc  »AJJj,  etwa  zur  Hälfte  des 
Kapitels.  (Es  entspricht  Spr.  117,  S.  185  ult.) 
Die  letzten  Zeilen  der  Seite  gehören  nicht  da- 
hin. —  Von  dem  3.  ^i  fehlt  mehr  als  die 
erste  Hälfte;  das  Vorhandene  beginnt  f.  65"  in 
der  letzten  Hälfte  des  1.  Kapitels,  in  einem 
Abschnitt,  der  demjenigen  vorhergeht,  dessen 
Anfangsworte :  sü\  oj^Lo  ■»jjXc  o^*äi  (Öls  o*As  iJs. 
Das  2.  Kapitel  beginnt  f.  77%  das  4.^  f.  9 9b. 
Schluss  wie  bei  No.  2559.  —  F.  64  gehört 
nicht  unmittelbar  vor  f.  65.  Es  beginnt  f.  64b 
ein  A^aj,    der   handelt   e^b»^!    ^.c    r^UÜi    £ 

Schrift  des  letzten  Viertels  der  Handschrift:  Tür- 
kischer Zug,  ziemlich  klein,  gleichmässig,  gefällig,  voealisirt, 
mit  rothen  Stichwörtern,  in  rothen  Linien  eingerahmt;  die 
Ergänzung  ist  in  kleiner  deutlicher  Schrift,  vocallos;  die 
Stichwörter  meistens  roth.  —  Abschrift  um  1750  (u.  1800). 

Nach  f.  53  fehlen  2  Bl. 

2561.      Spr.  117. 

210  Seiten  4to,  21  Z.  (26x19;  20  x  14cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  stark  wurmstichig,  der  Rand  öfters  aus- 
gebessert; dazu  ziemlich  unsauber.  Die  ersten  und  letzten 
Blätter  etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelbbraun,  dick,  glatt. — 
Einband:   brauner  Lederband  mit  goldstreifigem  Rücken. 

Dasselbe  Werk,  erste  Hälfte.  Titel  und 
Verfasser  S.  1 : 

Vorhanden  ist  nicht  wanz  das  1 . , 


Es  bricht 

in  dem  A^as,  der  anfängt  S.  208:  \<\S>  AJjo. 
gJI  jJJI  <A*c  jj<  ^^LflJI  lo\x=»  obUJ-i  jjL«  3 
mitten  im  Satze  so  ab :  iAj:  ^j  0>.£*~  >^ojkj>  j» 

ö\\}    a_iXc    .i'jj    iJLLo    Läj! 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos,  bisweilen  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
roth.  S. 21— 32  von  neuerer  Hand  gut  ergänzt. — Abschrift 
c  70°  1300  (S.  210  steht,  dass  *Ui  J^  ^j  0^U  ^j  J^c 
dies  Buch  gelesen  habe  im  J.  815  1412).  —  Collationirt. 

76* 
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2562.     Mq.45. 

128  Bl.  8"°,  18-19  (2G-34)  Z.  [17"4  x  13;  13  X  9Va 
(bis  14l/2 — 16x  10— ll'/'s)""]-  —  Zustand:  unsauber, etwas 
wurmstichig.  Einige  Blätter  schadhaft,  besonders  auch  am 
Rande  abgegriffen.  —  Papier:  gelb,  grob,  dick.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk,  zweite  Hälfte.  Titel  und 
Verfasser  f.  la  ebenso  (f.  2a  im  Titel  \Jum  J. 
und  der  Verf.  bloss  ijmIac  ^äjI&N).  Diese  Hälfte 
beginnt  f.  2b  mit  dem  2.  ^S  (das  3.  f.  49b, 
das  4.  f.  109b).     Schluss  wie  bei  Pet.  60. 

Die  Biwäje  ist  so  angegeben: 
Js.*^?    0*    »JJI    A*c    aJ    i\*^"    »JJi    A>.e   ^\    xjSjj 


■^  a*~^  u^ 


74  C5*^*^5 


bjL>!   '***  f  6W/l217  ^Sjji\  s^&K 

t  662/l264  15*^'  ^1  ^  O^  ^C  CT*  L5^-J    ^  S1-^ 
DieHandschr.  ist  falsch  gebunden  ;  die  Blätter  folgen  so: 
1—12.  Lücke  von  4  Blättern  (=  Pet.  60,  f.  147a,l  —  150b,10). 
13—24.  39.  Lücke  von  1  Bl.  (=  Pet.  60,  f.  162\6— 163b,  3  ).' 
40—45.  38.  46—115.  116".   116a.  33.  34.  27—32.  37.  35. 
3ß    117—128.     Bl.  25  u.  26  sind  beim  Zählen  ausgelassen. 
Schrift:  gross,  dick,  ungleich,  an  sich  wenig  vocali- 
sirt,  doch  von  anderer  Hand  nachträglich  an  vielen  Stellen. 
Bl.  1  — 14  u.  125 — 128   von   etwas   späterer  Hand  ergänzt, 
gefällig   und  deutlich,    ziemlich  gross,   aber  eng.  —  Ab- 
schrift c.  680/i28i  (die  Ergänzung  v.J.  694  Sa'bän  (1295). 
F.  128aub  steht    eine  Stelle    des    AJjil  _^\ 

t  474/i08i  über  die  Anzeichen  des  jüngsten  Ge- 
richtes ücLJi  d-^i  m^  Bezug  auf  einen  Aus- 
spruch Mohammeds. 

2563.     We.  1771. 
30)  f.  139-148. 

8V0,  25  Z.  (21xl5'/2;  15x7'/2cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1 — 29. 

Bruchstück  aus  demselben  Werk.  Es  be- 
ginnt mit  dem  4.  Kapitel  des  1.  *»<~'i  und  hört 
zu  Anfang  des  (8.)  Abschnittes,  welcher  beginnt: 
f.  148b  \ajmL.  >->*&  \_ä.s?Jj'  ^i  nc.  Ji  L^Äyo  U  ^.»ai 
mit  denWorten  auf:  ';?Aj;j.>  a.cU*  ^jJüiii^j  t^jtf  jS»- 

Schrift  wie  bei  4).  —  F.  149.  150  leer. 
F.  151"  enthält  den  Anfang  einer  Hochzeits- 
rede:  gjl  ^.UuJI  rjs>s  ^.bCüi  J>>i  ^AJ!  all  iX*^i 


2564.     Pm.  673. 

6)  S.  296-373. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  S.  296: 

Verfasser   ausführlicher  in  der  Unterschrift: 

Anfang     (nach     dem    Bismilläh)    S.  297: 

iNji      U/iJI    JjUÜi    ^-/0     LfÜ>    Lc    rfyytojj'     iÄ^S     A*Jj 

Kurze  Glosse  des  Sems  eddin  elhigäzl, 
wol  um  850/i446,  zu  demselben  Werk. 

Anfang:     jm^äJLj     1-s.j    0jlU.)1     *JU    JuäSI 

3^SÜJi"  ^c-^  ^Z3i  «sijyä  'S,   »j  jj^o  "i  ^\ 

£xj!    LcLiÄ/oi    iA^o"5!    ^.♦>'3i    ;Iä**J5    —    Schluss: 


jJ^S  äi*£+Jt  oLiI!^  iC*^X*JI  iLäi   _*«j\j    g.«2j*>"i,-gü 

— lit+j    j£jyöya2»!j    ^.*a^*ai>l    iLöLo!     tf»*J}     sOA£*o 

ä*j-1     J>*^*J'    O**^    .r**^}     fV     ^-^     Jj^i   d**?^' 

A*^i    jJUj   yf    .  .   .    ,jJJÜ    JÜ     'SeU^l  y_,    J^l 

Abschrift  v.  J.  908  Gom.  (1502).  —  Collationirt. 
Nicht  bei  HKh. 

2565.     Spr.  119. 

65  Bl.  8'°,  21  Z.  (18  X  14;  13' 2  X  10cm).  —  Zu- 
stand: der  untere  Rand  wasserfleckig  u.  schadhaft;  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt;   aber  nach  der  Unterschrift  f.  60a"'b: 

IääJI  j,  JäLäif  ^t  Lä^f  Ju^o  v^ 

Anfang  fehlt,  etwa  21  Bl.  Er  ist  nach 
HKh.:   gJi  »JLas!  ^Jb  «JJf  J.+=>  A«j   Lot. 

Zu  demselben  Werke  des  Tjäd  hat 
Ahmed  ben  mohammed  ben  mohammed 
ben  hasan  elqähirl  essomonni  elmälikl 
(später  elhanefl)  taql  eddin  abü  'labbäs, 
geb.  80i/1898,  gest.  8^/1467  (873),  Glossen  ver- 
fasst  und  vollendet  im  J.  847  Dü'lq.  (1444); 
sie  werden  mit  *Jj.s  eingeführt. 
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Das  Vorhandene  beginnt  f.  1 a  in  den  Glossen 
zu  dem  (11.)^-^  des  2.  Kapitels  des  1.  ^3. 
Der  Anfang  der  Glossen  zum  (12.)  J~os  des- 
selben Kapitels  ist  f.  1 a :  ^  »Lä^  iS*°'"  *^* 
0\  (5-«*j  u^-ä!!  Jai?v~o  J3^u*jj  0^.äJ'  l^*0^  l5^- 
'»u^t^Jj  "311  O3o  (J  fclaisu-j  *W  -t^  ^^  »btoj 
(2.  ^5    f.  40b,     3.  r~3   50%     4.  r~3  57b.) 

Schluss     f.  65a:     aJji     ^     IZSTTTp 

Ueber  diese  Glosse  hat  bei  demVerf.  Vorlesun- 


gen gehört  i.  J.860/i456c59^a*!  o^'o^J*'  d-h" 

Aää!!^  ISjJ^I  geb.  83S/i43i,  gest.  nach  860/1456. 
Nach  seiner  berichtigten  Abschrift  vom  Ori- 
ginal hat  sich  einer  seiner  Schüler  das  Werk 
abgeschrieben  und  von  dieser  Abschrift  ist 
die  vorliegende  gemacht  und  collationirt  von 
uJüJ\  lS*L»l\  t>  ^j  fX~*  im  J. 906  gafar(1500). 

Schrift:  ziemlich  klein,  uaschön,  flüchtig,  doch  ziem- 
lich leserlich,  vocallos.     Stichworte  u.  Ueberschriften  roth. 

Ausser  der  Lücke  im  Anfang  fehlen  nach  f.  1  noch 
6  Blätter.  —  HKh.  IV  7612,  p.  59. 

2566.     Pm.  673. 
5)  S.  216-294. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  Nicht  ganz  fest 
im  Einband.  —  Titel  S.  21G: 

HKh.  IV,  p.  61,  2  führt  das  Werk  des  Eljemänl  als 
Commentar,  nicht  als  Glosse  auf.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  S.  217:  jJU  O^J.} 
,JL«JI  rUU  iLä^Ji  J^lsJ!  c/ä  j  fUxnfi  ooSj  U 


*Ui    l\*£    ,-.J    tX^il   lX^E  ..j  ÄLii  l\aC  ,.T*»b=\Ii 


a 


cy 


cr 


CS*' 


j^iÄj     LsO;.Ä.fLv«    s.*2i>t    ...1    y 

Auszug  eines  Ungenannten,  der  um  900/i494 
gelebt  haben  wird,  aus  der  Glosse  (oder  dem  Com- 
mentar) des  'Abd  elbäql  ben  'abd  elmegid 
ben  'abdalläh  elqoresl  elmekkl  eljemäni 
abü  'lmehäsin  f  7i3/i342  zu  demselbenWerk, 


deren    Titel   ist:     rlüJt    JiUJS 


zr  *  & 


Lä*y"SI. 


Nachdem  er  den  Ausdruck  K«h4l  besprochen, 
beginnt  er  seinen  Auszug  so  S.  218  :  &U  i\*^vJI  jls 
. . .  ^ä^!  *-**•*  *^'a  XiJ!  ^yo  jicl  iA^l  A,s>  oiJUi»( 

Die  3  letzten  Hauptabschnitte  behandelt  er 
ganz  kurz  (das  2.^sS.285, das  3. 290, das  4. 292.) 

Schluss:  \_äü£+J!  ^1\  aoLoj  .»j^äÄÜ  ^ajJüiJi 
l*£*s  l_r-:J  ^liJI3  ^jL~J5  A,*iSj|  'p>*5  ^L^'  ''1*^>  »J^ 
J>jLix_)    Lo    U-j*s    (_w.aJ  yäLstitj  /t*»LJS5  A_£„ci»j  L» 

'plwj      .    .    .     *JJ!     j^Oj     Sl\=*j     iL!     lX-JM^ 

Abschrift  vom  J.  907  Sa'bän  (1502).  —  Collationirt. 
HKh.  IV  7612,  p. 61  (aber  dieser  Auszug  nicht  erwähnt). 


Commentare  (oder  Glossen)  zu  dem 
Werke  sind  noch  verfasst  von: 

1)  J}Ä\  *+*  0LLL-  Q,  j*  f  iom/1606. 

2)  ^^  ^U  ^  VL^JI  A^  0,^  f  i024/1615, 
u.  d.  T.  ^Ltsii  4*j  ju  *11!  p  J  f  L*j  jLäiJ!  gJä. 

3)  [^üft    p^UH    gÜ  ^    ü^jJJ  ^    f  1031/l622- 

4)  ^y^J!  ^i^l  ^  \^>  a,  cX*>i  f  i032/l623. 

5)  äUJU  &,  0>  A*>!  a,  0^Ji  a:!3  f  i°42/l632. 

6)  ^i^uJS  j_m^^  aj  g^i^'  ar  ^-a^-J  f  1056/l646- 

7)  iSs>U&SI   ^   a>    ***'&    A*=>i    f  1069/1658- 

2567.     Pm.  464. 

222  Bl.  il°,  HZ.  (26x17:  16x923cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken,  wie 
Bl.  4.  5.  Im  Anfang  ausgebessert  am  Rande,  ausserdem 
f.  29.  33.  122.  Nicht  frei  von  Wurmstich,  f.  167  ff.  Am 
Ende  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  schöner  Halbfrzbd.  —  Titel  fehlt,  doch  steht 
er  f.  la  von  später  Hand  am  Rande  links: 

So  steht  auch  f.  30a  oben  am  Rande  und  f.  222a  in  der 
Unterschrift.  Der  Titel  des  Werkes  ist  weder  bei  HKh. 
noch  bei  Ibn  khall.  angegeben,  ist  aber  doch  richtig.  — 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

^^A>1\  (^JlXj^S  JCaaJI  es-^'  ^r*-^  rr?  pv* 

Ibn  khall.  (ed.  Wüstenf.  No.  508)  giebt  ausdrücklich  die 
Aussprache  £^p*^  ,-*j5  an.  Ich  habe  sonst  auch  (z.  B. 
in  We.  347)  xX=>0   ^yji  gefunden. 
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Der  Anfang  des  Werkes  fehlt,  2  Blätter. 
Das  Vorhandene    beginnt    f.  2a:    ^xl\    j»Xo    »JJI 

lkiaAjas>   <a*j\S  ^Ij    öj^-'  q'0   *■»!*■  *»»■>  (_^c  *J 
'lyo*l    y-*^   c^-E    ,tX£   ^Hr1'  iW   (jr*^    a'0  J**'' 

Der  Verfasser  'Omar  ben  elhasan  ben 
'all  ben  mohammed  ben  elgomajjil  el- 
andalusl  essabtl  elbalansl  abü  'lhattäb 
ihn  diKja  (oder  doliajja)  du  ennesebein,  geb. 
5*4/u49  (546.  548),  gest.  633/]235,  behandelt  in 
diesem  Werke  die  besonderen  Vorzüge,  die 
Mohammed  durch  Gottes  Gnade  vor  anderen 
Menschen  vorausgehabt  hat.  —  Er  hat  in  einem 
anderen  Werke  von  2  Bänden  denselben  Gegen- 
stand so  behandelt,  dass  er  an  den  einzelnen 
Gliedern  des  Propheten  diese  Vorzüge  nachweist 
(f.  220b).  —  Das  Werk  selbst  beginnt  f.  2b: 
»*Lmö  ,..!  «jLjIj  xLLas;  «jus  »JJI  j_j.*-j  (_^ajL*ij>  ^*i 
^   Zs>   jo;-*.*a-c   j   yS>3  oUj  ^-j-j  &s>o  ^^U! 

£nJI    lui    ^Lc 

aJuo  A*^  »La  »*»3l  i-L*J'  a.1%  »JJtfa  ».lll^j  ».UL 
4b  .  .  .  *$SUwIj  s-Uotfl  £*+=»  ^^»lä  iUS  a.111  0I  L^Uj 

t?JI  »v«jj^  xSLw  JL  "il  .».«.o  ScX.*^  »vX>.c  oLo  »_. 
In  dieser  Weise  fährt  derVerf.  fort,  ohne  Eintheilung 
in  besondere  Kapitel  oder  Abschnitte.  Er  be- 
gründet seine  Sätze  ziemlich  ausführlich,  durch 
Qorän-  und  Traditionsstellen,  aber  auch  durch 
Anführung  aus  anderen  Werken,  giebt  auch, 
wenn  es  ihm  nöthig  scheint,  Erklärung  über 
auffällige  sprachliche  Ausdrücke.  Die  Dar- 
stellung schreitet  gewöhnlich  fort  mit  der  Wen- 
dung :  ».US  «lVjI  ^jxa^-jJI  53  jus :  diese  Worte  be- 
ziehen sich  auf  ihn  selbst  (s.  seinen  Namen  oben). 


Schluss  f.  222": 


i4 


III 


r# 


Sah 


Schrift:   gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig,  vocali- 
sirt,   im  Ganzen  etwas  blass.     Die  Ueberschriften  hervor- 


stechend gross.  Am  Rande  oft  längere  Ergänzungen  des 
Originals.  F.  106a  fast  5  und  f.  Sa  "2  Zeilen  ausradirt.  — 
Abschrift  c.  700/i3oo.  —  Im  Anfang  folgen  die  Blätter  so: 
2  —  9.  19.  11  —  18.  10.  20  ff. 


2568.      Spr.  1955. 

2)  f.  33!'  —  43 '. 

8™,  15Z.  (11X121,;  12V3XS-83;4cm).  —  Zustand: 
fleckig,  schmutzig,  mit  einzelnen  Ausbesserungen.  —  Papier 
und  Einband  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.  F.  33a  ist  ganz 
beklebt,  u.  es  steht  darauf  von  anderer  Hand:  (U.*^Ji  >_>Iä5. 
Dasselbe,  mit  einem  Zusätze,  findet  sich  f.  33b  so : 

^Ji-yueJ    \Jj.*-JI   ^jychÄJ  J,  Jj^Jf  ^jfOo  »-»LäJ 
;Ooo    ,.1^1    JiÄA    £LX\    g-yÄ   Jl«J!    pWII    g^äJi 


ij  i*Jf  lN.j^  ,jjoJJ  jz-  r^'i 


wtjJI 


(Das  Wort  äj'iAj  steht  hier  in  kleiner  Schrift  über  i_ilx£) 
Ganz  so  in  der  Unterschrift  f.  43a. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  33b:  »U  l\+^I 


JJI    L: 


l^^-i'i  Ox 


dl  ^Jls  iA*jj 


'Abd  el'azlz  ben  'abd  essaläm  «sswtoii 
t  66%262  (s-  No.  294)  erörtert  in  dieser  auf 
Wunsch  seines  Sohnes  verfassten  u.  von  diesem 
herausgegebenen  Schrift  die  Besonderheiten  und 
Vorzüge  des  Propheten. 

Schluss  f.  43a:    qaaaJÜI   *i'L>  A^äs   ^_*  Sil 


oIjLäIj  ^J  8lXP5   'a*IL»Ji 


^c  a*L«^l  «A;, 


>J-».j  s.111  JL*-,i_5  Lj«a*>j  Aj  1-jJou.j  ^IjaÜ  AjLxJI  i«-*-^ 

£jA    Uln^j1.    qIj,    .  .  .    *Jj-w,    ?L^'^    L*^J*J  n'   *-*-ii 

öJI   UlX-cw  (J.c  ».III  (J-^;,   •  •  •    LÄJi^j  s.Lail_5  >.jli^>l 

Schrift  wie  bei  1).  —  Das  verklobte  Blatt  33a,  von 
derselben  Hand,  ist  der  Schluss  eines  Werkes  ähnlichen 
Inhalts,  dessen  übrige  Blätter  aber  alle  fehlen.  —  Ab- 
schrift vom  J.  773  Gomädäll  (1371). 


2569.     Spr.  127a  u.  127". 

254  u.  203  Bl.  4to,  23  Z.  (26%  X  19;  20  X  13Vm).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  etwas  fleckig,  wenig  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Papp- 
band  mit  Lederrücken. 
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1)  Spr.  127». 
Titel  f.  la  (u.   so   auch  im   Anfang): 


o^H 


Jy^ÄJ' 


Verf.  f.la:  fn&^oi  (*^yJf  "V^  ^  AAIf  M5 
LS>*^'   CS*5LaJ'    C5^    ^i*W    ^ 

Anfang  f.  1"  (nach   dem  Bism.):   xU  iA*2^ 

Jlc    »jjJIasj   ^Uä»^!5   x**äj!^    qLLLmJI^    »yt!i  ^ö 

. .L*j1il  1=^  >— ä&*3jj  <-*L*^    ^£'  Ajij  Ut  .  .  .  x*-kAC> 

<0^!  üiuj!  0j.e  u-^iy  _j.S>j  0*^01  vv^^  i)*«*3  ij 

Darauf  folgt  die  Uebersicht  des  Werkes, 
f.  lb  Mitte  bis   7b. 

Dies  ausführliche  Werk  des  Hibetalläh 
ben  'abd  errahlm  ben  ibrählm  elgohani 
elhamawl  seref  eddin  abü  'lqäsim  ihn 
elbärizi,  geb.  645/i2475  gest.  738/i837,  behandelt 
Wesen  und  Bedeutung  und  Wirksamkeit  Mo- 
hammeds und  zerfällt  in  4  ^.S.  mit  vielen  Unter- 
abtheilungen. Das  erste  .X  ist  als  Auszug 
aus  dem  ÜLäJi  uf  (No.  2559)  anzusehen. 


1.     <ij   f.7b  (in  3^,'s):   öj_j.^m  x<s^*^*aJ!  *LLas  J. 
1.  r~.s  7b  (in  3  ayi):  »1ZJ\  *j\js*.a  j, 

1 .  cj.i  7b  jülj^  äs^LÜ  *I^!  ol_j^US  j 
(in  17  J.^s). 


e> 


24"     xj'!3  Ä  xLisJ!  oU=^.J!  J. 


(in   7  J>a2s). 
3.  g^i  28"  «öLsas  ^  xii^i  o!^J!  j 
(in  19  J.**). 
2.  r~s  43"  (in  5  gji):     xJüi«J!  otjaÄj!  & 


& 


43" 


(»jJjü  _j*£   ^   x*lc   jj 


2.  ^  45a(in  9^s):  ^I^UJl,  jülü!  j 

3.  cji  54a  xSLco>  äjL>I  J 


55a  >^.x>üi  J,  xj  »,Li~J!  o 


'JJ5   >3 


£> 


56a 


l_)j-OÜ! 


er 


3.  ~~'i  59"      oL^.*j  os**aJ  (^JS  xJuU=s  ,3 
(in  10^). 
1.  e^i  59"  ^a  {£*&  0UÜ  j  ^  U^s 


2.^62- 


,L^I 


e** 


J;J 


Lfe«i 


xXalJ'  ,-yo    ^-Jj'iAJI   j.   xj   xjäi»   U5 

3.  cjj   65a    i/o^J'  »•■•;,fy"  L*j  xL.«^äj  3 

i^L*!j   äjj  Jfj   äL>U*Jt  £_*   tL*/jl 


(in  6  ^i) 


;_<Jüi    Xj,  oLi 


-iy 


73bx»Uit, 


^g-yui    xj,  üyi  qvO 

5.cy74b  xJlJ-ij,  x*^L.  »JL^aäj  J 

6.  pji  76"  >i»*-^!  f^';  xc!lüxJL  xl**aaj'  ,3 
7.CJ.J7911    »Ju~j.Jb    XJL^I  j.    aJLwaäj  ^ 

8.  cji  80a  iLLwöftü  ..^o  iOCÄ+»aj  U^  a-iLf*5  ^ 

9.  p_jj  8 2"iu,  &j  »U* Uj  »J  ^bü  »JJI  v_sy-iö'  j 


10. 


& 


84b 


O^    ru^5  u^ 


Uö 


(in  4  vW)- 

1 .  i-jL  84b  sd^jij  ^  o^*^'  ^y~i  i* 

(in  3  Jw*ai)         xi*jU>:;   xXcLL 

2.  (_»L  86b  xä^5  jCo^Lcj  iOJ^  j^jj  j 

(in  4  J.*as)     jOL^LUj  Lg.)l.;,>Jj 

3.i_jIj  88b  »Jjj  8j^pj  sy'  ^i*J '»3 

(in  5  Jo^s). 
4.  VL>  93brJUod^  ^Jic  -ijLa^  ^  j 

(inlOj>*ai)  id^.J3  l>^3 


2.^  101b  iLä^iJI  v^cr0  C55"  d^]  r*^  ^^  ^3 
uXjl^äJL   ;i   KJlj-^o   ä,L*j    ^jJS}   üLaa^i  L^jJjls 

(in  1 2  VL). 
1.  vjb    101b   (►«Aa  ^sLusli  uöU  ^/o  ÄaJ   j 

(in  8  J>«as)  ,LiXi>'i!jl 


2.  vW   104b  tLcs^^v1^  c/0  **^  ^^"^  & 

(in  14  ,y*aiy 
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3.  vb  117*  ftfJ-S  rWt  r'te  0*  f*>°  4>Uä  & 


(in  22  J.*ai) 


1__ju\./ojJi 


4.  s_jb   168a  ü^J^l\  ujUJ'  ^<»  **a3  *j'Ls^/o  j. 


Ap-Ji    Aa£     ^j^'    <fki 


(in  2  J^aos)       .L^c=»Lj 
5.  üb   174a    i.'iLi'  ,.,/o    *«jo    jJuUiä  ,.**   ülVJ 


J« 


iA*c 


O* 


:       x»o^L*.Si       »UilJi       ,^A.£ji 


£*- 


JuVH      i 

6.  wvb  1 7  7b^ii  JJ^A=._Ji  -j.-^  (Jwö  JuajUai-,3 

7.  vW  178b   (Juo   «LLsaij   x!!_j.:>!  ^  XUs-  j 

(in  2  J^as). 
8.»_>L>  180b  BjSj  U» Jüo l\*=^  Uu*j  »j^i oLoi  j 

ÖÜÜTSi  oLäJ"  j.^Ä^Ji^Jj  JasUi  rWi 
9.  >_jLj   193"   *juo   i\*^s?    LLyJ    Sj^j  oL*ii  j 


JyoSi    _Lf^>  ^Ji    J»s*JI    _!j«    lW    j 

10.  v_jU  198"  \S-,  i^^'j  ajt^=>  U*  pjus  »JjUJ  ^ 

(in  2  Jy«*). 

11.  vW  202b  '^  uWs?  flrtf  j*ä  fUJi  aU^i  £ 

12.  vW  2i8b  wba  a"  'r*'3  *•  ^j4^*J1  i 


er-         •   r      2.-      -    ■  ->•■ 


xJi 


\s>.  Jilb  q.j  <_X*^  ^ji  qJ  i>*^  *a»1»  ^gji 
(in  4  J^ai). 

Schrift:  gross,  dick,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  fast 
vocallos.  Ueberschriften  viel  grösser,  bisweilen  roth.  — 
Abschrift  von  X**XwJ!  &>£*»  qJ  (J^  q*  pjj  ^  ^ii^ 
im  J.  740  Ragab  (1340).  —  Collationirt. 

F.  141b,  10  bis  147b,  23  sind  aus  Versehen  auf 
f.  148a,  1  bis  154a,  15  wiederholt. 

2)    Spr.  127\ 

Format  (Text  21  x  13'/2cm),  Zustand,  Papier, 
Einband,  Titel  und  Verfasser  wie  bei  Spr.  127\ 


3.  ^j   f.  lb  ajj^o  lXjuj  mU>  £  &J  oliÄAvi  ^  *Ä3lci  j, 
jüJj.  iJux.  -Uli  J,  JuJI   .Uli  5i  &J  -**■!   b  ÜÄAOj 

(in  2  (*-*'*). 


1 .  a.av.3  f  1 b  Äy»wji  *Aäj  l*A>  '&J  OblAAvi  t  _*  XajIeS  ^ 

(in  2  vjL). 


(in  4  J.*as)  ***o  »jj^o 

2.  vb  13b  (1 5a)  rIo  jo  äüLiZu.^1  xia  J. 

(in  27Jmai)     üo  oi^-»  iiL!3  ^_**w'j  Uj 

2.*jwJ»  56a  -Uli  ^  «-Ji^Lii  j!  *j^->-=>i  U  x^?  ^ 

(in  2  i-iU)- 

1.  k_;Li  56a(in7JvAaj):  l^xiUÄs-.Lj  JiLcot/olt, 

2.  VL  6 1 b  (in  3  Juas) :  rUii  j  r»^  »T,  a**s 


4.  ^  89a   ^.i^o    i3yzZ.A   a*   L^ili   iü^i    oU^  £ 
(in   2  ^). 

1 .  r-s  8  9b  (in  7  Juas) :  UpuJb-j  m1 JüI  ^^  5 
1 .  J.*ai  89"  a-c  äuUCn3  »ysSi!  a^  CS/M  S 

SM~\  oi\  jo  ^i  ^Liii  r^5- 
2.J.*as  90a        i^Aj  iuUCJI  jbiii  Qi  & 
3.J-OJ  90"  wU>i  oj.^  oUiJÜi  oUSS^ 

oijcAii 
4.^5  91a  ^.rsuJ^  äj^J!  q*j  ^Äii  j, 

ö.^Uai  92"  xäL^CJij  B^sÄji  a^  ^äS!  j 

6.^-uai  94b  X-ciJÜij  8JrÄ*Ji  ^c  r^lJüi  i 
(in  9  p_ji,  ohne  besondere  Ueber- 
schriften). 

7.J.A2J  96b  r^  ax.  iwlyül  ^  r^XJI  j 
ILic    ._ji  ^AJi   —Li  ^>x<iJi 

2.  ***s  100a  -gXÄi  ^i  ^*a  b.  oUi_JJI  oLol  jj 

sJuaJi    KIlaa^äj    Uaa^  oLLX^i    ._«  k>£Ji5  J. 

(in  8  k—iU)  |*jtA3  j^^AAji  ^c 

l.ujb   100a   ljUS  a*  sLJ^i  ob!/  j, 

^ä^aaJI    Ju  ^i  ioibsrülJ  ^ÜaTM 


2.  vW  102brAvLaJiL5.Ji  vb^a^  obijCii 

^^AiaSi  ^AOÄ/O^J  (jV*^'  LT^  *^'  *** 

3.  vb  129"  JüUi  wlsr^  oUUJI  ^ 


CT^ 


A*^    ,-~l     ..tA^SVÜ     uX*^ 


CS*' 


j^LsÜi   ^ja-^OS 
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4.  VL  135b  VL^  o"  cL*V*'  oLcl-i'  £ 


L?,* 


JÜI 


L5* 


I  3U~bU  iJl~JS 


5.v_jW   146"  Uxi  0^wJ'  J~^  ±AZ  S 


-0SL*  j 


AJI    _LV      iN-yiJ!      wÄjJLj 


(in  3  J^s). 
7-^jL  186a  SjÄjJI  (j^J-i  oLyoLi>  ,3 

8.  v»L>  198b  J^  (^Jlc  s^LaJi  iJuÄJ  j. 

Das  Werk  schliesst  mit  einem  Lobgedicht 
von  41  Versen  auf  Mohammed,  verfasst  von 
dem  Vater  des  Verf.,  dem  p+P^  ^  f***^'  ^^i 
anfangend  f.  202"  (Tawll): 

1s  j'^oi "Sj i^Xp j^Jwoi  bis  läj f£*oJ  cLäij qi >^*^ S3! 
worauf  einige  Schlussworte  folgen,  deren  letzte 
f.  203b:  J^a  p$>\  »ÖU^3  j.  *££l  ^aÜ-IjJI  iO^Lä^j 
bj5y_A_^s>j  a^Jjj>«ja  u5l\*x  i»Jj^!  (C^'  'l^  ic"* 
JwoasJ!  (3  Lj  «^jLoJljm  Oi\c  li^j'^Lu  J^ail  e5ü-JLs>. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos;  Ueberschriften  roth.  Bl.  1.  12.  13  in 
guter  Schrift,  14 — 18  flüchtig  u.  sohlecht  ergänzt;  dabei 
ist  f.  14a,  1  bis  15\  19  Wiederholung  des  Textes  f.  12.  13. 


beginnt    mit    den    Worten    f.  la:     »!.    ^y>    aJx 

j?Ji  'i._yiiX*l\  3Ü.JL,  oLsiü!  ^a     und  schliesst 
f.  47b    mit    den    Worten:      *.jfc*a    ic**^    x*Ji»li 

Es  ist  hier  von  dem  2.  *_»*ä  des   4.  ^^  der 

Schluss    des   5.  Kapitels    bis    fast  zu  Ende   des 

Werkes  vorhanden  (=  Spr.  127",  c.f.162-202). 

Schrift:    ziemlich  gross,   gut,  gleichmässig,  fast  vo- 
callos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ,0o0/i59i. 

Bl.  48,  von  dessen  unterer  Hälfte  ein  grosses 

Stück  abgerissen  ist,    gehört  wahrscheinlich   in 

den  Aufang  des   5.  Kapitels  desselben    .-}.. 

2571.     Pet.  342. 

4)  f.  70-146. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.70a.  70b 
und  Vorrede  f.  72a: 

Statt  ^yt  ^c  steht  f.  70a    -l«.** 
Verfasser  f.  70a:   '^^LäJf  (JiiMJl      Vollständiger: 


Abschrift  um 


i.  —  Collationirt. 


In   Spr.  127a   stehen    auf  dem    Vorblatt    einige   Zeilen 
zum  Lobe  des  Werkes.  HKh.  II,  3715. 


2570.     Spr.  1977. 


48  Bl.  4'°,  21  Z.  (26 Vi  x  18;  191/»  X  13™).  -  Zu- 
stand: am  Rande  stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken. 

Bruchstück  aus  demselben  Werk.  Titel, 
Verfasser  u.  Anfang  fehlt.     Das  Vorhandene 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


Anfang  f.  70b  (nach  demBism.):  aJU  A*^\JS 
■^  *oü  iX*j  Loi  .  .  .  ujiXc!  ^yo  jfcäxUi  «iLjJjll  j>aiUl! 
gjt    fj.Jüt  J^JI    iÄ^J    US'  aJJ!    iA*j   lXs^    UJLc   cyc 

In  diesem  Werke  behandelt  'Ali  ben  'abd 
elkäfi  ben  'all  elan^ärl  elhazregi  essobkl 
taql  eddin  abü  'lhasan,  geb.  683/i284,  f  756/i355? 
die  Frage,  ob  die  Ungläubigen,  welche  den 
Propheten  schmähen,  mit  dem  Tode  zu  be- 
strafen seien  und  preist  schliesslich,  auf  Grund 
des  Qorän  und  der  Tradition,  die  Eigenschaften 
desselben  und  bespricht  kurz,  wozu  dieselben 
die  Menschen  verpflichten. 

Das  Werk  ist,    nach  der  Unterschrift,    im 
J.  734   Sa'b.   (1334)  vollendet    und    zerfällt  in 
4  Kapitel,  jedes  in  mehrere  Abschnitte. 
1 .  vW  72b  (in  2  Jwci)  :   'aftJUÜ  a*  OLJi  ^  j 

1.  72b  wOü  *J    13!    *JUi   >-J>r-3    i? 

2.  79b  iüüLvÄMitj  iOü»j  ,j. 
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2.wL  94b(in8J^i):  '*JÖJt  AJ^  OLJI  (Jis.  & 

1.  94b  Axt  &  *UL«JI  r^  AJü  ,J 

2.  101b    »A^  ^LäXi!  £  *Ui*JI  f&S  J-fti  j 
5.  124a  J&\  Jv£  >oLaj  <w  &£>y>  j-  ^aj  *ji  (3 

3.  VW  129b  jläülj  a*JUai  J~»  ^  _y?  U  0Lu  £ 

(in  2  Juei). 

4.  l->Lj  135a  ^ftliAaÜ   ij-i   ^   ^i^i   £ 
1.     135a  0Lä!l  J,  &Jlc  fcjLtf,  «J  sM  ^vtuü  j, 

4.     145a  '2c  jöjÄs-  ^_*  j.Li'ii  ^c  ._*..??.  L^i 
Schluss    f.  146b:     Jj*aäJt    »Ä$>    li/j    Ui!j 
Ü*jl3-    ...jXaJ     \ä=>»     &s_£i     -ja     Swuw.,)     A*i     Ljas 

u£jö      j^fi       .A2Äfl,Jl2      -A. 


er  er 


jjlj  ^  uu^ 


u*  Oyo_ 


Abschrift  im  J.99'2  Rabi' II  (1584).  —  HKh. III,  7357. 

2572.     Pet.  342. 
2)  f.  39-67. 

Format   etc.  wie   bei    1).     Schrift  und  Abschrift 
ebenso.  —  Titel  f.  39": 

(Ebenso  in  der  Einleitung).  —  Verfasser: 


^\ 


er  er" 


^f 


_j.ji     ...JvXJl       ilÄJ 


^  ;■*£  u-«>  cjj'  o* 


iXJI 


crt 


Anfang  f.39b   (nach  dem  Bism.):  *Jü  A+^l 

sA.j;  A*J;  .  .  .  *a1x.H  „LääJI  wVx*i!  <__gA>-l!  A^*.^!  iVy 

Elhasan  ben  'omar  ben  elhasan  ben 
'omar  elRalebi  bedr  eddin  abü  m o Ram- 
me d  ihn  Rabri,  geb.  710/i3i0  (712),  gest.  779/i377, 
giebt  in  diesem  i.  J.  763/i362  verfassten  Werke,  in 
30  Abschnitten,  einen  Abriss  der  trefflichen  Eigen- 
schaften u.  hervorragenden  Gaben  Mohammeds. 


1.  39b 

2.  40b 

3.  41b 

4.  42b 

5.  43b 
10.  47b 


Lo,    Aas    s,As 


r^i 


\Lc23  ,i 


Xa^mJ     L-?-**}      sAiy^O     (^ 

\*l.s>5    *J^'j    «Jls-Las    J, 


13.  50a  '^jül  Q\jM  »^  £ 

14.  51b  '*Ut  j>yÄ»j  u-^xJS  u-^^  _»&!  ^U^ii  j 

15.  52b  *^-ri  rl*l2.! !   .*££>  j 

16.  53a  J  Lg-^Lb^  y^Sj,  ySUÜ!  r^Li'  j 
20.  57»  *xSj  jJb,  *J  jjLxfi-i!  vbÜü!  £ 

24.  60b  '^U  U^ajt  ^  8y^>  £ 

25.  61b  '^x»*»   cLj'lj   (vacLLj  sj  ...Lj"^  Sri^j  J5- 

26.  62b  xx,^  niJ  4 

29.  65*  sj*h\±*  »jJäjtj'j  8_^s  »)L)v  ij- 

30.  66"  L^ÄJL«i255    Lgjy>2j    \J.c    sbi*ail    ji 

Schluss  f.  67a  (Sari"): 

J.aJ^JI  *jtjj  .\JJi  Uaj»«.^     *JLu3s  (J.c  »JÜ  iX**^ 
Abschrift  imJ.992  Gom.I  (15S4).  —  HKh.  VI,  13607. 

2573.   Spr.  130. 

3)  f.  241-  25 1». 

8™,  27  Z.  (20'/aX  143/4;  15  x  91  2cm).  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1). 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Titel, 
Verfasser  und  Anfang  fehlt.  Es  beginnt 
f.  241a  am  Ende  des  13.,).*^  mit  den  Worten: 
LÄc  _-»j  "2j  iijb  Lac  JLj  ~i  LoAJ5  und  geht 
bis  zu  Ende.  —  Nach  f.  247   fehlen  2  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  klein,  rundlich,  fein,  deutlich,  vo- 
callos.  Die  Aufschrift  Ajas  roth.  Am  Rande  einige  rothe 
Glossen.  —  Abschrift  c.  1000/i59i- 


2574.     Spr.  128. 

98  Bl.  8™,  19  Z.  (18Xl8VsS  14  X  10cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  fleckig.  Das  erste  Blatt 
etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   schwarzbrauner  Lederdeckel.  —  Titel  f.  la: 

;.*£*£'  Jl     pO     V^  t^E  A-**^.  OIaLJ  >-ftJ_;^  V^ 

so   auch,    aber  abgekürzt,   f.  62",  1.     Der  Titel  ist  in  der 
Unterschrift  f.  9Sa  noch  erweitert  durch  den  Zusatz: 

oli  Lo,  AjIvSIj  oijsSilj  AjUäJSj  A.jLÄaJ!j 


Verfasser: 


*^^|j 


'W 


ö^  yj  J^s?  ^  p&jJ  o^^i  o*^  a^.- 


c^ 


LüL 


w-^ft--«'        fAXv.X< 


aJI 
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Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bisin.):  *JÜ  l\*^S 
.  .  .  ^AJ,l*ii  ,j»Ä£  sS&»-  j  o>-&&i  i^ÄJI  *A^at!l 
j^JS   xxil  ^.jooj*.  S^Jj.11  ;>U*£»„l!  xx>"}!  Lg-*j'    A«j    t-0' 

In  diesem  Werke,  welches  nicht  in  beson- 
dere Abschnitte  oder  Kapitel  eingetheilt  ist, 
behandelt  der  Verfasser  Ibrahim  ben  mo- 
h  am  med  ben  malimüd  ben  bedr  eddi- 
masql  ellialebl  ennägi  borhän  eddin  abü 
ishäq,  geb.  810/ho75  gest.  900/i494,  zum  Zweck 
der  Erbauung  und  Warnung,  eine  Menge  der 
auf  den  Propheten  und  dessen  Religion  bezüg- 
lichen Fragen,  mit  manchen  Abschweifungen 
und  mit  sprachlichen  Erläuterungen,  die  sich 
hauptsächlich  auf  genaue  Angabe  der  Aussprache 
beziehen.  Es  ist  weniger  ein  geschichtliches 
als  ein  theologisches  Werk  und  behandelt  vor- 
wiegend die  mit  der  Geburt  und  mit  dem 
Tode  Mohammeds  sich  verknüpfenden  Um- 
stände und  Fragen;  so  das  Gebet  für  den 
Propheten,  das  Licht  des  Propheten,  seine 
Geltung  und  Fürsprache  bei  Gott,  etc.;  ferner 
von  Hölle  und  Paradies,  von  den  Frauen  des 
Propheten,  den  Genossen  desselben,  den  Imäinen 
und  der  Erwartung  des  Elmehdi;  von  den  Eigen- 
schaften und  Wundern  Mohammeds  etc.  Da- 
gegen wird  die  eigentlich  geschichtliche  Thätig- 
keit  desselben,  seine  Kriegszüge,  die  Gesandt- 
schaften an  ihn  etc.,  nur  kurz  berührt.  Der 
Verfasser  stützt,  was  er  vorbringt,  auf  Angabe 
der  Gewährsmänner  und  ihrer  Werke,  deren 
er  ziemlich  viele  anführt.  Das  Werk  ist  inter- 
essant, aber  nicht  übersichtlich  und  etwas  wort- 
reich. (Das  im  Titel  vorkommende  Wort  äla*Jt 
ist   f.  3"  durch  ijjJt^JI  v^>  erklärt.) 

Schluss   f.  98a:    q_4XJ}  "tfjlsj  !ä^j  j^^lJis 

•JS    S\     IJ^>.     \J^^~     .S>jJI    ,.,Ij.ä,    .  .   .    li.Ai£   Ä 
Z,  -5  LJ--     ^ 

F.  98b  ist  angehängt  eine  Qacide  zum  Lobe 
des  Verfassers,   16  Verse  lang. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  stark 
vocalisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom  J.  896 
Moharram  (1490).  —  Collationirt.  —  HKh.  V,  10901. 


2575.      Lbg.  797. 
3)  f.  198-20P. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift f.  198a: 


Vjj^O 


-XI    \—l^.s^s~..< 


■Ülvw-Jf    »ÄS> 


..Li     .a££J1     ^*\irl\     &jtj„£JI     .i\*3 


Anfang:    üLL~./o    J^uolü'  &i  .*j>  ^+S   ^\  JLcl 


Diese  Abhandlung  des  Jüsuf  ben  goneid 
aKi  gelebt  ettüqätl,  auch  tüqätl  gelebi  ge- 
nannt, f  9M/i498  5  scheint  seiner  Glosse  zum 
Commentar  des  XjLsjJI  ui  des  Cadr  esserl'a 
'obeid  alläh  entlehnt  zu  sein,  deren  Titel 
^.aä«JS  »-o»j  ist,  und  zwar  dem  Kapitel  KjjjM. 
Sie  kann  betitelt  werden :  ^^J]  'iüX**a  J^yoLaj-  "., 
denn  sie  behandelt  die  „sehr wichtige"  Frage,  dass 
das  Schimpfen  aufMohammed  u.  seineAngehörigen 
durchaus  verwerflich  und  Ketzerei  sei,  in  3  ***3. 
l.*~3   19 


O_jio   1    Uj    iL«   oJ£j    Li   aLu   £ 
Schluss    f.  201a:    oUixJI  sj^L^w«  JU>!  ^^ 


«s  200a 
.3  200" 


J-.JI 


^   Jx   Jjl**Ii    ^äa^JIj    ^»a   ^äLuai! 


Auf  f.  20  lb  bis  203  Kleinigkeiten,  meistens 
Türkisch. 

2576.      Spr.  136. 

1)  f.  1  - 164\ 

168  Bl.  ST0,  23  Z.  (20',2  x  153u;  16  x  llcm).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  der  Anfang  nicht  recht  fest  im 
Deckel.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.la: 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  *JJ  Ju^l 
\j&>*  L*sj  \jUi  L>Lw  äj^üi  iL»*-  j  «JLb!  ^jÄi! 
ujLii^j  q_jjJuJ!  &L02ÄJ  lVj^j  *ji-A  s-jUJ'  Il\P  .  .  . 

j?oi  U~^J  v^  O-*^*^  oy^^  *^1^  t?**^  U^'-'* 
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Der  Titel  dieses  Werkes  des  Greläl  eddin 
essojütl  f  911/i505  über  die  Eigenschaften  Mo- 
hammeds ist:  Xj^^äJ!  (j^-iUcäSI  i_jIä5  .  Es  heisst 
hier  ^g-Jül,  zum  Unterschied  von  dem  Auszuge 
des  Verfassers,  den  er  v-^JJ!  -r\y*^  genannt 
hat.  Was  der  Verfasser  hier  anführt,  stützt 
sich  auf  ächte  Traditionen;  er  führt  jedesmal 
seine  Quelle  an.  —  Das  Werk  ist  eingetheilt 
in   eine  Menge  ungezählter  <_jL. 

f. 2"  j,    ...o-yJi  ijyi  ^j^i  cJu£'  rc^'  Xjuioj*ä>  vW 
_,>!  '"•^■E  i^**^1  iXs-lj  *Jj-ö  {**£>}  oiÜ! 

a*^.ijl  jjt  c^ÄS  jo  .  .  .  äobi  0c  ^ia  0/> 
u.  s.  w. 


91b  &JI  ä-S^äüt  ^«a»  vW    '»r?H^j  vioiJ!  ^-u 

u.  s.  w. 
154"  oi.jiü  j   ä^sU*   oS^J!  y  3  vW 

154a  oLi"^     .yc  ^iXj    ä.ji    jj    «Sj    La    s_jL) 

Schluss   f.  164a:   AjJ£l  3  j-Ü!  ;_yfll  fjlfe»  £<i 

'(JLcl  «Ut,  (^xil   '^j*»u  *LuÜ   LL   L>,  <^<LL>  31  UjJ 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  deut- 
lich, vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Die 
einzelnen  Absätze  fast  immer  durch  — ,=»5  (roth)  eingeführt. 
Abschrift  c.  980/i573.  -  HKh.  III, '4719. 


2577.      Spr.  137. 

27  Bl.  4"»,  21  Z.  (L>»'2X12:  17  X  71,V'm).  —  Zu- 
stand: oben  u.  besonders  unten  am  Rande  stark  wasser- 
fleckig: Bl.  1  etwas  schadhaft.  Ziemlich  lose,  im  Einband. — 
Papier:  bräunlich,  auch  gelblich,  ziemlich  glatt  u.  dünn. — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. — Titel  f.la: 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  «JJ  lX+sM 
!ÄS>  .   .   .   B^Lto-li    aOUJCsr:    s.^   ^S   ^äj'l    ^^JsJ^ 

j**^'  l^^  O'0  sj;*i^  oy,-^  o'-^i  O^iiS  r;J-*^' 
feJ!    Ljij^Ju    uajLs^ij    ol^JI    jus    ^^«4.=»   j^ÄJI 

Auszug  des  Essojütl  aus  seinem  grösseren 
Werke  über  die  Eigenschaften  und  Wunder 
des  Propheten  (Spr.  136,  1),   in   2  Kapiteln. 

1.  ujü  f.  lb  £**=»  ^e  Ljj  ijoiis-l  ^^xH  uojLoJ-I  Jl 

*L.9     J^-J       L$J>t->      «Jj      iU-j.J'Ü 

(in  4  Joas). 

1.  J^    lb       LüAJi   £  «ilj   j.   xj  J^isA  Las 

2.  Juai  5aLü.\Jili\x.o'.)  *x_i  j.  w  uaÄ=»!  Las 

3.  Jjös  9a      sy>^äi  j.  aj'lö  J,  iu  ^-sxi»!  L*s 

4.  Jvass  10a       gy>^SI    j.    iu^ol    j,    »j  u^i»!  U^s 

2.  i—iL  10b  Lo  Ljäaj  io;xS^-c  Läj  (j^xi-l^cüi  ^y  ;l  ■,->-<■  i  J, 

jjjtj  *-!   I*  ^-^3  *^  ^^AJ^i  xS".L-iX/«  fJic 
(in  4  Juös). 
1.  J^j  10b  X^i3  oLo.^J5  ^  w  JLss»l  U^ 


oL>jA^iC5äiiJ(  »oL: 


2.J^i  12a 
3.  J^i  13a 


oLs>LIi 


so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser: 


tsb^-ll 


4.  J»*at  lö^-iLaä-ii^  oUlylJi  ^.xi  \j  i_>^i>i  Las 
Schluss'f.27b:(fcAJic  iL^j^LJ  jJlijip_j.sil3  läLA^ 

U^UÄ  ikäj^o  _bi-  .-/o  "iyi^o  LiiA>;  Lo  3-t  tuX^j  'iULj 
jlS-j  lj^ja-JI  olA'J  J^>  g«rV^I   J-*L«J'  ^L*JI  fl^S 

Schrift:  ziemlich  gross,  guter  Türkischer  Zug,  vo- 
callos. Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  theils  roth, 
theils  sonstfarbig.  —  Abschrift  vom  Jahre  1028/i6i9- 

HKh.  I,  1389.     III,  4719. 

2578.     We.  1759. 
3)  f.  31-46. 

S™,  27  Z.  (203/4X  14V3,  152/3X  10'm).  —  Zustand: 
auf  mehreren  Blättern  grössere  Flecken.  —  Papier:  gelb- 
lich, stark,  glatt.   —  Einband:  zusammen  mit  1.  2. 

Dasselbe  Werk.  Titel,  Verfasser  (aus- 
führlicher), Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Spr.137. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  — 
Ab  sehr,  von  ^ä*oli^.-i3LaJi^jjiA*^<^j  iA*=*l  umuo0/i6S8. 
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2579.  Spr.  1971. 

2)  f.  37-56. 

8™,  15  Z.  (18x1373!  11  »/a  X8Vacm).  —  Zustand: 
wurmstichig,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:    zusammen   mit   1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso.  Ver- 
fasser: ^UJi  ypb**-.^  jUi  ^  ajAJ5  J^b-. 
Anfang  wie  bei   Spr.  137.      Schluss    f.  56a: 

Diese  Schlussworte  stehen  mehrere  Seiten  vor 
dem  bei  Spr.  137   angeführten   Schluss. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  1700.  —  Collationirt. 

2580.  We.1787. 
4)  f.  75  -  98. 

ST\  11  Z.  (lSV^XlOVa;  IOxG'j™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  der  Rand  etwas  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  grob,  ziemlich  stark. —  Einband:  zus.  mit  1 — 3. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser, 
Anfang  wie  bei  Spr.  137.  Schluss  wie  bei 
Spr.  1971,  2  (bis  zu  den  Worten:  Jo-Uit  JL.,3). 

Hinzugefügt  ist  die  Bemerkung  in  der  Unter- 
schrift ,  dass  der  Verf.  angegeben  habe :  die 
Summe  der  Eigenschaften  des  Propheten  seien 
in  440  Traditionen;  davon  habe  er  vor  den 
Propheten  voraus  220,  vor  den  Uebrigen  200; 
alsdann  habe  er  noch  so  viel  hinzugefügt,  dass 
es  fast  500  seien.  So  habe  er  es  im  Original 
des  Verf.   gefunden,   sagt  der  Abschreiber. 

Schrift  dieselbe  wie  bei  1).  —  Abschrift  vom 
Jahre   1080  Moharram  (1669). 

2581.  We.  1703. 
8)  f.  31-40. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel,  Verfasser  ("aus- 
führlich) und  Anfang  wie  bei  Spr.  137. 
Schluss  wie  bei  Spr.  1971,  2  (bis  zu  den 
Worten:   J^>l~ji  ßlu.  j). 


2582. 


spr. 


546. 


2)  f.  22b-29a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.      Titel  (f.  22a  ult.)  und 

Verfasser  (ausführlich,   steht  zu  Anfang)   und 

Anfang  wie  bei  Spr.  137.      Schluss  wie  bei 

Spr.  1971,  2  (bis  zu  den  Worten:  Jw>LU!  yL»  j). 


We.  1732. 
9)  f.  82-94. 

3",  c.  26  Z.  (191  3  X  133;j;  15— 15VaX  10\2cm).—  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 3. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  82\- 

Dieser  Titel  für  das  Werk  findet  sich  sonst 
nicht;  auch  HKh.  hat  ihn  nicht.  Verfasser 
und  Anfang  wie  bei  Spr.  137.    Schluss  f.94b: 

(JoL*ÄCi>i    ii^jj^l     S\2b    Lpj^    ffij*    "3!    0lL-yiJi 

,g'l<~  m^L*}  ..OJi  0LL0  L&j  ^j.ijlä.j  -tLyJ^i  j^*=- 

Schrift:  imgleich;  imGanzen  ziemlich  klein,  gedrängt, 
vocallos,  deutlich.  —  Abschrift  von  qJ  O      c  O^  '-^*:>' 


*M\,.S, 


tSJ\  J^^c  ,.-j  >A*i>S  ,.TJ  cX+s^ 


in  Bagdad   im  Jahre  1054  Rab.  II  (1644). 


LS^ 


L> 


2584.    Pm.  334. 

9)  f.  49-57. 

Format  (25  Z.)  etc.  und  Schrift  (etwas  kleiner  und 
gedrängter)  wie  bei  1).  Der  obere  Rand  ist  sehr  wasser- 
fleckig, so  dass  dadurch  die  Tinte  des  Textes  aufgelöst 
und  die  Stellen  fleckig  geworden  sind. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.      Nach   dem  Vorwort: 


(^-U)  ^^Ji  ^.L 


JJt„. 


5J^' 


Anfang  wie  bei  Spr.  137.     Schluss:  j  vjj> 

'JLcl   wLsju  sliij  *J  tXi    l*J>)  iiÄPj  **£ü  Oj~tl  aJiLo 
F.  58  leer. 
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2585.  We.  1773. 
9)  f.  133  —  144". 

8'°,  19  Z.  (20Va  X  147a;  I5\s  X  13U~ 8cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  Einband:    zusammen  mit  1 — 8. 

DasselbeWerk.  Titel  f.  133a  fast  verblasst 
und  nur  halb  richtig:  ouiaL'i  rjj^i  v*-^  z)^ 
Verfasser  steht  zu  Anfaug.  Anfang  wie  bei 
Spr.  137.  Das  Werk  hört  hier  auf  in  dem 
3.  Jo^s  des  2.  Kapitels  mit  den  Worten  f.  144a: 

',.TA^=-jji     lA.S>t    j.    &>W    Q*J    *,avJÜ1    k^Jj    «iil=*   ^C 

Schrift:  ziemlich  klein,  Türkische  Hand,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Ueberschriften  roth  (f.  143b  dafür 
Platz  gelassen).  —  Abschrift  c.  1150/i737- 

F.  144b— 146"  leer.  —  F.  146b— 151"  Türkisch. 

2586.  Spr.  1958. 
15)  f.  262  —  272'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Ueberschrift: 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  j.  (j_jJjJÜ  La  KlL*^> 

Erörterung  der  Frage,  ob  Mohammed  auch 
an  die  Engel  gesandt  sei;  von  Essojütl  in 
10  J-Jo  behandelt.  —  Schluss:  siXcl&K  vXs>s 
ajiA   ~y     *iL£J!   ^Ui\  L^c  ijai  y*-**,   L^c  £*4™ 

'»JOU    "-^O  "5  ,.y0  (J.C   **C^L»rj   fcJ^Lo»     »As»}    jdj    lA*2»^j 

HKh.  II,   2961. 

2587. 

Dasselbe  Werkchen  findet  sich   in: 

1)  Pm.  334,   10,  f.  59  —  64. 

Format    etc.  und   Schrift  wie  bei  9).   —   Titel 
und  Verfasser,    Anfang   und    Schluss   ebenso. 

2)  Spr.  1960,  4,  f.  42'— 51". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

3)  Pm.  407,   9,  f.  &3b  — 70. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

4)  Lbg.  329,  3,  f.  32—89*. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 


2588.     Spr.  i960. 
3)  f.22b— 42». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  22a: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  22b:  sXj  l\+s£! 


*■*  o^  i>'  oc  u-^c  o*'  ^^s> 


Li?.* 


<tS«  Uj    j&ä\i  \c>-y*  sL»£>-i   i*iS   -3  ö  *auo  »IJ1  i3>*»j  ^ 
&Jlsj  q^  ^LI  ■  £*>>-  ^  ^<ic  aM  **c  .•**  *Ae  ^c  3.'  l^i?- 

öJ!   '\*Lct  q!  j.      (jLo  "5  *.5i*lc  .\l!l   »J.C  ^yt  *.1.C  (JvC  i^olj 

Essojütl  handelt  hier  von  der  Ueberlegen- 
heit  des  Propheten  über  alle  übrigen,  und  von 
seiner  Berechtigung,  Urtheile  zu  fällen  nach 
äusseren  Indicien  und  nach  inneren  Beweg- 
gründen. Er  stützt  sich  bei  der  Erörterung 
theils  auf  andere  Autoritäten,  theils  auf  sechs 
Traditionen. 

Schluss    f.  42":    LfrLuu    »J    "8L«>  Jad   wl 

&Ju&S>     1l\&     IlXJo    tLyi'äi    ,clc    J**^'    wlj    &L.9     "U*j 
liisJj     ^y«    «Uli    ÖjJÜ    RJSjÜjilj    _-S*Jl    j.    «JJLr  iL«J^    «jus 

...jjij  jUi'Ls-i  ..-*»j>j  K*jL*JI.  &o^L«Jt  *JJ!  JLavo^ 
HKh.  II,   1617. 


iJJI 


Dasselbe  Werk  in  Lbg.  329,  5,  f.48-62. 
Titel  u.  Verf.,  Anfang  u.  Schluss  ebenso. 

2589.     Pm.  407. 
12)  f.  75"-79b. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser: 

lJsjj^J\  J^rsUJ    .Li  äJjt& 
Anfang  (nach  dem  Bism.):  p^L*<5  ^  d**»\ 
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Essojütl  erörtert  hier  den  von  ihm  aus- 
gesprochenen Satz,  dass  Mohammed  das  Gesetz 
und  das  Wesentliche,  d.  h.  die  äusserlich  und 
innerlich  maassgebende  Gewalt,  in  sich  vereinigt 
habe:  bei  welcher  Gelegenheit  er  einige  Seiten 
des   Cüfismus  erläutert. 

Schluss:  _bfl~JI  A^l  j*s>  j.  &=-;.>  aJ'iAe»  <A*j 
aJ!  iü\  joaj  Ae\  . . .  M3  JaLä-L  j^Jüi  i-^  j,  jJiol, 

BKh.  IV,  7582. 

2590.     We.  1796. 
15)  f.  139-140. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  12).  Zum  Theil, 
besonders  gegen  Ende,  sehr  eng  und  klein  geschrieben.  — 
Titel  fehlt:    s.  Anfang.     Verfasser   fehlt;   nach   f.  129b: 


LfcL   JUiT  ^f 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ojü'I  «Jü  lX*=*I 

X  _«  t  *  *    SJLwj    sÄ*3    ^*r;     '   *   '   1-'-  — '  OÜaUU  sOjJ»» 


O 


er 

Erörterung  des  Wunders  und  Beweis  der 
wirklichen  Prophetenschaft  Mohammeds, 
von   Ihn  kemäl  bäsä  f  940/i533- 

Schluss  f.  140b:  i^bXäuwo 8i>L*5l OJyS" £•* *_>3 **j 
!»j  'j^ss.  "51  U^(j»jc«i!  »jSo  L*3is  IjJj  Uj  a^  LLuiy 

Am  Rande  einige  Bemerkungen. 

2591.     We.  1796. 
17)  f.  142b  — 144. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  16).  Bl.  144  enger 
und  kleiner  geschrieben.  —  Titel  f.  l'29b: 

^«v-Jf  JsJ&äfj  sluJ^f  Js^f  +£■  *\lf  Jj-w,     J  j"; 


> e  r  t  a  s  s  e  r 


(nach  f.  129b): 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  (_giA.il  aJÜ  iX*^I 

»iXfi    [iAxjj]    .   .   .    *^o"5l     JLw    (_^c    U-Laij  |.vM  ,_cj  ...5 

Abhandlung  des  Ibn  kemäl  bäsä  darüber, 
dass  Mohammed  der  vollkommenste  Prophet  und 
Gesandte  Gottes  sei.  Der  Verfasser  polemisirt 
gegen  den  ^UXil,  ^ßjäJPjft  u.  besonders  ^IjUsäJI. 


Schluss  f.  144b:  _y?  U  ^c  eijjyi  *lä  a*s 


xiUJI    sl\£    j.    lOljl    LiO,l    U    J>\    l<Ä*j 


iUJLkJI 


c^*j   '  LJL=xj  li\<oL>  äJüuJI 

2592.     We.  1796. 
18)  f.  145'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  16)  (aber  enger).  — 
Titelüberschrift: 


J 
Verfasser  (f.  1291'): 


A  n  f  a  n  g :     i_* 
^Jl    jCa^J^I    'iyas\    ^    öy-"J    ;_jj    _jc    »iL**    l-^J^ 

Ueber  Wesen  und  Geheimniss  der  Für- 
sprecherschaft des  Propheten,  von  Ibn 
kemäl  bäsä. 

Schluss:  *J  tLcvXil^  qJjII  vL"^?"  i'  "t**  bj^j  5' 
'&*>c  X^LUIj  *l  x^I  üiblc  *£sr.  l*<*  e5üö  j-^j  *^*äc 


Darauf  folgt  eine  kurze  Erörterung  des- 
selben: oLv,=-"bi  Xä.lÄQ  A*j  _3Ji  jl=>  ^.Lj  (9, 
über  den  Zustand  des  Geistes,  nachdem  er  den 
Körper  verlassen  hat,  und  eine  längere,  auch 
von  ihm,  betreffend  die  Gottähnlichkeit 
Adams:   ^j\j..o  ^c  ..Ol  oü.i>  *JJI  ^1  «.c  *Jys  ,_s\x*  _i 

2593.     Spr.  1967. 

1)  f.  1-8». 

80  Bl.  ST0,  13  Z.  (14V«  x  9»/»;  972X6— 6',4cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  fleckig.  Wegen  des  etwas 
grösseren  Formates  als  das  der  übrigen  Stücke  dieses  Bandes 
sind  im  Anfange  die  am  Rande  mehrfach  beschriebenen 
Blätter  etwas  umgelegt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt 
und  stark.  —  Einband:  Pappe  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser   f.  la: 


g^ÄJi    v_aJLJ- 


s° 


^xJI 


Ä^Ua+jf    SiUj    lipf    ,..*v.£». 


Anfang  f.  lb: 
Il\*=»I  cLjIj  oLi.JI  ^g^ö     lv\**»l  i\ä  ^gvXJI  &Jü  u\*^' 
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In  diesem  Regez-Gedicht  behandelt  Man  pur 
sibt  näcir  eddin  ettabläwi  f  1014/i606  (er  war 
dessen  Tochtersohn)  die  Wallfahrt  des  Gläubigen 
zum  Grabe  des  Propheten;  und  zwar  zuerst, 
als  Einleitung,  -jLi^Ji  j,  f.  2a;  dann  BjLJI  <-jW  j 
f.  2b;  f.  6"  t*i  jJUi'  U,  bXaJ!  J«as  JuLs  i  i^-Li-l; 
f.  7a  g^LaJI  j,  8LX.iJ.JI  jä>UJL 

Schluss  f.  8a: 
l+*j!    La    ^Lc   aJJ   iX*^S5     LjL»j    l+jta  |^4c  (J1^ 

Die  erste  Hälfte  des  Titels  kommt  v.  2 1  vor. 

Schrift:  klein  und  deutlich,  fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  1700. 

2594.      Spr.   147. 
22)  f.  330b-340\ 
Format  (Text  13'/2  X  8llic")  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1),   aber  ohne  Einfassung  des  Textes.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt.     Wahrscheinlich: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  330b:  ill  t\*^i 
i_i_£ls  iXjuj   .  .  .   \jiXj.^  ,Jlc  *JJt  <__sJ^3i   cr^^'   i~r>) 

(_Jt  s,Iä!  JlWI    'x-IJUI  ,►£>>**>  cJ'  •  •  •  r*~ 

^sJl  SüA^I  g.*a^l  ,J!  s;Ut  iUI3  JCwiXiU!  olJJi 
In  dieser  Abhandlung  führt  'Abd  elqädir 
ben  seih  ihn  eVeiderüs  (oder  el'eiderüsi), 
geb.  978/i57o,  gest.  1038/i628?  den  Satz  aus,  dass 
Mohammed  die  Mittelsperson  zwischen  Gott 
und  den  Menschen  sei.  Zu  diesem  Zwecke 
giebt  er  einen  ausführlichen  Commentar  zu 
dem  folgenden  Satz:   *\J\)  Xa#  J^^  r»^-**  LJ-i' 

jJLc  £   ^^cUlj    t\*^Li  J5j*Mj    f"*^'   S-i—Jt  aJis»  £ 
^Is^ljjL-  ,J.c  x^.Lit  i^jCwa:^  otfjj  JytXs  ^äJ'j  iV^' 

*£jläuj}  auXi»!}  _j,jil5  A*Ji  J«.Sj  (j^lXäJI  liUii  ül«a> 

Derselbe    ist    roth    geschrieben    und    mit    dem 
Commentar  gemischt. 

Schluss  f.340a:^yi"ij.s|.iL*.  *_wj  iU-JiutS5oLiJlij 
u* Jl«o  Ji^j  iy^3 ^  aJI^iX*.:^  LitXo«  j^^'(^>3j  |»^o»j*_i. 


2595.      Pm.  407. 
5)  f.  39".  40\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Ueberschrift  fehlt.  Es  ist  ein  Stück  aus 
dem    Jl*jjf    ,_lX.4    J,     ^Iää^JI    ^JsÄJ     des 

lcrÄ4.if    ^X+sJ    ^J^>Jf    V^ 

Ahmed  ben  mohammed  ben  ah  med 
ben  jahjä  elmaqqari  sihäb  eddin  f  1041/i632 
erörtert  hier  die  Frage,  ob  der  Fuss  des  Pro- 
pheten Mohammed  Spuren  auf  Steinen  zurück- 
lassen und  wiederum  spurlos  über  Sand  dahin 
gehen  könne  etc.  U.A.  verneine  Es soj  ütl  die 
Frage :  es  stehe  davon  in  der  Tradition  garnichts. 

Zuerst:    &cL>   _jo  *Jä.    .  .  .    ^büdl  <zjh  j. 


l\    «SJj 


gJi  —  er 

Schluss:  «jt«?  *J  o*-^  »ysiAi!ip\  o^  '31  il^j 

Der    Fragesatz    ist    ausführlich    mitgetheilt. 
HKh.  IV,  8881. 

2596.   spr.  7io. 

21  Bl.  8™,  21  Z.  (2072  X  15;  H  X  9™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Ausführlicher  : 

^j     lX.**-I     ^j     \X+^     ,.,}      Os^iJ     ,.J      lX+äJ 
L5^J!   yil    ^y-U   ^LäJI   ^\J 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):  *JJ  <A-t^S 
oLäjJLisi  /'-fr^?'  ic^  i»**3  A*^  Li***  J>«2J  i_g^"M 
ÜU;  ^  JL>!   L^»*>  i?-*13^*'  "^Ij*  «Äp  l\*j  US  .  .  . 

Ahmed  ben  ahmed  ben  mohammed 
ben  ahmed  elmicri  ibn  elageml,  geb.  10W/i605i 
gest.  1086/i675 ,  behandelt  in  dieser  Schrift,  welche 
bei  Elmohibbl  betitelt  ist:  xj>*<ÜS  j^  3>  "ji 
die  Zurückweisung  einiger  fraglicher  Wunder 
Mohammeds. 
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Das  Werk  zerfällt  in  x*Aiw  (f-lb),  *^?SyJ  u. 
xfL~>(f.l8b).   DerHaupttheU  Kä**äJI  f. 6b handelt: 


1  ^  J  i^P.^ 


l*JLO 


*js  is>.*£,  ^u-> ,  -xit  ,ls-"ü^  »<Äs> 


Schluss  f.  21":  sii-o  |Jx  *\  io,L>  KsiA.*ö  ^ 
^    u£i3   J**i&i   ^-^    o^*3   (^*J*   t^i'    |*$^'    •  •  • 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  —  Abschrift   c.  1750. 

2597.     We.  1726. 
2)  f.  35 -52. 

*T".  --'5  Z.  (20l4Xl4;  141l2XcJ'-/3cn').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  von  v*"?-)  ry^  i)"^***"' 
'.JUÄsil  (>?LkJ   .jj  iA*>l  ^yi  v_a-^»J  ^  —  Collationirt. 

Im  Anschluss  an  den  Gegenstand  des  Werkes 
folgt  von  demselben  Verfasser  ein  Nachtrag, 
&JU£j3  x£o  überschrieben,  f.  51b,  in  welchem 
die  Antwort  ertheilt  wird  auf  eine  au  ihn  im 
J.  1079/i668  von  |-J>*^  aus  ergangene  Anfrage, 
betreffend  ein  Wunder  Mohammeds,  nämlich 
das  Einsinken  seines  Fusses  in  den  Stein :  ob 
das  wahr  sei  oder  nicht?  ob  Ketzer  sei,  wer 
dies  behaupte  oder  es  leugne?  ob  Ketzer  sei, 
wer  von  dem  Propheten  ein  Wunder  behaupte, 
das  er  nicht  gethan  habe?  wenn  er  in  diesem 
Falle  kein  Ketzer  sei,  ob  dann  nicht  der,  der 
ihn  Ketzer  nenne,  selbst  ein  Ketzer  sei?  ob 
nur  ein  oder  beide  Füsse  in  den  Stein  gesunken  ? 
ob  er  Schuhe  augehabt  habe  oder  nicht?  Die 
Antwort  beginnt :    . äJ^.H   \<\$>  J.   iüJ  3   U  ^]y^ 

j?JS    ^\  j.   Ua^Lc  ^^jAÄäjyüJi   und  schliesst  f.  52a: 

Jj"  j  o^  ~**j^  Ms>2  oj^  ^°s"  a"  ;!  (^s 

Von  derselben  Hand  wie  das  Obige. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


2598.     Pin.  505. 
7)  f.I9'-24\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Vorrede: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  13ÄJI  sSl  iXtJ-'' 
.  .  .   'iSi\   obU*j   :<.*a=jlS!   c^aj   J*s>i   Kj"^   LuJ'i 

iot->»UJt     iUsjlaii     ._!l*j     ,\JJi     x**j    iJi*i-     ■  -*    iAäJj 

0,   a,jJ!   ^    ." .  .    VL^1  ^  ^LJI  ^1  .  .  . 
lXxxJü    .  .  .       j^jUCJ!    ^bUJt    \Jüi    fiU    l\**J5 

gJ!  ^L^Jf   iLte  ^  aM  Jy^  ^Lii  ^1 

Auf  Wunsch  seines  Gönners  Radi  eddin 
ben  saläm  alläh  handelt  'Abdallah  ben 
cälih  elbahränl  (um  1135/n-23)  darüber,  an 
welchen  Tagen  Mohammed  und  seine  nächsten 
Angehörigen  und  die  Imäme  geboren  und  ge- 
storben sind,  damit  jener  dieselben  als  Festtage 
mit  gutem  Gewissen  feiern  könne.  —  Er  thut 
dies  in  27  Fragesätzen  (zuerst  Mohammed,  'All, 
Fätima;  zuletzt  Elhasau  ben  'all  el'askerl  und 
dessen  Sohn  Elmehdi). 

Schluss:     »LI    j.    tl_Jü!    .-.AÄ^Jf)    fL&ütj 

Autograph    vom   J.  1135    Sawwäl    (1723). 

Der  Verfasser  nennt  sich  in  der  Unterschrift 

ausführlicher  so  :    ^j  Mt+s»  ^j   ä'i*s  ^_j  «Ul  A^c 


^jL^JI   ,_^\*l<wJI    ->ÖÜ   ^J   ^X«J>S  ^jJ   ^.U:  ^J  qL**^ 


lebend  in  q»;jL  äjJu. 


2599.     We.  1719. 

2)  f.  51-61. 

8™,  21-23  Z.  (2123xl6;  16Va-17x  Wls-W1!?").  — 
Zustand:  in  der  oberen  Hälfte  am  Rücken  stark  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  dünn,  rauh.  — 
Einband:    zusammen  mit  1).  —  Titel  f.  51": 


*ÄjfJf 


•!Hr 


ÄJf 


so  auch  in  dem  Vorwort  f. 52a.    Verfasser  fehlt:  s.  Anf; 

78 
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Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  83b:  aw..iJ^  jtä 

*a»-jJ|  ü*8*^'  *^  r~-  ■  •  •  lP^^T^^"^*^  •  •  • 

nliyt    &-*=>,     -aas    Jyu     .  .  .     LJiXmw    ^c    jüi    (c^°5 
'.  .  .    u    *1H    o^J    (J^Ailf    *^-^   ^    ^S? 

.  .  .    j^jkä    L)   /Vr>   Li  u£jU*»^j  w£jIäo  *-**:F-  ui^\*^' 


Nach  seiner  Rückkehr  von  der  im  J.  1155/i742 
unternommenen  Wallfahrt  schrieb  Mohammed 
ben  mohammed  elglläll  diese  Abhandlung 
über  Mohammeds  Befinden  und  Thun  nach 
seinem  Tode  und  vollendete  sie  im  J.  1156 
Rab.  I  (1743)  zu  Alexandrien.  Dieselbe  zerfällt 
in  Vorwort,  2  iA.*aiw  und  Schlusswort. 
x*Jüiü   f.  52"  zählt  die  6  Fragen  auf,   mit  denen 

das   1.  lX*2ä/o  sich  beschäftigt. 
l.i\*aiU  52b    kfioiSl&.m    J'3«   tLJ.*J!    JjJü   Sj  j 

1.  'iS^*u.A  52b   iL-ö'iLs   s_ki  j5   jus»   *jia3  «jl 

o         "-'■■  "       u 

2.  iJLL^w«  54a  tiiXj-iJofLcö'ji  »Lcs-  *x  ^Lp»  ...\ 

6.  jd^wuo  55b  ^jJjäI!  a=-I  ,J.c  bcL*J  ^>Lij  *i! 

2.  iA*aä<  56a  'lf*so  **  oi^«,  U  jj.c  oO,j  «.*.£;  J'lJ  J. 

x*jL>   60a   ..,!    «5ULu    ixs.    5t    «SÜL^    tf«*j    U», 

u  ••   >  ^  •■      c     •      -^ 

Schluss  f.  61a:  (_gjeil  »jUc  cy-gÄi'  lSj*^'  ^ 
.  .  .  >JtJ  A*s-^  _IL«j  xL'l  5~~o  L»  Il\P  VaaXj  L)ia«*j 
ül~sv£Jui   (»jLwJ  o<JL?  ^i  «^JLiLkw  -cLvo  c5~i  i5r>  ^* 

Schrift  wie  bei  1).  —  Abschrift  vom  Jahre  1176 
Gom.  I  (1762). 

Voraufgeschickt  ist  f.51a  ein  lobendes  Urtheil 
des  ^LlssM  i\*^  über  diese  Schrift,  und  des- 
gleichen  f.  61b   von   i^jJuJt   Jl*s>!    (s.  No.  60). 

2600.     Pet.  690. 
9)  f.  55—65*. 

8™,  15  Z.  —  Zustand:  unten  am  Rande  wasserfleckig, 
f.58a  mit  grossem  Dintfleck.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich 


glatt  u.  dünn.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 8.  —  Titelüber- 
schrift f.  55":         i^jJI    .1  _,wwl  ujlii'.    Verf.  fehlt;  er  ist: 

Anfang  (nach  d.Bism.):  jJöo^aäJI  JL»  U  Il\S> 
gJI  u^iXit  J~aj!  JUAN  ^  Lsi]\  jlä  JjJ!  &JuJ  ju, 

Nacr  ben  mohammed  ben  ahmed  ben 
ibrählm  essamarqandi  abü'lleii  imäm  elhudä 
f  c.  375/985  lässt  in  dieser  Abhandlung  Gott  und 
Mohammed  in  der  Nacht  seiner  Himmelfahrt 
ein  Gespräch  führen :  es  enthält  religiöse  Vor- 
schriften. Die  Anreden  Gottes  an  Mohammed 
beginnen  meistens  mit  i\*>!   L. 

Schluss:    (^>=}!j  ^J'Ltyi  t-Abi^  lgXj^ojj  J^cls 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  fast  vocallos. 
Die  Stichwörter  roth.  F.  5öa  ein  kleines  Frontispice.  — 
Abschrift  von  (_g<jJ&Ji  i^ls.  ^.J  tLuSI  J.E  ^j  »U!  Jc*c 
im  J.  "»/i» 

2601.     Pm.  315. 

5)  f.  49  -  6K 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  (mit  dem  Zusatz 
_ L*i1  *^*J)  ebenso.  Verfasser  imAnfang  nicht 
ganz  richtig:  ^J^j., -w.it  *a£SjI  ^j  -»ai  vi^xlii  _^jt 
mit  dem  Zusatz:  &a>.  vjjoL^ii  ^äju>  ^c.  An- 
fang (äJ!   jLw  U  SÄff)  ebenso.      Schluss  (ab- 

^    LajiAJS    LUs>. 


weichend) :     ,$JL> 


,-*** 


F.61au.  61b  ohne  Titelüberschrift:  ein  Stück, 
enthaltend  Aufforderung  Gottes  an  Mohammed, 
aufzustehen,  er  schlafe  zu  lange:  der  und  der 
(oder  das  und  das)  schlafe  nicht.  Die  Form 
der  Aufforderung  ist  hier  immer  dieselbe.     Es 


beginnt:   pLu   pl   <c*****   ^  f*  r5  kX*3?  ^  *^'  ^ 
öJ!  *ä  *i    '|.Lo  *_^*r  w^-^^^  L^ 
Mf.  294,  4,  f.  156a— 161a  enthält  die  obige 
Unterredung;   s.  No.  1468. 
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2602.     Pm.407. 

3)  f.  15" -37". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  Überschrift: 

Verfasser  fehlt.     Ohne  Zweifel: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  15b:  aJU  A*^! 

Essojütl    giebt    hier  eine  Schilderung  der 
nächtlichen  Himmelfahrt  Mohammeds ;   dabei  ist 
u.  a.   das  Aj^jJ!  "j    des  ^s^xJt  öfters  benutzt. 
Der  1.  Abschnitt    (A^as)    hat   keine    beson- 
dere Ueberschrift.      2.  J.*a9    f.  29b:     'ij&jjis'-  j 
b'A=>i5  iJLJ  j  M  A.<J>  cL*#ls  _,L*t!  j  uüUi>i 
S&äJ!  j   bK  A^3  j£*1\  A^s  0K  LfA  ^>  f! 

3.  A^i  31b  uüja  j;     4.  A^ii  33a    L«il  iX<i  £ 

Schluss:     t\*iw    ,  Jl    iU_>X!t    _«JL>    _,.*JI, 

i?JI     LjJ^**    ^^ic     ».III    LSJuaJ     siAJi*    jL£»j    *-t-*J    J^J 

2603.     We.  1385. 

72  Bl.  8™,  25  (19)  Z.  (20  X  14;  14,/2  X  8'/3cm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  f.41a  stark  beschmutzt.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


Der  specielle  Titel  ist: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.lb:    «Jü  lX*^! 


Mohammed  ben  ahmed  ben  'all  elgeiti 
eliskenderl  essäfi'l  ne gm  eddin,  geb.  c.905/i49g, 
t  984/i576  (982.  983)  erläutert  in  diesem  Werke, 
welches  er  nach  der  Unterschrift  in  Spr.  144, 
f.  67b  vollendet  hat  im  J.  979  Ragab  (1571), 
die  nächtliche  Himmelfahrt  des  Propheten, 
mit  Rücksicht  auf  Sura  17,  1  und  auf  den  An- 
fang von  Sura  53,  und  unter  Beibringung  der 
darauf  gehenden   Traditionen. 

Das  Werk  selbst  ist  sehr  ausführlich;  es  be- 
ginnt f.lb:  gJi0Lc>_jj|  j.U"il  *!ls  Li  L^y  «_***»  jjiüs 

Von  f.  33b  an  beginnen  die  an  die  bis- 
herigen Erörterungen  sich  anschliessenden  Ex- 
curse,   die  in   30  *s>.  vorgebracht  werden.    Das 


handelt 


(f.35a)  »itXoj 


g'jsuilj  *L«"Jil  isJuS  £;     das  2. 


Si\ 


o"   r~= 


SH  o-'s^  j;     das  3.  (f.  36") 
kl    sL«/M    ^jäj    aj>     u.  s.  w. 


Das  28.  (f.59a):    iüLasuJlj    >_JjJI   ,>   f*Jüt  j. 

Das  29.  (60b):  bLs-UIj  K^Jt^  jäj  U  J*  r^LJC»  j 

'  L^*i    iut>Lli    ...o    «j.    Uj    sbLaJS  <J°$5    |»^XJI_5 
Das  30.  (70b):  ^  >.c>>;  j  *J  ^  U  j.c  r^bCil  ^ 


'«5ÜJ 


(5J  i   i^.»wJ)  i**^» 


tlil  o. 


'Ö- 


,f.^l 


Das  "Werk  schliesst  f.  72a  mit  einer  SUi'li» 
(anfangend:  ^-^il  ^c  ^3^  rj^'  jrr*"')'  wovon 
die  Endworte  f.72b:  j^JUj  _^jl  »I».  Obioi!   liÄP  ^ 

iX^w    JA.-     jA. 


O' 


o 


sJu'i  jL«*iä  g-c«5  jL^-L.  jS^JIj 


Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  zum  Theil  roth  oder  auch  roth  über- 
strichen. Am  Rande  mit  rother  Schrift  öfters  Angabe  des 
im  Text  behandelten  Gegenstandes.  Von  f.  61  an  ist  die 
Handschrift  ergänzt  in  grosser,  rundlicher,  kräftiger,  ziem- 
lich flüchtiger  Schrift.  —  Abschrift  c.1100,i688  (u.  1900/i78s). 

Nicht  bei  HKh. 

2604.      Spr.  144. 

67  Bl.  8vo,  25  Z.  (21x15;  15  x  9';3cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut:  der  Rand  nicht  überall  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
ausführlich.      Anfang     so    wie    in    No.  2603. 
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Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  meistens  roth.  Am  Rande  nicht 
selten  kurze  Glossen  u.  Berichtigungen.  —  Abschrift  von 
. -«?l«'«'-ji  -gi^-Ls^n  .^oLäJI  lXxLs-,  zu  eigenem  Gebrauch, 
im  J.  1064  Ramadan  (1654),  in  der  Moschee   .P-.^  ,«-*L>. 

Es  folgt  dann,  von  derselben  Hand,  noch 
ein  kleines  Gedicht,  14  Verse,  f.  67%  die 
Himmelfahrt  Mohammeds  und  Segensbitte  für 
ihn  betreuend.      Anfang  (Kämil): 

2605.     We.  1386. 

58  Bl.  8"°,  23  Z.  (21  x  \bv,r,  15l/a  x  91  2  — 10cm).  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  sehr  fettfleckig  in  der 
vorderen  Hälfte  und  am  Rande  der  ganzen  Handschrift. 
Bl.  20  eingerissen.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:    schwarzer  Lederdeckel  mit  Klappe. 

Das  selbe  Werk.  Titel  (bloss  J.»H),  Verf. 
u.  Anfang  ebenso.     Schluss  wie  bei  Spr.  144. 

Nachträglich  sind  noch  (als  von  der  Hand 
des  Verf.  dem  Ende  seines  Werkes  hinzu- 
gefügt) einige  Verse  des  (^j^lä/^ou!  .^S-  ^\ 
hinzugeschrieben,    deren  letzter  (Motaqärib): 

S.i.>    |j,    &X/0    \Ä+s-.j        IxiS     IXx*.^,    *1J!    ic"*** 

Schrift:  klein,  etwas  flüchtig,  doch  deutlich,  vocallos. 
F.  21 — 30  ergänzt  in  grösserer,  etwas  rundlicher  Schrift, 
vocallos.  —  Abschrift  im  Jahre  1109  Ragab  (1698)  von 


LS^S 


2606.     WE.164. 

122  Bl.  8™,  18  Z.  (le'üXll;  121,2x6cnl).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  von  mehreren  Schmutzflecken  ab- 
gesehen. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:     Pappe  mit  rothem   Lederrücken   und   Klappe. 

Dasselbe  Werk,   mit  dem   Specialtitel. 

Verfasser    und    Anfang    ebenso.      Schluss 

f.  122b  mit  den  bei  We.  1386  erwähnten  Versen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  vocallos,  gleich- 
massig,  deutlich.  —  Abschrift  vom  J.  ",8/i706. 

Nach  f.  101  fehlen  8  Blätter.  —  F.  112  gehört  vor 
f.  102.     Auf  f.  111  folgt  also   113  u.  s.  w. 


2607.     Spr.  145. 

50  Bl.  4'°,  27  Z.  (23X15;  163/4  X  lllm).  -Zustand: 
ziemlich  gut:  die  Ecke  des  unteren  Randes  fleckig.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  (_L*,o),  Verfasser, 
Anfang    und  Schluss    wie  bei  Spr.  144. 

Schrift:   ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  rundlich, 

vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J. 1204  Ragab 

(1790),  von  ^-jüLäJI  sAJu  ^lXjiAsM  J>^i  J^c  ^^e 

XjJJ_b    -gisSJt    L^Ä^ 

Nach  dem  Werke  sind  f.  49" — 50a  einige 
Verse,  die  Vergänglichkeit  des  Schreibers  und 
die  Dauer  der  Schrift  u.  a.  betreffend,  und  eine 
»lXjLs  (in  Prosa),    auf  einen  furchtbaren  Brand 


Erläuterungen    zu  dem   Werke  sind  von: 
1)  LäJ^>!  0>  ^\J  0,  j*  f  i044/l6345  u.  d.T. 

2)~ 


Jl  ;liläJI  A.c  aj  ,>    f  c  1062/i652    (ein 
Commentar). 

3)  JT~ 


(Glossen). 


O* 


2/l 


•2608.     We.  1759. 

6)  f.  65-81. 

8™,  13  Z.  (201/»  X  143/4;  16  x9V1).  —  Zustand: 

in   der   unteren   Hälfte   und   am   Rücken   wasserfleckig.   — 

Papier:    gelb,   glatt,   ziemlich   dünn.   —   Einband:    zu- 


sammen mi 


t  1— 5.  —  Titel  f.  65a 


CT 


Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang    (nach    dem  Bism.):    y. 
jjjf    *.?£   *aS*&  30   .  .  .    lOLJt. 


*JÜ  a*«^ 


O**' 


JL.JI 


JI    iXLc 


r*^  u^~( 


Na  gm  eddin  elgeiti  behandelt  hier  die 
Legende  von  Mohammeds  Nachtfahrt  in  grösse- 
rer Kürze.    —    Schluss  f.81b:    «jLs^.*».  *UI  JöLs 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1700. 
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F.  82  enthält  ein  paar  kurze  Gebete,  f.  83a 
ein  cüfisches  Gedicht,  f.87aein  kurzes  Glaubens- 
bekenntniss. 

2609.  Spr.  147. 

3)  f.  93-103'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser   f.  93": 

Im  schönen  Frontispice  (gold- blau -grün)   f.  93b  als  Titel: 

-tjdtl  A  -Uil\  ^'ui 
Anfang  f.  93b  (nach  dem  Bism.):  «AJ  iA*^i 

lA^wil  a>i  V;*^J  1»-^  ^-~^  •-r-^)  <3-  l_5,-"*'  l5^' 

a-Jic  jxXw!  u  ijü«j   -i  3  t^-jj  ^*^j  •  •  •  r'-5*' 

o        •  ■■  ■        »J 

'Abd  elqädir  ben  seih  fo»  'abdalläh 
eVeiderüs  ba'alewl  f  1038/i628  giebt  hier  eine 
Beschreibung  der  Himmelfahrt  Mohammeds, 
welche  mit  einem  Gebet  schliesst.  Das  Werk- 
chen  ist   vollendet  im  J.  1002  Dü'lq.   (1594). 

Schluss  f.l03a:  q_^»*=j  Uc  Sjatit  Üj.  iä)a.  .mLs>» 

'oäIUü  v;  »u  ^  0\  jfy*»  r^j  r***  k**  r-s^'j  •  •  • 

2610.  Pet.  588. 
2)  f.  34b-136. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  — ■  Titel  fehlt: 
s.  unten.     Im  Allgemeinen : 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang  (und  No.  1432). 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  34b:  a>»y£JS  Jls 
C<J3U  iSjJ&^  J^  &bJM  >'    •  •  •    rW' 

^c!   (jJl    l*je.o  it\*i^  u"^äj  IjlXa*.  si,  t^ÄJi  *)J  i\**l 

j.iLJta  äXaJIj,  SJuit!  a^j  J.c  »IN  i\r  jutjUi . . .  oLläH 

;?JS  Sjfklt  i£*j.il&-")(5j  mj.mJI   ob"3i  ,J  j>.5  lAßi  .  .  . 

Als  Titel  in  der  Vorrede  f.  35"  angegeben: 

All  benzein  el'äbidln  ben  mohammed 
ben   'abd  errahmän  eloghüri    elmälikl  nur 


eddin  abü  'lirääd,  geb.  967/]5605  gest.  1066/i656, 
giebt  hier  eine  gründliche  Erörterung  über  die 
Nachtfahrt  Mohammeds.  —  Schluss  mit  einigen 
Versen,   deren  letzter  f.  136b: 

xSö  X  &.x/j  \ä*:>.j     Uli   U«*s»;  ä]J5 
(ebenso  in  We.  1386). 


CiT~r 


2611.     We.  17 


84. 


3)  f.  52" -55". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 

Am  Rande  steht  von  anderer  Hand:  _ijt*.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  52b:     ..Ls^^wi 

jL*,;  tU*jl  j<ä»*Ji    ._/i  Axs>\    .ja 

Bericht  über  Mohammeds  Himmelsreise,  mit 

einigen  eingeflochtenen  Versen. 

Schluss:  siUi  JJ^  (_sx^*a*  ^\  o^ii^s» 
'J^>j  j£    all'  ^c    ^y»J   «£^    lMj    »lAoij    xLJ  j. 

2612.      Pet.  655. 
3)  f.  35-48. 

Format  etc.  u. Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift  f.35a: 

Verfasser   fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 35a:  aJl!  Jv_»JM 
lXäs  Juu^  .  .  .  0lXJ!j  0'y^i  Jy'i  i>^5  Jj^' 
&Ji      .-jlXjLui     ,.«jv     Jc^     USiXb»     <-X+^*     LotXs» 

Erzählung  der  Nachtfahrt  Mohammeds. 

Schluss  f.48b:  ^Ju^l  JLäs  Jo  Li  L  r*j  jlä 

Die  Schrift  ist  ziemlich  stark  vocalisirt. —  Abschrift 
vom  Jahre  1151/i739-  —  Nach  f.  41  fehlt  etwas. 

2613.   we.21. 

1)  f.  1-8. 
154  Bl.  ST°,    15  Z.   (217s X  15;   15  X  9Vscm).  —  Zu- 
stand:  unsauber.  —   Papier:    gelblich,  stark,   glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt. 
Doch  ist  f.  la  oben  am  Rande  übergeschrieben: 


/e**Si      -JjOO     x*a'j     ^y0 


t-lJ 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt.      Das  Vorhandene    beginnt: 

&JI  ^.aJuk-II}  s-UJ^SI  _s>l  äJülj  jöUi  j^!^  ü^xS  ^c^ 
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Der  Inhalt  des  Bruchstücks  ist  Beschrei- 
bung der  Himmelfahrt  Mohammeds,  ziem- 
lich ausführlich.  Es  schliesst  f.  8b  mit  einem 
incorrecten  Lobgedicht  auf  Mohammed  (von 
32  Versen,  Kämil),  dessen  letzter  Vers:    . 

Nach  f.  1  u.  3   fehlt  etwas. 

Schrift:  ziemlich  gross,  ungleichniässig,  deutlich,  aber 
etwas  flüchtig,  fast  vocallos.  —  Abschrift  (dieselbe  Hand 
mit   2,    also)    von    ,_^ia=-l   ■+Ju~j^   ^-j   ^U.   ^    l\,+^> 


Jahre 


—  F.  9  — 17  leer. 


2614. 


388. 


2)  f.  41'— 64a. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  Die  Blätter  sind 
von  f.  54  an  in  der  Mitte  eingerissen  und  ausgebessert.  — 
Titel   steht  nach  dem  Bismilläh  so: 


.-Ju,_*jt   <X*~J    tLiwXfj    r-'y*^   i*^     ***    V^ 
Anfang  f .  4 1 b :    ,.-)   oisH   .-j  J^..s? 


«,-^-*w 


iÜLJ    ,i 


«^ 


ü'    l>   u*' 

Erzählung  von  Mohammeds  Nachtfahrt; 
dieselbe  beginnt  f.  42a:     L**^j    »J  (j~Lt  ^jS  Jlä 

&J1  JUkls  äas»j=2  oväJa  .As  vjLJL  3t_5,  - . .  a^o'"5S 
Schluss  f.64a:  ;l£u>Ätj  i_jali£l  ^  L^t. 

2615.     Pm.  436. 
2)  f.  37-77. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.Ver fasser  fehlt. 
Anfang  wie  bei  Pm.  388,  2.  Der  Schluss 
fehlt,  etwa  1  Blatt.  Das  Vorhandene  schliesst 
f.76b:  'cOjl5  ***£>  Jläs  L§**a*5  ^j*&  ^c  OT51  ^**' 
Die  Textfassung  weicht  von  der  bei  Pm.  388,  2 
oft  ab,  so  besonders  auch  hier;   im  Allgemeinen 


entspricht    der  vorhandene  Schluss  Pm.  388,  2, 
f.63bMitte.  —  Die  Blätter  folgen  so:  77.  37-76. 


Mq.  1 2 1 ,  S.  1 6  5  - 1 68  handelt  in  1 1  Sätzen  über 
den  höheren  Sinn  der  Nachtfahrt  des  Propheten. 

2616.      We.  706. 
2)  f.  39-66. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Ti  tel  Überschrift  f.39"  : 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.391: 
oij^j     JL>5l    jö^iüi       ^SLJi    j^utJi    aJ    0**J-\ 

EinRegezgedicht  in  c. 770  (iucorrecteu) Versen 
über  Mohammeds  Nachtfahrt.  —  Schluss  f.66b: 


c^ 


j^'Lsj!. 


-^UC» 


CT    l^ 


et. 


F.  67  — 78a  enthält  kleine  Freundschafts-, 
Sehnsuchts-  u.  Liebes-Gedichte  aus  neuerer  Zeit. 

F.  78a— 80,  mit  der  Ueberschrift :  i^bCs* 
(jjöy«  > « 1t,  zählt  27  Thiere  auf,  in  welche  ge- 
wisse Menschen  zur  Strafe  für  bestimmte  Laster 
verwandelt   worden   sind. 

F.  81 — 84  Gedichte  aus  neuerer  Zeit. 

Die  letzten  Blätter  lose. 


Ueber  die  Nachtfahrt  des  Propheten   haben 
noch  geschrieben  (u.  d.  T.   /Vy-Sl   jrL"**)1 
Ji^*U  ^yoll  ^c-^  cr>  A*^  O«  r^^!  t  1079/i668 
und    ^.iUssÜt  ^*c  aJ  0«.=>t  ^j   .-X*^   f  1081/l670- 

2617.     Spr.  121. 

103  Bl.  8'°,  19—22  Z.  (I8V3X  13l/s;  14—  15x  llcm).— 
Zustand:  fast  lose  im  Deckel,  unsauber.  Etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederdeckel.  —  Titel  f.  la  von  neuerer  Hand: 

In   der   Unterschrift  f.  103"   richtiger:    jiX.ll    (für  tj^t). 
Verfasser   von  derselben  Hand: 

Alles  dies  ist  unrichtig;  das  erste  u.  letzte 
Blatt  der  Handschrift  ist  gefälscht;  mit  dem 
Titel  auch  der  Anfang:     t\*^!    j^öa  »JJ   tA*ai! 
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Nach  dem  Vorwort,  in  welchem  nur  der 
erste  Theil  der  Dibäge,  nicht  aber  der  zweite, 
mit  Axj  US  beginnend,  vorhanden  ist,  folgt  sofort: 
f.  3a  LgiÄJ!   qLs>~   (^Lxj'j  ^l-*j'    *-»*  ^c   j^äLXil 

.    .    .      |»U*i       lA^W»Jt      ,.»-0      iL«J      sA-OlJ      t_5-—l 

x**äi   jJJI   »y   aLs\~   >Jys    '(Qor.  17,  1)   *£ä! 


Jt   ,"=Jb>   b 


r**J'  w? 


wf-r* 


Jt  $±=»  J*.t 


f.  4b  üJLJ   JL»  sj  a^JL«  ^j  0~.Ü   ^Tc  s-L»,^!  c*jl\> 

Dies  Werk  behandelt  in  mehreren  Ab- 
schnitten, die  öfters  Sitzungen  (^Ls^)  genannt 
werden,  Qoränstellen,  die  es  durch  Stellen  aus 
der  Tradition,  poetischen,  geschichtlichen  und 
anderen  Werken  erläutert  und  die  sich  theils 
auf  religiöse  Vorschriften,  theils  auf  Vorfälle 
aus  dem  Leben  Mohammeds  beziehen.  Die 
2.  Hälfte  ist  ausschliesslich  seinem  Lebenslaufe 
gewidmet,  mit  Stücken  aus  verschiedenenWerken, 
oft  mit  Gedichten  untermischt.    Da  Schriftsteller 


C* 


er?  er 


und 


V>j  £jj'  cT^y  ^"^  "f"  795/i393  benutzt  sind, 
und  ein  Gedicht,  das  im  J.  796  Gom.I  (1394) 
verfasst  ist,  angeführt  wird,  kann  der  im  Titel 
genannte  Ibn  elgauzl  f  597/i2oi  nicht  der  Ver- 
fasser sein.  Da  die  Handschrift  nach  f.  103 
(dem  gefälschten  Blatt)  im  J.  987/i579  geschrieben 
ist  —  was  richtig  sein  kann  — ,  hat  der  Verf. 
des  Werkes  zwischen  800/i397  —  980/i572  gelebt. 
Nachdem  zuerst  die  Nachtfahrt  des  Pro- 
pheten behandelt,  folgt  f.  llb  ein  Lobgedicht 
auf  Mohammed  (Xj >äy\  iXjLass  ^x>)  auf  o  rei- 
mend,    dann   f.  12" 

18»  3^-^  ^  (1. 

26b 

28a 

39a  _i 


.L*o  A 


x 


.Ui 


i  er 


■)    CT 


48b  <ji)^  o-5  •  '  •  gv^'  o^*^  t}°i  &  ü*^ 
65b  eine  Lobqaclde  von  79  Versen  auf  Mohammed, 

von  ^jayjJI     *^  f  656/i258,  anfangend  (Baslt): 


(«*ilij  -. ,JI  J.^ä^  itX^ä  Lgic 
(Vers  2  —  4  und  6  —  67  beginnen  alle  mit 
IÄ0,  die  meisten  davon  mit  l_gÄJl  lA£.) 
67b  u>;A-o  üU  CJ-i.i  jjl  ^Uü  »Jy»  J*  r^ljCS  uJls^ 
Darin  ein  langes  Tahmis  f.  70b  —  76b,  an- 
fangend (Kämil) :  Jwcuw  O  !_«.:>-  j  t*Iai'  ia/SS"  ^ 
zu   dem   Grundverse : 

S^LT*"'  ^  CT  yr^  ac^  ^T^  ^  ^W3  £> 
118  Verse  lang ;  dasselbe  ist  verfasst  im 
Jahre  796   Gomädä  I  (1394). 

7  6b  (in  gereimt  .Prosa) :  'u^^=>^ji  ^U^^^^ji  jJj_« 
äJ!  aJI!  ,Xc  U/oü,  j£LJi  ^JJi\  iix+j  **/o  jü, 

SS'^ingereimterProsa):^^^^.^^  .»jtAa^jJi  jj^ 
gJI  yixJ!  a1~  xls?  j.e  a**=>  ^ÄJI  &Jü  l\*^I 

9 2" (in  Reimprosa  u. Versen) :(jü*ji  '«jAj.jJ'jJj^c 

[t76*/i363 ^Ä-Ji dUit^  J*L>=] üUjJ ^  'jA^Wij 
Anfang:    *•!. -.^i.  tK^cSJ!    ._c  »ii*J5  sJÜ  A+^l 
Darin  ein  Gedicht  in   35  Versen  auf  Mo- 
hammed,  anfangend   (Baslt): 


94 


y  u-^—  o-  ,-'>-~~  er  r""  MUi 

Darin  Trauergedichte  auf  ihn  von  Abu  bekr, 
v_JIi+jl   iXax:    .tj    o,lL*i   ,.Tj    ,-,Li«<    v>'    und 


er 


des 


Das  Ganze  schliesst  f.  102a  mit  einer  Qaplde 

t  656/i258  j  die  anfängt  ( Wäfir) : 


liü 


MJI. 


L^l 


Die    drei  Verse    auf  dem    ergänzten    Blatt  103 
mögen   dazu  gehören. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandte  Gelehrtenhand, 
deutlich,  wenig  vocalisirt.    Ueberschriften  roth.   Collationirt. 

Abschrift  c.  900/i494  (oder  nach  f.  103  v.  J.  S87llim 
von  (_g_JjtJ'  iX*^"  ^  lc**j5  iA*£)  ;  dagegen  f.  1  u.  103 
etwa  v.  J.  120°,  1785- 


2618.     Spr.  153. 


159  Bl.  8",  27  Z.  (21  X  H3,4;  14'/2  X  8cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  stark  wurmstichig;  der  Text  hat  fast 
durchgehend  zwei  grössere  Löcher.  Das  1.  Blatt  unten 
im  Text  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 
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No.  2618.  2619. 


Titel,  Verfasser  u.  Anfang  fehlt.  Das 
Vorhandene    beginnt    f.  la:     u5Jö    ijysi    Ia    \ji\ 

und  zwar  in  einem  Abschnitte,   der  in  138  a^-i 

zerfällt;   f.  la  beginnt  im   32.  <^>-.. 

Das   33.  iu>s  f.lb  fängt  an:  /JG  ,J  La!  JLäs  L$Jy» 

60.  xs»^    18a:    *i  J^a^s-   ^  ^   (J.e   iiXjj  JlXä^j 

*jjCSS  lV»e  Ä^-iJI  JL35  c  j-9 
90.  jo».    41b:    !l\3>   »**3  i^dl  &.'ij}  i3yij  j.A>^*o 
|j»f  Jjil    ^gJJ!    w«yoU! 

138.  «»,  63a:  »JLol  j^s^l  tfJlä  '{^»^1  ek  r^£i  5 

Das  Werk  behandelt  die  Eigenschaften,  Vor- 
züge und  wunderbaren  Kräfte  Mohammeds,  unter 
Anführung  und  Erklärung  von  Qoränstellen  und 
Ueberlieferungssätzen,  und  schweift  dabei  nach 
allen  Richtungen  auf  theologischem  Gebiete  ab. 
Der  Verfasser  führt  seine  eigenen  Ansichten 
durch  oUä  ein. 
F.75a  ein  Abschnitt:     'üJyöi  J.jU~«   U^j    o^Vi 

J^l  lV-U:  \J6  ^J  fj   .^SUJI    d)jj  a\   l$>\vX=>\ 

*^>.>!»  vioAii  (t  J>,5  1*5  *.J  L^jUJoL,  l+£Jj.» 
all!  ,j«^aaj  LZ*,  c^»  'i-LtLiÜ  ».j  oJISj  Jilsbil 

J>="     \J.     (J.E     *JLO     ÄJOoij      .y0^     eiJtS    .    .    .    XJ 
jjj!      SJL<oi       .-E     t_j!k\jlJ!      «ä,      ,.,!      Ü.E} 

Nach  f.  158  ist  (nach  der  Randbemerkung) 
eine  Lücke  von  etwa  2  Blättern.  Wieviel  nach 
f.  159  fehlt,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  Die 
letzten  Worte  sind  f.l  59b:  ^j  JwuaaJi^jl  Li\=»  jls 
.  .  .  »«*£}  .LsaJI  ^jls_J!  ^.Xj_j.jI  UjAs»  JAxj!  ^,j.a.=» 

^c   l\.ä>!  ^j!   ^jj    *JL*    .jE   .jjkaixi  ^-e  ^.*a«  LoiXs» 
*.**S     *JJ!     J^**j   ijlä   jlÜ   i^.X«m«   ,..J   ».111   (AaE    .-C   ^-»u« 

Der  Verfasser  lebt  nach  Essojütl,  den  er 
f.  123"  anführt,  also  nach  911/i505. 


106a 


131  = 


Eine  Biographie  Mohammeds  ist  das  Werk 
nicht:    von  seinen  Thaten    ist  keine   Rede. 

Nach  f.  1  ist  eine  Lücke  von  mehreren 
Blättern ;  auf  f.  2a  beginnt  das  4  1 .  »£>s :  es 
fehlen  also   etwas  mehr  als   6  s^>^. 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlieh,  gleiehniässig,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift C.  1100/l688. 


2619.      Pm.  113. 

229  Bl.  4">,  20  Z.  (28a  3  X  19'  s :  20"  2  x  1 1 '  2cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut.  Bl.  2  — 8.  226  —  228  ist  der 
Rand  ringsum  durch  Anstücken  von  Papier  vergrössert; 
Bl.  140  — 141  ist  der  untere  Rand  ebenso  vergrössert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  grüner 
LederbaDd.  —  Titel  f.  2a,   15: 

so  auch  auf  dem  Vorblatt  von  späterer  Hand,  woselbst  als  Ver- 
fasser angegeben:  ^ßiXi,\.l\  w«.LiäJ!.    In  der  Unterschrift : 


^JÜ^fjJl 


Ueber  den  Verfasser  Sa'dalläh  ben  'abd 
alläh  ben  elhosein  erräwendi  habe  ich  nichts 
ermittelt.  Er  behandelt  in  20  Kapiteln,  deren 
Uebersicht  f.  2  gegeben  ist,  die  Wunder- 
thaten  (oi  ;>*..*)  Mohammeds  und  'Alls  und  der 
1 2  Imäme  und  die  Kennzeichen  und  Beweise 
für  Mohammeds  Prophetenschaft  und  der  Imäme 
Berechtigung,  ferner  die  Wunderhaftigkeit  des 
Qorän  und  den  Unterschied  von  Wundern  und 
Ränken  Q»*=»)  u.  dgl. 
1 .  Kap.  f. 2b»io  aL*ai! lX*^ ^L^jÜI iAa*« ol  j^i  j 
8.    „      71a  j^e  Js^s>  aj  L^yi  olj^x  j 

18.  „    193a  j^^l  0\j&  j*s  ol^UI  }\  & 

19.  „    203a  aUili  J^sil  ^  j/JI  j 

20.  „    213a  vJtjtlj  c^LäIS  i  [f.  2b  in  der  Ueber- 
sicht: ^  oI^LäJL!  Jü,L>i  v^Vi  ^^^*J'  j]- 

Das  Werk  ist  wenig  correct  und  gehört 
ohne   Zweifel  der  neueren  Zeit  an. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Bl.  1  u.  128 
ergänzt.  —  Abschrift  etwa  I150/i737. 
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2620.     Mq.46. 
4)  f.  24-27. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3). 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  24b:   »JÜ  <A*=il 
»iXgs   iA*j  Ul    .  .  .    liiXjM«  ^^ic  *lll  lj-)-^.  ^-W  ^j 

1_*Ä*^ii  ^_iJÖ-S|   üy+ijJI   X*jJ^-  ^3jJ  (•)£**♦*"' 
c^it  ...  *JT  (^jJlej  N^-c  ljJLsü  »151  ^Lö  ^aiiAall  j^JÜt 

äJ!  Is>.*cj  u12'-^  ^JöLäJJ  UuiJI  v^i  jA**^'j  ¥*&jiy^ 
Der  ungenannte  Verf.  behandelt  die  Eigen- 
schaften des  Propheten,  unter  Benutzung  ver- 
schiedener Werke  und  Biographien,  darunter 
auch  das  i_il^ila  ^akuail  J>jL»2J  j  v^'  <-A**- 
Er  fügt  f.  27"  ff.  zu  besserem  Verständniss  eine 
Erklärung  der  in  der  Darstellung  vorkommenden 
schwierigen  Ausdrücke  hinzu.  Seine  Beschreibung 
Mohammeds  beginnt  f.  24b  Mitte:  J^*»,  LLoj  ^1 
'JjCäI  'j^l  <ü~ft«Ji  g«M  'p^JI  y»j!  0Lf  . . .  »HS 
öJI  .LäÄ"Ji!  v_O^I.  Seine  Erklärung  dazu  f.  27a: 
&SiX=£5  Ol***  iAjlX^:  as^Hj  Q_^Ui  vjj-i-»  (_gl  y>jl  »JjJ 

Hört  auf  in  der  Erklärung  f.27b:  *jf>o  .Lil  SjIj 
Das  Weitere   fehlt. 


2621.     Mq.46. 

3)  f.  13"  -22.    28-34. 

8V°,  c.  20— 24  Z.  (21x14;  15— 16VaXc.9— 10cm). — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang  (nach  d.  Bism.):    -.*  [>  *.^Ui  uiiA*^-' 


,^i  jii&tt  oc  »J^'j  jä^'j 


Oc  U*L 


*J_^w.  J,^   alll  J.  ^jLs-I  ij^*j  /V^c  .Lüt  i\äs  iA*j   Ul 

Das  Werk  ist  auf  Wunsch  einiger  Freunde 
verfasst  und  behandelt  die  Eigenschaften  und 
das  Benehmen  Mohammeds,  auf  Grund  sicherer 
Traditionen.      Es  ist  in  Kapitel  eingetheilt. 

1.  v_jIj    13b      \_su.iJI    x^wJ   XiLe   j.   J>.;    Lo   J. 

2.  ujL   14a  'gjjfÄxtt  »iLo.,1  j. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     VIII. 


3.  U*   14b 

5.^L  20b 


In  diesem  Kapitel,  welches  im  Text  fälsch- 
lich als  4.  bezeichnet  ist,  hört  das  Vorhandene 
hier  auf  mit  den  Worten  f.  22b :  .^Lc  »jü,  j  sjJl~s 
'&*\JlL>  ^^5  LcO.  ,j«^iJI  j.  0_j.-iX+J  ^>^  *M  Lcl\3 
Aber  es  schliesst  sich  f.  28  ff.  unmittelbar  an. 
Es  folgt  —  aber  nicht  als  Kapitel  bezeichnet  — 
f.  29a  ein  Nachtrag  zu  dem  Bisherigen,  betreffend 
aus»L*aI53  y^Ülj  J^UJIj  iL*iL*oltl  oUüCwJI^  oLS^I 
aJI  *jL£?I  II  jo»3y>»  joLcl**.  soj  ä.««JL>j  *J  ^  *Jy>^ 
also  verschiedene  Seiten  desselben  im  Privatleben 
und  im  geselligen  Verkehr  schildernd. 

Schluss  f.  34a:  yS\  ^a  \Jic  »_jÄ3üI  A**xi 
*JüCH  JubxI!  Jrfsul     Li  jLJÜ! 


_JLj  U  !l\3>  '_ji*  v 


CT" 


LU  *UI 


Ia\**-    L^c    j^o    ^iUI    ^aJIäjI   J,j   jJu   l\*^I    Ql 
'a:4L*JI  V;  »JJ  a*^I.  c^JLwrtl  (>c  (.iLj  .  .  .  ju^s? 

S  c  h  r  i  f  t  wie  bei  2).  Das  Ganze  istUnreinschrift,  mit  vielen 
Verbesserungen  u.  Zusätzen.  Nach  f.  22  folgen  7  leere  Blätter. 

Der  Verfasser  lebt  etwa  1050/i64o-  Auf  f.  la 
ist   angegeben:    ejjL^I    Ja-?.   ^  ^jj\  u^uLai». 

Zur  Ausfüllung  des  freien  Raumes  auf  f.  34 
folgt  noch  eine  Notiz  über  Vorfalle  im  J.  1043/i633 
unter  Sultan   Muräd. 

2622.      Spr.  1962. 

34)  f.  252-259. 

8vo,  15  Z.  (Text:  12x9''jcm).  —  Zustand:  unsauber, 
in  der  unteren  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1  —  33. 

Bruchstück  ohne  Anfang  u.  Ende,   über  die 

besonderen  Eigenschaften  Mohammeds  handelnd 

(».111  Jj.»^  L>iiiL*a:>  ,5).     Es  beginnt :  s^  Sj  J,  J.*3S 

dJl  ts_^c  L^aS  \i_-/io  *-  ,jß\  *jiao  äUI  Jj.*»,  (_>ijL*ai-  (j^ 

Der  Verf.  verwirft  das  bisherige  Eintheilungsprincip 
des  Gegenstandes  u.  behandelt  denselben  in  2***s. 

252atL.AJ^I Q-. *jl^r>l  _>L*v  ._c  w  ijLoii»!  L**s  j.lil  *.*v.üJS 


257b  oi.  »xol  O.o>  w 


j-Ua.!*5I   Lf*u*j  j  »i.L^.j 
79 
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Dieser  2.  Abschnitt  richtet  sich  in  der  Ordnung 
des  Stoffes  nach  der  Ordnung  in  den  juristischen 
Werken.  Also  zuerst:  qLj"^  >—>\sf.  In  diesem 
Buche  hört  das  Bruchstück  auf.  Die  letzten 
Worte    sind    hier:    «j;i   J_s    *_*ÄS'  ^  ^1   |y-j-«j 

«.a£     ^C     l_>l\J_S|     ..wO 

Schrift:    ziemlich  gross,   gewandt,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  lll0n/l591. 

(Der  Verfasser  lebt  nach  ^g^jiN  /ri*-^'  15*^ 
t  676/i277  und  (f-  257b)  uacb  e1-^  ^  y^_*! 

t  677/l278> 


Pm.  730. 

2)  f.  14h-16b. 

8T°,  28 Z. (Text:  161  2x9cnl).  —  Zustand:  stark 
in  der  oberen  Hälfte.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1). 

Ein  Stück,  über  die  Vortrefflichkeit  des 
Gottgesandten  handelnd,  allerlei  Züge  seiner 
Ueberlegenheit  aus  seinem  Leben,  theils  histo- 
risch, theils  legendenhaft.     Es  beginnt:    J^cas  j 

#JI  (_<i»*wo«  tCVS'Lw  und  scheint  aufzuhören 
f.  17a  am  Rande  oben  zur  Seite:  ^S  £  i_5olcOo 

'iüLcij      J_l_      «JJi      _j      &J;li      J.ij      »l\.Ü     J<i^>      JÜ_f 

Dazu  gesetzt  ist  ^„yiJijS  XjL».  ,  als  ob  dies 
Stück  daher  genommen  sei. 

Ein  ähnliches  Stück  steht  f.  14b — 16a  am 
Rande:  dasselbe  ist  dem  ^»^  *l*=-i  "i  ent- 
nommen. 

Die  Schrift  ist  dieselbe,  welche  f.  1'  geschrieben: 
zieml.  gross,  aber  gedrängt,  gefällig,  vocallos.    Um  llso  1737. 

2624.   we.  102. 

61. 


Behandlung  der  Frage  nach  der  Zeit  der 
Erschaffung  des  Prophetenlichts.  Es  geht  nur 
bis  zu  der  Stelle,  wo  der  Vers  steht  (Tawll): 

Das  Uebrige  fehlt. 


2625.  Spr.  1967. 
6)  f.  25" -26". 

(Text:  13'sX  9cm.) 
Abhandlung     vom     Licht     des    Propheten 

Anfang    (nach    dem  Bism.):    «JJI   ,..l   LJlci 

Schluss:   1*1  ijulij  a*IL«ll  X^3  q~-^  fj'^j 

',JLc5  «JJIj   jL>  y  u^  oiL>  £>->u  SJs.X5>  'JLs\_ii 

Schrift:    eng,  ziemlich  dick,  obgleich  klein,  deutlich, 
vocallos. 

2626.  We.  694. 
3)  f.  35»— 41. 

Format    etc.   und  Schrift   wie  bei   2).    —    Titel- 
überschrift (s.  auch  Anfang): 


Auf  an 


g:    >** 


&l!l  J»jw"J  -*J-^  vj'UL&jl  ii-.j_\._ 


2)  f.  56 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1) 
schrift  f.  5Gb: 


k_.o  lA*J^ 


-t^J^ 


Titelüber- 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  56b:  aJd  j^_^i 


Lo  j:i  .  .  .  0U>jJI 

gJi   CS^   oc   ^ 


j^JLjü   iüyj  ^    iü_>i    »ÄS>  oJji    UJ  ^LsH  aji  Jls 
i-Co    J-J'     **-3   (c^-^'    (*■*"?"   CjAfj*       «JÜLaÄ-s    i^'j 

Geschichte  des  Wunders  der  Mondspaltuug 
seitens   des  Propheten. 

Schluss  f.  41b:  «JÜLc  ^  <^-^=-  u;l\<?L, 
[^.iji  i_jLjüI  ^_gj-w  iCsli  iCSL«  <tj.!    *.*.o  cs^'  C5^ 


LJi 


cjt^ 


I    U   Ü_?>, 


Vs  ^ 


i«w«<o    roÄ    /**>■ 


'i_j!yaJL    »icl    aJJIj    j*äil    ^LäÄJI 


<£aJiA_s:    ui  -Co. 


Von  derselben  Hand  folgen  noch  einige  kleine 
Geschichten,  nämlich:  f.  42*  *-**Ji  x>.L>  Ä*ai; 
42b  8j>  u  ^^ _wj.il  (_5-~.i  ü-_s;  43*  *^_>  (weise 
Sprüche);  43b  «.sjiXo  <m  ^u!!  ^U*i—  s_aä. 
Letztere  ist  hier  nicht  zu  Ende  geführt. 

Blatt  43  ist  der  Text  unten  beschädigt. 
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2627.     We.  702. 
3)  f.  99a  — 106. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 


!*jto   L?-y.)-I   iCCcLbj      -♦ftJ)    ^JjL 


Anfang:      Jus    JLS 


«J     LT 


Lb 


Ü-'    Oc    tv?^ 


^3  /=  C5*J 


lX-Le    ,  Jl 


CT     LS^   g/ 


_,C     LJ 


r*^ 


M  6 


)y~} 


<Aa£ 


Die  Darstellung  dieses  Wunders  inWe.694,  3 
ist  ganz  abweichend. 

Schluss    f.  106a:    iL&.iXs*    L^j'jcs-   J1U.Ä5 

2628.  We.708. 
3)  f.  84"- 109. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 
!»jtAo  J^\  t\**M  \sAy&*  ^/o  ^  *♦&"  ^JjuLÄwii  «uoä 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  84b:  ^JJS  *JJ  A^i 
j».xx3c^JtJ  U  iAxj  US. ..  \jUäao!  ,iAi  «3, j xjLJ^I cj«.Jis  .-j: 

Eine  abweichende  Darstellung  des  Wun- 
ders der  Mondspaltung.    —    Schluss    f.  108b: 

äJI    UJ!  (J-£ot  Lo  lJs.s>.    'U-««    Ls>jS    »jiaj  ^Jt 
Blatt  110  leer. 

2629.  We.  745. 
6)  f.  33-48. 

4to,  16-17Z. (Text:  17x1  ll2cro).— Zustand:  schmutzig 
und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band: zus.  mit  1 — 5.  —  Titel  fehlt,  aber  in  der  Unterschrift: 


j 


4,ftJI     ^ULCio)    j*: 


Anfang  f.  33b  (nach  dem  Bism.):  ^ß^.  JLä 

«J^    La     «Js.     Lu    *j     Louüj      s,     (_5^*j!     Ä^yiJi    ...£ 

Von  dem  Widerwillen  der  Qoreisiten  gegen 
die  Lehre  und  die  Aussprüche  Mohammeds, 
besonders     genährt    durch    den    unermüdlichen 


und  erbitterten  Gegner  Abu  gahl,  und  von 
dem  Wunder  der  Mondspaltung,  das  jene  noch 
lange  nicht  völlig  gewann.  —   Schluss  f.  48b: 

aJi  UJt^^ol  Lo  iiXS>a  '"(«.«a3C5aaJI  ;Lo"'  £***ri  »^^Ij^l 

Schrift:  gross,  ungleich,  flüchtig  u.  unschön,  vocallos, 
incorrect.     Bl.  33  später  ergänzt.  —  Abschrift  c.  lm>lnes. 

2630. 

Ueber  Eigenschaften  u.  Vorzüge  Mohammeds 
handelt  Pm.  241,  f. 40  — 42»;  730,  f.l4b  — 16a 
(am  Rande).  —  Aus  welchem  Stoff  er  und  die 
Propheten  erschaffen  Pet.  684,  f.  107"— 108». 
Dass  er  vor  allen  Propheten  erschaffen  sei, 
We.  1796,  f.  171».  —  Sein  Prophetenlicht 
Spr.  940,  f.  120b.  121»;  Lbg.  580,  f.  46».  — 
Beweis  seiner  Prophetenschaft  Min.  182,  f.  83».  — 
Seine  Gnadengaben  Pet.  694,  f.  58.  — ■  Seine 
Wunder:  der  sprechende  Baum  Lbg.580,  f. 48  ff. 

—  Von  seiner  Himmelfahrt  Min. 24 7,  f.  14 3.  144; 
Pm.  183,  f.  43".  45  ff.  Ueber  Wunderauffassung 
Pet.  684,  f.41b  (Rand).  (Ueber  das  Wort  Uli 
Lbg.  347,  f.  89.)  Sein  Erscheinen  im  Traum 
Lbg.  752,  f.  72.  —  Dass  er  nach  dem  Tode 
leibhaftig,  aber  unsichtbar,  sei  Spr.1962,  f.l03b. 

—  Der  geheime  Sinn  in  seinem  Namen  ^_*^o»l 
Spr.  583,  f.  122b.  —  Seine  6  Lebensgrundsätze 
Lbg.  809,  f.  42.  —  Was  er  der  Thora  entlehnt 
habe,  Pet.  94,  f.  72».  — ■  Der  Glaube  seiner 
Hauptgenossen  vor  u.  in  dem  Islam  We.1653, 1. 

2631. 

Andere  hieher  gehörende  Werke  sind  von: 

1)  (^jSL&iiU  j^liA-S^JI   qL»-cLw  ^j      ^y  ^-j  v_ a<*jJ 

um750/1349,  u.  d.T.  ^ot>^*Ii  3L*j  Äjouc^il  öbU 

2)  ^.♦^«jJI    üA*at    -_j     iA*^    ,-»J   icfr^-   rr?    <-X*>( 

1 761/i36o,  u.  d.  t.  «in  ^  ±**  Ä  "*"• 


t  ™/1360,  u.  d.  t.  «in  dy~j  d-^  i 

J      rr  .11  «_  A         \      .     Wl        V    ^,      "tl   ■_■ 


3)     ^Sl\   Jo  ^jl  aJ  wa-jJ    aJ    ^y«    f  1033/l624, 

u.  d.  T.  ^^^il  oi>  j  J.»^!  ^  iÜLäil  ^_ä*ä^"' 
iÜLwJI  31    b>^JI   al   io.^JI 
79* 
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31. 


4)    0Lsuä  a,  A*>!  ^  ,JL.  f  io*6/16S6,   u.d.T.   I    7)    ^iy^Ji   V>81  ^  o^t   ^  V_^i    f  1071/l660, 

u.  d.  T.    jj^Ji   iuäj  ^U  j_j.*Ji   u5i*JI 
Gegen     j>JI   l\*>!    ^    Ju^°    f  i°«/1634, 
der    dem  Propheten    Zauberei    Schuld    gab. 


0—Tr-  ar  — —  a-  r — 

^    ^    J^     f   1057/l6475 


u.d.T.  i^^lj-^I  *  J'  ../>  ^.aLua+li  Uj  öls^M  u~.*^i 
6)    Von    demselben:     0U>"%    ^«"tf   J^i    _sl^' 


t  1078/l667,  U.d.T.  ^l^gäLu  yoJij  j^wJI  ijb?. 


III.    Lehre  vom  Menschen. 


1.    Bestimmung,    freier  Wille 
und  Ergebimg. 

(Die  Werke  über  Bestimmung  und  freien  Willen  sind 
in  dem  Abschnitt  vom  Wirken  Gottes  aufgeführt.) 

2632.  We.  1769. 
6)  f.  46-52. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  TJeberschrift: 
'iJi$A    slXj'ls 
Anfang:  jiJ  J^äj  (AJl«J  »^LJ^f  X^  rUJi  jß 

Von  der  Ergebung  in  Gottes  Willen  und 
dem  Widerstreben  gegen  denselben.  Von  El- 
gazzäll   f  505/lm. 

Es  folgt  darauf  ein  längeres  Gebet,  dessen 
Urheber  nicht  angegeben  ist  (f.  4  7a— 50"), und  das 
übrigens  nicht  zu  Ende  geführt  ist.  Es  beginnt 
nach  d.  Bism. :  eOu=j  i_ il^jl  «»)iAa*J  ^ii\  i-jijj^!  -^a*a  L 

F.  50 — 52  enthält  mehrere  Sachen,  die  in 
das  Gebiet  des  Aberglaubens  gehören  und  theils 
die  wunderbare  Kraft  gewisser  Formeln  und 
Wörter  beim  Gebet,  theils  die  Wirksamkeit 
gewisser  talismanischer  Aufzeichnungen  ("Zahlen 
und  Buchstaben)  zeigen  sollen. 

2633.  We.  1706. 
17)  f.  51-54\ 

Format  etc.u. Schrift  wiebeil).  —  Titel:  bloss  &JL*.. 

Anfang:   Lss»  »A*c  ^^o  1  ,_5iÄJi  \JU  J<+J-\ 

&*j\      5-JuXäÄJ     ,  ^Ä3,      ..,/)     "Ü 


Verfasser: 


Von  Vergänglichkeit  des  Irdischen  und 
Ergebung  in  Gottes  Willen,  im  Unglück  und 
bei  Todesfällen  etc.,  von  Ahmed  ben  'abd 
ellatlf  elberbir  elhasani  um   1200/i7g5. 

Diese  Abhandlung  hört  wol  f.  54a  auf  mit 
den  Worten:    jLfJI  ^  pd\  -rj-^j  p^  ^j^i 


2.     Gute   Werke. 

2634.    Lbg.  130. 
4)  f.  107" -126. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
er  ist  etwa:         

Es  scheint,   nach  der  Unterschrift,  ein  Stück 
aus  dem  Dictatwerke  (,Jlc"31)  des    iJi*J!  l\j^£ 

zu  sein ;  denn  die  Unterschrift  ^ U1>\  kann  sich 
nicht  auf  dieses  Werkchen  allein  beziehen.  In 
demselben  handelt  'Abd  el'azlz  ben  'abd 
essaläm  essulami  f  660/i262  ü^er  die  guten 
und  schlechten  Handlungen  des  Menschen  und 
die  damit  hier  und  jenseits  verknüpften  Folgen; 
es  zerfällt  in  viele  ungezählte  Abschnitte.  Zu- 
erst f.  107b  j^LäJi^  gJLoJi  0U.j  £  J^s. 
Anfang  des  Werkes  und  zugleich  auch  dieses 
Abschnittes:     Jj^j    J**«J!    J«— ,i    *U!    qLs    iA*j   Ui 
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F.  108"  tfJLaJ!  i_^j';  OjLü'  j.  J>jös  u.  s.w. 
Zuletzt:  f.  12 3b  Vj_UJi  JUel  j  J-as ;  124" 
JoL^äJI  Ol_o  J,  Jw^js  ;    125a  yJii!  v^V  i  i)-0»- 

Schluss  f.  126":  ä&*  jöyi  J^ä  ytf  ^y*  ij*-^*, 
'  JLct   sJJI5   rLc  iÜU.  5!  L*ä  5I  U»j  Jtfül  J*   ro1  0*J" 

2635.     Lbg.  471. 
3)  f.  17" -23. 

Format  (27  Z.,  Text  15x7'  2cm),  ohne  Anstückung  von 
Papierstreifen,  ete.u. Schrift  wiebei2). —  Titel  Überschrift: 

ü.xjJf     .jx,ww.^ij    JLijizJI    ,  i »grlV 

Verfasser:       ^£»,_gj)     ^c.IäJI     ^Jx 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  *Jl»JI  ^JJ  A*^! 
&_aJ  ^.^  lAfis   l\*j   Lo!    .   .   .    5«I*a;5«    äaäjij    ,J»*xjLj 

Erörterimg  der  Frage,  ob  die  That,  ohne 
die  Absicht  dazu,  an  sich  Werth  habe,  von 
'All  ben  sultän  mohammed  elqäri  el- 
herewl  f  1014/i606- 

Schluss    f.  23b:     ry*^}  u^>^is>%  ^-aj^JLiJ! 

Der  Verfasser  hat  diese  Abhandlung  voll- 
endet im  J.  1007  Rab.  I  (1598). 

Lbg.  295,  15,  f.  58  —  65».     Dieselbe  Ab- 
handlung.     Anfang  und   Schluss  ebenso. 
Abschrift  vom  J.  1175  Gom.  I  (1761). 


Lbg.  295. 
16)  f.  66-69*. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Der  Text  an 
einigen  Stellen  abgescheuert.  —  Titelüberschrift:  der 
Anfang  ist  durch  Nässe  völlig  verwischt ;  nach  dem  Inhalts- 
verzeichniss  S.  2 : 

Verfasser  am  Rande  oben  f. 66b  u.  in  der  Unterschrift  G9a: 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.66b:   «Ju  <\+zk\ 

Ä-O     0^     Jü»     JUUj     .    .    .     i&LJlj    ÜjüiLjfciij  yJL   ,Jl*JI 

gJi  (^^JJ^   -^  j^s  l^*c  o*  J*?'  *J*^ 


Untersuchung  der  Frage,  ob  der  (gute)  Wille 
mehr  Werth  habe  als  die  That,  von  demselben 
'Ali  elqäri.  Die  Abhandlung  ist  abgekürzt  aus 
der  in   der  vorgehenden  Nummer  besprochenen. 

Schluss   f.  69a:    .*:>    .-^«Ji   x^i    .,!     cXx*J 


*JJ^    oLj.5-1    f 


er*  M*^  a£  •  •  •  *^  er* 

Abschrift  im  J.  1175  Cafar  (1761). 

2637.     Pm.  238. 
1)  S.  1-101 

162  Seiten  8",  21  Z.  (203,xl43/4;  15'/2Xllcm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  zu  Anfang  (bes.  S.  1)  fleckig, 
ausserdem  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken.  — 
Titel  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

Verfasser   fehlt, 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  S.  1 :   *JÜ  Jw.^! 

q-»-^'  _yj!    .    .   .    »~yäJi    JlÜ    ...    i&LoJt)     .-wdijt!!    j_j. 
qJl\JI    Ju«   (j^r-'il    lwtoL«2t  Ujl\s»  Jls  *>.*=»!  qJ  J^c 

.  .  .  ^*i_*L~.;i  »-^y  ^j  l?*^  J^  j^  cj^*      r^"' 

J-s».  ;c  xlJS  a*c  JUcM  ja'  px/o  ts^1  ry  ';  -*c  cj-'  cyc 
»Jui^oi  ä_i.*j  J-*c.j  UjJLi^L)  ..,^L+cj  .,L»>yo  .,il*c  iot.^*. 

Der  Verfasser  behandelt  in  dieser  Schrift 
die  Verdienstlichkeit  einer  grossen  Menge  guter 
Werke.  Er  geht  dabei  von  dem  Satze  aus, 
dass  jedes  Werk  seinen  entsprechenden  Lohn 
finde.  Unter  verschiedenen  Aussprüchen  des 
Propheten  darüber  führt  er  zuerst  den  an,  dass 
die  Handlungen  des  Menschen  siebenerlei  seien: 
zwei  davon  zögen  nothwendig  ihren  Entgelt 
herbei  (das  Einheitsbekenntniss  von  Gott  das 
Paradies,  die  Mehrgötterei  die  Hölle);  zwei 
würden  mit  Gleichem  vergolten  (eine  schlechte 
That  mit  Schlechtem,  die  Absicht  einer  guten 
That,  ohne  deren  Ausführung,  mit  Gutem); 
eine  mit  Zehnfachem  (Ausführung  einer  guten 
That);  eine  mit  700 fächern  (das  zu  Religions- 
zwecken ausgegebene  Geld);  eine  mit  unend- 
lichem   Lohn    (das    Fasten    um   Gottes   willen). 
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Das  ganze  Werk  beruht  auf  Traditionen.  Es  ist  in 
eine  grosse  Menge  ungezählter  Kapitel  eingetheilt. 

S.  2  *JJI  1H  x!l  K  Jys  J^  >_,L 

4  *JLO     »JJI     j**»j     (_^-C     sKLdl     J»«23S     l_iL) 

5  tyijjjt  J^as  i_»Ij  ;         S.  6    *jS\_y*d\  J>^ai  <_jb 
u.  s.  w.    —    Zuletzt: 

94"         I^a+j^    &S-G   iÜLJ    äXo   ^ai    j.    tl>    Lo   vjL 


95» 


,Lüä*»KI  J^«i2J  ,5  vW 


100*  »Ul  J^~  j  /ÄJI  Jw*>s  j  jL>  Lo  üb 

Schluss  S.  101:   J^w,  ^1  7j  »ji  ^t  ^c. 

(HLaJI  y^  *JII  i)us**»  j  J^bil  Jviv«  JUS  ,J^>  »JJI 


L?"" 


.L 


i^o 


_>  K   ^IJJI 


r- 


r 


:LftJ! 


U*j«^5>-  j^5   JUoaxJlj    OIaS^äJI    »JJLj   i_<-ääJU1j   £e<v*.Ii 

'»As^  *1J  Ju^lj  ^Ji^l  ,JUJ!  *JJL  Kl  Sys  Kj  .  .  . 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth,  sind  aber  von  S.  77  an 
fortgelassen.  —  Abschrift  um   I028/i6i9- 

In  der  Mitte  ist  die  Paginirung  folgende:  60.  G0a.  61. 
61".  62—70.  70».  71.  71».  72-94.  94\  95.  95".  96—101. 


Hieher  gehören  noch: 

1)  JUcKI    u^    von    0\ls.    a>\    f   364/965    und 

2)  JL+cKS  vl^'  i3  J^'  a**°"  von  °^j  a-  ,-x,*;s:t 

^jdiXiJI. 


3.    Sünde. 

2638.     Lbg.752. 
9)  f.  99-107. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verf.  f. 99a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  99b:   (^-o  Jjoi 

bjl     j    (_5^lj"     ^'    JUs     't_ili"    *Ji    iwo^l    OyixJI    «äjl 
gJI    ^SÜlyil    (j^t,    fjOj    r^    0lj 

Nachweis,  dass  die  Bussfertigkeit  auch  in 
Fällen,  dass  einer  mehr  als  einmal  sich  hat 
Verbotenes  zu  Schulden  kommen  lassen,  die 
Schuld  aufhebt,    von  Ibn  teimajja   f  728/i328- 


Schluss  f.  107":   u^aSÜ  j  *LgSäJt  g^Uj  iXä, 
_ft_j    sl    u£Ju.i    K    3I    u&JUj    J^>   Js—Liil    Okijtil   j, 


°j  r 


.KL»KI    iw»^i    jai?    A:>j     Lo    .: 


•Jl    liXfl> 


2639.     We.1720, 
3)  f.  53—59». 

8vo,  5Z.  (17x13;  12  X3").  —  Zustand:  fleckig.  —  ' 
Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  53a: 

Verfasser  ausführUcher: 

Anfang  (nach  dem   Bismilläh): 
.Jutta!)  (_5_}-~  Lo  v_jyAJi   -~<     -iL*XJI  lWc  *<*!  _Lo  L 

Ein  Regez-Gedieht  in  50  Versen,  von  'All 
ben  'ot'män  etturkistänl  (u.  ibn  etturkmänl) 
'alä  eddin  f  750/i349;  es  enthält  eine  Auf- 
zählung der  70  sogenannten  „grossen"  Sünden. 

Schluss  f.  58b: 
«J 1^  iX*.^  jjic  J-o        \JLsi*   IjÄil  iXLc  iW.^Sj 

Schrift:     gross,    dick,    gut,    gleichmässig,    vocallos. 


Die  diakritischen  Punkte  fehlen  öfters 
L5 


Abschrift  von 


,=il    ^.*a^I    A*>l    ^-J    iA*^,    im  J.  828/h25. 


2640.     Mo,  621. 


5)  f.  31" -33». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Dasselbe  Gedicht.     Titel   fehlt.     Er  ist 


hier  (nach  f.  2",  Z.  2):  ^--itXJi  s'ilc  »^ßj.     Verf. 
fehlt.    Anfang  u.  Schluss  wie  bei  We.1720, 3. 

2641.     Pm.  226. 
4)  f.  73b-85a. 

8™,  33  Z.  (18x  13:  13»/a  X  Vk™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 3.  — 
Titel  fehlt;   nach  der  Vorrede: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
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'Jyeij    J^c^i    *JJi    «LA  01  s.ä*JÜ  J>  üyai  KftlS  »vX^S 

'All  ben  'abdalläh  ben  atmed  essam- 
hüdi  nur  eddin  abü  'lhasan,  geb.  844/i44o, 
gest.  9U/i505,  erörtert  in  dieser  Abhandlung  die 
Vergebung  der  Sünden  und  die  dazu  er- 
forderlichen Voraussetzungen.  Dieselbe  ist  in 
3   J.X25    getheilt,    deren  Uebersicht  f.  73b   oben. 

1 .  Jjai    7  3b    O^jXiaJl     !«.*a3     »JjS     ^ix-a     *—**£;?    j. 

^>v**Ä>l    L«   L^aj  L*J   s.Ui' 
2.^ai   77"  0Uc  jj^Lbl  ^  ^;  L.  ^  f&&\  j 

3.  J^s   81»  olix~JU     oL-aJiJI     JLa^Üi     ij*.  ^ 

In  diesem  Abschnitte  hat  er  das  Werk  des 
.:£■  —ji,  dessen  Titel  ist  äjä&Jt  JLa*!  Xsyu 
8j>l*J!j  &0JÜU4JI  l-jjJlXJU,  ausgezogen  und  mit 
eigenen  Zusätzen  versehen:  letztere  führt  er 
mit   «jJß    ein    und    schliesst    sie    mit    j*lc!    aJJ^. 

Schluss   f.  85a  (Basit): 

>?J1    *JJ!   Jjö,    ty>Tj    ^   aJÜ   Ju^tj 

Schrift:  klein,  gedrängt,  eng,  vocallos,  bisweilen 
fehlen  diakritische  Zeichen.  —  Abschrift  im  Jahre  905 
Rab.  II  (1499)  von  X*.^   ^j   <XtsJ. 

F.  85"  ein  Paar  Stellen  aus  dem  JiS>Jd\  "f 
olyisL^l  j.     des    (j?j_H^  tfd- 

2642.   Lbg.47i. 

33)  f.  84b-89a. 

Format  (27  Z.,  Text  15x7Vacm)  etc.  und  Schrift 
wie  bei  19).  —  Titel  fehlt,  s.  Anfang.  Verfasser  nach 
der  Unterschrift:  igjaü  »^5^  .  J.    Er  heisst  vollständiger: 

Anfang  (nach  d.Bism.):  s^L*  J^c  ^«»j  »11  iXjU 
-Aiuai\j   -jLXjf     .Lo  j,  AJLwj  »iÄ#  iAmj  .  .  . 


Ljic  _j.a*J!  i'ixj'  ad!!  Jwi*vl  y.Lv^il  Loi  .  .  .  i-jjJlXjS  y 
gJI  ^1   yjÄ,  _b^US,   lijJ!  yuCH   Juu  ^  yt«i  ■  •  • 

Zein  eddin  ben  ibrähim  ben  moham- 
med  elmicrl  ihn  nogeim,  geb.926/j52o,  t970/i562? 
giebt  hier  eine  Aufzählung  der  grossen  und 
kleinen  Sünden,  in  möglichster  Kürze  und  Ein- 
fachheit. Daran  schliesst  sich  die  Begriffs- 
bestimmung derselben  f.  86a,  desgleichen  Er- 
örterung 86b,  was  unter  xiliA«JI  (Redlichkeit) 
und  5».ü  (Wohlanständigkeit)  zu  verstehen  sei. 
Darauf  folgen  f.  87a  21  cjL$a**j  Erläuterungen 
über  allerlei  vorher  nur  kurz  Berührtes,  endlich 
88b  ein  Excurs  über  Busse. 

Schluss:      eg^Li    ^Ä^i    «&5o    «s*jIj    Ui 

F.  89b.  90"  leer. 

2643.     Pet.  590. 

110B1.  8'",  21Z.  (21X15;  14— 141 /j  x  8-9Vacm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  Rande  nicht  selten  fleckig, 
auch  ausgebessert. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark. 
—  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel- 
überschrift auf  der  Innenseite  des  Vorblattes: 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  1",  1.  Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  auf  der  Innen- 
seite des  Vorblattes:  Ji^o  ,e0Lüi  y^  »dJ  vX*=-l 
,..J  Js««.^'  .  .  .  JuJJÜ!  lX**JI  Jyus  l\«Jj  .  .  .  UdXW 
t_si-*15  vLtfvi>:svs*ü  j,UI . . .  ^jJwJf  (*-wls  ^  J^ 
^-a^!  j;^  jÄ-  0j  lX*^1  gj  lX*>!  . . .  (.U^Uys-hjjJL 
äJI  c^oOLs»^^  oLil^Ji  ^*   v\j£>  L/o  ,J,c  c>.*ibl«   •  •  • 

Auszug  des  Mohammed  ben  'all  ben 
qäsim  elbeirüti  (wol  im  11.  Jahrhdt.  d.  H.) 
aus  dem  Werke  des  ^^äa^JI  ^S-  ^j!  f  973/i5655 
dessen  Titel:  -iLjüi  ^_ii^ii  -rc  ,=»i5JS  und  in 
welchem  derselbe  eine  grosse  Menge  von  schweren 
Sünden  —  461  an  Zahl  —  aufzählt,  vor  denen 
er  im  Einzelnen  warnt.  Der  Verfasser  des  Aus- 
zugs will  die  Ausdrücke  und  die  Anordnung 
des   Originals  möglichst  beibehalten. 
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Er  schickt  eine  Einleitung  vorauf  f.  la:  jUiXä« 
L*-jk£j  l&As*  j  tUUJ!  *-L>Lj'  Lo^  »jA*^  qL*j  j. 
Dann  folgt  f.  1 b  ein  Kap.  (L^uäj  U»,  i^Lii  JUÜ!  j.) 
über  die  inwendigen  Sünden,  wie  Mehrgötterei, 
Heuchelei,  Zorn  u.  s.  w.  Die  weiteren  Sünden 
(67  —  435)  ordnet  er  in  Bücher,  d.  h.  Fächer, 
wie  sie  die  juristischen  Werke  haben.  Zuerst 
f.  21b  8.I4LJS  v^5  wo  als  erste  Sünde  (67.  des 
Ganzen)  aufgeführt  wird:  das  Essen  aus  gol- 
denem oder  silbernem  Geschirr.  Dann  f.  31b 
»y}J!  "i,  35b  rLyoi!  "i,  u.  s.  w.  Zuletzt  89a 
0\+Si\  "1,  90"  ^LaäJt  "r,  92b  ob^JI  "i  (darin 
432  u.  433:  falsch  Zeugniss  ablegen  und  an- 
nehmen). Andere  Sünden,  die  in  den  Fächern 
nicht  unterzubringen  waren,  folgen  f.  93b  ff. 
unter  No.  436— 461;  zuerst:  Umgang  mit  Wein- 
trinkern, Rabulisten,  Spielern  (auch  Schach- 
spielern f.  95  —  97)  u.  s.  w.  Endlich  f.  105a 
das  Schlusswort  über  viererlei,  nämlich  über 
Bussfertigkeit,   Rechenschaft,  Hölle  u.  Paradies. 

Schlus s  f.  1 10b:  ^  .*:>  *ä>!  ^_<o  »LU  jU^j 

*jü>^  . . .  S^LaJl5  *X»-3  »JJ  1X3^  tUw"2i!  "A  LöiXJ!  £  L/> 
liAi-iU  U3  LJL.T  a*.*s  ^1»  oiö>3,  LÜL>T  »jU-JL.  j^U! 

Die  Eintheilung  des  Werkes  ist  insofern 
nicht  strenge,  als  auf  das  Kapitel  f.  1 b,  welches 
als  erstes  bezeichnet  ist,  kein  weiteres  folgt, 
sondern  der  Stoff  anderweitig  vertheilt  ist. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gefällig,  vocallos, 
gleichmässig.  Ueberschriften  roth.  An  mehreren  Stellen 
stehen  am  Rande  längere  Bemerkungen,  aus  dem  Grund- 
werke  selbst  und  auch  aus  Commentaren  zu  demselben; 
einige  sind  jedoch  durchgestrichen.  —  Abschrift  c.  ll00/i688. 

Arabische  Folürung,  das  erste  Blatt  nicht  mitgerechnet. 
Bl.  77  ist  beim  Zählen  ausgelassen. 

HKh.  III,  6858  (und  6859)  legt  das  so  wie  oben  be- 
titelte Grundwerk  einem  Anderen  bei.  Aber  der  obeD 
genannte  Verfasser  Ibn  Bagar  citirt  es  We.  1505,  f.  29a 
als  sein  Werk,  und  Pet.  294,  f.  lb  legt  es  ihm  einer  seiner 
Schüler  bei. 

2644.  Lbg.  202. 

32  Bl.  8TO,  21  Z.  (202/3  x  15:  lö'/a  X  9'/2cm).  —  Zu- 
stand:    ziemlich   gut,    doch   nicht    ohne   Wurmstich    und 


Flecken.  — Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunriicken.  —  Titel  f.  1': 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser  f.  la: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  1l\*=> 
.  .  .  S^4^  r\/t\  ^ÄJ  IXä,  iL«xJI  J&&\   i£i} 

Beantwortung  einer  Reihe  von  Fragen,  die 
sich  auf  die  Art  der  Vergeltung  der  mensch- 
lichen Handlungen  iu  jenem  Leben  beziehen, 
von  Ahmed  ben  mohammed  ben  ahmed 
elmatbüli    f  1003/i594- 

Die  Fragen  sind ;  \joyCi  ^JJ>  ,.iM  IJ^  jUci 
^LwoÄJj     iüi*>    ***3    *^y*j    c?^cJ    cs^'J"    ^    is^ 

(Jo'w>      ü5ÜJ>      A,$j  '  l_£>i3.XJ       ../0j       Lg*3.C      A->JU^     L«». 

*.**=>-   j.    j.Lc  _»£   ^i    L5^'    ^«Lj   3'    p^L/Si    Aj>L 

Die  Antwort    darauf  erfolgt  in   2   -.la*: 

1.  (.La«  f.lb  ^jLäsCJI  a*  täJÜJ  (3  0,.  Ux  s^  yö  £ 

2.  fla^  10a  iu*»JI  ,5  j>^5  U^o  *.,_gv;  j^j  ^ 
(besonders  von  f.  18b  an  im  Einzelnen  auf  obige 
Fragen  eingegangen). 

Schluss  f.  31b:  LüL*cl  {jojü  *j-kJ!  q'^üj., 
*j     '«JLs^JI    «JJtj    iülsS'    iÄ3>  <i.    Jcs-j   je   A.JJS   ,j.c 

Nach  der  Unterschrift  vollendet  vom  Ver- 
fasser im  J.  1000  Dulqa'da  (1592). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Am  Rande  öfters  Bemerkungen.  — 
Abschrift  im  J.  1001  Cafar  (1592)   von   jLüil   <A+^\ 

2645.     We.  1704. 
19)  f.  89b-90\ 

Format  etc.  wie  bei  18).  —  Titel:  s.Anfang.   Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  89":   <>JÜ  Jusit 
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Erörterung  des  Begriffes:  göttliches  Ver- 
zeihen, im  Anschluss  an  einen  Ausspruch  Mo- 
hammeds,   von    Ejjüb    elhalwatl    f  1071/i660- 

Schluss:    _j.s«JS    j-    ^^-   0^    J-r^    liSÜÄJj 


ü'    O* 


2646.   Mq.  62i. 


8)  f.  40-41. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt. 
Er  ist  etwa:  ^ 

Aufzählung  der  grossen  und  kleinen  Sünden. 
Anfang:  i«Ji>  .-du  ^.di/jS  (j***j  jJJui^-,**»''_j'-*aJ'  >— 'LÄ5 
Schluss:  ^j***-  ,«-*-  öj^  lA|äSI  ,5  8,aJj  j-a  plj  !3i_j 
öJ!  v_)^*aJL  »let  aJJ^  Laj.b*.  Ly^>  q^'  8'jSj 
Ist  wol  nur  ein  Stück  aus  einem  grösseren  Werke. 

2647.  Spr.  1982. 
3)  f.  29" -46. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Mehrere  Bruchstücke. 

a)  f.  29b.  30  enthält  Züge  aus  dem  Leben 
frommer  Männer. 

b)  f.  31  ein  Abschnitt  über  die  grossen  und 
kleinen   Sünden. 

(aJI  illl  i&jAW  «5Ü3j  •  .  •  yli*aJla  JL£\  /&  j) 

c)  f.  33  —  36  über  besondere  Eigenschaften  und 

Vorzüge    Mohammeds,    aus  dem  ^oLxti    "i 
ö  __  c"- 

(zuerst:    iüu.>  »>Xjs  l\.*jj   .  .  .   |.bL~JL  »^JUaJL 

d)  f.  37  —  46  Kleinigkeiten,  darunter  4P.  42a 
u5\jm*1\  J^oas  j.,  zum  Theil  von  Ibn  hagar, 
und  42b.  43a  eine  Stelle  aus  itjilJ  *Sjil\  i^ai 
über  die  Eigenschaften  der  Frauen. 

Abschrift  (f.  44b)  im  J.  1M*/mi. 

2648.  Spr.  1962. 
28)  f.  205-212. 

8™,   15  Z.   (Text:    121;2x91/2cm)-  —  Zustand:    un- 
sauber und  in  der  unteren  Hälfte  stockfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1 — 27. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Ende,  aus 
einem  Werke,  welches  über  Sünden  und  Ver- 
gehen handelt.  Dasselbe  ist  in  ungezählte 
Abschnitte  getheilt.  Es  stützt  sich  auf  Qorän, 
Tradition  und  Aussprüche  Verschiedener. 

Die     zuerst    vorkommenden    Worte     sind: 

2071  Lji>lc3  LöJJL  yii  ^  l^jc  Udi-!  ^Jicl,  j3Ii 
Die  letzten  Worte  hier:  ioyijtS!  ^yo  f>;>lc  «*^ 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  etwas  vocali- 
sirt.  —  Abschrift  c.  *°°ltm- 


Zu  demselben  Werk  gehört  Spr.  1962, 
24,  f.  173  — 178.     Die  ersten  Worte  daselbst: 

ili>  *-Jlc    .Ic    JLc   Uli   aJa^U. 
173b   y*  wLs>.  jü^  »-JiJa  U  Lgjbyü;  {yts   'Jo^j 

So    beginnen    alle    (die  kurzen)  Abschnitte. 
Die    letzten  Worte:     ä\J    0Ls    JjÜ!    (*  ;»,■»,«  \> 

Zwischen  f.  175  u.  176  eine  Lücke  von 
2   oder  4  Bl. 

2649.     Spr.  1953. 
3)  f.  22" -44. 
Format  etc.  und  Einband  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  etwa: r, — ^    u 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  22b:  Jji  jjiel 
.  .  .  ^jLxXJi  ijoyajj  !,_ji  Uac  Xa>5j  sjA*^'  ^  *i>*^ 
äJI  äujjdl  j*J>1j  tf»  'i*J*^  >r*^\5  iP^M  ^yäläJ!  jls 

Abhandlung  über  die  Reue  und  die  dieselbe 
hervorbringenden  Vergehen  und   Strafe. 

Schluss  f.  44a:  0~-J.  &Ji\  A»lj  ^!j  o^i 

'i»j'  'i_jLä«JI  üJijl  *Jw«  wJ^-y 

Schrift:  etwas  flüchtig,  aber  leserlich,  ziemlich  gross, 
meistens  dick,  vocallos.  Am  Rande  einige  Worterklärungen, 
mit  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  etwa  1750. 


634  LEHRE  VOM  MENSCHEN. 

2650.     Pm.511. 
14)  f.  194a-205b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  13).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  194":  j.  iUw> 

Ausführliche  Erörterung  und  Begründung 
der  »tS-Jt,  Schuldlosigkeit  und  Unverantwort- 
lichkeit  des  Menschen. 

Schluss   f.  205b:    c^   ^+=*  &Jd\  j  L*~ 

o-*J'   '-blas?    ^"j 

VomUngehorsam  gegen  Gott  handelt  Pm. 227, 
f.50b — 54b.  —  Kleine  u.grosse  Sünden We.  145 2, 
f.  48  ff.  —  Hauptsünden  We.  1706,  f.  23".  —  An- 
leitung zur  Erlangung  der  Vergebung  der  Sünde 
We.  1706,  f.  llb. 

2651. 

Ueber  Sünde  und  Schuld,  Strafe  und  Ver- 
gebung sind  hier  noch  Werke  anzuführen  von: 

f  382/992,    U-   d.  T.     JuJÜ!    ^\ jti    ^   ^\. 

2)  ^~Ü\  ^JLb  ^\  a,  ^p  f  439/it>47,  u.  d.T. 

3)  KßSo^t  (>?~-J!  J-oJjtff  633/i235,  u.  d.  T. 

4)  ^ol JcSVH  0U-i-  qJ  i^y  &  ^»"Ji,  C-  75°/l349> 

u.  d.  T.  o!  jüCLI  ^  j   oU*JI  ^UM  jyi 


-   LEHRE  VOM  ENDE.        No.  2650-2652. 
5)    oiUI  o^;  0^i  ^IjJS  Jy^  ^  A^  t™/1395, 

U.   d.  T.    ä-ftiil  ujLjut    -rV~fO'  ,-»c  s.a**H  s«js»«JL 

Jl  ^£  t  824/u2i,  u.d.T. 

IJ 


6)  iiM^5^*  ü*a-  . 

JLi^Si.   JL5ÜI   " 


ü*'    t  852/!448,    U.   d.  T. 


7)  ^ä~*Jl   ^  0j 

8)  Ders.,  u.d.T. 83fUj  üAXät!  vj-JÄJJ  8  j£t!  JLaü 

9)  jK^Ii   ^JJI    J*>    f9"A505,    u.d.T. 

10)    Derselbe,   u.d.T.    ^JUI   ^   ^Ul  rlxs>. 
t  944/i537,  u.  d.  T.  sdj!  ^L,  v_^iLJi  iülc 

U.  d.  T.  v_jj.itXj!  r^*J  vi>-?^  ".Iäj. 
a^^f984/l576,  u.d.T. 


iU:>t 


12)  ^ 

C-950/l543, 

1 3)  (3-°l-*J>  l5j**'  A*^  qJ  i 

14)  ^^xjl  gJ^Jt  ^tjj!  aJ  Ow^l  ^  ^JJI  glS 

S^7~^    t   1066/l656,    U.   d.  T. 


J    t  1066/l656, 

15)    ,y-~=^  (^-^i  ^läH  A.c  0 

j»JLäj^     j^Jij.     .^uXnaJi   f(^" 


T.   ,^L^^I  .i   ujJLil    ^^i-.    ..JL^aJt i 


u.   d.  T.    juj:"i^    j.    urfjJLSil   jJj^Jj  jj^-^i 

k_j4JÄJi    -wo  »»AaxI^   .s>LxJi!  äJJUi\ 

f   "92/l7785    u.d.T.  ^UjJ,  ^    J^j  ^,  ^ 


17) /j 
1 


»j'^ft^' ,_»>ju-<^_j  1X4^,  u.d.T.  ä^iIik_)L* 


IV.    Lehre  vom  Ende. 


1.    Tod   und    Grab. 

2652.    We.  1605. 

293  Bl.  8'°,  15  Z.  (203/3xl5;  13l/s— H'/aXÖ'/a— 9ca>). 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt :  auf  der 
Vorderseite  des  ersten  Vorblattes  steht  von  ganz  später  Hand: 


was   nicht  ganz   richtig  ist.     Nach   der   Unterschrift    und 
mit  Rücksicht  auf  Pet.  64,  2,  f.  12a  ist  er: 

Verfasser  fehlt;  er  ist  bei  Pet.  64,  2,  f.  12a  richtig,  aber 
kurz,  angegeben;  ausführlicher  ist  er: 


AlK      A*£ 


o*  o*^j 


J!    Js^c 


o* 


JJ\     J^£ 


i^l 
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Anfang    (nach  dem   Bism.)    f.  lb:     0Ls>*i 

;LiU    tXs?1    ^J  ^LaJ   j«I    öjJI  Dli    A*j   U5  .  .  . 
gJ5  jL~  3t  rLi5  a*^  ;5i>j  jj*!^ 

Dies  Werk  des  'Abd  elhaqq  ben  'abd 
errahmän  ben  'abdalläh  elisbili  abü 
mohainnied  f  581/ii85  beschäftigt  sich  mit  der 
Betrachtung  des  Todes,  und  bringt  Traditionen, 
Qoränstellen,  Sprüche  Frommer,  Verse  etc.  bei, 
um  alle  darauf  bezüglichen  Verhältnisse  zu  be- 
rühren und  zur  Betrachtung  des  Vergänglichen 
und  der  Verantwortlichkeit  des  Handelns,  der 
Strafe  und  der  Belohnung  im  Jenseits  anzuregen. 
Der  Verf.  führt  viele  Verse  und  Gedichte  an. 
Etwa  das  1.  Drittel  ist  nicht  eingetheilt  weder 
in  Kapitel  noch  Abschnitte;  von  f.  101a  an  folgen 
eine  Menge  Kapitel    mit    ihren    Ueberschriften. 

101*  öj*Ji     OJS:    ü'_}^S     ;Jü*J     ,L3-I     ,.rA    l_jU 


ü* 


104fc 


Oj-Jl  OJ^c   vi*^*i\    JJ>>'  ^-y« 


109"  l^löl   J-as,  jjLL^!   J   vW 

115»  s^Jl  »USJJj  oud!  ^  a^i  *L£M  j  vW 

u.  s.  w. 
Einige  andere  Kapitel  an  verschiedenen  Stellen: 

156a    tb»    Uj    ü?Aic   ibCJ^    Jj+äl\    8,1«  j.  ^b 
pJ5    Sjtj   ^   i_sj«j   o^-J'    q' 


178" 


xas   ji^J^    _*&!! 


191 
193 


ÜU- 


cIaÄjI 


r»  j 


S6 


"203"  u»p(!  Ks/j.  (^)_^ä  ^  u*^'  oLjlö!  J.  i_jLj 

268»  l^  *Ui  Act  L,  »jJ-\  ^\  «Lo  ^  vb 
28  lb  L^i  *$J  *Ut  Äcl  U,  L^S  üs>öj  jLüi  i^o  ^  vLj 
288b  LUc  jui\  JJ>I  0_^l    ij  VL 


289* 


LliXc  ,j~UJ!  iX^ii 


ct*j 


-i  3  v-iL 


289b        ^Uci  ^Aä  J*  ^JuuJt  jLü;  ÄjM  v_,L 
289b  >>Jiil   JJ  ,_,L 


Schluss    f.  292": 


c- 


aJü'u     lXjuüÜtmJ 


cyM 


•5     .cJJI 


xL»* 


.     .     .      lA+S^       UlA^UW      jJ«C       \JjJuO.       SlfcA«       Ok-OLv      ^J.        SfA£ 

Schrift:  magrebitisch ,  gross,  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  roth,  ebenso  Stichwörter.  Bl.  251b 
ist  leer  gelassen,  ohne  dass  Text  fehlt.  —  Abschrift  im 
Jahre  1065  Rab.  I  (1655).  —  HKh.  V,  10290. 

Voran  gehen  3  Schmutzblätter  (a — c),  die 
grösstentheils  mit  kurzen  Versstücken  beschrie- 
ben sind;  darunter  f. ba  die  äj'lxx*»"3t  des^jjJw^jl, 
(deren  Anfang :  LolXjI  Lo  oi**i3J'),  in  schlechter, 
blasser  Schrift,  vocallos,  gleichfalls  magrebitisch. 


Pet.  64. 
2)  f.  12-56. 

8TO,  17  Z.  (18xl23/4;  12'/2  x  9l/acm).  —  Zustand 
etc.  wie  bei  1).     Etwas  wurmstichig. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  1 2"  ebenso.  Ver- 
fasser bloss:  j^i*^  ^^5  oi^-l  t\*£  i\*^_^j5. 
Anfang  (abweichend  von  We.  1605):   »Jü  Ju^! 

Nach    f.  13   ist   eine   grosse    Lücke;     f.  56" 

entspricht  We.  1605,  f.  109b.    Es  fehlt  also  der 

grösste  Theil  des  Werkes. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  ziemlich  vo- 
calisirt.  —  Abschrift  etwa  um  a50/i5«. 

2654.     We.  1775. 
24)  f.  125b  — 127b. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  21). 

Bruchstücke  desselben  Werkes.     Titel - 


Überschrift:      s_ä*!Lj    o>*Ms    iyiL*J5    s-iUi'   ^ 

Anfang :  Jäl#'l,  f?J^"i?  *  O^ll  j.  03G  ,J  J  wt  ,Jlel 
j.1»^^  ^LJJ'  *'/>'  liUL^-i^  |.L~s>'il  —  Die  letzten 
Worte:  xjiül  5lX5>  \*^.j  »J  jJj«Ji  Aac  ^  ^^c  ^lAs 
'LS— .c  Jus  **j  Uli  Ulläi  JLäs  aw-.^JLi  a5ÜJ  yöj 
Collationirt. 

80* 
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No.  2655—2658. 


2655.     Lbg.  368. 


7)  f.  35". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 

Anfang:     ..,!    nJ^    *j>jji^    s^*\   ^^jö  Oj*JS 

Abhandlung    über    die    Notwendigkeit    des 
Todes,  von  Nacir  eddin  ettüsi  f  672/i273- 
Schluss:     oL~si   v_*i>j^Jt    w~-*JI  _j^   liSGöj 


2656.     Lbg.  441. 


35  Bl.  4'°,  23  Z.  (26Va  X  IV  2:  18'  2  x  121/»cm).  - 
Zustand:  ziemlich  fleckig  u.  unsauber.  —  Papier:  gelb- 
lich, auch  bräunlich,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la  von  späterer  Hand : 

so  auch  im  Vorwort  f.  2a.  —  Verfasser   f.  1*: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    *Jü  J*.*^i 

(j«jA<jt     qLJ      iA*J     Lei      .     .    .      viLuÜ     (_^C     o«JS       ,Jvä« 

Dies  Werk  des  Ahmed  ihn  bint  elmeilaq 
elmagribl  essäd'ill  sihäb  eddin  f  749/i348 
enthält  Trost  zum  Sterben  und  schildert  die 
Vortheile  des  Todes  für  den  Gläubigen  und  giebt 
eine  Beschreibung  des  Paradieses,  auf  Grund  von 
Stellen  des  Qorän,  der  Tradition  u.s.  w.  Häufig 
beginnen    längere    Sätze    mit    der  Ueberschrift : 

Schluss  f.35a:   Lü,   JüJI  xsaoj  ÜLiüULs-  iAäs 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  zum  Theil  vocalisirt. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  I00°  1591. 

Collationirt     im     Jahre    1041     Sawwäl     (1632)     von 


2657.     Spr.  1957. 

2)  f.  62» -66. 

8",  15  Z.  (17*/5X13;  ll,/üX61/äcm).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: zusammen  mit   1).  —  Titel  f.  62a: 

[d.  i.   iUj-*Äj']     kÄJLö    ij   »Li*~o  SüLw.   tiXP 

Er  ist  genauer  so: 

^Uui'f    Jtfl&f    V  ^  >w^^ 

Verfasser:  ^cJOLSI  lc^^  _?a^AJI   ,j<JLsii    woLao 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  62b:  »JU  j^l 
l\*j5  .  .  .    _Li^i    XiLi  ^   ^L^i'il    oü.r>   ^ÄJ! 


■0o!    (Ja!«! 


£*  *#>*"  r 


I  --» 


8^P 

Auszug  des  Rümi  efendl  aus  dem  Werke 
des  Ibn  qajjim  elgauzijje  f  751/i350>  das  be- 
titelt ist :  aJi  ^Lijlll  iolel,  nebst  einigen  Zusätzen 
anderswoher.  Es  ist  gegen  die  zur  Zeit  des 
Verf.  immer  mehr  in  Gang  kommende  Verehrimg 
gewisser  Gräber  gerichtet;  der  Verf.  will  nach- 
weisen,was  in  diesem  Punkt  gesetzlich  zulässig  sei. 

Die  Abhdlg  fängt  an  f.  63":  sjL**J!  ^  JLc5 
^Ji  (_5_r^   X*K£]l_j  cs*ii«Ji.      Sie  bricht  hier  ab 

1.66:      ^'.i     ÜmoC     IkJfMJ      ^XotJ      ÜOj     (C  _»S     J»*^      "i      )  gilt 

j+aü  ,j'  ^ji  ü5L'iÄj  *gLw^j'  _^JV  ^^j  vv«il'  0>^  V*-!"*" 
'1X0Ü  IJLSjl  jf^ä  (=Pet.578,  1,  f.7%  Z.l  —  3). 

Schrift:  klein,  deutlich,  gefällig,  vocallos.  Am  Rande 
einige  Male  Glossen.  —  Abschrift  c.  1200/i785- 

HKh.  I,  977  (bloss  das  Grundwerk). 


3)  f.  67u 


Türkisch. 


2658.     Pet.  578. 
1)  f.  1-45. 

142  Bl.  8™,  15  Z.  (20xl4',2;  12Vs— 13  x  7cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Einband,  auch  nicht  ganz 
sauber.  Der  untere  Rand  durch  Ankleben  von  Papier 
verlängert,  um  das  Format  mit  2)  dieses  Bandes  gleich- 
massig  zu  machen.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

DasselbeWerk.  Titel  fehlt  eigentlich;  doch 
steht  auf  Vorblatt  a  (nicht  völlig  richtig) :  qIäjIN  jüLci 
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Am  Rande  f.  1 b  steht  über  den  Verfasser 
des  Grundwerkes  folgende  Bemerkung:  *Jj>>' 
ist  eine  Medrese  in  Damask;  der  Vater  des 
Verf.  war  deren  Vorsteher;  also  'i3\y-p\  .»!*  rj^ 
ist  soviel  als:  ÄjjLy^L  »_i^iji  jun.tXtJt  *1j  .-jt. 
Wenn  man  den  Namen  des  Verf.  des  obigen 
Werkes  schreibt:  C$\j4-\  ^?  so  ist  dies  un- 
richtig; dieser  ist  Verf.  des  (_~y>L-ol  ^j>JiS. 
Ferner  ist  iji_^>i  (►*&!!  ^  falsch;  richtig  aber 
ist  *1&H  .->j'   ohne  besonderen   Zusatz.    — - 

Anfang  wie  bei   Spr.  1957,  2. 

Schluss  des  Werkes  f.  45b:  ÄJ^-utM  L»5j 
LaSS'  \y&s  LkiS"  Lac-  JUJt  J,  lXä?  tjJüä  (fcpli 
^jUa^-i-j!  su  q_^»j  cf^'  -^  j**^'  J^s  •  •  • 
'ata_iJ  ^yo  ooL»  3I   jkJtXi   LbjI   er0/'   &    S^^**"ls 

Die  letzten  Worte  scheinen  nicht  ganz  in 
Ordnung  zu  sein,  auch  fehlt  der  sonst  übliche 
Schluss;  ich  glaube  daher  —  obgleich  die 
Schrift  dieser  Seite  unten  spitz  zusammenläuft, 
wie  es  öfter  beim  Schluss  eines  Werkes  ge- 
schieht — ,  dass  der  wirkliche  Schluss  hier  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  dick,  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  von  ^-yJi  j^\^\  .-j  iA*.^1 
im  J.  1115  nie-  —  Collationirt. 

F.  46.  47  sind  leer  gelassen.  Die  5  Vorblätter  a  —  e 
enthalten  nur  Kleinigkeiten. 

2659.     We.  1725. 

7)  f.  113-138. 

8™,  19  Z.  (1934Xl4:  14xT4™).  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber  und  im  Rücken  und  am  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  grob,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:   zusammen  mit  1  —  6. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  Anfang  wie  bei  Spr.  1957,  2.  Schluss 
(abweichend  von  Pet.  578,  1)  f.  138b:  ,JLc  u^JLL. 
u&jj  tXxL  tfiXfä  lXaäaJ^  \_  --«j  »IN  jjIäa«?  L» 
*L>  Lifj  \iXS>s    !c\f!   0>L>2w  (Jbü  ali!  0^   J.+*1S 

gJI  *JJi  ^Ju^  rrJi«JI  j^JUJI  *1!L  *  »Vi  ^  Jy>  ^ 

Schrift:  ziemlieh  gross,  etwas  rundlich,  gedrängt, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1150/i737. 


2660.     Lbg.  187. 


42  Bl.  S"°,  17  Z.  (17>.aXl3;  ll\'a  X  8Vaem).  —  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig:  der  Rand 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    rothbrauner  Lederband.  —  Titel  f.  la: 


jJuJf    CjyA    J,    (jJ^f    'iyL*     "* 


o 


Genauer: 

Anfang  (nach  dem  Bisin.)  f.  lb:  Juu  Loi 
iüLs  ...  äÜs-'tfS  ^Lo  qL*!  ^*=-  ^ÄJ!  «IN  Ju=> 

Trostbüchlein  (in  Vers  und  Prosa)  beim 
Tode  von  Kindern,  verfasst  von  Ahmed  ben 
jahjä  ben  abü  bekr  ettilimsänl  sihab 
eddin  abü  Kagla,  geb.  726/i3265  gest.  776/i374- 
Es  zerfällt  in  8  Kapitel. 
l.ujf.2b  (in  4  Jues) :  jJ^iS  ÖJ.*  iU*JL  Jaait!J>'Jll £ 

2.i_iLj(10a)  ou«/^!  uij'  ^_<  \_äJ^'  »^Lc  ^\S  Uas 

3.  vW  12a    J.jj4'  y>"%  J-V»^'  _y**aJ!  j  J^  Uo 

4.  ujL  1 6"  (»juo  (^<Ju(  UÄ**  "^  ^uXäj'  yA  oj.<:  ^cwUJ!  £ 

5.  VL  21a   0UUI    L^5L=>^    J-jL^I    LiJüt   jb>   j 

6.  i_iLj  23a  üs>L>"5^  ^.Li-1  .yo  U^as  Uy  x=»U-ü^  LXJi  j, 

7.  v_jL  27a  (in  mehreren  J^s):  s5i£*b!  cj^-.  t5jc"5ll ,% 

8.  v'lj  33b  ^  0\*ß  cüüJj,  ^^Uc'i!  ^U  ^i-ii!  j 

(d.i.  0«u<  aJ  j.c  f  416/l025)  t^1-^'  ^>»  Ua- 

Zidetzt  f.41aff.  die  Trauerklage  des  s' ,jji  ,•  vJ  (►**>«, 
die   benannt   ist   i^SLJl    ;t.      Anfang   (Tawil): 

L^jl  ^1^  ^lXÜ  ^uXJIj  stiacli     ü*j^  oiAfi*JL  (JoolXJ  J.1^ 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  An  einigen 
Stellen  Raum  gelassen  für  Nachträge.  —  Abschrift  von 
(^ta4^-\   k_ii>J*Ji   ,J^c   ^j   iA*_s?   ^  j+n  im  Jahre  882 

Rabi'  I  (1477).  —  Collationirt.   —  Nach  f.  9  fehlt  etwas. 
Nicht  bei  HKh. 
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1)  f.  1-96. 

115 Bl.  8r°,  21Z.  (18l/2  x  13' /»;  121  2— 13  x  10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber  u.  oft  fleckig.  Bl.  1  u.2  im  Text 
etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la  oben  am  Rande: 


so  auch  f.  2b  unten  zu  Ende  der  Vorrede.  —  Verfasser 
f.  1*  von  späterer  Hand: 

sein  Name  steht  ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang  f.  lb   (nach   dem   Bism.):  £n*.£JI  Jls 

Jou    Ui     .    .    .    jljül    BlXP    S^Li  ^^   l_5^'  ^  iX+jit 

&Jt\  LaJJ  "3  LläJü  j.o!  ^j  vJüj>  ^ijtj'5  ajL^vw  *UI  pl: 

Dies  Werk  des  'Abderraliniän  ben  annied 
ben  ragab  zein  eddin  f  795/i393  handelt  von 
dem  Zustande  der  Todten  in  der  Zwischenzeit 
(^  3-*J!)  von  ihrem  Tode  an  bis  zur  Auferweckung, 
nach  den  Angaben  des  Qorän,  der  Simna,  der 
Früheren  und  den  Aussprüchen  der  Weisen 
in  Vers  und  Prosa,  und  zwar  möglichst  kurz. 
Das  Werk  ist  in  13  Kapitel  getheilt,  deren 
Uebersicht  f.  2. 

l.  vW  £3*    J£*"5  »j*3  *^j->  ,->Jj:  «**N  J^  /^  j 


,LJi 


1  £<    5»<j  J.    tfs*»jb 


2.  VW  10b 

3.  vb   13* 

i.^L   14b 


J^ 


Jl  ."SS  A 


aüV>  Axc  o**Ji  ^\  ^JVJ'  P.^**^*'  ^ 


»U 


ffl}~s 


5.  vW  23b    o^  r*^  j-j-^(  ^5  ^^  u8,-8  >3 

Li^c»  s.\j   ,LäJI«  .v-o^-i 

6.  i_)L  24a  *>***->}   -?*M  v'1-^1  •*&  ij 

7.  VL  44*  ^ß;  gj^JI  A  &tt  gUSQAtp  Uas 

8.  VL  45"  *Ls>"2ll   ^  ^i!   £L~  a«  j^  Uxi 

r^y^i  r^5>b  r*^c  r^  o**  r-f0.^ 


9.  vW  57»     ^ji  3  ^yi  cy  J^  /j  i 

10.  vLj   77a   l^i  ^  Lf»lbj  __,_^äJ!  oi-yü  /j  J, 
^~«  £.}  Uj  tLv=>"3S  tLckXj  *4r^c  LPj^uj 


aL'äJ  3\  Ikül.  j-Lä-'Ü  ttJ  X\  1  J.\  x=.L> 


i*J 


11.  «jL  81a 


<»v 


rt». 


LTi^ 


:i 


12.  *_iL  91a  j  y«iJS5  ;>^  J^>i  j'ÄJ'  v1-^*-'  j 

13.  vW    94a   v-aJLJI    j.>b    ^  i>.i?^U  öUJs  jfj  i3 


^>-^i   ü 


td<Ü3    A 


Die  längeren  Kapitel  sind  meistens  aiich  in 
einige  (ungezählte)  J>*aj   getheilt. 
Schluss  f.  96"  (Tawil): 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt  und  gefällig,  vocallos, 
auch   fehlen   oft   diakritische  Punkte.     Ueberschriften  rotb. 

Abschrift  von  ^iLyj»!  J<*j<  ^~i  ^.c  ^  ^^^ 
^^Ji   C5^^!   m^^(   ^«JL^iJI    um  850/1446i 

HKh.  V,  9921.     I,  1505. 

2662.      Pm.  105. 
2)  f.  9 -14. 

8"°,  23  Z.  (Text:  15',2X91/2cm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut,  aber  nicht  ganz  sauber.  — Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  —  Titel  fehlt.  Doch 
steht  er  in  dem  Inhaltsverzeiehniss  auf  dem  ungezählten 
Blatte  zu  Anfang  der  Handschrift  richtig  so,  wie  er  zu 
Anfang  dieses  Werkchens  nach  dem   Axj  Uf   sieh  findet: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach   dem  Bism.):    .  .  .  *?^£jt  Jus 

J»xi  ^jXj  fj  . .  .  ölAi*iU  i_*i^ü!  ^  »i^Jüü  o"i|p«  j. 
ä*j!^  ^Aji  tL»lc  Jyü  U  . . .  *-*■*>»  "Ü_j  iJuaixi  ij)J3 
öJi  xxi^^  V^i  5^-**  j  o*sIi  ^s^  I  jt  Jw*  . . .  ^Ju*i! 
Ibn  hagar  el'asqaläni  f  852/i448  behan- 
delt hier  allerlei  Fragen,  die  sich  auf  den  Todten 
beziehen:  wie  er  im  Grabe  befragt  werde,  ob 
die  „Strafe  des  Grabes"  körperlich  oder  geistig 
sei,  wo  die  Seele  nach  dem  Tode  sei,  wie  die 
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Auferstehung  geschehe?  etc.  Diese  Fragen  kämen 
zwar,  sagt  der  Verf.,  in  vielen  gangbaren  Werken, 
wie  f_J*ü\  ^W^'j  B-*a*x!5  etc.  vor,  aber  nicht  so 
einzeln  aufgestellt  und  verdeutlicht  wie  hier. 
Die  Hauptsätze  beginnen  meistens  mit  *Jül£*,  UI5. 

Schlu ss  f.  14":  v-A^täUÄs  yJJI  S  Lyo^  Ufii 
gji  ^JyaJL  ,Je5  «JI^  «I  ^  ^  f  iydl  A^>.  Ailj  JLs?a 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  (nach  f.  17b)  im  J.  lI54/i7«. 

2663.     Spr.  819. 
11)  f.  67a— 70. 

8™,  23  Z.  (20X133/*;  15»/a  X  9  V)-  —  Zustand: 

am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band:  zusammen  mit  1).  —  Titel   u.  Verfasser  f.  67a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  67b:  ]^>  j^UI 
J^l  13] 


Das  Werk  ist  zusammengestellt  von  dem- 
selben Ibn  hagar  und  enthält  die  Antwort- 
schreiben (dogmatische  Auseinandersetzung)  Ver- 
schiedener über  aufgeworfene  Glaubensfragen 
in  Betreff  des  Todesengels,  des  Sterbens  und 
der  Unsterblichkeit.  Zuerst  wird  die  Frage 
des  Jünus  ben  hosein  elalwäUl  seref  eddin 
(um  801/i398)  beantwortet.  —  Mit  f.  79  ist  die 
Schrift  nicht  zu  Ende;   das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Abschrift   (nach  f.77a)   im  J.  887/i482- 

2665.     Spr.  732. 

162  Bl.  4to,  17  Z.  (22>/*Xl5;  14x8V).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  an  manchen  Stellen  schmutzig 
u.  fleckig;  der  Text  ziemlich  oft  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dünn  (in  der  vorderen  Hälfte  dick),  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfrzbd.  —  Titel  u. Verfasser  f.la: 


il    .* 


.    .      ^t      g^Ä      »LaSjl     jyfcU        jJ-^3    (J*J^    ^    E/k*  jJjJuJf    £j&   V^ 


*J]  +* 


i_jlc.    8-*! 


i  »j*»  3 


Allerlei  auf  Tod  und  Auferstehung  bezüg- 
liche Fragen,  29  an  Zahl,  beantwortet  von 
demselben  Ibn  hagar. 

Schluss   f.  70":     U*>   äLsii  ji  j    üJSLS 

Uy     Jyj'tf    ^yi   _y-£5     lia5>    L^ö     ^>o     qLs     XÜLwlft    ^-c 

'^ÄaS^äJI    »Jj    ,cJl*J}   *JL^v*»   aIII    ^yo  _^j    l^\yo   ^ 

Schrift:  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Autograph. 

2664.   we.  145. 

2)  f.  77-79. 

4">,  25  Z.  (26x16;  181/»  X  12  V)-  —  Zustand: 
sehr  fleckig  u.  schmutzig.  —  Titel  f.77a  (mit  rother  Dinte) : 

Anfang  (nach  dem  Bismilläh  und  dem 
Segensspruch     über     den     Propheten)     f.  7  7b: 

,._J        «jü      -,j.\.l      Or"      ~^-™-'      *jL*»     uU""      Sj^o 

»IaÖÄS!    .»'S     A*|    1>Sm>    j}"^    «-O,      _£^i   j,    .-»-[jJSt     .-y«>r> 

_j^5   ^-oiijj   obii   »Jun   o]}-w  ,5   'v^   iff*-*-*a'    (*■* 

£vj!    'S    ft    Oj-»j    La   «Aju    (jr*^    Aj>    Oj-Jl    ü5ÜU   ^ 


so  auch  Vorrede  f.  2a,  nur  steht  Oj*J!  für    ,jj»*JI. 
Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:   «11  A*^! 

ü*5>i      ^yO     «i.j      xlöxJi      JW*     ^yO     J-Li     ^y«     JiBjl     (_gÄJ] 

.-*    s^S\    i_*y&il\    ö^ij'    iXX^ii    L>    iA£    .  .  .    sslä) 
»Juiüj    öy*J'    iyj   j^'    ri-T^'    1*^*    ^    oL£    v-jLü' 

Essojüti  f  911/i505  behandelt  in  diesem 
Werke  den  Tod  und  Alles,  was  darauf  Bezug 
hat,  unter  Benutzung  der  Traditionen  und  der 
Geschichte  (;LiT),  speciell  der  BjiXxJl  des  j-aIsJüI 
t  671/i272-  Es  zerfällt  in  eine  Menge  ungezählter 
Kapitel.      Zuerst  : 

f.  2*  Oj-J!  t^Xj  vJ'-? 

2a  JjJu  Z*a!  &j  cLcl\J1_j  OjJI  Lff**^'  O^  ls^^  ^^ 

3a  ilii   xclb  j  »L^i   ^  A^as  vW 

3b  ^.JJ]  ,3  »JUäJI  o^i-  »j  «IccXJ^  Ojil  J^j\y>  vW 

6b  OjJ!  A,»as  v_jW 

10a  *J  oU*^,^  o^Jl  /3  fcjb 

u.  s.  w. 
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f. 9  7*  Jj?j  Ifci  ,^-JU  fSjj-ä  i  ,^J>JI  jj^t  vW 

102»  ^J  fftfa  ffßjt  gjjil  ,Jb,  ^*JÜi  Bjlij  vW 
ll5b  pt^l  ;jw  vW 

129»  ^  jU  ow*Ji  ;>  ^»a*JI  (jBjC  v^> 

129"  JSf+}\  ^  *L»fl  JUci  usajs  vW 

132«  ryji  i  *i*»)i  cijyi,  ,y>ji  cy  JPÜ  vW 


c^^Ii  ,.wC3  wi. 


Schluss  f.l60b:  ^Is  L^JI  fy\  Q\  g&i~S  % 

Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verfasser 
das  Werk  beendet  im   Moharrarn  882/u77. 

Schrift:  Türkische  Hand,  kräftig,  etwas  flüchtig, 
doch  ziemlich  deutlich,  voeallos.  Der  Anfang  der  Hand- 
schrift ist  von  etwas  gefälligerer  und  deutlicherer  Hand, 
f.  1—6.  8  —  10.  12  —  15.  17.  IS.  20—27.  29-38.  —  Ab- 
schrift von  ,_5_jJ.O"SI  ^ftLua/o  ^jj  qL-X«  ^yj  J-acU-I 
im  J.  1U8/i735.  —  Am  Rande  ziemlich  oft  Zusätze  zum  Text.  — 
Die  meisten  Abschnitte  des  Werkes  eingeführt  durch  das 
Wort  jfj-^ls   (roth  geschrieben).  —  HKh.  IV,  7527. 

F.  1611'  u.  162a  enthalten  ein  Inhaltsverzeichniss,  und 
das  erste  der  2  Vorblätter  gleichfalls. 

2666.     We.  1606. 

273  Bl.  8™,  c.  1GZ.  (18xl3l/ä;  13— 13'/2  x  9cm).  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Einband;  zum  Theil  (stark) 
fleckig;  im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  f.la  ebenso   (mit 

öjXI).   Verfasser,  Anfang  u.  Schluss  ebenso. 

Nach  f.  253  ist  eine  grössere  Lücke  (10  Bl.). 

Schrift:  im  Ganzen  gross,  etwas  ungleich,  rundlich, 
nicht  besonders  sorgfältig,  doch  deutlich,  im  Anfang  stellen- 
weise vocalisirt,  sonst  voeallos.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  und  Collationirung  nach 
der  Handschrift  des  Verfassers,  etwa  um  910/i504- 

Arabische  Foliirung. 

2667.   Lbg.  3i8. 

1)  f.  1  - 164». 

181B1.  8™,  23— 24Z.  (20'/2  x  15;  16  x  9l/a— 10om).  — 
Zustand:  im  Anfang  stark  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  An  mehreren  Stellen  brüchig  und 
löchrig,  dann  meistens  ausgebessert.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken. 


Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt 
eigentlich,  ebenso  die  2  Anfangsblätter,  sind  aber 
ergänzt.   Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Spr. 732. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  voeallos.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  roth.  Am  Rande  steht  oft  die 
Inhaltsangabe,  im  Anfang  auch  öfters  andere  Bemerkungen. 

Abschrift  im  J.UI6/no«  von  («j*Ji  ,J»*cUwt   .-j  iA^i. 

2668.     Spr.  731. 

338  (339)  Bl.  4W,  13  Z.  (222/3  X  13;  141  s  x  lcm).  — 
Zustand:  schlecht;  sehr  wurmstichig,  so  dass  viele  Blätter 
und  Stellen  beschädigt  sind,  besonders  im  Anfang.  — 
Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  ziemlieh  dünn,  glatt.  — 
Einband:    schöner  Halbfzbd. 

Dasselbe  Werk.  Der  Titel  auf  f.  la  oben: 
äJI  >ji-X.>o  »■/*•  Jj^'  £r?-'  ist  unrichtig:  es  ist  das 
vollständige  Werk.   Anfang  u.  Schluss  ebenso. 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gefällig,  deutlich, 
voeallos.  Ueberschriften  roth.  Die  ersten  30  Blätter  von 
ziemlich  steifer  Arabischer  Hand  ergänzt.  —  Abschrift 
c.  ll50  1737.   —   Collationirt  im  J.  1153  Rabi'  II  (1740)  von 

Arabische  Foliirung:    f.  46   ist  dabei   doppelt  gezählt. 


2669.     Spr.  724. 


2)  f.  28" -60. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1). —  Titelüberschrift 
fehlt;  nach  dem  Vorwort  (u.aueh  nach  der  Unterschrift,  f.60b): 


^r 


Verfasser  fehlt:   es  ist: 


^lojjwwJf 


Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  28b:  ^jSi  *U  0-^\ 


^r*-> 


^ 


LS' 


lX-Lc^j/OjII    sLäL    l*J   (jjjXiLjl  ^C   lÜjiOJS   jr\f-h    JJ^>'  3- 

Auszug  aus  dem  soeben  besprochenen  Werk, 
vom  Verf.  selbst  gemacht.  Er  beschränkt  sich 
hier  auf  den  Theil,  der  den  sterbenden  u.  todten 
Moslim  und  die  Belohnung  desselben  betrifft. 
28b  üLa^l    y*  j*s»   aütj   o^II   J»*a5    j'j 

31b  Mbwlj  jb  ^  süuä>  J>>  er*  ^sxä'  °-^'  o1  £* 

32b  *,>j;   \J°**  c^"*£   o*$^   lS*^-    ^  ^^ 
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44"  0\jC\  |**;j-ä  j  fJiJt  »*!jä   Jo 

46b        [**;^**  i  ol-^'  Lf1^*^  *££UJ'  1*4"  /& 


48b 
51b 
52b 


r^5  «J  c/f**-'1  r^J  /3 
^  **~it.  ^a  L5&*1!  ,0c  /i 


56b  jLä^'.  vi*jpU>^!  ^  .vAc  \jjiii  U  g**^" 


IÄ5> 


CV«  >*-  A 


60" 


SJ 


Schluss  f.60b:  ^JliXj  ^>  5  ü*^  ^V 
'i^LäSi    (.jj    ^jU  (^i    ^3-j  ^Xs»    5,L.j    |*^^jl 

HKh.  II,  1840. 

2670. 

Dasselbe  Werk   ist  enthalten  iu: 

1)  Lbg.  346,  4,  f.  82  —  92. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel 
und  Verfasser,  Anfang  und  Schluss  ebenso.  — 
Abschrift  im  J.  9G7  Ramad.  (1560).     Collationirt. 

2)  Pm.  407,   59,  f.  275a—  29 1A". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47).  —  Titel 
und   Verfasser,   Anfang   und   Schluss    ebenso. 

3)  Pm.  315,  4,  f.  15  —  48. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel 
und  Verfasser,    Anfang   und   Schluss  ebenso. 

2671.      Pm.  407. 

62)  f.  299' -316". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

JojjyvJü    llfck       K  ^JJo\j  IjpJf  QUO   "i 
Anfang  (nach  dem  Bisin.) :  mtL*3  aL'  Jw^S 

'.   .   .     LjJüi     f-J^-3    C5**~^     «-**''-1'     'J^S     ^*ii     •    ■    ■ 

LäOjjl    pU    äji^   c^j^   <2>   t^J?^'    xJ-^i    xUw> 

Diese  Schrift  betrifft  die  letzten  Dinge; 
Essojütl  erörtert  darin  die  Tradition,  dass  die 
Gläubigen  nach  dem  Tode  7  Tage  in  ihren 
Gräbern    Prüfungen    unterworfen    werden,    die 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.      VIII. 


Scheinheiligen  aber  40  Tage,  ausführlich  in 
20  jo».  und  einem  Schlusswort  (f.  314b),  in 
welchem  einige  interessante  Punkte  (^a-iLU) 
behandelt  werden;  so  zuerst  das  siebentägige 
Verweilen  am   Grabe  des   Verstorbenen  u.  s.w. 

Schluss:     .yäj    *»£•:!)    -f^>   d^   iV1    CJL^>'    ij^ 

v-jLö?"}  3}&i  **aac  ^-jt  i^*+»»»  (3 LS  äS_s>  i_j*i  iM 
*Joy+l  ^j-äll  el^jA^I  ,  jLJl>  j.^>  "Ü  ,  J!  c>.jvA.>i 
»1!!  Jjoj  Ju^i  »JUj  v1-^'  |»j  ',>*&  l\s»I3  Jo-j 
'ü***^  r=*j'  ^  rlJ  ^  J^!  ,J  ^  ^^  ■  ■  ■ 

Angehängt  ist  ein  Nachtrag  f.316b— 317", 
aus  den  ^Lxi  des  ,_**AfN  -^  rj?'j  der  m  dem 
jjLl^I  ^b  auf  dieselbe  Frage  Bescheid  giebt. 
Dieses  Stück  schliesst:  ^oi>\  ^  ^s  äxlXj  *Jl  ,J>c 
'JjLaäJljj  iu  J^j  _äaXa^!I.  vi^jA^I  s-tc^  **>&£'  LiiXic 

Nach  f.  312  fehlt  1  Blatt  (313).  —  HKh.  IV,  7983. 

2672.     Pm.  407. 
76)  f.  370a-374». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift  und  Verfasser: 

£yl\  J^>!  j    ÄJty*Jf  iU&wKf  ^ijsJ  j   *.*Jl'f 


t^?>^ 


JJ 


Anfang  (nach  d.  Bism.):  o[y>^,JL*j  J^  üLU»xi 
gJ!  juö  ,?  Uj;  tLs-Ti!  jlys.L.  0>d«J  iS*j  '*L5»"2(i  äjbjj 

Essojütl  giebt  hier  die  Beantwortung  von 
7  Fragen,  die  sich  auf  den  Zustand  der  Ge- 
storbenen und  im  Grabe  Liegenden  beziehen: 
ob  dieselben  hören  und  verstehen  können,  was 
Menschen  um  sie  her  sagen ;  wo  sich  die  Geister 
aufhalten  und  ob  sie  einander  sehen  können? 
etc.   Soweit  möglich,  sind  Traditionen  angeführt. 

Schluss:    jtiLJü  \j^~>^  ^jSlXJ!   <A*j   .-^äJLJI  ^ 

HKh.  V,  11191. 

2673.      Spr.  724. 
1)  f.  l-28b. 

60  Bl.  K1.-S™,  15  Z.  (162  3  X  11 ;  121 , 2  X  7cm).  —  Zu- 
stand: ziemüchgut;  Bl.  1  etwas  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,   ziemlich  dünn,   glatt.  —  Einband:    Pappband  mit 
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Kattun  rücken.   —   Titel  f.  la    (von    neuerer    Hand,    aber 
ebenso  in  der  kurzen  Vorrede  f.  lb): 

Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  lb:    «JÜ  >A+^I 

aJI  i^ttytfl  oj-<  A  ii.5  U^s  v_axkl  o^y»  <—''■**'  '^^ 

Essojütl  handelt  hier  vom  Tode  der  Kinder, 
unter  Beibringung  von  Traditionen,  Aussprüchen 
der  Prophetengenossen  (.Li!),  Anekdoten  und 
ermahnenden  Beispielen  (^LäcI).  Der  Verf.  sagt, 
es  sei  sein  3.  Werk  über  denselben  Gegenstand. — 
Die  meisten  Sätze  durch  ^jsA»,  eingeführt. 
f.lb  «5ÜJ  j  »o»;yi  k*jXjS  -iii\   SS 


2b 

2b 
6» 
11» 
14b 
18» 
24« 

24b 
21» 


r* 


C 


SU  A 


.Lo!    .-*>  ^L^"  *U 

^ 

U  So 

l   Ooi^  ^1   01 

*» 

Lo   J3 

^5 

U/ö 

^  a^j  pÜCJ!  A 

->J9 

Lo  JJ 

t!;*!!  A  ^   U   SS 
lXjJI  cy  A   .s-"Üi  iSS   So 


i\    JUc 


Schluss   f.  28b:,.rxi   5iX**j 


.1  ** 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos 
(bis  auf  die  2  ersten  Seiten),  in  rothen  Strichen  eingerahmt, 
f.  lb  ein  Frontispice.  —  Abschrift  c.  1800. 

Lücken  nach  f.  1 1  u.  20.  Die  Blätter  folgen  in  der 
Mitte  so:   23—27.  21.  22.  28  ff.  —  HKh.  IV,  9152. 

2674.      Lbg.  338. 

24  Bl.  4t0,  23 Z.  (22  X  16:  17  X91  •/»').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel,  Verfasser  und 

Anfang  ebenso.      Schluss  f.  22*  (Tawll): 


Schrift:  gross,  rundlich,  vocallos.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1211 
Sawwäl  (1797)  von  ^sLiJI  lS*^1  Jk*^°  qJ  iK*£^- 
Am  Rande  bisweilen  Notizen. 

F.  la  steht  eine  Tradition  u.  eine  erbauliche 
Anekdote  (aus  einer  Sammlung  des,3^JLiü5t-jLgA5JI). 

F.  23b  u.  24"  einige  Anekdoten,  Erbauliches 
vom  Gebet  am  Freitag,  besonders  auch  von 
der  nach  Mohammeds  Aussage  stattgehabten 
Seelenwanderung  von  Menschen    in    13  Thiere. 

2675.  Lbg.  318. 
3)  f.  171-175». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 

Titel  fehlt;  ebenso  der  Anfang.  Es  ist 
ein  von  dem  vorigen  verschiedenes  Werk  des 
Essojütl  und  handelt  von  Trost  bei  Sterben 
von  Kindern  und  dass  es  gut  sei,  jung  zu  sterben. 

Die   ersten  Worte  f.  171a:   ^Lai^i  ^  ^LlJ 

Dann  kommen  weiterhin  die  Abschnitte: 
171»    glÄ-jXJfl    Juaij«    vL~^>j5   j**<Ji    iW    A 

172a  .Lji>^i  ^-<«  Lc*a'a  cj*l  j^-t-^^s  ij^*^'  3 

174b  Wo  oU  a*  J^j  A 

Schluss  f.  175":   KJL^i  A  j»^*j_jjl  t-/^'  xfLi> 

(»J  '*Ac'  *^'i   JuaS  *J  »j*-^  i^V-1'  ^-r^  ^-i-**2^  [L*'j  -SS 

2676.  Lbg.  318. 
4)  f.  175'-180\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt; 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  (nach  d.Bism.):  <JU.ii  ».Jl  ^Lftil  »<Ä5> 

gJi    Jl^^i    a*    (j^äii    g»-?!j    i_S>i>5 

Diese  Maqäme  des  Essojütl  handelt  über 
den  Tod  der  Kinder.  Sie  ist  von  der  ebenso 
betitelten  Maqäme  des  Verfassers  Pm.  407,  43 
und   We.  193,  10  völlig  verschieden. 
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Schluss    f.  180":    0LL_^JI   ^    ^ß    \6W 
Abschrift  im  J.  1116  Ragab  (1704). 

2677.  We.  1730. 
6)  f.  72-74. 

8'°,  23  Z.  (20ViX  14',3;  16l/»x8Va— 91/»cm)-  —  Zu- 
stand: oben  am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 5.  —  Titel 
und  Verfasser  f.72boben  (und  f. 72a  von  späterer  Hand): 

Anfang  f.72b:  ^  $*&&  3  odbü>i  i0^~« 

Essojütl  erörtert  hier  die  Ansiebten  über 
die  Frage,  ob  die  Kinder  im  Grabe  von  den 
Engeln  Munkir  und  Naklr  befragt  werden,  und 
zählt  die  Vertreter  der  zwei  darüber  vorhan- 
denen Ansichten  auf. 

Schluss  f.74b:  JwaLJÜ  LcJÜI  VW  6  Uul  jläj 
-vJo^    Xwo   *JL-»j   •£**a!l   n'   i5   L>äüLS"  '<-^   •  •  • 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  nwjim»-  —  HKh.  I,  122. 

2678.  Pm.  407. 
63)  f.317b-320\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47). 
Dasselbe  Werkchen.    Titel  u. Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

2679.  Lbg.  340. 

10B1.S™,  HZ. (21x16;  13  X  71  2cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  der  untere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  la: 


^x^Jf    ^ 


uJf 


Jf    J^JJ 


oA 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb: 


Ein  Regez- Gedicht  in  176  Versen,  worin 
Essojütl  die  Prüfungen  und  Fragen  vorführt, 
welchen  der  Todte  im  Grabe  unterworfen  wird. 
Es    zerfällt   in   Abschnitte    mit   Ueberschriften. 

2b  j£Ji  iUJi> 

3a  vi?-1?"'   f^**i  &*^>  i5^'   -*' 

3a  *-ÜO    iAju    c>«A*Ji    CT**^    "^ 

u.  s.  w. 
6"       Jl£*Ji  jC-^Ä-^S»  Ujjujoj  qAUI  .*J 

7b  pyi,  ^ijuül  «aut  /o 

7b  ^Li'  äjl~~  JILuxJl   jij 

9b  5C*i-L> 

Schluss  f.  9b: 

(fcL«l    &lo    j^c    |«j         j^JLi    Lo    Jji    all    tA*=it_j 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  nicht  ganz  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  grösser.  Am  Rande  bisweilen 
Glossen  und  Bemerkungen.  —  Abschrift  vom  J.  1191 
Cafar  (1777).  —  HKh.  II,  2426. 

2680.      Pna.501. 
5)  f.  8  — 101. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Dasselbe  Gedicht.     Titel  und  Verfasser 
fehlt.    Anfang  und  Schluss  wie  bei  Lb». 340. 


Spr.  1953,  7,  f.l03b— 105a  enthält  den  An- 
fang (42  Verse)  dieses  Gedichts.     Titel  fehlt. 

2681.   Lbg.  ioo9. 

103  Bl.  8™,  17  Z.  (21x15:  16x9  — 10cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  die  ersten  Blätter  etwas  unsauber: 
Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la: 


..-jiXJI  i_jJU    ,  »jJiJf 


XS)JäJ.j  .% 


jJ*Ü£ 


aJÜ  "i 


^LäJ!   ^Js-s-wJ»  Jyjli-  rr?  '-^♦^1 
Der  Titel    ebenso  im  Vorwort,    aber  für  J.   steht  -^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:    &Ju  <\*A\ 
^A^vJi   .  .  .    JjJi^J  lX.*j  Lot 


w^JLjl    z^\    a\    a\y 
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Ausführlicher  gemischter Commentar  zu  dem- 
selben Gedicht,  von  Ahmed  ben  halll  ben 
ibrähim  essobki  seref  eddin  f  1032/i623-  Nach 
weitläufiger  Erklärung  des  Bismilläh  (f.  2" — 8a) 
beginnt  der  Commentar  zu  dem  1.  Verse  so  f.  8*: 


und    schliesst    zu    dem    letzten    Verse    f.  102": 


'w  L)Cot  Uj  *ä^  v_j^^'  —  Worauf  der  Verfasser 
noch  ein  Schlusswort  (K*i'L=>)  anhängt,  dessen 
Ende    f.  103":    sUil^   J^J!  J^  vJULj  j«,yJi3 


W?^* 


»I     \ä£>3    L.».^,»L^i    j,    rij>    U 


Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.     Grundtext  und  Stichworte  roth. 
schrift  c.  1150/n37.  -  HKh.  II,  2426. 


Ab- 


Ein  anderer  Commentar  desselben  zu  eben 
diesem  Gedicht  ist  betitelt: 

Auch  dem  J^k>  ^  ^i  J\  ^  &h~-^  wlT&  em 
Commentar  darüber  zugeschrieben. 

2682.     Lbg.  332. 
5)  f.  53b  — 54". 
Format  (Text  zum  Theil:  121/«  X  8em)  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  3).  —  Titel  f.  53a  unten  von  späterer  Hand: 

Verfasser:  JO*j*i**}] 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   *iLy»j   *JJ  iA*a-S 

er1  e>  ^  gr  i>*^  o'^  ^a*^'  o1  r^1  •  •  • 

Vom  Märtyrer  und  seinem  Begräbniss,  von 
Essojütl. 

Schluss:  3iX5Ij  vjäSS  LXs:,^,  j^s^o-L  slH  L*äo 
»oLxC    _jL»    ^£5    **>o    ^äL*i*jS     «-^ö    »L^    ^.ÄaxJ) 

Am  Rücken  hat  der  Text  durch  Zusammen- 
kleben der  Blätter  gelitten. 


Pm.  407. 
41)  f.  226a-232h. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 

Verf.  fehlt:    es  ist  cIflfcA*vJl 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    [J6i  &JU  iA*;i| 


(j«LÜI      ^yü       _kÜ      ,J^C     liAAfti>     xLL«~0     »(Ä^S     c\äJj      .     .     . 

Essojütl  behandelt  hier  zwei  in  den  Tra- 
ditionen vorkommende  Punkte:  dass  die  Hand- 
lungen des  Menschen  sich  in  wesenhafter  Form 
darstellen  in  Betreff  des  Glaubens,  des  Gebetes, 
des  Fastens  u.  s.  w. ;  und  dass  der  Tod  auf- 
trete in  Gestalt  eines  Widders  und  geschlachtet 
werde.  Diese  Verkörperung  scheine  den  meisten 
Menschen  absurd;  nicht  anders  auch  die  Stelle 
(Sura  II,  29),  nach  welcher  Gott  alle  Namen 
(Wörter),  die  er  dem  Adam  gelehrt,  den  Engeln 
vorgelegt  habe :  denn  Körperliches  könne  man 
vorlegen,  Geistiges,  Wesenloses,  Abstractes  aber 
nicht.  Der  Verfasser  erklärt  die  Schwierigkeiten 
so,  dass  er  sagt:  alle  geistigen  Begriffe,  alle 
Ideen  der  Menschen  sind  bei  Gott  mit  körper- 
licher Wesenheit  versehen,  und  glaubt  dafür 
zum  Beweise  eine  Anzahl  von  Traditionen  an- 
führen zu  können. 

Schluss:  J^t  4*^3  ^M**:!}  ^V~»"J  iColt-Xs-jjL 
'  ._y«S    kaS*,   sS+i    iS^ula   ,y&\    jj^i^jj   iCCcLb 

Der  Verf.  fügt  noch  die  Notiz  hinzu,  er  habe 
dies  Werkchen  im  J.  883  Ram.  (1478)  vollendet. 

HKh.  V,  12333. 


2684.  Lbg.  333. 


i)  f.  1-1 1\ 

26  Bl.  8™,  15  Z.  (I6V3XII;  1 1  X  63/4cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.   Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.   Schluss  wie  bei  Pm.  407,  41. 
Schrift:  klein,  deutlich,  vocallos.   Ueberschriften  roth. 
Abschrift  c.  uso/n66. 
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2685.     Pm.  407. 
60)  f.  291Aa-293». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  47).  — Titelüberschrift: 

Ojjf     goÖ>     £     "j 
Verfasser   fehlt;    nach  dem  Inhaltsverzeichniss  f.  t*b: 


^Oj+M*i] 


Anfang:     «£    \$>   o«l!  ^jÖ    ^jAs-    xlL~^s 
»      _      w         ^      C 

&Ji   oj-J!    fcä5>l*   |»(  jliHj    ***•'   q*j    -^**   ^*' 

E  s  s  o j  Qt I  erörtert  hier  allerlei  Fragen,  welche 
sich  auf  die  Abschlachtung  des  in  Widdergestalt 
zwischen  Paradies  und  Hölle  dastehenden  Todes 
—  wovon  in  der  Tradition  die  Rede  ist  — 
beziehen:  ist  es  der  Tod  selbst?  wie  kann 
ein  abstractes  Ding  geschlachtet  werden?  wer 
soll  ihn  schlachten?  etc.  Und  ist  die  Tradition 
acht  oder  fraglich? 

Schluss:     {JOj»i    f^F-i    Vj*'    \*S^A    cXj    Jj: 

\Jlc1     äJJt.     LJi*e     L*j    J-**JLl     _üir.. 

2686.    We.  1559. 

8)  f.  12». 

8T0.  Dieselbe  Schrift  wie  bei  1),  schräg  über  die 
Seite  laufend.  —  Titel  und  Verfasser: 


;UÄJI    XlLwwO   J,   :<JLv, 


.       .ÄAÄAV..I  .T  +  ^Jl        _Va£-        ,.J  , 

LS    ■■  O      J  CJ-    > 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^LJ!  &11  t\+>! 
J».*j5  .  .  .  Jli*  _*e  jic  »1*»%/^  >-^>j-'0  t3^_5 3  ^J 
^Jt     Ä*j5i    ,-wc     _<li     L^as   JaJlc    &4J^iC    äJIL*-/o     iA;: 

Erörterung  der  Frage,  ob  es  ein  Aufhören 
der  Existenz  gebe,  auf  welches  dann  das 
ewige  Leben  folge,  von  Mancür  ben  'abd 
errahmän  essaqlfl   f  967/i56o- 

Schluss:  Jjoj  VjS>\  ^S  q_»j\-».j  "i  Qjjwaj.*jl 
xU  Jw=^   ^JLw-J!   ^e  j.iLw5  .  .  .   IjiXuw  ^e  *JJi 


2687.  Spr.  1954. 

5)  f.  65"— 76. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

Der  Specialtitel,  wie  er  in  We.  1810,  G  vorkommt,  ist: 
Verfasser  (u.  so  auch  in  der  Unterschrift  f.76b): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  65b:  *Jd  0<-*J-\ 
Aas    iXjuj    ^äLjao!    qJl\j'     »J>Le    ^e    p^L^,    (_g*ij 

Beantwortung  von  allerlei  Fragen,  dieTodten 
und  ihren  Zustand  betreffend  (z.  B.  ob  sie  im 
Grabe  essen,  ihre  Besucher  kennen  oder  hören 
können,  ob  sie  den  an  sie  gerichteten  Gruss 
erwidern  etc.);  von  Mohammed  ben  alimed 
elgeiti  negm   eddin    f  984/i576- 

Schluss  f.  76b:  «Ul  liiW  U*~  ajW>".s 
p_»sJi  *SW_5  läBjj  . . .  äUi^  *Jj=»^  »tX^  i5  ^jjjbUJIj 

Verfasst  nach  der  Unterschrift  im  J.  974 
Ragab  (1567). 

2688.  We.  1810. 

6)  f.  54— 64». 

Sv°,  c.  21—27  Z.  (20»/a  x  15;  161/»-!'  x  H-121/»8")- 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  Bl.  64  fast 
lose.  —  Papier:  grob  bis  f.  60,  gelb,  stark,  wenig  glatt; 
von  f.  61  an  glatt  und  ziemlich  stark.  —  Einband:  zu- 
sammen mit  1 — 5. 

Dasselbe  Werk,  mit  dem  Specialtitel. 
Verf.,  Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Spr.1954, 5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  zum  Theil  eng,  rundlich, 
flüchtig,  vocallos.  Die  Fragen  roth  geschrieben.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1133  Dü'lhigge  (1721). 

Daran  schliesst  sich  hier  f.  64»  Mitte  u.  64b 
ein  Stück  desselben  Verfassers  an,  ebenfalls 
Fragen  u.  Antworten  —  betreffend  oL^JS  o!3  ^i 


U-UUe^J  -je 


enthaltend.  Von  den  Antworten 


darauf  ist  bloss  der  Anfang  der  ersten  vorhanden. 


646 


LEHRE   VOM   ENDE. 


No.  2689—2692. 


2689.     Pet.  249. 

8)  f.  180-192\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5). 

Dasselbe  Werk.  Titel  bloss  XJ&J.  Verf., 

Anfang  und  Schluss    wie   bei  Spr.  1954,  5. 


F.  192  — 195  verschiedene  kleine  Gedichte 
(von  J^=>  ^  u.  A.)  und  allerlei  Mittel  für 
oder  gegen  etwas  (durch  Anwendung  von  Ge- 
beten und  Qoräustellen).  Sie  sind  zusammen- 
getragen von  ^Isi^  f^y  CT^  i)"*^"  t  1104/i692- 

Lbg.  428,  8,  f.  92b— 102"  behandelt  die- 
selben Fragen  wie   Spr.  1954,  5. 

2690.     Lbg.  809. 
7)  f.  89' -911'. 

8'°,  25  Z.  (211/aXl51/a;  16  x  10cm).  —  Zustand: 
nicht  völlig  sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  zus.  mit  1  —  6.  —  Titelüberschrift: 


Verfasser:      ^^«Ji   lc'LC  •      Ausführlicher   im   Anfang. 
Anfang   (nach  dem  Bism.):  (_gtXit  *JJ  Jw^h 


.  .  .    i}+sui   >A*J   U^ 


^^ii    Mf 


Jl    ÜUs? 


^JS  »DI    Xc  ^b  bis  *JJ!  yC«  t^ulst  JB  wLs><  »JJt 
Auf  Grund    einer  Menge    von  Qoränstellen 
behandelt  'Ali  ben  sultän  moliammed  elqäri 
elherewi    f  1014/i606    die    beim    Sterben    not- 
wendige Furcht  des  Menschen  vor  dem  Jenseits 
und  verdammt    die  Anhänger    des    Ibn  el'arabl 
als  schlimmere  Ketzer  denn  Juden   u.  Christen. 
Schluss:  ^jä*.!]  Ji>  (.La*  ^a^o  t-«-»^  5-äj 
v^*j     '^JIäJI    V;    *^   lX**5j    ^yLw_Ji    Jj:    |,^-wi 
Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  gleiehmässig,  vocallos. 
Textstellen  U.Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1202/i788 
S.  No.2145.  2146. 

2691.     Lbg.  398. 
4)  f.  23-64. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1);  die  obere  Hälfte 
stark  wasserfieckig.  —  Titel  fehlt  eigentlich,  steht  aber  in 


schlechter  ganz  neuer  Schrift  f.  23"  am  Rande  u.  f.  24*  in 
der  Vorrede: 

Verfasser  fehlt;    nach  HKh.  ist  es:    (__g.'i\Sl«~'ii   O^*^1. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  23b:   *JÜ  <\+J-\ 

.    .    .     KjlXj^I       'iyj^li      ^-aS.L*jS     ~-ri^i     iS^"'     l5-^ 
_t^j"il      J^>$     CJ«.*Ji     ^*»!     j-      iül*».      SiX^S      cXjlJj 

*?J!  ^L^>*i^  ti)_jJu«Ji  J»£l  JjLwo  u^uu  q'w*j.  liL^o-ldj 
UeberTod  und  Auferstehung,  von  Malimüd 
eluskudftrl  f  1038/i628-  Die  Abhandlung  zer- 
fällt in  2  Theile  und  jeder  Theil  in  9  (u.  10) 
Kapitel  (u.  Abschnitte). 
l.**xJ5  24a^c  if&^z  A  vMlX.«*-.'^  ^g^JaneiS  OjJI  j. 

l.oL    24a    aJ    OiAri*,^!.    jÄ.^bÄs"^    O^JI   j 
*****    ^c    C?^'i 

5.  v_jLj  34a  t-iLdi  «JLs  Lj  "i^  ei\*>o»  (J^j  ^5  0+j± 
6.1-jL  35b(_p,^i  ii-Lc  oi^.*j  q^  j.i^  ujAjt^JS.  ö-suj!  j. 
9.  kjü   40a  üdiiJ!  J, 

41"  *Ui  xjij  5  Jw^i 

2.  p^wJs  42b        t^iuJi  j**^.j  l5j^***^'  o^J!  j, 

3.  vW  47a      o^L-oL«*ii  ^3  a^     'iüjjyjl  j 

6.  VL   52b"         Xji^^l  |»-«*s  y>   'Ol~o>^  j. 
10.  vW   6°b         obUiü  r~i  a*  'j^=>_»^  j 

In  diesem  Kapitel  kommt  f.  63a  eine 
.-jj^cj^jt  kole  x^as.  ,  dann  aber  f.  63b  eine 
..-iJw-JI  fj*  SjoLs-!  Kjyo.    vor. 

Schluss  f.  64b:    ^\  jJj  fLäJij  •iyr-jtt  *Iä 

HKh.  HI,  4664. 

2692.     Lbg.  848. 

8  Bl.  S™,  23  Z.  (21  Xl43/4;  H'.iXä'lrt  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark  u. glatt. — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.la: 


so  auch  imVorwort.— Verf.:  ^bljj^iji^jvw^-.  Ausführlicher: 
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Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  lb:    *U  «A+s*! 

Ausführlicher  Beweis,  dass  die  Lesung  der 
1.  Sura  beim  Leichengebet  zulässig  sei,  von 
Hasan    ben    'ammär    ben    'all    essurunbuläli 

abü'lihläC,  geb.C.995/,587,  t1069/ 1658  (vgl- No.55). 

Schluss    f.  8":     Jl\»j    üi     U:a~,    (J.c     liiA^c 

sjjj>   L«   ^Äjtf   jooJ".   nä+j   Uü...«JI   uL^«.   ».IH.   *J.c 

Verfasst  im  J.  1065   Sa'bän  (1655). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Reinschrift  vom  Verf.  im  J.  10CS  Rab.  I  (1657). 

2693.     Pm.  671. 

19)  f.  239-243. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  17).  —  Titel  fehlt. 
In  der  Unterschrift: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang    (nach   dem  Bism.)  f.  239b:    Jus^i 

j,*^  »jii  t\  «ii  t  »in  *iÄ  0\  UAji  ->T  a^  0*: 

tXxÄ/rt  j.j)  ^yOl&J)  •  •  .  J>ius  lXjuj  .  .  .  *Jb'l  j^-, 
gjl  iUj-c  AjLwjj  ü*Ji>j  ^-ÄJ.l^j  »^^  ^^oL^f  lX*^ 

Vorbereitung  auf  den  Tod  u.  Dienstleistung 
nach  demselben,  von  Mohammed  elhädiml 
elqädimi  abü  sa'id  um  1160/i747-    —   Enthält: 

Schluss    f.  243a:    ^c  liy*"^    öj*aÄ    Lo»*3J> 

Vollendet  im  J.  1156/i743- 

Abschrift  von  i3;*V  f^^  \ji  «A*ä»5,  dem 
Schüler  des    ^.Äa+ji   ^lAis)    aLi    <A*c    ^Oli>l. 

2694.   Lbg.  55i. 

3)  f.  37-39. 

8T0,  23  Z.  (20x15;  131  a  x  10™).  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    zusammen  mit  1.  2.  —  Titel  f.  37a: 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser:    s.  Anfang. 


M 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  37b:  aJJ  Jc*>t 

,.«J  -».X^l-Jl  .  .  .  ij>Ä*S  <-*J"i  •  •  •  |.iL*«*J^  ä^LaJL, 
ÄftjJaJ  üjU,  sÄ0  .  .  .  ^Ä-^i  ^J>y>\  -U-JLv- 
ä—i    j^ciAj'iu    ,_«-^äJ    ^»-^0   (*X>   i^ö  _J\5J  .  .  .    I  l".\Q" 

Nachweis,  dass  beim  Besuch  der  Gräber 
das  Berühren  derselben  und  Küssen  und  sich 
Auflegen  unstatthaft  sei,  von  Ibrahim  ben 
soleimän   elazharl  um  1100/i688- 

Schluss   f.  39a:     ^yö^xj^,   *^£süwof5    ,  »v-c\l..,t 

»JlJ    iA*^^    Kfi    p. _£J5    o^X/aS    La    _s»i    ij^Pj    '  LgJ«_=- 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  gedrängt,  vocallos, 
deutlich.  Stichwörter  roth.  Text  in  rothen  Doppellinien. 
Abschrift  c.  "" 

F.  39  enthält  eine  Notiz  über  Inhalt  des 
oU.wIhti  Jj:    und  Wortbedeutung    von    , ... !'-.!( 

2695. 

Ueber  den  Tod  handelt  Spr.  854,  f.  177b 
bis  180.  —  Dass  man  sich  mit  dem  Gedanken 
an  den  Tod  vertraut  machen  müsse,  We.  397, 
f.  145b.  146\  —  Vom  Unwillen  Mohammeds 
über  den  Zuruf  an  Todte:  „Heil  dir,  dass  du 
ein  Vogel  des  Paradieses  geworden!«  Spr.  490, 
f.  216a.  —  Von  Besuch  der  Gräber,  seiner 
Wirksamkeit  und  Vorzüglichkeit  We. 1706,  f.50a; 
1266,  f.  9\  Pet.  684,  f.  64b;  192,  f.  44b. 
Pm.  518,  f.  23*.  —  Vom  Betreten  der  Kirch- 
höfe in  Schuhen  We.  1092,  f.  33b.  —  Vom 
Zurückhalten  der  Frauen  vom  Besuch  der 
Gräber  We.  1092,  f.  42b.  —  Von  Belehrung 
der  Todteu  im  Grabe  Pm.  33,  f.  99b.  —  Von 
den  Geschenken,  die  der  Todte  an  den  Todes- 
engel, das  Grab  u.  s.  w.  zu  machen  hat, 
Min.  195,  f.  110\ 

2696. 

Hieher  gehören  auch  noch  die  Schriften  von : 

1)     LJJdl     ^     a,i    A*^    &    lUI    Juc    f  281/894, 

u.  d.  T.'o^Ji   "i    und  Jl^i   "i. 
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2)  ^w-Jl   <j*   0i  a-~^5   a>  ^*>'   t  458/l066, 
u.  d.  T.  yäl\  v^c  öL3t. 

3)  ^HlÖJi  U^i>  aJ  Q^tl  Jy^  1 705/i305,  u.d,T. 

t    776/l374,     U.   d.T. 

5)  LcOo^i  ^^  Oy.c  0j  J,«^*  aJ  Ju_^j!  f  829/i4265 

u.  d.  T.  j^JÜI  Jj^l   "i . 

6)  ^U 


7) 


«aJl   ^  a,l    f  852/l448,    U.   d.  T. 

£L£l  J£-J!  a^  4LSJ1  vl^l 


t  868/i463,    i-d.T.    4^o3  i  ÜÖI  wOVCS 


CS" 


oLcLli^  *J«i 


(geb.  847)  um  900/U94,  u.  d.  T. 


jj^fij!«   Oj-Jl   (jj^   (ju*>j  j._. 


.bis? 


9)     Q_J^  ajt    A*^  0J    (>  aJ   <**£    f  953/15465 
U.  d.  T.    \2>\yti\    0jshi    oL3"tf    XjU. 

10)    JTSi   Uk-H  a.  ^  t  10SS/l624,  u-  d.  T. 


11)  ^cX^ciaXüil  all!  t\*c  £jj  <X*^£  ^j  WSj'^'  ^^^ 

t  1036/l626,    1-  d-  T. 

12)  ^y^saJI    r^l^'    lX*c  o*   a~^'  er?  ^-^ 

t  1182/l768,  U-  d-  T.  fPjyä  j  ^^  »W^  i  "y 

1 3)  (^*^  iLs^c  0>  l\*^,  u.  d.  T. 

1 4)  (^SyÜI  J^ri  qj  J*,  u.  d.T.  e»jj-fcü  sL=»"ft  iüj^ 


2.    Paradies  und  Hölle. 

2697.      Pm.  107. 

113  Seiten  4'»,  25-23  Z.  (23\3XlG;  18  x  lVh-W*). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  u.  Verfasser  auf  der  ungezählten  Seite 
vor  dem  Textanfang: 


•AjBZÜ. 


ij^jjf 


Ajs 


_JÜS 


o*j  z^  ^ 


ii> 


(Der  Titel  ebenso  im  Vorwort  S.2.) 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  S.  1:  *JJ  J*.+.J-\ 
...li  lX*j  ic\  .  .  .  tXjtX^i-Ii  1ji^ii«J(.  t\*sM  u&-*M  (_5^> 
^sJi  »»jLä.j  »j.^s:..  sjiAax^S.  »jijt^J  OÜ.J-'  oiii»  *)J! 

Die  Gottesfurcht  ist  die  Bedingung  zur 
Glückseligkeit  und  der  Schlüssel  zum  Paradiese. 
Um  dieselbe  zu  fördern  und  besonders,  um  in 
jenen  Zeiten  der  geistigen  Trägheit  und  des 
Fröhuens  der  Sinnenlust  eine  Umkehr  zur  Fröm- 
migkeit herbeizuführen,  hat  'Abd  errahmän 
ben  alimed  ben  ragab  elbagdädl  eddimasql 
zein  eddlu  abü  'lfarag  f  795/i393  dies  Werk 
über  die  Hölle  und  deren  furchtbare  Strafen 
verfasst.  Es  zerfällt  in  30  Kapitel,  deren  Ueber- 
sicht  S.  2  u.  3. 
1.  k_«L  S.3         L^s  jJiXs^Sj  jLJL.  j\c<^\  So  j 


2.  vW    5  oiM\J-\  d^i  ;LJ! 

(in  mehreren  J«*2i). 

3.  yJa   19    oälii    ^i'J^>\    *+*: 


O^ 


j^!/, 


s_ÄJ_J.^'        So     jl 


«  ,L*JL 


4.  v_ib    22    l^A  (i-^Fy   «W    £*«>*■  rr*   t'-^'^'    q'  j> 

5.  >_jLj   25                                  fj^s>  0'X«  ^3  j, 

6.  vW   28               L^y^i   k^^'j   LjjLfl-.lj  /3  j. 

7.  i_>b   29                                  U^*^^   LS1-*»  j3 '^  J- 

8.  vW   ^ 2  (in  mehreren  J^i) :  L^ÄiLwj  Ljj^j!  jiJ  j. 
9.ujW  37                   1?^^-»  SiXÄj  Lfj-Uili  So  j 

10.  vW  38                        ^ßj^js  ^r~  8lVÄ  ^ 

14.  vW  4,-;  k^^i  ^jw'j  kj,Wj:r-5  k^i'  ^  3 

15.  vW  49              l^L3o!a  L«ßLel3  l^Juvbl-.  /3  j 

(mehrere  J-^i). 

18.  vW  55       k^  c*!r*5  ;u'!  ^  r1*13  /^  ^ 

(mehrere  J»*3s). 

19.  vjIj  62       L^s  ,^-LJj  jUii  ^  »y^/J  j 
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20.  vb   64  ?jyo  g*3j  ;LÜ!  JJ>S  oib>  (Jic  J3  £ 


(mehrere  ,)^ai). 


^ 


LI-*, 


21.  i^jb   68    L^aj 


.Ut 


(mehrere  J»*3i). 

22.  vW  77  !***-*%  rj^j5  j^5  iS*'  £,Jv  f*  j- 

(mehrere  J>*as). 

23.  vb   82    Jjs>1;  ^  &?\  jLJI  Jj?I  cijü  /ö  j 

;UI  Ay9  /3  j. 

o**V'  r^  ^  LfrLo 

30.  v_ib   107^L«Jsi5(fctsLU3<.;LJI  J^Io'läo ^3^ 
Schlnss    S.  113:    yü   J^ä   q_»£j   a5Ü<3    0S 


Lriaju 

27.  yb  95 

28.  vW  10°  r*>i; 

29.  ^b  104 


dU3  a\  gjij*  & 

*j"  'JLel  ioL=>«>~  *!!!.,  o-Liii  -iL*  i_jL*j-  J*xä  o.?^ 

Die  meisten  Kapitel  sind  in  mehr  oder  weniger 
Abschnitten  behandelt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  rundlich, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  Die  Angabe  der  Abschnitte 
mit  stärkerer  Schrift.  —  Abschrift  v.  J.  1214  Rab.I  (1799). 

Nicht  bei  HKh. 

2698. 

We.  409,    f.  11"—  13b.      Abhandlung    des 

0jjJi  alS>ji  msf\  j>\  ^LiJi  ^^JLci^xJi  f  900/1494 

über  die  Frage,  ob  die  Bewohner  des  Paradieses 

auch  Barte  tragen?     Titel:  aLobJf  J»Aaa    aS 

ÜuJ.    JUsM  J^f  ^   ,Xa^  Jsj!    JoLJJ 

Anfang:   jV^-Ji  ^£i'  iAas  .  .  .  ^Uü  jJJI  i\+s.  Juu  LI 

HKh.  III,  4534. 

Ein  ähnliches  Werk  von  0_^jb  0j!  f  953/1546 
ist  betitelt:  üy>^M  J.  Ä*si  «J  ^  SS  j,  ü_=»läJ!  j;lXJ!. 

2699.     We.  1727. 
2)  f.  12-32. 

8T°,  23  Z.  (21x15;  16xll';nl).—  Zustand:  wasser- 
fleckig in  der  oberen  Hälfte,  auch  sonst  fleckig.  —  Papier: 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


gelb,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1).  — 
Titel  u.  Verfasser  f.  12a  (von  anderer  Hand): 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  12b:  «JLS  Ju^t 

Essojütl  f  911/i505  behandelt  hier  die  Frage, 
ob  Mohammeds  Eltern  in  die  Hölle  gekommen 
seien,  ziemlich  ausführlich,  unter  Anziehimg 
von  Qoränstellen,  Traditionen  und  verschiedenen 
Werken,  in   3   t>£L~«  und   Schlusswort. 

1 .  t<5LJL~a    1 2b   l^Juj  ^olX*j  'S.   iCooJ!  Js^i  Ij'Lc   L^gji 

2.  u5JL«o   17b  Üb  Jo    tsS-S    U^c  «>«Sj   J  U^\ 

i_jjJ!  ^  KüLL  u^Ji  J^  ^.tf  L»/ 

3.  <i!£lw>  30b  w  Lu5  ^x>  &j_^i  «J  ^^=.1  JJi  0\ 
SC*jL>  31b  üUbUi  »Ä5>  ,?J^_^j  ,J  tbJbJI^  j*>5 

Schluss  f.  32b:  ^l\JI  Uüj-<  gwyiJI  JLs  sJul: 

'xjjj:^  »DI  l\*^.  o-*J'  'tjÄtf  5\  0K  LUa  JJ3 
In  seinem  Schlusswort  bringt  der  Verf.  eine 
Qacide  in  26  Versen  über  diesen  Gegen- 
stand vor,  die  er  auf  Bitten  von  Bekannten 
verfasst  hat.      Anfang  f.  32a  (Kämil): 

v_i^?r.  I*«  ij&AäÄM  u^i  \k\4^?  j^aJI  ü^jij  i^ÄJi  q! 

Schrift:    ziemlieh    gross,    dick,    rundlich,    vocallos, 
deutlich.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  n50inn. 
HKh.V,  11864. 

2700.     Pet.  686. 
2)  f.  46-81. 

8"°,  21  Z.  (202/3Xl5;  15  x9cm).  — Zustand:  ziemlich 
gut.  B1.46  ziemlich  lose.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark. — 
Einband:    zusammen  mit  1). 

DasselbeWerk.  Titel  u. Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.  Schluss  wie  bei   We.  1727,  2. 

Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
von  cXLsiLi  ^JjC  ij3,JixJ\  t\4^?  ^jAÜ  {j^~*J^  -.iÜJi  _jji 
im  Jahre  1148  Dü'lhigge  (1736). 
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2701.     We.  1709. 

3)  f.  55b  — 66. 

8T0,  21  Z.  —  Znstand:  wohlerhalten.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f. 55a : 

Der  Titel  so  ebenfalls  gegen  das  Ende  f.  66a. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)f.55b:  J^  ***L>i\ä! 

^ol(^yUjiL)  *£JLe  (j^j-S>  *äaÄ£  U  äoic  iJ;c  ■jCw.jül^ 

Abhandlung  des  Essojüti  von  den  Eltern 
des  Propheten,  in  Bezug  darauf,  ob  sie  in  die 
Hölle  gekommen  oder  nicht? 

Schluss    f.  66b:     IlX0    oLytoyi  ^i    «j*Lwjjj 

0lä  .  .  .  ^jäül,  J^?uxJL>  *^l    '^yül  ^1 
.  .  .  o0£s  *JLs  y  "5«  *lM  »IN  <^^>  y*>  \jijS 

Schrift:  gross,  deutlich,  gewandt  u.  gut,  vocallos. — 
Ab  sehr,  vom  J.  1018  Dü'lhigge  (1610).  —  HKh.VI,  12712. 


Spr.  723,  2,  f.l3b— 27».    Dasselbe  Werk. 
Abschrift  vom  J.  1054  Moh.  (1644). 

2702.     Spr.  1960. 

1)  f.  1  - 12». 

69B1.  8'°,  17  Z.  (18x13;  12l/s  X  81/»— 9cm).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 

dick.  Einband:   Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel 

f.  la  (u.  so  anch  am  Schluss): 

Verfasser  f.  la: 

Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):   al!  l\*=£| 

,3  &isJi  v_Äiy>  c>JL3  l«Ä0  C5äko!  QjiXJt  »oLc  J*  fiL^ 

U^ii  jJi  riU"ii  äus"üi  ^  o5j*^  E*^  ^^  ^^ 


Essojüti  sagt,  er  habe  3  Werke  über  die 
Frage,  ob  die  Eltern  Mohammeds  in  der  Hölle 
seien  oder  nicht?  verfasst:  dies  sei  das  kürzste. 
Es  ist  in   3  Se>-y>  getheilt. 

Schluss  f.  12a:  ^-ilS  Jjysl  äjIXs- j.c o -*ai3ij 

'jy^Py      *J'_j     \jlL>    _c5>     ,JkC     «j'^Loy      JiÜlj     lX**I     JÜJ^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig,  nicht  un- 
deutlich, vocallos.  —  Abschrift  aus  einer  Handschrift, 
die  nach  einer  Handschrift  war,  die  nach  dem  Original  ab- 
geschrieben, im  J.  ö96,.'i58B.  Es  ist  dieselbe  Hand  mit 
Spr.  1837,  wo  der  Abschreiber  genannt  ist. 

HKh.  m,  5047. 

2703.      Spr.  300. 

2)  f.  36 -74. 

Format  etc.  nnd  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:    s.  unten. 

Anfang   fehlt.     Das  Vorhandene  beginnt: 

I   ,JI    c^Jii    «MI    ^y")   ^  c^läs    i«^-<*wo 
.in  tLw  U  xj  omJjLs  Uu^ 


Das  Werk  behandelt,  auf  Traditionen  ge- 
stützt, unter  .Benutzung  verschiedener  Schrift- 
steller, die  Frage,  ob  die  Eltern  Mohammeds 
im  Paradiese  oder  in  der  Hölle  seien.  Das- 
selbe ist  in  mehrere  (ungezählte)  Jmos  getheilt. 

Der  zuerst  ganz  vorhandene  Jjäs  f.  44b 
(Anfang:   {£&*  ^«Ail  äjLJI  i£oi\>). 


46* 

47a 

48" 


f 


II   iUs>^l  ii*ji\>-  j.   ,^ä.j   U  i^aoLs-    'Jwass 


#JI    OyS   ol^  oiä   qLs    'jjuOJ 
u.  s.  w.    —    Zuletzt: 
70a  gJi    üJL^L^I    j.    »»siS?    axi   u^uu   £    'Ajias 

71b         gJI  J^=UI3  JUI  i  ^Lx-,^1  jus  'J^i 

73b  gJI  ^jUI  "fL.TH  c^lj  ^  <J^ 

Schluss    f.  74b:    ^>y  ^  o^sjl  Uil 

j.u'il  ^  kx$  Lsyx«  »j>Il\>i  ^  ^>i  Oyo  'i  Qi 
gji  jjJi  ^  ^L^Ji  ü^uii  d^«j  v1^5  r>  c**9j« 

Nach  f.  41   fehlt  etwas. 
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Das  vorliegende  ist  das  Werk  des 
das  betitelt  ist: 

Die  f.  la  am  Seiteurande  aus  dem  so  betitelten 
Werke  citirte  Stelle  findet  sich  iu  dem  Text 
f.  41%  Z.  6  —  8;  ebenso  die  dem  ^^bj^-JS  bei- 
gelegte Stelle  am  unteren  Rande  f.  40b  steht 
im  Text  f.  61a,  3  ff. 

HKh.  II,  3109  (gJS  «UjS,  r,,>«ÄJl,  und  so 
auch  bei  Casiri  I,  1358,  3  und  1359.  Aber 
der  obige  Titel  ist  richtig,  kommt  auch  so 
öfters  am  Rande  vor). 

2704.     We.  1703. 

3)  f.  llb-15. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  llb: 

Anfang  (nach   dem  Bism.)  f.  12a:   üJJ  A*=£S 

äJS  i\>S  AX!   üLoLs-'  Oiivii  ,5   X-oL_säJ5   j^j  ^JLxj' 

Essojütl    erörtert    hier    die  Frage,    ob   die 

Weiber  im  Paradiese  Gott  schauen,  auf  Grund 

von  Traditionen  und  verschiedenen  Werken. 

Schluss  f.  15b:   fSy-L  v_äJli?lS  A^Lä  u5Üi, 

'UJLmj    .  .  .   jJJ    Ju=£s,    jjci   «US,   JUÜM    jyli 
HKh.  II,  2570. 


Spr.  1960,  6  f.  61b— 65a  dasselbe  Werk. 
Anfang  ebenso.  Schluss  etwas  vorher  so: 
'flcS  »US^  Süj  J!  j,  *U"3I  «Ä4J  ^1,1««.  ^"fl  0i  JUS, 
(=We.l703,  f.  15%  4).  —  Abschrift  i.J.  996 
Gom.  II  (1588). 

Eine  andere  Schrift  des  Verfassers  über  diesen 
Gegenstand  ist:    tLvwül  ,J.c  sLwJüi  Jl*J. 


2705.     We.  1773. 

10)  f.  151b-152b. 

8'°,  c.  28  Z.  (20V2  X  lilh;  17Va  X  HV»on)-  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit  1  —  9.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Nach 
Spr.  819,  3;    Pet.  342,  3: 

UL  JU/  ^ 

Anfang:    Jwüäj    1c    j«M   v^  (_5<ÄJS   &JJ  t\*^S 

,3^!    ^S    j,    UsLü>t    ^sJlwJI    0\    jjc!    .   .  .    &Juö 

gJI  "3  rl   jJÜi  J*  LsL  AJ=  ^  Jj-Jl 

Abhandlung  über  die  Frage,  ob  die  Eltern 
Mohammeds  im  Unglauben  gestorben  seien  oder 
nicht,  auf  Grund  von  Stellen  des  Qorän,  der 
Tradition  und  der  Erklärer,  von  Ibn  kemäl 
bäsä  t»/i» 

Schluss  f.  152b:  o~~J  iJJLwil  »ÄP  äJlk^Ij, 
»£=?  0LJ!I   US,  L^x  ^JüiJJ  Jas»  iL»  oli^LäÄft^l  ^ 

'»US  q_jju  o-»j   'jJjS<Ajj  &*sJ>  J^e  ^^lA-su  "Ji  ^"i 

Schrift:   Türkische  Hand,  klein,  eng,  gedrängt,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  c.  I160/m7. 
F.  153a  Türkisch. 

2706. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  Pm.  405,   2,  f.  5b—  7\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.5a 
von  späterer  Hand: 

Verfasser  fehlt. 

2)  Spr.  819,  3,  f.  27  —  28. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

3)  Pet.  342,   3,  f.  67b— 69b. 

Ueberschrift  so  wie  bei  No.  2705  angegeben. 

4)  Spr.723,  3,  f.27b— 30  (auch  bezeichnet  mit  Spr.  545). 

(Text  14V2X9';2cm.)  —  Titel: 

fZo  IJ*il\  ^y\  sLs»l  j.   "j 
Abschrift  vom  J.  1056  Moli.  (1646),  nach  der  des 

£jj     ^+S»Ji     iX»£     q!      tA*=»!     jjjJ     ^4S>ji\     l\*c 

^LsuJi   ^   (vom  J.  °99/1590). 
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2707.      Spr.  300. 
3)  f.  1-74  Rand. 

Von  derselben  Hand,  von  welcher  f.  33  —  35 
geschrieben,  ist  der  ziemlich  breite  Rand  der 
Handschrift  in  meistens  schräglaufender  Weise 
beschrieben,  und  zwar  gewöhnlich  so,  dass  der 
Text  auf  der  Seite  b  oben  links  in  der  Ecke 
beginnt,  dann  rechts  am  Rande  herum  bis  unten 
links  geht,  dann  auf  der  gegenüberstehenden 
Seite  a  unten  rechts  fortfährt  und  am  Rande 
links  herumgeht  bis  oben  in  die  Ecke  rechts, 
und  dann  gewöhnlich  auch  noch  mit  Benutzung 
des  schmalen  Randes  am   Rücken. 

Der  Inhalt  ist:  Betrachtungen  über  die 
Frage,  ob  die  Eltern  und  Verwandten  Moham- 
meds, speciell  aber,  ob  Abu  tälib,  sein  Pflege- 
vater, im  Paradiese  oder  in  der  Hölle  sei? 
Dieser  Gegenstand  wird,  unter  Anführung  von 
Qoränversen  und  von  Traditionsstellen  und  unter 
Berufung  auf  verschiedene  Werke,  besonders 
auf  das  Werk  Sy>-ilJ  t£j*M  J^=-'  <$  »yo^xSl 
des  ^(jfcüJI  und  das  aüLU  |».»W»J'  des  ^^Lj-wwJf, 
gründlich  erörtert.  Der  Verf.  ist  weitschweifig 
und  wiederholt  sich  sehr  oft;  so  kommt  z.  B. 
wenigstens  viermal  vor,  dass  6  Gelehrte  den 
Namen  *_JLb^ji  geführt  haben,  und  diese  werden 
dann    namhaft   gemacht.      Der  Verfasser    heisst 

^5**^  i^jOLyäJLiJf  L.yA^  ^s^  '■>  er  ist  ent" 

schieden  für  den  Aufenthalt  im  Paradiese  und 
erzählt  an  mehreren  Stellen,  wie  schlimme  Be- 
handlung er  für  diese  Behauptung  erfahren  habe. 
Wir  ersehen  daraus,  dass  er  im  J.  1093/i682  ge- 
lebt hat.  Wenn  f.  63a  steht  im  J.  1003,  in 
Buchstaben,  so  ist  dies,  gegen  die  anderen 
Stellen  gehalten,  ein  Versehen  und  soll  heissen 
im  J.  1093.  Als  ein  eigentliches  Werk  können 
wir  diese  Randschrift  nicht  ansehen,  sondern 
nur  als  Betrachtungen  eines  schreiblustigen  und 
belesenen  Mannes,  die  er  vielleicht  für  eine 
herauszugebende  Schrift  über  den  Gegenstand 
verwenden  wollte :  insofern  können  wir  sie  eine 
Unreinschrift    nennen.      An     mehreren    Stellen, 


z.  B.  f.  12».  15".  23b,  ist  eine  Ueberschrift : 
Jbliüij  ^A-y-J-  Einige  Male  kommen  Persische 
und  auch   Türkische  Citate  vor. 

2708.  Pm.  505. 
4)  f.  10a-12a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  (Der  Rand 
ist  nicht  ausgebessert.)  —  Titelüberschrift: 

**i  ^j.   U,   Li  Jf  iXl^  j,      .Uxi«w  •  -  •  Li^SUÄ  xlL-j 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^i^s  aJÜ  iA*r£( 
\-Lc     oJL»    La    Lot     '-ft.L2.j0l     ^-yJtXJI    sOLä    ^.Jlc 

So  leim  an  erörtert  hier  die  Frage,  ob  ein 
Bastard,  angenommen  auch  dass  er  gläubig  und 
den  Vorschriften  gemäss  gelebt  habe,  in  das 
Paradies  kommen  könne?  Der  Verfasser  ist 
wahrscheinlich  Soleimän  ben  'abdalläh  el- 
bahränl  um  1120/i708:    s.   Pm.  505,    15. 

Schluss:  |Jiäiit_5y>  L>  Il\S>  '^Ui-^Iysj  jtsSiXJ'  bis 

Abschrift  im  J.  1135  Sawwäl  (1723). 

2709.  We.  1706. 
20)  f.  58  —  63. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser   fehlt:   s.  unten. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
f.  58a  im  1.  Abschnitt  (J^s)  so:  ^~si  j  hSi  \\\S> 

Eine  Abhandlung,  in  3  J^oi,  über  die  Frage, 

wer  in  das  Paradies  und  wer  in  die  Hölle  gehöre. 

2.J-09  f. 58%  Z.  14  v.u.:     £jLz*l\  0L  ,JW 

;L~»H!  j  c^   ZZ33  (f.61a)   ...  XÖ^Uil  ^j..! 
ITjUi   f.  62":    J^Ju   ^   £jkäji  D'   ^ 

Jj^j    i*yj'    (f.  63b)     .   .   .    *i~oJ^    ^A    t^-O    }'    (^ 


L*3 


aJI  jljJi  ^  LiiXM  j  j»>l  ^iJ  _-^=  ^   * 


Laif  ..,! 
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Schluss  f.  63b:  s_*Süo!  Jl+>  ^  *1"  <£f>i 
JH  \  J>\  *l*Ä'  0v^5  ^*j  •  •  •  if*^''  s'i;  £«»«15 
oUiy:Jt    (^Jj    &1K5  xsl«*'  yJi^    IÄ»  jj    «&3  ^ 

Der  Verf.  gehört  der  späteren  Zeit  an;  er 
lebt  nach  ^Utl  t  1031/i622-  Er  erwähnt  f.  63% 
Z.  1 1  v.  u.  seinen  Commentar  zu  dem  Werke 
^£\  uo^ai  des  (J^e  ^ji.  Ein  solcher  ist  von 
(-*JIjLÜ1l?JÜÜ!  Jwac  (f  1143/l730)  im  J.1117  1705  verfasst. 
Von  diesem  kommen  in  diesem  Sammelbande 
mehrere  Abhandlungen  vor:  ich  zweifle  daher 
nicht,   dass   er  diese  Abhandlung  verfasst  hat. 

2710. 

We.  1739,  10,  f.90\  Qaclde  in  14  Versen 
über  die  Eigenschaften,  welche  den  Eintritt 
ins   Paradies  ermöglichen.      Anfang  (Tawll): 

^.lÄÄ  lAi  j.   LÜS>  Oi  OJÜ     \jOjl  cid»;  q'  KUoS»  Jbü 

Ziir Vervollständigung  hat  J^uii  »_a*^-J  qJ^J' J^*^ 
um  890/i485   4  Verse  hinzugedichtet. 
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o>.^*oiaj) 


LxJU 
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i>  o*f:)^"A "'  er 
Schluss:     q— >=•    e^>t\r>    tAS>    ^^XoydS  Jl5 

Schrift:    ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  vocallos.  — 
Ab  schrift  von  .^iXüU^Lc  ^jJ,J^  im  J.  934  Rani.  (1576). 

2712.     Spr.  1966'. 

3)  f.  21'  -25. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^JüLi>  aJÜ  i\**i 

\Joju  ijl**  iXäi  lX*j  Lei  .  .  .  Jtft^jLm  ^Jx  ji^icoä^j  ^r-s"^ 

,.if  J^oi  ac  . . .  ^^vJl  j.  »JJi  U^Sä  iX^tj  v1^' 


•e 


Sit 


J.  o"ij^  * 


*>l 


\/J,i5     sL&J« 


2711.     Pm.  195. 

4)  f.  27-38». 

8TO,   25  Z.  (Text:  15  X  10cm).   —   Zustand:    in  der 

unteren  Hälfte  wasserfleckig. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 

Einband:  zus.  mit  1 — 3.  —  Titel  fehlt:  in  der  Vorrede: 

Verfasser  fehlt;  er  gehört  der  Zeit  vor  98*/i&76  an. 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  ^Uxtf  «Uli  *U  j^f  |  O^*    O^    J 

2sJ!  jü!  *Li,..S  «Li  «uJI—Lä*^  t;=-  ItÄiS  iA*j»  .  .  .  sbLalt« 

Das  Werk  handelt  vom  Diesseits  und  Jen- 
seits und  den  Wegen  zur  Seligkeit. 

In  3  Kapitel  getheüt.  Der  Verf.  hat  für 
das  1.  Kap.  verschiedene  einschlägige  Werke, 
für  das  2.  hauptsächlich  syi.*J5  u^Lj,  ,  für  das 
3.  die  beiden  Traditionssammlungen  des  El- 
bohärl  und  Muslim  benutzt. 

1.  yjb  27a  iCJuÜ  tiU3a*i  'LiOÜt^i  fcWHj^yrt!  j 

g->5    d^-i  je  *M   Lg?*1'  ur^J    '-3>J'   ^ 

2.  vW  31b  '»ys3S    vjtäjy.   ^   x^JL-ss!   J^i  j 


Von  Erschaffung  Adams,  seinen  Anlagen, 
seinem  Ende ;  von  der  Hölle  und  dem  Paradiese 
und  den  Pforten  dazu;  nebst  Einschärfung  der 
Läuterung  des  Sinnes  und  des  Wandels. 

Der  Verf.    lebt   im   10.  Jahrhdt  (f.  24",  8). 

Schluss  fehlt.  Die  letztenWorte :  o*.*äs  Sy«Läs 
'[ua^]  tf**^  I  (Jl  ^  «*iSs  u-M  gJ  g^  (H*^ 


2713.     Pm.  108. 

5)  S.  49-54. 

Format    etc.   und   Schrift   wie  bei   1).   —   Titel   fehlt. 

Anfang:     *=-,    i_5)lr^    ^   -^     [i)^**]    ^^ 

^  a"  z^  o*="  cV  v* 

Dies  Stück  handelt  von  dem  Orte,  wo  die 
Geister  der  Gestorbenen  sich  befinden  werden 
und  in  welchem  Zustande;  der  Verf.  nimmt 
8  Arten   derselben  an.    —   Dann  kommt  S.50: 

S.  52:   ^  0^  a^  ^   yys«  A^S  4  vW 

Schluss:     \,^&  |J  0li   ^5j   0U51    iyöi 

'0SjjJb  ^!3   ^yLj^s  £l^( 

Also  noch  vom  Recht  des  Mannes  auf  seine 

Frau    und   von    dem  Vorzug    der  Qoränlesung. 
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2714.  Spr.  853. 
9)  f.  134* -142*. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  134":  ^c  ^«^ 
ü**si!  j._^j  0tf  Sit  |»Jüö  *JJt  J^»;  Jls  Jls  »j  u~L*£  ^1 
gJi    XJL^i    j    iU^i  Jj>l3  _,UI  5  ;UJi  J^i  lsl^Is 

Beschreibung  des  Aufenthalts  u.  der  Freuden 
im  Paradiese.  Die  Darstellung  ist  dem  u*L*c  ^i\ 
in  den  Mund  gelegt. 

Schluss  f.  142*:  a>JLsJi  ^L*!  OvXXet  Jlä 

gJi     «Uf     0^     O^i"     'jjyill     glX*    $! 

Abschrift  im  J.  1197  Dü'lqa'da  (1783). 

2715.  Spr.  544. 

11  Bl.  8™,  13  Z.  (21  X  14;  12  X  634cm).  —  Zustand: 
fast  ganz  wasserfleckig,  wodurch  Bl.  1  u.  2  der  Text  in 
der  oberen  Hälfte  stark,  weiterhin  bes.  der  Rand  beschä- 
digt ist.  Bl.  1  ausgebessert,  ansserdem  öfters  der  Rand.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^«Sj  [^  kX*=i!] 
»Aus   O^t-i   Loi    .  .  .    LJlLi*o\  ^jj^XJi]   sOLc  ^  £Lh} 

Diese  Schrift  handelt  über  den  Glauben  der 
Eltern  Mohammeds,  und  ob  dieselben  in  der 
Hölle   seien   oder   nicht? 

Das  Werkchen  zerfällt  in    3  J**ai  u.  x+i'l=». 

1.  J^s  1 1*  üLsUI  JwS>!  y*  Ufci^  UfjUjS  ,J.c  JAj  U 

2.  Jwös  6*  j.  Lo  U>^il  ^AftJLs^Ji  ol£/**xo  **>  ,5 

3.  J^j  9*  \&&  0K  SöS  aJ^J^S  xll«««  £  vjbii  QS  j. 
Jy«)  SjJSjj  .**"$  \iaJSi5  jJic'iS  j.Lo'ii  ^j.'i^cJiA  Us 

1  jl^  oL)  v_JLL  _j.jS  \*c5   .äJüi  JkC  Ij'Lc  («jto  allt 
Schluss  f.  2b:   i_JLLii  »tXP  JUi/ob  >w«^aÄij  ^*/> 
'j5Jow  ^jhoLJI  d1   JLüj   U  Juu  a}ü  üljCÜi  xJL*JI 


Schrift:  gross,  weit,  gut,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Text  in  Goldlinien  eingefasst.  Die  Folge 
der  Blätter  ist:    1.  11  3—10.  2.  —  Abschrift  0.  US0/i73T. 

2716.     Lbg.  554. 
3)  f.  13-23. 

8ro,  14— 15  Z.  (20x14' 2:  lSxSV1).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  weisslich,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
zusammen  mit   1.  2.  —  Titel  f.  13*: 

vielmehr    ist    er:     (_^tA.ÄH  s^as»  xa/a.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  1  3 b :   »JJ  0>+J-\ 

[1.  X-^o]  "3ji  .-..J^ti  »J>LoiJ  ^jO-süi  oLl>  ^*:>-  i_5^' 

Erzählung  nach  Ibn  'abbäs,  wie  Gabriel 
den  Auftrag  von  Gott  erhält,  das  ,j»lNäH  »weis» 
aus  den  Paradiesen  zu  holen,  um  damit  seinen 
Propheten  Mohammed  und  Alle,  die  zu  ihm 
halten,  nebst  den  früheren  Propheten  und  Ge- 
sandten, zu  erfreuen.  Anfangs  kann  er  es  nicht 
finden,  endlich  entdeckt  er  es  im  Paradiese  Eden 
(^lXc  £i=»)  ganz  oben.  Er  trägt  es  mit  allen 
Herrlichkeiten,  die  darauf  sind  —  Schlössern, 
Städten,  Bäumen,  Vögeln,  Mädchen  und  Knaben 
etc.  ■ — ,  vom  Ostwind  unterstützt,  davon  in  die 
Nähe  des  göttlichen  Throns.  Dann  muss  er 
Mohammed  und  die  Uebrigen  zu  einem  Feste 
dahin  laden.  Sie  gehen,  schneller  als  ein  Augen- 
blick dauert,  an  den  aus  Gold  und  Edelsteinen 
erbauten  Schlössern  vorbei,  sehen  in  der  Ent- 
fernung eines  Weges,  der  10  000  Jahre  dauern 
würde,  das  Licht  der  „Heiligthurns- Hoheit" 
und  treten  dann  ein.  Darauf  werden  die  Herr- 
lichkeiten desselben  beschrieben,  wie  sie  essen 
und  trinken  und  gekleidet  werden,  wie  Ibrahim, 
Tsä,  Däwüd  und  endlich  auch  Mohammed  pre- 
digen, und  wie  alsdann  Gott  selbst  die  Sura 
Jjtii\  vorträgt;  wie  sie  des  Anschauens  Gottes 
gewürdigt  werden  und  Alle  —  auch  Bäume, 
Schlösser,    Zelte   —   ehrfurchtsvoll  sich  nieder- 
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werfen  u.  in  dieser  Stellung,  ohne  es  zu  merken, 
40  Jahre  verharren;  endlich  wie  sie  aufgefordert 
werden,  etwas  zu  wünschen,  Gottes  Wohlwollen 
erflehen  und  erhalten.  Nach  anderem  Berichte 
(f.  22b)  bleiben  sie,  auf  Wünsche  verzichtend, 
dort  100  000  Jahre,  dann  nimmt  sie  Mohammed 
zu  sich,  wo  sie  50  000  Jahre  bleiben,  dann 
Abu  bekr,  'Omar  u.  s.  w. ,  und  es  gebricht 
ihnen  an  nichts,  was  ihr  Herz   begehrt. 

Schluss  f.  23":  jA-yü  «^wüj  (JUS  »JJ!  JUJi 

J*  (.iUj  .  .  .  s^Si\  ^*=>  ^jyil  (j*  .  .  .  »^«J! 

'^Lv!!  ^  *U  wV*A  ü*W 

Schrift:   gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  vocallos.  — 

Abschrift  um  127s,'i86i    von   ^jJji!    .-y*.;»-   (j£oj,u\j! 

(s.  f.  78").  —  F.  24  leer. 

2717.     Pm.  238. 

3)  S.  126-140. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Titel  fehlt.  Es  ist  eine  Zusammenstellung 
von  Traditionen,  die  sich  auf  das  Verhalten  und 
die  Ausübung  von  religiösen  Pflichten  beziehen, 
welche  den  Eintritt  in  das  Paradies  zu 
Folge  haben.  Darunter  sind  ziemlich  viele, 
welche  sich  auf  die  Frauen  beziehen.  —  Ein 
besonderes  Werk  scheint  es   nicht  zu  sein. 

Zuerst  ist  die  Rede  von  der  Unzulässigkeit 
seidener  Kleider.  Das  Stück  fängt  an  (nach 
dem  Bismilläh):  pjio  ^^ii  ^  vi>o_\._>!  j  tL> 
J  lS^s>  "i  &*  j-ij&Ü  u— -^  Uii  JLä  w! 
äJ!    q!   »,    (_5.1A.il    1A.0L*,  ,j!    ~cj   äj»^!  ji 


2718.     Spr.461. 


o 

r**3  l?+' 


Weiterhin  S.  136:  JLä  »i!  »J  rfoyi  1^  ,-yEj 
^aaL  jlä  SCÄ^l  ^  ^-=>yi.  ^^^i  (^j^*^  ^  ^yj  ^ 
gJi  ^Jl^l  »!jj  fUtdl  pl*L5j  rk-Ji  JJ«,  ribC( 

Zuletzt  S.  140:  c^l*^  Lp».4.j>  »!.i!  vüaJLo  !i! 

A*>!     si»j      'c^^i     vW     l5^     CT*     X-i-^l    C5^^ 

Wj  «JJ  dwsi!.,  .  .  .  >Jiiji\  ^iUS  «JII5  ^ij^ls 

S.  133  ist  beim  Paginiren  ausgelassen. 


9)  f.  144'- 153». 

8™,  23  Z.  (21x15;  153;.,  X  10cm).  —  Papier:  gelb, 
stark,  wenig  glatt.  —  Wasserfleckig. 


7}    s-J-S>    ^\    ac    ^      'SooLiÜ!    jty?!   j    ^^Ls* 
iU—  im**J)!  q^^1**^  CT—  ^  l*"**3  ^'  l^*';  ^  ^  **^ 
iü!    ...»XyLö    £L***J!    v.»    iL«    re^'-*-'    *11'    0— *-r!    |*3 
Es  folgt  f.l46b  unten: 


bLi";  ^  iiXsj  cj^W'  cr^A^  C**  cj^'  4*ä  i 
'IJLää*.!  ^._^>.s^  _*>y>  13!  («^i!  s^Xu  (^j^äj  l5^!j 
Zwei  Zeilen  auf  der  folgenden  Seite,  welche 
den  Text  fortsetzen,  sind  ausgestrichen.    — 

Stücke  aus  einem  grösseren  Werke,  das  zum 
Theil  in  Sitzungen  (u*^)  theologische  Punkte 
erörtert.  Das  hier  Vorliegende  behandet  zuerst  die 
Auferstehung  und  schildert  das  Paradies.  Dann 
kommt  etwas  über  den  Monat  Ramadan.  F.  147a: 
jjua   iJJ!   j»~,    LwJai»  JIS   7j   (^-x^lä-S!  qUL«  0c  ^j 

öJ!  lil^Lwo  jgÄj^j  ^Ua«;  j^ä  |*i"*l->  iXS(j-UJ!  Ljj!  JLSs 
und  f.  148"  ff.  über  .iXäJi  äJlJ,  woran  sich  149a 
schliesst,  mit  ausführlicher  Erklärung  vonSura97 
(^X£i!  »;_**>).   Dieselbe  fängt  an:  5!  0!y*J!  »UU!  lii 


^ 


!;y.Ax 


;  iüUi  r^U^!  ^\  ^  riL^J!  5!  J^Slj* 


bricht  aber  ab  in  weitläufiger  Erörterung  über 
den  Anfang  von  Vers  4  (Herabkunft  der  Engel). 
Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  schwunghaft, 
deutlich,  vocallos,  Türkische  Hand.  —  Abschrift  c.  1100/i688. 
Am  Rande  viele  Notizen. 

2719. 

Ueber  die  Kennzeichen  der  Leute  des  Para- 
dieses u.  der  Hölle  handelt  We.1798,  f.67b.  — 
Vom  Loos  der  Heidenkinder  im  Jenseits  Pm.195, 
f.  40b.  —  Schilderung  und  Namen  des  Para- 
dieses in  We.  1173,  f.  29  ff.;  1706,  f.25b. 
Lbg.  808,  f.  1\  We.  1465,  f.  106"  (Namen  der 
7  Himmel).  —  Liste  der  Vollkommenheiten,  die 
das  Paradies  mit  sich  bringt,  We.1805,  f.129.  — 
Von  den  Jungfrauen  desParadieses  Pm.227,f.55b. 
— Von  lOThieren  imParadies  Mq.ll5,f.237b.— 
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Ob  Mohammeds  Verwandte,  die  vor  dem  Islam 
gestorben,  im  Paradiese  seien,  Spr.  300,  f.  34.  — 
Die  Namen  der  Hölle  We.  1173,  f.l6b  — 21b. 
Ueber Höllenstrafen  Spr.  538,  f.  107».  We.1706, 
f.  48b. 

2720. 

Ueber  Paradies  und  Hölle  haben  u.  A.  auch 
noch  Folgende  geschrieben: 


1)   J~J>\    ^AJI    giU    t  756/i355,     u-  d.  T. 

.Lfü!j    KÄsM    £Lä*J    jUäc^' 

•2)  yiJT\L$AJ.\  ***^  r**Vo*  kX*>5  t884/u79, 

u.  d.  T.  JLJLJI  j  JLiü  L*s  (^JSUt.  j;aJI  iXäe. 


f  92i/1515,  u.  d.T.  üb^II  idi~=  i  üBjjil  J>j. 

4)  ^TTi    vJUjd    ^    ^V°    t  1033/l624,    U.  d.  T. 

5)  ^Aji  Ju^s?  ^y    jJH  ^X*c   qJ    cio-.i'  J^ 
t  1070/i659,      u.  d.  T.     Sy>LaJ!    >VUJI     "J 

6)  j^Äp  ^_Ä*-_jJ  qj  |»**'jj'  Q*  ^*^    t  U97/l78Si 
U.  d.  T.   SüJ-i  j,   La*J  f^Äuu  yAÄ^ji!  c5i\j  £  "j. 

Die  Frage,  ob  Mohammeds  Eltern  in  den 
Himmel  oder  in  die  Hölle  gekommen  seien, 
behandeln  noch : 


f  ioio/1601 ,  u.  d.T.  aJlt  ^  ^  ^  &  %. 


^Ütfl  j^f  0LLU  ^  LJk  t 


,'1606 


,  u.d.T. 


JJI 


jt  .i  ", 


9)    Gegen  denselben:    ^j  ^X*^  ^  ^Läii  i\*c 

(J23T  ^.  f  ">33/1624. 

10)  ^3ÄF^C    a,    A*^i     tn5Vl738,     U.d.T. 

•Lxiil  t^*^'  ^g^jLi  oii«ÄJ  U^s  ^Uis!  J^äii  und 
auch:  ^slxnü  ^jjIj  oUjLo   U*s   Lsxaii  äis?. 

1 1)  C5Ä>yi  ö^'  lXtx  o-  tX*^i  O-  lA*^?  O-  tX*^' 

t  1205/l790,  U.d.T.^^  ^jljloXSti 
und:  ^äLiaiÜ  (3^^  i5  Lä*aii  SüUX:>. 


3.  Elmehdi. 

2721.      Pm.  55. 

293B1.  4'0,  19  Z.  (253/4xl6;  16 x 9 >/2cm).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
rothbrauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  nach 
den  Unterschriften  f.  151"  u.  293'': 


.\j-Ot. 


Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  (nach  dem   Bisrn.)  f.  lb:    *JJ  uV*^! 

^jUs  ^JkJI  ;jLaj;  ^  ju^i  jjji  jw>"üi  j^Ui 
i_jLä£)I   SiÄs>  ^ftiis^  ,_y*Ä^  ^j_jju  ,.»j  (_^y  i^j' 

Als  der  Verf.  dieses  Werkes  Mohammed 
ben  'all  ben  el hosein  elqommi  ibn  bäbaweih 
t  391/iooi  seine  Wallfahrt  zum  Grabe  des  'All 
ben  müsä  erridä  f  203/gi8  beendet,  kam  er  auf 
der  Rückkehr  nach  Nlsäbür,  wo  er  die  meisten 
Sl'lten,  die  ihn  besuchten,  in  Unruhe  und  Zweifel 
darüber  fand,  wie  es  um  die  „Abwesenheit" 
des  Elmehdi  stehe.  Er  gab  sich  Mühe,  sie 
durch  Traditionen  wieder  auf  den  richtigen  Weg 
zu  bringen.  Dort  machte  er  Bekanntschaft  mit 
einem  gelehrten  ausBohärä  ankommenden Lands- 
manne,  dem  ^  ^c  ^  ^*~*'  q*  <A*^°  Js_k**«_jji 
LSiiii\  v^JUojt  tf  (JLe  ^j  l\+z><i  0j  lX4~s?,  der 
eines  Tages  ihm  eine  Unterredung  mittheilte, 
die  er  mit  einem  ausgezeichneten  Philosophen 
in  Bohärä  gehabt  und  die  ihn  über  die  allzu- 
lange Abwesenheit  des  Elmehdi  und  über  das 
Ausbleiben  jeder  Nachricht  von  ihm  in  grosse 
Zweifel  versetzt  habe.  Diese  nun  versuchte  der 
Verfasser  durch  Anführung  vieler  Traditionen 
zu    heben,    was  ihm  auch  gelang;    der  Freund 
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bat  ihn  sogar,  darüber  ein  Werk  zu  verfassen, 
was  er  auch  zu  thun  versprach,  sobald  er 
glücklich  in  seiner  Heimat  (^J')  angelangt  sein 
werde.  In  dem  Vorhaben  bestärkte  ihn  ein 
Traum,  in  dem  er  den  Elmehdl  sah,  der  ihn 
aufforderte,  über  die  „Abwesenheit"  sowol  seiner 
selbst  als  der  Propheten  überhaupt  ein  Werk 
zu  verfasseu.  In  Folge  dessen  ist  dies  vor- 
liegende Buch  entstanden.  Es  beginnt,  nach 
dem  Vorwort,    f.  3a  so:    ui^Li'  A.U1  qLs  iX*j    l*\ 

In  dem  ersten  Abschnitte  des  Werkes  (bis 
f.  60b)  spricht  der  Verfasser  über  den  Stell- 
vertreter Gottes  auf  Erden  u.  über  die  12  Imäme 
und  deren  „Abwesenheit"  und  erörtert  die  An- 
sichten verschiedener  Sekten,  besonders  der  Zei- 
diten  im  Gegensatz  zu  den  Imämiten,  über  die 
dahin  gehörigen  Fragen.  —  In  dem  folgenden 
Stück  des  Werkes,  das  in  Abschnitte  oder 
Kapitel  — ■  das  Wort  dafür  ist  ausgelassen  — 
getheilt  ist,  welche  jedoch  nicht  ganz  deutlich 
hervortreten,  spricht  er  über  die  Propheten,  die 
auch  „abwesend"  gewesen  sind,  und  von  Anderem, 
was  zur  Sache  gehört.  F.  61"  ^~.j;o!  )wi  j 
64*  t»£J3  l\*j  ^c  _^i  i_?$k  r1^'  65"  ****  & 
[rt*^  -.1*» ;  67b  Zc  v_ »-w»j  iw£  J.  u.  s.  w.  — 
Einige    Abschnitte:      F.  77"     ,  ^~,l»Ji     ,.,UL.  j, 


86a  woJO  tL^Ä  j. ;     89a  ^Ui 
90b  ,^L    A-iLs. 


«*««*>«* 


114a  X*j5!  q/«  ~ixc  j.LiS!  aj5»  Zk  *jIäJ'  (j*c  &.U5  u>jj  j. 


180b 
208a 
209» 
225b 
226b 
247a 
279a 
280" 
280b 


j*l 


ÄläJ!  *j'lä!I  „<jl 


-Ls»  L*xi 


Schluss  f.  293a:   ~Jb  st^*  )^'S\  ^♦x  ^^i  ^+s 
je  JLj;  a^LIiiS   r_jÄjl  i^0^  ^  *-^  o1  s^  O*  ^^ 

*2  ';14=-  -*£C/>  <_Jli  J^  ^e  A.UI  .t^iiJ  ii5ÜiÄi  S»^<et  ._;jJt 
Der  Verfasser  beruft  sich  auf  die  Zeugnisse 
verschiedener  und  gewichtigster  Autoritäten  für 
den  Elqäüm  und  seine  Imämschaft  (als  12.  in 
der  Reihe  der  Imäme)  und  seine  „Abwesenheit", 
wobei  ihm  diejenigen  einer  Anzahl  langlebiger 
Personen  von  besonderem  Werth  sind  und  er- 
wähnt schliesslich  die  Anzeichen  für  das  endliche 
Auftreten  desselben.  —  Dies  sl'ltische  Werk 
zerfällt  in  2  Theile,  deren  1.  f.  151a  schliesst.  — 
Ueber  den  Verfasser  s.  bei  Pet.  580. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  etwas  vo- 
calisirt:  der  Text  in  Goldlinien  und  blau  eingefasst:  an  der 
Spitze  der  beiden  Theile  steht  ein  hübsch  verziertes  Fronti- 
spice.  —  Abschrift  im  J.  10S2  Ragab  (1G71)  in  Isfahän, 
von  -ä^UM  »oli-t  1*3 '.  ,J.c  ^.j  xll!  o\>.e  . 
Collationirt.  —  Nicht  bei  HKh. 

2722.     Pm.  465. 

154  Bl.  Svo,  17  Z.  (19X12;  12l,2  X  6'/2cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:    brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.     Titel  und  Verfasser 

fehlt;  von  späterer  Hand  f.  la  oben  zur  Seite: 

und   mitten  am  Rande: 


^Uü!  -Sjs>  oU^lc  £;   283b  VU£I  ^ /ö 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     VIII. 


<*■ 


.A£  ^  SJ_jJU    .-l\  iNJjÜ 


Juf. 

Anfang  ebenso.  —  Von  dem  Werke  ist  hier  nur 
ungefähr  das  erste  Drittel  vorhanden.  Der  letzte 
Abschnitt  mit  Ueberschrift  f.  134b: 

entspricht  Pm.  55,  f.  97a.  In  demselben  bricht  es 
ab,  in  Erörterung  des  Wortes  '*j;3,  mit  den  Worten 
f.  153":  Uü  ^4  lii,j  ^  »SU5  jo-  *lit  jls  U^. 
Das  folgende  Blatt  ist  gefälscht,  um  das  Werk 
als  vollständig  erscheinen  zu  lassen;  es  schliesst: 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  zierlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Viele  Stellen  roth  überstrichen.  Die  Angabe  der 
Kapitel  roth.  —  Abschrift  c.  imjiea». 
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2723.   we.  ii3. 

180 Bl.  8T0,  13Z.  (21  x  15;  14l/2 — 15  X  10cra).  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel.  Etwas  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  la  (so  auch  Vorrede  5a): 

Verfasser  f.  la: 

^^i^üf   cytiLiJt    CS*"***" 
Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    &JÜ  ^*^i 

lja*j  üjüS  »J^lLo  o.=»  xils  <A«J    Loi   .  •  .  >_. k+£.  Ji  *I 

^js  0t^t  j^  ^ujs  a„  ^i  jj»  aj  *i!  J,  0t^ 

Jüsuf  ben  jalijä  ben  mohammed  ben 
'all  elmoqaddesi  eddimasql  essulami  behä 
eddin  abü'lfadl  +  685/i286  behandelt  in  diesem 
im  J.  658/i260  verfassten  Werk  in  grosser  Aus- 
führlichkeit, in  Anlass  der  Zeitunruhen,  die  Frage 
nach  dem  Erscheinen  des  Elmehdl.  Es  zerfällt 
in  12  Kapitel. 
l.Kap.  f.6b  sl!l  dy~j  X^i  ^  wt  aLo  £ 

2.  „      11"  "^-^j  ^•=>j  »-*■>-'  j> 

3.  „     I4a  «^*rs  *^lXc  £ 

4.  „      18a  &äj"Üj  ^.c  xSLvS!  ^ÄäK  ^  j^y  Las 

(in   4  i>jiaJ). 
9.      „      90"  (in  3  Juas):  *J^y»j  *j'L>y3  i5 

10.  „    118b  *äÜ>  lJ^aj  ^i  ^  ^j  L5— ^«  ^1  j 

11.  „121"       xx^lst  gJwi  j  obyi  >_i^ü>i  ,j 

12.  „    124b    l\xj5    axLI    j.  ^i  q/i  i^-Sl  L*s 

DiesKap.  zerfällt  in  Vorwort,  8  J^aj  u.  Schlusswort. 
Vorwort  (iCcJüil!)  f.l26a  äjJ^  fl^i  (wLoj  JÖ  J. 

LjjLjiüij  i-j**-^  ;Li  Cj**"^    LjjL&^j 

i.Jvaös  i3ia        vj^  v'y>  t^i  c?*^'  ^^  ^ 

2.^*0!  133b   TV=>  j*  äd!jj!  ^Iftl  ^  *l>  l~i 

gJt  JLijdi 

3.  J>Aas   145b   ^1  j$>  JlskxJ!  (T,!  <j>c  w  3lX.^>*u  U-ö 

4.  J^as  150b^i^lI^aji_^l3L4-AJiüliivr^s>3a4^s 


5.  J^j    154" 


s..»-^ 


5    ^ 


Lc, 


-Li    „. 


äJI  l\«JÜ 


rtr^ 


6.  Juias  160a  v^y  äj3j.Ji  u°jtt  ^y*  Äjdxil  rX-^* 

7.  Jwas   163a    *-*-=>}    L$jjm   ^o   Lr*xiJS   pj-Lb   i3 

8.  Julis    167b    x.slsLc    oJ>t^>.     &.9J&C    ö^jJ)Ls-i     j. 

Xfij_y^0      j'Lo»     WiijW     jLl^J 

Schlusswort  (JUjLS-I)   176"  iLoOOJ  'x£^>!   ^Ji^  j 
Schluss  f.  179b:    j   wÄJ'j.c  uaa-JS  o^^ 


j  b5ÜÖ  jä3J  y>J  aI 


Schrift:    gross,  kräftig,  deutlich,  gleiehmässig,  etwas 
Tocalisirt.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  910/i504 


CS" 


L«Ji  ,.jJJI   .«=U 


er1-' 


o*  A 


:*JI  A. 


•|U*><» 


-  2724.     Pm.  407. 

92)  f.452a-453a. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).     Der  Text  oben 
f.  452  u.  453  beschädigt.  —  Titelüberschrift: 

Verfasser  fehlt;   wahrscheinlich: 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  j-b^Ji  Jb"  »WjIs 
iX*»I  ._j  cX*^1  Li_o>i  ^jjl^i  .-j  l\-«_^  LolXs*  »lX^^^i  J. 

Dies  Werkchen  behandelt  nach  Traditionen 
die  Kämpfe,  denen  der  Islam  zur  Zeit  des  Auf- 
tretens des  Elmehdl  ausgesetzt  sein  werde ;  wahr- 
scheinlich von  Essojüti  f  911/i505- 

Schluss:   v_ftJ!  ajLo  üiü  ^  xix*=M  [»^yj'L  *j 
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Es  folgt  hier  noch  ein  kleiner  Excurs,  in 
welchem  der  Sinn  von  Sura  20,  123.  124  er- 
klärt wird. 

2725.     Pm.  242. 
3)  f.  65-77. 

8*°,  24  Z.  (20V2  X  15;  151/»  X  101,]™).  —  Zustand: 
am  oberen  und  unteren  Rande  wasserfleckig ;  Bl.  65  u.  66 
unten  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlieh  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  zus.  mit  1  u.  2.  —  Titel  f.65a  von 
ganz  neuer  Hand:  ^^Xfit  äJ'l*».  .  Genauer:  s.  Anfang. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  65b:  JL««.t  Jlä 


LN,«"sf    ^*A^ 


^yiil    "f\    fJlcj   ^x 


^ 


(Ja**  UiJu  iJus-  &JJ  Jw^Jl  '.  .  .  ^_y>CJf  J& 
iJJJil  ,_<lxf  lÄ^s  ^\«j»  .  .  .  *J^L>-  juij  aJliiJu» 
Ja^Jf   ^Os§Jf    oLo^P    j,  ^waÄ^f    JjJÜf 

Ahmed  ben  mohammed  ibn  Kagar  el- 
mekkl  elheitemi  f  973/i565  sagt,  dass  die  An- 
sichten über  den  Elmehdl  zu  seiner  Zeit  und 
auch  schon  vorher  vielfach  unrichtig  seien;  er 
hat  daher  dies  Werkchen  verfasst  auf  Grund- 
lage seiner  ausgebreiteten  Belesenheit,  lässt  aber 
die  Angabe  der  Gewährsstützen  und  der  Räwls 
und  ebenso  die  unsicheren  und  gefälschten 
Traditionen  bei  Seite,  führt  jedoch  einige 
Schriften,  die  ihre  Quellen  nicht  angegeben 
haben,  an,  mit  dem  Zusatz  J.*ä. 

Die     Schrift     ist     eingetheilt    in    Vorwort, 
3  Kapitel  und  Schlusswort. 
xojsiU  65b  JL>oJLj  «_A^  er*    ^    i***°  "'  ^ 

1 .  1— >lj    66a  *.xx3  üJLc  o*L>  ,j?JI  xiLwOjjwai»}  «j'loble  ^ 

(63  Kennzeichen). 

2.  VW   69b^Uü*U!ü^&^ÄjL^*3J{actb-Uft9 

(40  Anzeichen).  ...«♦■>!   |t ;»lc 

3.  i_jü   71"  .» g*-r;Lj»i    —ouLJI   ^.c    *-o    *L>    U^s 

(56  Zeichen). 
SUJti-t   73b  ^  tb>    L^JU    'ä-äjj-Ä^   ^t   _/ö  ,3 


Schluss  f.77b:  ^  ^1  jlü\  (H*13*^  «s*^j  f$ 

Äjlc     J»Cj       l*?£^       »^'      *J^      JlsSjäwill     ^_*      ülc     (C^C 

Schrift:  klein,  zieml.  gedrängt,  deutlieh,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  u. Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
c  iaoo/i785.  —  Nicht  bei  HKh.  —  Erwähnt  in  Mohibbl  f.  118". 

2726.      Mf.  361. 
1)  f.  2. 

389  Bl.  4'°,  c.  25  Z.  (29  X  19:  25  x  17  — 18cm).  — 
Zustand:  fleckig,  unsauber;  am  Rande  etwas  beschädigt. 
—  Papier:  gelblich,  stark,  grob.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt,  steht  in  der  Vorrede: 

In   der  Unterschrift  ist  das  Wort  ^lXa*  ausgelassen.  — 
Verfasser  fehlt;  er  ist  nachPm.407,  30:  jJJäI' (J.c,  d.h.: 

J&Ji  ^jjjJf   rl~^  0*  ^ 

Anfang:  s.  bei  Pet.  691,  8.  —  'Ali  ben 
husäm  eddin  elmottaqi  f  977/i569  nat  für  sem 
kleines  Werk  die  Abhandlung  des  Essojütl 
^LXftf  ;Ui*i  J,  e?^;>!'  üjJI  und  das  grössere 
Werk  des  Jüsuf  essulaml  (WE.  113)  und 
eine  Abhandlung  des  Ibn  hagar  elheitemi 
(Pm.  242,  3)  benutzt.  Es  zerfällt  in  4  Ab- 
schnitte, über  die  Kennzeichen  des  Elmehdl, 
und  ist  aus  70  Traditionen,  deren  Gewährs- 
stützen hier  fortgelassen  sind,  zusammengestellt. 

1.  ^^tai    2a  t^**^}  *-***J  i5 

2.  ^ä  21  l#  *JJi  »Jk=>  qU/  £ 

3.  ^i  2*  *=*sf>  J^>  oLoiLc  i 

4.  Jjuas  2b  »J  juy>  j,!  *=-j~>  '''^j^'0  j*j' j^0' i3 
Schluss  f.  2b:  oiii^i  L^jw^(j«~t-äJI  jltü^j 

a.j_x.sjji  _ji  ü**x]i  j«xjj3  o'y^'  cMs  ^y^'  ^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  flüchtig,  nicht 
grade  undeutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift C.  1200/l785. 
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2727.  Pet.  691. 

8)  f.  70.  71. 

8"°,  23  Z.  (Text:  15Vs  X  9l/acm).  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit  1 — 7. 

Dasselbe  Werkchen.    Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bisni.):  ^-aHjÜS  w>.  jJÜ  A+^i 

^A.jiS  oU^lc  .-/O  sÄ*i  »Ä^5  OutJ  US  .  .  .  ö_jJuaJi^ 
'AjJSoa  lXjJLw'Ü  Ü^iXs?  SAcLai  LoA>  .-.**>.*»  j^ 
äJI   Ja^JS    —    Schluss   wie    bei   Mf.  361,  1. 

G 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  U50/n37. 

2728.  Pm.407. 
30)  f.  173*- 175». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Dasselbe  Werkchen.     Titel  Überschrift 
und  Verfasser: 

^.SaaJS  ,J.c    t_Juüaj    ^A-J+jS    oUilc    .-^o    »iA>.j    »AS1 

Der  Verfasser  so  auch  in  der  Unterschrift 
genannt;  das  Werk  selbst  aber  sowol  dort  als 
in  der  Vorrede  ist  so  wie  bei  Mf.  361,1  betitelt, 
nur  steht  in  der  Unterschrift  ,Lr>S  statt  oUiU. 
Anfang   und    Schluss    wie    bei   Pet.  691,  8. 

2729.  Pm.  195. 
8)  f.  62"  -64. 

Sv°,  21  Z.  (Text:  19  X  130m).  —  Zustand:  fast  ganz 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — E  i  n  b  an  d :  zus.  mit  1-7. 

Dasselbe  Werkchen.  Titel  u.  Verfasser 
fehlt.   Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Pet. 691,8. 

Schrift:  gross,  geläufig,  deutlich,  vocallos,  Persischer 
Zug.  — Abschr.vonA+^^iAri  imJ.1117  Rab.II(1705). 


9)  f.  65— 70a:  Türkisch. 

2730.     Pm.  231. 
2)  S.  5  —  io°b<!n  am  Seitenrand. 
Dasselbe  Werkchen,  von  derselben  Hand 
wie  bei  1),  aber  in  kleinerer  Schrift.     Anfang 
und  Schluss  wie  bei  Pet.  691,  8. 

Andere  Notizen    über    den  Elmehdl    stehen 
weiter  am  Rande  von  ders.  Hand  S.l  0—1 3  unten. 


2731.     Lbg.  295. 


53)  f.  355 -372. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Der  Text  im 
oberen  Drittel  durch  Nässe  öfters  beschädigt,  besonders 
f.  356.  364.  —  Titelüberschrift  f.  355b: 


s- 


Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  unleserlich  (nach  d.  Bism.)  f.  355b: 

iAju  US   .  .  .    -tjAJS    J^~   A>j!  (^^vSS   *U   A*=iS 


,L~.iS    xS; 


,Lc}S 


-ÜL.  xiS 


'All  ben  sultän  mohammed  elqäri  el- 
herewl  f  1(m/i606  erörtert  die  Frage,  was  es 
mit  dem  am  Ende  der  Dinge  auftretenden  Elmehdl 
für  eine  Bewandtniss  habe,  besonders  auch  in 
Betreff  der  Behauptung  des  ^A-l^Ji  aJÜS  A*c, 
dass  derselbe  der  Sekte  der  Hauefiten  ange- 
hören werde;  ferner  ob  er  mit  Jesu  identisch, 
endlich  welcher  Herkunft  er  sein  werde. 

Schluss  f.  372a:  v^LaJI  y»S   Jj  Ul  ^j. 

^  *JJS  LuUi  f^LVifl  iUu  ^y»  LgJs  JJUJS  oL.S3  ßj3  Jjö, 

»Lkäil  |^j  ,JS  ....*£  A*.*?  Iäa>J  muLä^j  «^Lw"iS  iüu 

Abschrift  im  J.  1175  Rab.  I  (1761).  —  Collationirt. 
In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  362.  364.  363.  365 ff. 

Ueber  den  Elmehdl  handelt  auch  sein  Zeit- 
genosse   Mar'i    ben    jüsuf    ben    abü   bekr 
elkarml  f  1033/i624  m  seiner  Schrift: 
j£üU*il  ^AjJS  J,    S.il\   AjS J> 

2732.     Pm.  733. 
6)  S.  99-109. 
Format   etc.   und   Schrift   wie  bei  4).  —  Sehr  fleckig. 
Titelüberschrift  u.  Verfasser: 

So  ist  jetzt    der  Text  verbessert;    es  stand    in 
demselben:    ^jA^JI   ^iS^iUS    p*50    ^    ^•>*^>5 
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was  jedoch  in 


er 


t  ,.jj  «w^Ljf  umzustellen 


ist,  im  Uebrigen  aber  richtig  zu  sein  scheint. 
Denn  der  auch  sonst  als  Schriftsteller  bekannte 

^jjtü  cr*^  c^  r^l"^  (t  1107i69o)  lebt  um 
die  Zeit,  auf  welche  sich  dies  Werk  bezieht, 
i.  J.  1076/i665 ;  er  war  ferner  der  Lehrer  des 
ziemlich  gleichaltrigen  ,^pj_JS  A*-^  f  n03/i69i, 
von  welchem  in  einer  Anmerkung  S.  99  am 
Rande  als  vom  „Schüler  des  Verfassers"  die 
Rede  ist.   — 

Anfang  (nach  dem  Bism.):   ,jj^\  «JLi  iA*-ii 


kji  ÜäJjS  *-^'   -r~Jri  "'s  v\üi*X".J  UlL^b  jl 


L_->Lä&*i, 

Um  das  Jahr  1075/i664  trat  ein  Kurde  'Abd 
alläh  auf  und  behauptete,  sein  damals  etwa 
1  "2 jähriger  Sohn,  ^iX^Ji  i\+^°,  sei  der  ver- 
heissene  Elmehdl ;  er  fand  auch  vielen  Anhang, 
aber  der  Wäll  von  Mocul  machte  der  Gährung 
ein  Ende  und  schickte  beide  gefangen  nach  Kon- 
stautinopel,  wo  sie  begnadigt  wurden,  aber  mit 
dem  Verbot,  in  ihre  Heimat  zurückzukehren,  und 
dann  starben.   In  Bezug  auf  diese  Vorfalle  war  von 

(_5ji>l    U-AA-StiM    ^X^M^-\    l_\-*.5>'    lX_^-~J5     -.J   ,j»»J   A-y^Jt 

eine  Anfrage  an  den  Verf.  gelangt,  was  von 
diesem  ^A^il  zu  halten  sei.  Darauf  liegt  hier 
die  Antwort  vor,  zugleich  auch  noch  die 
Erklärung  einer  Stelle  im  ux>  tLäic  "S  des 
Ibn  el'arabl,  zu  Ende  des  Werkes,  nämlich: 


% 


o*j- 


*¥?A 


!i  ü* 


.^    *_5\a-J 


<s  o-y- 


O'i 


M  ojsj  (sie  steht  Pm.  733,  5,  S.96,  Z.12— 17). 
Die  Antwort  beginnt  S.  100:  UuijJÜi  «ML;   jjj»! 

Sie  verneint,  dass  der  in  Rede  stehende  der 
erwartete  Elmehdl  sei.  —  Die  Erklärung  der 
Stelle  des  Ibn  eTarabl  steht  S.  101  unten 
bis   103   oben. 

Das  Werk  ist  nicht  ganz  zu  Ende;   es  bricht 
S.  109    ab    mit    den  Worten:     ^s>\>Xi   jJLc   Ui^ 


2733.      Spr.  771. 

6)  f.  55b— 65. 

4">,  c.  23  Z.  (Text  c.  18  x  12,  zuletzt  20  x  W  /m).  — 
Zustand:  schmutzig,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  etwas 
glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  zusammen  mit  1).  — 
Titelüberschrift  f.  55b  (nach  dem  ßismilläh) : 

A  n  f  a  n  g  sofort  nach  dem   Titel : 
'ert)'1^  &  "  £^J   "3  M^°  ^  jSÜü  üb  Jutj, 

Zuerst  also  wird  die  Genealogie  des  Ver- 
fassers vollständig  gegeben  und  zurückgeführt 
bis    auf  Elliosein  ben  'all  ben  abü  tälib. 

Dann  beginnt  diese  Abhandlung,  welche 
derjenigen  des  Essojütl  über  denselben  Gegen- 
stand fast  gleichbetitelt  ist  (s.  in  No.  2726), 
f.55b  Mitte  so:  ,0c!  .. .  axil*Ji  ^  »11  J^l  JLS 
AJj  ^_y«  i»«*3  iA*^0  lU>J  iü,j  ^  ^Aa+J!  ^.i 
^Ji    ti._j_U.Ji    xoA«J!  J.   »AJ^oj  .  .  .   sT   .^k^v,^!    ÜAj.** 

'Abd  errahmän  ben  muetafä  ben  seih 
ben  eVeiderüs  (oder  el'eiderüsl),  geb.  1135/i703, 
gest.  1192/i778,  stellt  hier  auf  Grund  von  Tra- 
ditionen und  anderen  Aussagen  das  über  den 
Elmehdl  Berichtete  in  3  Kapiteln  und  einem 
Schlusswort  zusammen.  Ganz  ähnlich  No.2725. 
l.Kap.  56b  osL>   ^1    ü'Luojjiaä^    jüLo^U  £ 

äüL_suiJi   ^c  cLs-   U_ö 

Schlusswort   63a  'äS-äX/a   ,_yi!  ^ö  _$ 

Der  eigentliche  Schluss  fehlt.  Die  vor- 
handenen letzten  Worte  sind:  *-?!j\3  *_jj*L>.  !3S 
.  .  .    "*c  ^jji  ^cj  J^l  £jti_\j_jj  j.l»ub5i  '»,_j-w  y>'«> 

*cj    üjLo    lojüj    A*J    L^UJi 


60* 
61b  < 


OV 


Schrift:  ziemlich  gross,  aber  eng,  flüchtig,  nicht 
ganz  leicht  zu  lesen,  ungefällig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift   C  1M5, 1810. 

Vom  Elmehdl  handelt  auch  We.  1790,  f.18. 19. 
Pm.  231,  S.  10  — 13  (am  Rande). 
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No.  2734—2736. 


4.    Jüngstes  Gericht. 

2734.     Lbg.  368. 
11)  f.  65a-81b. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  10).  —  Titelüberschrift: 

XJj-^'^Ij  sL«««wo 
Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  J«c  »11  i  ^Lsl 
*««*aj    JLbj    x«X=ii    ,l_jJl    ^.liAJi   ,5  ,-JA'*^'  £>•*«*■!'  f»i 

Abhandlung  des  Elhosein  ben  'abdalläh 
ihn  sind  esseih  erraüs  abü  'all  f  *28/i036 
über  die  Auferstehung:  in  7  Abschnitten,  deren 
Uebersicht  zu  Ende  des  Vorwortes. 

1.  J^os  66a  ol**J!  j^-Jh^  »5 

2.  ^ai  66"  jus  fpl  (j^>l  j 

3.  J^   67"  jui  XlHJ!  ^1  x^sLx.  j 

4.  J^i   74b  0USi\  y*  iyJLÜI  X^ßK  j 

5.  Juas   75bQvAJl^c  fljällj.  LrüJl  f-U»Äj«.t  oLSt  j 

6.  J-iai   78a  i>L**JI  v^^i  j 

7.  Joös   78b  ojjl  J«u  L»LÜ1  olä+b  j^=>!  tjjü  j 

JCölill    SfL&Jül   ■_&*&>} 
Schluss  f.  81b:  ^  J-waaÄj'  ,j~sJI  q!  &ib  j>a 
(_5_)  ^1  "2il  *5  *.:>}  *5  U^s  «£Ji3j  v_a*LJ  ^«o>  ,5   o'-V-S' 

P+xjAs  jJUJl  Iäö>  lüL  Jö  Jlj    j^_Jl  jjL*»*'  !_j»j 

SnÜ  »11  uVj^U  ...  Lö  JS  ,.ou  »»h-a-^L»  . . .  i-»**5fl  Ö»£*SJl 
HKh.  HI,  6353. 


Spr.  1958,   17,  f.  280*  u.   280". 
Ein    kleines    Stück    aus    einem    Werke    des 


(jT^W    i±*    aJ    tf*1**'    O*    Jw*S"!    +  *58/l066,     das 


» 


muÜI>  ii>.*Ji    "$    betitelt  ist    und  sich  auf  das 


Jüngste  Gericht    bezieht    und  anfängt:    ^  jli 

aJI  oLc3  jus   Uj  J^^cj  q'j«J!    '_J 
HKLV,  9945. 


2735.  WE.53. 
3)  f.  109  — 137a. 

(Auch  bezeichnet  als  WE.  121.) 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  Unten  am  Rande 
ein  etwas  grösserer  durchgehender  Wurmstich.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  109a: 

yOff     piff    Ulü'   j    yÜÄlf     SJ<3Jf     kJjtf 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  109b:  SwuUf  jlä 

^«^LJI  ^IjiJI  .  .  .  o^»L=>  _^1  ^aJI  JL*>  .  .  . 
(J^e  f-^5*}  c'i^W  ^***J  u^>  i_5^'  *^  c\.*^i  .  .  . 
«iLsP«»  »111  ,jli  (Axj  Uf  .  .  .  JyajKlj  »1^*»  .yo 
£    v£Si    o*J$    Oj*J(    Xfijij    LrS6   J.*"  jyü  ^laüj 

Abhandlung  über  die  letzten  Dinge  (Tod, 
Auferstehung,  Gericht),  mit  vielen  Aussprüchen 
Mohammeds,  von  Mohammed  elgazzäti  abü 
hämid   f  505/nU.   —   Schluss    f.  137a  unten: 

I^JixJI^Ljül  »111  juvö,  ,»^U  pJäs}\  Ä.UL  ö^xi^lj  ^"Ül 
ft\J!  ».111,^x3^  J~o_j.Jl  **jj  Lu*«s»-j^5  *^r(j  ^+JiwÄjJfcÄJl 
Abschrift -um  U37/n24.  —  HKh.  III,  4950. 

2736.  Pm.  195. 
10)  f.  70b-95. 

3V0,  22Z.  (Text:  16  x  10cm).  —  Zustand:  in  der 
unteren  Hälfte  wasserfleckig;  auch  sonst  öfters  fleckig; 
wurmstichig,  besonders  f.  77 — 89.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:    zusammen  mit  1  —  9. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  (Doch  steht 
in  der  Inhaltsübersicht  zu  Anfang  des  Bandes 
von  ganz  später  Hand:  ».i»^l  jl_^>l  J,  by>LaJi  ».AJ! 
u.  in  der  Unterschrift  f.95b:  a^ß  8y>l*JI  »yxJI.) 
Anfang  fehlt.  Das  Werk  beginnt  hier  mit  den 
Worten:  JUc  l+£*i2Ai  ijv^'  cn^2^'  i-^  »JJl(_p*ä  il 
aJt  ^Tj^jJ*  rfv^/o  Lo.  Schluss  wie  bei  WE.53, 3. 

Schrift:  gross,  geläufig,  deutlich,  vocallos.  Für  Stich- 
wörter Platz  gelassen.  —  Abschrift  im  J.  1030  Sa'bän 
(1621)  von  ^JtsLiJI  (^£11  cX*^  ^J  <\+z?,  im  Auftrage 
des  (^-a-^!   C5*57^'   iA*^"  ^jl   C?1^'   ^alaA^. 


No.  2737—2743. 
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2737.  We.  1754. 
1)  f.  1  -  70. 

160  Bl.  8",  13  Z.  (20Va  X  141/»;  13>/s  X  8cm).  -  Zu- 
stand: gut,  doch  oben  am  Rande  und  auch  am  Rücken 
etwas  wassern  eckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel,  Verfasser  und 
Anfang  ebenso.     Schluss  f.  70a:  t>*JL~i  \j\  f^\ 

'js.*^  LLv»J  iJ^c  pXwJlj  s^*aJi  J-as'i  J--^J-^^  |**Jj  L~**5> 
Schrift:   gross,  kräftig,  schwungvoll,  vocallos,  gleich- 
massig.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom  Jahre  1077 
Dü'lhigge  (1667). 

2738.  We.  1581. 

79  Bl.  8™,  15  Z.  (162;'3X  10' 2;  10x523cm).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter:  nicht  ganz  sauber,  zum 
Theil  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
brauner  Lederdeckel. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Scbluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1100/i688- 

2739.     We.  1732. 
13)  f.  143-176. 

8",  16  — 17  Z.  (19'3Xl423;  15\2X  101  2cm).  — 
Zustand:  durch  und  durch  und  fast  völlig  wasserfleckig, 
dazu  unsauber.  Der  Rand  im  Anfang  ausgebessert.  — 
Papier:  grob,  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    zusammen  mit  1  — 12. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fast  ebenso  (aber 
nicht  richtig,  nämlich:  by>iM5  LüiXK  pjlc  J,). 
Verfasser  fehlt.  Anfang  wie  bei  WE.  53,  3. 
Schluss  fehlt;  das  Vorhandene  bricht  ab  mit 
den   Worten    f.  175b:    a*^i  jiio  Qi   x!   0<i\   A's 

'iu-i;    slÄw  »,t   cL>  rr^="  x*«J   X+JlU  }\  fc>Ls»  *J  l^*22^ 

Bl.  176  ist  ein  von  dem  bei  f.  96  besproche- 
nen Fälscher  hinzugefügter  Schluss,  um  die  Un- 
vollständigkeit  des  Werkes  zu  verdecken;  die 
letzten  Worte  f.  176a:  juJ-\  aSJiJi  xcLL  Jywilj 
^ajjli  ^a  ^  \j\s  M  ,_olxs?-  .Ia5»"5(!  J;U^  ijiL-Jj  ^^ 
'^  <Ji^.i\  £m^  fS\i\s  (Jjtes  x^L«Ji  JL*iU 

S  c h  r i  f t :  gross,  gut,  deutlich,  vocallos.  —  A  b  s  c  h  r.  c. ' 150/ 1 737. 


2740.  Pm.  108. 
9)  S.  102-170. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4). 
Dasselbe   Werk.     Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

2741.  Lbg.  982. 
55B1.8TV.12-14Z.(15I3xl01;2;12V2-13x8I/2-9cm). 

Zustand:  fleckig  und  unsauber,  auch  wasserfleckig.  — 
Papier:  weisslich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  unschön,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Bl.  2  -  9.  20.  22.  28.  39.  48  nicht  viel 
später  von  anderer  Hand  etwas  kleiner  ergänzt.  —  Ab- 
schrift vom  J.  102G,  1617   (muss  wol  1226/isu  sein). 

2742.   Lbg.  1041. 

6)  f.  49-54. 

8'°,  15  Z.  (16s/iXl2V»i  n  X  91;scm).  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  braun,  auch  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  zusammen  mit  1 — 5.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  eines  Werkes,  in  welchem  von 
Lohn  imd  Strafe  am  Tage  des  Jüngsten  Ge- 
richts gehandelt  wird.  Vielleicht  von  ^jiM- 
Ein  Abschnitt    schliesst    f.  49a:    jLi>lft  »ÄS>  j5 


oXoUl!  olsl  c,c  _s-iX!5  ^c  slUxJ.  Dann  wird 
fortgefahren:  ^\  w  ^^j  «_s,l*K  (JIM  j  c5^»-«i 
äJ!  fyMi  xi  o&tÄj.,  fJLMt  xJLc  rf?£>  tjJljü  *UI 
Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  900/i4M. 

2743. 

We.  1212,   f.  54b— 57". 
Qaclde    des     ^^    ^    t  638/i240,    den 
Jüngsten  Tag  betreuend,  betitelt: 

Anfang  (Basit): 

JJlb  y*  yvJL*s>i\   dy-A  \>.   a^**lJ 

143  Verse.   —   Dasselbe  Pet.  520,  f.  48». 
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2744.   Mq.  65. 

4)  f.  179-187. 

8V0,  c.  32  Z.  (20l/a  X  14Va;  15— 15VaX  Hcra).  —  Zu- 
stand: am  unteren  Rande  u.  an  der  unteren  Ecke  wasser- 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  zieml.  glatt.  —  Einband: 
zus.  mit  1—3.  —  Titel  f.  17i)a  u.  in  der  Vorrede  f.l79b,Z.8: 

■y3\jj.^  fJijU  Jf^L  S^ÖüJl  v^ 

Verfasser  fehlt;   es  ist: 
LS^jÄÜ  Z?  Ü*  J^  CS*1  ü*  °^  ü-  ^ 
Anfang     (nach    dem    Bismilläh)     f.  179b: 

oO~»  ^ä:i  ^>ü  ^\ji  j,^\  tj^\  sii  L\*^i 

\--!f>.  UsS  ^.ü\  a\  ^Jj  ^Ls  l\*j.  .  .  .  Ls*li 
aJI    j^jy   <A.*j    L>Lo   ^Le«   ^.^a-ü    sS\Xi    ,j_j.Xj 

Ueber  Tod  und  Jenseits  und  letzte  Dinge. 

Moliammed  ben  alimed  ben  abü  bekr 
ben  farali  elqortobi  abü  'abdalläh  f  671/i272 
hat  sein  Werk  in  eine  grosse  Menge  ungezählter 
Kapitel  eingetheilt,  aber  auf  jedes  Kapitel  folgt, 
wo  es  nöthig  erschienen  ist,  ein  Abschnitt  Q.»ai) 
oder  auch  mehrere  zur  Erklärung  auffallender 
sprachlicher  Ausdrücke  in  den  angezogenen 
Traditionen  oder  zur  Erörterung  juristischer 
oder  sonstiger  schwieriger  Punkte.  Nach  dem 
kurzen  Vorwort  beginnt  das  Werk  selbst: 
179b  gJS  xj  clcAiij  Ojll  ^JUi'  ac  LSQii\  S  vW 
180"  »Ji  öJU  ,,I*j  -,U=»  >_>Li 

180b  »J  .itJoüüw'flj  »ÜLiLas3  cjjli   JJ  vW 

In  diesem  Kapitel  tritt  auf  f.  181b  eine  Ab- 
kürzung und  dann  eine  Auslassung  der  folgenden 
Kapitel  ein,  so  dass  die  Seite  unten  beginnt  gegen 
Ende  des  Abschnittes  o*i!  üU*  J*a»,  g,  *L>  L>  i_jL 
Dann  f.  182a;?JSlj»LJt^yo  iXotli  iüjw  ,«i}Üo  ljS-<i  vW 

u.  s.w.      F.  187a    aJI    ,  ,j-»Jü    ,  J»*JI    i^a^i  < — •'. — > 
o       (-'-'         s?- -»  

In  diesem  Kapitel  bricht  das  Stück  ab  mit 
den    Worten    f.  187b:    }y3&    s*~si    ]^Jä  jilJülj 

Die  auf  f.  188a  stehende  erste  Zeile  ist  ge- 
fälscht, um  den  Schein  zu  erwecken,  als  ge- 
höre das  folgende   Stück  zu   diesem  Werke. 


Es  liegen  hier  also  nur  einige  Kapitel  aus 
dem  Anfang  des  Werkes  vor,  und  diese  auch 
noch  mit  etwas  Abkürzung  und  Unterbrechung. 
Nach  der  Einleitung  muss  es  das  Werk  des 
igj.h.a^  sein:  der  Anfang  stimmt  mit  dem  bei 
HKh.  II,  2840  angegebenen  überein.  Anderer- 
seits ist  aber  der  Anfang  des  ersten  Kapitels 
Q?Jt  /cpJt  s-^)  wörtlich  ganz  so,  wie  er  bei  dem 
Auszug  Spr.730  für  dasselbe  Kap.  angegeben  ist. 

Schrift:  an  sich  ziemlich  gross,  doch  eng  und  ge- 
drängt, flüchtig,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  1050/i64o.  —  HKh.  II,  2840. 


2745.     Spr.  729. 


206  Bl.  S™,  25  Z.  (23  Z.  von  f.  108  an)  (21X15; 
14V2  X  10cm).  —  Zustand:  im  Anfang  u.  in  der  2.  Hälfte 
fleckig.  Im  Anfang  sind  die  feuchten  Blätter  zusammen- 
geklebt, dann  von  einander  getrennt,  aber  mit  vielfacher 
Beschädigung  des  Textes,  der  stellenweise  nicht  zu  lesen 
ist.  Die  2.  Hälfte  etwas  wurmstichig.  — Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  schöner  Halb- 
franzbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la  (von  neuerer  Hand) : 


C5^. 


üüj    »yöüd!   uj^    tf*   ^l^'    ^1    liÄS) 


--$\ 


5    kJ 


JVJ!  Jb 


Anfang   (nach  dem  Bism.):    cs^ß  L«o  ujLj 
«LaüSI    ^»j    . JLjü«    ei, Li'    4.1IS    (3»äj    ,-,^^i    JLä 


'r 


Ji>J>^ 


LiL«-s 


er 


V- 


Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  Obgleich 
der  von  neuerer  Hand  geschriebene  Titel  die 
Aechtheit  des  Werkes  zweifelhaft  machen  kann, 
und  obgleich  der  Schluss  mit  dem  des  Aus- 
zuges (in  Spr.  730)  übereinstimmt  und  die  Ka- 
pitelüberschriften in  Beiden  gleich  sind,  liegt 
hier  doch  das  etwas  ausführlichere  Grundwerk 
des  Elqortobi    vor. 

Das  obige  Kapitel  entspricht  Spr.  730, 
f.  109a  unten. 

In  dieLücke  bei  Spr.730,  nach  f.  132,  gehören 
die  Kapitel,  welche  hier  f.  39—72  stehen.  Zuerst 
f.  39"  ^U,  f^^  pü  ^\  rL«^  &  *l>  L*  vW 
u.  s.  w.;      f.  52b  üJL^i  vL^(     u.  s.  w. ;      f.  72b 
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In  die  Lücke  bei  Spr.  730,  f.  153  gehören 
die  Kapitel,  welche  hier  f.  139  —  172  stehen. 
Zuerst  f.  139"  ^iäs^  >6jÜ\  JUs  j  *L>  U  kJ-i 
1 40'  *^J  0-vJu-il  üäL*»j  ^^JU.i!  <6jZl\  £s'L*~  j  vW 
u.  s.  w.;  f.  172a  U,  «i;}  (J*!^  ^.AJ!  v1-8*3  J  vW 

,j-Lüi     ^     «SjJ    ,Jlc    Jjj!    (jBjJjÄiJj    f:-*'^'    O'    *^" 

Schluss  f.  206b  wie  bei  Spr.  730. 

Schrift  f.  1 — 107:  gross,  kräftig,  etwas  steif,  ziemlich 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  öfters 
unlesbar:  s.  oben  bei  Zustand.  F.  108  bis  Ende:  klein, 
gewandt,  deutlich,  obgleich  etwas  flüchtig,  blass,  vocallos, 
rothe  Ueberschriften.  —  Abschrift  f.108— 206  im  J.1023 
Gomädä  II  (1614)  von  rf  j-jJiXK  ^^  a*  ^.UsJi  ^c 


«sLiül  ,  JLJi    ,oLäJS  l\*c 


schrift  c.  1800.) 


n    f.  1—107    Ab- 


2746.      Spr.  730. 


179  Bl.  4to,  21— 22  Z.  (27»/aXl8;  21V»Xl4om).  — 
Zustand:  ziemlich  fleckig  und  unsauber:  die  ersten  und 
das  letzte  Bl.  schadhaft.  Der  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  f.  la: 


^ 


UL  ,jz~i\ 


LS* 


(.L-äif  *J öö'  jj^L^  Usf 


»y'JoJf  jLniJiJ  j,  'ij&jjft 


so  auch   f.  179b   in   der   Unterschrift.  —  Verfasser  f.  la 


,_j;_jJ^1ILj    -^§-i-JI    o'^^   CT-    ^*^   ry?.^-^    LT***" 
und  vollständiger  in  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  d.  Bism.,  ohne  Vorwort)  f. lb: 

Der  Text  dieses  Kapitels  beginnt  so:  ..j  ,Ju~o 
o«-»Jt  t\->i  .^-aJUäj  "i  j»ji>o  aJJi  Jj**)  J-*  jus  lj»sjl 
(^Us»!  j^IJI  JJi^s  LJ*iJc  <-*►>  *&  o^  qLs  ju  jji  j^al 
gJ!  oöLS"  U1  ^jS,  ^l\  Lo>  üLj!  QL<  L» 
Auszug  aus  dem  Werke  des  Elqortobl 
über  die  letzten  Dinge,  von  Mohammed  ben 
ot'män  ben  ejjüb  ben  däwüd  elkutubi 
ellüluii,  welcher  dem  8.  (oder  dem  Anfang 
des  9.)  Jahrhdt.  d.  H.  angehört.  Derselbe  ist 
in  eine  Menge  ungezählter  Kapitel  eingetheilt, 
ebenso    wie    das    Grundwerk ,    dessen    Ueber- 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      VIII. 


Schriften  beibehalten  sind.  —  Vor  dem  obigen 
Kapitel,  womit  das  Werk  in  der  That  beginnt 
—  s.  Mq.  65,  4  —  fehlt  ein  Blatt,  das  Vor- 
wort enthaltend.  —  Die  folgenden  Kapitel  sind: 
f.2a  QJtXJl  v^  >-»>■*■  *^  xlejJI_j  Ojit  &£  \]y>-  v_jW 
2b  *J    ^iiXaÄ«.*^    iJu2S.    üjil    Jö   i_jL) 

4b    Lö<jJI     j,    O^S>ßs   Bjö-Sj-,    Oji!  /Äj    Lo   vW 

6" 
fib 

9b  jJLw.  J.JÜ  »VjUj  o^Ji  vb 

10"  ^JIjü  aJJL  ^1  ^^y^  Si  j^>l  oj.*j  ".  vW 
lla  «Ul  $1  *i5  ^  ^.xj!  p^sls  vb 

1 2a    _-*-S     .«A&üJj     iL     ils    c>\M-Si     >*a->     .-/>    i_)ü 
\«a**«j'   j.^    üLo    löi    cuJJ   tLcjJI    i_ji*Jj 

13a  c^LLJ'  ^*2aS^-  o'-^*^'  ö'  '^  ^  ^^ 

14b  (wöl^ü  JLefl  ^  *b>  U5  iUili-l  t^  j  VL 
16a         äli^Ji  J^.s  o^ü  tiSJU  J.*v;  j  iL?»  Lo  VL 


o'jCw  cy»*JÜ  ...5  tL>  Lo  i_jL 


Ja    (_r 


,UI 


er0 


iA>jij(    iöjtfC    *r>8i*i     _J-< 


20    ^i>>j  ljS-:>  _;JL  t)  Q'°_y»  l\*£  _►.  -.j-^1  "Ü  i-jL 

Lu  '.\.**ij  .OL 
22*  JIUJ^  tU«Ji  j  -Uj'il  ipj  J.  tL>  L  VL 

2  3a  A^l  ^  ^  a^  j^mj  yjij  pjj«  0U  ^  VL 
25b  t:5ÜÖ  j,  ,»^^5>l  o^xi>!3  j^JJ  ^x!l  xjJuS  vL 
26  er»^.*i  _^,  (jssuS  iAic  ojI'  t>5Uu  Kio  j.  tLs»  Lo  *_jL 


118b  LjjL-J,   LjJU>i  j.  iL>  L5  r^=>  v(^i 

120a  ^   ^^    a*ty>!    Lül_5    |»*f>  j    iL>-  Lo  vb 
120b  L><«  k-iL  JjG  vl^'  JütAA«  LjJ  ^.Lü'  *J«i  j,  v_<L 

j._y-wJW     tjj>-  U.     S.    W. 

In  die  Lücke  nach  f.  132  gehört  ein  grösserer 
Abschnitt:  l^&o  j3  L^j  sL>  L;  ZL^JK3l7i 
Das  davon  hier  vorhandene  1.  Kapitel  ist  f.l33a: 

Weiterhin  folgt: 
147a  i^UJ!  Jslyi^  ^Jij  ^1  vLo 

147a  .JJI  5l  *J5  ^)  JÜä  a*c  ^aJÜ!  VL 

147b  *U3.c5  aJL3  jw^  pLs»  er«j!S  ^!  tL>  L  i_jL 
äUI  iA^c  >Xo^-  («-^-i*-,  Ja 
84 
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148a  a^  Jiyi_5  jfcaJI  jäi^  l^J.^  o0sJi  JLäi  VL 
lÄXie  iOLxJI  Jwajj  1^»  y.J<#U?3  *lT^  O^' 
u.  s.  w.    —   Zuletzt: 

175b  äjj.äJ'  >— <Lj  olLc«  ^-**  ,-j'0  (j<*«-ÄJi  fj^  v'-1 

177"  »JLoj,  rliJi  J~i  j^LJ^  (jr,^!  v'y>  j.  *L>  Lo  vb 

'l$i*  t_>.ir.   U  J.t  j5  Iflli/^  LoAÜ  v^ 
178a  *)JI  *JJi  u^i  £  JLäj  ^  Jü>  KcLJI  ^  *  vb 
178b  ä.cL«J!  fjsü  ^a  LAsi  v_>L) 

Schluss  f.  1 7 9 b :  CT*^*-  _-&*  u5ÜÖ  ^  ^.jüC^j 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  doch  etwas  flüchtig, 
in  der  vorderen  Hälfte  vocalisirt:  Ueberschriften  roth. 
F.  101  nachträglich  von  grösserer  Hand.  —  Abschrift 
(für  sich  selbst)  von  l\uo  ^j  lX*=S*  ^-j  ^*c  im  J.  843 
Moharram     (1439).    —    Collationirt     im     J.   897/h92     von 

Lücken:  nach  f.  1  1  (oder  2)  Bl.,  nach  f.  102  8  Bl., 
nach  f.  132  17  Bl.,  nach  f.  153  20  Bl. 

2747.     Spr.  736. 

113  Bl.  8™,  12  Z.  (21  x  15;  14—16  X  9»/a— 10cm).  — 
Zustand:  zum  Theil  unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1*  (von  neuerer  Hand,  oben 
am  Rande  und  in  der  Unterschrift): 

Verfasser  fehlt;   aber  f.  la  unten  am  Rande: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  aJU  l\*s^ 
,3^\s>  (^^i  j**^  *JJS  v^   e-oA.^1  ^j^oi  0U 

Bl.  1  ist  von  neuerer  Hand;  ob  der  Anfang 
des  Werkes  so  richtig  ergänzt,  ist  fraglich ;  er 
ist  ganz  so  wie  bei  Spr.  919.  Ob  der  Name 
des  Verf.  Mohammed  ben  'abdalläh  el- 
ordonnl    abü   'lfath    richtig    angegeben    sei, 


weiss  ich  nicht;  derselbe  ist  mir  sonst  nicht 
vorgekommen.  Mit  Rücksicht  auf  die  Zeit  der 
Abschrift   würde    er  vor  933/i527    gelebt   haben. 

Das  Werk  handelt  vom  Tode,  Jenseits  und 
Jüngsten  Gericht.  Es  ist  meistens  in  unge- 
zählte Kapitel  eingetheilt,  enthält  aber  f.  13a 
(ijJ-\JJ  viLäS")  und  f.  65"  (j^So^  >£*«JI  U*S) 
doch  auch   die  Ueberschrift   „Buch". 

Die  Ueberschrift    des    ersten  Kapitels   fehlt 
(sie    ist    etwa   «JUS    ücLb    ^W)-       Dann 
f.5b  [!jJu«J  5l  \SJ*\  l*,  £L«j  sJJl  Jls]  uols^]  VL 
13a  xjl^I  S3  v_jLx^ 

25b  adsJ  ^^ii  axi  0j,c  oj,+il  jj^j  VL 

30a  L^L«  oiis»  j^xJ^  u^"^!  ^  iX^xJi  cj*^-  ^^ 
31b  'ULo  cl^  0ij  ^Lo  ^c  nxbiÄ),  ^äJI  r^vW 


;;:;" 


<-'  ■••LS  s_<L 


55" 

58a 


äxLmJI 


a 


u.  s.  w. 

43"  Ä^LJi  JjL^tj  o^'  v^ '   ^^h  *»I-*5I  i-«^c  vjL 

u.  s.  w. 

51"         KcLJI  oUiLs  ^^^  ji^AJI     5_>  VL 

59a  xcL*«Ji  oUiLc  .y*  i_jjt[!  (i  lj«.*^iJ!  ^j-^'  v'-1 
61b  «LJi  rLs3  L^jJl  VU>  VL 

63"  jL^üt  vX>UJ1  ^  >äUI;  uf*-*.5  oLH'^  l^1'  vW 
65"  ijL-iJSj  cyfr^^  j*^  Oajl\^I  j.  *L>  J^kas  v_)L 
65b 
68» 

u.  s.  w. 
9  2*  UüjIj  >H  ,jCl.  0t3  iL«  »JyS  0Lua  JjlyJtJjtjl^l  VL 
95b  i{yM^l\i  -tL*j'ilJxXjiUS  xcLü»  JJ1  \*.s>.  &ju~  i__iLj 
104b  [UL^  J.*c  ^  ^JL«i-  »Hl    Jls]    «LäJt  vW 
109*  jtiüa   (_5^'   ^c    »jLiflJI    jt    JwöS 


Schluss  f.!12b 


..Jt 


-LaC,.-jI, 


Das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:  im  Ganzen  ziemlich  klein,  unbeholfen,  deut- 
lich, vocallos.  Die  Ueberschriften  grösser.  —  Abschrift 
im  J.  933  Ragab  (1527)  von   J^Jli>   aj   A*^. 

Nach  f.  15  ist  eine  Lücke.  —  Nicht  bei  HKh. 
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2748.     We.  1758. 

3)  f.  36b  —  40-. 

8™,  15  Z.  Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  2), 
(nur  etwas  grössere  Schrift).  —  Titel: 

Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

Anfang  (Baslt): 

Eine  Qacide  des  'Abd  el'azlz  ben  ahmed 
eddlrlni  f  694/i294  in  117  (119)  Versen,  über 
die  Auferstehung.      Sie   stebt   öfters    am   Ende 


der 


jL<3JS  »l\j^>  des  ,  &>,J( 


Lf^J""    er? 


Scbluss  (Vers  117): 

Auf  den    5    ersten   Seiten    steht    am   Rande 
die  Türkische  Uebersetzung. 

2749. 

Dieselbe  Qacide  steht  in: 

1)  Pet.  635,  1,  f.  154". 

2)  Pm.  272,  f.  81\ 

3)  We.  1089,  f.  244  —  246. 

4)  We.  1090,  Ende. 

5)  We.  1090%  Ende. 

6)  We.  409,  f.  75%  die  letzten  51  Verse. 


2750.     Pet.  234. 

213  Bl.  4'°,  21  Z.  (221  o  x  IG;  16l/s  x  9V2cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  obgleich  an  einigen  Stellen 
(am  Anfang  und  am  Ende)  wasserfleckig  und  auch  sonst 
nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  glatt, 
stark. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.la: 


»ÜÜt    H,0Jt 


Auf  derselben  Seite,  von  oben  nach  unten  laufend: 


u.  ebenso  f.  1 b  übergeschrieben,  nur  dass  daselbst  derVerf.  fehlt. 


Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:   J6  j,    i_jL 

[gJi  ^a^  ^  ULas  jv*c3  a*^  v_,ij-  ^  ^u*j  j.;. 


Dies  ist  offenbar  nicht  der  Anfang  eines 
Werkes,  sondern  hier  beginnt,  wie  es  scheint, 
die  zweite  Hälfte.  In  dem  hier  vorliegenden 
Theil  behandelt  der  Verfasser  die  letzten  Dinge 
und  die  damit  in  Verbindung  stehenden  Er- 
scheinungen und  Vorgänge  recht  ausführlich. 
Da  er  den  ^gj^-ül  f  672  und  den  ^JujjiAJ! 
f  694  erwähnt,  lebt  er  selbst  nach  700/i3ooi 
der  im  Titel  genannte  i.so*jJi\  kann  also 
weder  o**^?  ^  -»£  rp^'  (*F  f  537,  noch 
A*js?  ^jj  i\*^°  rjJ^'  o^j*  t  684  seiu,  sondern 
^JvJI  JäsL>  ol(jJi  _+i\  ^s?  0j  Jus-i  qJ  *1N  «A*c 
t  720/i320-  Ein  Werk  obigen  Titels  wird  ihm 
bei  HKh.  nicht  beigelegt.  —  Es  ist  in  unge- 
zählte Kapitel  getheilt  und  geht  in  jedem  der- 
selben von  Qoränstellen  und  Traditionen  aus, 
um  sodann  eine  Menge  anderer  Ansichten  und 
Aussprüche,  auch  Verse,  vorzubringen.  Der 
weitere  Inhalt  ist: 


f.31b   [ojil  JÜÜÜ  u-Äi  JS'  iL«3  jJJI  jls]  o^IS  jy*  vW 
49b 
61a 
70* 

77b 
82" 


i_7-  \,      y.  -     • 


131b  ajJw>^»Ji  Jl&\    A^>!    -)J>  **s  /Ju  vW 
141a   L^j'lXc  b'Auij  |**-r?"  ^-f^n"0  üJ>  **s_7^'^J  vW 

i7ob  i^4-\  &i*3  ^  Li^-b  **s  y^j  vW 

196"  c^Laüi    *il^w   ^    äU^S    A,<J>I    iüjj    vW 

200b       *1N  "Si  »Jl  %  J-ös  q»  üi  .V'  /Ä*  vW 

Scbluss  f.  213a:   %>L*/ft  g^  e-oAs»  !<Ä0 

äJI    i\*^    li^**«   (J.c   Jwao  j^JJt    .  .  . 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  deutlich, 
gleichmässig ,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.   —   Abschrift    im  Jahre  1244    Cafar    (1829)    von 


Nach  f.  13   fehlen  4  Blätter. 


^ 


84* 


O* 


uN.*^ 
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2751.     Spr.  1960. 


7)  f.  66a-69\ 

8T°,  19  Z.  (17x13;  13Va  X  8cm).  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
zusammen  mit  1  —  6.  —  Titel  und  Verfasser  f.  66a: 

so  auch  f.  6Gb  nach  dem  Bism.  als  Ueberschrift. 
Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  66b:  &JÜ  A+^S 


Ibn  hagar  el'asqalänl  f  852/i448  beant- 
wortet hier  allerlei  die  Gestorbenen  und  ihre 
Lage  und  die  letzten  Dinge  betreffende  Fragen. 

Schluss  f.  69a:    ^y^UXjj  »L=£i  jp  J.  ^,*sLä 

Schrift:    klein,  spitz,  gedrängt,  deutlich,  voeallos. — 


Abschrift  c.  lm)'m 


HKh.  II,  4229. 


2752.     Lbg.  632. 

16  Bl.  8™,  25  Z.  (21>/4X15;  143 k  x  10  — llcm).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  la: 

X!     id>LJ$f     ..ywcff     U*S     AtLftJf      "i 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  &JU  iX*^l 
&£&£    iü^iwij    £<ya^j   äJLs?   »Äga   Axjj    •  •  •    ri>^**^!5 


__i    iyj 


S1 


J  b,UM  j 


Dies  Werk  des  Mohammed  ben  'abd 
errahmän  ben  mohammed  elqähirl  essa- 
Räwi  sems  eddin  abü  'lheir,  geb.  831/i4285 
gest.  902/i496,  über  die  Zeichen  des  Jüngsten 
Gerichts,  ist  dem  'Abdallah  ben  elmobärek, 
einem  Kaufmann,  gewidmet. 


Schluss  f.  16b:    JUi  ^.Ut  ^  jü!  Jj$3 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1120 
Ram.  (1708)  von  einer  Abschrift,  die  von  einer  Abschrift 
in   Mekka    aus    dem   J.  899   (^afar    (1493)    herrührt,    von 


igr)'1  ls 


^.I^U^Jl     j+B      ^ 


HKh.  IV,  9592  (gJl  Se>La£l  &JS  JLg  L*s  XcLüiJI). 

2753.     Pet,  632. 
2)  f.  338b-340a. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
nach  dem  Vorwort: 

Verfasser  (nach  dem  Bism.  genannt): 

Anfang:  qjÄJS  »^Lc  ^c  *üo^L»j  auftl*)}  all  A^S 


^ 


.XÄa«  >^_ÄJ)   8  „*j  [?.  c>. 


£*J  'i  *Xa9  (C^-J' 


O   LT 


Lüli^JI 


Die  Schrift  ist  von  Essojütl  f  911/i505 
abgefasst  im  J.  898/i493  und  sucht  die  Meinung 
derer  als  irrig  zu  erweisen,  die  an  den  Eintritt 
des  Jüngsten  Gerichts  (wegen  des  baldigen 
Ablaufens  des  Jahrtausends  seit  Mohammed) 
glauben.  Seine  Ansicht  ist,  dass  dieses  „Volk« 
der  Moslimen  das  Jahrtausend  überschreiten 
wird,  aber  nicht  um  volle  500  Jahre,  und  stützt 
sich  bei  dieser  Ansicht  und  Berechnung  auf  die 
beigebrachten  Ueberlieferungen  u.  Kunden  (,Ij'I). 


Zuerst  339" 


lojjl   »AP  s'Axi  ,:,!  j  O,,   Li  iö 


x^L-Jt  ^aJ'i!  _5»t  ^  ii>*J  i*"*-0 iV**^  ö'i  *^*" L-*'^ ' 
340a  j-oj  iüU  ^Jj  .J&  -fS?.  jL>L\ji  ^1  OjS  lc  S5 

'üä-m  .«otj.i  u^)"^'  (5  "i^^H  (*-^  •'•^ä'j  f^1-0  (c-*1*^ 
339b    (Rand):    cjlb   Axj   0*LJS   ü^xxi  »Äo  Sj 

339b  (Rand):  '0:y^,ftiJI  ^j  U  gjui  yö 

Schluss  f.338b(Rand):  eJü  j ü.i^l fjCjüb ,»3 

Fast    die    letzte    Hälfte    des    Werkes    steht 
am  Rande.  HKh.V,  10733. 
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2754.  We.  1712. 
1)  f.  1-9. 

118  Bl.  8TO,  16  Z.  (18xl3'/3;  13x9',2cm).  —  Zu- 
stand: fleckig;  einige  Blätter  (wie  4.  8)  oben  im  Text 
etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  etwas  stark  u.  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  No.  2753. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  vocallos,  auch 
fehlen  öfters  diakritische  Punkte.  Uebersehriften  u.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  vom  J.  952  Dü'lhigge  (1546). 

Bl.  10  leer. 

2755.  We.  1703. 
1)  f.  1-8'. 

1 10  Bl.  8™,  15  Z.  (18x13;  12  x  9cm).  —  Zustand: 
lose  im  Deckel;  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
deckel, schadhaft. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.l"oben  zur  Seite. 
Anfang  und  Schluss  wie  in  No.  2753. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  u.  Uebersehriften  roth. — Abschrift  v.J.97I;i5G3- 

2756.  We.  1760. 
5)  f.  50-58. 

STO,  19  Z.  (201.2XU14:  14x8'2cm).  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber  und  fleckig;  der  Rand  bisweilen  ausge- 
bessert, besonders  f.  58.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    zusammen  mit  1 — 4. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und   Schluss  wie  No.  2753. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  roth. — Abschr.  v.J. 1043  Ram.(l634). 

2757.     Spr.  723. 

1)  f.  1  —  13». 

30  Bl.  8™,  17  Z.  (21  X  15;  13'  a  x  91 2cm).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:    Pappbd  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  ebenso  (aber  hier 
wie  im  Vorwort  f.  2b:  »:.Ls^  j.  für  ,-jc).  Ver- 
fasser, Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift:  gross,  deutlich,  vocallos.  Uebersehriften 
roth.  Collationirt.  —  Abschrift  im  J.  1053  Rabi'  II  (1643) 
von  ^^U!  ^j^öjJÜi  est-**^  i-^Uii   cX-jC  ^jj    l\*^° 


2758.  Lbg.  799. 

4B1.  8™,  23  Z.  (2lVa  X  15Va;  16l  2  x  101 2-l  lcm).  — 
Zustand:  am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Kattunrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.   Schluss  wie  bei  Pet.  632,  2. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  deutlich,  vocallos.  F.4 
u.  bes.  4b  kleiner,  enger  u.  gedrängter.  —  Abschrift  von 

2759.  We.  1736». 
5)  f.  34-40. 

8V°,  19  Z.  (21x15;  l'2\iXlcm).  —  Zustand:  ziemlich 
gut;  am  unteren  Rande  etwas  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  zus.  mit  1 — 4. 

Dasselbe  Werk.   Titel  ebenso.  Verfasser 

steht    in    der   Unterschrift.      Anfang   wie    bei 

No.2753.  Schluss  f.40b:  i^UX^I^J!  ^  ^Li 

^s  »in.  f>$&  j3!  ^j'Äi  u?  Px*"üi  "Jjj>i  ysiä*: 

Diese  Stelle  steht  in  We.  1703,  1,  f.  6\  vorletzte 

und  letzte  Zeile.  —  Das  Uebrige  fehlt  hier  und 

ist  mit  der  Bemerkung  abgethan ,    weiter  habe 

sich    in    der  Handschrift    des  Verfassers    nichts 

vorgefunden :  x>,  »aUm  Ja&  vX>»   U   .=>'   \<\$>* 

.  _b***»Jt   .  .  .   r»Lo"b'   ^>_cijl 
S?  •*"  '  C " 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  steif,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1800.  —  F.  41  leer. 

2760. 

Dasselbe  Werk  findet  sich  noch  in: 

1)  Pm.  501,  7,  f.llb-14.  [Schrift  wie  bei  4).] 
Titel  u.Verfasser  fehlt.  Anfang  wie  bei 
No.2753.     Schluss  wie  bei  We.  1736%  5. 

2)  Lbg.  329,  11,  f.  104— 109. 

3)  Lbg.  855,  f.  7*—  9». 

4)  Pet.  401.     (4t0,  25V2xl5-16cm). 

Diese  Persische  Handschrift  enthält 
f.  123 — -158  einige,  meistens  kleinere,  ara- 
bische Stücke,  darunter  f.  145b — 154b  das 
in  Rede  stehende  Werk  (Text:  17x83/4cm). 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  No.  2753. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  kräftig,  vocal- 
los. —  Abschrift  c.  1100/i688. 
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F.  123  — 126.  129  Allerlei  auf  Gebet 
und  Feiertag  Bezügliches;  138  —  145b  Stücke 
aus  verschiedenen  Werken,  auch  Persisch; 
131t>_132b  Verbot,  Knoblauch  oder  Zwie- 
beln zu  essen.  —  F.  154b— 158  über  den 
Ort  der  Offenbarung  der  Suren  und  die 
Zahl  ihrer  Verse,  aus  dem  Qorän-Com- 
mentar  des  Essojütl. 
5)  Mf.  132,  3,  f.llb.  Ein  Stück  daraus  (zuerst: 
(^Jl  M*i\  sÄ£  SlX*  a\  jlfül  c^b  ty  iyü 

2761.     Pm.  407. 
57)  f.  268»- 274». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  47).  —  Titel- 
überschrift  and  Verfasser: 

*£*xjdt   ,3  vi*—* 

Aus  den  Rechtsentscheidungen  des  Essojütl 
finden  sich  hier  5  Stellen,  wovon  die  ersten  4 
sich  auf  Zeitbestimmungen,  die  fünfte  auf  Traum- 
deutung bezieht. 

1)   Anfang  (nach  d.  Bism.):   f^Lwj  <JJ  iX»#t 

»*a3  *Jut  i$y*)  j^J    J^ 


L»^s  ,Ua^v^  ... 


gJi  ^1  J  e~l>  Loj  *UI  ^  L  Luis  Jls  0<  £t  JL^xJi 
Behandelt  allerlei  Fragen,  die  sich  auf  die 
Tageslänge  zu  der  Zeit  des  Antichrists  beziehen. 
Die  Antwort  darauf  beginnt  f.  269b,   Z.  2. 

2)  Darauf  folgt  f.  271%  mit  hinzugefügter 
Ueberschrift :  \J>\.c1>\  'i^y*  j.  ü.ÄJt„äJI  ^»LcsJS  £ 
die  Antwort  auf  Fragen,  welche  sich  auf 
Sura  7,  52  (Anfang)  beziehen,  und  die  Be- 
schaffenheit der  „sechs  Tage,  in  welchen  Gott 
Himmel  und  Erde  erschaffen  hat«,  betreffen. 
Auf  dies  Stück  ist  oben  im  Titel  Bezug  ge- 
nommen mit  den  Worten:  *Lj"Üi  ^  V^->-  -Es 
beginnt  (nach  dem  Bism.) :  xU~~«  . . .  |.iL»j  *JJ  iX^i 
j.Li  äjc*v  j  .  .  .  oiL>  ^giÄJI  jJJI  *&,  qI  c^1-3"  *[>*  £ 

3)  Es  folgt  f.  27 lb,  mit  der  Ueberschrift: 
jixji  »j^*»  3   '^Lxiil  J,,    die  Besprechung  der 


Stelle  Sura  74,  37.  Auf  dies  Stück  ist  in  der 
obigen  Ueberschrift  Rücksicht  genommen  mit 
den  Worten:  »LjJü!  j.  ^y>.  Es  handelt  sich 
hier  darum,  wie  man  sich  den  „Morgen,  wenn 
er  aufleuchtet«,  zu  denken  habe,  ob  mit  dem 
Sonnenlicht  verbunden  oder  nicht,  u.  s.  w. 
Anfang:  J.S>   ju*\   ijt   jjy^aJtj  Jbu'  jü«i  iM^^A  £ 

Ü^\     8-a£     S-yiO      .Lül    Jwfl^j    "#     »i    y~-*/i-jl    f^*ÜJ    oiijij' 

4)  Es  schliesst  sich  ein  (in  obiger 
Titelüberschrift  nicht  berücksichtigter)  Ab- 
schnitt an ,  mit  der  Ueberschrift  f.  273": 
ijo."i\  »l\J>  jjjLJt  oiI=>  j  iU.y~ ;  er  behandelt 
die  Frage  nach  Erschaffung  von  7  Welten. 
Anfang:  «J  ^L*  ^1  ^c  ^Ls-  ^1  ^1  ^fA 
aJ!    Ljj  Ux^s?   I^ä   ,joyi\  *Sj>  s!;J  «JJI  <_äli>  jus 

5)  Endlich  f.  273b  mit  der  Ueberschrift: 
it/ol=»  i_jL)  (5  Lj*9j  ein  Stück  (oben  im  Titel 
bezeichnet  mit  -waäJI  ,j,  vl>>)  j  betreffend  die 
Frage,  ob  die  Deutung  der  Träume  blosse 
Einbildung  sei  oder  wirklichen  Grund  habe 
und  ob  in  den  Träumen  ein  Wort  Gottes 
an     die    Menschen     zu     sehen    sei  ?       Anfang : 

2762.     We.  1796. 
31)  f.  170». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  16)  (ohne  Wurm- 
stich). -  Titel  (f.  129b): 

Verfasser  f.  170a  oben: 

Sifj     LiiLs     JL^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^1  J.&  jj%*~-^ 
^.£uj  0Ui-Sj   0LwJ   *J   o!i**^   Oj-H   J1*1^  'wftjL^5 

Abhandlung,  dass  die  Thaten  auf  einer  Wage 
gewogen  werden;  von  Ibnkemälbäsä  f940/i533- 

Schluss:  jouSS  lXjü  u^aJI  Ul  gguX-o^l  JLS 
*.^ÜJÜ    ÄjjJotlt    »Jul5    j^jxju-il  y^55  ^ftL~J!j    SjcLä"2Ü 
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2763.     We.1772. 

8)  f.33-36\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt, 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  33":  Vj  ^  ^*^ 

Ü*Jyo  JÜU».  sÄ^S  iA*J.   .  .  .  liLitll  *£jij  'lX*H  »-i^  jLxJt 

Abhdlg  über  die  körperliche  Auferstehung 
und  die  abweichenden  Ansichten  der  Früheren 
darüber;   von  Ibn  kemäl  bäsä. 

SchllXSS  f.  36a:  s\yH  iLfcxVJl  J<-^SW/0  |iAS>3 
»Jü  *}   \^i    .-^'    l+*Jj   ä^iLo;  _}'   *AJ"'^   ^*^J^'   o.Jli' 


Lbg.  880,  12,  f.40b  — 42*  dasselbe  Werk- 
chen (Text:  20V2x  H^).  Titel  fehlt.  Anfang 
und  Schlu ss  wie  oben.  Die  Schrift  läuft 
zum  Theil  schräg  über  die  Seite  und  den  Rand. 

2764.      Pm.  407. 

33)  f.  196 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.):    ,~*ij  ^  0<+J-\ 

ÜuXaä/»     JuLw.      8iA.£J      lXju»,      .    .    .      \Jk\jm     ^C    »JJi     (JuO 

Der  Verfasser  dieser  Abhandlung  über  die 
Zeit,  welche  die  Erde  noch  dauern  werde,  ist 
Sälim  ben  ahmed  ben  seihän  bä'alewl 
t  1046/i636-  Als  Titel  giebt  er  in  der  Vorrede  an: 
^.LiJf  \JOjJtU  ^IK+jf  (jts.Äjf  und  dann  als 
noch  besseren  (Jo)  den  obigen.    Unter  demselben 


(aJi  ,.£)  ist  das  Werk  von  Elmohibbl  in  dem 
Verzeichniss  seiner  Schriften  aufgeführt.  Er  hat 
dabei  benutzt  das  qW'  J>!  j  qW^  i_r**  von 

t^Lnätt  (f  454/io62)  und  das  ^f*  f^>^  "i  von 
^IL^Ji  a*>  Ji  i\*e  (um  830/i427)  und  2  Ab- 
handlungen  des  Essojütl. 

Er  will  den  Gegenstand  nicht  erschöpfen, 
sondern  nur  die  ihm  auffälligen  Anzeichen 
deuten.  Voraus  hat  er  mehrere  Einleitungen 
(otiX^£*Jj   oLcc\.Sw)    geschickt. 

Von  dem  Werke  ist  hier  nur  die  Vorrede 
(jC=»Laj3)  und  dann  noch  3  Zeilen  vorhanden; 
letztere  sind:  li^*»  o'  "  "  '  r*5-^'  ts^  ^  i*^c' 

^E       :w."      l—jLiSüL       iLLwJI      ^jUiA/0      i_jL)       LJLc       LO»/. 

LjjlV.^o«    L*;-ä*5    LjjAji/Oj     LSOA.~./>  _j.£>    sjLib   s^Xiyi 

2765.      Pm.407. 
32)  f.  I87''-I96a. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift: 

Verfasser   fehlt;   nach  f.  193b: 

Anfang  (nach  d.  Bism.):  J.Ls  jj'SI  xU  l\+J-I 
Juu.  .  .  .  0»>»^  JJ  (.iiAci  lXju  j^^5j  ^>y>»Jt  »La 
^J!  qUjÜ   -*c  j.  ^cü!  8iX«JÜI  Jkc  Lpilc  oUi  8tÄ^9 

Glossen  (mit  zlj-'i)  zu  einzelnen  Stellen  der 
vorhergehenden  Abhandlung,  von  'Abd  errah- 
män  ben  ahmed  bäket'lr  (um  1080/i669)- 

Schluss:  ^UJI  Aj!  iL  rjiLJi  r^UJi  g« 
Lki"  .  .  .  »LLw^-i  d^*^  fc^  *^  iA**i^  t\j"il  j»^t\j 
'»iX>j    *JL    cX*»fj    »LLiijLw   ^.«Ijrj   *£>}  J^^?-  ^J 

Der  Verfasser  rechnet  heraus,  dass  die  An- 
kunft des  ^iX^Ji  im  J.  1204/i789  erfolgen  und 
dass,  wie  es  scheint,  Alles  zu  Ende  sein  werde 
im  J.  1452/2030- 
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2766.     Pet.  331. 

1)  f.  1—73. 

109  Bl.  S'°,  31  Z.  (18!('txU;  16x8cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  Dicht  ganz  sauber  und  nicht  ohne 
Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f. 2a: 


X£ 


LJf 


V 


&c 


litff 


Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  ^  <\*s>\ 
bLJki  t^  ^S  J,  »-Jlc  *_*^aij  v_Ä2»l  7"^*-*  lf'j:oi[ 
fs  *£jL»*:>-  ^«LJJ  i-Jj*sI  (JL*j  Jls  <AJ»  >A*j  Ui  .  .  . 

Der  Verf.  dieses  Werkes,  Mohammed  ben 
'abd  errasül  ben  'abd  essejjid  el'alewl 
elberzengi  (auch  elborzengl)  elmedenl, 
geb.  10*0/i630,  gest.  "08/l69i  (1102),  sagt,  dass 
Essojütl  in  der  Einleitung  des  ,aiA«JI  —J» 
(s.  No.  2665)  versprochen  habe,  ein  Werk  über 
die  Bedingungen  des  Eintritts  der  Stunde  des 
Jüngsten  Gerichts  zu  schreiben,  dies  aber  nicht 
ausgeführt  habe.  (So  steht  in  Pin.  700,  f.  2", 
Z.  7  — 18,  welche  Stelle  hier  fehlt.)  Diesem 
Mangel  will  er  nun  selbst  durch  das  vorliegende 
Werk  abhelfen,  das  er  im  J.  1076  Du  lq.  (1666) 
in  Elmedina  verfasst  hat.   Es  zerfällt  in  3  Kapitel. 

1.  >_jLj   f.2b   «iwiJjäit^    °_,-fck  ,_ffJS   SiXutJ!    izA.lii]  j 

2.  vW    25b   V*m  ~i  ^^>  ii^'   üLu^ill  C^UKI  J, 

3.  VL>   33a  ^J!   iu^äül  oS;U"5ij  rUi*ii  i^l  j 

In    diesem  Kapitel    spricht   er    sehr  ausführhch 
vom  Antichrist  (jL-ä-Jüt). 

Schluss  f.  73a:  JjJüa  >J^oj  j.  JL><>J!  jr/^J 

j^   <>    *JJ    J*^i,    JläJI   j   _,UJt3    JbLaJla    QjJI 


.  .  .   Lux!^  LJ  «.IN  _ji£,  .  .  .  j.bL^JIj  s^LoSL,  JL> 

Schrift:  klein,  etwas  gedrängt,  gleichmässig,  gefällig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift im  Jahre  1101  Rab.  II  (1690). 


Kap.  2  des  Werkes  findet  sich  in  Spr.  438 
(No.  812). 

2767.  Pm.  700. 

157  Bl.  4'°,  21  Z.  (26V2Xl32/3;  19  X  Scm).  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  Bl.  18  und  23  lose.  —  Papier: 
weisslich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  rother  Lederbd. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift;  f.  la  ent- 
hält einen  längeren  biographischen  Artikel  über 
ihn.  Anfang  u.  Schluss  wie  bei  Pet.  331,  1. 
Auf  das  Jou  U  folgt  hier  f.  2a,  Z.7  — 18  noch 
eine  dort  ausgelassene  Stelle  in  Bezug  auf  Essojütl: 
■  gJI  wLtf  >Jas>  j  S5 . . .  ^jjüt  JiLs»  JäiU!  o^j  U  j,ls 

Kap.l  beginnt  f. 3b,  Kap. 2  f. 61%  Kap. 3  f.76a. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  gefällig, 
gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  1200/ns5. 

2768.  Lbg.  336. 

1)  f.  l-4a. 

7B1.  8™  25  Z.  (20x14;  UVa  X  9™).  —Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  f.  la 
(nicht  ganz  richtig):  iLcLJi  _bLäl  j,  iLcl^t  ijjtf'. 
Der  Anfang  fehlt.  Um  dies  zu  verdecken, 
ist  eine  Zeile  der  ersten  auf  f.  la  vorgesetzt, 
wie  sie  in  Essojütl's  kleineren  Werken  ge- 
wöhnlich ist,  nämlich  nach  dem  Bismilläh: 
iiJ.iLue\  0jÄJ!  8j>Lc  J^c  p1~s  &JJ  iX^-5.  Das  Vor- 
handene beginnt  dann  so:    *L*i\   Llä*^;  ^_»j>I 

aJl*J    JLai»  viiUiO  ^y«j  ail^t  s.olj  *jLc:  tX*>j  iOibl«JI 


S" 


IS* 


JL*„wJl     i_\.*-r* 


o* 


a* 


,jJi 


\jj*j 


Es  bricht  ab  mit  den  Worten: 

tJüG  "üi  „  3?.  ^  e**»-    t^Jülj  U~c>  v1^1  l5^'  '^ 

Ab- 


Schrift:    gross,  kräftig,  vornüber,  vocallos. 
schrift  c.  n50/i737. 
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2769.     We.  1810. 
8)  f.  68" -84. 


Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6). 
fast  lose.  —  Titelüberschrift: 


Bl.  69  und  80 


j^jJ!    ^-^    A*«JU   KcL-Ji   Mjäti  XcU'S!  ya*S? 
Anfang    (nach    dem  Bism.):    ^Iju  *W  JL» 

Auszug  aus  demselben  Werk ;  von  wem 
derselbe  gemacht,  ist  nicht  angegeben.  —  Nach 
f.  80  fehlt  etwas,  vielleicht  nur  1  Bl. ;  hier  wird 
der  Anfang  des  2.  Kap.  gewesen  sein.  In  dem- 
selben ist  die  Rede  von  den  Js\^b\  des  Jüng- 
sten Gerichts.  Was  von  diesen  hier  zuerst 
vorkommt,   ist  f.  81:   _j.s»Loj   __»:>Ij   ^r>> 

ZÜL^T\   f.  84b:    a*»-J\   J^  yjjJI  jbb»  rU"M  JUS 

&Jt  ,Li*il   nJiü  ,^Jo  lcJü!  oJ*il 
Schlussf.84b:  *.jI,*j .1 . v^aJt  iküj  i_J5j5> ^Af  qIs 

tJläi 


iUJi  vJ-Xäü   äieUTH   >_>U5 


JLs\, 


Der  Titel  des  Werkes  ist  in  dieser  Unterschrift 
etwas  verschieden  von  dem  in  der  Ueberschrift. 


F.  85  — 88  enthalten  allerlei  Notizen  (wXilä): 
z.  B.  f.  87a  Aufzählung  Einiger,  die  auf  dem 
Kirchhof  des  ^i*=JS  V*-*-^  von  Damask  begraben 
sind,  nach  den  Angaben  des  Buches:  iX&y>  i_jLä5 
;Ui>^  ^  £  ^JS;  f.  87u  ob  der  Teufel  zu 
den  Ginnen  gehöre  oder  nicht?  Die  Erörterung 
darüber  wird  auf  f.  85a  fortgesetzt,  welches  Blatt 
auf  f.  87  folgt.     F.  88  ein  Paar  Anekdoten  aus 


Das  Werk    selbst    in    Spr.  909,    wo    aber    der 
Verfasser  nicht  angegeben  ist. 

2770.      Pet.  371. 
3)  f.  39" -66. 

Format  etc.  und  Schrift  (16  Z.)  wie  bei  1).    Manche 
Seiten   haben   sich   gegen   einander  abgescheuert   und  sind 
schwer  zu  lesen.  —  Titel  fehlt.     Verfasser:   s.  Anfang. 
HANDSCHRIFTEN    D.   K.  BIBL.      VIII. 


Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^sfj  ^  0>.*^\ 
.  .  .  -*äaJ^  i3j£*s  ^ju.  fJ!iL*o\  ^jAÜ  »oLc  (J.c  j.'iL*»^ 

*-j\*J-\    J,    l-P)-2*    *jiy^  tä*    JjUü^  ä_y*o  CjL*b   atXP 

Der  Verfasser  beantwortet  hier  1*2  an  ihn 
gerichtete  Fragen  eines  Freundes,  betreuend 
hauptsächlich  Allerlei,  was  nach  der  dereinstigen 
Wiederkehr  (ins  Leben)  der  zur  Familie  Mo- 
hammeds Gehörigen  geschehen  wird.  Nach  der 
Einleitung  des  Frageschreibens,  das  beginnt  f.40a: 
x*=»Ji  *Jl*y5  >iK  ä*£>,3  ,-XJ^  (.^.-Jl  [iU,-w.J!  Aju] 
aJI  3_kixJi  .L^>^  ^i)j^  ***l*5H  ^*c  ^-^5  ^-^  ^  L»js 
und  das  mit  allerlei  Bemerkungen  von  dem  Ver- 
fasser begleitet  wird,  folgen  f.  47a  die  Fragesätze. 


W  a 


Zuerst:    \p,*M   ,.,*  *^->a*  ,-,^^J 

J 
Schluss  f.  6G":     [+j£   üJvoLio 
«"nJÖ    ,.,Ls    ,.,L***J    «^ 


J 


"ii  -»SJj~l\ 


Der   2.  Fragesatz  f.  48a:  ^s.  ,  ^*JÜI  _V,l  t=»j'  \5> 
>  pf  a^.\  J.J*  TUit\  J.js   —   u.  s.  w. 


ow  er 


O" 


C- 


JLJI 


JLsi? 


'xa.J^   jJlöj    tffl   i^>~   is*5^   l5j'-*;-?*  ^4-"  a''  ^  O*^ 
Also    verfasst   und  geschrieben  im  J.  1249 
Gomädäll  (1833). 

2771.     We.  743. 

8)  f.  132"- 143". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

Anfang:    L*JL>  a^  »il   f,   ,j»Uc  ^jl  gs  ^^ 

Jüi^Ej      qLäJ'      L^J     k_Ä*2J    q'     LULw»!      ...      AUS    Jj-w,    «>1 

Aussprüche  Mohammeds  über  die  Zeit  des 
Jüngsten  Gerichts,  über  die  Vortrefflichkeit  des 
Gebets  und  die  Nachtheile  der  Unterlassung 
desselben  und  die  Strafen  dafür. 

Schluss  f.  143":    UJu  Q\  ^iLw   -Jl!  jLj 

85 
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2772.     Pm.  35. 

5)  f.  14-31\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  etwa:  

Dies  Stück,  welches  nach  der  Ueberschrift 
dem  q'_j^5  bLas»  "i  des  ^.a/hXÜ  f  808/i405  ent- 
nommen ist,  handelt  vom  Jüngsten  Gericht 
und  dessen  Schrecken  und  vom  Elmehdl  (f.  23), 
unter  Anführung  vieler  Traditionen.  Es  beginnt 
liier:    Jsi_il    .y>  xj>\    .53.  JJü  L**  s^ci-  .53  *_ii  IÄ5> 


O'  -T—   O-     CT 


Schluss    f.  31a: 


r**3^- 


.t»j  "i 


*j'   'JLcl  «dltj  LiiAJI  p^j  ^  ^ciJüi  i_iL*S  J.  sJ  3 

2773.      Min.  18-2. 

3)  f.  80-87. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 


Anfang  (nach  d.  Bism.):  Ljj\A*a*J  'NvU=  &S" 

L^c  xpl*ll  »liU,  u^«j  j  i^1-*55  cr^'  Lf?'  r~l3  er0 

Der  ungenannte  Verfasser  lebt  nach  d.  J. 
M0/i494-  Er  behandelt  hier  die  körperliche  Auf- 
stehung, in  drei  kurzen  x-cAäx.  Dann  wird 
f.  80"  auch  die  Ansicht  des  J^Jüi  t908/l502,  die 
er  in  seinem  Commeutar  zu  den  XjA«2=xJ!  jkjlsxil 
vorgebracht  hat,  mitgetheilt  und  erörtert,  und 
f.  8 1 b,  5 ,  f.  82"  oben  u.  in  der  Mitte  neue  rationelle 
Beweise  für  die  Körperauferstehung  gegeben.  — 

Es  werden  hier  auch  noch  andere  Fragen 
behandelt:  so  f.  8 3a  oben:  ob  Gott  an  2  Orten 
zugleich  sein  könne?  —  Femer  f.  83a  Mitte: 
*.«,o  l\*ä^  L***J  »**J  o'waj5  ^j.^  die  Begründung 
der  Prophetenschaft  Mohammeds,  nach  Schriften 
des  ^.ccJÜl.  —  F.  85b  Kurzer  Ueberblick  der 
Geschichte  der  Astronomie  nach  ..i.«^  ^!.  — 
F.  86",  4:  Beweis,  dass  die  Engel  über  den 
Menschen  stehen,  dass  der  vollkommene  Mensch 


aber     vollkommener    als     sie     sei:     ^^i    ri'-A-J 

F.  86"  Mitte  bis  87"  oben  (auch  f.  82",  4 
bis  83%  1)  ist  Persisch. 

2774.  Spr.  1993. 

4)  f.  27-30. 

8V0,  13  Z.  (18X13;  121/»  X  8l/acm).—  Zustand:  nicht 
recht  sauber:  von  Bl.  27  die  untere  Hälfte  abgerissen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  zus.  mit  1—3.  — 
Die  Folge  der  Blätter  scheint  diese :  30.  28.  Lücke.  27.  29. 

Aus  einem  Werke,  in  welchem  das  Jüngste 
Gericht ,  die  Freuden  des  Paradieses  (und  die 
Strafen  der  Hölle)  auf  Grund  der  Qoränverse 
geschildert    werden.       F.  30%   11:     .yo    ,t  g  :  *, 

gJS  ,_5;Lx^ j  p&  loj  i^jlX»»  q-LJ!  ^ jj  ^L«  «Ls 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 
Stichworter  roth.  —  Abschrift  c.  110°  !,■.--. 

2775.  Spr.  940. 

2)  f.  127" -162. 

81 ".  l.j  (IT)  Z.  (17  x  123,4:  13— 15  x  S— 10cm).  — 
Zustand:  ziemlich  unsauber.  —  Papier  und  Einband 
wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ,Jlc  OiL>i  A,aj 

Li*/:  iA.^-5.»    r -:>'.,  ,._^.^»*XCii     tiA^s    &Xav,j    £li2»l    i^CUs. 
■s?  CT  ■    ->  CT"       "  j  '         j 


129"  oU/u-***  SuM  »Äs>  r  J  !  iL«  »Ut  0i  J^ä,  £Jo=9 
JLs  ^  (.ü  Dl  A^Sj  'Aj^.- 


129" 


c^1 


o 


-Lei    ,  JUS   AUS 


Schluss   f.  161":  XJLJ  A.i>j>  _^   2c  -uUj'I  jus 


.o;i. 


r"  ivj,j    e —  c^ 

Ein  in  eine  Menge  ungezählter,  meistens 
kleiner,  A.*2J  eingetheiltes  Werk,  das  unter  Be- 
rufung auf  Qoränstellen,  Traditionen  etc.  eine 
grosse  Anzahl  religiöser  Fragen,  besonders  in 
Bezug  auf  Tod  und  letztes  Gericht,  und  Le- 
benden behandelt. 
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Es  scheint  ein  Stück  eines  grösseren  Werkes 
zu  sein.  Zwischen  den  Linien  und  am  Rande 
finden  sich  oft   Türkische   Glossen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  etwas  flüchtig,  doch 
nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '-'-5, 1519. 


F.  162a  ist  ein  Abschnitt  über  das  Hangen 
am    Irdischen    und   was    dagegen    zu  thun    sei. 


Anfang:   aJl   äl^i   Jsjju»  xh.x*  ^ 


Jlr 


2776.   sPr.  735. 


7B1.  4'".  21  Z.  (22  x15V»;  IG  x  91  V"1).  —  Zustand: 
fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.la: 


1*:?.aC}    -&$vjtj  i£**Jb    \_slxij    uXjU.:    m\S> 
Anfang  (nach   dem   Bism.)  f.  I1':    .Ob  l\*^I 


J! 


f.3 


Aus  einem  Werk  über  das  Jüngste  Gericht. 
Schluss  in  diesem  Kapitel    f.  7b   so:    ^b  J^ä^s 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  deutlich,  vocallos;   in 
Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  c.  1800. 


27 


*  <. 


•['!'. 


"34. 


Ueberschrift :       ,1  ■< />)     s_ßjlib 


LS' 


ben  jüsuf  ben  halife,  der  um  800/i397  gelebt 
haben  wird,  hat  sein  Werk  aus  verschiedenen 
Schriften,  die  er  oberflächlich  in  der  Vorrede 
erwähnt ,  abkürzend  zusammengestellt  und  be- 
handelt in  vielen  ungezählten  Kapiteln  die  Welt 
der  Engel,  den  Tod,  das  Jenseits. 
28a  -USUS  SJ  &  vW;    28bojii  UuLär  So  J  üb 


2)  f.  27b  — 82. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  in  der 

>•.     Oj*Jl     ti£.Lo.     üXj^LJij     s.j>^5i     \*j     Jl\; 

Anfang    (nach   dem   Bism.):     Z>.  all   t\*^-i 
'*'  •  |  "v    JL5    .   .   .     ..aüä+L     KaüLkJIj     ,.VA*Jbvli 

iLaJi+J!     jJ-»Jlj    JjJdÜI 
^jjCU(3    L^bJ! 

In    dem    kurzen   Vorwort    ist  f.  27b  ult.   der 


29" 


u&U    JJ,!: 


31a 


r*-- 


.53  ,t 


u.  s.  w. 
46"  0aJ!   ^   C,J   g5y>   So  j   vW 

J  LJ  -J         ••    J        ■•     - 

_^äI^   JlXc   üb 


49a      böjj!      ^        clLflji 

51a 


58a   K^bäji  |»jj    bj  ,i_»j  k_Äjili>l    Xio  &ji  -S'lX.j   i_>b 


p* 


0IjaJ1  ..-i  Li  uj 
u.  s.  w. 

ibL£!   j,   f\Si\   »jbXj   j   vb 
xJ_j-S    ,3    LöAjI    *b(    Süjt*   *_jb 

SchluSS      f.  82b:       *UI     «.5.J     »üb     Ac     i_j*Ä&a 

iu<j!    o-=-,^    jjjiii     ^Hi'    rT-^"'!'*    (•^^a    '_j>-*5    rj#^' 


73b 
74b 

77a 
78b 


In  Mq.  116,  f.  157.  158  finden  sich  einige 
Abschnitte  aus  diesem  Werk:  so  _3J!  *!tXJ  J3  j. 
„..ii  t\«j  u.  s.  w.,  welche  hier  f.  43b  ff.  stehen. 

2778.  Lbg.807. 

6)  f.  81-116. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  0).  —  Titel- 
überschrift von  ganz  später  Hand: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  (nach  dem  Bism.):    -3-!  J,  tL>  iA'i» 
^-AÄ-Ji    ä^SUi    L?L*a»j    Sj^\-i    oib>    ^Ijü    >ili    q^ 
,i.NjS    ;^^    ry*    Cj^*2^    ^*^i^    bei. 
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Von  dem  soeben  beschriebenen  Werke  weicht 
das  vorliegende  mehrfach  ab;  hier  fehlt  das  bei 
Spr.  befindliche  Vorwort ;  dagegen  fehlt  bei  Spr. 
nach  dem  Vorwort  der  ganze  Anfang,  hier 
f.  81b — 83%  19,  welcher  über  die  Schöpfung 
handelt  —  zuerst  über  den  Baum  der  Wahrheit 
und  das  Prophetenlicht  Mohammeds;  dann  f.  82b 
mit  besonderer  Ueberschrift :  ^ol  oi-Ji?  j,  vW 
über  die  Erschaffung  Adams.  Alsdann  folgen 
f.  83a  unten  ff.  die  Kapitel  (im  Ganzen)  so  wie 
bei  Spr.  angegeben,  also  zuerst  äXüllt  J3  j  ujLi 
u.  s.  w.  Dennoch  liegt  hier  bloss  ein  Auszug 
vor.      Der  Schluss  f.  116b:    l_r. Uüi  x*l*ij  ^LäiS 


«Lxij 


(*> 


iStf±. 


L5' 


o'  r-  l?' 


o.*j  SyLSülj,  i^^vll  _\iJ  Lä;  entspricht  im 
Ganzen  Spr.,  f.  80b  unten;  welche  Handschrift 
damit  aber  noch  nicht  zu  Ende  ist.  — ■  Nach 
f.  1 1 5    fehlt    ein ,    wahrscheinlich    aber   2  Blatt. 

2779.      Lbg.  623. 

70  Bl.  4'°,  17  Z.  (22X13;  15  X  7™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    fehlt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  (von  späterer 
Hand),   Anfang  und  Schluss   ebenso. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocalisirt.  Kapitel- 
Anzeige  roth.  Der  Text  in  Goldlinien  eingerahmt.  Zu 
Anfang  ein  hübsches  Frontispice.  —  Abschrift  c.1100/i688. 

2780.   Lbg.  so. 

50  Bl.  8'°,  15  Z.  (21  X  14;  17  X  llcm).  —  Zustand: 
etwas  unsauber;  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  (auf  dem  un- 
gezählten Vorblatt)   von    späterer  Hand: 

Anfang    ebenso,    nur    steht   voran:    J^S  yUI 


Zi  Oi**^  . .  oiÜ>  ij  •  Die  Kapitel  des  Werkes 
sind  gezählt  (im  Ganzen  47).  Schluss  wie 
bei  No.  2778.  —  Ein  Inhaltsverzeichniss  steht 
auf  der  Rückseite  des  Vorblattes. 


Schrift:    ziemlich  klein,  Türkische  Hand,  fast  vocal- 
los.    Am  Räude  u.  zwischen  den  Zeilen  öfters  kurze  Glossen. 
Abschrift  im  J.  8G6  Gom.  I  (1462). 
Arabische  Foliirung. 


2781.  We.  1856. 
5)  f.  73-79. 

Format    etc.   und    Schrift    wie  bei   4).   —   Titel   fehlt. 
Anfang  (nach  d.Bism.)  f.73:« ^üt^^L^*» 

Schilderung  des  Jüngsten   Gerichts. 
Schluss    f.  79":    «SoLj    Liij    .~.\^*  (j-U-Sj 

j.    u   ^j   ^a    Li    ~f.~*£>\    j^3jlj\    jLs»  Li  _^Uv*w= 

2782.  Lbg.  754. 

27  Bl.  8™,  17-22  Z.  (21Va  x  16:  17-18  x  12-12l/acm)- 

Zustand:    unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier:   gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel  fehlt.  Es  ist  ein  Stück  über  das 
Jüngste   Gericht,  nach  f.  14".     Beginnt  f.  lb 

mit  yj.sÄZ^:.  'S  uj+XmJ.]  '»c  pjyi  ^  ^ ^*c  jj^i  J  ö 

2b      Lgj-*'°  ry*  (_/*<-&.il    ?^°   -^ 

Die    Synonyma    für    x*L*ä!l   ^j    f.  12b.    13a. 

Die  Unterschrift  f.  14a  schliesst  das  Werk 
nicht  ab;  weiter  unten  auf  der  Seite  wird  der 
Jüngste  Tag  weiter  geschildert. 

Schluss  f. 25b:  i&yaXi)  Laää*»q  Lb!.*a  t>L)uX^J5 

Schrift:  gross,  kraftig,  etwas  rundlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichworte  roth;  mit  vielen  rothen 
Satztrennungspunkten.  —  Abschrift  c.  Ia00i785. 


F.  26b  von  derselben  Hand  enthält  eine 
Elegie  am  Grabe  Mohammeds  (Kämil),  in 
20  Versen,  vielleicht  von  (a*^  i***lr^  ^*c 
f   c.  450/io58-      Anfang  : 
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2783. 

1)  Spr.  882,  6,  f.  20b— 22b. 
Erzählung  der  'Äi'sa  (x,£JIe  KjUG>),  be- 
treffend ein  Gespräch  Mohammeds  mit  Abu 
bekr,  'Omar  u.  A.  darüber,  wie  es  den  Gott- 
losen am  Jüngsten  Tage  ergehen  und  was 
sie  in  Betreff  dieser  thun  würden. 

2)  Mq.  116,  f.  35  —  42.   47.   48. 
Mehrere  Kapitel    über  Scheiuheiligkeit  und 
Strafe   dafür  und  Angst  und   Qualen    am   Tage 
des    Jüngsten    Gerichts.       (Vielleicht    von 

3)  Pm.  520,  f.  581—  60". 

Qaclde  in  86  Versen,  betr.  das  Jüngste 
Gericht.      Aufang  (Wäfir): 

(JIä+jIj    -fliÄ*»    £l*-io!;       Jbs»  *— **^   )J*"^  ry"   ^^i 

4)  Pet.  520,  f.  54"  — 56b. 

Qaclde  in  6  7  Versen ,  betr.  das  Jüngste 
Gericht.      Anfang  (Haflf): 

Lj.  Xsjj  LaAiii  o!ö  ^aj     L1L=»  q^sJL  \j\j    "  => 

2784.     Lbg.  526. 
20)  f.  294-296\ 

8vo,  17  Z.  (2012X15:  15l,2  X  9';2cm).  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  zus.  mit  1  —  19.  —  Titel  fehlt,  steht  aber  in  der 

Unterschrift.    Er  ist:     A^^Jl^J!.      Verfasser    fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  sind  die  5  letzten  Seiten 
des  Werkes,  das  künftige  Zeiten  voraussagen 
will  und  die  Ankunft  des  Elmehdl,  des  Anti- 
christs  und  des  Messias  am  Ende  der  Dinge 
eintreten  lässt. 

Das  Vorhandene  beginnt:  oL*jL> -5>AJi^-^>^:. 


öJI  jbL2.lL,    jSSl  cj^^   £rt^'   o' 


Schluss  f.296a:  JL>Jü!  0**ti\  ^JJÜ!  jfa  ^ 


''  »\lxiui    \jJLc 


i3j**'  * 


M 


A*j       .\jd.I 


Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  deutlich,  vocallos. — 
Abschrift  v.  J.  1126  Rab.  I  (1714)  nach  einer  Hand- 
schrift V.  J.  938  1522. 


2785.     Lbg.  526. 
12)  f.  171-188. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  11). 

Titel  fehlt.  Es  liegt  hier  die  Glossirung 
(mit  aJjü)  zu  einem  Werke  über  die  letzten 
Dinge,   Grab,  Auferstehung  etc.   vor. 

Zuerst  kurz:  -jAäo  mLöS!  (^äl\  v_>^ci  <^y* 
.  .  .  ^A£i\  jLäcLj  !Ä£.   _JLi!  j  «ä!j  >_.1Äe  ^  j. 

#Ji    !U£    ,AaO    L»£    LjIj     -a£.    L^OyO    ob    ••/«    ^i     '  ..AA/OjH 

Dasselbe  Werk  wird  dann  von  f.  172b  an 
nochmals  ausführlicher  behandelt:  i—iSÄe^  »Jy> 
mü  ov.>  ^bü  iJJ!  soLc  0!  (JUsI  '^j  jbJU  „Jtf! 
gJ!  j|i^L  ~jA  o*Ji  j!   13!  —  Schluss  f.  188": 

2786. 

Ueber  die  Phasen  der  Auferstehung 
handelt  Pm.  654,  f.  31a;  635,  f,  147b.  Vom 
Gericht  nach  dem  Tode  Pm.  730,  f.  ]a.  — 
Aussprüche  Mohammeds  über  das  Gericht 
Mq.  45,  f.  1 28.  Pm.  680,  f.  61\  —  Schilderung 
des  Jüngsten  Gerichts  Spr.  84,  f.  129  — 136; 
461,  f.59;  We.1112,  f.4b-13;  1607%  f.57b.  58; 
388,f.58bff.;  Mf.470,  f.l7b;  Pm.  654,  f.  20».  - 
Die  (60)  Anzeichen  desselben  Spr.461,  f.221; 
We.  1706,  f.  9b.  Sonnen-  und  Mondfinsterniss 
Mf.  35,  f.  97.  —  Ein  Gebet  des  Abu  lianife,  von 
Mohammed  selbst  mitgetheilt,  gegen  die  Strafen 
des  Gerichts  Pm.  105,  f.  264\  —  Ob  zum  Ge- 
richt Flötenbläser  mit  Flöte,  Trinker  mit  Wein- 
krug etc.  ankommen  werden,  We.  1 706,  f.50b.  — 
Vom  Loos  der  Weiber  We.87,  f.86b.  Von  der 
Schlange  des  Gerichts  (jj^\)  We.  1836,  f.  41. 

2787. 

Ueber  Au  f  e  r  s  t  e  h  u  n  g  u.  J  ü  n  g  s  t  e  s  G  e  r  i  c  h  t 
sind  noch  folgende  Schriften  zu  erwähnen,  von: 
1)  LijJt^l^l  f  281/89t,  u.d.T.,y^ 


tc-500/no6,  u-d-T.  «LJÜLa!  Xs*o  (oder^Lo). 
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•0 

4) 
5) 


^,U    .,,a;s   ja  t606/i209,  u.d.T. 

JuJi  pbLJI    A,.c  ^j    jjyJI    A>.c    f  660/i2625 

u.  d.  T.  iüoL^äJi  ^j  (j*Lu!  JU^-t  o'^ 

U.    d.    T.      .—AjJlLlt«! ..'I      _i-j 

^~3"JT~T  A*^    0>    £e    f  762, 1361,    U.  d.  T. 


iX«.^ 


.-* 


A^c 


.ji«;s 


8) 


9) 
10) 

12) 


l^JI^I    f  876/l471,     U.    d.T. 
s.J>^M    .  «^'    ;5    .  null    ,J.    ä.i" 

J*>     t  911/l505,      U.   d.  T. 

»iXJl   und  Goinmentar 


Lf^-^—''  er 


iJO! 


;J 


;- 


dazu  von  ^bjXsu.tt  A*s^  ^-tj  A*:>5  f  lu8/i706 
Von  demselben:   XcL*Jt  J?Lw3  xcLiiJtj 
und   gleichfalls :    iLoLJÜI    p_«-J  A'   x^'illiiS 
S 


u.  d.  T.  Aj>5 


J|jb     ^      A*^      f    925/i519, 
_»3»Ä.)   [V.s-ljtji    äöcAft/e 


LALj  JUS    0,1    f  940/i533,    u.  d.T. 

(und  auch:     yioil    *&m  £   ^*Ji    r"~)' 


13)  (_51XAA.ftJ.ftil  äJiil  i\*c  ^j  A*:^°  ^tj  ^g-.LS-  A*.=-" 
f  1035/i6.26,  u.d.T.  iLäli!  aLo  £  ilyaJ«  £j.~ 

14)  ^;U.^)i    ^AaÜ    ^    f  1038/i628,    »-d.T. 

LxVSl  »Lp,  ^^1  sLas> 

15)  ^ÜÜ^-^  ^  iX*a*  ^  ^IJ  f  1079/i669, 

u.  d.  T.    ,<-«->   o     Jiii!    -v-^i     -fiul    .o.-  .. 

A*^a,  A*=>S   t1U7/l705, 
_«..>    L*a5   oU{il    .jl;>A.i 

17)  JlJäiHi  A*^  a;   A*>!   f  l"8/17„ 

18)  ^333i  ^  CT,  a*>I  f  1151/i738, 


16)         j-bLwSlAÜ    lXt£>\^yl 

u.  d.  T.  \j  .-.Lj-^ 


er 

u.d.T. 


u.  d.  T. 


19)    ^U-J«  plU  0,  A*>!  ^  ~W  f  "88/1774 


u.  d.  T.   ä^l   »Jic  jl  ä.j> 


20)   ^^Jl^ Sl  Juj>!  aJ   sJJI  a-c  0j  o*^1  tX'~ 

f  581/ii85,  u.d.T.  JLijJ^jii  }-Ji  ;0.1~.^ 

aJ    A*^    f  748/l347, 


21) 


,L*ic  ,..j  A* 


V.     A  n 

1.    Theologische  Definitionen. 

2788.     Dq.  81. 
4)  f.  56" -633. 
Format  etc.  wie  bei  2).  —  Titel  m  der  Ueberschrift 
Dach  dem  ßism.)  f.  56b  Mitte: 

sjji   Aac   ,  _jl     .TA*.,A^i    ä^A^i   J.A=>   «AP 


tv?»,    ,\i.c    r.-J    A*^ 


A  nfano- : 


X.Ä.A3       B 


,Ula!i    A=> 


Kurze  Definitionen  in  Bezug  auf  theologische 
Ausdrücke,  -r-   Nach  f.  62   fehlen   2  Blätter. 

Mo  h.  am  med  beu  muh  am  med  ben  'arafa 
ettünusl  starb   im   J.  803  i4„n. 


han  g. 


ZIOV.     We.  1796. 
30    f.  169'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  16). 

Enthält  1)  eine  Beantwortung  der  Frage  nach 

dem  Unterschiede   zwischen  »liuJi  u.  j»Lä*J1     von 

>i«JlA«.jf_».jf  d.h.  ^U*)!  ^sili^x^  A+^^j  A*>-~ 

f  982/i572-     Anfang:   fitS  g^xi   lj  ^AJI  J.^   Lj 

öJ!  s^c  xxili'Li  5i  \*aääj  &<«IaS  r>>^r!  o'cr*  *c'  st^^ 

2)  einen  Excurs  des  .*i "ii  äna-üJI  d.i.  ^^-c  ^^ 

t  G3S,  1240  UDer  das  Wort  Gottes  in  der  Tradition: 


»_j.c^  oiL>l  c^ä^-=^ 


-^~'  O 


>lj  .*j>   (^5  c>->^ 


Eben  darüber  handelt   Pm.  185,  f.  76b. 
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2790.      We.  1796. 
19)  f.  146'. 

Format    etc.    und   Schrift    wie   bei    16).   —   Titel: 
s.  Anfang;  er  ist  räch  f.  129b: 

Verfasser  nach  f.  129b: 

LAU  JU       yjl 

Anfang:    r-;^'.    xj!A~:   .w\P   Jx  .vlJ  A*^; 

-A.i.S      l\.JUj       .    .    . 

Ueber    Bedeutung    des   Wortes  (Glaubens-) 
Zeuge;   von  Ihn   kemäl   bäsä   f  !U0  1533. 

Schluss:     _i^fcÄ-~    U/s    LaJAjI    *£s*   5   1-X.A^iij 

IjJ»^    V~^   c-   i)-*-*  ^*^   -V>^  J-*-V.  ^   c1'^*   ^** 
'iU^iJi    j.    Jx   As    .'    w-.^i    j, 
Am   Räude  viele  Bemerkunojeu. 


J*4 


c^il  a> 


2791.      We.  1796. 
20)  f.  146". 

Format    etc.    und   Schrift   wie   bei    IG).    —    Titel- 
überschrift  und  Verfasser: 


V 


Anfang:  JüLtibsi  'v_sj.fi^.-S  .\juä:>-  jl  J**ii 
».j.l;    l>jS-jJ1    i_*=»l.  j.P   a^«^>-.  ö>j  i-L»^>j5Li  >iJV>»j 

Ueber  das  Wiesen  des  Ausdrucks  UüLä^i 
(in  Bezug  auf  das  absolute  Sein);  von  Ibn 
k  e  m  ä  1    b  ä  s  a . 

Schluss  (am  Rande) :    J^j^äJU  jt^L^i  <3j,s>-jils 

bLisls   LJlcj  ioLj'  Kijt^ä 

2792.      We.  1772. 
30)   f.  141-146". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  F.  144  stark 
fleckig.  —  Titel  fehlt:  s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  1 4 1 b :  jJU  A*^i 

.-..J.4-XA   äJl*«,    sAiS    Axj.    .  .  .    »«.LcuU,   v_&*5«X)i    .  -Jj 


OUlLuJI  Jj.aSJLj  ou«=^  ^+K>  *£.=>. jj  oLaSiAJ] 
>_>:*.*  oijAJji  Jää!  jyiLis  'jj-obU  oüLIIj  Ac^jülJ 
ä^j'  i_5AJ;  .S  »Ai-,  aJLal  Xilll  S*Si  J«jJie  (jiai  Lo  ^c  ^s^,- 

Der  Verfasser  ist  entweder  ^jS.AJS  J^b 
t  908/i502  (s-  Pm.  405,  1)  oder  UL  JUi  c,ji 
(s.  Pet.  687,  4),  was  wahrscheinlicher  ist.  - 
In  dieser  Abhandlung  wird  das  Wort  und  die 
Bedeutung  von  i_su_ViJt  und  der  Unterschiel 
desselben  von  anderen  Ketzern  erörtert.  Es 
heissl    f.  143a    oben    zusammenfassend:    ül+J L 

^-/0    Ac    oiL^a    i_j.*Jl  n1-'*'  c-  v-ÄJvAJ;-" 

0  a£.  ^us 


U^'  ^ 


itJ.£z>  Aäj   ._<  Acj  *J  t«5vj.-i..'i  c^. 


^  '(1.  OÜIÄI)  U^itÄ!  o-.  ijlÄ  3.  ^yixil  J^x  i  Läse! . 

279)).      Pm.  405. 

1)  f.  1-5". 

133  Bl.  v.  c.  24  Z.  (21  X  14l  2:  Ifi  X  93/4cm).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.  la  von  späte- 
rer Hand:  oüAiJi  isü  ^.^^j  "i .  In  der 
Unterschrift:  swJiiAJjJ!  iüLwJ!.  Verfasser  fehlt. 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels,  auf  welcher 
sich  ein  Inhaltsverzeichniss  des  Bandes  findet, 
steht  angegeben:  ^iuA-'1.  Anfang  u.  Schluss 
wie  bei  We.  1772,  30. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift  c.  llt"'i,',ss. 

2794.      Pet.  687. 
4)  f.  65-74. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.   Titelüberschrift  f.66b: 

6  C"  u  J 

(steht  auch  f.  65"  oben).      Verfasser: 

.tjj\  JUS  ^jjl   (d.  h.   L&L  JUS  0j5) 
Anfang  und  Schluss   wie  bei   We.  1772,  30. 
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2795.  We.  1824. 
5)  f.  10  - 13». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Dasselbe  Werk.  Titelüberschrift  wie 
bei  Pet.  687,  4.  Verfasser  fehlt.  Anfang 
und  Schluss  wie  bei  We.  1772,  30. 

2796.  We.  1505. 
3)  f.  56  — 57'\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  u.  Ver- 
fasser oben  am  Rande  (von  ders.  Hand  wie  das  Uebrige): 

Anfang    (nach   dem  Bism.)   f.  56a: 

«jU=*3L  ,ftb»  JL^I  tJo.  Sluc  j  *5Us»  jl^l  bis 
'Ali  ben  ahmed  ben  moharnmed  efe?- 
«•«««  (auch  elkizwäni)  elhamawl  essäd'ill 
abü  'lhasan  f  955/i548  behandelt  hier  die  Aus- 
drücke Erhabenheit  und  Schönheit  als  in  Rück- 
sicht auf  das  Wesen  Gottes  identisch.  Die 
Abhandlung  beginnt  mit  6  und  schliesst  mit 
7  Versen  (Kämil).  —  Schluss  f.  57b: 
jjj   ._£   Lola   Li^i  ci~*äj»     l~J^  iS  <c*^*-?" ,e*Ä3j*X*J8 

Pm.  422,  5,  f.  65  — 69a.  Dasselbe  Werk. 
Anfang  und  Schluss  ebenso.  Titel  fehlt; 
f.  la  steht  (von  ganz  neuer  Hand)  als  solcher: 
£+=>■+&  äiA=>.   J..      Verfasser  fehlt. 

2797.     Pm.  505. 
22)  f.  74'- 77'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4).  —  Titelüber- 
schrift fehlt.     Verfasser  fehlt;  ohne  Zweifel: 

Zusammenstellung  einiger  Excurse  von  'A  b  d 
alläh  ben  cälili  elbaRräni  um  1135/n23  über 
Verschiedenes. 


a)  74b   'jJJÜI  J  r"ibCI  £  ^\y\  ^J!  j^jm  J,  äjuli 

Ueber  die  Bedeutung  des  Ausdrucks  „Ver- 
bieten" an  den  Stellen,  wo  die  Rede  ist 
vom    Schicksal. 

b)  75*  xj^-mj    \.*ZJd    äi>jli 
Einiges  in  Bezuer  auf  Galen. 


c)    75b      JU>t    J>»/n  ä  "3     jUaci   ,«;J    jl&ii   «iJ 


Erläuterung  der  Qoränstelle  4,  81  (dass  der 
Mensch  das  Gute  Gott,  das  Schlechte  sich 
zu  verdanken  habe)  und  einer  Tradition 
gleichen  Inhalts. 

2798.     Pm.405. 
9)  f.  5ü:'-52\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  und 
Verfasser   (am  Rande): 

ys£    ^i    J^*^    \fcÜ-\   j-A^ÄJ'    3    jJLsSjf 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^ÄJt  *1S  lX+^I 
(jJLJLä.,^   t-ULtil   q'    («.Lei    .  .  .   |«ji<üS  LiLdc  tyJ 

Ahmed  ben  fahr  ell'iogandl  giebt  hier 
eine  ausführliche  Erörterung  über  Herkunft  des 
Wortes  süi  und  Begriff  desselben,  nebst  einigen 
dahin  gehörigen  Fragen,  z.  B.  in  Bezug  auf  ä-aU'. 

Schluss:     &>jJLs    iC*=U;$?    JüLj    au  oJ>.?   ^ 


li>*->  »J^CIj 


tX*^   ,  J.c    aJJI   ,  Jl 


^«5 


2799. 

1)    Lbg.  598,  48,  f.  97  —  105. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1. 
Allerlei    Notizen     und     Excurse     aus    ver- 
schiedenen Werken,  Lexikalisches,  Rhetorisches, 
Theologisches  etc.   betreffend,  besonders 
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101b   über  den  Unterschied  von  tUaäSS  u.  ;Aä>, 
und  kürzer  daselbst  am  Rande. 

104b  über   .s\i\   und   dessen  Arten. 

104\  105"     ein     Stück     der    Abhandlung    des 
^_jjJt  vyJai  über  qjJ^s  o^'- 
97"  über  fUJt  ^^ai  und  o>l^-!  ^äj. 

103b  Eigenthümlichkeiten  (v^~0  des  Verfassers 
der  Xj'tXjj'. 

49)  f.  106.  107''    Persisch  und  Türkisch. 

50)  f.  107b— 110a  Persisch  (x^wii  x^-b^i  jJ-jm  &). 


2)    Mq.  122,   16,  f.  189b. 
Erläuterung    einiger    theologischer    Begriffe, 

wie  (»X»J! ,   iC*=»JI,    'iSf^i,   *J>>}-^5  H.iLg-£Jl. 

Anfang:  LjäLIä*  J.  xJix  i^-uü  *JN  ^;  ****' 
äJI  oLcs^JI  äJuüuj  j.'iLvJl  ^W^'  ÄJ~lij 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gedrängt, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  1(l00/i59i. 


Hier  sind  noch  anzuführen:  Lbg. 573,  f. 40b 
über  S^^i  U*$-  Mq.  116,  f.  167  — 171 
über  rLyJt,  $a£\,  0^l,  SCcL^t,  xoi5^.  - 
Pet.684,  f.  104b  über  jS-^i.  —  Mq.  117,  f.67a 
über  jA-iJj  J^Li  ;  Mq.  180",  f.  215"  unten; 
Mf.79,  f.  24\  —  Pet.684,  f.  137a  Rand  über 
fli^hl  —  Pet.684,  f.  134b  über  verschiedene 
Arten  von  Offenbarung  (^«/iJü').  — •  Pet.  663, 
f.  lb  über  £*ÄJdf. 


2.    Religionsgeschichte. 

2800.   we.io7. 

137  Bl.  8™,  17-23  Z.  (20x14;  H'^X^-lO™).  — 
Zustand:  sehr  unsauber,  lose  Lagen  und  Blätter.  Etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  u. Klappe.  —  Titel  u.Verf.  f.la: 


r^° 


-Lüi 


.Lu, 


Äif,., 


o^i  o/r'  o-  u?r 


•rft, 


Jf  ^Lxi 


Anfang  f.  lb  (nach  dem  Bism.):    xU  A*^i 

*jJL»   .  .  .   at\jp^sj   oL=;!  -fk*«  »^^J^j  oiL*!  -bis 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     VIII. 


Qc  j^iUi'  j*i>l  ur-^  rr^  r3^^2*^  ^  ^slx*^ 

c        "  ■    's?     •'■■ 

'Abd  elqähir  ben  tähir  ben  moham- 
med  ettemlml  elbagdädi  abü  manpür  f  429/io38 
(427)  behandelt  in  diesem  Werke  mit  Rücksicht 
auf  die  Tradition  „Mein  Volk  wird  sich  in 
73  Sekten  spalten  und  nur  eine  davon  kommt 
ins  Paradies"  die  verschiedenen  Sekten  des 
Islam.     Es  ist  in   5  Kapitel  getheilt. 


2.^L  3b 


o*^*a 


Li^Li  sortt 


sSjö!  iUa.j'  ,.,L*j  j. 


^.j>\Jt  ^j; jüt  qWj5 


(in  2  >«). 

J»**iixJi  (JvC  LgJw«  *3J  JO  tfjLaä  qL^jj 
1.  9"Oa»jÄ|j/;  2.  22"  _^il;  3.  40a 
OüüW  JSjÄe^;  4.  82a  L>^l;  5.  84a  iujLsül; 
6.  SÖ'iu^j^jCJ^J^Lail;  7.  86bi^L^; 
8.  90b  uZ&  ij\J*e\  a*  %-i.JS  u^SÄx.. 
4.  wL   92b    (in    17^):    ^JCil    «JJjiJt    0L-*~>    j 


1.  f.94a^L~Jt /J  j; 

2. 

f.95a      '4iL*>J! 

3.     95b 

Äj_Jt»J]  ; 

4. 

97a      *2iJ.\ 

5.      97b 

&j,  >.',»»  -'  ; 

6. 

97b  %>U^5 

[7.    sLlbi-l]  ;      8.   98a 

aüo 

JJI;       9.    98b 

SÜ-j^tjJtj 

i^üJI;     10. 

99" 

XjjJli-*    \_iU^j\ 

11.   102" 

X-kjO-Ä-Sl 

O^ 

.<.=>U"5^     v^1 

12.   103a 

*^i  J^t 

ü* 

13.    105a 

SÜfculJ! ; 

14. 

105b     Xj,Uil 

15.    106a 

16. 

106a    XL>*1S 

17.   106b 

KÄJLbLJl  . 

5.  »_ib    118a    (in    7  J-iai):     äJsaS!    ol^oji    qL*J 

1.  118a      KcU»',  iÖ-Jl  ^  ^JL^>5  aLv>  3 

2.  1 1 9b  icL^lj  iU-Ji  J.5»"S  8L?0i  oL^'  0Lu  (j 

3.  121a.U^IJ^iL^C£^^5^Sj^50Lo^ 

4.  137a  ^aJi^Ji  S   *J — !t  J'*1  ^»  o^  ^ 
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5.  137b  ac   SJLaJI    Js<?i    aJJ!  iU-oj:  0Lu  j 


'7.    LöoJij    ^jaJI 


j   iOL~o5  J^i   .LSI  qLj 

Der  Schi us s  vom  5.  ^Aas  des  5.  Kap.  an 
fehlt;  ausserdem  fehlt  je  1  Bl.  nach  f.  18.  58.  97. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  gewandt, 
etwas  flüchtig,  nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift 
c.  ^W.  —  Collationirt. 

HKh.VI  12S93,p.ll5(s.v.^;!l>Ui).  IV7510  (u.d.T. 

2<Ji  Äij  (J\Jt*AMj  ^lXS»  I  J>C  >5j^-J!  _Aj-Xji  vi^jA>  r-j-~) 

2801.      Mq.22. 

72  Bl.  8vo,  17  Z.  ( IS'/a  X  13;  14  X  91,4cm).  —  Zu- 
stand: nicht  fest  im  Einband;  stark  wasserfleckig,  beson- 
ders die  obere  Hälfte;  etwas  wurmsucliig,  besonders  gegen 
En(]e.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Leder- 
band mit  Papprücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  la: 

^\jLJi\  a*^  ai  y?üa  [0jI]  j«_li  ^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  lb:  änaäJ!  JLs 
jA   JSLä9    ^Lo'    »l!f   0\   all!   {£+>>    ^Jic!  .  .  . 


»X=>.     x!Ac,     jöUas«    *j1J> 


\Xi  .*<--    -  A>.-  e 


Der  Name  des  Verfassers  A.+.S?  ^j  _jS>Lb, 
wie  im  Titel  gestanden  hat,  kann  nicht  der 
richtige     sein;      er    ist    vielmehr       -j     .j.ft«i£ 

(wie  ihn  auch  HKh.  II,  2390  und  öfters  und 
Cod.  Par.  Anc.  F.  861  in  der  11.  Klasse  der 
Säfi'lten  aufführt).  Daraus  folgt,  dass  im  Titel 
J>\h  -_j\  zu  lesen  und  dass  daselbst  der  eigent- 
liche Name  }js.^  fortgelassen  sei.    — 

S  a h f  u r  ben  tähir  b  e n  m  o h a m  m  e  d  elisferäini 
abü  'bnot'aj'ar  f  471/i078  behandelt  in  diesem 
dem  Wezlr  v_ä2»H  ^j  Jjs  ^  ^c  ^*~=-'  _jj5  ge- 
widmeten Werke  die  islamischen  Sekten,  in 
15  Kapiteln  (deren  Uebersicht  f.  4). 


1 .  vW  f-4b  ,JCo  ^äL-Jt  Aju  ^b  ^Si£>  J.,1  QLo  S 

?A^c  a*  Lo  j  .1  ^  KjLsuqJI  rLi  j3 
2.v_jLn    7a  iCL^t    (Jlc   ä./o^I    ^j    ^Lj  ^ 

3.v_jLj   8b    .^p^Las  qLo»  (jaätjji  c/!ilsx>  J»;y— u  J, 
4.16b_,  i^i-i;  5.  25bNj;LXäJI  x!j_til;  6.  46a  iU>i! 
7.47a  S^LsüJt;    8.  48a  Sj^LäJ!;     9.  48"  iüXJi 
10.49a  iw^l;    11.  ÖO'äüyoUüt;    12.  54a  ü^il 
13.vW  55a  pbLOH  ^jj)  j^Ji  OJ^.^*<u  jji  0Lo  J, 

£j_^JyXl     Jj    ^»-»J.*^iS     5^0:    jt     ^«lXäJ    "bj 

**    i'Tt^*^*'^    t'^rV*"1^     *vL*->     .-/0 

14.wü  69b  f.1Ji\  ;c!.o  JwJä  LiK  pyi  o5IIä.  aLo  j 

15.v_.Lj  72a  (.iL.'Si  ädU,  oUl  J^!  oLsSci  j 

(Beim  4.— 12.  Kap.  steht  jedesmal  c/^Lä*  A^_>j  j, 
vor  u.  (*£*Ajl.ajpUj5  hinter  dem  Sektennamen.) 
Schlus s  f.  72a:  ■JsLfA^'i  »'uj'ö  L*j  »U^J  ^-*» 
j)  -r%-toi'  KJoLj  UP_j<o  Li.iA.xi  oij-i  J^i  öJv^kÄc 
(**j*cj  oLi,-^   J-cLiJ^  j^j^lsLli    A^*x!K  u^^^iJI 

i_)Lx>Li    *J    '^asr    "i    L*xi 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  etwas  gedrängt,  fast 

vocallos.  — Abschrift  von    .-j   s^l**»   ..j   (j—    ..j    J^c 

l3;LÄÜLrAi^!  um  7™,  ig».  —  HKh.  II  2390.  Er  hat  als  Titel : 

.— k£JL^!l   O-J.-jC   **"?"LJüI    SäjJ!     UA«Jj     .^JlAjl   ,1    .AASAÄÜ 

2802.     Mq.  463  u.  464. 

193  u.  144  Seiten  4'°,  c.  16-23  Z.  [(22 x  1 S)  23 X  18',3 ; 
(15X  13)  16xl2cm]. —  Zustand:  gut. —  Papier:  weiss- 
lich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


josuJL    JjL>Jf    v^ 


Verfasser   fehlt.     Er  ist: 


^yJU'ow,  g»wJ)   iX*_.l    ..J  (♦Jj-^.Jl  CKjS-  ,.jJ  «A»«^ 

Anfang  (nach  dem  Bism.) :  iA*s»  «Jü  A*^i 

LJ     .    .    .      »~»i    _j^     UJ       K,Ly<     L;Jj      L^      lA*=- 

ax,  (JLxJI  J^S  o^Liw  iüJLLJt  ^L*i  *)Ji  LULi. 
o^i  .  .  .  J^-ÜL,  t^i  Jwi?^  JJLtfj  oliÜAJl  v^5 
».j    qJ>^J'    Lo    5-**>   (_5^^    jtaüJ?   j    ii5U3    J*>5    q' 
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Ausführliche  Darstellung  der  religiösen  An- 
sichten der  Bekenner  des  Islam  in  ihren  ver- 
schiedenen Sekten  und  der  Andersgläubigen, 
wie  Juden,  Christen,  Christenketzer,  Cäbier 
u.  s.w.,  und  der  Lehrmeinungen  der  griechi- 
schen und  arabischen  Philosophen  und  der  vor- 
islfimischen  arabischen  Götzendiener,  der  Inder 
und  der  Gestirnanbeter,  verfasst  von  Moham- 
med ben  'abd  elkerlm  heu  ahmed  esiah- 
rastäni   abü  'lfath,    geb.  479/1086,   gest.  M8/n53- 

Der  Verf.  schickt  5  Excurse  (i^Aiw)  vorauf. 
1.  S.l  »ÜU-«  &*=>  rL*:i  ^£>\  0'.*j  x 


;U^O->JUC^ 


3.    5    U>,Jum 


o"i 


Äji^li-l  ,3  c^«i;  £$**»  *As    O  -• 


4.  9     SLyo^*."^    äJUi    j     omäj    x^^i    Jjl    0'lu    j 

5.  23  LJ.c  \vAj^1\  '^  vviV  v^a'  i_S^  v~-~-'  ^5 

Alsdann  beginnt  das  "Werk  selbst  S.  28 
mit  dem  Abschnitt:  vWi'  o"*  H^'  ii**'  y-^iuX-o 

Der  Text  ist  schlecht,  unvollständig  und 
wenig  übersichtlich:  daher  gebe  ich  hier  auch 
die  speciellere  Eintheilung  des  Werkes  nicht 
weiter  an.      (S.   bei  Pm.  683.) 

Der  1.  Bd  (Mq.  463)  geht  bis  zu  Ende  des 
Abschnittes,  welcher  im  Allgemeinen  über  die 
Moslimen  handelt  und  von  deren  72  Sekten  am 
Schlüsse  die  Hauptsekten  (nebst  einigen  Aus- 
läufern) anführt  (in  der  Ausgabe  von  Cureton 
S.  1  —  173). 

Der  folgende  Band  (Mq.  464)  schliesst  sich 
im  Text  nicht  unmittelbar  an,  es  sind  ein 
Paar  Seiten  ausgelassen.  Er  beginnt  nämlich 
mit :  ujLäS"  iCgj-i  jJ  .yo  t-f**}  j  also  m't  denen, 
die  etwas  Aehnliches  wie  ein  geoffenbartes  Buch 
haben.  Der  Text  hier  ist ,  wie  auf  S.  1  be- 
merkt ist,  abgeschrieben  aus  Cod.  Bibl.  Reg. 
Par.  Fond  Ducauvroy  No.  8   f.97b  ff.     Er  geht 


(auf  S.  1 1 0)  bis  zu  Ende  des  Abschnittes,  wel- 
cher behandelt  die  >Ji\J\  (Cureton  179  —  251). 
S.  20  u.  22  sind  leer  gelassen,  Text  aber  fehlt 
nicht.  Gleichfalls  leer  sind  S.  111.  112.  Auf 
S.  113  — 144  folgt  der  Abschnitt,  welcher  über 
die  alten  Araber  und  Inder  handelt:  ü£jö  ^as 

<_»L£j|  ll\S>  ;uX.<0  £  Jjj  uVi  '.Ur.>i  ,2.  >— JJtH  S.\j\ 
,^nJ1       k\S»hj      ^»PlX/S     (j*        QÜ.LßÄXl      cX*i.Ü»       V_J-*J!        .J 

Er  geht  bis  zu  Ende  des  Werkes.  (Cureton 
429  —  458.)  Er  ist  gleichfalls  aus  der  obigen 
Pariser  Handschrift  abgeschrieben  f.  227  —  242. 


Schluss  des  "Werkes  S.  144  :  *_JLb  JoÜ  , 
A„=>uX.j}  »jyb  j]y>\t   j*k**   oliÄJJi   ,«*♦>  -f^ii  q' 

o"itÜ*     .-/O     2Ö'u\->}     Lo     \t\S>      *au;=»j    sl\a->     ,1+c    J2. 

aJUilj,   ad^äl   u\\~?   jJLs-  aIII  ^Jlol   x^s\Laij  JJUil  j 

Vorhanden  ist  hier  also  von  dem  Werke 
nur  etwas  mehr  als  die  Hälfte. 

Die  Hand  ist  Europäisch ;  sie  ist  (ziemlich)  gross,  etwas 
ungleich,  deutlich,  aber  nicht  gut,  vocallos;  der  Text  ist 
schlecht.  —  Abschrift  c.  1840. 

HKh.  VI,  12893,  p.  116. 


2803.      Pm.  683. 


173  Bl.  4,°,  19  Z.  (29l/a  X  19;  19'  a  x  13'  3cm).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  Bl.  1.  9.  40.  173  etwas  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband. 

Titel  und  Verfasser  fehlt;   auf  dem  unge- 

zählten Vorblatt  ist  von  späterer  Hand  angegeben: 

„^1   ,  vi.   JUJi  ,.,Lol  ,.,U>  A  „^i    "i 


^ 


Dies  ist  falsch;  es  ist  vielmehr  das  soeben 
besprochene  Werk  des  Essahrastänl.  — 
Anfang  ebenso;  am  Schluss  fehlt  nur  wenig; 
das  zuletzt  Vorhandene  ist :  ^.y. — *l\s  <A+:>S  liXls 
ü5ij.flJ    ^X\a~j\    di.JUJ    ^-«-*j    üiü-oi^     k_*i.laj   u5Lj. 

Aus     dieser    gutgeschriebenen     Handschrift 
geben    wir    die    Haupteiutheilung    des  Werkes. 

8G* 
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F.  12b    tif*J\;     24aXj^(;    25"  «uSläaJi 
34a„;^i-l;   41aS&s.il;   43aiU~i..!t;   45b*_OoJi 
48a    &A*L."Üi  ;        52a   üJUül ;        57b  xJLcL^I 
60a  AJL^  K*e-ÄJI   rLx=."3!  j,  0>Jc^l  pj/JI  A^>l 
(üiLfüs-KI;      63a    -j^\   Aj?i    pS>s  äolV^!   v1^'; 
63'  ^LxSi  Ajj>l  ^  eoO^t  vL^p!  ;   63b  v^' J^'; 


64»  ^t^  **J\ 


70b 


S*!  ^l&\3  ^ 


78a  äÜjUJI;  96aM*bLiSI;  97»  ««JJ  *l£^; 
109»  J^l  *L£>;  117b  al>^\  j  ^L  ^.JJ'  *l£il 
^Ul  i  (P^sJLi-j ;  132"  ^W  Xa~bÜ  ^  oay>lxH ; 
163a  SJfl'lJi  j,  y^JI  'tyj  168b  j^fSi  tp; 
171a  u^r^jCI  Sl\*c;      172b  JUgJI  iU^=>. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1150;i737. 

2804.     We.  384. 

185B1.  8T0,  23 Z.  (1934X13;  13x7cm).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  nicht  ganz  fest  im  Deckel:  der  obere  und 
untere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  er  ist  im  Allgemeinen: 

(joS^ÄJ]^     ^U-il     Lj[xS     "W^-pS 
Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  (nach  d.  Bism.)  f.  lb:  o.iX^'j  <X+s* 


.    .    .    i_J»lXjl    ...AaeLkS»» 


tM\  Uc        ft!ix3./0    ..j   __j.i  (3^1  y»-!  _jJ  A«^ 

Die  Türkische  Uebersetzung  desselben 
Werkes,  von  Nüh  ben  muctafä  f  1070/i659i 
auf  Veranlassung  des  ^ß*\i-b\  v_ a*y.j  gemacht. 
Zerfallt  in  Vorrede,  2  Kapp,  und  Schlusswort. 
iOoAJLÜ  f.3a   ^AJjt    «JSlj   »Aaa»U    oü3>  ai  *>$A*i  ijji 

1.  wj'lj    lla    *J     j„t     ,.JLi 


r->* 


LT* 


ri^JI  &JLo  vJsj  ij^*3' 
in  7^  (llb.  29\  40b.  48a.  52b.  52b.  53b). 
2.  v_iLj    65b   (in    10  J^s):    S>5   »AuLu   a^=-Li   *&j 


^J!       ,AÄEL*;>5 


^S>i 


Jo^:>'J    -Ä.S.S 


Schluss  f.  140a:  ^*i  a.*iji  oi=»  J>-kl>3  -sfj 
a.~Ji    £UI    LuL-    Li!,   *J   ^oü?   iU   «JH   JJLmj 

Eine  Uebersetzung  des  Originals  ist  dies  Werk 
nicht,  sondern  nur  eine  Bearbeitung,  wobei 
die  Anordnung  eine  ganz   andere  geworden  ist. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Stichwörter  roth;  einzelnes  roth  überstrichen.  Das 
Ganze  in  blauen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  vom 
J.  1087i670.  -  HKh.VI,  12893  (p.  117). 

Es  schliesst  sich  daran  f.  141b — 185  eine 
Türkische  Abhandlung  gleichen  Inhalts,  über 
die  islamischen  Sekten,  in  7  Kapiteln.  Von 
derselben  Hand,   auch  wol  von  demselben  Verf. 

2805.      Pm.  92. 

170  Bl.  8"°,  15  Z.  (19'2xl4:  UVa  X  9cm).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfrzband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.    Titel  auf  dem  Vorblatt, 
von  späterer  Hand: 
j,U0*j£&JI  «H,-^'  ^E  ,-ji  <A*S?  XsJyi  J>jfflÄJ!  JJU  "i 

ioJyJLj   (j*5^\   (^aLxks/Q   ^    __j.i   »*s-jJj 
Anfang  und  Schluss  (ohne  die  Abhandlung 
f.  141—185)   ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen 
Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  im  J.  1114  Rabi'  I 
(1702)   von  ^LjjXSI  A*^  TT^'-  —  Arabisclle  Foliirung. 

2806.     We.  1819. 
3)  f.  47-68. 
Format  etc.  und  Schrift  (zum  Theil  etwas  kleiner) 
wie  bei  1).  —  Titel  f.  47a: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f. 47b:  *JJ  l\*^I 

.J'J    ^    äiÄxi    SiXp    A«-?5    •  •   •    AUS  u^i  CT^^'  ^) 
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Abkürzung  des  2.  Abschnittes  des  Schluss- 
wortes des  |*SyJ'  "^j  dessen  ausführlicher  Titel 
nach  HKh.  V,  11830: 

nJ^f  M  >  Vf  3  ^*if  ^*jf  rV 

und  dessen  Verfasser  "Abdallah  e^'q/T«  1 768/i366 
(s.  No.  452).  Der  Verfasser  dieses  Auszuges 
ist   nicht  genannt. 

Das  Stück  enthält  eine  kurze  Aufzählung 
und  Erläuterung  der  72  Sekten  des  Islam  und 
beginnt  f.  47b:  j$  jJl  *UJ  /i  j  J.LSJ!  J-oiN  ^  JS 

*Ji  iicL^-j  ***J!  J.*'  **>UH  *3^1!  u^L=^  t^eJJC**]! 
Dann  heisst  es :  die  Wurzeln  aller  Sekten  seien  4 

(f.48a),  u.  werden  sie  demgemäss  einzeln  behandelt. 
Schluss   f.  68a:   SyL>-tt  ,VjS  ^As-i  X-^^vOj-Ji 

«Jux^r  u~*J  ,«JL«j'  *jL  J£&\}  **^.s  f.?*12^;  öytll 

..y^i-o  _j.p    JUai-!    »Ä$   \*s    vü»jkJ;>5   ^.«i    ijJLs   t^ci 


r1  V 


jljl 


^*c 


C^    LTiH 


Die  Stichwörter  roth.  —  Collationirt. 


2807.     Glas.  108. 
Titel    und  Verfasser: 

J^fj  JJIf  o>b^  -^  3  ^fj,  iüjdl  "s 

(Ahmed   ben   jahjä    ben  elmortedä    starb 
im  J.  mlim.) 

Commentar  zu  dem  religionsgeschichtlichen 
Werke,  von  zeiditischem  Standpunkt  aus  ver- 
fasst,  welches  einen  Theil  der  grossen  Vor- 
rede zu  dem  umfangreichen  juristischen  Werke 
jl»-i!i\  r>-^  ausmacht  und  späterhin  besprochen 
werden  wird  (Glas.  230). 

=  Lbg.438.    Der  Grundtext  in  Glas.  225,  2. 

HKh.  VI,  12893,  p.  116. 


2808.      We.  1791. 
5)  f.  87-100. 
8'°,  13—20  Z.  (17'/4X  127a;  11—12  x8").  —  Zu- 
stand: geht  an.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick  u.  glatt. — 
Einband:  zusammen  mit   1).  —  Titel  f.  S7a: 


so  auch  im  Vorwort  und  in  der  Unterschrift.  — Verfasser: 


CS 


^UJlXJJ   i.yJiXjf   ^ 


Anfang   (nach  dem  Bisin.)   f.87b:  &JÜ  iA*= 


J*ai\ 


i    Ol 


A\  y* 


ts» 


UVX0    ^lXJI 


uJvC     ,_*:?iÄJ!     ^Uj     j.     j}f$3     -.ÄÜ      V^3'     'J4* 

Dies  Werk  über  die  Sekten  im  Islam  ist 
von  Mohammed  ben  soleimän  ben  sa'd 
elbargaml  errümi  elkäßjegl  rnuhjl  eddin, 
einem  Lehrer  des  Essojütl,  geb.  788/i386i  1 879/i474i 
im  J.  866;  1462  verfasst;  es  zerfällt  in  3  Kapitel. 
»Lv«  A«  ^^ÄJt  oulä=»  ...Lu  j. 


er 


Kap.  1  f.  87" 

Die  Behandlung  ist  in  der  Regel  so :  ^Xi  ,.,ls . . .  lu»13. 

Es  ist  unvollständig;  nach  f.96  u.  98  sindLücken. 

Schluss  f.  100a:  c^sui\  i-xj  0*  Ul*=>S  r^\ 


'o^'  o*^^]  er0  r*1 


I  ,.„jJJI 


Schrift:    klein,    sehr   flüchtig,   nicht  ganz   leicht  zu 
lesen,  vocallos.  — Abschrift  etwa  1750.  —  Nicht  bei  HKh. 


2809.     Spr.1960. 


Titel- 


2)  f.  12b-22\ 

Format    etc.   und  Schrift    wie  bei    1). 
Überschrift   und  Verfasser: 

Anfang  (nach  dem  Bism.)  f.  12b:  «Jü  iA*^ii 

!»jCo   jJJI   Jj.~j  Jl5  JlS    8^  Li~L£  Q^Q^    8lU^.J   Jv5-A.ii  j 

&J!  ^.L«   Ki*«j   &lli   k-iLÄi"  j,   ^Sj  jj   qLs   iJ'j'  j. 

Geläl  eddin  essojütl  f911/i505  erörtert  hier, 
dassdieVerschiedenheit  der  Sekten  ihr  Gutes  habe. 
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Die  Abhandlung  zerfallt  in  mehrere  (unge- 
zählte)  Jw*aS. 

13"  xljt   »ÄP  J.  v^UJl  o^&>!  0'   ^'  J^ü 

O  "•"■  

16"   0L    Jjiiji    fy~r-J>    ÖjC    »lJJJ7s    to   «-SjC   5«5I    J-Aai 

16b    'w*AX/>    ^5     w^SÜ-o    a^     JULäjÜ!    j   J^as 
&J!  ,  -jatJI  iu  »;=>■  Li   *jI>  »s> 
Schluss  f.21b:  J^i^AX-c  ^U  y  0\<0\^>ji\ 

My>73  ^l  ,0J  j^  ^  sOc  \1H  Lac  ^dlXI  JaÄ  Jc>5 
HKh.  II,  4127. 

2810.     We.  1712. 
3)  f.  98  —  105. 

Svo,  HZ.  (18x12;  10' 2  X  43  4cm).  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlieh  stark.  —  Ein- 
band:   zusammen  mit  1.  2. 

Titel  und  Verfasser  fehlt;  es  ist  ein  Ab- 
schnitt aus  einem  grösseren  Werke.  Der  Ver- 
fasser hat  —  wie  aus  f.  105b  hervorgeht  — 
zu  Anfang  des  Werkes  ausführlich  die  Ortho- 
doxen (KcL^I.,  Xi-Jt  J.S>i)  besprochen.  In  dem 
vorliegenden  Stücke  zählt  er  die  72  Sekten 
auf  und  führt  dann  in  Kürze  aus,  was  die  ein- 
zelnen derselben  kennzeichnet.  Er  überspringt 
dabei  aber  mehrere. 

Der  Abschnitt  beginnt  (nach  d.  Bism.)  f.98b: 

iJI  ,*f5l»S.  |*^ly»'i  rf^!**"'  i*,lj"  iß7**  f&y^s  ^W 

Er  zählt  dann  zuerst  auf:    xj.LX.ai5j  i&^Jtj 


;*« 


.*^iJ>. 


Schluss    f.  105b:    , 


•»'•3   -rr-'T 5 


u-JLs»  ^/Oj  ^;üj— UJi  ^*  LäJI  <w*s»!  ^*v»  cs^'J" 
ij~Ji-^r.  (j-J-^*  v_a.il  ^/>  »JtAi  t*o5  ^li  LclX-ä_»^o 
<jU£J!  ^  0^laJi  £•  [1.  0~Ls«  odl  o-JL>  a^] 

Das  Stück  ist  weder  correct  noch  in  sich 
vollständig;   es  fehlen  nach  f.  102    2  Blätter. 

Bl.  93 — 104  sind  Überkopf  geheftet,  so  dass  auf  f.98b 
folgt  104b.  104a.  103b  ff. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gefällig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  U00/i688. 

2811.     Pm.  105. 
4)  f.  18 

Format  etc.  u. Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 


oili-f   \W   vjüiä.  j, 


Verfasser  fehlt. 

Anfang  (nach  dem  Bism.):  ^j  i_*0j  ^c  [^i) 
^vJI   J-'j>!   b'-Xi^c   oüiL>-i    »JJi    iwäis»   JL'ä   »it  xS-,  *.*JU 

Erzählt  —  unter  beständiger  Anwendung 
der  Zehnzahl,  wie  9/jo  davon  so,  !/io  so  ver- 
wendet und  dies  Zehntel  wieder  9/j0  so,  J/io  so 
bedacht  worden,  u.  s.  w.  —  wie  Gott  die  Welt, 
die  Himmel,  die  Genien  u.  Menschen  geschaffen 
und  wie  er  unter  sie  gute  und  böse  Eigen- 
schaften vertheilt  habe.  Dann  wird  dieser  Er- 
zählung, ausser  2  ähnlich  gefassten  Aussprüchen 
Mohammeds,  hinzugefügt  —  gleichfalls  mit 
Zahlenanwendung  wie  oben,  aber  nicht  gerade 
mit  der  Zehnzahl  —  wie  Gott  die  Menschen 
zu  verschiedenen  Völkern  und  zu  Ungläubigen 
und  Gläubigen  und  diese  wieder  zu  73  Sekten 
geschaffen  habe,  von  denen  nur  eine  ins  Para- 
dies kommen  werde. 

Schluss  f.  18b:    ^  \Jü^  aA*A~j  K&L3  LJ-c 

c^**j   ',Ju*3   •  •  •   lii^-y»  j*  *J^  ip^i     **«J5  ,3****" 
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